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X^TTmycrfitätcn-Olironifc 
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XjLhi ii|^J^g. igip hielty als anfserördentlieber 
Profcffo/tier Theologie ^ Hr. Georg Benedict 
Wifur^ feine Antrittsrede überlas Thema: Lin^ 
guae Hehraicaey utpote theolvgis neceffariae^^ a 
nonnuXiix noürorum hominum crifninMtionihus mn* 
dicine,^^ uas von ihm sür Ankündigung diefer 
JF>?7erlichkeit hisrausgegebeue Programm enthalt 
den Beweis t Jüfiinum Maru evangeliis canonicis 
-ufumfuiffe. ' 

Ain 1 Sept« vertheidigte der sUni ordentL 
Xiebrer 4er Orieebifchen und Lateinifcben Lit^* 
xatuf emantite Hr. Prof* Friedrich AugufiWtU 
keim Spohh prp loco feine Diflert. : De jj» Ti* 
hulU vita et carminibus» Part,.h c. 1 — 4. und 
am 4 ej. hielt er feine Antrittsred6 aber das 
' Thema : In 'explicändis fahulis , tjuas veteres de 
diis rehusque divinis commenH Junt^ caute verfan^ 
imm effe» ^Das von ihm hiezu erfchienene Pro* 
rramin enthalt die Fortfetsung jener Abhand- 
lung, Paru I. c. 5* 

Am 17 ej« vertbeidigte Hr. Karl Auguß 
Beringe Bacc. Med., feine DilTert. : De ojleo- 

feheß valvülaruin cordis praeternaturalis Mit 5 
Lunf. •— Hr. Prof, D. Kilkn^ als Procancellari- 
i>: Schrieb bey diefer Gelegenheit folgendes Pro- 
gp^m: In Coelium Aurelianum nofarum Dan. 
^Buü. Trilleri manufcriptarüm cum piris doctis 
€tfmmunieatarum Spe^, YL 14 S. 4* 

Am a^ e|. vertheidigte Hr. Georg Fried* 
rieh Kummer, Bac». Med. und Doct. Pj;iilof., 
feine DilT. : De uteri fieatomate annotätiones 
^waedam infignis ejusmodi tumoris obfervatione H» 
imfiratae. ^-* Hr. Prof. D. Ludwig als Procan« 
celiai ins- Schrieb hiezu ein Programm : De nofo* 
genia in vhsculis minimis, Part, VHI* 

Am S5 e|. hielt Rr. Ernß Guflav Edu- 
mrd Jipel, Bacc. Jur. , feinde Dill$^ De portione 
Matmtäria viduae Saxopicae ignehilrs.^^ Das 
liie^is vom Hrn. O. H. G. Rath TT. Weiffe. als 
Frocaiicellariuf, herausgegeben^Programm ent^ 
bält; Commentatio de jure praelaturae jicade^ 

^ - 


miae . lApßenfis in <Ot^hiis provincialihus Regnl 
Saxoniae. * . ' ' 

Am 8 Octob. vertheidigte Hx^Friedr. Aug. 
Landmann f Med. BaccaL, aus . Mölfeu' ist 
Thüringen, feine DifT. zur Erlangung der mei). 
I>oct0r würden : Cerebri aeutitjue mofbi itaer 
fe' cohaerentis expltcath^ pauds de natura et 
diserimine morborum aliquot ophtalmicorum' adje» 
ctis. 54 S. 4. mit 3 Kupf. Hr. Prof. Dr. K&kn^ 
als Procancellarius fcfarieb bey diefer Gelegen^ 
heit das Programm: Specimen ^ommentationuai 
Galeni in Hippocratis Hbrum de humoribus n9n* 
dnm Graece e4itorum, 16 S. 4* . 

Am 18 ej. vertheidigte,^ unter Vörfit» def 
Hn. Hofr. Dr. RofenmäUer, Hr. Guß. Adolph 
Werner aus Königsfeld , Med. Baccal. , feine 
DifT in nämlicher Abjficfat; De origine, ac pro^ 
grejjfu luis venereae animadverfiqnes quaedam* 
Der Hr. Praefes ais Procancellar. fchiieb hlezU 
ein Prog»*; ProdromusanatQjniaeartißcibusinftr* 
vientis. 

Am 16 ej. 'vcufde Hr. Prof. Hermann ali 
Mitglied der Meifsnifchen Ration , an welcbaff 
diefsmal die Reihe war, zum Rector erwählt^ 
Hr. H. O. H. G. Rath Dr. Haubold h^fte Gintec 
feinem im Soinmerhalbjahr geführten Rectorate 
1&6 Studireodf (89 Theologen , ögTuriHen, 17 
Mediciner inB 12 der Philofophi^ iind anderer 
Wiffenfcbaften BeflilTene) infcribirt. 

Am 2 1 ej. vertheidigte Hr. Aug. WilK Schmidt 
aus Leipzig, Stud. Jur., unt^ Vorlit« d«8 Hn.^ 
O. H. G. Raths Dr. Müller fei^^ Specimen L ob' 
fervationum juris circa fponfaliaifbtinentis. 

Am 28 ej. verth. Hr. KarL PhiL Heinr. TKer- 
tach aus' Leip^sig , Jur. Bacc. Adv. et Not. im« 
matriculatus, feii\e DilT* zur Erlangung der jurift^ 
DoctOrwürde : Ohjervätiones de notione et indole 
forniulae : Hoc jure utimur , uj>. locis inßitutio' 
yium, pandectarur\ et codicis obvtae. Vom l|nl 
O. H. G. Rathe Dr. Brehm als Procanc'ellariuf 
erfcbien ^azü das Programm: Jiispemctionum 
juris ifarmKpecimen IV*- 

Am 31 ej. hielt am Reformation sfefle dis 

äewöh^liche Seftrede in der Univeriitätskircb« 
er Vesperprediger Muderfelbeux Hr« M. GottUei 
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JPf tVJr. Lutz , uhtT das Thema : Gratij^mas eff% 
<aufaft tjuae facrcrüm per Lutktrum emeniato». 
Tum cuUores potijtmum ad vitam evangelio £• 
. gnafß > txcitart debenni, . Der Hr. Domherr Dn 
Tittihann fchfieb su diefer Feverlicbkeit das 
Programm : De hodierna theologiae difciplina od 
rationem Luthcri examinanda. 

Breslau» 

Dem Hm. Joh, Adolph Jacoli^ Dr. der 
Philof. und Prediger in Waltershaufen hej 
Gotha« hat die ev^augelifch* theolog. FacuUat 
die Doctor'würde honoris caufa v, J. ertheilt. 
In der medic. Facultät hielten Disputationen 
die Hnn.: Sammhammer ^ P.aterhau^ Mayer ^ 
Dondorff^ Weifs ^ Stanellij Kurowshy^ Herbfi^ 
Guolt^ Schindler* Hrn, Pietfch in Sagan ward 
als Jubeldoctor fein Diplom , das er vor 50 
Jahren zu Frankf. a. d. O. erworbe« hatte, 
d* II April V. J. erneuert, u. der Reg. Chitur- 
gus, Hr. Schmidt erhielt ein Ehrcndiplom am 
A April hey feinem 50jährigen militär-chirur- 
gifchen Jubiläum. •Hr. Kloffmann wnri in der 
philof. Facultät promovirt. - 4g Lehrer haben 151 
Vorlefungen für das Winterhalbjahr äuge- 
liündiget« 

M a r h u r gm 

Im Febr. t. J. erhielt Hr. Jgnaz Slhwarz 
aü$ Fulda die medic. Doctorwiirde. Seine Fro- 
befcbrift handelt; de febri hydrocephalica in* 
fantunu 

Am 19 Matz erhielt Hr. TFilh. . Friedr. 
Fuckel aus Schmalkalden die Doctorwürde der 
Heilkunde nach eingereichter Probefchrift : 
de liquoris ämnii in Joetus corporis fuperßciem 
frejjione. 

Am 28 Jul. bekam Hr. Tmanuel Moritz 
f^eumann aus Brody in' Gallizien, erfier Lehrer 
tt.Infpector d. Königl. Wilhelmsfchule zu War- 
fchau, abwefend, die Doctorwürde d. Philo f. 

Den 29 cj. ertheilte d. med« Facultät dem 
Hrn. Gerhard Jacob Pool aus . ^immwegen » 
Chirurgus zu Moordrecht , nach vorhergegange- 
nem Examen abwesend die Doctorwürde. 

Die Einladungsfcfarift zur Gehurtstagsfeyer 
des Kurfürften tom Hrn. JVagner^ Prof. der 
Beredfamkeit / etithält eine metrifche Ueber- 
fetzung des 2 u. 3ten Tibullifchen Gedichts aus 
dem er Aen Buche. 

II. Bef5fderungeh u. Ehrenbezeigungen. 

Die aufserordentlicheu Profeflbren zu Göt* 
titeen, Hr. Hempel und Hr. Artaud<^ find zu ordent* 
liehen I der erfte in der medicinifchen , der 
sweyte i« der philofophifchen, und der in 9^^- 
Inu angeftellt gewefene Hr.- Dr. K. Wfj^^^ ^^^ 
aufserordentl. Profeflbr auch in der philofophi- 
fch^n Facultät , ernannt wordfn.^ , 

Der Aector am Gymaallum und Director 
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an d^r hohem TSchterfchuIe sn Nordhaufen , 
Higl^« C A. Heyfsy ift im vorigen Jahre zum 
Dir^tor der hohem Tochterfchule nach Mag« 
deburg berufen worden. , 

Der Prinz -Regent won Eagland hat -dem 
Geheimen Medicinalrathe und Prof. Elias von 
Siebold zu Berlin den KÖuigl. Hannöyerfchen 
Guelphen • Orden dritter Claüe verliehen. 

Die Akademie der Wiflenfchaften zu Mün* ' 
chen hat den Dänifchen Contreadmiral , Hrn» 
▼on L^w#no«r# in Kopenhagen, u. Hrn. Thenard^ 
Prof. der Chemie zu Paris, zu ihren auswärti- 
gen Mitgliedern; den gelehrten Keifenden « 
CoggsweU ans Bollon in Anlerika , u. den Hofr« 
u« Prof. D. Ignaz DöUinger aus Würzhuyg zu 
Correfpondenten der mathematifch - jj^yfikali* 
lifchen Clafle ernannt. 

Die Grofshersogl. Lateinifche Gefellfchafi 
zu Jena hi(t Sir fVilliam Hamilton , Baronet zu 
Edinburg zum Ehrenmitgliede , und die Giofs* 
herzogl. Mineralogifche Gcfellfchaft etcndafelbft 
Hn» Georg Knox^ Königl* Grofsbritannifch- 
Irländifchen wirklichen Geheimen Kath u. 
Präßdeuten zu Dublin, Sohn des Burggrafen 
Northland, zumAIfelTor, Sir William Hamiltort^ 
Baronet, und Dr. Thomfon^ Prof. der Chirurgie 
SU Edinburg, und C H. Bernßein, Prof. der 
orientalifchea Literatur zu Berlin, zu Ehrenr- 
mitgliederu-, ernannt. , ^ 

Von der Kaiferh Ruflifch. pharmaeeut. 
Gefellfcbaft iaSti Petersburg ift Hr. Dr. Meinecke^: 
Prof. zu Halle, zum correfpon4irenden Ehren« 
mitgliede aufgenommen wordep. Diefe Ge- 
felltchaft, deflSn beftändiger Director der Staats» 
rath Seherer ift, wurde den 24 Decemb. igtS 
sefiiftet, und den i.Fc.br. iQip von Sr. Majefiat 
hefiätigt, und ihre Verhandlungen werden id 
den jetzt zu St. Petersburg erfchttinenden Ar^ 
nalen der Chemie von dem ebengenanuten Di* 
rector bekannt gemacht. . 

Die Niederrheinifche Gefellfchaft für Na* - 
tuT • und Heilkunde bat Hrn. Dr. J. C. Am 
Heinroth 9 ordentl. Prof. der Medicin und au* 
berordentl. Prof. der pfychifchen Heilkunde zu 
Leipzig zu ihrem auswärtigen Mitgliede auf- 
genoipmen. 

Im letzten Viertel des v. J* bekameng 
Baierfche Uoiverlitätsgelehrte , 3 aus Bamberg, 
1 aus Würzburg, 1 aus Aasbach auf die Baden- 
fchen Uuiv6riltaten Freyburg und Heidelberg 
einen Ruf. IJr. Denier aus Bamberg ging alz _ 
Prof. der Gefchichte nach Freyburg 5 Hr. von^ 
Hornthal ebendaher, Sohn des bekannten Bai* 
erfchen Abgeordaeten , al» Prof. der Recht« 
nach Heidelberg, und Hr. Rofshirt^ «bcnfalla 
als Prof. der^Rechte. Ferner ift in Freybuig 
der bisherige Prof. Buzengeiger au« Ansbach ala 
Prof. der Mathematik, und Hr. PrO& Schönlein^ 
ein geb. Bamherger, aus Würzburg, ala Prof. 
Aex Phyfiologie ,. angeftellt worden. 


« 


Vt.Mn Aug. Bahn sn Wittenberg, rühm« 
^clk bekannt 4urck feinen Bardefanes gnoJUcHSf 
ift Bunl •ufierordL Prof. bey der thealog. Facui« 
tit derUniverßtät zu Königsberg ernannt wt>rden. 

Der KönigL FreuIT. Geb. Staatsratb DanUls, 
bisber commillarircher Prafident des gegenwär- 
tigen Appellationsbofet su Cöln« und durch 
feine Erläuterungen d. Napoleonifchen Gefets- 
gebung vottberlbaft bekannt, ift2umPralIdenten 
det nun definitiv errichteten Appellations - Ge- 
richtshofes daTalbft ernannt worden. . 

Hr. fValch^ Rector und Prof. su Schleu- 
lingen^ bat v. Sr. Maj. dem Könige von FreuT- 
jisn den rothen Adierord^n dritter Clafle erbalten» 

•Der berühmte Oefterreich. Gelehrte, und 
SchriftfttUer , Hr. Georg frochnika^ Niedev- 
ößerreich. Regierungsrath und Prof. der bö* 
heren Anatomie und rhyCologie a^n der Uniyer- 
ntat «u Wien ift v. Sr.. K. K. MajeÄat mit Bey 
bebaltung feines ganzen Gebaltes, nebft Qiiar- 
tiergelde, in. den Rnheftand rerfeteti und ihm 
zugleich, wegen feiner ausgezeichneten Yer- 
dienfte, die er ßch feinem viel] äbrigen Lehramt 
und durch Herausgabe gelehrter Werke, erwor- 
l>en, das Ritterkreutz des Leopoldordens taxfrey 
verliehen worden. 

Ferner hat der Kaifer von Oefterreich Hn. 
dirlfiian Crufiusr C^ntroUdur der K. R. Poft- 
^ragens * Direction in Wien, wegen der Heraus- 
sähe * und Forttetssung - feines topograpbifcben 
Poßlexicons des Oeßerreichifchen Kaiferftaats, 
den Titel eines K. K; Rathes taxfrey verliehen ;. 
und Hn. Alexander Rudnay von Rudua und Di- 
▼ek • üjfalu , Dr. der Theologie und kathoL Bi- 
fchof von Siebenbürgen , K. K. wirklichen Geb« 
RatK unjdSiebenbürgifchen Gubernialratb, zum 
Erzbifchof von Gran und Primas des König* 
Teichs Ungern ernannt. 

Am t7 März v. J» feyerte zu Königsberg 
der allgemein verehrte Kauzler des Königreicht 
JPreuiTcu, Hr. Freyberr von Schröuer y fein 50- 
jähriges Amtsjubiläum, welches S. M. der Kö- 
nig durch ein fehr huldreiches Kabinetsfchreiben 
von ihrem Brußbüde begleitet, ehrte. 'Alle 
GoU^ia bezeigten xlemjubelgreife* wetteifernd 
ibre Freude und Verehrung, und brachten ibm 
ibte Glückwünfche dar. Die Deputirten der 
Uiiiverfität überreichten ibm das Ehreodiplom 
^h Doctor der Philofophie, und Hr. fVafianski^ 
Prediger zu Tragbeim, befang in einer Latein. 
Ode diefes Feft. 

Die naturforfchende Gefellfchaft in Leipzig 
hat V. J. den Hn. Grafen Leo Henckel von Don» 
nersmarck in Merfeburg, Königl. Preulf. Kam* 
snerherm und Regierungsrath, zu ihrem ordentL 
I^itgliede ernannt. 

Hn^Joh, Hanhart wurde von der Regierung 
SU Zürich die durch /, C Sulzers. Tod erle- 
digte Stelle eines erßen Pfarrers zn Winterthor 
•rtheilt; Er iß als Dichter bekannt« 


Kr.Joh.^Jacoi fVaferj «weyter Stadtpfarrer 
«u. Winterthnr, iß von der Synode zu Zürich 
an Jm C Sulzers Stelle mit grofser Stimmen« 
mehrheit,zumDecan od. Superintendent des an« 
fehnllcheA Winterthurer • Capitels, gewlihlt 
worden. 

Vom Kaifer von Oefterreich iß Hn. Chri*. 
ßan Karl Andre in BrÜnn , Wirthfchaftsratho 
und Secretar der Mährifch- Schieß fchen Gefell- 
fchaft des Ackerbaues, der Natur* und Landes- 
kunde,, die Annahme der 3 Diplome, die er als 
auswärtiges ordentl. Mitglied der GrofsberzogU 
Weimar. Societät-für die gefammte Mineralogie 
zti Jena , dann als Ehrenmitglied der^Altenbur- 
ger pomolögifchen Gefellfchaft, und endlich als 
correfpondirendes Mitglied des lapdwirthfchaftl. 
Vereins im Königreiche Baiem bekommen ha^ 
bewilligt worden. 

Der Chemiker , Hr. Schams^ ehedem Apo. 
theker zu Neufalz, gegenwärtig in Peßh, i§ 
von der K. K. patriotilch «► ökonomifchen Gefell- 
fchaft des Königreichs Böhmen zu Prag ^ zu. 
ihrem correfpondirenden Mitgliede aufgenom» 
men worden. 

Hr. Prof. Dr. Sthulz zu Breslau ift tum 
Condfiorialrathe im Confifiorio der Provins 
Schießen , an die Stelle des nach Bonn verfetz- 
ten Gonfißor^ Raths, Hrn. Dr. Augufti, deflen 
fireye Wohnung der Director und Prof. Hr. Ma- 
dihn erhielt, ernannt. 

Am 5 Novemb. v.J. wurde von der theolog. 
Facultät zu Halle unter dem Decanat des Hn» 
Dr. Gefeniusy demHö.Dr. phil. Winer^ aufseror- 
dentl. Prof. der Theologie zu Leipzig, die theo- 
log. Doc torwürde ertheilt. 

Hr. Dr. Mokniche^ bisheriger Prediger zu 
Stralfund , ift zum Cpnlifiorial • Und Schi^ratbe 
bey der dafigeh Regierung ernannt worden. 

Hr. CL Harms , Archidiac. zu Kiel ,' hat 
den erhaltenen Ruf als Bifcbof lammth Gemei«* 
nen des RuIEfcben Reichs , nicht angenommen. 

An die Stelle des nach Leipzig abgegangenen 
Hn. Dr. Cramer ift als ordentl« rätblic^er Prof. 
der Theologie Hr. Dr. PhiL Bauermeifier ^ bis- 
her Privatlenrer zuG öttingen, ernannt worden. 

Hr. Dr. v. Seymour^ bisheriger Privatdo- 
Cent zu Berlin , hat des verftorbenen Dr. Beres^ 
ford Stelle^ als Lector der Englifchen Sprache 
und Literatur dafelbft erhalten , iind der zeit- 
herige Sprachlehrer , Hr. Franeefon^ ift zum Le^ 
ctor der FranzöCfchen, Italiänifchen und Spa« 
nifchen Sprache und Literatur ebendafelbft er- 
nannt worden. 

Hr. D. Bockelt bisher Prediger an der Jo- 
hanniskirche zupanzig, ift zum dritten Of den tl. 
Prof. der Theologie und zum Prediger an der 
St. Jacobi- Kirche auf der Univerfität zu Greifi- 
walde, an des Terfiorb« Dx.Kofegarten'i SteUc» 
ernannt worden« 


N. • • 
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ftuiirte TOfi 1751^«-» 1754 in Leipzig, wurde ftüi 
£nde d» J. t758 Faftor %n OAerfeld unten Zeitz, 
und erhielt iy66 die znerft erwähnte Stelle. (M. 
f. Di€tmann*s Prießerfchaft V. 458. MtufgVs G. 
D. m 122.) 

^ Am 20 ej. M. Adam Chrißoph Eckhardt, 
IVector an der Schule zu Zfchopau im Sachf. 
Erzgehirgc, gej). dafelbft 1732 , wurde" 17^7 M, 
Bu Wittenberg und erhielt 1771 obige Stelle. 

Am 6 Juni« zuLobenllein, Joh. Friedr. Brö^ 
jnel, Superintend. zu Lobenßein und Ebersdorf 
im Voi^tlaiide, geb. d. 1 Nov. 1743 zu Tanna 
in der Kcuflifch. Graffchaft Schleitz (m. v. Mew 
ftl'sG. D. 1.448. IX.14Ö. XI. 106. XIII. 177) 

Am Q ej.- M. Paul Chriftian Kircheifen^ Re- 
.ctor an der Schule zu Reichenbach im Voigtlan*> 
de, geb. 1754 zu Breitenbrunn im Sächf. Erzge* 
lirge^ wurde 1779 M. zu Wittenberg, 1701 Con* 
xector zu Reichenbach u. 1791 Rector dafelbft. 

Am 10 ej. Ckrifiian 6 Ott fr* Steineck, Infpe* 

«tor und Pafior zu Lösnitz im Scbönburgifcheni 

war suerfiPaftor zuTribes im Reuflifcben, 179 t 

' Archidiakonus zu Waidenburg, und bekam ißoi 

das Pafiorat zu Lösnitz, 76 J. alt (V. Meujel 

XV. 536.) . / 

Am x6 ej. zu Leipzig Joh, Friedr. Buchmann, 
Frivatlehrer dafelbft, wo er TheoL ftudirt hatte, 

Jreb. zu Sangerhaufen in Thtiring;, und Ver^f^ 
er mehrerer kleiner hiftorifchen Oelegenheits* 
fcfariften in Verfen^ mit Anmerkungen. 

Im Jun. SU Altona Jacoh Mumfen, D. d« 

-Medicin und PhyAkus, geb. zu Hamburg d. 15 

Aug. 1737. (VergL Me^uJcL V. 358. X. 344. XIV. 

& 32) 

Zu Anfange des Juli zu Berlin, Karl Ludw, 

^Jlmelang, geheim. Jufiizrath, geb. dafelbft d. 
S7 April 1755. (Vergl. MtufeL I. 59. IX. 22. XI. 

. 14. xin 18.) 

Am 8 oj* Traugott Benjam* j4gapetus Leo, 

• Paftor zu Klein- und Grols-Kayna unter Weif- 
lenfels, geb. zu Weiifenfels (wo lein Vater Joh. 
Chrifi., cefiorben als Pfarrer zu Schöufeld bey 

* Ijeipzlg d. 23 r>^ovemb. i778> damals Archidia« 
konue w^r) wuide 1799 I^^Bp>^ ^u Sorno und 
Staupitz bey Dobrilugk und 18^0 zu Kayna. 
^ergL Meufel XIV. 421.) Er lief» feine An- 

. tritspredigt in Sorno zum Bttften der kurz vot* 
]ier dort Abgebiannten drucken. 

Am 9 ej. zu Rofiock an einer ganzlichen 
£ntkräfti;ng , Fried* hrnfi Ottmar^ Legations- 
.yatb, Kammerprocurator und Kanzleyadvocaty 

47 J. »lt. 

An demfelben Tage,, Chriflian Sam. Benj. 

Zeis, Paßor ?u Qlbernhau im Sachf Erzgeb., 
eb. 17^2 zu Schiettau, anfangs Cantor zu Ol« 
ernhau, i7Qi Diakonus und 1808. Paftör da- 
felbft, und ift nach dem Churfachf. -Kirchen« 
und Prediger Almanacji igoi (Chemnitz, 80 
Terf. einer Ueberfetzung und ErlauteiuHg des 
Propheten Daniel- 

Am 10 e'}. SU Wittenberg M. Joh, Georg 
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Carl Klotzfch , gebor, zn Jüterbog^ den 19 
Decemb. 1763, wo fein Vater (jetzt Superint. 
in Belzig) Superintendent war. Nach dem erften 
Unterrichte, den er.theils von feinem Vater^ 
theils von Privatlehrern erhalten, befuchte er 
frühzeitig die Furftenfchule zu Meiften^' ytni 
hierauf yon i708^ »780 die Univerlität Wit- 
tenberg , wo cr^Tbeologie ßudirte. Nach Be» 
endigung feiner Studien gab er 2 Jahre hin» 
duron Privatunterricht in der Ober • Laufitz, 
ging aber i7ö9 ^^^^b Wittenberg zu]:ück, wo er 
]VI» wurde , VorlePungen hieh » und noch in 
demfelben Jahre Ad)unct der pbilof. Facultät 
ward. 1793 wurde er aafserordeutl. Profeflbr 
der Philofophie , und 1302 , i^ach dt* m Tode 
des Prof. Meerheims , ordentl Prof. 4^t Dicht- 
kunft. Nach Anftöfung der Univerfität Wit* 
tenberg blieb er dafelbft zurück, und priv^ti» 
firte dort , von feiner Penfion lebend. (S. JM^ 
fei IV. 147. X. xoo XIV. 31 0- 

An demfelben Tage zu Berlin M • Joh. Gottfr, 
Karl Kiefewetter^ Prof. der Philof. gebor, da- 
felbft 1766 (VergL Meufel IV. %6. 87. X. 76. 
XI* 424. XIV. 2n6. Qj). 

Am 12 e^. in OfaarkQw Dr. JVilh, Friei» 
von Dreyfßg, Collegienrath und Prof^ der Arz* 
neyKunde dafelbft, im 49 Lebensjahre. In frü- 
heren Jahren war er Gamifonaizt auf der Fe- 
ftung Königftein in Sachfen, und nahm 18^7 
, den Ruf als Prof. der Medicin nach Charkow an. 
Ein Verzeichnifs feiner zum Theil ins Hollan- 
difche und Franzöfifche überfetzten Schrif- 
ten in Meufels G. D* 

Am id ej. zuFreyberg Friedr» Wilhw Heinr. 
von Trehra, Königl. Sabhf. Oberbergbauptmaiui 
zu Freyberg, Comthur des Königl. Sachf. Ordens 
für Verdienft und Treue, und Mitglied mehrerer 
Gefellfchaften ; geb. zu Altftadt im Weimar, den 
5 April 1740. (Vergl. Meufel VIII lOU. 7. X 
753. XVI. 43. und Jen. A.L, Z. 1819. No. li). 

An demfelben Tage zu Ludwigsluft der 
Oberhofpred. emerit. , Confiftorialrätfa Chrißm 
Friedr. Studemund im 72 Lebensjahre. 

Am %7 ej. zu Coblenz am Nervenfie- 
ber Jacoh Dominicus , D. .der Philof. , und 
ehedem Proi^ derfelben zn Erfurt,- und feit 
i8i7 Königl. Preuir. Hegierungs- und Cönfifio* 
rialrath zu Coblenz ; geb. den i^o Nov. 1764 zu 
Rhein sberg am linken Kheiniifer, hielt feit i785 
als Privatlehrer pbiiofoph. Vorlefungen in £rw 
furt^ wo er findirt hatten wurde dafelbft 1769 
aufser ordentl. und 1802 ordentl. Profeflbr, fo 
wie vorher Ibhon Lehrer am kathoL Gymnaüum, 
bekam 1605 die Direction der Uni verlitäts • Bi- 
bliothek , feit 1804 war er Secretär der Akade* 
iiüe der WjfFenfchaften, deflen AofrechChaltung 
ihm fehr am Herzen lag, 1809 wurde er zum 
Director der Finanz - und Domanenkammer er* 
nannt, welches Amt er i8>3 frey willig nieder» 
legte , und nach Aufhebung der Uuiverfitat in 
Erl^urt.kam er nach CpUeas» Als Lehrer und 
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Scfariftfteller hftt erroinSglicK d«a FaU der G«- 
Fckichte bearbeitet. , <V. Mcufei II. ß6* IX. ^551. 
XI. i7d. Xin. fl69)« Unfere A. L. Z. rerdaukt 
i^mt trefflichen Manne viele Beytrfige. 

Am 18 ^i- SU Wien der Gartenmeifter Schott^ 
einer der Terdieftvolleften Botaniker Oefierjceichs, 
dem der botanifche Garten der UuiverfitSt da* 
felbft die Bereicherung der neueren Zeit suj 
Terdanken hat. 

Am 25 zu Berlin Dn TK Jind. Jat, U^cker^ 
Königl. Oberconßft. Frath und Ober-,Schulratb, 
PaAor ffxi der Dreyfaltigkeiukirche , Director 
des Königl. Friedrich Wilh* Gymnafii, an^der 
Too feinem Oheim /• JuL Heckgr gefiifteten 
tRealfchule; geb.. su Stargard den Q Sept. 1746» 

Am tp ej. au Bamberg Karl Fried. Gottlob 
Wettelj Dr. der Medicin, bekannt als Dichter 
und HeraUsgf b. des Frankifchen Merkurs ; geb. 
den 14 Sept., 1779 zu Bautzen in der OberlauUtZy 
fiudirte von 1799 -— i8o4 zu Leipzig, Jena und 
Helmftadt Medicin, wurde 180& Mitglied der 
miner. Gelelircb. in Jena, und iQoö Dr« der Med. 
. XU Erfurt. (Yergl. Hnymanns Dresdens Schriftftell« 
und KikißL S. 504. 451« 52. Jäck Pantheon der 
Ltiteratur und KünlÜ. Bambergs, 7 Heft (Bam- 
berg 1Ö15. 40 *• ^»49 M<?m/«I XVI. 208. 9.) 
. An unferer A. I^ Z- hatte er feit einigen Jahren 
^ im Fache der fchönen Kunfte Theil genc^nmen. 

Am5i ej. BU Leipzig M. Marl Siegm, Ouvri* 
er, Frxvatlehrer der Philof. und Collegiat dea 
. FrauencoUegiums , 68 j J. «alt; aeb. 1751 'zu 
Rackfchütz bey Breslau , war Arinings Lehrer 
mm Philänthropin inDelTau, und lebte feit \7%6 
»u Leipzig, (S. Mtuftl V. 537* X. 392. XL 596. 
XIV. 706. 7.) 

An demfelben Tage au Kopenhagen Ct. 
Laevia Stmdkry vormals Lehreram Bafedowfchen 
Inftltute ; geb. zu Itzehoe 1756. Er ift theils durch 
andere belletriftifche Schriften, theils durch Ue» 
berfetzungen Danifcher Dichter ins Deutfche u. 
durch das Danifche I^ational-Ternagr. N. £b» 
hefen, bekannt« 

Auch im Jul. EU Berlin £mait. Frudr. Httß 
gemäßer ^ feötiigl. Preuff. Geh. Ober - Juftiz - u. 
Tortragendec Hatb im Minißerium zur lieTifion 
der Gefetzgebung und Jufiiz • Organifation in 
ien neuen Provinzen; geb. 1764 zu Greifswalde. 
C5. MeufelUl. 40. IX. 492. XIV. 13) 

Ferner im JuL FaujasdtSt, Fondy berühm* 
ter Franzöf. Naturf orfcher , 69 J. alt , und zu 
X^nburg der berühmte Prof. "Dr. John Play fair. 

Am 9 Auguft zu Berlin Joh. Georg M&Mofr^ 
t*rof.\ beynahe g^ Jahr Ilt; geb. den 25 Sept« 
1724 zu Triebfees unweit Greifswalde. £r hat, 
£eh 50 Jahre hindurch als Lehrer an Privat • und 
offeull. Anftalten , defsgleichen auch durch die 
^cm ihm veranlafste Stiftung von Sonntaga->Scbu» 
.l^n für Handwerkslehrlinge um die Jugend der 
Terfebiedenen Stande fear verdient gemacht« 
Erft nack eineiu Alter über 70 Jahre konnte maa 
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ihn dahin bringen 1^ fich der Amtagefchfifte zu 
entledigen. 

Am io ej, zu Zeitz M. Chriflian Gottft* 
.Müller, Rectbr der Stiftsfchule dafelbft; geb. 
den 25 Dec. 1747 zu Zöblitz im Erzge* 
birge,. wo fein Vater Land - Acciseinnehmer 
war, Äudirte von i 7^7 — 1773 in Leipzig, 
wurde 1771 darelbA JVlagift., zuerft 1773 ftcctor 
iti Weyda, dann 1730 Rector des Lycei in 
Sebleltz, x766 Rector derStadtfchulezuNaum* 
bürg, und i780 der Siiftsfchule in Zeitz. E^ 
hat ilch durch mehrere Schriften rühmlichßbe« 
'kannt, und durch eine f^rofse Anzahl dankba* 
. Ter Schüler fein Andenken unvergefslich ge- 
macht. Unferer 4. L. Z. hat er mehrere fchatz- 
bare Beyträge im Fache der Literaturgefchichte 
gewidmet. 

An demfelben Tage zU Hochheim H. F. C&« 
Wendelfiadt, Herzogl. NaflauifcherMed.-Rath, 
45 J. alt. 

Am la ej, zu Wefel Jod. Kasp. ALlr. Er- 
ckeiberg, Dr. Med. und Dir. des Gymnaf. da- 
felbß beynahe 70 J. ah. 

Am 14 ej. zu M\inchen Dr. Joh. Bnptiß 
Grafy Mediainalratib, bekannt durch feiü Werkt 
Verlach einer pragmatifchenGefchichtederBai« 
rifchen und Obet^falzifchen Mineralwafler. 

An demfi^lben Tage zu Wien Com. Herrn* 
«. Ayrenkoffy Gen.-Wachtmeifter, und fchon 
feit 1760 als Theater* Dichter rühmlichft be«^ 
'lianntf im 88 Lebensjahre. 

Am 15 ej. zu Speyer PeU Fr. Boofi^ Prot 
daf., vorher Direct. des Gymnaf. zu GrünQadt; 
geb. den 5 May 1775 1^ Afchaffenburg« 

Am 16 ej. Joh. Honrad Sulzer ^ «rfier Ffar- 
rcr zu Winterthur und Decan des Winterthurer 
Capitels, 74 J, alt. Von ihm ift eine Rede: 
über den üttl.relig. Zuftand der Zürcher Kirche^ 
im Druck erfchienen. » 

Am 16 Sept. Fr. Bernh. G&ldli v. Tieffenan^ 
Tropft des Collegiatftiftes zu Bero - Munfter^ 
Cantons Lowen^ und von Pius VH ernannter 
apoftolifcher Vicar in dem von dem Bisthume 
Conftanz feit einigen Jahren getrennten Theile 
der kathol. Schweiz, 57 J. alt. Er hat ßch durch 
2 Werke : Geift des fei. Bruders Klaus, und Con- 
rad Scheuber von Altfellen, bekannt gemacht. 

Am 24 ej, zu Wittenberg Emfi Goitfr. Chri^ 
fi\an hlügeU Prof. der Rechte ; geb, den 19N0V. 
1737 dafelbft, ftudtrte zu Meifscn und Witten- 
berg, wurde 1 750 Ad Vocat, 1 759 Dr. der Rechte, 
V. i7tfo - 66 Senator; 1763 aufserordl. Facul- 
tatsbeyßtzer, 1766 Prof. des Sächf. Rechts, und 
zugleich LaDdesgericbts^AiTelFor in der Nieder- 
laufitz» 1702 ordentl. AffelFör d. Juriftenfacultät, 
1785 ord<fntl. ProfelFor d. Inftitutiorien , 1790 
Prof. d. Pandecten und Confifiorial- Afleilor, 
179Ö Prof, Codicis, fpäter Vicedirector dea 
Conßftorii, und blieb nach Auflöfung der 

ÜnivfriiUt WiK«uberg iQiG -dale^bft «uiück 
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Im Fache der praktifchen Jurlsptudens hat 
er fieb durch viele Abhandlungen bekannt ge* 
macht, die bis auf die neueren Programmen 
in MeufePs G« D. vollfiändig verzeichnet find. 
; Am 26 ej. zu München Franz, von Krenner^ 
Generaldirectop des Minifteriums der Finanzen 
und 3taatsrath. Man hat von ihoiriie fehr Icbätz* 
bare Sammlung Baierifcher Landta^sverhand* 
lungen in den J. 1429 — iS^St iß Bde., die er 
mit vieler Mühe aus dem Archive hervorgefucht, 
und mit gjrofser Eiuficht durch Noten und. andere 
nützliche Bemerkungen dem Staatsmann und 
Gefchichtsforicher brauchbar gemacht, hat. 
.Uebrigens ift er Verf. mehrerer anderer Staats* 
fchriften, die nicht immer unter feinem Namen 
erfchienen find. 

In den erften Tagen des Octobers zuDres- 
den /ofc. Gottlob üafsler^^ König!. Sächf. Ober- 


ileiler» Examinator; geb. d. 7 Fehr. 1769 zuRo« 
the bey Leipzig, feit mehreren Jahren Ehren- 
mitglied d« Leipziger Ökonom. Societät und der 
ThüringifchenLandwirthgcfellfchaft. Er ift als 
Schriftfteller durch fein vollftändiges lateinifch- 
deutfches und deutfch • lateiuifckes Pflaiizeh« 
lexicou (18 12^ bekannt* 

"Am «5 ej. zu Berlin K. W. F. Solger ^ Prof. der 
Fbilof. , 40 J. alt. 'Auch er war Mitarbeiter an 
iinferer A. L. Z. im Fache der alten Literatur 
und fchönen Künfie. 

Am 5 Dec. auf feinem Gute Sondermübleu 
Tr. Leopold > G^of von Stolberg , als* Dichter 
Berühmt. 

Am 12 ej« zu Jena D. Ludwig Wielani^ Sohn 
des berühmten Dichters , YerfaHer mehrerer po* 
litifcher Schriften, s 


LITERARIS 
lu Ankündigungen neuerBücher 

Preiserniedrigung und Ankündigung. 

Burdach j Dr. K. F. » Literatur der Heilwif" 
/«n/cfcoft.Zwey Bände. gr.jj. ißn* (104B9- 
gen^ftark). jHerabgefetzter Pr. v, 5 Rthlr. 
auf 3 Rthlr. (5 fl, 24 kr.) 
. Diefes ausgezeichnete Werk liefert nach al- 
len öflfcntlich darüber gefällten Urtheilen die vofl- 
ftä'ndigfte und am heften geordnete Ueberliclit 
der gefammten Literatur der Medicin, Chirur- 
gie und ihrer Hülfswidenfchaften , da in neue« 
ren Zeiten kein medicinifch • literarlfches Hand* 
huch in diefem Urning und in folcher fyftenia* 
tifchen Ordnung erfchienen ift. 

So willkommen dalFelbe bey feiner Erfchei» 
nung allen denen war, die bey Ausübung, ihrer 
Kunft oder bey wiflenfchaftlichen Unterfuchun- 

fen eine Ueberlicht der vollßändigen und aus- 
ührlichen' Bearbeitungen irgend eines befonde* 
ren Theils diefer Wiuenfcbaft verlangten: fo 
hat doch der Druck der Zeit , in welcher die 
Herausgabe deflelben unternommen ward, fo 
nachtheil^ auf den Abfatz eingewirkt « dafs 
derfelbe dem anerkannten Werthe des Werkes 
nicht «ntfprechend war. Auch haben manche 
in den Zeitverhaltniflen begründete Bindernifle 
den Herrn Verfafler bisher von der Löfung fei« 
nes gegebenen Verfprechens , alle 5 Jahre ein 
Supplement diefem Werke nachzuliefern, ab- 
gehalten* Indeflen bin ich nunmebr dazu be* 
xechtigt in feinem Namen ein folch^s zehnjährU 
ges Supplement, als zu Anfang des Jahres 182t 
erfcbeinend, in Form eines dritten Bandes an- 
zukündigen, welcher enthalten wird; , 
a) Supplemente zu den erften Bänden, 
h) die Literatur der letzten 10 Jahre , 
c). ffamen und Sachregifter über alle 5 Bän^e. 
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Nach Erfchelnen diefes Bandes wird dann mit 
JEIerausgabe der Supplemente aller jünf Jahre 
fortgefahren , fo dafs das Publicum bey diefer 
Einrichtung ein lieh in diefen Zeiträumen ftets 
verjüngendes Werk enthält. 

Um manchen WünCchen entgegenzukom« 

men und die AnfchtifiFung diefes Hauptwerkes 

zu erleicbtern, erbiete ich mich, daflelbe auch 

. ein, Jähr lang bis 2um Erfcheinen des 5ten Ban« 

, des zu einem fo niedrigen Preis {% Rthlr. für 

104 Bogen gr. Q.) zu erlaflen, dafs dadurch ein 

jeder Arast und Wundarzt in den Stand gefetzt 

wird, es feiner Bücherfammlung anzureihen. 

Gotha, im Dec!>r. ;i8»o hfi»^*, Perthes. 
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Den i7ten Januar 1Q20 foU die hinterlaf- 
fene Bibliothek des allhier verfiorbenen Dr. 
Penzel^ welche in philofophifchen , literari- 
fchen, hiKorifcbent geographifchen , theologi* 
fchenund anderen Werken, wie auch in einer 
Sammlung von Gemälden und Charten befteht, 
öffentlich an die Meiftbietenden in dem akade- 
mifchen CoUegio allhier überladen werden. 
Catalogo hievon find in Weimar beymlln. An- 
tiquar Reichel^ in Erfurt beym Hn. Autiq.uar 
und Auctionator Siering ^ in Gotha beym Hn. 
.Auctionator Funky in Halle beym Hn. Buchhal- 
ter Ehrhardt^ in Leipzig beym Hn. Maglfter 
Mehnertf uni Hn. Proclamator PVeigel^ iu AI- 
. tenburg beym Hn. Auctionator Franke , i^nd 
hier beym Hn. Buchhändler ^''a/z, wie auch Hn. 
Proclamator £aum unentgeltlich zu bekommen. 
An die beiden letzteren können Aus^f^artige lieh 
wegen Auftragen.in portofrcyen Briefen wenden« 
Dat. Jena den ßtenDecember ißip. 

Akademifche Syndicats-Ger* daC 
D. Ferdinand Asverus. 
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Ankündlguiigen neuer Bücher« 

JjL der Carl Gerold^fch^n Bncbhandlttitg in 
Wien ift erfchlenen , uad in allen folidan Buch- 
kandluugen Deutfcblands su haben : 

Tktor^ttfch • praktifche AnUitung 

Vorfig^Uauhßfiimmung^ 

oder 
Taxation und Regulirung der VTaldungen ; 
sam Sebftunterricht 
Ibwobl für For Alebrlinse , niedere und höhere 
FarAbeamte, als auch für die mit Forftgtfchaf* 
ten (ich befaffenden Wirthrchaftsratbe, Ver- 
walter und Waldeigenthumer felbS, welche 
ihre 5^&lder auf eine fiebere und wenig koft* 
fpielige Art reguliren lalTen wollen« 
Verfafst von 
Johann Anton Schmitt - 
K..K. erftem und ordentlichem Profeflbr der 
ForftwilTenrchaft an der K. K. ForfUehranftalt 
• «i Marisibrunn bey Wien, der K. K Landwirth- 
Ichaftsgefellfcbaft. in Wien wirklichem , 4ind 
der Hertogl; Sachfen - Gotha - und Meiningen- 
Icben Societit der Forft* und Jagdhunde zu 

l)reryrsigacker ordentlichem Mitgliede. 

Zwey Bfinde^ mit achtForftharten. gr. Q. 

Wien, l8 19. 8 ^thlr. Sächf. 

In diefem* Werke hat der Herr Verfafler, 

tn Jchon durch feine früheren Forftfchriften 

Ij^hfiihaft bekannt iß, ein neues Syftem über 

Stf Taxation und Reguliiung der Waldungen 

aa^eftellty welches nach dem Urtheile ein- 

fi^htsv^oUer-'tuid fachkundiger Mä'nner in dem 

Mifse gtft gelungen ift, dafs es die Aufmerk- 

lamkeit aller niedern und hohem Forßbeamt^n 

«ad dter mit ForftgefchÄften befafsten Verwal- 

«er, Wirthfchaftsrätbe und Waldeigenthumer 

fclbft veardieiit. ^ is 

* Das* in- diefem Werke aufgefiellte Syftem 
ift in dem grölsten, und waldreichßen wie in 
dem kietnftefi Staate mit einmn geringen Zeit* 
und Koft^^nanfwand ausführbar , und gewahrt 
übe^dieCi die Sicherheit, dafs jeder nach dem- 


felben regulirle und behandelt werdende Wald, 
oder Forlft nachhaltig bewirthfchaftet , und ge- 
rade in der cum gehörigen Erwachfen der 
Waldbeftande feftgefetzten Umtriebszeit abge- 
trieben und benützt werden wird» 

Den niederen Forftbeamten verfchafft es 
insbefondere eine concentrirte Ueberficht über 
den Betrieb der jährlichen Hauungen, der 
uöthic^n ForßverbeiTerungen , und zugleich 
eine n>rtwAhrende Gelegenheit, ihre Ordnungs* 
liebe und Pünktlichkeit in }ener Gefchäftsfüh« 
rung an den Tag zu legen. 

Die höhern Forfibeamten fetzt die Ausfüh- 
rung deflclben in den Stand, die jährlichen Hau» 
ungen undForfiverbeirerungen mit der mÖglich- 
Aen Leichtigkeit zu überfehen , su leiten und 
EU controliren. 

Die Waldeigenthumer . endlich, welche 
diefes Syftem in Ausfü^hrung bringen laflen , 
werden, wenn ihnen darum zu thun iß^ von 
Zeit zu Zeit zu erfahren, wie es denn mit dem 
Betrieb der Bewirthfchaftung ihrer Walder 
fieht, in einem einzigen Regifier, in dem 
Forftwirthfchafts • Realiter , in welchem die 
Refultate aller vorgenommenen Unterfuchungen 
'und Beftimmungen coucentrirt find, mit Schnel- 
ligkeit überfehen , ob und was zum Behuf der 
nachhaltigen und pfleglichen Forftbewirthfchaf- 
tung bereits gefchehen ift, und künftig noch 
von Zeit zu Zeit gefchehen mufs« 

Bihtiotheca c l a ffi c a g r a e c a» 

Lipfiae^ 
fumptibus /. A, G. WeigtU 
8* niin. 
Von diefer Sammlung, welche fo günfiig 
aufgenommen wurde, und welche von mir mit 
aller Sorgfalt fortgefetzt werden foll, find nach* 
ßehende Bände erfchienen. Jeder Band wurde 
von dem \im die alte Literatur fo vt^rdienten 
Herrn Prof. Schäfer corrigipt. Mehrere Schrift- 
fieller find in neuen Recenfionen bisher herw 
aus gekommen, und zu gröfserer Bequemlich- 
keit find nicht nur die Vers^tthlen bey den 
Dichtern zur Seite beygefetzt, fondern auch 

(3) 
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die iateinifchen Argumente bey den Proiaikerh 
über die (!}apitel gefiellt « fo dafs lieh befooders 
für den Ungeübtem , leichter auffinden läTst. 
Was den Druck felbft betrifft , fb lind zu die- 
Ter Unternehmung durchaus neue Schriften ga- 
goflen worden^ und in Hinficht des Papieirs 
^urde keinesweges die Art von Oekonomie ange- 
wendet, die gewöhnlich Bücher zu Vorlefungen 
erfahren. Ich bin '. eotfchloiTen » jeder neuen 
Aysgabe eine Auszeichnung zu geben,, und 
denke, dals diefe Sammlung auch für die Zu* 
kunft einen kritifchen Werth neben der Cor- 
rectheit behaupten wird , da ich unter andern 
meinen gifofsen Apparat zu Plato ihr beygebe^ 
wozu noch gtiechifche Scholien kommen iollen» 
Der erfte Band wird Procli Schoiia in Cratylum 
von Boiflbnade enthalten^ und gegen Oftern 
h. J^ erfeheiiien. Bey diefem Aufwände wird 
(BS einleuchten, dafe diefes zugleich die wohl» 
feil&e aller Sammlungen diefer Art ift. Diefe 
erften 5i Bände find auch auf .Velinpapier zu 
haben, von welchen abat einzelne Theile nicht 
überlaXTen wej^den könnend 

Tom. L Aerchylus. . »8 P^- 

•i-. IL Theoctitus^ Bion etMofchu» 12. gr» 

— IIL Poctae^momici* »^ g**» 

— IV. Callhnachus, 6 gr» 
^» V* Anacreontica cunv aUis Lyrici^ 6 gr, 
«» VI. ApöHönius Khodiu» ' >^ gi^- 
— . Vir. OrphicÄ »^ fe**- 

— VIII. Hefiodu» 6 gr. 
' ^^ IX. Sophocle^ 1 Rthlr.. 8 gr» 

— X. XI. Ariftophanc«. ft. Tomi ^ Rthlr,. 
-- Xn. — XIV Euripide« e'rec. 

A. Matthiae 5 Tomi £. Rthlr. i& gr.. 

— XV — XVIII- Homerus. 4 Tomi a Rthlr. 

Scrijftor^s jyrofaicu 
Tom.^ I- Aefchine» »agi^- 

^- ' n.. Xenophontis Cyropaedia 10 gr- 

— IIU — Oeconom^cus^^etc, 9 gr» 
«^ IV. .— VI. Paufania», e nova rec. 

Siebelis. 5 Tomi. ft Rthtr, ^ gr^ 

— VII— IX- Herodotus^S Tomi. , 

^ ' ^ . a Rthlr. 5 gr. 

^m^ ,X* Xenophontis Expeditio Cyri ü^^rr 

,— XI. -7 hiiloria graeca» »^g^- 

«— XII» *— memorabilia. 9 gr.. 

*— XIIT. — ^ Opuscula poUt» 

cque&r. et venat» ' ' 8 gr- 
Unter der Preffe : 
Tho/cydides,' Plato ^ Demofthenea ^ FIutarchuK 
Leipuc;«^ 

Bey ^. D. B&deker in ElTen und Duisburg 
iiii4 unter ai^dem kürzlich erfchienen ; 

Deegtn^ /. M.D. L./ Jahrhüchlcin der Deut* 
Ichen theol. Iiiteratur» Elftes Bändchen , 




'«!► 


die Literatur des Jahrs \^\6 enthaltend» 

1 Rthlr. 

Die Verlagshandlung glaubt den In^lt. die* 

fcr JahresTchrift , welche künftig regelmäfsig 

^jisdes Jahr zur Michaelis^ Mefi*e erfcheinen wira» 

nicht beffec bezeichnen zu.koniiekiy als wann 

fie folche eine kleine GhVonik der neueßete 

Deutfehen theologifchen Literatur nennt. Man 

findet tn derfelben die fammtlichen Schriften., 

eines ^ jeden Jahres gut geordnet aufgeführt^ 

aber nicht blofs die Titel mit Angabe der Ver* 

leger und Laaenpreife , fondern auch kurze 

B^r^chte über Inhalt tind Werth mit Hinwei* 

■ fung auf die fammtliohen bis dahin erfchienenen 

Recenfionen. Die eigentliche Ueberficbt beginnt 

mit dem Jahre 18^^* aber dmch die Einleitung,! 

welche «^Blicke auf die Deutfche theol. Literatur 

in den Jahren xßit bis^ ißiS^^ überfchrieben tff» 

hat der Verf» fein Buch an die Liuratur dtr 

Thtdogte Von Effcktini an die Prigdigerhiblio^ 

ihek von Nremtyer und VKagnitz angeknüpft* 

Das zweyte Bündchen wird in der Juoilat^ 

JUEelTe iQso erfch^inen.. 

KtinT)€fk^ Dr» 6., HandbtLch der Spxach* 

wÜTenfchaft ^ mit befonderer Hinficht auf 

dÜe Deutfche Sprache» Zum. Gebrauch für 

Aie obern KlaVen derGymiiafi^en und Lyceeu* 

. ErSen Bande» erfia Abtheilung ^ die rei09 

allgemeineSpfachlefare enthaltend« Zweyt» 

gif n^lich umgearbeitete Auflage. *ia gn , ^ 

^ Denselben Werks- eilten Bandea zweyte 

Abtheilungy die angewandte allgemeine 

Sprachlehre enthaltena» Zweyte verbeflerte 

Auflage. 16 gr. 

Der allgemeine BeyfalT,. womit diefes Werk 

Tom ganzen gelehrten Deutfche Publicuni aOf«» 

genommen worden, iff dem Hrn.- VerfaflTer bey 

der fchon fo bald notbwetidig geworden^!» 

ne^eii Auflage des erften 'Bandes ein Spam ge* 

.wefen^ fbichen ganzlich umzuarbeiten, ttnd 

ihmr die mögUchfto Vollkommenheit zu geben» 

Schon ift diefes Werk ayf vielen Gymnafien 

eingeführt, und erfreut lieh täcUeh mehr ^nea 

gröXsern Wirkungskreifes. Die » Abth. de* 

ft Bds. enthalt kie, Rhetorik (lO gr.), die ff Abth«. 

die Po€t\k^ in ihrem Zufammenhaugja mit der 

Jeßhetik («fO gr.) — Der Schlufs des Werk» 

wird bald mit einer "Beyfpielfammlung nach» 

iblgen. «* Auch erfcbeint in der nachSea 

JubilaterMeflCe, alls Einleitung zum Ganzen» 

in demfelben Verlage und^ von demfelben .Ver* 

fäHer eine neue Deuifcho Spraehtehre, 

Rdidj Jokn^ Verfuche über hypochondrifche 
und^' andere Nervenleiden» Aus dem Eng» 
lifchen überfetzt, mit Ann^erkungen und 
Zufätzen von Prof. Dr» A* BAimlorf. Q. 
X Rthlr. 4 gr* 
Krtmmacken^'Dv^ F. jL Parab^^n. Drittes 
Bindcheu»^io«yre verlejfertcuttd verm4hrut 
Auflage» Q. i Rthlr«. 


I^atoryi^ Ä. C. L. Anleitung xnr tJntarwei« 
/ung im Singen. II Leitfaden für den! zwey- 
ten Cuifus. 4. 1 Rthlr. 

In der nntetseichneten Buchhandlung ift 
fc ehen die zweyte verbefierte und vermehrte 
Auflage voa 

X n o p h o n t i s J ft a b a ß s 

init einer Charte verfehen fettig geworden» 

Der Herausgeher y, Herr PrpfefTor Lange 
luelelbft, fuchte. bey diefer wiederholten Be* 
«rbeitung die Brauchbarkeit diefer beliebten, 
mnd für gelehrte- Schulen allgemein als sweck«^ 
mifsig anerkannten* Schrift dadurch su^ yer«^ 
mehren, dafs. er den Text nach ücheren kriti-^ 
Ichen örundCltEen« von neuem* durchfab^ die<^ 
jenigen StelDen,, die zur ErHiuterung lieh in 
demielben Buche finden, unter dem> Texte kuri 
nachwies, daa griechifch - lateinifche Wortre» 
gifter vermehrte, und aur Rechtfertigung einiger 
anfgenommenen Lesarten fowohK als cur, Er* 
lauterang vorzüglich fchwieriger StelleUi einige 
l^emerkungexv hinn^ithat. Einem wichtigen und. 
gewils oft fchüu gefühlten Bedürfniffe aber 
glaubt die TTerltfgshandlung dadurch abgeholfen 
SU hahen^ da£i fie eine möglichft genaue Charte^ 
nach den neuften Beftimmnngen von Reichärd 
nnd Jl^iiiiel/t dorenZ^Dichnung der xineigennütsi-^ 

fen Güte ,de» Herrn. Dr. und Oberpr^^diger 
**ritfck zvL verdanken ift,, hinsugefügt h^t. l5er 
Ladenpreis^ ift 20 gr«. 

Buchhandlünff des fVaifenhaufes. 
m Haue und. Berlin.. 


Kürslicht ward hiar folgende Schrift ver-^ 

tkeüt: Der ewfle Feldtug der Osmanijchen Tär^ 

hon auf Europäifchemr Boden^ in klein Folio, vom. 

Graf V* fVackerbartlu Seine grofse Türkifcbe 

^^efchLobte^ fchon länglL fertig^, ift noch nichti 

gedruckt« 

Bey AutAcfc in Magdeburg erfchien fo eb^nt; • 

B^anmßrahldes fi. Claus^ Harms i 

gegen die Yernunftreligion und' Ihre Freunde^ 
Ein Antwortfehreiben auf H. Harms Schrift 1 
dafs es mit der Yernunfreligion nichts fey». 
' 8* broch. 10 gr. 
Diefs Buch preiA das Lichte einer geoffen« 
barten Religion,, ohne die Vemunfü wie ein^ 
Ti^ufelskind absumalen,. das ^ wo lieh's, wittern 
Hliity fortgejagt werden mufs. EslegtH^i. HarmSi^ 
Fragen vor^ die er fohwerlich. löfen wird'. M^n 
kann ea alU eine Apologie def Religion und der 
^liQChwürdigen Männer betrachten,, mit denen 
H» Harms recht feiüdlich su^ Werke gegangen. 
t& Der Verf. gebt mit Kraft und Ueberseu* 
gang Teine Bahn ,. er furchtet nicht Menfchen y 


und ISfst fich roh keiae> Autorität Menden. 
W9S Herr Krug zu kurz und Amman nuf von 
einer Seite dem Publicum mittÜeilten, das ift 
in diefer Schrift vollfiandig.und klar dar^eßelk, 
die nicht für den Theologen allein, fondem 
für jeden Denker übet des MeilCcben heili^fto 
Angelegenheit hohes InterelTe hat» ', 

■ Bev /. K. Herbig in Leipzig ift erfchieneii ; 

jtrchm für den thierifchen Magnetismus , her« 

aulgegeben von &• Efckenmayer^ Kiefer 

uniNaße. d B. a^ St. 18 gr. 

Ea enthalt aufser Recenfionen magnet. Schrif* 

ten von de Laufimne und Fogel: Dr.^ Dapjnng 

Gefehicfate einer durchs unmagnetißrte Baquet 

g^eilten Krankheit. — Prof. Grohmann Side- 

ralmagnetismnS) oder fympathetifche Kur durch 

Geftirne— Dr. de Fa£eiitt magnetifche llel* 

lung. — Regier. Affeffor W^^^rmonir Verftich* 

willkührlicher Traumbildung. ^>^ Dr. Greve 

über Pendelfchwingungen und CderifcheS' Ba* 

quct. — Dr.: Katterfeld Spuren magnetiCcher 

Ericheinungen: in der nordifchen. Gefchich» 

te u. L w.. 

Sehwartsxe^ Dti 6. ^. , phatmakotbgifehe* Ta-^ 
bellen oder fyftematijche Arzneymiitetlehre in 
tabellarifcker Form. Zlum 4i ehr auch fUrAerzte^/ 
JVundSLrue^ Phyfikery Apotheker und Chemiker^ 
wie auckzum Beht^fe akademifcker VorUfungen^ 
ir Bd. FoU 3 Rthfr; iz gr. 
Der gelehrte Verfaffer, deffen Arbeit .fich 
an die des ungetheilteften Bcyfalls warth gehal- 
tenen Werke eines Ehermaier^ Jahn^ Schmalz 
u/a. anreihet, fstatnach der allgemein angei:iom- 
menen Clailification der Arzneymittel* die phy- 
fikalifchen EÜgenCchafcen ^ Kennzeichen^ Ver* 
weohfelungeu u. f. w., die chemifch^n Beftand« 
theile(diefem Abfchnitte wurde um fo mehr Aus^ 
dehnung geftattet , je verbreiteter^ die Chemie 
in ufaleren Tagen und. je liebevoller die Pflege 
ift, deren iie fich terfreut),. die Wirkungsart^ 
Heilkräfte u. f. w. die* aufsere Anwendung» Ga* 
behund Formen u. f. w. und die pbarmaceuti- 
fchen Präparate eines jeden einzelnen mit^ühd«^ 
lichftei^ Genauigkeit in gedrängtefiei^ Kürze aus- 
einander , umUifft demnach alles^, waazur'.ge- 
nauen K^nntnifs der phyfikalircH>^ chemifchen 
uud tlierapeutifcben Eigenfehaften c^er Arzney- 
korper dem Jltaktifchen Arzte fowöhl als auch 
diem akademifchen Docenten vorzüglich noth»^ 
wendig ift, erleichtert zugleich durch die ange- 

Setiommene* tabellarifche Form ganz ungemein 
ie Ueherficbt,. und kann darum mit Keofit auf 
djankbare Anerkennung feines Yerdienßes An- 
f]prucb machen,, das weite Fel9 der Pharmako«^ 
logie zu einem leicht zu. umfafi*enden Ganzen 
vereint, und damit eine langftgefühlte Lücke un* 
ferec i^iteratur ausgefüllt zu nahen» 
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Yortliellbaft haben melirere kriti£clie tnfti« 
tute über diefes fo tchatsbare Werk (Ich ausge» 
fprochen, und darf ich daher wohl hoffen, daft 
Aerste , Wundarste ,• Fhyfiker , Apotheker und 
Chemiker daff<dbe eben fo wen^ uubeacbtet 
laflen virerden , als die^ dieTe WiaeuTcbaft vor- 
tragenden Liehrer, denen in demfell^eu der 
f eichfie Stoff su den gewichtigften Commenta- 
rien gegeben ward. 

Leipaig im November iStp.^ . . v 

Joh^ Amhri Barths 


Das Jte Heft der Mitmtlt^ cder^Bibgra* 
phiten denkwürdiger Berfanen und kißorifche 6t* 
tndlde der jetzigen Zeit , eine Quartalfchrift von 
Jiärl Nkatai^ifti^ey XJnteraeichnetem fo eben 
arfohienen , vni an flmmtUche Buchhandlungen 
▼erfandt worden, — r. Dieft^te Heft enthält: 
i) Hißor. Gemälde der Stadt Gaffel feit Ende 
des Jähret 1806 bis zum Parifer Frieden, 2) Hein- 
rich von Bülow , ^chriftfteller über Taktik und 
die Zeitereigniffe , und 5) iBürgers Biographie. 
Das ifbe Heft enthielt: i)Gemäde Magdeburgs 
bis cum Jahre iQ^t &) Biographie des Hersogs 
Ernft von Sachfen- Gotha und Altenburg , und 
3) Biographie Don IVIanuel Godots, des Frie* 
densfürften. Im 2ten Hefte befanden fi ch : 1) 
Biographie Karl Johanns, Könias yon Schwe* 
^•4eB, und a) Biographie, des MerfchalBrünne. -7- 
D^r I^reis jedas H^e» iff 90.gr. und der desgan* 
, aen Jahr^^angs 3 Athlr. Q gr. ^ 
Arnftadt im ^ov. 1819. 

Philipp Htldehrands Buchhandlung. 

So eben ift erfchienen, und nun in allen 

Buchhandlungen zu haben: 

. Kopp f Dr. /. H., . Jahrbuch der Staatsarsney^ 

,^ künde, iir Jahrgang, mit dem Bildniffe des 

'^ Herrn Verfaffers. gr. 8* Preis, ft Rthlr. 4gr. 

Frankfurt a« M. , Iol Nov. 1819» 

Jph^ CkriMn Hermannfehg 
Buchhandlung^ ' 

.Schulvorfchrifien 
für den erften Unterricht 
im Sckönfchreiben. * 

Zweyte Auflage. 16 Blatt Folio. Preis 9 gr. 
Der fchnelle Abfats der erften Auflage bürgt 
für die Trefflichkeit diefer Vorfchriften. Schon 
werden de in faß allen Schulen der Regierungs- 
bezirke Magdeburg, Erfurt u. I. w. mit gro- 
fsem Nutsen gebraucht; um Jüo suyeriichtlicher 
können wir fie daher allen Eltein, Ijehrern und 
. Voiftehern von Scbulen, insbefondiere ab^r nu- 
-bemittelten Landfchulen ihi es wohlfeilen Frei- 
fea wegen empfehlen» 


Denen Herren Intereffenten^er beliebtea 
Salzburg, medic. • chirurg. Zeitung zeige ich ^n» 
di|fji ich eine Farthie Jahrgange von eleu Jah* 
ren 1790 bis mit 1799, alfo 10 Jahrgänge, umeU 
neu billigen Preis an mich gebracht , und biete 
de auch eben fo wohlfeil nier mit an — - nSi^ 
lieh: alle 10 Jahrgänge für 56 fl. Rheinifch oder 
20 Rthlf . SächL -"* einzelne Jahrgänge aber.su 
ft Rthlr. iß gr. oder 4 fl. 30 kr. 

Einzelne Jahrgänge von 18O0 j— > i8&3 ebec 

SU 5 fi. 2^ kr. oder 5 Rthlr. — Ein complettea 

Exempl. m6chte nicht mehr aufzutreiben feyn^ 

'^da dte Jahrgänge 18^7 u. 1818 gänzlich fehlen« 

Leipzig den la Deoember i8i9* 

Karl Fran%. Koehlen 


Rückblicke 

auf die 

Literatur des Jahrjis i^t^ 

in 

pellttfcher, ftaatswirthfchaftlTcher; fiatifiifcher, 

geographifcb. undhifiorifcher Hinlicht. 

ZuCammengeVagen 

von* 
Friedrich von CöUn. 
Dritter Band, 
.gr. 8« Berlin, in der Maurcrfcken "Buthhm 
Preis, geb. x Rthlr. 12 gr. 


Die Zehen , oder jtrchiv für Gefchichte und 
Politik^ von D. C. D., yofs. 

Auch im Jahre 1 820 wird diefe Zeitfchrifit| 
wie bisher, regelmäfsig fortgefetzt; der Bey« 
fall, welcher derfelben eine Reihe von Jahren 
gefchenkt wurde, ift Aufmunterung fürdenlfe. 
Herausgeber, alles anzuwenden, um denfeiben 
tkW^h für den nenen Jabgang zu erbalten. 

Die Jahrgänge 1807 bis 1819 ümfalTen die 
höchft wichtige neuefte Zeitgefchichte von 
Ausbruch des Preufs. Franz. Kriegs bis Ende des 
Jahres 18^9 v A^ enthalten aUe in diefem Zeit* 
räume erfchienenen ofEciellen AKtenftücke, und 
flud deshalb als ein Archiv der Gefchichte su 
betrachten. — 

Der Verleger hefxtt noch ^Ine kleine An« 
zahl compl. Exempl. diefer 13 Jahrgänge, wel- 
che im Ladenpreis 104 Rtblr. koßen; um 
Freunden itf Gefchichte niit«lich zu feyn, 
will er diefelben bis Jobanais iflao für i^n 
Preis von 30 Rthlr. ablAlTen. 

Der Jahrgang 1O20 aus i2 Heften befte- 
bend, koftat wie bisher fUblr. und nehmen alle 
Buchhaudiungen und Poftamter Befteltunge« 
darauf an. 
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. LITERAti.lSCH 
t. AnKündigungen neuer Bucher» 

Johann G^org H'amann*s 
fämmÜicht-Sckiiften» 

JZjloe ^eue Aufgabe der Schriften Johann Georg 

Uiunann*s i&^Selt langet Zelt von den Gebildet* 

fien unüeier Nation lebhaft gewünfcht worden. 

JF. H. Jacohi^ nacbft Herder undreltig derberu- 

fenfte zu diefem Weike,. dachte darauf fchon 

vor dreyfsig Jahren ; -leider hat die Schwierig- 

Iseit der Au%abe, wie er iie felbft gefieUt hatte, 

'ihn abgehalten« Hand daran zu legen* In fei* 

pen letzten Jahren , da er die Verbreitung der 

^Hamartnifchwn Schriften für noch aeitgemafser 

als vorhin hielt ^ ermunterte ex nuch zu diefem 

Uiitemehmeu. Ich fngte in', jedoch mit dem 

"Vorfatze, den auch ./ac(»6t billigte, zuvördeift 

feinen Brief wechfel mit Hamahn^ als die beße 

Vorbereitung auf dellen Schriften , bekannt za 

machen. Die müh Farne Bearbeitung diefe» Brief- 

wechfela für den Druck war noch nicht vollen- • 

det , als Jacobi ftarb. Da mir obliegt feinen 

T^achlab zu ordnen, fo wiixifchte ich meine be- 

fchränkte Mufie diefem Gefchaft allein zu wid< 

men, und jenes andern entledigt zu feyxji, zu 

welchem ich mich, f ruhet nur in der Hoffnung 

auf Jacohis Beyftand bereit erklart hatte. Ich 

^befragte daher den Herrn geheimen Rath Ntco- 

lov'iM zu Berlin, der Hamann* s jüngfter Fieund 

ge^refen, und jetzt im Befitze aller If and fohrif* 

ten deflelben ift, ob nicht er die Herausgabe 

beXorgen wollte. Allein diefer würdige Mann 

Idelt >nich beym Worte, und gab zugleich alle 

jene bedeutenden HülJFsmittel in meine Hände. 

Nun bin ich entfchloIFen, Hamann* s fainmt- 
Gc}ie Schriften, worunter drey noch ungedruckte^ ^ 
in' vier mäfsigen Bänden, Jdein Sro,^ herauszu* 
geben.- Darauf foll nöchfein fünfter Band fol- 
gen, Erläuterungen diefer ochriften enthaltend, 
sum Theil aus Hamann* s eigenen und feiner 
Freunde Papieren. Die Schriften follen alle, 
theils nacbHandfcfariften, tlieils nach cedruck- 
ttn Es^mplaren , welche üamänn Idb^ diurob^ 


E A N Z E I G E N. 

ge/ipfaen vnd an vielen Orten verbeffert hat, ua« 
ter meinen Augen auf das reinfte abgedruckt' Wer« 
den. Der erße Band wird zu Michael» iBfit» 
erfcheinen, und x. Hamann t Leben ^ von ihm 
felbft, ung^ruckt^ mit ZufStzen aus feinem 
Brrefwechfel : a) Auszuge aus feinem Commen- 
tar über die heilige Schrift , tum, Theil utige* 
druckt ; 5> die focratifehen Denkwürdigkeiten; 
4) die Wolken, ein Nachfplel Cocratifcher Denk- 
würdigkeiten , «lUhadten. Die drey übrigen 
•Bande der Schrüteii werden im Laufe des Jah- 
res 1821 1 der fünfte. Band. aber fpäteftens zu 
.Michaelis iQ2a au&gegeben werden. 

Um einerfeits den Ertrag diefes Unternfsh* 

s, der sum giÖfseren Theile Hamann*s uq* ^ 
begüterten Ejikeln beflimmt ift^ gegen Schma» 
lerung durch Nachdruck zu fiebern, änderet fei^ ; 
den Ankauf des Werkes zu erleichtern, wird 
.biemit die Subfcription darauf eröffnet» So« 
wohl Buchhandlungen «als einzelne Ufbhaber 
.werden eingeladen, ihre XJnterzeichnungepi; or 
dem ^}ttti May iß^o in gant pqrtofreyen Brie» 
fen in die *Riegfl - und fViefsneriJche Buchhand- 
lung zu Nürnberg einzufenden. Nach dIeXem 
Zeitpuncte kann nicht mehr ünteteeichhet vrer- 
den. Der Preis für die Subfcribenten foll in 
keinem Falle höher, als 2 fl. 24 kr. rheinilch, oder 
1 Rthlr« Q gr. föchilfcb , für das Alphabet auf 
Schreibpapier Teyn. Ueberfteigt die Zahl der. 
. Subfcribenten 2000, fo wird der Preis des Al- 
phabets auf t (1. 4^ kr. rheiniCch« oder 1 Rtltlr« 
fächfifch herabgefetzt. Als Zugabe erhalten nur 
die.Subfcribenten,' mit dem fünften Bande,. H4* 
männV Bildnifs nach einer trefflichen Original- 
zeichnung vom Jahre »707. Nur für die S'ub- 
fcribenten werden Elxemplare auf Schreibpapier 
gedrückt; für den Buchhandel find nur Exemplare 
aufDrUckpapief, zu i Bthlr. %6 gr. und einige 
auf Velin au. 3 Rthlr. das Alphabet befiimmt. 

Zur Elmpfehluiig der ^ttman»ti/rA#rt Schrif- 
ten wüfste ich nichts fprechimdeTes beTzufügen, 
als das weiffagende Wort des Vorßehers unlerec 
Literatur 9 (Aus meinem Leben ^ von Ce«tfc«^ 
Abth. n. Bd. s. S. 4S-) 

(4) ' 
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««GtT bald machte FJflWM^rimicli nilteipem , 
alten gicbriflöeJlfer bekannt, an delfen uneK- * 
«ründjiclier Tiefe ficli äie(e neueren Italic- 
nifcben Gef^tzfrcynile höchlich erquicken 
■ond ei bauen ; erbcifst Johann ß^ptifia fup; - 
£e sieben ihn dem AJoniesquUu v'or. Bcy 
einem fluchtigen Üeberblick des Buches, das 
^e mir als em Hciligthtim mittheilten, wollte 
mir fcbeinen, hier feyen iTybillinifche Vor- 
ahndupgen des Guten und Rechten, das'einft 
kommen foU oder tollte, gegründet auf ernfte 
Betrachtungen des Ueberlieferteri und des * 
Lieben's. Es iß gar fchön , w€nn «m Folk 
folch einen Aelter* Vater be fitzt; den Deut^ 
fchen wird einfi Hamann ein dknlichtr Codex 
werden..''^ / 

München den 3ten Decemher i8i9< 

Friedrich Rotk^ Dr. 

. KSnlgl. Baier. IMinifterialrath und 
ordent. Mitglied der K. Aka- 
, demie der WüTenfchafien* 


Fönende Journalfortfetsung 
Wchienen: ,* 


fo ejb^ 


Für Chrifienthum und Gottesgelahrtheit. Eina, 
Opp9fitionsfchtiftn. f. w. III Bda. ft Heft, 
f gf.Q. geheftet 1.5 gr. 

.Zugleich »eige ich an', daftr hinnen 3 Wo« 

'chen noch folgende , nicht blofs für die Be* 

wöhner des Grofshertogthnrns Weimar, Jbn* 

dem für alle Regierungen und Geißiiche wich* 

tige Schrift bey mir er&heinen wird: 

JindiuiungeH XMr Verhtfferunz des evangeli* 
fihen Kirchenwefens. Mit belonderer Rück« 
ficht auf das Grolahersogthum Weimar und 
die neuefien Laudtagsverhandlungen da* 
üblbft. Von lyt. F. A. Klein f' Diakonut 
«nd Gamifonprediger tu ^ena. 
' JlBna I d« 10 Januar iQAo. ' 

Friedrich Mauke. 

J. F. Jf^e%ers. xweyies mit 400 Species tfer* 
mihrtts Verxeicknifsih' und ausländifcher Pßan» 
'^«n nehfi üinem jinhänßtt üher Englifche StacheU 
Veertj Lepcojen und jifiern; ingleicken einem Nel» 
ken^knd Aurikelverxeickmffe. JeHa itJ^o, ift bey 
ihm felbft» fo wie in der Expedition dieler Bllät* 
Mr unentgeltlich zu habesL 
Jeu«, d. 5 Jan. i02o. 

HtjF.A» lirockhaus in Leipsig ifi erfchienen : 

Claffifehe^ Theater der FranzofeH.' 

JXo» s. Zaire, yon Voltmre^ überfetzt Ton 

Peucer. 
' Prel» i Rthlr, i6 gr. (3 fl.) 

Es hat der Deut fchen Literatur su keiner. 
JEtit anU^beifetsungen und Mechbildun^en Friiii* 


z^nrchcr Tbrator^ucke gefehlt t . thcilsaber be* 
Ichrankt*? iich dergleichen Bearbeitung mehr auf 
die Verfall'er currenter Modeaitikel, tbeil^ waren 
die wenigen Stücke höbern Styls fo fteif und 
uYigleich be bandelt, dafs ile als eine Bereiche* 
rung unfer^T Ltteiatur nicht angefeben werden 
konnten. Schiller und Goethe haben auch b^^^« 
durch Bacine's Fhädra, durch Voltaire> Mj^ho* 
met undTancred, eine neue Laufbahn eröfinetk 
Die beften Deutfcheu Ueberfetsungen aus* 
landifcher Theaterßücke beobachten dasGefetx, 
nur 'das Original wiederzugeben, aber dieres 
ganz'xmd.ge^u» So Schlegel und die Vodemit 
Shalifpeare ; fo von dcr^alsbnrg mit Calderon« 
Die angenommene yEr^n»"« Manier der Uebertra* 

fung hat es hiernächft möglich' gemacht^ dea 
razöfifcben TtKt gegenüber (en regard) sugleich 
mit absudrucken, was vordem Icho9 Schiller 
beablichtigte. Dadurch enifiebt die gewiCi 
willkommene Bequemlichkeit, die Ueberfetzung 
in jedem Augenblick mit der daneben befindU* 
cheo Urfchrift vergleichen zu können. 

Sonach bietet ficb hier nicht nur den DeÜN 
Tchen Tkeaterdirectionin eine neue Ausbeuto 
für ihre Repertoires, fondern auch den isablrei* 
eben Freunden des Theaters und der Literatur 
ein fehr angenehmer Genufs dar. An Schulen 
und Erziehungsanfialten wird ^äs Unternehmeq, 
fowohl den Lehrern als Schülern der Fxauzoli* 
fchen Sprache, als Leitfaden und Lefebuch 
für die höhern Curfe , willkommen feyn. 

Der erfte Band enthalt die Zaire von VoU 
taire, überfetzt von P««c«r. Der aweyte Band^ 
wird die Semiramis Yon Voltaire^ enthalten. 
Der dritte und vierte Band , mit Cäfars Tod 
voij To/taireund i)>Ai^ema von. Aartitr, er fcfa ei- 
nen bis Ofiern iQSi. Jedem Bande geht eine 
kurse Einleitung voran. Die nachft ^Igenden 
Nummern werden, da die Einleitung sur Zaira 
£ch über manches verbreiten mufste, was nun 
ein -für allemal gefagt ift,' noch wohlfeiler ge* 
liefert werden können, 

XJebrigcnÄ bürgt für die Trefflichkeit dei^ 
UebetÜBtsungeu die 'Kunflfertigkeit und Dich« 
tergabe des Ueberfetzevs. 
Leipzig I den i December tgip. . ^ 

F. A. ßrockhausm 

< ■ ■ ■ 

So eben iß erfchienen f 
Anflehten von Italien ^ während einer Reife in 

din Jahren iQiß und iQi6u 

von 

Dr, Hermann Friedender. Zwey Theüe. 

3 Rthlr. 12 gr. (6 fl. iS kr.) 
Diör Vcffafler dieier Italienilchen Reife ift 
voi'züglich bemüht gewefen, feinen Schild«* 
rungen die Lebenswarm'e und den Farbenglans 
mitzutbeilen , mit welchem gefchmücbt Italien 
dem unbefangenen Wunderer üch daiftellt. £r 
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hat, wie *« r«nr^n "bemerkt, lieiiifn um- 
fiatidlithen i\ ei fti>e riebt, fonderu nur leben- 
dige Anßchten nniiheilen f und aus heiterer An- 
fchanung Entfjpruncenes , ,aus regem Leben Ge* 
fchöpftes klar' und einfach wieder darfiellen 
wollen. Def&balb verweilt er auch weniger 
4)C7Gegennänden, an welchen frühere Reifende 
bereits Feder und Geift geuhr, aU vielmehr bey 
Iblcheti, denen, ihrer hohen iBedeutnn^ unae- 
achtet , noch keine ausführlichere Schilderung 
zu Theil geworden. So wird man im erfieii 
Thcüe , der die Reife von Salzburg bis Sien^ 
wufafst, aüfser mehreren Merkwürdligkeiten 
Ton Florenz, vorzüglich das herühntte Carhp^ 
fanto in PiTa mit Liebe gefchlldert finden. Im 
sweyten , dör lieh hauptiachlicb mit Kern und 
Venpel b^fehäftigt, dürften unter anderen die 
Schilderung mehrerer kirchlichen Feyerlichkei- . 
tea (z. B. die Weihnachtsfeyer, die Einklei- 
dimg einer Nonne, die heilige Woche u. t. w.), 
wie die AnÜchten des alten und neuen Roms, 
des ^egenwinigen KunA^Kufiandcs , der Neapo- 
litamfchen Sitten ü. £ w. den meifien Lefera 
neu uad ^terefiant feyn. So nimmt tiefes 
Buch unter der Menge ähnlicher Schriften ri- 
»cn felliftftändigen Platz ein und l«fst uns hof. 
fen, dafs es allen Freunden des Guten und 
Schönen efsc willkommene Erfcheinüns fevA 
werde. 

I^eipalgimN.ovepiber 181^* 
, ^ ^ ^ F.A* Br^ckhaus. 

So eben ift erfchienen :* 

,1$ € h r i u c% 
der 
Militär • G s 6 gr a 'p h i 

Von 
Europa^ 
tili« Grundlage Ity dem Unterricht in 
Dekifehen Ifriegsfchulen^ . 
von ^ 
A* G* Hahnzog^ 
Oivifiouprediger und Lehrer an der Kriegs* 
fchnle in Magdeburg. 
Erßer TkfU 25} Bogen i Rthlr. 
Magdeburg , bey Ferdinand Rubach^ iR2o. 
Der Verlkfler hat dtefes Lehrbuch tunichft 
fir die Jtinglinge beftimmt, welche in unferen 
Schulen die wiuenfchaftliche Ausbildung vorbe- 
mten wollen , die der Beruf des Fülrers im 
Kriege ^rfdderlu Er wollte fi« von dem Wer- 
the oer darin enthaltenezf WilTenfchaft überzeu- 

Sen, ihr TuterelTe für diefelbe beleben, und 
em Studium derfelben die Richtung ^geben, 
welche ea nehmen mufs. Das' Bedürfnifs eines 
folch^n Ijehi1>uches ift auf ^eu höheren Deut- 
fcben JBildungsanftalten , vortüglich auf den - 
Kriegiifcfaulen, längft gefühlt. Der VerfaiTer 
bat es' verfucht, diefei Bedürfhiüi durch vox« 
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ü^gei^difs Lehrbuch fu befriedigt , und dem 
W.unfche vieler SchulRiäouer entgegenzukom- 
men. Jeder wird lieh durch dt n Gebrauch def^ 
felben überzeuoen, dafs der Verfafler durch 
Fleifs und forgfame Benutzung der beßen vor- 
hai^denen Quellen ien vorgefctzten Zweck zu 
erreichen gefuc)it bat. — ' Das Lej^rbuch wird 
uns zweyTheileu begehen, und eine militärifch- 
^atiftifche Üeberßcht von Europa nebft einem 
Regifter das Ganze befchliefsen. 

Die Salzburgifche medicin* • chirurg\ Zeitung 
für das Jahr iQSo betreffend: 
. Die medicin.-chirurgifphe Zeitutig, wel- 
che nun feit 30 Jahren xiiit Ruhm beftandea 
hat, und eine Reilie von Jahren durch den 
jetzigen fehr thätigen Herrn Redacteiir iminei 
mehr und mehr vervollkommnet wird, erscheint 
auch ununterbrochen für, das Jahr iß^o» ^^^ 
wird auch von dem Unterzeichneten eben fo 
prox^pt, wie die vorhergehenden Jahre, verfandt. 
Um aber einem jeden der refp. Herrn luteref- 
fent(ui feine Fortfetzung cehbrig zufendenzu 
können, erwarte ich etft, (bisEude Januar 1 820) 
von einem Jedem, derfelben gewifl*e Nach* 
rieht —ob ich n^ehr oder wetiiger einfenden 
foU? -«-^ denn zurücknehmen kann ich ^ein 
Exemplar. Der Jahrgang koßet, wie alle vor* 
Ji^gehenden , (alt wie neu) 6 Rthlr* aft gr. 
Sächlifch, und ein jeder Erganzungsbaiid (jetzt 
d. a3fte) x Rthlr. lö gr* ~ 

Leipzig im Debr. xQip. 

Kari Frwz Köhler. 

TL A n c t i ö iL 

, - * ' ' 

' Den 14 Febr, iQüd wird zu Reg^nsburg die 
eilft« FürUl. Falmifche BiicbervecAeieerunc vor 
üch eehen. ^ -C^ataloge find ia den Buchbandluu» 
gen der Unn. Fleifchmann su München, Cottß 
zu Stuttgard, Varrentrapp zu Frankfurt a. M.p 
Perthes u. ßeffer zu Hamburg, Müller zu Leipzigs . 
Lechner zu IVürnberg, HeuPner »» Wieq ^nd ia 
der Expedition ie^ Anzeigers «u Gotha su ba» 
kommen* . Ple Bücbej'liebhaber werden atich^ in 
diefer Abtheilung viel Schönes und Seitenies und 
verfchiedene Handschriften vorfinden, dieiVi^ 
Au£meikfamkeit nicht uuwerth find^ ^* 
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IIL Termifchte Anseigeii, 

R ü g e^ 
C Aif) u e fuum. 

In No. «53 (lAten Oct(>b. iflip) ier Leipzig 
Literaturzeitung findet fich S. fiai7 in der 
Receufion des Lebebuches der ^ootomie von 
Carus folgende Stelle: „Alleiu noch fehlte dem 
Gänsen cUe Nachweifung jener Einheit | obn« 


^^^ 
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«reic1i6 das EincrMiie j 6teie tfdtlmenSigfli Ytr- 
liindfkngv Brucfaftück bleibt / j^iter Einh^^ di€ 
nur auf dem phyßolo^ifcken Stahdpuncte €rfchnu4t 
iind rtachgeiviefin ^werden kann. Das Thietteich 
s mufste ab ein Körper betrachtet, die ftufeü- 
-Wtite allmählige Entwlckelung der einselnea 
Ijlleder nachgevriefen y und fo zum Ideale einits 
Ganzen^ welches fich im Menfchen fpiegeltfi her* 
aufgeführt Vrerden. "— und ferner 8. aoifl* 
„Dem Vf. gebuhlt alfo die Ehte^ tuerß äai 
Ganze der Zootomle vom phyßologifchen Stand' 
püneie aus geordnet^ und Vorgetragen zu kahenl^^ 
Nach dlefen StelleAmufs der Lefer glauben« 
in jener Scteift fey eine Darftellung der alloiäh- 
ligcn Entfaltung der Thicrwelt „»dm Infufions* 
$kierchen bU zuni MenfchehV' enthalten , und der 
Vf. fey der Erfte, der eine foiche eeliefert habe« 
Hiwn liegt eine doppelte Unwahrheit, die um lo 
mehr eine Rüge verdient, veeil da« Publicum irre 
geleitet, und dem Veidieufie eioes anderen Natur» 
forfchers sn nahe getreten wird, i) Es i^ nam« 
lieh jene Schrift, was ihr Titel auilagt, ein 
I^ehrDuch der Zbotomie , worin nach einer ei* 
^enthümlicben Ordnung von dem körperlichen 
Paue der Tbiefe die Rede ift. Sie ift aber auch 
von diefer Seite nicht da« erfie Lehrbuch, da 
TBlumenhachs Handbuch der vergleichenden An^' 
tomie früher arfchieneu ift. Eine Darftellung 
der allmahligen Entfaltung der Thjerwelt bis 
Mum ideal eines 6anzen\ welches fich im Uen* 
(chen fpicgeli** ift aber in demfelbenum fo weni* 
ger gegeben, da vor% 4^tn allmäkUgen Hervartre* 
ten des gtifiigen tiehens gar nicht die Rede ift, 
und aucbf iLach dem Zwecke der Schrift , nicht 
die Rede fejn konnte« Der Recenf. meint 
swar, diefe Aufgabe fey gelöfet, wenn das 
Tbierreich als em Korper etfoheine; allein es 
giebt swar- |^iftloIie'|Vecen(ia<iten , aber es giebt 
xn der Natur keine lebende Thiere, die nur 
fCorper find« und ^^das Jdeal eines Ganzen fMfel^ 
^hes fick im Menfcken^^fpiegeitj^* ift nicht er* 
i^eicht , wenn die Thierwelt^ als ein Körper ef- 
ieheint. ft) Wenn übrigens der Vf* g«gen den 
Zweck der Schrift, in-derfelben eine DarfteU 
> lung der Entfaltung des Tbierreich« vom In«u* 
fion^thierchen bia^sum Meu£chen yeifucht hat« 
tei fo wäre derlelbe doch nicht der £r/I#gewe» 
fen, 'der das Gaaae der Zootomie vom pbyfio» 
logtfchen Standpuncte aus vorgetragen hätte; 
indem, und swar wek früher ^ Prof. Or» fVilU 
hrand in feiner „Darftellung der gedämmten Or* 
ganiCatioa, Giefsttt« b. Hey€r iQog. ft fi.^^ die 
allm:ihlig6 Entfaltung der Thiet^reit vom In- 
fuiionsthierchen bis «um Menfchen zuerfi it^vgfi* 
legt , und nicht blol« in dem jedesmaligen kör* 
verliehen tau der Thiere, fondern in ihrei^ gun^ 
xen lebendigen f geißigen^ wie körperlichen t^a* 


tiir.nachg^wieren hat: und zwar von dem hier 
eiuiig riöhtlgen phyfiologifchen Standpuncte 
aus, nämlich von dem der ge/ammten organi* 
fcken Natur, Denn 'nicht blofs mit dem Infuli- 
onsthierchen y fondern mit der ei'ften organi- 
fcheu Molekel ift fcbon der Anfang derjenigea 
Entwickelung gegeben , die lieh endlich im le* 
.behdigen Menfchen, als dem Ideale dergefainm- 
ten oiganiichen Schöpfung und dem Ideale der 
Natur überhaupt, daiftellt. Diefe Bemerkungen 
feilen übrigeris kein-*sweges dazu dienen , dea 
Werth der Schrift des Hn. Carus^ als Handbuch 
der Zootomie, herab 7.ufet«en,* fondern nur das 
Publicum gegen irrige^ und das F'et^ienß Andc' 
rer kränkende Anpreifungen ficher zu fteUen. 

Snpienti fall 

<He(«en am lüen Jenner i^wo. 

Dr. Per. Aug. Bifgen^ 
Medicinalrath und ProfeHbr« 


•Auffindung eines bisher unbekannten Uebarreßes 

aus dem Alterihume, 
Ich bin To glücklich gew^efen , in eki'er al« 
ten Handfchrilt ein Griechifches Gedicht auf« 
zufiuden , das in keiner der bisherigen Samm- 
lungen fteht. Die Handfchrift fagt, es iey ein 
Klaggefang auf den Tod eines Dichters in einer 
kleinen Landftadt bey Athen, der keinen Ta<^ 
del veitragen konnte, und daher id allen Z6it* 
fchriften (deren es alfo fcbon damals gab) 
Lärm fchlug, wenn man ihn nicht lobte. . Ich 
behalte mir vor« die ' Ürfchrift felbft mit ei- 
ner ausführlichen Erklärung in einem beLon- 
deren Werke (das ich einem benackbartefi 
Fr^uiide widinen werde, damit fer'als IVHtar« 
heiter an verlcbiedeneu Zeitfchri^en es darin 
gehörig würdige) bekannt zu machen ^ und 
gebe* hiöt' hur vorlaufig feine Deutfche Uet^erfe* 
tzung, mit der ich es jedoch nicht allzugenau 
zu nehmen bitte« da ich nichts von Dtutfcher 
Sprache^ und Dichtkunft verftebe; 

Wein«t, 


lloCsn!^ ach weint! Demi Apollo der 
LankopetrAer 
Ift EttmUftdes kinsb durch Pljclioj^iöföi goGindt. 
Wtrh ftisf d«n Letehnam euch hin vtnd'hüßilritk 

Tlu-inen die HtLudeht > 
Doch nehmt wohl euch in Achc,dAfs ikrbetr&cht« 

lieh nicht weint i 
Denn der Göttliche hu ein grofses GefeU uns ver* 

kttttdet, 
Und mit fokreskliehem Fluch jeden Verletser be« 

droht: 

^fflrd ia Thränea geküfst» fo laft twey Tröyf ehern 

nur laufen i 
• 9yP*'^gß dm ein drittes /untii, hiß du auf ewig ver^ 

dmmme»^ 

Leipzig, d. &4 Jan« t&20» 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

m VerlBge von F. j1. Brochhauf io Leipsig 

ift erfobienea: . 
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* ' von 

Hon Pedro Catderon de la Barca^ 
. liberfetiU " 
von E F, 6. O, von der Nfalsburg. 
Elfter- bif dritter Band in Umfchlag gi^hcftet. 

Jeder Band 2 Rtblr. (3 fl, 36 kr.) 

(Inhalt: ir Bd. 1) Es i& bcffer als es war. 2) 

Es ift fchlimmer als es war. ar Bd. i) Fürft, 

Frcnnd, Frau. 2) Wohl und Weh. 3r Bd. 

i>.£cho und Narciflus. ^ t) Der Gärtenun- 

Öer Ueberfetz^r, bereits durch eigene 
Dichtungen der Lefcwelt bekannt , hat in der 
Vorrede des m B. vortheiljjaft feiner Verdeut^ 
Ichung den Plan dargelegt, durch die verfchie- 
denen Regionen von Calderons dramatircher 
Poefie vorzufchreite;i, Er tbeüt, feiner Abficht 
infolge, «rft awey eigentliche Intriguenftücke (Ei 
iß beffer als es war und Es ifl fchlimmer als es 
war;, dann «wey mehr romantifche Schaufpiele 
(Fürfi, Freund, Frau, und ffoU und fVeh), 
darauf aü»y njythologtfphe Stücke (Narciffus 
und Echo und der Garienunhold, die Gerchichte 
▼OB Achille« und Deidamia ,) mit, und hat die 
Abfi^ , in den folgenden Theilen dann eb*n 
b tu' ß^aißlickftn SiQcken , TrauerfpieUh und Aw^ 
iw ubersugeW. Wenn der Leier die in diefen 
^in .j^eyBlffuen enthaltenen Dramen zu zwey 
tmd «rey gegeneinander halt, werden fic ibm 
unter glücklichen Verhaltniffen zufamm'enge- 
Ädlt erfcheinen , fo dafs man fich nicht blofs 
hey den durch die Benennung felbft auf ein- 
ander bezogenen erften beiden, fondern auch 
bey den aÄtl^ologifchen , des Gedankens nicht 
erwdiren Jkann , dafs Calderon fie abfichtlich 
als G«genftücke gedichtet habe. Der üeberfe- 
tzer bat treuen Fleifs angewendet, die reizen- 
denOriginale in ihrer, wie es durch feine Vor- 
•giagftlr nx5thwendig geworden ift, eigcnfien 


Form wiederzugeben t und i^tn, Vetfiandoiffc 
Calderons, feiner Ei&ndungen, ihrer Quellen^ 
infouderbeit der überfetzteu Stücke, fo wi^e der 
Sylbenmarse und ihricr Bedeutung, ettdiich 
dem Leben des Dichtars und der Kritik^iniei- 
tungen geweiht, ^le jeden Band erolEpien/ und 
bald im Stil der Abhandlung, bald des liriefe^, 
bald des Dialogs abgefafstliud. An Zeugniflea 
, der Anerkennung fehlt es Jwm Deberfetzer nicht, 
wie auch das den 3n Band (cbmückende Sonett 
roxi Tieck beweiß; es ift daher zu hoffen, 4alk 
auch allgemeine Theilnabme ihn zur Fortfetaung 
ermuntern ynd beleben werde« 

Im Verlage voti F. A. Btpekhaus in Leip- 
zig itt fo eben erfchienen : 

Schutzfchrift 
,für die euangelifche ÄircA^^ 
mit oefouderer Rückficht auf die Weimarifchen 
Landtagsverhandlungen« - 

Von 
Dr. Fr. Am^. Koethe. 
Preis i Rtblr. ö gr. (2 fl. 24 kr.) 
Ein kräftiger Unmuth über die Unterjo- 
chung, unter welcher die evangelifche Hirche 
feufzt, und über die fortfchreiteude Verweltli- 
chung der kirchlichen VerhiltnilTe, ein leben-, 
diger Eifer für das, was den Staaten und der« 
Kirche frommt, hat denVerfalTer die Ter Schutz- 
fchrift getrieben , die Noth und die Klagen der , 
Kirche auszufprechen, und neue auf Gefchichte. 
uud Erfahrung, auf gefundes Rechtsgefübl und 
Vcrnunftgrundfätze geftützte Yerhandlungenzur^ < 
Wiedereinfetzunc der evangelifchen Gemeinde 
tu ihre unveräulserlichen Rechte und ihre ge- , 
krStikte.Ereyheit, einzuleiten» Obwohl er ausr . 
giug Ton Verhahltniflen in feinen nachften Um- , 
gebungen: fo ift doch Alles nicht blofs aus örtll». 
, eben, fondern aus höhern, allgemelDliircMichen^i 
wiffenfchaftlichen Gefichtspuncten aufgefafstt, 
und \fTingt Ge^enfiände zui; Sprache, die für die 
evangelilchel^ircbe von hoher Wichtigkeit find» 
Im t Abfcbnitt wird das Verkdltnifs zwi* 
fchen Staat und Kirche hißorifcb, wie beide fich 
ali Gegenfätte entwickelt haben , und philofo- 
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phifcli t wie der Gegenfatri aufeubeben und ein 
▼emuiiftihärsiges Verbaltnift awlfcben beiden, 
durcb Zur tick Fübrun£ auf einfache Grundfataey 
liersuftellen ift, anfcnaulick grmacbt. Uer 2 
i^Dfcbnitt rertlieidigt die Rechtsanfpruihe der Kir* 
€ke uud dsr tieifilickkeit auf V^rtrftung hey den 
Landtagen. ' Der 3 Abfchnitt ßellt acbtprote- 
ftantifche Grund latze über die Grenzen derland» 
ßdndifchen Befugnifs zu Btfchluffen kinfichdick 
kirchlicher Jngtlegenheiten auf^ was um £o .nö- 
' tbiger fcbeint, als ein lieberes und woblbe« 

Srundetes Urtb«il darüber ficb nocb nicbt gebil«* 
et beben mag, obue diefes aber die Freyheit 
der evaxigelifcben Kircbe felbft durch dM ebr- 
würdige^ nißitut der landfchaftlicbeuVerfaflung 
gfefabraet werden könnte. 

In allen drey Abfcbnitten ift Veranlaflung 

Sewefrn, dijs wicbti^ften 2.eitengelefienheiten 
er evangelilcben Kircbe theils au berübren, 
tbeils zu erörtern^ und fo fcheint diefe Scbrift 
auch als ^in Beytrag zur Verftandigung über die 
wicbtigften Verhältniffe , nicht blofs Theologen 
und OeifUicheh » fondern auch Statitsmannera 
und 'Recht sgelebrten^ überhaupt allen Gebilde- 
ten y welche für die öfFentlichen Angelegenhei* 
ten überhaupt y und für die kirchlichen insbe- 
fonde're Sinn haben, sur Prüfung empfohlen 
werden XU dürfen. Zum Schlufi lind dieWeima- 
rifcheu LandtagSTerhandlungen über kirchli* 
che 4ug^l^g^uheiten einer freymüthigen .aber 
befcbeidenen Prüfung unterworfen worden* 

\ 

Bey Karl Franz Köhler in Leipzig ifi fo 
eben fertig geworden und zu haben : 
Weler*i Dr. A. Ü., Erläuterungen der Pandek- 
ten nach Helifeld, nach dem Tode des Ver- 
liaflers herausgegeben von deflen Sohne Dr« 
ji. fr. L: ,Wehtr^ xrTheil. gr. ß* PreU 
% Rthlr. 12 gr. 

Der Hr, Herausgeber fagt in der Vorrede 
TOn die fem Buch : Das Werk meines verewigten 
Täters I wovon' hier des erfle Theii im Druck 
erfcheint, und defTen 2ter und letzter Theil 
künftigen Sommer zur Ausgabe beendiget feyn 
wird, enthält mit wenigen nnwefentlicben Ab- 
' inderungen» dasjenige, wa( erbcry feinen Vor- 
'lefungen* über die Pandekten, nach Hellfeld, 
feinen Zuhörern al^ Grundlage des mündlicheu. 
Vortrags, su dictiren pflegte. 

Es ift unter allen denen, welche das Fan*. 
deliten-CoHegium meines Vaters benutzt haben, 
nur eine Stimme darüber, dafs feine lichtvollen 
DarR^'llungen der Lehren des Civilrecbts nicht 
minder für den Studirenden eine treffliche Un- 
terweifung, alsi^r denGefchaftsmann ein brauch* 
bares Hülfsmittel gegebeü haben. Sein lebei>di- 

Ser mündlicher Vortrages nun verftummt. Sollte 
krum auch das in Vergeflenheit geratben muf- 
fen, was £ch ala bleibende Grundlage feiner lehr* 
jcfcben Wirkfa«ikeit erhalten Jilst ? Ich glaube 
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das um fo weniger, da mein Vater durch einen 
Zeitraum von mehr als 30 Jabreoi^ wahrend def-^ 
fen er alljäbrie Vovlefungen über die Pandekten 
hielt, ununterbrochen und mit befonderer Vor* 
liebe daran ^gearbeitet hat, fetn^ fchriftUchen 
Erläuterungen ..des HeUfeldfchen Iiebrbuobe 
mehr und mehr zu verbelTem und zu vervoll-* 
fiändigen» 

Solche taßlofe Bemühungen eines Gelehrten, 
der, wie mein Vater, als wahrer Beförderer fei- 
ner Willen fchaft allgemein anerkannt ift , läfst 
«n Heb fchon kein unbedeutendes Refultat für 
deuZweek, worauf riegerichtet 'war, erwarten« 
Ueberdiefs wird isuf. peutfchen Univerlltäten 
der Fandekten-Vortrag nach der fogeuannten 
legalen Ordnung immer feltenet, und es dürfte 
deshalb auch aus diefem Geüchtspuncte von 
Werth feyn, den Studirenden für ihren Selbft« 
Unterricht zur vergleichenden Benutzung dt-r er- 
wähnten liebrinetbode Gelegenheit zu geben. 
Auch der Verleger. bat das Seinige dx|zu beyge- 
trageu diefer Scbrift ein fehr gefälliges Aeuisere 
SU ertbeilen. 


Journal» Fortfetzungen. 

Von dem Journal für die Land - und See« 
Reifen ift bey mir bereits das Januarheft für i(ift0 
erfchienen und verfandt worden. Diefs Journal 
^wird unter Redaction des Herrn D* Spiker fort- 
fahren, die intereHanteften Reifen aus allen Spra- 
chen mitzutbeilen. Der Jahrgang von 12 Hef- 
ten mit einer gleichen An^.ahl uiterejQTanter fau- 
ber colorirter Kupfer koftet 7 Rthlr. 12 gr. 

Von den Möglinfeh^n Annalen der Land- 
wirtbfcbeft, redigirt vom Herrn St. R. Thaer^ 
erfcbeint das erfteHeft für das laufende Jahr am 
&5ten d. M. Es werden jihrlieh 4 Hefte aus- 
gegeben , welche 80 Bogen umfaflen. Der Jahr- 
gang koftet 6 Rthlr. 

Berlin am 3ten Januar 1820» 

Auguß Jikcfier. 


Handbuch der ^Ugemeinen jtritkmetih^ von P» 
N. L. Egen. Bef anders in Beziehung auf die 
^^SammUung von Beyfpielen^ Formeln und^Auf» 

{ahen aus der Buchfiabenrechnüng und Alge* 
ra von Meier 'Hirfch.^* 2 Ban4A« gr« 8* 
Diefes Handbucn um£a£it dail ganze Gebiet 
der .Buchftahenrecbnung und Algebra, und bat 
in der Deutfchen Literatur wohl fcbwedich 
feines 6leicb<Bn an Vollfiandigkeit. Es foU 1) 
dem Liebrer als Handbuch dienen, das ihn leite, 
und in keinem Falle ohne Rath lalTe, und 2) dem- 
jenigen , der Selbfibelehrung fucht, die Stelle 
de^ Lehrers vertreten. Dem auf den Titel ge- 
nannten' Werke von Meier Hirfch fchliefst es 
ficb genau ah , dient ihm zugleich als Commen- 
tar und. erbalt dadurch eine Fülle von Beyfpie» 
len.und Aufgaben, wodnreli ea £ck «Dein fehon 
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Ton allen anSeren Lebrbfielieni der Algölra aus- 
Etxchnet* Dem Lehrer fowohl, als demjenigen 
Schuler, welcher fich anfsjer ^er theoretifcEen 
Kenntnir* auch die fb liotbige prahtifche Fer*> 
tijgkeit In der Bachftal>enrecbnmig, Umwand* 
long tfnalytUbher Aiitdnicke und Behandlung 
ilgebraifcher Aufgäben erwerben will, wird 
diefeft Handbuch febr willkommen Cey/i. 

Der it« Bafrd ,»die Buekfinhenrechmung^^ ift 
erlcbienen, und für den Pre» von 2 Rthlr. m al* 
len Buchhandlungen Im haben. Dereweyte 
B«nd „die Algebra** wird zur OAermelTe iQfio 
crfcbeinen« 

Dmncker nndl Humhtot in Berlin* 
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In /• G» Utyfe^s Buchhandlung in Bremen 
il erCcbteneu und bereits an. alle Bucbbandlun'« 
ffm des In* und Auslandes verfandt: 
Tremranu^^ ß* IL j und J^. Ckr, Trt^iranus^ 
T^rmirdil^e Schriften anatomUchen und 
phyCologifchen Inhalts« 3r Band«^ Auch, 
unter dem Titel : 
Trtviranuij G* H., Unterruchungen über d^n 
3au undtjlie Functionen des Gehirns/, d^r 
Nerven und der Sinnes^i^erfczeuge in den 
T^rfchiedeneu Glaflen und Familien ^es 
Tbierreichs. .gr, 4. Qi Bogen. Druckpapier 
I Rthir. 16 gn Schreibpapier dl^thlr» 


' ^iJQ. Herabgefetzte Bucherpreif^« 

itörnigefttzißr Preis tweyät fthr wUhti^er 
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TA^mtft^n und Wifftnswürdigfißn 

«u» 
dem Gebiete der NaturwüTenfchaft, derKünße, 
der Fabriken, der IVIanula^turen, der teehni* 
fcfaen Gfi^erbe, fler Li^ndwtrthfchaft, der Pro* 
^cteo *, W«aren • nnd Handels-Kisade, und der- 
burgiHich^n Haushai tun^^; für gebildete liefar 
und-Lieferinnen am ^llen Stindeii« 

^€raHSg€g€km 
▼an ^' 
Sigummnä Friedrich Hermhfidit , 
KorigL Preufa». Geh. Rathe und Ritter it% ro* 
<iken AdlererdeJU dritter ClaiTe und dea Belgi- 
fichcn Löwenordena etc. 

1814— 'iQt 8* 
15 Binde in gf. 8. Weir* Dmckptfpien JVIit 

58 KupfertaMn 
]tiir Bund f^nfir d Rthlr» 1 8 gr. mithin complet 
87 Athlr. xa gr. Preufs^ Courane* 
Fan /a«U an ^ fp Ükit dwr hleinfi Vorrmth 

reicht ^ fßr: 
18 Rthlr. 18 gr Freufs. .Courant complet 
oder der Band a 1 Rthlr« 6 gn " 

■f , ^*** 

TP « 


II 

n «ua 


ft) B » { l e f s 

dss Neueßen und tViJpBnswürdi^ 
der Naturwlnenfckaft^ 
fo wie 

den Kd^ften, Manufacturen , technifchen Ge- 
werben, der Landwirtbfchaft und der bürger- 
lichen Hauahaltungi für gebildete Lefer aua 

allen Stande|i. 

Herausgegeben, 

von 

Sigismmnd Friedrick üermhßtdi* 

1809 — »8« 3* 

15 Binde auf fchönem Enzlifchen Druckpapier 

in gr. 8« mit 40 Kupfertajdh und- vielen Holxr 

fehnitten. Geheftet. Jeder Bund fonfi 2 Rthlr, 

16 gr., mithin, domplet 40 Rtnlr« 

' Von jetzt an , Jo weit der geringe Vorratk 

reicht^ jAr 
to Rthlr. F^eufs. Cour, oder der Baiid au 

1 Rthlr. h gr. \ 
Berlin, Druck \ind Verlag von C F» Amdangf 

Brüderftrafse No. ti« 
und in allen Buchhandluneen Deutfchlandf, der 
Schweia, OeAreichs« Rufslands, Dänemarks und 

der Niederlande. 
Der Werth des feit feinem Entfiehen mit fo 
allgemeinem Beyfall angenommenen Hermh» 
ßädifchen Bulletin^ fo wie die feit ^8' 4 ^^^ ^$^0 
erfcbifnene Fortfetsung deflelben, unter 'dem 
Titel : Mufeum^ ift allgemein bekarrat ! Den Nu- 
tsen und Gewinn, welchen daflelbe für die 
Künfte, Manufactnren , technifche Gewerbe» 
die Landwirtbfchaft und bürgerliche Haushal- 
tung ftiftete, wird jeder Belitzer delFelben be- 
zeugen können. Selbft ohne Nuteen daraus sie* 
hen SU wollen , bietet es durch Mannichfaltig- 
keit mehrerer Taujende der vor2ügIichfieii Auf- 
Aitze , die anziehendfie und belehrendfte Leetü- 
re dar. I^aher wir uns aller weitern Lobprei« 
fung enthalten. 

Der vielfältig geaufserte Wunfeh, diefe 
lediglich durch die Bandezahl koftbar gewor- 
denen beiden fchfitzbaren Werke durch einen 
hilligeren Preis gemeinnütziger su machen, ver* 
anlafst den Verleger, denfelben, für den noch 
vorhandenen kleinen Vorratb eompleter Exem- 
plare, auf die Hälfte herabzufetzen, und 
fchmeichelt fich , recht vielen geehrten Lit;era* 
turfreunden dadurch Verfnlaming zu gebeu^ 
iich diefe aus 50 Binden beftehende kleine Biblio- 
thek (einen wahren Schatz nütalicherKenntniire^ 
enthaltend, delTen ftete Uaberficht genaue j^acA- 
mnd Namen - Regißer erleichtf.m) anzutchaffen. 

^Zum Beweis des Obgefagteii fteht Jedem 
Bücherfreunde ein 3 Bogen ßarkes Inhalts- Fer* 
zeichnifs beider fVerke gratis zu Befehl^ welchea 
SU diefem Zwecke au jede Buchhandlung f^ 
eben-verfendet wurde. ' 

Bey diefer Gelegenheit erlaubt ßch der 
Veclegei obiger beider Schiiftea auf fo%en4* 


vor kurzem ferner in XelaCm Vertage «rfcliiene- 

ne Werke •ufmefifam au inachcn; 

Jones, J.t [ObcißUeutenant im Brittifclien Inge* 

nieur- Corps ,] Tagebuch der in den Jahrcu 

Lflti und 1012 von den VeibündeteainSf ani- 

' en uatcrnbmmenen Belagerungen; nebft einem 

Anbange. Aus dem En^lifcben übcrfetEt vou 

. . F- »• ti- — Mit neun auügeführten 'Plänen. 

gr. 8- Sauber geb. 3 pthir. ta gr. 
Plotho, C- V., (König). Preu&. Oberft-LSeute*. 
nant und Kitter etc.). Der Krieg in ßtutfclf 
U kreifh in den Jahren' ißtS und 

1 G. ifterTbe'it mi^stSBeylagen. 

' g Rtblr. le gr. 

— [ mit 39 Beylagen gr, Q. geb. 

3 ' , 

~- — 3r. Tbeil mit Sp Beilagen und einem 
Plane von Wittenberg, gr. Q. geh. 3 Rtblr, So gr. 
^ — Der Kneg des verhiindeun Eitropms gegf n 
Franbreicb, ha Jabre iQij. AI* 4ter und 
letzter TbeU dei Wprks; Der, KtIm in 
' Dcutrchland und Frankreich In den Jabren 
ilH- 6'- 8. Mit 48 Beyl. geb. 3 :RtUr. i2gr., 
[Smhin complet »3 Rtblr. 13 gv.] 
Örfda, S/l. P.j'CDoctot der ArBney-winenfcbÄft 
, a, d. -medic. Facultät zu Paris, Prof. der 
Allgemeine Toxico> 
'orin die Gifte de» 
anzen-Reiclis', aus 
d mpdiciuircK- ge- 
unterlucbt werden, 
t, mit eigenen £r- 
[en vermehrt r. Dr. 
/ Tbeile. gr. ß. Mit 
Sgr, 
l Gartenfreund oder 

und Erfahrung ge> 
die Behandlung flea 
r Gewicbfe im Kü- 
■rten, in Verbindung 
mit dem Zimmer- undFenfiergarten, nebft ei- 
nem Anhange über den Hopfenoan. gr.Q. Mit i 
allegor. Titelkupfer und Vignette, geli, s Rtblr, 

II. Kupferltiche zum Verkauf, 
Ein Band in grofs Folio mit 58o Kupfern 
von Verkeift, Trommlitz, Ups, ChodowiecÜ, äolr, 
Berger t Hohl und anderen beriibmtcu Melfiern 
iß für 20'Rthlr. ConventiKittgeld, bej- freyer £in> 
fendung, au habsn bey dem Bacbbandlec Stmrke 
in Cbeiniiitz, , , 

fll. A u c t i o n. 

Im Monat MSra d. L wird au Breslau die 
befonder* an inrift., aber aiicb aiuierea Werken 
reiche Bibliothek des K, Criminalrntb und Prof. 
Herrn Meifier ßff^^ntlich verßeigert werden. 
Caialoge find Tont soieo d. an «u haben : in . 
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Berlin bey Suin Bebrenfhr. .I7o. «4; in Bonp 
beym Prof. Beritdt; in Dreaden beym Auclio- 
nator Segnttz; in Frankfurt>a. M. beym Buch- 
händL Simon; inHauoYer.beym Auctionatorund 
]^cbb, Cruje ; in Halle beyj» Aptiquar fVedtiek,' 
in Marburg lieym BuchbandJer jirieger ,- in Prag 
beym Bucbhicdl. Hartmaiuti in Wien beyng 
«Bucbbändl, JUayer «t Camp, und bey Unter- 
zeichnetem, welcher eingehend« Aufträge ge- 
wilTenhafc beforgen wird. ^ 

Brealau, d. 5 Januar ifi^o. . ; Pfeiffer, 

Anv^qps • Comniür. 

IV. TcTtniTchte. Anzeigen. ' 

ErUSrung wegen der. wiederholten Hinder- 
nilTe , die Heb gani uneriyat^tet dpr Fortfetzung 
und Beendigung der Eucycl, de» gcf. Foritiren- 
Rechts röa Dr. Jl. Bummel, aufi neue entge« 
genfiellen. 

Iu'Nt.2 V. I. 1819 diefer Bl., habe icbdem 
Publicum angezeigt, dafidte eben fo offenba- 
ren, 'al* beyfpiellos Frechen tTothatendeiBuchb. 
Maller in Giefsen, allein der Grund find, warum 
nun fcbon feit fo vielen Jahren meine Enc. d, 
GH. P. Recbii nnbeendet bleibt, und fo die 
'Käiifer, ohne meine Schuld, betrogen werden. 
Zugleich machte ich die Bemerkung, daft ein 
den- offenher&en. Betrug fo klar beurkunden- 
de! Benehmen nur da vortfaeilbaft feyii könne, 
wo alle JTufitz im Staat reruicbtet werden kann. 
Biiber ift di^blln. ÜST. nun wirklich gelitfagen ; 
denn daserllemal bat das acad. Gericht tu-Giehn, 
meine Recfatbfuche gegen ihn,' inj Jahren nicht 
zum Spruch gebracDt, während jeder fie in 5 
Minuten entfcheidep kann; xmA)et^fi&dientiim 
Jil^g* nun bald ein Jahr übergeben , und, allea 
Maki^ns und.BittetM ungeaisBtct/ dks FitUSefs 
doch noch nicht im Gang. 

. Da niin.&ier ganz öffentl. Celbfi der Amts- 
uodDienfi-lEid verletzt wild : fo fabe mein neuer, . 
ebeu fo mutbvoller, als gewilTenhafter Sachwal- 
ter (Hr. 6V<S«iuUmm) Geh genöthigt.WehePflicltt-. 
VSrgelTenheit der höheren Behörde anzuteigCa.- 

Vo [läufig .alfo nur noch diel«'. . E»..bat we- 
nig gefehlt, dafs der Plan des Hrn. JM., den Ab! 
druck meiner EncyK). (eines Products von mehr 
denn 80 jähriger Aufopferung im Dlenße der 
Wiffenfchaften) für immer zu hintertreiben, und 
mich noch obenein um mehr als 500 Rtklr. au 
bringen, voUkomme» ausgeführt worden wäre. 
Zum Glück ift nun aber dieler. recht höllircbe 
Plan, den er mit Hülfe feiner vielen .Helf<fcrff. 
helfer durchfetzen wollte, durch dftiMuth, den 
Eifer und die Gewifl'eahaftigkeit laeinea 5teB 
Sachwalters (die-4 vorhergebenden waren mei- 
ner Sache nur nacbtbeilig und nahmenmirnoch 
obenein Geld ab) gänx^ichfe^cAeitcrt. 

GöttMegea imDec. ji. HumifJ. 
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LITER ARIS C H E A N Z E I 6 E % 


1 UniTerfitifen und änderte 6ffentUdbe 

Lehranftallexu 

Xn Sem ^fqa d^r h^eir BtradetrerfiMBiiiluiig api 
So S^. V. J. gefalaten ^^propt/on/dirtfii B^cÜußk 
iler lUi in jinfehuHg der XJniverfitmUn x» ergrßh 
J^ndtH MmfsregtUt** iS unter andern v^tordaj^ 
^^daCft bey jeder Dntrer&It ein {mit sweckinilfir 
Wen Infinictionen und aissgedelipteii BefugniC» 
len irerfeheaer, am Orte der Usiyerfitlit wölk* 
Elender, aufstrmrdentticker Landeskerrlieker Bt* 
\foUmdchtigur^ entweder in der Perfon des bis* 
jierigen Curetorty oder eine« andern daau tüchtig 
%efaiiideiien Mannet, angeftellt werden folL^ 
£8 fiytilb dtefem Zwecke fcbon als folcbe Be*> 
▼oUodMtigte angefiellt: in Bonn, der Kreise 
Directof Rehjues^ mit dem Range und Charak- 
ter eines Geh; Regieruugsraths ; in Berlin, der 
Geh. Oherre^eruagtrath Sckmlz ; in Breslati, ider 
"Oeh. Regieruttgsr. NeMinanif, in Erlai\geii( . der 
Regieruttgsrath Freudel^ mit dem Range ««iiSb«* 
tiihter eines Dlf actots ; in Freyburg, der Kreis- 
"DlrtctoT vrTArkhmm; in Gottingen, der Leg^ 
tioairath v. Laffinfin Greif sw'alde, der bisberigd 
Ifanzler derUniverfität, in Halle, der Oherberg- 
nth«, lyiuUbitn^ mit dem Range und Charak- 
tei'einei Geh. Re^erungsratfai, in Heidelberc, 
dferf Staataratbtrv tuHeir^ (nach neuertoNachrich* 
t^ aber foU detfelbe diefea Ehrenpoften: ans* 
tefchlagen haben, und der Staatsrath v« HoksW' 
W, seitheriger Viciepräßdent des ObarboFge- 
%bu sü Mannheim, an deflen Statt ernannt 
fefii;) in Jena, der Grofshersogl. Weimac* 
jDladesdlrectionspvftfident , Ritter v. Motz: in 
Königsberg, d^r Regiernngs-Pcndent Banifianii; 
InLandshntf derRegiehingarath ii. Günther^ mit 
deto Range und Gharaktar jnaes Direototsi in 
Wdriburgt derRegierungs-IXractor v. Stiege der 
dsfelbft fchoB beftehekden Univerfitats - Curatel 
beygegeben. Die noch unbekannten bey den übri* 
gen Deotlcben Univeifitaten angeAellten Be« 
TtOnMitigtra foUen känftif angeaeigt werden; 
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' ^ Vom 11 bis is^orenib. ▼. J. feyertedieie 
UnirerAtat ihr ^tes Säcularfeft. Am etften Tage 
wurde die religiöre Feyer In der Marienkirche^ 
am sweyten die aka^lemifche Feyrr im Grofs* 
liersoj^. Palafie gehalten, wohin (tltnmtliche 
PrQfeuoren und Studirende aus dem welfsen Col« 
legium tpgen, und wo, nacLdem der A^rior 
ioagnificus eine Rede gehalten, und nach an- 
dern Feyerlichkeiten , auch ein grofses Gatt« 
mahl gegeben wurde. Am dritten Tage fan- 
den ebendafelbft mehrere Ehrenpromotionen in 
allen Facult&t«i Statt. Unter den au Do- 
ctoren der Theologie ernannten befand /Ich 
auch der beriibmte, Kanaelredner, Hr: Pfarrer 
DrdßAt in Bremen« Die ganae Fey^rllchkeit 


Einzige 

juberfaaupt Statt gefutiden bat) im T. i<f tp b^«. 
\anj^ worden. — i - Da bey diefer Fefllich* 
'jleAt jauch" mchrferc* belehrter honoris caufa sti 
Dpctoren der Philofophfe ernannt wurden : fo 
tat Hr. Prof. Surpe die Namen derCeibeü in ef* 
nem inhaltsreich^h, dehi Altertbumsforfcher 
vielfach wicbtij^en "Pi^rämih r Prnem^iie funt 

Juaeßiones pJiilologft^äe X^.'A^ltr'öö S. 4.) ba^ 
amit jgemacht, ron welchem künffig noch eine 
befbuMie Anzeige in dteCsr A« Im 2* folMn 
wird, ^ , ^^ 
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Zur Feywr desKonigUGeburtsfelles d^sAug, 

tJ., fchrieb Hr. Prof. ^cIcAer ein lehrreich^ 

Einladungspragramm: JPraemiffa funk fpigram* 

,1m#ffi ^racc« ex marmoritus coUecta (b. mipfacw 

. berg 14 S. 40f welches au ^en bisherige i^ Samm» 

; lungen neue Beytr£ge aus Reife beCchr ei bungen» 

Journalen und an4iarn längß gedruckten Wer» 

ken, mit Erlaularupgen, enthilt. Auch die von 

. demfelben bey dieler Gelegenheit gehaltene Rede 

(Orodo naudUiufimnquafefims Fhd^ GmiMmi Ift 
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eeUhrafiäis etc) ift gebrockt worden (b, Kupfer 
karg. 15 S. 4.3« Sie glebt eine Ueberlicbt der 
iieuec Königl. Stiftungen in Bonn, und era^lhltdie 
FortTcbritte der Univerfitat bfs su drefein T«ge/ 
Am iS Oetob. t. J, feierte Äe Ünirejfität 
tbren SüHntigO^g, • Am Scblülfift de« erftea. 
J^rii befandeB ficb 46 Lehrer in allen Färbern 
^lelbft. Bej diefer Gelesenheit bat der erfte 
Rr^l. Magnif. der neuen Rhein • Univerütit f o1^ 

{endet Fiogramm beransgegeben: Dm t^njmißfi^ 
us»'FiniHf ^cademiae Bor mffica^^Rhßnanmt anno 
frimo^ tjuum Rectoris Magifiratum depofiturms^ 
affet^ fcripfit Carolus Dittricus Hnll^ 
«n«, (b, Marcus 18* 9- *5 S. 4.) Der Vf 


Die AflSak vrird hniner blSb^nder. Mit. den 
liefarertt Ift feitdem keine Veranderunfi vtorge» 
fallen, atiCser dab der Cand. Bdrr^en^ da- 
mals Lectot der Htfbrüfcben Sprache« als Fi e- 
dt£er auf de^n Landa a»|;aAallt «rovden , * und 
^die(e Lf^brOella noch ificiit wie4«r, bef'^at ift^-^ 
desgleichen felht es anch noch an einem Lefa^ ^ 
rar der Aeligion und an Einern Gefanglebren 
^ ' Dieiabeinaligelateinirch^ Schule an St^Petri 
und Pauli ift in eine höhere^ Burgerfcbule , der* 
gleichen hier noch nicht war, umgeCcbafiM 
worden, und bat aufser dem frühe^ aRgefifilltea 
Rector i ^ ay u r ua d Contk KUkgiimp^ neue Lehrer, 
den Uirector Crolp und die Oberlehrer NogH 


Bxmmt an, dafs Confui foTiel fey als €0mp&arwu «.- und Achibrnmcktr ^ desgltfkben auch einea- Ele 
iefis confiliorum nach den Etklärungen der -'AI** inentarlehrer, Herrmemi erhalten. Auch diell 
teui fo dafs aflb die Confualien ein Bundesfeft. Lahranftah 'hat einen guten Fortgangw»' .. ^ 

«ewefen, wobey ritterliche Spiele gefeye^twor* Bey 4eu übrigen niedern Bürgerfcbulen 

en. Da bekanntlich die Sage mit der Feyer ftud keine V^fätaderungen vorgegangen i jedoch 
der Confualien unter Romulua den Sabin^rraub -^ wurden neue Elemmtarfcbulen, theils für Knm« 
in Yerbindung fetat: fo fucht d^r Vf. auch ben, thaik für Mädchen ^ theils für Kindec 


den hiftorifchen Grund diefer Sage au entdecken. 
Das Hiftorifche davon fey eigentlich die Feyet 
des Connubiums mit den ^Benachbarten« Wie 
wir nämlich finden, dafs in Wettipieleu Jung* 
freuen als Pr^is des Siegers gefetat werden, 10 
fey auch ^ier^ indem die Vater der Mädchen 
die Heyrathen mit Fremden eigentlich nicht 
wollten , in den ritterlichen Spielen die Sache 
vntfchiedeu worden. . 

G r 4 i f s w tt I d §. 
DerBefucfa des allgemein verehrten Staats* 
MiniHers , Freyberrn Suin v. Munßevh a^ der 
Univerfitat von Greifswalde im v.J., hat für die- 
felbe eine erfreuende. Ausficht für die Zukui^a 
angedeutet. Er brachte a Tage.dafelbft zu, dija 
er Idols «ur autmerk£Bme9.Unipfuchung laaunl* * -fWü^a« 


evaingelifcher, theils römiCiDh - kathalifcher £L- 
tehi m allen Gegenden der Stadt eingerichtet^ 
«ind gröfsten Theils mit Männern befetgt^ wflcba 
in dem Seminar au Marienburg unter der Lei* 
tung des Schulinfpect^ und Fred. HdbUr ihte 
Bilching erhalten hatten. 

Das luftitut' au Jenkau bey Danalg^ das 
durch vielerley Uraftände manche Umänaeruiif 

tren erlitten , aületat aber im Kriege 1315 gans* 
i^h aulgelöft wurde, was nach dem Willen dea 


Teftators ». Conrmdi nicbt hatte gefcheben follen^ 
ift im May v.J. au einer Bildungsanftalt fürkün£» 
iige Volksfcbullehrer unter der Ijeitung dea 
Dtrect. KaWBreau^ eingerichtet worden« . 

< Ueber ein Jahr befindet ficb auch hictr ein« 
flavSgaiiousfehule unter der Direction des Da. 


Ucher akademifchar Inftitute, und aur Vuttt* 

.haltnng mit den akademiichen Lehieru, ver* 

.wendete. Huldreich verfprach er das Gute auf 

der Univerfitat zu fördern , das Veraltete ai^ 

erneuen, und für diefe uralte wiflenfdhaftliche 

Anftalt fo %u forgen , dafs £e ehrenvoll in' der 

Reihe ^ihrer Schw^^ftam ferner fteben könne. 

liüxp nach feiner Abreife wurden der Univeijfi^ 

tat durch ein fchon fiüher arusgefertigtes Re» 

fcript ge»eu 5000 Rthlr. • die feit dem Kriege 

rückftnudig geblieben waren, für ihre luftitute 

'angewiefen. 


^ 


D m 9^ % i ig. 

Inie Königliche Regierung von Weftprerf- 
fbn , dr ren Sitz ungefähr feit 5 Jahren in I >an* 
zig ift, biit ih Verbindung mit den Aädtifchan 
Bebörden, insbefondere durch die grofsoSorg* 
falt des Reg. A. Inchinunn und des St. R. Tirfi- 
drUnhurgy viele Verbtffferungen im Schul» 
"und Eraiehttn4sv\'fefctt gemacht. Das Gymnafi. 
um ift mit der MarieiUchule vereinigt w<npden* 


Das nach Eibingen vevlegtt Hebammenio» 
ftitut ift ebenfalls feit dem -Aptil v« J. hier ep>i ' 
öffnet worden« Dr, Mrunaui^ Director der £nt^ 
1>indungsanftalt und Hebammenlehrer der Pio* 
Yina WeftpreulEan, lud zu der .Rede, woinit er 
die Anftalt ainweiitfe, durch eiti, Programm ein, 
mKer demTkel; jibnomißiäi der FUctnta durth 
ihren Sitz muf dtm Orificto mimru (D«ntigt h. 
Malier 19 S. 4.) 

Ot^B aufgelöfte K6mifck - Kmholifcht G^mna» 
fiüm vor Danzig ift nach dem Kriege nicht wie- 
der hereeftellt worden« -'^ ^ - . 

* ' L»|J|JI « J " i 


-r^- 


Auf allen FreufiUcbcn ÜnirerCtätei^, «njl 

der.höherep Lielnaa>ßalt für kathoUfche Theo» 

logen zu Müufter^ .ftudtrten nach Angehe dc^r 

Staatszeitung in der JVJitte vorigen Soamera 

^mit Ausfchlu£i aller f. g« Univerfitatsveiwand» 

ten) 2907 Jünglinge. Davon aäblte Berlin loi t, 

'Halle 745 (Zu Ende des vorigen Sommers befan* 

•den üüh überhaupt daCelbft 792 St^dirende, näm* 

lieh 4aAXheologeny flog Jurifien, i 0/ IVlediciner^ 


6 MatLenatiker und 6 Eergw^tkabi^firlfene ), 
Bteftfaui^^t/ KSnigalKirg^fiotf, Bonn 2413» Greifs- 
wftJd <5 «ad die >AiifiaU in MasAer 056. -^ 
Dia Gi^uiiintsajU .(Hoi?) bel^and auf «;x64 lor 
Hiuleni mi ^3 AvaUrnUxn«; Vop 4eo latateni 
Iktedea Sieh in Serlin 37«, in H9ll$ igp, iiy 
Btetlan. >6o« an B011U1 44^ ip Konigabarg 45* ii? 
6r«iiawalde i^.^inMdnfttr xai« onddieCeavirair 

SölaUntliaiU^ Ijaia dan in »euafter Zeit vom 
üullariieMnIIRrennienLfiadarkreifea •<-» Dai| 
Smdien »aaih war^n : darunter 9^4 Theolpgany 
1^ Jvffilba« (S^sMedwinar und 455 FbUnfapUan^ 
näilalegeo und Camafiilillaik ViqnTbapiogei| 
lM4irt)»n S<^ Ml BaBe, -KSftJn Brealau, 155^ in 
Beflia^^aio>KMigal|org, 4M lA^Bona, as i4 
Gretbvrald umA. a49 inMünfter; Toa Jurifte« 
|i6 ui Berlin» 0«B ui Halle , 125 in Bretian, 
iia in Boan, 4 in Königsberg und. 17 in Greifs» 
«tldi^ FOn .den M^iieinen^^^ in Barli^ 104 
iif HiHet -75 in Brealauv St in Bonn,« s? ia 
KaMigsbarM^ «(Sil^ Gieifsvaldi. roi^der.^nf 
pUk^ofilw FaeuUatige^örettden tflo iigt Berlint 
iS8 iaKSori^^iWcf « . 1.6$ in Bresla«« ft.7 in Bonn^ 
fi^ In Halle, 4 in Greif«wald^ 110 in Monfier. «p» 
Den Stinden xiaeb waren v^^nter den Studiien- 
dOT5 Pzinaea, &? Grafen^ ift Freybesren, fti% 
Adiicba und 1^654 Bür§arliche. . 

IL fie£5rdMiiiigeti tu Elunrf]d>e»eiguE^ii» 

Der ord. Pröfeffof der menfcblichen und 
Tsr^eicbenden Anatomie dec Phvfiologie , Bo* 
hääi und N^türgefchicbte au Giefseo, fir. D« 
Johann Btrnhard ff'^ilbrandf welcher bereits frü* 
ber in die Grofsbersogl: Societät für diegefammte 
Mia^alogie su Jena ajs, Ehrenmitglied» und in 
iit WetterkuiTcha (^etelHcbaft für die eefanunte 
fiatvtktuvde als correfpoüdirendea Mitglied auf« 

Senominen "WOrde)! yErar, wurde tum ordentlichen 
litgÜeda der Qere1ir&haft aur Beft^rndrung der 
gefaiomten N^Ptwiffenfcfaftften in Marburg, 
nutai; ^eip 26, Mars 1O17; — aum Mitgliede 
itr Kaiferliclien Leopoldinilcli - Carolinncben 
j|^adam^e^d<r j^atucforfcber' unter dem 20 No« 
l«{EÜ^fr ißi^^. '— * «um JMitgliede der König!« 
totaniTcben Gerellfcfaaft in Regensburg unter 
ieoi 7ten Jeaner 18^9.-*- I^^d auin* auswärtigen 
ICtgliede der[Nieder^ heimfchen Gerellfci'aft für 
•M Natur- und Heil- Kunde ornannL 

0er Prof, dei oriental. Literatur, ttr. Georg 
BctfiTff Jb Bfrnfiein^^ au Berliq, welcher roo fei- 
aergeie^ten Reife uacb Holland und England 
imlane^ zurüchgekehrt , iß vou der theolog* 
^acui^ desUniverütAtlloftuck an dem kürzlich 
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bfganM«e9 4ieaiJubelfej|^upDoctor der Theo« 
logie K^norii'kfAiiya erharnt worden. 

f£iit^e/and/.).Ibro Majeftät d«^ KÄjig' voä 
Sachfen, haben aur Bi>aeignung Ihrer allerböch« 
fteniSufriedenheit mit der, zur Verinlblungl^eyet 
IhioMa}eftat der Königin Jofepha tou Spanien» 
Tondem PaRor Seeuadarius und SAittagsprediger 
M. Gerk. Heimr. Jakobfan Stötkk^rdi zu Buiifkn^ 
auf erlhdtenen Befehl gedicliteten ItrfiSntfchen 
Cacitate, jilbino ed U Tage, dem Dicbt^reiue 
kunftroll gearbeitet«^» and mit meinem lljilian, 
Landrchaftsgemälde gefcfamackvoll Teraierte gbl- 
dene' Ta ballere , einaiadigen zu laiTenf» viUer* 
gnadigft geruhet. 

AU Nachtrag zu dem in NJ^ 65 des Intli 
Bl. Von' 1819 Gemeldeten ift bey anfügen» daCi 
egen das Ende des Jahres Hr« J^ker zu Hauer 
urg den Titel eines Froreettnra^ Hr. Zkmder 
eines Subrectors erkaken bat* 


f 


IIL N e k r o 1 o g. 


Amp Juf. 1819 ftnl» aü Roftock FrudrlA 
Tlrnfl Ditmar^ geb. zu Stove in Fürftenthum 
Batzeburg, Procurator und Ad^öcat» feit 1800 
mit dem Charakter ein^a Mecklenb. Schwerini» 
fcten Legstionsraths. Seine Schriften ftehea 
bey MeufeL Er hatte auch Aatheil an eiuigeai 
Ton dend Evatagelilchen Vereia herausgcigebeiiejik 
Büchern. 

IV. YcfnniA^te Nachrichten. 

Die Hoffnung der Griechen auf den Toni» 
fcbea Infein» da£i/in ihrem Vaterlande ein« 
V«iver£tät wurde errichtet werden» ift nun ia 
£rftUlung 'gegangen. Lörd tiuilford hat tei| 
der Engmchen^liegierung zur ^richtung einelr 
■UniTerutat in Coifu den Auftrag bekommen^ 
Der Graf Capodifiriaf ans Corfu gebürtigji 
hat zur Dotation derfelben fchon einige Ge» 
fcfaenke gemacht, und rorzüglich Hrn. Foltti^ 
einen jun|!;en an Kenataiflien reichen Leukadler^ 
Mrelcher die Lehrfielle der Gbemie auf der lieuen 
UniTetiitat begleiten wird» zur Anfekaffim^ 
der zu einem chemifchen Laboratorium nöthij^ 
Werkzeuge and Geräthe kräftig vnterßntzt. 

Die K. K: Gefterreiohifche Regierung hat 
den Schlufs gefafst, auf dc^r Univerßtat Wiea 
nebeaf-.'der ketholifeh • tbeoiogifchen FacuUat 
noch eine mrotefiant^ck • the^lagifehß zu. errich* 
ten» damit die inl^ndifcben proteftantifchea 
Jünglinge» welehe fich der Theologie widmen 
wollen» nicht geiiothigt feyen/ aaf amsländW 
fchea Uaiverütitea zu BadiMs» 


« ^ 


\ 
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Anküncl^glmgi 


V So eben ift bey F. J. Br0ckhiua m Leipsi^ 

^^rfchieneb : « . 

' 2X0 Spahifch4 Cmnßtuüon, der C^rüu 

und 
HU promforifckß ConßkutipH 

ittr vtr^inigten Provinzen yon Südameriiß f 
a«it den Urkunden überfetftt und mit 

hifiorifch'ßütifiifchen'EinUiXnngen, 
Preis % Bthlr, la |(r. <j^ fl. 4^ kr.) 

pieCes Werk enthalt ewey merk>irürdi|;« Ux» 
kundea aus dem Jahrhunderte der polU^fcben 
Befdmation : swey Cpnftttutionen , aus J^nar 
Wutsei benrorgekeimtf aus dem Biuthe der 
Freyheit und der Yatetiandsltebe « wdLchar dM$ 
fremde. Joch von £ch ftofsend^ die Idee des 
Zeitalters begriff und in üch aufiuluB. Beide 
Conftitutionen waren tpu« Verfocbe. Die eine, 
^urde in Europa durch das ultramOnarchiCSKhA 
pTinelp unterdrückt 1 die andere wacde d^in^ den 
Widerftand gegen diefes Priocip |iuf dens Bodeii 
der neuen Welt in das lieben gerprfen, Pas 
Schickfal der erften erklart den Hals der Servi* 
les und Liberales, welcjier Spaniens neu^Bea 
2uftand herbeyiefuhrt hat« Die a^nnlekr ent* 
fchiedene Fortdaner der leutea .lyird einA di^ 
weithiftorifche Stellung von Südamerika begreif- 
lich machen. Das Schickfal beider aeigt iibri- 
gens deotllch den grofsen Gege^£itz , i^ wel« 
^len die $ilte upd die neue Welt immer mehr 
gegen eiiprttnder trete^. D»bei^ wird zur Ver- 
Pändnil]^ heidejr Veifaffunjgsurkupden^ die aus 
jä'em Snai^ifchen Orij;inale übe rf etat find ^ d^e 
tiftorifche Einleitung vlfd beyttagen^ fo wia 
die aus djen Berichten der l^efandten der 3^r- 
elni^ten Staaten u^d andern Quellen gefcböpita. 
^tifiifcbe Ueberficbt des neuen FrejftaaU 01« 
Rio de la Plata^ 


•■■ipip"*^"^^ 


«^1 
4 


i Bey F. J. Brochhaus in L^ipaig ift erfchie* 
^n nnd in allen ^ucl^aAdlu^gw au bekoa»- 

G. F. D. ms dem JVincMl 
j H m n d i u c h 

I . fuc 

: 7df«r, Jmgdl^i^ktigU nnd J^gdli^U^^^ 

2weyte vermehrte und gana un»* 
c ^arbeitet« Auflage« 

t In drey Theilen. - 

* Erfier 13mü1. Mit etneati Kupfer» .Vier Ta^ 

belleu upd MuAk« 

Preis diefes erften Theils auf Druckpaptac. 

4 Rthlr« (7 fl. 12 kr.); auf Sahreibpapiar 

üIRaIOxs %ip. (9fl.^4kr.) 


Datf 'fchon ia feiner ettitn Anflage^< 
m^ anerkannte Werth diefes Werks macht ei 

. unnöthigi hier aufis Neue viel au dafllen Loba 
im Allgeineinaa au faeen» Es ift dahejrblolil 
über diefe eweyte Ajtnage niher au bemerkeB^ 
dafs aufser d^r aröfseni. Beftimmtbeit und Rieh« 
ttigkeit im Ausdrucke, die der Hr. Vf. feinea 

^ Schreibart au geben fich heftreht hat^ die bedeon 
tendften Verbeflerungen und eine Menge Zäfiltaa 
hinsugakommen find, die* dem ganaen Werk« 
faft eine v#U% ne«e Geftale f ehen^ wie es aack 
die Fortfßbskte dar Wiffetfiehaf^ md ^e mekt 
iieveiftea Eittfiekiefei und Etfabranae», ^!wi* 
die gefteieeitei»* AmTpcüctM des Venafters fsiU^' 
fett der &(chein«ing derferAen A^ege gekatea« 
Eben fio find, um 4ea der alten Sprachen 
Unkundigen die richtige Betonung der, in die* 
fem Werke yorkamasenden'Nameii^er Ordmmm' 
gitm^ Gaecangcir, vmi jinenknunwAzeni fblcka 
Wärter «bic den ^ewöhi^ohen ptai^&ehan-jeet« 
eben verfekln ^worden , ' fo' wie-anch das um» 

ßi^ durch guten Drnaktuiid^sieaFi^iiar'fich 
TOrtheilfaait ausaeicknet. 

Der Druck ift dakey viel gedrängter ala in 
der erftasi Ai^a^yunddedenungeachtet enthalt 
der erfte Tbeil in dar aweyten Auflaae in dev 
Einleitung allein 3A1 Seiten mehr ajs in der 
erfteaT, jiaafa welcher Aaigabe fcli#n die E^wd^ 
ferung des Werks aji berechnen lA^ Zur grö* 
£iern Be^uemlichknit beym Oebrazich £ad man« 
cheriey «weckmälsige Einrichtungen {a. B4 ge« 
liaue Colvmnentitel) getroffien worden; auch 
foll beym 3ten BMde über das gansa Werk ein 
P.egi(ter gegeben werden. ' / 

Der a.te UA»d jte* ITieil. werdt^n a«ir Öfter« 
mefle iQ2a erscheinen , und das G^nfteviird nach 
j[einer yoUnndung als ein inXeiner Art klaH^chaa 
W^tk aw^etrach^en feyo. 


Bey Vnteraeichnetem iftericfaienen und fSr 
I Rthir. eu habena ^ 

Staats F. P. Im Die tiemenü des Latein* 

fchreihens zum Gehrauck hepa "^öffehSiuAieh 

und Privat "XJ/tterruhie» *" 
/ In dfefem Werke find Plan undjVIethode neu 
und durch vicIjShrigen Unterricht, d'en der Ver^ 
faßTer an^^in^r blübertden Anfiält ertheilt , Iret^ 
rorge^ahgen. Wer eine forgfältige Piiif|ing die- 
fes Buchea anftelH und eilieä Y erfuch^ itiacfar 
darnach au 'unterrichten , wird bald elhfelivn* 
dafs auf 'diefem Wege Viel Zeit erfpart^ onfl 
doch Viel geleiftet werden kSiiiie. 
^ Breslau ^ Decbr. iBip.i 

^fTiUbaU Aufmß HoUafer. 
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1. 


^ 


eben iß erfobienen: 

H e r m 4 
Krüifches Jahrbuch der Liiteraturj No. V» 

oder 

des Jakrgangs iß^O 
Erftc» Stück. 
PreU des ganxen Jahrganges von 4 Stücken^ 
Udes yon fij Bogen engen Drucks, 8 Rthlr. 
(14^.24 Kr.) und eines einzelnen Stücks ft Rthlr. 

. 6 gr. (4 fl. 3 kr.) 

Immer lichtbarer und vollftändiger ent- 
wickelt £ch die Tendenz diefer kritifchen Quar- 
tallcbrift , welche darauf gerichtet ift, nur die 
bdd#iitendften ErzeugniiTe der in* und auslan^ 
difsken Literatur zu be'urtheilen , über diefe 
sber gewichtige, gründliche und erfchöpfende 
Urtbeile anszufprechen , die f. g. Facultätswif- 
(enfchaften Jedoch in der Regel ausfchliefst. In 
fiaats^viflenfchaftlicher Hin ficht widmet fichdaf- 
felbe in' feinen Beurtheilungen- insbefondere 
der doctrinelleti Entwickelung conßitutioneller. 
Ideen im Geiße unferes Jahrhunderts, dabey 
züDicblt aber, tio^b der conßituUonellen Aus* 
blidang Deutfchlands nach den Verhcifsungen 
der deutfchen Bundes -Akte. So wenig auch 
die Meinung^iß, dabey die (^Itozen des Anßan- 
des ti'nd der Gebührlichkeit jm geringßeji zu 
fiberfcbreiten , fo fchien es dflph nötbig, fich 
dne vollkommene Freyheit des Urtheils zu er- 
klten. In diefer Anficht hat der nnterzeich* 
nete Ei|;enthümer diefes Inßituts eiußweilen 
iden Verlag und Drurk ins Ausland (nach jlm- 
ßeriam) verlegt, wohey et iber für Deutfckland 
die Volle Verantwd^techkeit für den ganzen In- 
balt übernimmt^ una er erklärt fich darüber in 
einem Vorwort^ da^zu manchen Betrachtungen 
Anlafs geben mufs. 

Näcbßdem enthält diefes 5te Stuck 19 Be- 
nitheUungen , von dene^vrir nur folgende nam- 
haft mmipben : eine CoUectivrecenfion' Grimmas 
über die altnordifche Literatur in der gegenwär* 
tige» Zeit, und eine Beortheilung von Gingu^ne 


Bißoire litirairi Utalie^ im Fache der Litera» 
tur überhaupt; Beurtheilungen über des Erz- v 
h^rzogs Carl Girundfatze der Strategie, in der 
Kriegswiffenfchcft; über Brist td^s Refources of 
the united States of America , Storchs Cours d'e* 
conomie polititfue^ Sismondi*s Nouvtaux Princi' 
pes d*economiepoliti<fU4 und die Staatswirthfckäft 
nach Natur gefetzen im Fache der Staatsökono» 
Tnie; über äorfnayr*s allgemeine Gefchichte der 
neueßen Zeit und Orlpffs Memoires für U royam^ 
m« de Naples^ im Fache der Qefckichte; über« 
jirnd^ vom Urfprung und der Verwand tfchaft der 
europäif<chen Sprachen und Heinfius volksthüm« 
liebes Wörterbuch der deutfchen Sprache, im 
Fache det Sprachkunde ; über die Ferhandlungon 
der bairifchenStändeverfammlungf Preujfens Steü» 
er- und ZoUwefen , de Pradts Congxes de Carts" 
bad Ire Partie , Ancillons Staatswiflenfchaft und 
Lanjunais Confiitutions de la nation francaife^ 
im Fache der Staatswiffenfchaften und Politik; 
über die Kdda Saemundina und Raupachs dra«' 
matifche Dichtungen, im Fache der Poeßet 
endlich über Renouards Catalog feiner beräum- 
ten Bibliothek 9 im Fache der Bibliographie u. 

t w. — ' ^ 

Man wiri in allen diefen Beurtheilungeit 
die Stimme der ausgezeichnetfien Schriftfieller 
Deutfchlands und des Auslandes erkennen,^ und 
die böchße Freymüthigkeit mit Mäfsigung und 
Befcheidenheit vereint finden. 

Diefe Quartal fchrift eignet fich hey ihrer. 
Reichhaltigkeit weniger für Jpurnal-Gelellfchaf- 
ten und mehr für eigene Befitzer. 
AmQerdam den 1 Januar xQ20, 

Die Verlags • Expedition, von Hermes* 
Leipzig den t Januar ißao. 

F. A, Brockhaus^ 
Eigenthümer und für Deutfcbland ref ant* 
wörtlicher Redakteur, 
an den auch alle Briefe und Zufendungen^ Aemi 
fl«rm«J betreffend , zu adreffiren find. 
(Iß zu erhalten : für Frmnh-eich ,bey Trext^ 
tel nnd JVürtz in Paris und Straßburg ; für 
England in London bey Bohte; für Aufsland he j 
ßräff in Petersburg , bey Uwrtmann , Deuhnmr 

(7) 


5» 

un^ Treuy^ Mmnshaufen und L^iße in lUgn; 
bey Meyer in Abo;, fixt Italien in Bom bey Jof* 
Mayer; für Dänemark bey Brummer und bey 
Gyldendal in Copenhagen; fixv Schweden bey fTi* 
^^r^ in i^eoctcAoim und bey Bruzelius in Vtpala; 
für die Niederlande in Bräffel bey Frank , in yjm- 
ßerdam bey Müller und- Comp, und bey Sülpke'{ 
für Polen htj Glächsherg in Warfchau: iut ün- 
^«rn bey Hilian und bey Har liehen in Pefiht; 
für £a/^teft bey Pjaff in Lemhergj für ganz 
'Deutfckland aber in (Jommilllon in der Buch- 
bandluDg Brockhaus in Leipzig. 

Bey F. ^. Brockhaus in Leipzig iß erfcbie- 
xien und in allen Deutfchen Buchhandlungen 
zu Erhalten : 

Supplemente zum ConverJatioHs LetUon 
für die Beßtzer der erßen^ XMveyten^ dritten und 
vierten jiußage. Enthaltend die wichtig fien ^ 
neuen Artikel und Ferheßerungen der fünften 
Auflage. In vier AhtheUungen^ Preis auf 
Druckpapier 2 AtAfr* 46 ^r. (4 yj. i^ß A^») 
AufsSchreihp. 3 fliAir. 8 ^'•- (<^ ^) 

Die fünfte Auflage des ConveiTations - Le- 
xicous ift gegra die frühereu Ausgaben nicht nuiN 
durch Hinzttfügung einer groben Au7.ahl neuer 
Artikel in ihrem Umfanee bedeutend erweitert 
worden, fandern hat auch durch gänzliche Um* 
«rbeit^ng und VervoUftändigung früher beb«n» 
Wolter GegenftSnde auf üa» wefeutlichftB gewon» 
Aen. Die güufiige Aufnahme , deren da» Con* 
Terfatioi^s • Lexicon fich erfreu€te, hat den Un- 
t^nehiner und die Verlagshahdlung veranlaf&t^ 
mcbt Mühe noch Koßen zu fparen, um ein fo 
gemeinnütziges Werk der VoUkommenhoit n&her 
«a führen , fo viel es feinem Wefen nach uur 
iuimerdiefem Ziele uäher gebracht werden kaum 
Die Mäh^el^ welche bisher, befonders in den 
geographifchen und ftatiftÜchen Artikeln, gefun» 
den wurden, find jetzt, nach faft durchgängiger 
, Umarbeitung derfi&lbcn gehoben. Die neuhifio- 
rifchen« neubiographifohen und alle fo^che Gc- 
genftände, welche im Laufe der Zeit ihr Entße- 
hen und ihr Gedeihen finden^' find mit dielet 
vorgefchritten, und Alles, was fonft noch ei- 
tifix VerbeOeiung bedurfte , ift mit dem ^gfiam- 
üea Fleils berichtigt worden. ' 

Auf diefe Weife mufste die' neue Auflage 
einen grofsen Vorzug erlangen, desi die Befi- 
tzer der eitern bey einiger Vergleichung leicht 
finden, und gewafs ungern vermiiTen werden. 
"Dte V^rlagshandlang lA daher darauf bedacht 
gewcfcn , auch diefem Mangel abzuhelfen , in- 
dem £iQ die jUücken der vier erfien Auflagen 
durch Supplemente auszufüllen seTucht hat. Es 
v^erden diefelben aus vier Abtiieilungen befle- 
hen^ von denen die beiden erflen bereits in allen 
Büchhaudliingeu zu haben (Ind. Sie enthalteu 
aile neuen Artikel (an ^oao), welche in die 
Ian£i6 Auflage ^enoJDjEueji worden und, zugleioh 
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eher auch alle wefentlichen VerbefTerungen 
und Erweiterungen, deren oben gedacht iSu 
Die Sorgfalt, mit welcher diefe Supplemexvte 
Bufammengeftellt find^ wird fich aus eigener 
^Prüfung leicht ergeben ; dafs diefelben fehr 
reichhaltig find, geht wohl fchon aus dem Um« 
fauge hervor 9 welcher ungefähr 120 Bogen be* 
tragen wird, D<^fsungeacntet ift die Verlags- 
hahdlung bemüht gewefen, diefe, den Beil- 
tzern aller frühem Ausgaben des Converfati* 
oiis - Lexicons unentbehrlichen, Ergänzungen 
möglich ft hillig zu liefern^ und koßen alle vier 
Abtheilungen auf Druckpapier . nur 2 Rthlr. 
\6 gr. (4 u. 40 kr.); auf Schreibpapier 3 Rthlr«^ 

6 gr. (6 flO 

Auch diefe Supplemente find, ungeachtet 
die Auflage , nach der fi'e gebildet wc^rden , mit 
KönigL Würtemhergifchen)^tivilegien^cgibu den 
Nachdruck verfeben find, von dem Machdri»* 
cker Erkart genannt Macklot in Stuttgart pach- 
gedrubkt worden , und es kann wohl auch ein 
Zeichen unferer Zeit genfiunt werden, dafs der» 
felbe obendfein die Unverfchämtheit hat und 
haben darf, ßch in feineu Anzeigen.„den Ver- 
leger^' und meine Original «Ausgabe „den Leipr 
zigerAbdruck^' zu nennen^ und fogar fchon den 
Tag der Erfcheinung von den Abtheilungen 
feines Nachdrucks zu verfprecben, die felhft 
im Original noch nicht erfcbienenü leb, ver- 
traue daher mein Eigcnthum abermals blofs der 
Ehre meines Deutfchen Vaterlandes 4in. 

So eben ift bey F. A* Brockhaus in Leipzig; 

erfcbierien: 

A Itgemeine s 

hibHographifches Lexicon^ 

, Vou . 

F. A. Ehert. 

ErfteXiieferungA.-Bibl. von i3Bogen inQaart- 

Format. 
, Preis d^fei- Liefer., bey de^ugl^ich mit 
eben foviel auf die 2te pränumeiW wird , auf 
Drckp. I lUhlr. i§gr. (^fl) AufSchrbp^fiUthir. 
^ S*"»' (4^5 Kr.)—* Das Gtinze wird 10 Liefe- 
rungen, jede zu 12 Bogen, nicht übierft eigen, 
und wird bey Ablieferung der einen jedesmal 
auf die nächflfolgende vorausbezahlt. 

Alles, was die ältere und neuere Literatur 
a^er gebildeten Sprachen und Völker in den 
allgemein inteleATanfen Fächern des menfchli- 
chen WilFens ausgfezeicline|£S , merkwürdiges, 
koßbares und ieltenes dafllltet, wird ^n die- 
fem Weike mit zweckmafsiger Vollfiändigkeit 
und mogUchiter Genauigkeit (in den raeißen Fäl- 
len nach eigner Anficht) verzeichnet, nach fei- 
ner äHfserlicben Be(cb^enheit befchrleb<;nund 
durch hiflori(che BemeHsuiigen,' ^urze ürtheile 
und weitere Ji^aehweifungen erläutert^ Sowohl 
der 1 itcrator ve^vt Piofellion^ der Hteraalche 
Gefchttftsmenn^nd der Saotmler oderfiewaht^r 
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Utfirarirdier Scbltse » uU ancli jeder andere ge« 
.biMete Freund der Literatnr findet hier aus den 
tieften und )ioäl>arften altern und neueften bib* 
liographitchen Werken des In -und Auslandes,, 
fo wie aus eigner Unterfuchung aufammenge-X 
ficjtt und vereint , was bisher vielfach aerfireui 
Ifaflf Aneeige und CbaraliteTiftik der erjlen und 
b^Aeu Ausgaben, Warnung ror Nachdrücken, 
tnangelbaCten Ausgaben und andern Tfiufchun« 
^n^ genaue Abgabe der Zahl der Bande, Bogen 
oder filätter (bey alten Drucken auch der Zei- 
len) fo wie der Zahl , Folge und anderweitigen 
Befebaffenheit der Kupferftiche und Charten, 
befondere BeriickCchtigung der auf belTemi Pa> 
pier, Pergament und anderen koftbaren Stoffen 
gedruckten oder mit andern iuterelfanten Aus- 
zeichnungen Terfehenen Exemplare, Bemerkung 
der Laden- und Auctiouspreife^ und Nachwei- 
fungen der Sammlungen, \n denen lieh die vor- 
zügiichfien Merkwürdigkeiten befinden, find die 
Hauptrnckflchten, welche bey Bearbeitung die- 
fes Werks genommmen worden find. Vermei- 
dung aller unnothigen Wieitlauftigkeit und die 
mogUchße Benutzung des Raums machten es 
mogUch, demfelben noch manche andere Aus- 
lattung zu aeben, welche fich erft bey näherem 
Gebraache Koffd geben wird. 


-ijL.«. 


Erichienen : 
I^ UnantDeniharkeit des Uexameten uitä der ihm 
verwandten Versarten in der Deutfckgn Spra» ^ 
che , entwickelt von Dr. F« IV achter, Jena , in 
Commiffion der Crökerjcken Btuhhmndlum^^. 
(Preis 6 gr.) 
Wie wichtig der behandelte Gegenftand für 
fic Dichtkunft und Mutterfpvache fey, braucht 
nicht «rft gefaßt zu werden. Nur ift zu bemer* 
ken, dafs im Gange der Unterfuchung auch der 
Beweis gf^fuhrt worden , dafs die ^riechijch^ 
Sprache keine Vrfpracke i/L 

Zur Oftcsrmiiire erfcbeint bey fV. €. Kern 
in Breslau unter dem Titel : 

^nterfaehungen 

über 

iit S^xmalitd.t'der Pflanzen^ 

von 
Dr, jlugufl Henfchel 
ein Werk, welches nichts Geringeres anßrebt, 
ah zu «eigen« dafs in der langßfür abgefchloffeu 
gebalteifen und über allen Zweifel erhaben fchei- 
oeuden L^ehre von dcrGefchlechtsbedeutungder 
Staubfaden und Steiupr 1 in der Pflanze, die Ac- 
ten noch keijiesvvege* zu ichHefsen feycn. Der 
Verf.' unterwirft clicLinn^-tfcheThfiOiic, Schiitt 
vor Schritt, einer uochmüligfen Revifion, und in- 
dem er fich ftr^ng auf d^m empitifchen Stand- 
puncte hiilt, führt er eine giofse Anzahl der 
inttieflaiiteßt^n Wahrnehmungen und Verfucli^, 
die die übeirafcheudüen Helultate gaben , zum 


Beweife an , daüi an den im Schwatige fieheti» 
den Lehrmeinungen über das Pflanzengefcbletht 
manches noch zu finden^ und zu yerbefTeru fey. 
Insbefondere macht er es üch zur Tendenz, dan 
allerdings bisher etwas zu weit getriebene Farml* 
leliüren der pflanze mit dem Thiere in feint 
Grenzen zurückzuweif «n, und die Betrachtung 
mehr auf den eigenthümlichen Geift des Vege- 
tativen hin zu lenken. Wir dürfen mit Rechf 
auf die Erfcheinung eines Werkes von fo wich* 
tigem Gegenfiunde im Voraus aufmerkfam ma- 
chen, da es auch, obgleich polemifch gegen 
Manches, durch einen ruhigen und befcheidenen 
Ton, in dem es gr.fafst iß, fleh empfiehlt, und 
in aller Art geeignet fcheint, neue und tiefer 
dringende Regungen in der faft noch fchlafen-^ 
den Pflanzenphjuologie zu veranlafTen, 


Bey H. 7. Hölfcker in Coblens iS im Jah«^ 
18 1 9 erfchienen und an alle BuchhaadlungeiSi 
verfandt : 

Ueber die Cadations-Inftanz und die Rechts« 
mittel der Caffation in der Gefetzgebunf 
der Rheinlande von C* v, B» (Reviflonsratci 
V» Breuning), 

Taffos Tod. Trauerfpiel in 5 Aufz. roD tV^ 
SmetSs I fl. 6 kr. 

Reinkecks Cimmtlicfae dramatifche Werke 3r 
Band s fl. 50 kr. Enth: Briefe über den 
gegenwärtigen Zulland der deuifcheh Büh- 
ne; die beiden Wittwen ; der Schuldbrief; 
d^r Quartierzfittel. 

4r Band 2 fl. 40 kr. Enth : der FranzÖfifch^ 
•Dramaturg über D'mitfche dramatifche, 
DicLtiing; Gordon und Montrole, Tcauey- 
ipiel in 5 Aufzügen, der Dickter, und Ua* 
befonnenheit und gutes Herz. 

Zu Oflern iQ^o erfchcint bey demfelben 
Statiflifche Darfteilung der Rheinifchen Ufcr- 

ftaaten nach ihren neueften Beziehnnsen voit 

Denuan. 


Die Gfdff[che Buchhandlung in Leipzig bat 
folgende Vleli^e interefl^ante Schrift in CommlC» 
£t>n erhalten : 

IJeher die Afalekre und iiire Anwendung bc-^. 

fd;nders bey Deutfchen Heldengedichte» 

aus der vorchriftlichen Zeit von Dr. Herr" 

mann Ekrenfeft HatterleLd. 8« geheft. 6 gr. 

Für die Preuflifchen Lande hat die Manrerfvhm 

Buchliandlung in Berlin die Commifflon. 

Nffue Zeitfehriften auf ißso ifn Verlag von 

EfiUin in Berlin 
Keue Monatßhnft für JJieutJchland ^ . hifiu' 
rifch politifcLen Inhalts ; heiausoe^eben von 
MrUdidckMuchhuli. Dct Jahrgang befleht aus 
12 Il^ftsu zu 0— 10 Bogen, uud koßet 
8 Uthlr. 
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Neue gemeUnikzig^ Uterarifche Btattcr ; herays- 
gegebeu von Friedrieh von Colin, Der Jahrr» 
gang beReht aus id Heften 2u ^ Bog^n und 
koftet 4 Rtblr. ift gr. 

Von beiden Journalen ift das ite Heft an 
alle Bucbbandlungen verfandt , und ile erfobei- 
aen regelinäf;»,2g zu Anfang jedes Monats. 


Vorläufige Anzeige zur Vermeidung etwaniger 

Collifionen, 

Im Verlage des Ünterselcbneten wird in 
Kurzem eine von einem rübmllcbfl behaünten 
Gelehrten beforgte voUftändige Ueber fetzung fol- 
gendes fo eben in London erfcbienen wichti- 
gen Werkes erfcbeinen: 

Travels in Nubia and in the interior of North 

Eaßern Airica. By /. L. Burckhardt,. fVith 

a life and portrait pf the authifr. 
Ohne weitere Anrühmung glaube ich hoffen zu 
dürfen ^ isds jeder gebildete Deutfche gefpännt 
feyn wird,^ die merkwürdigen Schickfale unfe» 
res würdigen in feinem Forfc^en naeh WilTsn- 
Schaft uns leider viel zu früh entriflenen Lands* 
manne«, der weiter in Afrika vorgedrungen war 
als irgend einer leiner Vorgänger, hier ausführ- 
lich SU erfahren. 

Lieip?.ig ia^L Januar igso« 

Friedrich Fleifcher. . 


Zu verkaufende Miner oHenfammlrnng* 
Die 555 Num. Harke kleinere Mjineralien* 
fammlung aus der VerlalTenfchaft des verfior« 
benen Königl. Säc|)f. Hn. Obqiberghauptmannf 
». Trebra zu Freyberg ift für ungefänr 300 Rtblr. 
Conv. G. zu verkaufen/ Diefe Sammlung, derei 
Stücke nicht über 2 Zoll lang und i}l>reit fÜ/ 
beftebt gröfstentheils aus' metallifchen F^CHlh 
(419 Num.), worunter xoi Num. Silberf 
(befouders ausgezeichnete Eiceflbplare von 
Silber, Horoeiz, kryftallif. Glaserz, Spröd^li 
erz und Rothgiltigerz) mehrere reiche Goi 
(hifen, und feltene Abänderungen von Ki 
Blcv- u.f w. Erzen; enthält aber auch 53 
meift kryßallif. Exemplare aus der Cl. der 
gen Foffilien, fo wie einen Anhang (07 NumT 
von gefcbnittenen Edelfieinen. Sie hat fowohl 
oryktognoltifcben Werth, als auchmineral. geo* 
grapbil', Interefle durch viele alte, befonders 
Sachf. und Harzer VorkommnilTe, und wird in 
einem verglasten, piit Serpentinmofaik verzier- 
ten Schranke aufbewahrt. Der Katalog der 
Sammlung enthalt aufs'er Namen und kurser Be* 
fchreibung der Stucke nach Werners Methode 
auch die meid fehr genaue Angabe der Fund- 
orte. Kaufluftige haben lieh in Portofireyen 
Briefen an den Finanzcommiilar *SacÄ/e zu Frey- 
berg in Sachfen zu wenden, von welchem auch 
gegen Elnfendung von 1 Rtblr. ConvG. die 
Abfchrlft ^cs Katalogs zu erhalten ift. 


iCh 


xi. 


Verzeichnifs der Buchhandlungen , aus deren Verlage im Januarheft der J. Ä, L. Z. 
und in den Ergänzungsblättern von No. i — g Schriften recenfirt worden find. 

(pip vorderen Ziffern bedeuten die Numer des Stacks , die elngelilammerten aber , wie oh ein Verleger in 
«- einem Stücke vorlionimt. X>eK Beyfktz £. B. bexelchnet die Ei'gäszungsbUuer.^ 


Adlers £rbeii in Roftoek £. B. 7. 
AKadomifcheBuchhandlotig in Kiel 

E.B. i. 
Andrei in Fraakforc «• M. f • a. 



BIreke in Eüeaaeh 15 (s). 
Barth in I^ipsif E. B. 1. 3. 

BalTe in OueUiinbur^ u. Leipzig 3, 
Bibelgcrenrchaftin&rafbarg 5. ^ 
BilhneyerioPJiiladelphia B.B. i. 
Eofelli in FranEf nrt a. AI. 2. 
Brodiüaua in Leipzig 15 (ft). 14. 
Brunot-Labbe in-Pavls 16. 
Bargdorfer in Bern E. B« ^ 
Calve in Prag iq. 
CliriftiAfli in Berlin 8« - 
Gnoblocb. in Leipzig 15. 
Di(fot in Paris £. B. 6, 
DöUe in Halberflads 9. 
Darr ifi Leipzig £. B. ?• 
Dnnker n. Humblot in Berlin x^ 
rieifcher d. J. in Leipzig i. 2. 


Franz in Leipzig 13, 
Göfcben in Leipzig 14, 
Hahui Gebrüder, in Hannover x3, 
Hammerich in Alcona 9. 
Hartleben in Pefth n.LeiDzie E. B. 6. 
HaflTelbriuk n. Ofiandcr m Stuttgart 

n. Tflbingen 10. 
Heinriohfhofen in Magdeburg 14« 

u. 15, 
Itemmerde n. Schwetf chke in Halle 

4. 5- 6. 7. 8« 9« 
Hoyer in Giefsen E. B. 4. 
Hinrtcht in Leipzig £. B. 3« 
Keyfer in Erfurt j. 7. 
Kläger in RuJolftadrfJE. B.; 3/4. 
Laudes*Induflrie-Cojnptoir in Weif 

mar £. B. 2. 
Laupp in Tdbiugen E. B. 3. 8« 
Maltinckrodt in Dortmund und 

Leipzig ig» 
Meurerrphe BucbhancUung in Ber« 

iin 9. 
Nanok inJ3er1ixi n. Leipzig i6, 
Nicolai in Berlin 14. 


Norman In Hudfon £. B. 1 C^). 
Palm u. Enke in Erlangen is. 
Ragoczy in Prenzlan 5« 
Reclam in Leipzig E. B. a. 
Riegel u. Wiefsner in Narnberg 

8. 15« 16. £. B. ft. 
Sohado in Berlin 19« 
Sohnüd u. Comp, in Jena 25. 
Schone' fche Buchhandlung in Ei« 

fenberg 3, 
Scbulzifche Buehhandhuig in Ol« 

denburg £. B* 4, 
Schwan • u. GötzCche Bnchhaud« 

luiigin Mannheim E. B. 6« 
Steinkopf in Stuttgart 9. 
Treuttel und Würtz -in London, 

Paris u. Strasburg 17. ig. 
Vandenhöck u. Hoprecht in GÖt* 

tingeu £. B. 4. 
WaenerinNenftadta.d. O.E.B. 7* 
Webel in Zeitz 7. 
Wlilmanns» Gebrader. in FfftS»* 

fart K. M. lu xa* i3« 19» 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuerBücher. 

P r o f p e c t u s. 

Da aic trefflichen, im vorigen JahrhtindcrM 
von Holläadi.fchen und Englifchen Gelehrten 
beforgten, Aufgaben der Griechifchen und RS- 
milchen Claffiker entweder g^n« aus dem Buch- 
handel verfchwunden, oder nicht ander» , als 
zu unmäfsigeuPrcifcn.zu haben find: fo hat /ich 
die unterzeichnete Verlags* Handlung entfchlof- 
fen, jene Ausgaben wieder abdrucken zu laffen, 
^°'*^ fjf^^'^f^ «»*'«» aUgemein gefühlten Be- 
durfniffe abzuhelfen. Si« hat Tich in diefer 
Hiniicht mit mehteren Freunden der alten Li- 
teratur vereinigt, welche die ganze Untemeh- 
mung leiten , und dabey nach folgenden Regeln 
verfahren werden: ^ 

i) Die HoUändifchen oder Englifchen Ausga- 
ben werden unverändert und voUftandig fo- 
wohl im Texte als im Commentar fo genau 
undcorrectaJs möglich abgedruckt, fo dafs 
der Befitier der neuen Aulage das Original 
entbehren kaDn« 

a) Entfchiedcn "beflere Lefeartea, welche 
theüi fchon von dem HollSndifchen oder 
Enghfchen Herausgeber angeführt, aber 
iToch nicht in den Text aufgenommen, 
tbeils ^in neu benutzten Handfchriften und 
Ausgaben gefunden werden find , werden 
«wifchen dem Texte und Commentar auf 
eben die Weife angebracht, wie in meh- 
reren neuen Auagabenr die Varianten abae« 
druckt find. * 

5) Die neuen Heranigetcr werden die An- 
merkungen der frühern Editoren mit ihren 
eigenen vermehren, und in diefen nicht 
?^^ jr ,® . ^«»arten noch un verglichener 
Handfchriften und alter Ausgaben , deren 
Benutzung ihnen möglich ift, geben, fon- 
dcrn auch die Bemerkungen ihrer Vorgan- 

f;er zu berichtigen und zu vermehren beflif- 
enfcyn, mit Rücfcficht auf dasjenige , was 
feit der ^Erfcheinung der HoUändifchen 
oder Eoglifchen Ausgaben für ihren Schrift- 
ÄcUer geleißet worden ift. Dicfe neuea 


Anmerkungen werden mogllchft kurz lefA, 
und zur Lfnterfcheiduug von den übrigen 
in Klammern eingefcbloHeu werden. 

4) Bcy fortlaufenden bißorifchen Werken 
werden die Jahres - Zahlen am Rande ge* 
^eben. 

5) Die Notitiae literariae und die Indices der 
Original. Ausgaben wlerden verbeffert und 
vervoUfiäiidigt, und, wo fich keine finden, 
neu bearbeitet. 

6) In der kütaftigen Oßermefle wird der Ab* 
druck dergröfserenStaverenTchen Ausgabe 
des Cornelius l^epos erfcheinen , bey def- 
fen Bearbeitung mehrere xioch unbenutzte 
tlülfsmittel zu Rathe gezogen worden find, 
und dem in kurzer Zeit die Ausgabe des 
Cdfar von Oudendorp^ des Livius von 
Drakeniortkf der Cicero nianifchen Officien 
von Grdvius^ des VirgUius von Burmann^ 
des jinioninus Von G^taker^ des Berodotus 
von l^effeling^ und nach und nach alle 
vorzüglichen ahe Schrlftfteller, auch folche 
folgen werden , die noch nicht kritifch bö- 
arbeitet find, und mit neuen Anmerkungen 
ausgefiattet werden follen« 

^) Neben den fchon genannten Ausgaben der 
clalTifcb^n Autoren werden wir auch djie 
fo fsltenen Griechifchen Mathematiker und 
Geometer neu abdrucken lallen* Da aber 
die Anzahl der Freunde der Mathematik 
eben nicht fo fehr grofs ift: fo wollen wir 
Kuerft mit Euklides einen Verfuch bey dem 
Publicum machen. Er fotl Griechifch und 
Lateinifch erfcheinen, und bey der neuen 
Bearbeitung aufser der Hervagifchen Aus« 
gäbe die Oxford er Ausgabe von David Gr^* 
gorii^ und die Parifer Ausgabe von F. Pey* 
rard benützt werden. Der Herausgeber 
wird Alles , was ihm aweckmäf^ig fcheint, 
fVS den Commentarien des Proklus^ Cli^ 
vius^ SaviiiuSf Robert Simfori Und anderer, 
- auch neuerer und vaterläncfifcherMathema- 
tikerj befonders auch aus PfleiderersDitTes' 
tationeuüber das ste, 5te uiid6te Buch der 
Elemente hinzufügen» 
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. Wir laden nun Jle Freunde der alten Lfte-^ 
ratur ein , un£er Unternehmen gefäUigß zu un- 
tei nützen , und entweder auf die ganze Samm* 
lung, oder auf die einzelneu Ausgaben, zu fub- 
^Icribiren» Wir^ebeudie beftimmte Veriitheruug, . 
dafs "Wir es an Nichts fehlen lalTen werden , um 
den neuen Abdrücken fowohl durch die Schön* 
heit des Papiers und des Druckes, als durch ^ 
Correctheit Empfehlung zu verfchaffen. Da- 
mit auch Unbemittelte diefe Ausgaben kaufen 
](önnen, werden wir das Alphabet in groIsMe* 
dian - Octav für 2 fl. 24 kr. oder 1 Rthlr. ß gr; 
Sächf. , auf Schreibpapier 3 fl. 36 kr. oder 
2 Rthlr. Sachf. liefern^ nur bey mathematifchexi 
Werken, die mit Figuren verfehen feyn müUen, 
wifd der Preis etwas höber, aber immer mög* 
lichß billig feyn. Nach Verflufs der Subfcripti- 
onszeit tritt der .weit höhere LacJenpireis ein ; 
der Subfcriptionstermin aber Hebt der Entfer- 
nung der Länder wegen, in denen diefe Anzeige 
-zur Kenntnifs des Publicums kommen foll, ein 
irolles Jahr offen, vom heutigen Tage an gerech- 
net. Wer die Mühe über lieh nimmt, SubXcri- 
benten zu fammeln, erhalt auf ßExeuipIare das 
^te gratis. ^ Mit Beftellungen wendet man lieh 
siu die zunächß gelegene folideße Buchhandlung, 
und diefe e'ntwedec an uns oder au unfere 
Haupt- CommilTionnaire C» H. F. Hartmann iu 
Ijeipzig oder Hermann in Frankfurt a. M. Und 
lo hoffen wir nun , dafs das Publicum £ch un- 
lerer Unternehmung eünfiig zeigen , und' diefer 
durch zahlreiche Subfcription glückliches. Ge- \ 
deihen iichern werde. 

Reutlingen im Königreich Würtemberg, 
' den i Dec, iBiO* 

JVürtember gif eher Verlags ' Verein 
für die alten ClßJJiker^ 

Bey 7, G. Ca/re Buchhändler in Prag iß er- 
fchienen und durch alle Buchhandlupgeu auf 
BefielLung zu haben: 

H e f p e r u s. 
'Eneyclepndifche ZeitfcKrift 

für 

gebildete Lefer. 

Herausgegehen 

von 

Chrißian Karl jindri, 

XXV* Band. I. Heft, (ißao ites Hrfft.) 

gr. 4« ^'^^ * Kupfer. 

Diefe intereffante Zeitfchrlft erfcheint fort- 

flaüernd nach demfelben Plane wie bisher^ aber 

*ifiait obigem ihrem Inbalte mehr entfprechendem 

Beyfatz auf dem Titel ; auch werden die Hefte 

'(jedes 9 bis II Bogen ftark) noch fchneller als 

hisheY eifcheinen, endlich werden alle der Un- 

'terhaltung gewidmeten Auffatze immer zufam- 

men in i oder mehreren Bogen unter Aeni Titel: 

Hespöriden dem Hespfirus beygegeben ; der Preift 

für eia Jbonncmint tqa s^ ^iUuleu (120 Bo^en) 


I 
incUißve Kupfer und Tabellen, bleibt wie bis« 

her 7 Rthlr. Sächf. Vorauszahlung. Inhalt de» 

erßen Hefts: 

I. Gefchickte, Biographie. 

^ 1. Einige Lotösblüthen auf Adelungs G^ab« 
Fon R. 
2. Nekrolog von F. X» Gewey. Von Emih 

II. Staatswiffenfchaft. 

Gemeinnützige Vorfchlage für Deutfchland. 
Von Seihiger. 
II|I. Pkil'Qfofthie f jinthropologie y Sprache ^ Ldr 
^eratur. 

1. Briefe über die Traumwelt etc. Von Dr. 
Bieche in Stuttgardt. Mit i Kupfer. 

2. Ueber Wichtigkeit der Mutte^fprache. 

3. Urfachen der Allgemeinheit der FranzÖil- 
fchen Sprache etc. Von FLigner, 

IV. Mttheilun^n der K. K. Mähr. Schief. Ackere 
iaügefellfchafu 

Ueber Coaks und deren BejiutBung. Vou 
MMer. 

V. Vaterlands künde. 

Der J^fchkenberg bey Reichenberg in Böh- 
men. Von fl — r. 

VI. Unterhaltung. 

X. Eine Nacht auf der fcbonen Alpe am Kra- 
nabitfattei« Skizze aus Emils Reifeblättern, 
Hesperiden No. I. 

2. Scherzhaftes Refcript an den Kuufthandler 
Bittner in Dresden. 

3. Eine^ wahrhafte Hofgefchichte. 

4. Drey Anekdoten vom Grafen Anhalt« 

5. La vache. Anekdote. 

6. Garrick. Anekdote. - 

7. Charaden. 

VII. Nützliche Anßalten^ Varfehlagey Anfragen 
und Antworten. 

1. Vorfchlag zur Beförderung der Witterungs- 
kunde. 

2. Fragen über 13 ältere Erfindungen. Von 
Gartfch. Nebft Bemetkungen dazu von 
Dr. Chladni^ 

3. HydrogeologifcheErdcharte. Von Taufcher. 
,VUI. Dehatten und Berichtigungen. 

Ueber Tabakregie. Von Vetter. 
. Glimpf für Unglimpf. 
Berichtigender Zufatz: über Abkuuft dfr 

Scythen etc. Von R — y. Eb. 
Berichtigungen topographilcher Angaben in 

Schwoy etc. 
SparkalTen» 
IX. Correfpondenz und Ifei^gheiten. 

X. Wien, Beyträge für die Alltagagercfaieht«. 
a) Pölzelbergers^RietenJfchtthe, h) etwas 
über Holzverfchwendung, c) der maskirte 
Bali in den k. k. Redoutenfälen» 
2. a) liiterarifcheslncognito, b) Dienfianbot, 
c) die Dauer alter Gebäude aus' einem alt- 
pol nifchenGefetz erklärt, d) Avifo für V^ 
gelliebhaber^ c) Avifo fur^eituogsliehhab er 
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3. -a) Wiens Dlcliter, b) FortiißtsuQg der 
. Eipeldaucr Briefe. 

4 a) Leone]] i, b^Subfcriptton auf Göt]i€sLte* 
"ben in llthograpbifcher IVfanier, c) Auszug 
aus dem neueßen Wiener Efswaaren - TauN 
bucb. 

5, a)Frattentarcbenbnc}^ür 1820, b)Tarcben- 
bucb »um gefelligen Vergnügen (Leipzig bey 

^ Gleditfch , ) c) j^eckers Tafchenbuch. 30 
Jahrgang, (von Kind). 

6. Oelubren. 

7« Sehens- oder ntcbtCebenswiirdiges Natura« 

lienkabinet. 
8* /Anwendung des Lac-dye, um Scbarlacb- 

Tolb ohne Cochenille zu färben. 
^. Prögr Fortfcliritte der Tonkunft in Prag. 
1O4 Ruinen bey Leitm^ritz. Beil. No« 1. 
11. Chrifiians ^Flacbsbrechmafchine. Von 

Teuhner, 
i2. Mährircbe.Foffilien. Von Demfelben. 

13. Verfchönerung von Jamnitz (in IMähreu). 
Von Kunfionowy. Beil. No. 3. 

14. Oppeln: Benutzung der Realfcfaen FreFe 
zur Bierbrauerey. Von Buße, 

15. Zara: Zara und Dalmatien überhaupt« 
Beü. Nr. 5. 

16. Süicoxylon oder das künftlicheKiefelhalz. 
i7, Wettkampf zwIfchenEnglifcher und con- 

linentalerTucbfabrikation auf letzter Leip- 
ziger IWelTe. 

15* Briefe des K. Sachf. Oberhofpredigers" Am- 
nion in Dresden an den BUchof llurdalek 
in Leitmerita, aebft delTen Antwart, 

19. 3Y[a Bricht: Sprachen Verwirrung etc. 

£o. Fiten: Damenfiift etc. 

£1. Hamm.' Jußizor^auifation etc. 

&SL. Gladbach: Strafsenbau etc. 

23. Colin : Tragifcher Vorfall. 

SL^. Deutfchcunjl Fran/ölifcbc Gefetz^ebung» 

©5. Dcventcr: WaflFelkram etc. 

26 Dui^burg^ Ehemalige UniverCtät etc.. 

«7. Venloo ; Prozeffionen etc. 

SO« lüllcb: Vefiungy landwitthrchaftlicbe 

VerhältnifTe. 
•^9. Bonn : Die Städte Bonn und Colin. 
X« Currentia» 


Bey £• J. Broelhaus in Leipzig iß crfchie» 
neu und in allen Buchhandlungen zu erhalten : 

X0 e b e n 
^ jittgnfi von Hotzebue^s, 

Nach feinen Schriften und nach authentifcbea 
- IVIitlh eilungen dargeftellt. , 
Pieis 2 Btbir. 12 gr. (4 ff. 30 kr.) 
Diefes voMftändig entwickelte biographifche 
Geioilde eines der vielbefpröchenflen Martner 
luafeter Zeit darf eine nähere Aufmerkfamkeit 
iu AnJ^Tuch nehmen , da theils die Züge de» 
iKatzebueTqben Charakters dargestellt find mit 
4tett Werken des Mannes felbft^ theils fein Le- 
Wp nicht vereinzelt erfcheint ^ fondcin^ wie» e» 


und 
auf 


feyn mufs, in Verbindung gefteOt wird mit al« 
len bedeutenden Erfcheinungen unferer Tage« 
Hieraus ergiebt fich auf der einen Seite Treue 
und Wahrheit; auf der andern ein allgexiein ge« 
ichichtlicher Werth. I>er Zeitgeift wird ftrei^g 
gewürdigt, damit der für Wahrheit empfang^• 
che Lefer ^ucb in diefem BiMe erkennen nag^ 
dafs o'hne fittliche Haltung^ felbft das tbatigfte, 
. ruhmvollfte Leben eine Truggeftalt iA, 'deren 
Kichtigkeit, früh oder fpat anerkannt« manphen 
Irrenden zur Warnung gereichen mufs« *-r 

Bey F* A* Brockhaus in Leipzig ift erfchienen : 

Hans Sacks 

von 

Friedrich Furchau. 

In zwey Abtheilungen. 

ErAe Abtheilung: die WanderfchtJu Zweyte 

Abtheilung: der Eheßana^ 

' Preis 3 Rthlr. 16 gr. (6 fl. 3^ *».) 
Ein Bild von dem Leben, Wirken 
Walten diefes berühmten IVTeißcrfangers , 
den Deutfchland allerdings ßolz feyn darf, und 
deflen Gedichte durch rerfchiedne verdienftvoUe 
Bemühungen uns wieder näher gebracht worden» 
kann nicht anders als willkommen feyn. Die 
erfte Abtheilnng des genannten Werks befchäf- 
tigt lieh mit den Jugendwanderungen, die 
zweyte aber mit der eigentlichen Bilduugsge- 
-fchichte und dem häuslichen Leben des Han» 
Sachs, und letztere gewinnt dadurch ein erhöhtes 
Interefle, dafs ße fo wohl über die Art und Weife» 
wie üch die Reformation in Nürnberg Eingang 
veifcb äffte, als auch insbefondere über das- 
merkwürkige Inftttu^ der Deutfchen Meißerfan* 
gersunft vie^lEin dtelnes berichtet und überhaupt 
ein anziehennes Gemälde von dem damaligen Le« 
benin Jener hochanrehnlichen und altehrwürdi» 
gen Reichslladt aufßellt. Das Buch wird da- 
durch zugleich eine Art von Deutfchem \^olks» 
roman und gewifs wird es Jeden , den das Le» 
ben der Vorz«it und namentlich de» Hans Sacb* 
intereflitt, fowobl durch feinen Inhalt als aucb 
durch die angemeffene Art der Darftellung be* 
friedigen. ^ ^ 

Bey F. -rf. BrocWflM* in Lejpzig iß erfcbie* 
nen, und in alloR Buchhandlungen zu erhalten; 
Die t^ibeiunffon 

von 
Franz Kudelph Hermann» 
(I. Der Nibelungen Hort. II. Siegfried. IIL 
Chrlemhildens Rache.) 1 Rthk« 18 gr» 

(5 fl. 9 kO ^^ ^ 
Der oft und v^n vielen Kunftfreunden ge» 

aufsettc Wunfeh: es möge fich ein Dichter fin- 
den, der unf4re »Ite ächtnationale Sage der Ni- 
beinwp^co zum Drama göflalte , um. fo die alte 
Hd^hlendiclituns wieder ins Leben zu führen^ 
ift t\\\\x durch obiges Weik erfüllt. Das Ganze 
üt nach der Idee einer Trilogie bearbeitet- v •• 


^ > 


.^^ubet iii ft^r Vbf^ed,e töiu VerhlTerdas Weitete 
. gebgt ift* Der romantirche Stoff ift mit bildfa* 
mer Phantafie und mi^ Verftand behandelt, die 
<Jhar»ktere find durchgehend treu und w«brge- 
Beichnet, und die tieftra^ifche Handlung iS mit 
' Zeigendem Intereffe bis zur Kataftrophe durch* 
' cefuhrt* Alle drematifchen und lyrlfchen Schön- 
heiten näiier )&u beseiohnen, genügt hier der 
Raum nicht. Die Romanaen dirin find originell, 
die Liebe Gifelhera und Dietlindera zart und 
i^aiv, und die Gefinnung Rüdigers im Gegenfats 
^er hohen heldentliüinlichen Gefialten der Ni* 
belungjB'n edel und bieder« Auch die Kataftro» 
phe ift minder berb , arh im Liede ; fie i& dra- 
matifch und wahrhaft tragifch dargefiellt. Das 
Gänse ift mit ein#tr tiefen Segeifterung und einem 
rühmlichen Fleifse, (durchgehend im Reim und 
in der Aflbnanz) gefchrieben» und nirgend ift 
ein Sinken von der tragifchen Höhe bemerkbar. 
In eiiiem GuITe iftjdai Ganze vollendet, was 
den Beruf des VerfalTers zum Dichter wohl 
am deutliclxften bekundet. Jedem Renner und 
Freunde Deutfcher /Literatur wird diefs Werk 
willkommeti feyu, wenn er unbefangen es lei- 
ner Aufmerkfamkeit würdiget« 

Den Liebhabern der Naturgefchicbte em- 
ffchlen wir das ^m Jahr iß 19 bey A* Uktrt 
in Gotha erfchienene treffliche Werk: 

Mtthodus nova Mmfcorjim ad nmtmrae Hor» 
'mam meliiu infiituta^ a Sam. El* a Bridelf ^Op 
mit zWey Kupfer tafeln. 

Diefetf Buch führt auch den Titel: 

^yfcolo^iafi reeentiorum fuppUmentum^ Pars 
IV y da ßt als Fortfetzung des früher bey Ettin- 
• gi^r erfchienenen Werkes antufeken ift. 

Der Name des berühmten Vi! bürgt für die 
•Trefflichkeit des Werkes, das über dielen Tbeil 
des botanifehen Studiums neues Licht verbrei- 
tet und es ungemeiu erleichtert , daher wir uns 
enthalten, etwasr zu Anpreifung defielben hin« 
»uzufetzen. 

Dal Buch ift an alle foliden Handlungen 
Terfendet worden. Die Hn. Buchhändlery welche 
Exemplare nachverlangen, erhalten folche durch 
Hn« ^Utfetp Buchhändler in Gotha. 

Bey W. A. Hölduftr in Bceslau ift erfchle* 

neu und bereits jin alle Bucl^handlungeu Deutfch« 

lands verfandt : 

jiugußip Dr, Jo. Gh. G«., Phil Melanchtonis de 
▼itä Mart. Lutheri narratio et rita Fhil^ IVIe* 
lanchthonis ab Joachimo Camerario confcri* 
pta. 8* ■ • 

Commershuchf Breslauifches. Mit a Mufikbey- 
lagen und 1 Titelvignette. 8* geheftet ig gr« 

■Erziehungs - und Öikuirath^ Aer^ herausgeg. v. 
Dr. Krüger; Dr. PV, Harnifch und P. Hawerau. 
16s und 17 Hefty ftote und 2 tte Lieferung 
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des Schulrathei ^*|i der Oder. 8* geheftet« 

1 Rthlr. 8 gr. 
Gßrlt^ C K.f de venarua deformitatibua ad« 

nexa venae eavae inferioris aberrationis ra« 

xioris defcriptione Comm^ntatio» Accedit 

tabula lithographica. 4* ^ 
Jahrbuch der Landwirthlchaft« Jn swanglofen 

Heften ) herausgeg. v. Gammerrath Plathur 

un^Tr ot. fVeber. 2rBd. isHeft| mi^i Charte« 

8. geheftet, t Rthlr. 
Menzel j C. A.^ die GeFchichten d. Deatfcheo. 

5r Bd. gr. 4. & Rthlr. 8 §<*• 
Ruprecht f ß. 6.^ Anleitung zur Behandlung der 

Bienen, g. 1 Rthlr« 
Schindler 9 H. B., Commentatio ophtfaahniatrica 

de iritide chronica ex ceratonyxide fuborta» 

4. iftgr. 
Wort f noch ein « über Kotzebuea Ermordung» 

8* geheftet x Rthlr. 
Archiv für Bergbau und Hüttenwefen. Heraus* 

gegeben von Dr. C /. B. Karßin* 5s Heft. 3. 

gehe;ftet i Rthlr. 16 gr* 

IL' Herabgefetzte Bucheipreife« 

Herabgefetzte Pteife* * 

Folgende Bücher find bis zu En^e dtefes 

Jahrs für die fehr ermäfsigten Freite durch jede 

fülide Buchhandlung von un» zu bekommeu: 

Gleim\ Joh, fVilh. Ludwige Leben. Aus fei« 

ncn Schriften und Briefen« von W. KSrte. 

gr» 8- Schrbp. 2 iRthlr. 20 gr. jetst t Rthlr^ 

ta gr. — Druckpap«. ,« Rthlr»^ ift g^ jeti^t 

- I Rthlr. 6 gr. 

— — Sämmtliche Werke. Herausgegeben votr' 
JV. Köru. 7 Bde. 8- Schreibp* 12 Rthlr. 
jetzt 6 Rthlr. ä-* Druckp. 8 R^t, ftftgr« 
jetzt 4 Rthlr. 12 gr, 

Franz , KL W. , Choralbuch ; enthaltend die 
bekannteften und vorsüglichfteu Chorale der 
proteftantifcken Kirche Deutfchlands, mit 
reinen Melodieen , und reinen » überall aus« 
gefchriebenen Harmonieen. gr. 4. 1 Rthlr. 
6 gr. jetzt 16 gr» 

Klopfiock und feine Freunde^ Briefwechfel Jer 
Familie Klopflock unter £ch und zwifcheu 
diefer Famile Oleim^ Schmidt^ Fanny^Meta 
und anderen Freunden. Aus Gleims brief- 
lichem NachlalTe herausg. von Htämer Schmidt. 
2 Bde. 8- Schrbp. 3 Rtblr. 8 gr^ jetzt t Rthlr. 
16 gn— ßruckp. 2 Rthlr. 12 gr. jetzt 1 Rthlr. 
6 gr. 

Weltkind, das, eine Warnungstafel von Trifian 
Bvfenblüt. (Roman) gr. 8. I8i5- 1 Rthlr. 6gr. 
jetzt lö'gr. 

Halberfiadt, im Jan. 1820. 

H. rogier*^ Buch- ii. Kunfihanilung. 
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LIT ER A R I S C H E AN ^E IGEN, 


I. Ankündigungen neuer Büoher« 

XJey Fr. Spätken in Berlin ift fo eben erfcbie* 

sea Qud bey K. F. KöhUr in Leipzig zu haben: 

Leitfaden sur Behandlung des Unterrichts iu 

der Formen «und GrSfsehlehre von fVm wen 

Turk. &te mit vielen At^gabep und Figurea 

vermehrte Ausgabe, gr. Q, rreis i Rthlr. iß gr. 

"Noch ift von demielben Verfafför, beydem nam« 

liehen Verleger und GommiCfionir erfchien^n: 

Lieitfaden sur zweckmäfstgen Bahandlungdes 

Unterricht» in u. f.*w. 2 Thle, 3tc Auflage. 

8- »ftip- P'«»» 3 Hthlr. beide Theile. Der 

steTheil ift auch unter dem befondern Titel 

ein»elQ'Zu i Rthlr. i2 gr. tu haben. ' 

Die anfchauliche Auflo Hing. der Gleicliungen 

des: iQen, ^tea, 5ten Grades, iß^p«; 

Bey /f . G. Liehtskind in Leipzig ift zu haben : 

fSermhfiädt^ Dr. S. F.j Magazin für Färber^ 

ZtugArucher und Bleicher^ oder Sammlung 

der neue fien unfL wichtig fien Entdeckungen j Et» 

^' fahrurtjgen und Beobachtungen^ zur BefSrSe* 

rung und f^ervoilkommnung der 'Wollen' Sei' 

ten • BnumwoUen • und Leinen - Färberey ; ' der 

" jteugd^uckerey und der 'Kunft zu bleichen, 

jichter Bt^nd, mit i KupfertafeU Preis i R(hlr. 

Ift gr. 

Auch xtnter dem Titel: 
^'■NiHes Magazin für Färber, Colorißen^ Cattun' 
drucker und Bleicher^ oder Sammlung der neue» 
ßeh und wichiigßen Entd^tktmgen , Erjahrun* 
gen und Beobachtungen , zur Beförderung und 
Vervollkommnung der Wollen • Seiden • Baum* 
vollen' und Leinen^ Färber ey ; der Colorirkunfi^ 
der i^nttun- oder Indiennendr ucker ey uhd der 
Kunfl tu bleuhen, Zweyter Band, - mit i Hup' 
fertafoL Preis i Bthlr. ift gr. 

Diefer achte Band des mit aUgemdne» Bey* 
fall aufgenommenen Magazins für Färber u. f. w.» 
enthilt atich diefsmahl fehr merkwürdige Bey- 
träge mvLt Firberey, Druckerey und Bleichkunft. 
Am meiften zeichnet fich darunter die Abhand- 
Ittog .voii .dem Herrn Herausgeber aus, welclfe 


die themirc1len''GrundIatze der Colorirkunft dar« 
ftellt, und. eine theoretifcli - praktifche Anlei- 
tung giebt| wie. eiu Colorift ßch ratioi^ell bif- 
den kann^ um beyder Anfertigung der verrchie- 
denen Beitzen oder Grundlagi&n auf Gattung 
Leinwand, Seide und Wolle, zur Darfiellu^ 
Achter Farben , nach Grundfatzen zu operiren* 
* Durch diefe Abhandlung wird älfo einem längft 

fefuhlten Bedürfnifs abgeholfen, da lie eine 
)arftellung des Verfahiens bey Producirung 
achter Farben enthält, und nicht allein die Re^ 
actil&ii ' eines jeden Färbeftoffs Lehrt , Xohdem 
auch das qualitative Yerhältnirs derfelben anr 
giebtt da^ zu, Hervorbi:ingung einer jeden ach« 

"ten Farbe nothig ift. £s ift alfo ein Acherer 
Führer füt- den dicht WiflenrchaftUch gebildeten 
Farber, der ihn bey feinem Gewerbe gegen 

' Nachtheil fchützt, und ihm Anleitung zur Ver- 
vollkommnung giebt. Aufser diefer Abband- 
lung verdienen noch befondere Aufmerkfamkeit, 

'die Verluche mit Lac- Lake undLace-Dye, die 
Ztibereituug des Flächfes und des Hanfes, ohne 
EinwaflTerung oder Köftung, fo wiejendlich die 
Beytrige zur Farbewaaren - und Materialien« 
künde. ' 

T ■ ' 

•'- ' F^olgendesWerk ift nun vollftändtg erfchie- 
nen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Friedrich Buchholz 
[Philofofhifche Unterfuehungeh 

, über 
die Römer» , ^ 

^Drey Bände^ Preis 4 Rthlr. 12 gr. ^ •> 

Berlin bey EiuZiit« 

,Bey W^ if, HöUu/er In Breslau lÄ irfchie- 
nen , und in allen Buchhandlungen zu haben {^ 
^EHcharißon über das f^erhältnils der göttlicKin, 
ff^eU zur aufserweltlichen oottkeit, Preis 
22 gr. 

Die höchße Aufgabe für das menXchllche 
Denkvermögen ift wohl unftreitig: vernünftige 
Gedanken zu faifen über das Yerhaltnils dec 
Welt, und insbefondere derMenfc^heit, zu Gott, 
•i— Aber eben auch hier ift es, wo Glaube uiA 

(9) 
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Wifl«0 , GefSlil tLüi, Votrcliimff , Kitclie iincl . 

Yernftnft, Theologie und Pbilo^pbie^ am leif:H- 
tefien mit einaoder serfaUeo , und in mehr 
oder weniger unmittelbaren Streit geratbep. -^ 
SeutlJcbland, häbn und unermüdlicb in den edel« 
Heu geiftigen Befirebungen, treibt feine Weis» 
beitsforfcDung von einer Höbe zur andern, und 
best in feinem Innern sugleicb jetzt neubelebtcu 
£ifeT für Gotlestebre und Gottegverehru(^g. ^«— 
Zum Ausgleichen und Verlohnen religiöfer und 
jpbilofopbifcb^r Anficbten mitzuwirken, ift obi- 
ger Schrift £cb von felbff reehtfertigender 
Zweck« 

So eben ift erfcbienen und in allen ^uch» 
hau'dlttsigen in^ gens Deutfchland zu erhalten } - 

(Friedrich von Genn} 

Tritirich fVilhelm dem Dritten 

hey der Thronbefteigung überreicht«, 

(am 16 Nov. 1797) 

. Neuer wörtlicher Abdruck nebft einem Vor» 

Wort und eineni Nachwort über das Damals uiid 

Jetat von einem Dritten gefchrieben am 16 Nor* 

BrüITel bey C. Frank und C und 
Lieipsig in CommilEon bey 

*F* A* BrocUaus* 
Preis 12 gr. (54 kr.) / 

' So eben ift erfcbienen und in allen Buch« 
liandlungen in ganz Deutfchland zu, erhalten s 

Mültntriäna. 
yerhandlung^n über eineRecenCöu des Tngurd 
im dritten] Stück des Hermen zwifchen Herrn 
Hof rath Müllner in Weifleufels als Verfaffer Ae% 
■ Yngurdj Herrn Frofeflbr Krfg^ als Redacteur und 
Heim Mroekhaui als Unternehmer des Hermes 

Motto: 
•— — didicifle fideliter artee 
Emollit mores nee /mit. efle feroa« 
*— — - den Künften emfig /ich weihen, 
Scbmeidigt die Sitten , erlaubt nimmer ein Kö« 

her zu feyn. 
Preis 8 gr* (36 kr.) 
lieipsig im Desf sS^P* 

F. A» BrcckhauSm 


Bey ^. if. Broikhaus in Leipzig ift fo eben er« 

fchienen: 

Cäteehismo de* Gefuiti 

ig^ofto ed illuftrato in conferenze fiorico • teo« 

logico-morali. 
Approfitto della Gioventü priva giii da tanto 

tempo di una buona educazione« 
Ültijpa edizione cörredata dair Editore connote« 
Preis 3 Rthlr. (5 B. 84 kr.) 
Was es mit der Ultima edizione etc. für eine 
Bewaudnifs habe, wird der Lefer eben fo leicht 
errathen, 9IS Cch ihm die Ueberzeugung au£^ 
dringen wird , dafa der Verfaflex eüi tiefgelehr* 


€$ 

.ter« heSdenlteBder iind Mgleicb Vomelimer ka- 
tbolifcber Geifilieher feyn müflie, da ihm aufser 
der umfullendfteu und genauefien Kenuti^ifl ^$ 
GT^genfiandes auch Quellen zu Gebote fiand^ 
die ihrer Natur -4iacb nur Geiftlichen vom bocli« 
ften R^nge zii|änßUch fiud.. Der. Gegppttand 
aber, welchen der VerfalTer behandelte, ift kein 
änderest afls der Orden der Jefuilen. ^Mlt ftren« 
gev Wahrheitsliebe und üchtchriftlicber Ge^n- 
^ung werden die verderblichen Grund fätze, 
Lehren und Einrichtungen die/es berüchtigten 
Ordens gefcbichtlich und dogmatifch dargeftellt, * 
und gezeigt ^ wie das ganze Wefen deXTelben, 
unvertrs&lich fey mit den Lehren und Einrieb- 
tungen der Kirche , welche Beforgniire daher 
deflen Wiederherftellung bey jedem wx>blge* 
finnten Katholiken erregen müfle. Kein'Vorur« 
theilsfreyer wird ^das Buch , das einen Reich? 
thuni von neuen und intereflanten Details in 
einer anziehenden Form vortragt, ohne grofüe 
Belehrung über den Orden, über die ^nfich- 
ten und Abfichten der Xlömifchen Curie utid 
über den Zufiand der katholifchen Kirche über- 
haupt aus der Hand legen. Das Ganze serfdUft 
in acjbt Abfcbnitte, welche handeln: p\ von den 
Privilegien der GefeÜfchaft; a) von ihren Con* 
ftitutionen; 3) und 4) von ihrer Politik; 5) von 
ihrem theologifchen Syftem in Hinficht auf dfts 
Dogma ; 6) von ihrem Moralfyftem ; 7) von ihrer 

{reheimen und ^) von ihret öffentlichen Ge« 
chichte. * 

Leipzig im December 1819* 

F. A, Brödihaus* 

H, Fft. PetrVs Neue- Berlinifckf Bmchkend^ 
lung in Berlin zeigt an , daCi fie von folgendem 
medfcinifchen Werke eine Ueberfetznng ins 
Deutfche vom Herrn JüngkdH^ Doctor der Me» 
dicin und Privaidocenten an der hiefigen Uni« 
verfttat, anfertigen lirst: 

Della ßruttura ^ delle Funzioni e delle Mafaf- 

üe della J^idolia fpinalei opeta di , Vine. 

Racchetti^ Frofeff. g. Milano 1^16^ 
Berlin y im Januar igao. 

3okanni3anul Metzger's Syfiem der gericht- 
lichen ArzneywilFenfcbaft ift, feit feinem erßen 
Erfcheinen der Hauptftfbrer von Aerzten und 
Gerichtsftellen bey recbtsarzneylicbeu Gefchäf* 
ten gewefen. Kach ihm erfcbienen zwar meh« 
rere, i|inftreitig auch fchätzbare, theils com'pen- 
dUrifcb- abgekürzte, theils ausfuhrliche Liehr- 
bucher der gerichtlichen Medicin , keines aber, 
ohne deutlich das Gepräge von l^eUger's Ein- 
flufle aaf feine Entftebung zu vetrathen ^ und 
keines, dem es gelang, dem grofsen Meifterden 
Preis abzugewinnen. 

Die vierte, von Grüner beforgte Aiiagabe 
ift vergriffen; die Bearbeitung einer fänj$en H 
nur von der Yerlagsbandlung. übertiagen. Ger 
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fen ineinen Vorlerttiigeii zum Grunde gelegten 
Buclut^ grofte Neigung au dieiem ^heile der 
Medicin, forgfälrige» Studiren und häufiges An« 
wenden delTelben bey meinea umtliclien Ge« 
fcbifieny und der lebbafte Wtinfch)^ nicht un- 
würdig neben meinen beiden Vorgangern sufte«* 
heu, war^n iheine Hül&mittel. uu^ Neue habe 
ich eingefcbaltet, das Fehlende ergänst, daa 
mir unrichtig Scheinende berichtigt, die Utera* 
tuf nachgetragen; aber des guten Buchet alte 
Ge&alt unverändert gelafPen. 
Breslau y den 5ten December 10^ 9* 

D. fVilhelm Remtr^ 
•» ^ Kdttifil. PreHflT. Medicinalrath 

Una Prof efloK der Medicin« 


. i 


Bey jt* Wien in Gotha erlchien im Laufe 
des Jahres iß\g. 
Neue Anüchten fchwieriger Stellen aus den 

yier Evangeliften TOn, iSth. H. MöUtr, Q. 

1 Rthir. i6 gr. 
Der durch (eine früheren Schriften , befon- 
detft durch feine Kriti^L des Comment.* vom D, 
PattiHi über das N. T.> rühmlichft bekannte Ver» 
falTer liefert hier neue Unteifuchungrn fchwie* 
Tiger Stellen der vier Evangeliften , die fetnea 
unermüdeten Eifer für diefes Studium, feineii 
Fleifs und feinen Scharffinn beurkunden, l^ie 
meiften feiner Erklihrungen find neu, die ivesri^ 
gen aufgenommenen alten Erklärungen find mit 
neuen Gründen unterftütat. Sewils wird kei* 
ner^der diefe Schrift lieft, die für jeden, dem da« 
S^ldium Ath N* T» wichtig ift, von hohem Iiiter« 
efife feyn mufs, fie unbefriedigt aus der Hand 
leg^n, usd felbft diejenigen, die mit dem Verfr 
nicbl ühereinftimmen , werden ficb su neuen 
Ideen angeregt fühlen , su neuen Unterfuchun» 
gen veranlafst werden, und fchon defshalb dem 
Yetf. d anken* Wir dürfen daher ' mit voller 
üeberzeugung diefe Sclirift allen Theologen und 
liebbalem des Btbelftudiuma empfehlen. 

Dicfs Wefkiftan alle Buchbandlungen ver« 
fendet worden.^ -Die Hnn^ Buchhändler , die 
Exemplare nachverlangen, erhalten folche bey 
Ba. ifldfirp Buchhändler in Gotha. 

D«j Frtyherrn Aug. van Steigenufch 

ge/ammeltt Schrifterif^ 

Ausgabe letseter Hand, 

in fecbe B a n d e h e n» 

mit drey Kupferftichen ^ 

'find nun. vollftändig erfchienen und an alle g\x* 

temBuchhai^dlüngen verfandt worden. Das ite 

*Bi|idchen enthult die Gedickte und Mnhrcktn^ 

dsa ste und 5te die LußfpUle^ das 4te und 5te 

Jtforie, das Öte die ErtdMungen und vefmifch" 

Un Amjffdize. Da der Hr. Verfafler eine fo ftrenge 

Auswahl feiner vorhandenen Werk^ gemacht 

baty daCs dieBagenaahldie aum vorauagenMichte 


Berechnniig «f 6h^i ^iU}it bat: vfolMit Cch der 
früher angekündigt^. Pränum. Preis ^/fowie der 
Ladenpreu aufehnlich vermindert. ;Der Pri* 
num^' Preis ift: . ■ \ 

tauf Velinpapier cartonn. 9 Rthlr. oder i6fl. ift kr« 
.. auf Sehreibpapier broch^ 6 Rthlr, oder »o H- 48 ^r. 

Der nunmehrige Ladenpreis; 
iauf Yelinpap. cartonn* i ft Htblr^ oder ft 1 fl. 36 ^r* 
auf Schreibpapier broch« ^ Rtblr« oder 14 fl* 24 kr» 
auf Druckpap. rob. 5 Hthlr. B P* odet 9 8* 56 kr» 
Darmftadt den 30 Nov. iBi-p» 

Beyer und heske» 

Von dem angekündigten 
Journal für Chirurgie- und. Augenheilkunde^ '» 
keramsgegeoen von C. Gräfe und Pk, pan fValtker^ 
ift desi Bandes is Stück in unferem Verlage er« 
fphienen, und eathaU aufser der Einleitung fol* 
gende Auffätae, jjebft mehreren Kupfertt, 
X. Die Gaumennath, ein neu entdecktes Mit« 
tel gegen angebohrne Fehler der Sprache» 
von L\ Gfäfe. 
a. Ueber . die fchwammigen Auswüchfe der 

harten Hirnhaut , von Ph. v. Walther. 
3« Ueber die Ausartung verfchiedener Gef» 
fc^wülfte, befonders jener der Ohrrpeich^ 
drüfe und der Schilddrüfe ^ von. D« C. von 
Ktei/t. 

4. Verfuch einer niheren Beftimmung der In« 
dicationen zur Amputation . der gröfsem 
Gliedmafsen, befonders nach Schufswunden^ 
von fV. Wagner. 

5. Ueber die fteinigen Concretionen derThrS« 
nenfiüfli^eit (Dacryolithen){ von PA. 1^ 
JfaUkgr. 

Ferner unter 6—8 ^t^^J Schreiben an C 

Graj^ übet die Ophthalmie, v. IViU* 

JidamSf Larrey f und Hfr. Omodeif 

und unter o und 10 swey kleinere AufJats« 

von Jüngken und Bökr. 

• Vier folche Hefte, welche, ohne fich au beftimm» 

te Fnften sa binden, im Jahre ungefähr erfchei* 

nen Collen, machen #tn«n Band, der durch alle 

Buchbandhingeu und Poftämter für 4 Rtblr. so 

haben ift. Einselne Hefte koften 1 Rthlr. f^ gr« 


jln Vorfieker und Lehrerin Getekttenfckulen und 

Gy^naßen. 
So eben ift bey tins aie Zeftnte Ausgabe VOfi 
Herrn Kanzler Ni^meyers Lehrbuch für' die oherm 
Heligiomclaßen in Geleh'tef^hulen. et [chieiitni 
Bwar an Jdch unverändert, aber init einer Aus* 
wähl hiniger Haupt/leUen des Neuen Teßaments in 
der Grundfprache begleitet. Der Ver£ hielt 
nämlich dafür, dafs es zweckmiüug fey, junge 
Studirende auch fchon auf der Schule mit der« 
gleichen Abfchoitten des Gri^chifchen N. T. be« 
k an nl zumachen, zumal die, welche nicht Theo* 
' 2ogie ftudiren, >>fouftnie Gelegenheit dazu haben» 
und e» doch wohl jedem Gebildeten wichtig Ceya 
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mufs, cUe Urkunde« [^Inet Aeliglott ancli im Ori« 

Sinal kennen zu lernen, glucldkherweife abet 
ie Griechifclie Sprache nicht mehr "v^ie wohl 
fonft auf manchen Schulen l^lofs vot( künftigen 
•Theologen mit Eifer betrieben wird.-^ Für die 
«BeCtzer der früheren Ausgaben find die beiden 
Bogen des Anhangs auch einzeln abgedruckt und 
tbrochirtfur figr. zu haben. Der Preis des ganzen 
^^ Xiehcbuchs a 16 sr. ift un>7erandert gebliel>en, 

Buchhandlung Jes Waifenhaufts 
in Halle und Berlin. 


Gärtnerey und Botanik. 
Gegenwärtig wirf der fechße Nachtrag zu 
dem vifUfidndigen Lexicon der Gdrtnerey und 
Xotanikf oder alphabetifche Befchreibung vom 
Bau , Wartung und Nutzeh aller in • und auslän* 
/difchen^ ökonomifchen, qfficinellen^ undzurXierde 
dienenden Gewächfe^ von JDoctor Fried. GottL 
Dietrigh^ Grofsherz. Weimar. Garten-Infpector zu 
Eilcnach, und vieler gelehrten Gefellfchaften 
Mitgliede,^ gedruckt und nochr in di.efem Win- 
ter beendigt werden. Man kann darauf init 
fl Rthlr. 6 gr. Preufs. Conrant pränumeriren, 
entweder bey den Buchhändlern Gebrüder Gd^ 
dicke in Berlin, oder in jeder auswärtigen guten 
Buchhandlung. , Auch wird der erfte Theil des 
Hauptwerks jetzt neu gedruckt, und bis^ Oftern 
beendigt feya. Für diejenigen, welche fich diefs 
«la/fifche ^Werk noch anfc baffen wollen, fetzen 
»vir die. Preife des Ganzen hieher. 
Das [fauptwerkin 10 Eden. Ladenpreis 30 Rthlr. 
-« Pränümerationspreis 22 Bthlr. 12 gr. 
Deutfcbes Generalreg ifier dazu.Liadenp. 2 Rthlr* 

Pränumerationspreis 1 Rtblr. is gr. 
Erßer bis fünfter Nachtrag. Ladenpreis t5 Rthlr. 

Pränumerationspreis 1 1 Rthlr. 6 gr. 
Der oben angezeigte.« öte Nachtrag. Ladenpreis 

3 Rthlr-, Pränumerationspreis 2 Rthlr.. i5 gr. 
Sum. Summ. Ladenp. 50 Rthlr. Pr. 37 Rthlr. 1 2 gr. 

Es foll nun noch für den Pränumerationspreis 
-abgelalTen werden. Auch werdeti noch einzeln^ 
•Theile abgelafTen, und wem die letztem Theile 
noch etwa fehlen , beliebe' fich- hur geneigt in 
«rgend einer Buchhandlung zu melden. 

II. Herabgefetzte Bücherpreife. 

Nachfiehende zwey interelTante Werke habe 
4ch an mich gekauft» und biete, von dato bis 
zur O. M. iQso folche für herabgefetzte Preife 
an. Später tritt der Ladenpreis wieder ein: 
JDegerandoj J, M, yergleichende Qe£chichte der 
* Syrern«? der Fhilofophie , mit. Rückficht auf 

die Grundßitze de rmenfch lieben Erkenntnifle. 

Aus dem Franz^ m. Anm. v. Pi'of. 'Tennemann,, 

ft^Thle. gr. fl. igoö. u. 1807. 4 Rthlr. od. 7 fl. 

12 kr. jetzt 3 Rthlr. oder 5 fl* 24 kr. 
Idahns^ Dr. E.A,^Ph, Darfiellung der Lexico- 

graphie nach allen ihren Seiten. Eiq Bey» 
"•-.trag zur philplogifuhen Erklärungskunft , be« 


• foiidert dez A. T. \ f 5r Ubfifislte Cxe^ten uiid 
Sprachforfcher überhaupt« gr. ß. 1817. 3 R^hlr. 
12 gr. oder 6 fl. 18 kr. jetzt 2 Rthlr. 12 -^r, 
4^* 30 kr. ^ ' 

Leipzig, den 31 Jan. t880. 

CA. £• KoÜmann^ 

ni. Vermifchte Aüzeigexu 

A n z € i g €, 

, für Liebhaber und Forscher der AltertkUmm'. 

Es \vitd gegenwärtig ein höchfi vollftändi« 
ges Gabinet Römifcher, Griechifcher und ande» 
rer alten Völkermünzen zum Verkauf auagebo- 
tfp. Die Romifcheu Münzen in folchen fangen 
mir den fog«nannten Confularmünzen in allen 
Typen an, ge'hen die Zeiten des Freyfiaats hin- 
durch , und epthiaten in Kupfer und Silbier die 
Münzen fall fämmtlicfaer Familien, worauf mit 
dem Julius Caefar die Reihe der Kftife'rmünzen 
beginnet, die in Gold, Silber, Kupfer und Bley 
in feltener Reihenfolge bis zum Johannes Zemis^ 
(Ces gehet. . Keine diefer Münzen ift unecht« und 
die fämmtlichen Kxemplarien find , da lle aus 
mehreren Cabiuetten ausgefucht worden, bey« 
nahe durchaängig auf das üchönfte erhalten, es 
.befinden Heb unter folchen fehr rare Stücke, 
wie z. fi. alle bekannten Legionen des Antonius^ 
ein Pefcennius Nigetf eine Mantia Scantilla^ ^a* 
binia Tranquillina ^ ein Hoßilianus aureus etc. 
und mehrere numi inediti. 

Die Griechifchen Münzen aber, fo wie die 
der andern Völker der alten Welt, können we« 
gen ihier VoUfiändigkeit, Schönheit und Sei* 
tenheit den Römifchen füglich zur Seite geßel- 
let werden« Das Ganze be&ehet aus 2343 ^u. 
mern , iß nach Eckhel Doctr, Num* Vet. geord- 
net, und enthält fall gar keine JJouhleUen^ 
^ Per Befitzer d^efes Cabinets wünfcLet*^ fol« 
ches im Ganzen zu verkaufen, da es für die 
Alterthumskunde ein nicht zu erfetzender Schade 
w^äre, wenn eine folche Sammlung zerftückelt 
werden foUte, die einer öffentlichen Auftalt 
zur Zierde gereichen muLs. Desfalüge Anfra« 
gen anzunehmen und zu beantworten ift Endes- 
unterzeichneter erbötig, bey welchem auch der. 
gedruckte Catalog diefes Cabinets gratis sü er- 
halten -ift« Auf dem Fall abe^, dafs bis zum 
iften November igs^o diefe Sammlung tm Gau« 
zen nicht verkauft und durch öftentliche Blät- 
ter als ^efchehen nicht atlgezeigt worden feyn 
foUte, beginnet beftimmt mit diefem Tage die 
eifentliche Verfteigerung der einseinen Münzea. 
. in Dresden» wozu Endesunterzeichneter folcben- 
.falls auch jetzt fchqn fiebere Aufträge und Com« 
mülionen zu übernehmen bereit ift. 

Dresden den loten Februar iQso. 

M Erbfitin. 
PirnaiCches Thor Contrefcarp^ No« 32a* 
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erzeicbnifs von Ij^chem , welche bey GöeJf* 
fche in Mtihen etrcbieBen, und in alleo Buch« 
bandluagen zu h/|ben finds 
Hoxneri Ilias, c, excerptii ex Euftathii commen» 

tar. et fchol. minor, ed. 7. J. MiUUr. Editio 

altera et emendattor. anct. uiug* fVeukertlL 

Tomi. üb. I — XXIV. 8maj. igip- 4 Rthlr, 8 gtt 
K£B1ITÖ£ nrNAH. Det Gebe» Gemälde. Mit 

einet Einleitung, Inbaltsanz., erampiat. ttB4 

erklar. Annierk« und einem rolllulnd» Wöiier« 
. buche« Für Schulen von BfltfMin^, Yonneoem 

bearb. von Groff^. gr. 8. 14 gr. 
Tacitus^ C, de/itu,moribus,pdpulisGermantae, 

mit grammat. philolog. und biOor. Anmerk« 

Bum Sobulj^br. von üf. Koch. 8* 8 g^'' 
Tofixtfi, C, Julin« Agrikola. Ein biögraph« 

AuffatB, aua deinLat. überf. und mit Anmerk, 

und einer Charte erläutert von jirzL-d, 16 ^r, 
Aefchinis. Dialogi HL graece quartvm edid. ex« 

recenf. fua indicem<}ue veirbt graec. adjecit 

¥ifch€rus^ 8>Baj. x2. gn 
ChryfQ^omu Jörn,, Homiliae IV. ex omnib. ejiia 

'^pcrib. felect. graec. et lat, femel partim ex 

Codice Vaticano partim Cosliano a Bern, de 
t Monfaucon-iter. notat. argumeut. additisque* 

animädv. et indicib. emendat. ' editae^ a Mat« 

thaei. Vol. L IL 6n»«j- t Rthlr. 
tVeislUf Prof. B. 6., de hyperbole, errorum in 

hiftoria FhDippi Amyntae filii commilL gene* 

trice. 4to. iß 19. 1 Rthlr« 6 gr. 
VaUHi Flacd, C. Lib. VIILNotifcrit.inftruxit, 

XVI verfibu» auxit et diff. de verCbus Val. 

Flacci faUb fuspectu adjunxitTFeic&erc.Smaj, 

Libri Tymbolici Ecclet. Evangel. ad fidem optim, 
exempl. rec. J. A. Tittmann. ßm»h iQiQ* 
ft Rthlr. 18 gr. 

Codey graecus, XHI eplftolarum Pauli, o. ver- 
fione lat. vet. vulgo« antehieronymiana ; olim 
Boemerianus, nunc biblioth. Elect. Dresdeu- 
fi», fufluna fide et'dilig. trantfcript. et ed. a 
C. if. Maitka0i^ e. ub. aere exprelL Edit. 
«in. preäa coaft«4tii /Raj.>6t8« 9Rthlr«l«gr. 


Krug^ W. T. , Entwurf einet neuen Organena 
der PhUofophie , oder Verfuch über die Pein« 
cipien der philorophif. Erkenntnifs. gr. ß* 

Hg»* . * . 

«^ - über die verfcniedenen Methoden dea 

Philofophirena und der verfchiedened^yfteme^ 

der Philofophie, in Rückficht ihrer allgemei« 

. nen Gültigkeit, gr. 8- 8 gr* 

9ocky D, A, C.f mfchreibung des fanftien Ner« 
venpaares und feiner Verbindungen mit an^ 

• de^n Nerven, vorsüglicb mit dem Ganglien- 
fyßeme; mitKupfert., geceichnet vom Hrn. 

. Hofrath Dt. J. C. RoftnmülUr. Gr. Fol.: 
4. Rthlr, fto.gr; mit ausgemalten Kupf.*i61lthlr. 
t6 gr. Velinp. mit fchwarzen Kupf. 7 Rthlr.,' 
mit ausgemalten Kupf. 9 Rthlr. 
Weinkold , Dr. , Anleitung , den verdunkelten 
Kryftallkörper im Auge des Menfchen jeder^ 
. seit beftimmt mit feiner Kapfei umaulegetu 

Zweyte vermehrte Aufiage: 8 & Rthlr. 
,tmm m^ phylicalifche Veffuche über den Magne». 
tismus, als fcheinbaren Gegenfat« des ele« 
- ctrochemifchen Frosefles der Natur. 8« >ogr.' 
BergkiL if«t Philofophie das peinlichen Rechts ; 
. nebft Bemerkungen über die Urfachen der Ver« 
brechen, gr. 8* i Rthlr. 8 gr. 
~ — Theorie der GefetBgebuog. gr. Q^t Rthlr« 

8gn 

Tutrnamtj, Hofr.\p. CA.y Entwurf zu einem; 

.. Strafgefetzbuche für Sachfen. a fiiinde. I. Bd. 
enth^^Gefetsbuch über Verbrechen. II- Bd.. 
Gefetabucb über fchwere Folizeyvergehen. 
gr. 8* Drnckpap« 3 Rthlr. 18 gr. Schretbpap. 
in 4. 5 Rthlr. la gr. 
Deffen iBeyträge zur Lehre vom Verbrechen 
gegen die MenCchenfreybeit u. f. w. gr« 8« 

• Ö gr. 

üudolphi^ J. Ct Gartenkaleuder auf das gaüae 

Jahr ^ oder Auweifuag zu allen Arbeiten und 
Verrichtungen in Blumen- Gemüfe- undObft« 

Gärten. 81 14 gr. 
... .^ Nelkentheorie f oder eine in fTftemati» 
fcber Ordiiung nach der Natur gemalte Nel- : 
kenubelle. Bte mit einer AbhandL VMin.AdL 
gr. 8* & RtUr. SB gr* 
(10) 


Aotikdflor ^ ö jler ein nacV der Katar gemaltca 

Verzeichttifs aller vorsuglicb fchönen und gu* 
ten Sprtlments - Aurikel i Bds. fi Stück, mit 
a auf Grund gemablt. Taf. gr. 8* 5 Hthlr. i c gr« 

Cament ^ M. *• ^« T^- • katcchetifche« Hund« 
b^cfa oder fafsliche Darftelluog der ganzen 
chriftlichen Religion und Moral für Lehrer 
der lügend« Q Bachen 8* 4 Kthlr. \6 gr. 

«i— _ Lehrbuch der Glaubens und Sittenlehre 
det Chriflenthums , suin Gebraach für' Schu* 
len. X. 6 gr. 

Grund (kt£e der neueren Infanterietahtik der ee* 
übteften Tnippexi gegenwärtiger Zeiten, ueoft 
einem Anhange über Cavallerietaktik und 
detfelbeu he rondere Eigenheiten; mit 24 Folio 
Kupfertafeln nach der Franzößfchen Original* 
iTUsgabe des Mirabeaufchen Werks für la Mo^ 
narckU PrußUnnej neuerlich > revidirt tmd. 
lorgfältiff bearbeitet von Mauvillon,^ neu überf. 
yon Mßikerbe. gr.'S» Neue wohlfeile Ausgabe« 
ü RthJr. 8 gr. 

Menke^ C. J. ^nd C C. Bohlfeld y Urania die 
{üofiere , zu Befeftigung des Glaubens an Gott 
und Unfterblichkeit. 8. >4 g^- 

lilyrtheund Schwert. Erzählung aus dem^letz« 
ten DeutfchcA Befreyungskriege. Mit Titel- 
vign. 8- ^8»9- » Rthlr 14 jgr. 

Schmetterlinge, herausgegeben ' von Mhig und 
Willmar. ir Th. 8« »819- » Rthlr, 6 gr. 

Kranz , den Herausgegeben von- Selbig und 
Willmar. 4 Tbeile. 4 Rthlr. 6 gr. 

Afieria , oder ^er Fartherkrieg | von Steinan. 8* 

i8>8- »ögf. 
Kleiugemablde aus dem menfchlichen Lehen 9 

von Fr, von Klotz» 8« i4 S^* 
Himmelsfahrtstage, die, von v. GersiotJ^ oder 

die Ahnende. 5Theile. 8» t8i8* 1 Rthlr. aigr. 
Honorie. Ein Roman von JVilK Willmar* 2 

Theile. 8» 18 1^- t Rthlr. 8 «r. 
lueoneila. Ein Roman iromVerti derHeliod. 8« 

t Rthlr. 4 gr. 
Die Filgerinnen. Ein Roman Tom Yerf. der He« 

liod. 8- i Rthlr. 
Die Verröhnerin. Eine Erzählung vom Yerf. det* 

Heliod. 8« fti P» ' ' 
Beltodora oder die Lautenfpieleiin aus Grie«' 
■ ^hc^nland. s Thle. fivetb. Aufl. mit Kpfrn. 8» 
1 Rthhr. lA gr.' 

Bej F. A* Brockhaus in Leipzig ift erfchienen : 

K m r l fV it t a 

oder 

Ertiehungs • und Bildungsgefchichte deJTelheni' 

ein Buch für Eitern und ErxiehentM, 

(ferausgegeben 

' von deflen Vater, dem Prediger 

Dr. K. Witte, 

J^w^j Bande in TFmfchlas geheftet 3 Rthlr. 

^5 fl. &4 kr.) 
Die gebildete Welt |^eo>achtete den frühen 


/•^ 


^ 


Gelehrten 'K«rl fTUta mft srefpanuHr Aufmerk« 
famkeit. Thoren hielten ihn für ein Wunders 
einige Gegner leugneten anfangs die Thar/ac^e/t^ 
verdrehten Ile dann , weißagten allerley Üebel, 
und nahmen zuletzt zu Hemmiin£en und Ver« 
ISuntdungen Jhre Zuflucht. .Indels, der junge 
Mann fleht an Körper , und Geift ungewöhnlich 
auMgehildet da. Sein gutes Herz geben felbft 
jene Widerfacher zu. Die ganze Bildungsweif« 
war aber kein Wunder^ fondern von der Wiege 
an Vorher liedacht , eind fo Tiel als möglich ^* 
fiimmt; ging aUb g-onz natürlich zu. Es fragt 
lieh folglich: Wie verfuhr dabey der yaur? 
Griff die Mutter mit ein? un^o^ie weit? Wet» 
che UmSände der— »fchweren — Zeit und des— 
einfamen — Ortes machten die Aufgabe fchwie- 
rig? Welche wirkten günftlg? Wer befördert« 
dieUnternehmting? Wer fucbte fie zu hindern? 
Was bewirkten diefe ? was jette? — Wie bilde- 
te fich das Kind, der Knabe, derjünglng in 
den verfcbiedenen Hinfichten aus?-^ Wurde 
das Reinmenfchliche in ihm nicht , wie fo oft ge« 
Cchieht, durch Sprachen^ und Wiflenfchaftea 
erdrückt? V^ie fleht es mit feiner tiefundheit 
imd Heiterkeit?' 

' Ueber alles dies hat fein Vater und Erzie« 
her, der Prediger Dr.. Hmrl Witte ^ fleh in dem 
Werke anafiihriich und klaraus^elprochen. Et 
ift jedem Gebildeten leicht veiftändlich und an* 
ziehend gelchrieben. Die rückflchtlofe Wahr« 
beitsliebe beweift, da(s der VerfaifeT weniger. 
' die Mitwelt, als die Nachwelt ^ im Auge hätte. 
Das Werk ift vom Verleger gut ausgeftattet, 
brocbirt und mit einem zierlichen Umfchlage 
verfehen , , und eignet fidi defshalb fehr zweck* 
mäiaig zu einem angenehmen Gefchenk. 

^ -^ « « • « ff <» 
tUe Tortfettung der Allgemeinen MedieMfeken 

Annalen betreffend. 

Die Allgemeinen M edicinifchen Annalen des 

neunsehnten Jahrhunderts erhalten mit .dem 

Jahre tQgo eine neue Form, inden^ durch fia 

Kridjche Annalen der Medidh als Wiffenfchajt 

und als Kunß 

eingeleitet werden foUen. 

Sie zerfaU^n demnacli 

a) in Kritijche Annalen der Heilkunde^ in de* 

nen die ge£smmte neuefte medicinifche Xi* 

terfitur, To w^t nachzukommen, in Jahres* 

' frift, von fachkundigen Gelehrten, vom 

Standpuncte des rationellen Empirismus 

ans, mit befonderer Berückfiehtigung des 

Gewinnes I der der Wiflenfchaft daaürch 

zu .Theil worden ift • gewürdigt wird $ 

a) in ein MediHnifches Correjpondenihtatt ^ 

Waches firztliche Verhandlungen über atM* 

Mseichnete GegenftandederHeilkunfi; ne^ft 

lolcben Mittheilungen befafst^ welche für 

«usübeade Aerate und Wundärzte, in Be* 


sieluluanFiliTe Kant« ^a n>K» gelegte« 

Intrreüe haben. 

Eine nähere Darlegnag de> Plant th«Uen 
taf VerlMigen alle roliden Deutrcfaeti Buchhaad- 
JnagffniDtt, und ift auchnaterberondeTen Adrcf- 
fcn BD Deutfcb« Aetzte und Wusdlnte rärfai^dt 
worden. 

Der Preis (6 Rthlr. td p. oder is 0. dei 
Jahrgang.} und die Verfendungiiweilie (monat- 
lich durch Bachbandlnngen' und Fodimter') - 
Ueibt die biaberige, 

Leipzig im Januar iSflO. 

F. A, Broeithatu, 


Für Varfiiher und- Sckultinßolun, 
Sey C, H. F. Hartmann in Leipaig und ia 
iSen guten -Buchhandlungen i& su haben: 
J. htjuntring, Anlaitnng cui Lateinlfchen Ter- ' 
Tehunft, uebA einer Auiwalil elegifcb«EGe- 
dichte an« klafnichen Autoren. 'S te TBtbef- 
[erte und vermehrte Auigabe. Freit a Ktbliv 
Die Brauohbabheitdierea bchulbuchn hat Acb 
duTch den IchneUea Ableta der etilen AuHag« 
bewährt. 


Dsa ifien Bandet aua Hett der 
Frejanüthigtit J*hrbüik»r der allgtmelntn Dtmt» 
Jchtn fpUufthuUn mit befonderer Hinfiditauf 
Wefi- und Süd-DeutfcLl'and, herausgegeben 
Ton Dr. F. H. C. Schwan, Fr. L.fragn*rf 
A. J. d" Amitt uod Dr. L. A. SckttUnt*rg. gr.g. 
gebeAet. Preis % Bthlr. oder 18.46 kr. 
ifierrchienen und an alla 'Buchhandlungen ver- 
bndt worden.. ' 

Dtimfiadt den lAen December 1819. 

Heyer and Leska. 

Bej ji.G. Li«i«j)iÜMlinLe!pBigißzahabeii: 
GttmU^ M, T., deoßiah, lAiiireu Mitei* 
neiB Deutfchen Commentar vorsüriich für 
Schulen. Seaibeilet von Dr. J. F. Deg*n. 
Zweyte. Cibr xermehrte uod verbefferte Auf- 
lage. 8- P«»» > Rthlr. 4 gr. 

Schon bej ihrer erfleu ETCchfjnnn^ ifidiefe 
inwabe (S. Gott. gel. Zeit. iQoo. St 190. S. 
illg D. Bibl. 68 B. S. i6t. Hil. Lit. Zeit, itjoo. 
St. st?. A. L. Z. ißoi. St. IIB) für eibe Bear« 
beitune der Cic, Schrift gehalten ,nrie dieLelhe 
■ans yoraüglich für Schulen und. für das Selbft* 
nidium gelafst werden mufs, Und wie fie bis 
dabin für den Schulgebrauch noch vemir^t 
werden war. Jeist eifcheint diefelbe in einer 

äinx neuen Gefialt , indem der Herr VerfafTsr 
en Sinn noch häufiger genau und richtig an er- 
lüMem, die Sprache vou Seiten de/Gramma- 
tikund der Sets erleuchtenden griecbifchen Fein- 
bett boch öfter an entwicktlivi den Ideengang 
noch ßeifsiger au xeieen , die fcliönea l ichier, 
welche Cicero beloiidert für feinen damals tu 
Athen Audtiendeii Sehn hin und wieder auf fei.' 
oea BOtkUlGhen Voitrag fallen iaUt, &«bei ut* 


SB» ' .7« 

ludenten, und auchäenTekt (oWleich die ITritik 
bey folchen Ausgaben nicht vorherrrchen darf) 
in fefar vielen Stellen nach den heften iieuefien 
liritilchen AnGchtea, ^ekhe durph eine forg. 
aitigere Vergleichung der Höfer HandfchriTt 
und einer fehr wenig bekanntt^n Venetian. Aus? 

gibo, T. 151)8 noch mehr erhellt wurden, mit 
Bdacbtabauändemgefucbt hat, . DadasGanae 
die Arbeit etn^s fehr eriahreuen und dmrchTiels 
Schriften rühmlich bekannten Scbulmannei iß: 
to wird fchou deHen Namen die Freunde deic 
Cic. Schrift überzeugen, dafi diefe neue ScbuU 
ausgäbe unter ihrea Gleichen einen bedeuten» 
den Hang werde behaupten dürfen. Das Aeü- 
Ijere entrpricht durch fchöueu und cotrecteu 
XJluck dem innern Werth. 


ZurOßermeffe erfchelnt in meinem Verlaffo' 
In eipem würdigen und gefälligen äufs eren Ge-' - 
wände: 

Üala, eine Udifch« Dichtung, van ffjAfai 
«ki dem Sanskrit^ im yersmafse dei Origi- 
Itales üborfetit, und .mit ErltinterOnsen if 
gUilet von H. G. L. hofegmrUn, Profegor 
dtr Orient. Litteratur .i.u Jena. 
Diefe Dichtung bildet eine grofse Epirodeia 
dem JVanapai if)ti, oder dritten Buche des indt* 
fchen Epos Mnhät &rata. Die in ihr eriählta 
Gefchichte des'Königes N«(ä und feiner Gat- 
tin Üomnjanti gehört eu den ätteßen Sagen der 
Indier, und ift, nach dem WjAfa von vielen 
fpateren Dichtern Indiens belmiidett worden. 
Diu Ueberfeteuug iß nach dem im vorigen Jahr« 
au London erfcbienenen tSoniArii texte (vergl,' 
Jen.,Allgem. Ut. Zeit. Jan. ißzo No. 17. ia> 
gearbeitet. Die vom Ueberfetaer Ueygefügten 
Erläuterungen find mythologifchen , archaeo- 
logifchen und philologifchen Inhaltes, liefern 
auch viele Stellen andererindifcher 
wie des HamajAna, Megkadhuia. 
iitutamkartt i Sifupatkadka. 

Ich mache das Pulillkum auf d 
fante Werk im voraus aufm er kCai 
Befiellungen bey den Buchbandlui 
SU können. Jen«, igao im Pebruv- 

Frirdrich Frommmnit. 


Von dem Account of tkt Kifiory, ntameri 
and tuftams of tkt Indian tiatians, wlin once in 
kaiited Pennjylvania and thentigk bouring S'atei^ 
hy t/ie itcv. John Utckmelder, welcher in deit 
Transacifont of tke kißoiictil et litermry Com-' 
mnreeofthe americtan philofopkicel Sotiety Fol li 
Pkiladrlphiat 1819 enthalten iß, erfcheint In 
uuferm Verlage eine üeutrcheUeberfetiüng.be. ' * 
gleitet mltBemerkuBgen vom Herrn Mofrath und 
Profeffor O. t. SchUte hiefelbß, welche» wit^ 
aur Vermeidung einer Collifion hier öffentlich 
■nxcigen. Cöttingen den 4 Febr. igao. , 

yandtnltoetk uad Hnpratht, « "" " 
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LiiMrartfele Antätge. 

Sowohl da», iße Heft oder der Monat Ja* 

tttiar vou der medic. chiruraifcban Ztitung airf 

x^20 ^ als auch die ifte Abtbeilung de» asften / 

Ergatizuugibandea zu derWben » welche bci^« 

Xehr intcr^flante Auffitze euthaltien — ift den 

a4 Februar a. c. von- mir an alle diejeniflen 

^ xefp. Buchhandlungen ^ die lelbige von mirbe- 

' iichen, — verfandt worden. Daüelbe gefc^eht 

eben fo prompt mit allen nachfolgenden Heftta« 

Karl Franz KoMer. 

IL A u c t i o n. 

Da» Verzeichnif» der fiibUothek Sr. Excel. 

lenz de» Königl. Sächf. Herrn, Kabinet».IVHni- 

Her» Grafen Senfft v. mjach, welche den 20 

lyiär« rerfteigert werden föU, ift durch alle 

* Buchhandlungen zu erhalten. Leipzig. 

• ^ /. J. G. rVeigeU 

IIL Vcrmifchtc Anaeigen. 

Zu verkaufende fäxntr alten fammXunp^ ^ 
Die 555 Num. ftatke kleinere MineraUen* 
fammlung »u» der Verla CGenfcbaft de» verftor. • 
heuen Königl. Säcbf. Hn. Oberbcr^bauptmann» 
V Trebra zu Freyberg iftiür ungefähr 300 Rtblr. 
Conv. G. zu vetkaußn. Diefe Sammlung, dcien 
Stücke nicht über 2 Zoll langund »i breit fiud, 
hefteht gröhtenthcil» au» mfetallifchen FoflUjen 
fAio Nüm.)i worunter ioi Num. Silberftuften 
rhefonder» ausgezeichnete Exemplare - von ged* 
Silber, Horner^ kryftallit Glaserz, Sprödgla». 
erz und Rothgiltigerz) mehrere reiche Gold- 
Attfcn , und feltene Abänderungen von Ruptec* 
Biey- u.f w. Erzen; enthalt aber auch 53 Num. 
meift kryftallit Exemplare au» der Gl. der erd». 
ocn FofTiUen, fo wie einen Anhang (a7 Num.) 
von gefcbnittenen EdeJfteiuen. Sie hat fowohl 
oryktognoftifchen Wcrth, als auch minerat geo- 
craphifche« Interejöfe durch viele alte, befondera 
Sachf. und Harzer VorkommViffc , und wird m 
einem verglafiten, mit Serpentinmofaik verzier- 
ten Schranke aufbewahrt. Der KaUlog der 
Sammliing enthält ahfserNainen und kuri^er BjJ- 
fchreibung der Stücke nach Wernera M^bodo^ 
auch die meift fehr genaue Angabe Äer Fund- 
orte, kauflufiige haben fich in PortofreyeA 
' Briefen an den FiuanzcommiffSr Sächfe zu Frey- 
berg in Sachfcn zu wenden, von welchem auch 
gCEcn Einfendung von i Rthlr. ConvG. die 
Äbfctrift de» KaUlog» zu erhalti^ ift. . 

A n z e i g e^^ ^ , 
den Verlauf einer Mineralün - Sämmung tn 

Giejfen betreffend. 

Die von dem verftorbenen Herrn Gehei- 

menrath und Profeffor Dr. v. MßÜer hieCelbft hiar^ 

terlaffene Miineralien - Sammlung foll den Qt^n' 

Juny i$ftO öffentlich vcrfteigert werden^ wenA- 


cColcte nkit vorher Im "Qan^ta verkauft >lrerdeii 
kann. Diefe Sammlung» welche der Verftorbeae 
wahrend einer laufen Reihe von Jahren mit 
grofüem Flei&e zulSmmengebracht , und grBüa- 
-tenlheH» bey feinen Yorlefubgen benutzt haf^ 
i& bedeutend, nttS befteht au» mehr denn 5000 
Stücken. Sie enthält unter anderen manche 
Prachtftücke, z. B. von Kalkfpathadrufen; fafe- 
rigem Eifenftein, Eifenglanz von derinfel Elba, 
liäöne Stücke von Gold- und Silbererzen auf 
Ungarn , vom HsTrze u. £ vv. , ein v^üglsch 
fchöne» fogenannte» MalaberÜchea Kataenauge« 
ein fchöne» Stück Glimmer , eine infiructive 
Samiplung von Bernftein mit Infecten u. f. w.» 
ferner fcböne Stücke Carlsbader Kalkünter« 
#ieU augefchliilene Stücke Marmor, Agate, Chal- 
0edon, Edelfteine u. f. w., auch eine Sammlung 
ran Foflilien^ua dem Gtor»herzogthum Uellien» 
welche man^wohl feiten irgeiidwofo voUftindig 
antrifitt nicht weniger eine Menge von -Verftei* 
ndrungen; -^ auch ift der Vorrath von Geblrga- 
arten u« f. w» ziemlich vollBandig« Diefe Samm* 
lujtg dürfte daher bafonder» für eine UniverE«* 
tat , oder für irgend ein andere» wiflanfchaft« 
liebe» Inftitut, In tereflfe haben, und einige feh- 
lende neu entdeckte FoHÜien dürften lieh leicht 
erganzen laffen. — Deberdie Sammlung feibfb 
und gefchriebene Kataloge vorhanden, welch» 
aur gefälligen Einficht mitgetheiU werden kön- 
nen, und da» Ganze ift in mebrern zweck* 
loiafaig eingerichteten Schranken^ aufgeftellt. .' 

Auch ift eine anfehnliche 'Sammlung von 
Conehylien vorhanden, deren Nummern fich 
auf Martini^s und Cliemnitz*ens GoncbyUenca« 
binette beziehen. Viele andere I .onchylien, 
die an» den Abbildungen und Biifcbreibuugen 
nicbt beftimmt zu erkennen waren, find auch 
def»halb , da fie nicht numerirt werden konn- 
ten, nicbtflufgeCDhriebenwOrilen. Ueber diefe 
Sammlung kann ebenfalls eingefchriebeuerKa-^ 
tnlog aurheliebigen IvinCchtmitgetheilt, jedoch 
die Sammlung ßlbft nur im Ganzen abgelaflen 
werden. 

Kaufliebbaber belieben fich ,in frankirten 
Briefen an die verwittwete Frau Geheimerathin 
aron Müller hierelbft zu wenden. 

GielTen, den fiöten November'ißio.- 

' Dr. BlumhuU 
Hofkammerrath und ProfefTor 
' ' der Technologie. 

Bekanntmachung^ 
Hie Schlefifche Literat ur^Zeitunghänn nicht 
erfcheinen, weil über da» untf^r d. 2i£Nbv. 18^9 
eingereichte gefetzdieh vorgefcbrieben^ Gefucfa 
um Genehmigung de» Herausgeber» bi» Jetzt 
«icht entfcbieden worden ift. 
Breslau den 1 Febr. 1320. 

Df. Ludwig Wachler. 
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I. UniyerlLtaten uadMickre. offentlicbe 

Lehra^iftalteo. 

J e n.a* 

VerseiicHnib der 4uf 4er. UaiverlltSt Jarinfur 
lUft Somniei^alLjahi( lOftP aiig«kÜDdi|^t6a Vor* 

lelungen« 

Der' Anfang ift l^eftimmt den & May *), 

J^ncyklojrädU «hd MethadologU aller Wif-^ 
^nfehaften trägt nach feinen Dietaten Tor Hr. 
Trof. üäldenapfeL 

II. T ^ e ;o I e g- i #• 

Einleitung in das Studium ^er Theologie 
Hr. CR. Dan2 bach f. Lehr buche, und Qnent* 
geltlxch Hr. l^r. phi!. K/ei«. Einleitung in das 
A. T. Hr. Prof, Kofegarten. Die cUßfchen 
Aüijprücke des A* T. in Beziehung auf'Dogmatik 
und jinthropologie erklirt Hr. KR. Schott. 
Die Genefis und die vorzüglichfien Hauptßücke der 
ührigenBucher des PehtateuchsHr.Trof. Keßner. 
l^en Jeßias Hr. Piof. Kofegarten, Hermeneutik 
des N. T, nach Emmerliner (Jeberf. de» KeÜifchen 
Lqlirbucbs Hr. K A . Sckbtt. Die Schriften des Ja* 
kannesfmit Auanahxae derOfFenbarung, und den 
Brief Jacohi Hr. KT\. Btmmgarteii^CruJu^s^ Die 
Evangelien von Matthäus^ Marcus uxki LucasVt^ 
Dr. phil. Klein. \Beide Briefe Pauli, an die Corin^ 
thier und den Brief an die Hebräer Hr. GCR. 
Gakier* Praktifche Einleitung in das alte und 
neue Tefiqment Hr. CR. Danz. Biblifehe TheoLo» * 
^ie Hr* GCR. Gatter. Dogmatik nach Reinhard 
Hr. KR. Baumgar ten'Crt^us. Gejchichte der 
chrifiUchen Dogmen nach AugoßiDerfelbe. Mo* . 
raltheologie Hr. Dt. "phW. Klein/ Den erßenTheil 
der Kircheitgefchichte Hr. Prof, Keßner. Den 
xweytBa Theii ittkihen Hr. CR. Danz. Homi* 


^ Dnreh ein Varf«b«B ift anf cl^m Thal d«« La« 
tainifch«* Leatieaikatalogt d^r ß Maj gelaai 


letik n»ch feinem Lehrbucfae Hr. KBT. Schott. 
Die Uebuiigen des theologifchen Semihariums let« 
tet Hr. GCR^ Gabler ^ die Uebungeit det/iomi« 
letifchen^ Seminariums Hrv KR. Schott ; die U4* 
•bungen tles kateohetifchefi Seminariwßs Hi*. Qtk. 
Dam. " Examinatorten über DogniAtik UltH). 
Dr. ^hil. Klein. Examinatdrien über die fKis** 
chengefdüdite Hr* Prof. Kefiher. * . . 

4 

UL Jurisprudenz. 

Die Jurißifche . Literdrgefchichte^ in Terbiii^' 
' dunf mit, der Encyklopädie urid Methodologie dee 
Stents f lehrt Hr. Prof. Baumbach i blofs dia 
letstere nech feinem Liehrbuche and nach Dict»» 
ten Hr. Prof. Schnauben d. }., fo wie öffentlich 
. Hr« ÖAR. ^ichmann* Das Naturrecht, od. die 
Recht s^ilofophie in befond^erBesiehung auf das 
Privatr^cht Hr. Prof. Baumbach, Die Inßitutionen 
un4 Gefchichte des Rörkifchen Rechts mit Rücklicht 
auJF Hugo Hr. Prof. Baumbach. Die Inßitutione^. 
von Gajus erklart Hr. Hofr. Andrea^ offentlih. 
Die Inßitutionen und Gefchichte des Siömifcheit 
Privatrechts nach Dietaten Hr. Prof. Schnauben 
d. ). Die- Inßitutionen und Gefchichte des Römir ' 
fchen Staatsrechts nach Dietaten Derfelbe. Die 
Gefchichte des Römifchen Rechts^ nach Hngo. Hr« 
Hofr« Andrea. Die Inßitutionen des Riim* Prir 
vatrechts nach feinem Lehrbuche Hr. ÖAR. 
Konopak « uCd nach Waldeck Hr. Dr. Paulfeni 
Das Recht der Pandekten nach Schweppe Hr. 
Hoft.Ortloff. Die Novellen iig und HkJ nach 
feiner Ueberfetaung öffentlich Derfelbe. Das 
Deutfche Privatrecnt nach Rund^ Hr. Juft. R. 
jValch. Das Lehnrecht nach Böhmer Hr» QJRj. 
Schnaubert. Das Wechfelrecht wid. die Lehre 
von der Verjährung unentgeltlich \ix. Dr. PauU 
fen. Das Deutfche Staatsrecht Hr. GR. Schmid. 
Das Proteßantifche Kirchenrecht nach fein« Ijohr* 
buch Hr. GJR. Schnauber t. Das Criminalrecht 
nach i. Lehrbuch Hr. GJR. Martin. Den Cr»- 
minalprocefs nach fein. Lehrbuch Derfelbe. Pre« 
^ifcbe Col^egien, theik über das Sdchßfche Recht 
nach Schott^ theilaüber dt> Proc^/ith^orie^ theila 
aber die Refetirkunß halt Hr. OA^. Kgrl Dieju^ 

(ii) 
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I. LT KAU IS CHE N A C RH I^C H T SN« 


. I. AnKundigungen neaer Bücl)er« 

In unCrrm Verlage ift fertig ge^ordeu un4i 

'durcli alle Buclihandlungea SU ^bekommen. 

ij Töltnitz^ 6. L., vorty fnilitairifche Reitfchule^ 

oder praktifche AnwAfung alles dejjen^ was" 

ein Xfnterofficier der Cavallerie wiffen mufi^ 

um junge Soldaten nach richtigen Grundfäizin 

imzuweifen, iin4 felbfi Remont^n reiten und 

reiten zu lehren, j^^ 5« ib gf. 

'* Da die ^Verke eines Hüperidorf, AndrS, 

>on TenBecRer und anderer wegen ihrer hölxe* 

Ten Preife nicbt in aller Händen' feyn können: 

fo ift et gewifs ein verdienßlichet Unternehmen 

des Herrn Verfaflers , die Grundfätze der hiet 

In Rede flehenden Knnß in diefen wenigen 

Bogen auch ^denen « deren Vermdgtnsntnftfinde 

die Anfcliaffung thener'er Werke nicht geftatten, 

in die Hände an liefern. Man findet fie hier 

gemeiBverßindiich und durch eigene Erfahrung 

' i&nd Ausübung erläutert i^orgetragen, wobey aü- 

Sleich auf die Kenntnifs des Pferdehufs, defleu 
kfchlag und die ^iatetifche Behandlung der 
f ferde hingeführt ift; 
M) Pölbütz , ö. L., von ^ das fehlerhafte Pferd^ 

oder Darßellitng aller an einem Pferde ficht-* 

hären Mängel und Gebrechen^ nebfi kurzer J3e* 

fchreibutig und Heilung derfelben. Mit i Ku* 

jffer. gr. 8- br. 8 gr. 

Diels £ehr ktircgefafste und doch über alle 
mÖgUcheuy auch den Augen leicht entgehenden, 
Fehler der Pferde Belehrung ertheilende Bü* 
chelcfaen ift geWifs allen denen, welche fich, 
•bne eigentlich Kenner su feyn, Pferde halten, - 
tnUkomoien und nütslich, um theils eutftehen- 
de Krankheitan ftuh genug au bemerken, und 
ihnen mit geringer Mühe abhelfen zu können, 
theils beym Ankaufe der Pferde ror Betrug fich 
tu hütett. Das Kupfer ftellt alle Krankheiten 
dem Adge fahr erkennbar vor. 
5) TSiemann^ J, F.^TafchenbuchfürHausthier" ■ 

jierzte Uftd Oekonomen. üThU. rieue Ausgabe» 
' ' Mit Kupfern. 8* b'* & Rthlr. Q gr. 
4) Tabelle: Anzeige der Rettungsmittel in allen ^ 

Arien von Scheintod oder Zufällen^ welche mit - 

grofser und fchnelleintrefender Lebensgefahr^ 

verbunden find, Fol. 4 gr« 
Rover , F. , Tajchenbuch für Hausvater u^id 
.^, Hausmütter^ Enthaltend ei^ ausgefuchte Stimm» . 
' lung erprobter Rathfchläre und mittel zur ei» - 

gefien Berathung und Se^bßhülfe. Mit x Ku» 

pfer, gn 8«^ l'f* s Rthlr. 8 gf* 

Es empfiehlt fich diefa Tafchenbuck durch 
d^e mannichfaltigften bewährten Rathrcfaülge 
und Mittel für alle, welche in der Gefundheits* 
pflege , . befonders wo üchleünige Hülfe nothig 
tiij in der Uausbaltnng, Garten- und Acker- 
wirthfchäft Rath und Hülfe Tuchen, und enU 

hält viele wenig oder noch gar nicht bt kannte 

mm 


Anweifungen ,, fich fehr wichtige VortheUe zii 
verfchaffeo. Auch, verbürgt der durch ^andeie 
fbnliche AnweifungeMfchon ruhml.th bekannte 
Name des. äerrn Yerf. di!e Gricndl^chkeit der 
gegenwärtigen. \ 

H. Vogler* s Buch' und Kunfthandlung , 

zu Halb^rftadt. \ 

U. yermifchie Anzeigen. 

W a r n u 


n 


&' 


Cs'find ftu Ende voriglen Jahres im Verlag^ 
des Herrtl G. Baffe In Quedlinburg ^^w'ey i\o- 
mane erfchieneu Qlünfiierfährt ^ 2 Bändchen', 
und Rino oder die Täuschung der Liebe) , auf 
dtenen als Verfafler Emß Schulze genanitt wird. 

Da fich nun JVIanche durch jdiefe Namen* 
angäbe mochten verleiten laffen , geclacl^te'Rd* 
mane in der Voraus retcung zu kaufen', ' es fey 
diefer Emfi Schulze der Verfafler der ^^bezaw 
herten Rofe^*^ und .^Cdcilie ^^'' tö fehen jBch d!e 
Unterzeicnneten vemnlafst, cur Bpantwortong 
ergangener Anfragep und zi^r Verhütung von 
Irrungen ansuseigen, dals von Etnß Schulze^ 
dein leichter der bezauberten Rofe und der Ca- 
eilt«, fo wie der im Verlage des zweyten Un* 
terzeichneten erfcbienenen ,^Iammtlicben poe- 
tifchen Schriften in Vier Baudeh ** aufser den 
in diefen vier Binden enthaltenen poetiffhen 
Schriften , nichts weiter gedichtet und verfabt 
worden ; er alfo auch nicht Verfafler djer ge- 
flachten Romane I Tielmehr au vermu^hen iß, 
es fey der angebliche Name Emß Schulze nüt 
mur Anlockung von Käufern bey jenen Roma« 
nen gebraucht. Sollten wir iina in diefer An- 
nahme irren :.fo wird der Verfafler ,d'ei^ Romane 
fich> wohl weiter erkliren und .naber ieglti« 
miren« 

Die poetifchen Schriften Elrnß Schulze^ 
in 4 Banden» koften aufammen S Rthlr« (14 fl. 
ft4kr.} Einzeln find daraus ablredruckt: 1) Ca- 
cilie, fl Baiide« 4 Rthlr. (7 n. ifl kr.) §t} Die 
bezauberte Rofe, 50 Aufl. kKCU iS^Q- (No. i.) 
ohne Kupfer i Rthlr. (t.fl. 48kr.) (No. a.) JVIit 
den erften 6 Kupfern 1 Rthlr. 8 g^* (a^- 24 kr.) 
(^io. 5.} Mit flehen neuen Kupiern auf Frauz. 
Scbi-eibpapier 2 Rthlr. (5 fl. 56 kr.) (No. 4.) 
Auf Velinpapier 2 Rthlr. 10 gr. (4 fl. 50 kr.) 
(No. 5«) auf Median Velinpapier mit Kupfern 
vor der Schrift 5 Rthlr. (5 fl. 24 kr.) 5> Pfy* 
che, ein Grieehifches Matchen , 1 Rthlr. (i fl. 
48 kr.) 4) Vermifchte Gedichte, 1. Rthlr. 12 gr. 
(2 fl. 42 kr.); und flnd diefe Schriften und Aus« 
gaben in allen Deutfchen Buchhandlungen zu 
ei halten. 

Celle, den 1 Febr. 1O20« 

Bürgermeifler Schuhe. 
Leipzig, im Febr. sß^^ 

BrocUißus^ 
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I. Ankündigungen neuer Bücher, 


T 


an itm In mehreren offentL liter^r. Blatten! 
(agün&ig beurtbeiltea W^rko: 

Direcioriumdiplomuticum oder diro/tologifch 

geordnete Auszüge von JämmtUchen über die 

Gefchichte Oherjachfens vorhandenen Urkun* 

fitfi», von dem Jahre 7«4 Us^ zur Mine des 

\6 Jahrhunderts y 

jLelTen ifien Bandes itesHeft in dein Jahre lOig 

in ConuDiffion der ImL S^hnuphafifchenBucli^ 

baodluae zu hmben ^ewefen, ift der 2te He^, 

bis Bur negiernng Kaifer Heinrichs IV To eben 

errchienen, uAd diefer fowohl, als der etfip, 

TOB mir in Verlag genomaien worden. Die 

Branchbarkeit dlafes^ ans' den vorhandenen 

QueUen über die Sicbf. Gefchichlte bearbeite« 

ten Werkes hat fleh durch einen , zahlreichen 

Abfats de« xfien Hefts bereits h\»f dem Fubli« 

cim fo fehr empfohlen , dab ich etwas weit0« 

res hinsosufugen , nicht £üt nothig achte« 

Der Prcia für' das iftc tnid 2te 'Heft ift 
ttiKthlr. wofiif er durch alle Iblidcn Buchbatid- 
loi^e» 911 besiehen ift. 

Altßxiburg den i6 Jan« ißco. 

Chrißiuii Hahn* 

In allen Buchhandlungen Ift sn haben : 
Bitten^ Winke ^ Anflehten über das Paßwe* 
fen als Nachtrag zur Sickrift: über Fofianfialten 
nach ihrem Finanzprinzip u« f. w. 8« *6ftO. 
10 gr. ^ 

Letstere, iSiT ^rchienen/koflet a Rthlr« 
- Halle, Hemmetde. 


Von der in m^einem Verlage ni^temomme^ 
nen Ansgabe der pfailofophirchen Werke des 
Citero nach des Engländers Joh, Davies Ausga- 
be, welche d^r fei. Prof. und Rector Rath be- 
forgt hatte, waten die Bücher, de ßnibus io- 
mrumyt ni^olorum^ die Tusculanae Dijputaüones^ 
^t Acudemica , die Bucher de Divinatione et de 
Tat9^ und endlich de Legibus ^ von ihm in, den 

lA^w 1^04 «u 1Q09 iieraasgekonunexi. Per 


Tod übereilte diefen würdigen Gelehrten^ eh# 
er das letste Ciceronifche Werk von Davies mit 
feinen Anmerkungen herausgeben, nämlich 
die Bücher de natura Deoruni feiner Ausgabe 
l^insufugen konnte. Da nun bey mir' häufig 
Nachfragen einliefen, ob nicht auch diefe letzt» 
der Daviefifchen Ausgaben, um die ganze Folge 
beyfammeu zu haben, in meinem Verlage erfchei« 
nen würde: foerfuchte ich den Herrn Hofratti 
SehütZj die Beforgung derfelben sn übemoh«' 
men. So ift denn dieJe Ausgabe nach der letz» 
ten in England Oxford tßoy erfchienenen voii 
ihm beforgt und vollendet unter folgendem Titel 
aus der PrelTe gekommen« 

M. /. Ciceronis de natura D^orum '^Abri tresi 

cum notis integris Pdulli Manutii^ PetH 

^yictorii^ Joachimi Camerarii^ Dionyfii Laim» 

' hjnij Fulvii Urfini et Joan* fVulkerii^ Recen» 

faxt fuist/ue animadverfionihus illußravit et 

emaculavit Joan* Davießus^ Colleg Regii Can* 

tabr. Iraefes* Ediüo növa, Curavit et re* 

centiorum Editorum obfervationibus auxit C» 

G.Schatz. 5^ Bogen. .','•■ 

Herr Hofrath Schütz hat in einem Ant^angd 

die von der Daviefifchen Recenßon abweichen* 

den Lesarten neuerer Herausgeber, auch deren 

einzelne Vorfchlage zur Verbeflefung des Tex« 

tes, oder kritifche Conjecturen voUAindig nach« 

Um aber die Folge der Ciceronif(hen philo* 
fophifchen Werke vollfiändig zu machen (da 
Davies zw^t auch fchon die Bucher de Officiis zu 
bearbeiten angefangen, aber dürbh den Tod die 
Ausgabe zu vollenden verhindert wurde , der 
Nachlafs feiner Anmerkungen aber in ei^Cf 
Feuetsbrunft verlohren ging) ift Herr Hofrath 
^c^Mrteutfchloffen : die Bücher de Ojfficiis nach 
des EnglSnders Pearce und« Chavmann Ausgabe, 
ebenfalls mit Verjdeichung deUen, ^as neuere- 
Herausgeber geleiuet hab^n, und endlich die 
kleinen phlloio^hifchen SchriJFten und Fragment 
te folgen zu lalTen. Das Ganze foll dann ein Lexi* 
con philofophicum über die fammtlichen philo* 
fophifchen Schriften des Cicero befchliefsen, 
welches die philafophifpbexi Griu&dfiitJie imd die 
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gellen derfelb^n ntch den Terrchiedeiien pU«. 
Loroph. Secten der Griecheti, die Cicero benuttt 
tat, erortent wird. 

Die nun bis jetzt erfcbienenen Theile oder 
Tom I-— VI iioften zufanimen im. Ladenpreife. 

11 &Uilr. -16 gr. " . * ^ 
«inzelnTom I. Libri tUFinihus, Druckp, 1 Rthlr. 

lg gr. Schreibp, z Rtblr. 6 g""- Vdp. 3 Rtblr. 
Tom. II. TuscuUnat Disputat. Drackp; 2 Rthlr*. 

4gr. Schreibp. 2 Rtblr« aogr^ VcI^..4Rihlr. 
Tom. IIL Academica. Druckp. 1 ^tblr. 10 gr. 

Scbreibp. i Rtblr. ßo^. Velinp.SRtblr/iögr. 
Tom. IV. de Duniiatitne et deFatq, Dmckpapi^r 

I Rthlr. i2gr. Schreibp*. r RtUr. 22 gr. Velp. 

3 Rthlr. 20 gr. 
Tom. V.de Ltf^&tfi.. Druckpapier 2.Rthlir.. S'ST^ 

Scbreibpw 5 Rthlr. Velinp. 4 Rthlr* 
Tom VI. de natura Deorutm. Druckp. 2. Rthlr* 
. 12 gr. Scbreibp. 3 Rthlf* 8gr.. Velp. 4 Rthlr* 

12 gr..* 

2ufammen auf Druickp. 11. Rthlr.. 16 gr. au£ 
Scbrbp.ivS Rthlr. 6 gr. auf Velinp. 25 Rthlr. 
Um die Anfchaffung eines compl. Exempla- 
tes Bu erleichtern, werde ich die, welche bis 
Eum erften Juni dlefes Jähret von mir direct 
oder auch durch andere Buchhandlungen gefo* 
4ert werden, auf Druckpapier für Acht Rthlr* 
übeilalTen, für welchen Preis. iie. bis- su diefem 
Termin ohne Erhöhung auch durcb jede andere 
Deutfohe Buchhandlung zm haben fey:n werden. 
Einzelne Bande, wie auch Schreib» und Velin* 
£$^niplaria, behalten den b^ftimmten Preis* 
Halle pEebr.. iQ2o. 

Harl jiuguß HümmeL 

■ ■ ■ ■■ I M . 11 ' 

lfl> € u € r V € r'l a § 
der 

Dieterichfcken Buchhandlung in Göttingmi^ 
Mlane^ G*. , Elemente medicinifcher Logik, er*^ 
. läutert durch praktifche Beweife und Bey^ 
. fpiele , nebft einer Darßellung des Erweifea^ 

der aufleckenden Natur des gelben Fiebers* 
. . Ueberfetut von V» A* Huber*. mit einer Vor». 
- rede von /. F, Biumenbach, ffr. ,3. 14 gr. 
JUumenbf^'chii ^ /• F., decas fexta coUcctionis. 

luae craniorum diverfarum gentium illufirata*. 

4maj. 16 gr. 
Cöminentationes. focietatis..regiae fcientiarum: 

Göttingenüs recentiores. VoL IV« cum fig*. 

6 Rthlr, 
Qaufsf C F« theorematls fundamentalis in do« 

ctrina de reflduis quadraticis demonftratio-- 

nes et ampliationes novae.. Qma}. 6 gr. 
«»- determiiiatio attractionis , quam in pun-^ 

ctum quodvis pqlltionis datae exerceret pla- 
. x^eta, R ejus maHa per totam orbitam, ratione 

teniporis, quo lingulae partes defcrihuatur, 
. uniiorraiter elTet dtspertita. 4m^. g gr. 
^imm, /., DeutCche Girammatüs. ir Tbl* gr« Q«. 
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tUuismann^ 7, F. £., fpecimea eryftallograpbiae 

mjetallurgicae* fimaj. Q gr. 
• »» coknmentatio de arte ferri coaficiendi vete« 

mm; inprimis. Graecorum atque Komanorum« 
. 4maj. lOgr. , .- 

Martetu^iG^ F. de^. Supplumeoi atiwRefiueil 

des^ principaux traites d*Allifuce, de paix, de 

ti^veett. Tom. VIII. gr. en ft. 3 Rthlr. 
Meifler^ 6* /. F., principia juris criminalis 

Germaniae communis» £dit. fexta emend* g* 

1 Rthlr. 20 gr. 
Pm, Öviiii ^aj'onis opera omnia e recenfione 

F. Burmanni curavit indieesque rerum et vet« 

bocum phUologLcos adjeait C« G. MufcherUch^ 

T. t. n. eoaaj. 2 Rthlr. 16 gr* 
Bjiff^'G» C • Naturgefchictite für Kinder* - täte 

verbelTerte Auflage. Mit 14 neuen Kupferiu 

gr. 8 t Rtblr* 12 gr. 
Xtftt/i, J. 2^*, -repertorium commentatiönum a 

focietatibus literariis editarum. Tom* XIV. 4^ 

3 Rtblr. 4 gr* 
Knck , 6r. F. , Saggio dl nn Esame critico per 

restituire ad Emilio Probo il Hbro de vita ex« 

cellentium imperatorum ci-eduto t:ommune« 

mente di Cornelia tiepote. Q. Veneaia. Q gn 

Itor Verlage des Unterseichneten find er- 
fchienen und an. alle Buchhandlungen in gans 
Deutfchland veifandt:. 

Z e i t g e n f f e ä*. 
Biogrnphieen und Chair akterißiken 
XVI. XVII. XVIIL 
(oder vierten Bandes vierte, und fünften- Ban« 

des etße und aweyte Abtheilung.)r 
Preis jeder Abtheilung auf Drucl^papter s Rtblr« 
{x. fl. 48 kr.} auf Schreibpapier 1 Rthlr* 12 gr« 

(2 fl. 42 fcr.> auf Velinpapier 2. Rtblr* 

(3 fl. 36 kr.) 
Der Inhalt Atfer Hefte iß folgender: 

XVI. Lord Liverpool j erfter Minifter von 
GrofsbritMEinien. Von fi — r ~ James Perry. 
Von H— r. — Johann Meermann y Freyherr 
von Dalem. Von D. Fr, - Cramer, — Richard 
1VatJon\ fiiCcbof von Landaff. — Grsf Joftph 
von Zurlo. -» Ritter iMin f^iebokingj k» Baieri« 
Icher Gebeimerrath u.. f. w*. -^ jintoitte Jatauei 
Claude Jpfeph Graf Boulay de la Meurthe* — 
Kleinere biographifche Auffitze und Charakten 
Skieiten : Friedrich aiugufi Weif; fV alter 6cou; 
Chrtßoph Jiuguß Tiedge; ff' arren Höflings { Dirk 
von Hogendorp. -^^ ZuXat?e> und. Berichti« 
gungen. — ^ 

XVII*. Michael Speransky^.»^ Johann Twed* 
delL — Jojeph Weigl. — Chrißan ITilheim 
Latnoignon de Malesherbes. <— > Georg Heinrich 
Isöhden (Doctor der FbilQfopbie und der Hechte^ 
gegenwärtig am Brittifchen Muleum), — .. tiat^ 
pard JJäon^eXiitj nach Düpin.) 

XVIII. FiauroH Stail, geb. N^cJÜr. Nach 
der Frau p^ Hecktr ic Sauffure-rok If^ A, Lindau, 


ii 
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I>as Tnftitnt der Zeitgenoflen ift übrigens 
bekannt genag, fo, dars es keiner weitereaEm*^ 
pfebhing bedarf. 
L^ip^Kig im Januar i820« 

F. A» Brockhaus* 


Liierarifchß jinz,eig€. 
Wie iarf ui« Vtrjajpung Frtuffems nickt WßrJen ?. 
In zvray 'Vorfiellungen, an des regierenden 
JiSnigs von Freuffen. Aiaj. und an den Staats- 
kanzler Herrn Färfien von Hardenberg ^ und. in 
Heben Briefen an dea Herrn Eegierungs-Rath 
MhHinckrodi beantwortet von' GrdvelL 
VteU % Rtülr. fr gr. <a fl. 24 kr.) 
Aucbi diete Scbrift dient als. Beleg, vrie- 
feurige liebe für feinen König und die grÖCste 
tbrfurcbt TOr dem Gefetae £cb mit der hock« 
Ifö Freymiitbigkeit paare, womit der berubmte 
Tirfaffer das Verfaffirngsweck und mekrere TbeU 
ifi d«r Yeiwallüng, ieuies Vaterlandes, beleucb* 
tet bat. 

fjoipcfg im November ifii^^ 

F. A. Brockhaus. 
' 2u erbalten ia alleaDeutfcken^ Buckbaud!» 
langen. 

Nachricht und zweyte Probe von^ Krafts Deutfch»- 

Idteinifchetn Lexikon, 

'Diefe durch ümßände etwas verfpatete 
Probe ^aus dem Bucbftaben £ vom 5<5ften Bo- 
gen) rft nun an. alle Bucbbandlungen. und. Pra*- 
ftumeranten von Fartbleeu verfandt worden,, 
kann äuck auf portofreye Briefe bezogen werden.. 

Der auiserft billige Pran. Preis yon3 fVthlr.. 
la^ gr. (für circiT 1^5^ Bogen, gröfstes Lexikons« 
Cormat) auf di'efes wichtige,, axigehenden Philo- 
logen uninitbebi liehe,, und geübteren Stiliften: 
(enr nützliche Werk, das von allen compet-enr 
tea Ricktetn durck rühmliche Beurtheilung; 
und BefteUung grofser Parthieen begünftigt wor- 
den itt^ gilt not^h bis tu Beendigung des erften 
Bandes zu Ende Merz d«. J«. jetzt halb, zahlbar«. 
Ernß lileUis Buch • und Kunfthandlung. 

in Leipzig undl Merfe bürg, r 

- — - II' ' » 

^ Bas nauefte und fiur allie Freunde df^.s. Griechin 
leben cliBiErchen Alterthums « wie für allen ge- 
lehrten Unterricht böchft nothige Werk : 
A Haßical and* topographical Tour through. 
Grece. during the Ycnrs 18.01,, 1805 «^jc^iboö. 
B'^ Edwarde Dodweil, Es^. In, tmo, Volumes- 
' 4 Chart, 66 J^^pf- ^QHoUjchn.. London. 1819« 
(GlafßfchW und topogiaphilche Beile durckt 
Griechenland: wahrend der Jahre iS^^«! ^Qo5\ 
und i8o6. Von Eduart DodweLL. In S Thei- 
len mit 4 Gkart. 66>Kupf. und 46 Ilolafcb.) 
Coli von d^ Uerzogl; :S* 'ConiUtorialrath, Hrn.. 
Dr. Sichler in HiliLburghaufen-*— einem mehr- 
{sbrigen Freunde des VerfalTers,^ überletzt, mit', 
^gittienden und bereicberndent Anmexkun^exii 


begleitet, vria auch mit äejx biunttSckUübfteA 
Abbildungen und Charten iaSteindruck injOc* 
tavbänden vpn OAera 1820. an im Verlag dec 
unterzeiclilieten Buchhandlung erfcheineji, wel* 
ches diefelbe zu Vermeidung von CoUifionem 
kiemit anzeigt. 

Um diefes ro> fcbatzbare Werk, das im OrW 
ginal gegen 70 Rthlr. Conv. Geld koftet, mog« 
licfaft gemegrunutsig su:. machen,, und es auf eine 
nickt zu kofl%ielige Weil# , lowobl Gelehrten^ 
A^erthumsfor&hern- und Studirenden u. f. w. 
in die Haude zu bringen., als auch ihm leichtern 
Eingang in den obem ClalTen höherer Schulen 
SU' verjchaffien ,. foli dalfelbe auf Subfcriptioa 
errcheinen,.und ein mögUcbft billiger Preia f^ft* 
gefetzt werden. 

Der Subforiptionspreia des ganzen 5 Alpka»^ 
ket ftarken , mit ungefSbr 36 guten Abbildun- 
gen ausgerchmücktea Werks, dürfte bey der 
gewöhnfioben Ausgabe auf .gutem Druckpapier 
nicht über 4 Rthlt^. S$chf. oder 7 4 i& kr. Rheinl. 
und bey der guten Ausgabe auf Velinpapier nieht 
über 6 Rthlr. Sachf. oder 10 fl. 48 kr. feyn. Der 
Subfcriptionstermin wird mit Johanni diefea 
Jahres-gefchloIÜBn, und dann ein höherer Laden«^ , 
preis, eintreten. Man kana bey jeder guten 
Buchhandlung' fubfc^ibiren ; wer fleh jedoch 
ditect an die unterzeichnete Verlagshandlung 
wendet,, erhält auf 6 Exemplare das 7te und 
auf 5t Ex- von der ordin. Ausgabe dla»^ lOte auf 
Velinpapier frey^ Bey Empfang des erftea 
Bandes wird die Zahlung auf alle 5 Bände ge- 
leiftet^ 

Meiningen ^ im Föbrüa^ iB^o. 

Keyfsturfche Hofbuchhandlung.» 

In der ^^n Jreaf/chen/BucbbandraAg «u Frank- 
furt a. M. ift erfchienen,.und:aucbia.allen Buch«* 
kandlungen zu habend: 

Brunn^ F. -4-,. Predigten im könij^icken ScbtöDTc 

, zu ©fen und in. den protcftantiCchen Kirch eoi 

zu PeAh. im Jakr i8f| gehallen.. gr. 8i >-BLthlr^ 

• i2gr. oder sfl. 4)5 kr.. 

Steins^ K. F- C. ,. Grundlebrea dißr reinen undi 
praktifchen Geometrie für den. ecften t^nter- 
richt;, vcrbelTert u. vernii. von- /../. /. Bo^* 
mann, ste^ Aufl: mit 6.Kupfenaf..8«- ^ ^9 S*** 
oder 4^ kr. ' 

Vihleins, J. , kiii^er Untenrickt in dißvGeogra. 
phie. 5te nach den neueffen. poKtifckeii< Ver#^ 
Änderungen und' An&cfaten>umeearb> Auflag«^ 

* von 7. Brand, gn 8- i lögr; o«r v fl; 1» kr. 
€[ornelii Nepotis de vita. exceUent.Amf^a^t^rMmi 

et vir orum. Ulußriunr Opera y {fu'ac: juj^rlun^^ 
mit Anlnerkungen zur Berichtigung, und Er» 

• läut^rung diefes Schriftftellers „ für gchulen 

• von /• Brand: gte neu» venkelll Attfliige..8« ^ 
12 £r*. oder 54 fcfe 

fi»hd die Vorfchriften dferRöhufch -KattplifcBeii: 
l(4^^ia' An[ebmig,d(ea.yeibQtea^ dir keiUjgft 


^ 
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' ScTirift in der Landesfpraclie tn lefen, mit 
Gninde Srgerllche pibftliche Verordnungen* 

. -zu nennen? Beantwortet Von J. L. Marx:^ 
er. Q. 1 Rthlr. oder i fl. 48 kr« * 

II. Vermifclue Anzeigen. 

..Anzeige 

[für Liehhaber nnd Forfcker der JlUerthumer. 
< Es vrird' gegenwartig ein böchft voUftändi* 
gea Cabinet Röiütfcher, Griecbircber und ande» 
ter alten VölkeTmunzen sum Verkauf ausgebo« 
ten. Die Rdmifcli^^n Münzen- in Tolchen fangen 
mit den fogienannten Coufularmünzen in allen 
Typen an^ g^t^^^ ^^^ Zeiten dea Freyßaat» hin- 
durch I und enthalten in Kupfer und Silber die 
Münzen fall fämmtlicber FaaiUien ^ worauf mit 
de^n Julius Ct£6iar die 'Reibe .der Kaifefinünzeij 
beginnet, die m Gold, Silber, Kupfer und Bley 
in feltener Reibenfolge bis zum Johannes JZemis* 
ees gebet. Keine dicfer Münzen iftunächt, und 
die fämmtUcheu Exemplarien find, da üe aua 
inelireren CabimetteA ausgefucbt worden, bey* 
ifiibe duvcbgängig auf das fcbo9fte erhalten ; ea 
befinden iicb unter folcben fehr rare Stücke, 
xtie z. B.'alle bekannten Lagionen des Antonius^ 
ein Pefcennius ^ijger^ . eine Mdn$ia ScamiUa^ «Sa« 
hinia TranifuilHna^ ein HoßiHanns anrens etc. 
«nd mehrere numi ineditu 

Die Gtiecbifcben Münzen aber, fo wie die 
4ei^ 'andern Völker der alten Welt, können we«- 
geo ihrer VoUftandigkeit« Schönheit und Sel^ 
tenbeit den RÖmifchen füglich zur Seite geßel« 
let werden. Das Ganze beftehiet aus/ 2343 Nuai- 
niern,' iß nach Eckhel Doctn tiium^ Veu geord- 
net, und enthält faft gar keine Doubletien. 

Der Be(it«4ir dieies Gabinets wünCcbet fol- 
cbes im Ganzen i^u verkaufen, da es für die 
Alterthtunskunde ein nicht zu erXetzender Schade 
vi^te , wenn eine folcbe Sammlung zerftückeU 
irtrerden foUte, die einer öffentlichen AnAalt 
tuT Zierde gereichen mufs. DesfalUge Anfra- 
gen anzunelimen und zu beantworten ift Endes- 
unterzeichneter erfoöti^v ^^7 weljchem auch de^ 
gedruckte Cataiog dieies Gabinets gratis zu er- 
kalten ift. Auf den Fall aber, dafs bis zum 
eAbb November iQ&o. dieCe Sammlung im Gan* 
sea n^cht verkauft und durch öffentliche Blat* 
ter als gefcbehen nicht atige^pass^ worden feja 
Cöllte, beginnt beftimmt mit diefeai Tage die 
öffentliche Verftfiigening der einzelnen Münzen 
in Dresden, wozu Endesunterzeichneter folcben« 
falls ancb jetzt fchon ßcbere Auftrage und Com- 
miffioBen zu übernehmen bex^eit ift« , 

Dresden den loten Februar i&ao» 

M- Erhßein. 
FinUdfchea Tbor • Contrefcarpe Ko« 3ea* 
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Anzeiffe^' 
den Verkauf einer Mineralien - "^Sammlung in 

GieJTen betreffend. 

Die von dem veritorbencn Herrn Gebe!« 
menratbundri-ofefforDr. 1;. M&ller hiefelbftbin- 
terlaffene Mineralien - Sammlung foU den flten 
Juny iQ^o' Öffentlich vcrßeigert werden, wenn 
folcbe nicht vorher im Ganzen verkauft werden 
kann. Diefe Sammlung, welche der Verftorbene. 
während einer langen Reihe von Jahren mit 
grofsem Fleifse zufammengebracht , und gröls* 
tcntbeils bey feinen' Vorlefungen benutzt bat, 
ift bedeutend, und beftelit aus njehr denn ^ooe 
Stückei?. Sie enthält unter anderen manche 
Prachtftücke, z. B. von Kalkfpatbsdrnfen, fafe. 
rigem Eifenfieiu, Eifcnglanz von Jerinfel Elba, 
fcböne Stücke von Gold . und Silbererzen, aus 
Ungarn , vom Har^e u. f. w. , ein vorzüglich 
Icbönes logenanntesMalabarifcbes Katzenauge 
ein fcbönes Stück Glimmer, eine znftrnctive 
Sammlung von Bernßein mit Infecteji u. f. w ,' 
ferner fcböne Stücke CarUbader Kaikfiuter, 
viele un gefchliffene Stucke Marmor, Agate, Cbal- 
cedon, Edelfteine u.f. w., auch eine Sammlun/e 
von Foffilien aus dem Grofsberzogthum Heffen! 
welche man wohl feiten irgendwo fo vollftändig 
antrifft: nicht weniger eine Menge von VerfteS 
nerungen ^ — auch ift der Vorrath von Gebirffs- 
arten u. f. w. ziemlich voUfiandig. Diefe Samm^ 
lung dürfte daher befonders für eine Univerfi* 
tat, oder für irgend ein anderes wiffeniohaft- 
hckes Inftitut, Intereffe haben, und einige feh- 
lende neu entdeckte Fofliiien dürften Heb leicht 
erganzen Jaffen. ~ Ueber die Sammlung felbll 
find gefcbriebene Kataloge vorhanden, welche 
zur gefälligen Einricbt.mitgetbeiit werden kön- 
nen und das Ganze ift in mehre^n zweck» 
malsig eingerichteten Schränken aufgefieUt. 

Auch ift eine anfebnlicbe Sammlung, von 
Conchylien vorhanden, deren Numern fich 
auf Martini s und Chemnitz*ens Conchylienca- 
binette b/"eben. Viele andere ConcbyKen, 
die aus den Abbadungcn und Befcbreibungem 
nicht beßinimt zu erkennen waren, find auch 
defdbalb, da fie nicht numerirt werden konn- 
ten, nicht aufgefcbrieben worden. Üeber diefe 
Sammlung kann ebenÄlls ein gefcbriebenerKa. 
talog zurleliebigen Einficbt rnftgctbeüt , Jedec^ 
die Sammlung fclbft nur im Ganzen abgelaffea 
werden. ** 

- Kaufliebhaber belieben ficb in frankirten 
»riefen an die verwittwcte Frau GeLeimeratbim 
von M&ller biefelbft zu mrendeni 

Gieffen, den fitften Mc^vember 1819, 

Dr. Blumhof ^ 
Hofkammerratfa und Frofefler 
der Technologie, 
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I. Gelehrte Intelligenz« 

Anfragen a n^ Gelehr te^ 
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Johann Heinrich Vofs* 


nfere Vorfahren bauen gelehrte Briefwech- 
fel, worin Einzelnes, hevor es öfFentlloh er- '. 
fehlen, \^ie in freundfchaftlichem Gefpräche 
verhandelt w^rd., Da$ war die Zeit, da ein ge« 
lehrtes Amt feinen Mann nährte, QhneBeyhülfe 
des eilfertigen Kiels; da er erfparen konnte, 
was zum Aul^fiuf gediegeherBücher nöthie; war ;. 
da 'er, nach vollendetem Tagewer]^, im behag- 
lichen Stäbchen jnit den Weifen und Gdttlichen 
des Alterthums fich befchäftigta , und, wenn 
irgend ein Fund Theilnahme und Prüfung ge« 
wogener ' Mitforfcber in der Ferne zu fodem 
fehlen 4 fowohl die Gewifsheit, nicht unwill« 
kommen au feyu, als die Billigkeit und nnarg« 
wöhnifche Treue der Poß, ihn einlud. 

Stille Forfchung bis zur Höhe der menfcb* 
liehen £rk^nntnifs , wo heilige Ahnung uns an«* 
fohauert, ruhiger Gedaxikenwechfel mit Ande* 
ren, ^egenfeitige Belehrung im Guten, Zurecht» ' 
' weifung bey Irrthum, Begeiferung für Vyahr^ 
beit und Recht: was kann edlerea gewünfcht 
werden, im engeren Verkehr, und ^im weiteften 
des Staats? Ehre fey.den Küufien, die den Le« 
bensbedarf mehren und vertheidigen ! Dreyfaok 
Ehre den Künfien der Lebenaweishirit , die uns 
erinnern, in dem Erdklofs ätbme ein Geift gött- 
licher Natur , für ;mefar als thierifches Bedürf- 
nis! Er, der den Menfchen nach feinem Bilde 
fchuf , wird uns bewahr^ ror der Finfternifs 
jener gräuelroUen Jahrhunderte, als die Weis- 
heit der Vorweit fchlummerte im Moder der 
Mönchseinöden , und felb^ die Bibel verboten 
war. ' - 

Der von Ptieirich aus Italien berufene De^ 
nina w^ erfiaunt über das Licht in Norddeutfeh- 
land, und wie wofaltfaätig es auf den PfeufH-^ 
fchen Staut einwirke.. Er bemerkte, die tdch- 
tigften Staatsdiener flammten von Schulgele hr- 
tea imd Ijandpredigern^ und wurden» indefs- 


deren Söhne verweichlichten , durch kraftigen 
Nach wachs jener Pflanzgarten esfetzt.' Auch 
unfer Fillers, einFranzofe und Katholik, fp räch . 
von des proteAantifchen Deutfchlands- verbrei« 
tetem Lichte mit Bewunderung. Weit über die 
Frahzöüfchen Bildungsanftalten erhob er unfers. 
auf alterthümliche Weisheit gegründeten Gym« 
naiieu und Univerfitaten , felbft die Menge und 
Einrichtung der niedrigen Schulen. • Dort, fagt 
er, fey die gelehrte Schulbildung auf Paris und 
grefse Städte befchränkt, in kleineren- finde lieh 
oft ein JVIaire , der nicht fchreiben noch' lefea 
könne : bey uns fey ein Taglöhüer der Art fei- 
ten, der kleinße Flecken enthalte Manner von 
Wiflenfchaft, jedes Dorf wenigfites einen Pre- 
diger, der Kopf und Herz durch Schulkennt* 
niue und Erfahrungeti aufgeklärt. So urtheil* 
ten von uns fcharffinnige Auslander , der eine 
ein* kathplifcher Kleriker, der ahdere ein Edel- 
mann , beide von Vorurtheilen des Standes ge- 
reiniget in der Schule der Menfchliclikeit. 

* Weil in Frankreichs leicht beweglichem 
Volke die Aufklärung bey wenigen war: fo hat- 
ten von jeher die Demagogen gewonnenes Spiel : 
die hierarchifchen zu Mord und Verjagung djer 
Hugenotten, die jakobinifchen zu Gräuelthatea 
der Gefetzlofigkeit, die ariftokratifdhen zu biu^ 
tiger Mishandlung der füdlichen Proteftanten» ' 
und SU des Pöbels Aiifwiegeluxig durch umher- . 
ziehende Fanatiker. Dentfchlands Schulen'^ 
vorzüglich die proteßantifchen, haben die MalFa 
der iuardenkenden und ^ Gutgefinnten fo ver- 
mehrt, dafs, wenn auch einzelne Schwänner ^ 
oder heimlich verbündete, die Ruhe ftöreu, 
nur vorübergehende LeWen, wie in der Wölne* 
rinde ^ zu fürchten find; abcr^ keine Salzburgl- 
fche "Ausftofsung, kein wilder Aufruhf , keia 
Bauernkrieg. Das beherziaten die edlen Bera- 
-iher des Preufiifchen Reichs , die tinter dem 
Druck grofser Verhängnifle , wie einftdie Hol- 
länder, --neue Univerfitaten mit nicht kargender 
Hand gründeten, und dmch viele Gymnalien 
und Bürgerfchulen« von erprobter Einrichtung 
fich die Herzen dei biedertii Rheinländer vet* 
banden«. 
(^3) 


Wir leben', tino nacli dem dreyfsigfSliri-p 
gen VertUgungAkriege , in noch aneftvoller Er« 
inneruug an Waffengeraufch und innere Mtfs* 
Jielligkeitf wodurch ervrachfene JF'orCcher des 
weifen Alterthums in der YoUxeitigften Kraft 
entmutiget und gehemmt, anwachfende von der 
fteilen Bahn auf teufchende Abwege verlockt 
wurden« Denen, die an^ die Jahre des ruhigen 
Fortftrebens in erhebender Wiirenfchafc w^- 
, müthig Eurückdenken» gebührt beyzutragen mit 
Rath und That, dafs die groismüthigen Pfleger 

Selehrter Schulen Wahl haben von tüchtigen 
ir heitern. 

Um die Geifter des Alterthums bis aur in- 
aiigßen Empfindung zu verfiehn, miilTen wir ihre* 
liöcbft geifiige Sprache , und wie Ile^ach Zeit- 
alter, Gegend, Sitte, Verfaflung und Religion 
Heb geftliltete , in den aartefien Befiandtbeilen 
lenneiu Die Sprache bezeichnet den Gedan» 
iLen. durch Fcharf en Wortausdruck, gewählt und 

f;eordttet für entfprechenden lUang fowohl, als 
ür angemelTene und gefällige Bewegung. Un- 
feren Fleifs alfo wenden wir suerft auf den Sinif 
der Worte, nacb dem wechfelnden Sprachge^ 
brauch , auf die feinen Besiehungen der Rede* 
^heilchen, auf Betonung und Zeifmalj, auf 
Abbeugung und Zurammenftellung; hienachft 
auf die Gefetae des Wohlklangs und der W9hl* 
Bewegung, nicht nur in den taktmafsigen Vers« 
arten der Pq^fie, fondern auch in den taktihn« 
liehen Perioden der leidenfchaftlichen oder ru- 
higen Beredfamkeit« Wir nehmen dasu die lo- 
aiicfaen Regeln des Wahrfcheinlichen , wonach 
di6 Aechtheit eines, überlieferten Werks , im 
luinaeluen oder im Ganzen , zu beurtheilen ift s 
nicht anders, als wie man eine unleferlicbe Hand 
entziffert, oder die Glaubwürdigkeit einer Aus- 
lage , den Verfafler einer Schrift au befiimmen 
fucbt^ nicht ahndend, dafs man dort niedare, 
liier höhere Kritik treibe. 

Alles diefs find freylich nur Yorkenntniile, 
wofür jeder Verftindige ße giebt. Je mehr 
man inne hat , • was eine Sprache theils durch 
Woctfinn, theils durch Klang und rbytbmijchen 
Verhalt ausdrücken kann, defio mehr nähert^ 
anan fich den ZeitgeuoITen des alten Meifters, 
4enen, ohne fiaubige Gelehrfamkeit, das leben- 
dige Gefprach dea^Umgangs « der begeifierte 
Ton des Sängers , und der abgewogene Vortrag 
des Volksredners , su Ohr und Herzen ging. 
Jdan nfibert fich, hier in grÖfserer, dort in 
lileicerer Entfernung. Aber Wenigen ward eine 
I<9atcira.nlage, fo empfänglich für alle Regungen 
der Seele, fo vielfeitig geübt in der Mutter- 
fprache, in welcher allein lebhaft au denken 
und zu empfinden eigenes Begegnifs lehrt, und 
in einer abgeftorbenen Spracne fo unvvrdrof- 
Ten mit Aunrifchung der zarteften Farben und 
JMilt^ltinten befchaftigt, dafseii^er Ach getrauen 

i9di^ Mf^ di« Stelle eiaes Sdiilebenden getreten^ 


too 


SU feyn. Dem ZeitgenoiTen der alten Schrift* 
Keller war }«des Wort eine Erinnerung desl^» 
bens,' nicht der grammatifchen MühLeligkeit; 
er las,, nicht im Buchfiab, nein in Laut und Ge- 
berde, denErnftund den Scherz des Redenden^ 
und wie mit Beiden in fcheinbarem Umtaufche 
die Laune fpielt. Wenn diels frifche Leben 
der Urfchrift einem .Nachbildner in der Butter- 
fpracfae durch Treue des harmönifchen und 
fiiythanfchen Worte usdrucks^ und der Seelen- 
Aimfluii^ XU erwecKen gelingt; fo ifi: er ein 
^uter Aniltger. .. 

SprachgelehxXamkeit alfo führt uns Neuere 
kaum dahin, in etaen Werke des Alterthums. 
nur den Wortfinn fo klar ^niid beftimmt su fal^ 
fen, wie ein Zeitgen ofs. Selbft ein^ bedeu* 
tenden Theil der Sprache au verftehen , nadl 
vollends in den Geift «fines Werkes eiueudnn- 
gen, welche Fülle ron Sachkenntnifien wird er- 
fodert, die^ der Zeitgenefs aus dem .täglichen 
Leben als Gemeingut auffammelte, und der 
Neuere oft aus zufalligen und verwitterten An- 
.gaben kümmerlich einbetteln mufs! Gemein 
waren in jedem Zeitalter die jedesmaligen Vor» 
ftellungen von * Gottheit , menfchlicher Natur 
und Fortdauer der Seele ; von Himmel , Erde 
und Todtenreich; von den Geßirnen, die daa 
Jahr theilten für die .Gefchäfte der Bergweide, 
des Feldes und des Meeres; man kaolate Pa- 
laft, Haus, Tempel, Religion und Gemeinwe- 
fen, Rechte und Pflichten der Bürger und der 
Gefetsverwalter; man fah Gewerbe und Rünfte, 
Sitten und Pracht fieigen im Weltverkehr ; man 
hörte Sagen der Vorfahren, Kündete und Ge- 
rüchte von Völkern bis ^um Rande des Erd- 
kreifes bin^ UeberlieferteBtammdamonen, durch 
Glück und Gefang erhöht, wurden Volksgötter, 
ablegend allmählich die waldmaiuiifcbe Hahig- 
keit, die eigenwilliger Gebote Verletieung rächte 
wie Mifiethat auch an Abfichtlofen und Ange* 
hörigen, verföhubar durch Blut der Schuldigen^* 
oder deb, dem man die Schuld auf das HßupC 
legte, es fey Menfch oder Thier, durch Reini- 
gung mk gefprengtem Blut, 'mit Rauchwerli und* 
Waüer, durch BefchwÖrungen , Gebetformeln 
und Spenden ; aus örtlichen Zwangher'rCcbem 
wurden £e mit wachfender Weltkunile gröfser* 
an Macht, mit fteigender Bildung menfchlicher,. 
bis fie als edle Sinnbilder fich fügten in Eine 
Naturgottheit. Diefe au ihrer Zeit alltägli* 
eben Kenntnifle aü erringen, nird uns noch 
fchwerer dadurch, d^afs jede nach'* der Zeit- 
folge wandelbar, jede mit der anderisn ver*. 
flochten ifi. Man kann die Fortfcb ritte der alteU' 
Welt künde nicht ohne den.Gang iet mythifchen 
Sagen beobachten; und wer in die dunkeln. 
W^ge der Mythologie ohne die Fackel de; ge-. 
fbhichtlichen Weltkunde fich cinlafst, der l^ttft 
Gefahr, in ein utopifcbes Aegvpten und Ivdien 

XU veririea« Mit ibXcher Außtengung wo/den 
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wir, ÄW*r Igelit Burger, docli Beyfaflen des 
Alterthund , und Könneu verfiehcn und afanen, 
was den Weiferen ledesZehalters derGeift eingab. 

unfein TheilcLen der Vorkenutnifl« wüzrTch- 
teii wir jetzt die AufmerHamkeit unrerer ge- 
lekrtea und fcLarffinnigen Spracbforfcker su 
lenki^ ermonfert durch den BeyfaU, den ein4 
Wabraebmung von 2%i bey <$cAa/«r (Melet. p. 77) 
und anderen gefunden hat. Bte Eigenheit des 
Griecfaifchen %K diefer für Ich hier fcheint ei- 
ner forgfältieeren Erörterung werth^ weil^Ile 
Tielleicbt menreren dunklen Erfcheinungen des 
Demonftratirs Licht fcha£Fen kann. 

Heidelberg, am 8 1 Februar i82Q« 

Amtrkung zur homeridifchtn Hymne an Deme* 

ttr V. 103. 
Ol»/ Tt r^^ot tiVf 5i^fVToWJl(»y p«(riX4«y 

So -wis di e A m m e derKlodsrgeretsaosabendet 

Und wis dis aobafnmn iR is d«n 4^11^^^^, 

Riumsji dsr Wohnung« 


IQft 

^ • . . . ■* 

Eine folche war ia Odjffens Raule di*« 
^ Fflegamme Eurykleia, und die Schafherin Eurj«^ 
xiome. 6fi/4i9To«aXoi ß«9iX^^, gefetsverwAltende Für* 
Aen der altgriechifchen Verfaflungen , fowobl 
Könige, als udtere Vorfteher, V. 474; ein he* 
Codlicher Halbyers , Schol. Lycopbr. 894. Kö- 
lner lagt IL I, fl33, den Zepter fuhren 

die Richtenden, welchen Kroaion 
Sdne ;6efetze vertraut. 

tJnd eben fo feyetlich II. II, 205 : 

Biner nur Ffirft, dem febenkte der Sohn des Tet- 
borgenen Krooos 
Zepter sngleich und Gafetze, damit er gebiete 

den andern. 
Den letzten Vers, den man wegen a^iv ytu 
urtheilen will, haben wir im Anhang zu ^et«; 
ten verfucht« 

CßU Forff »fmug ftdgt im nächßm StiUk.} 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Aiikiindiguiigen neuer Bücher« 

BeyF. Perthes in Gotha ift erfchienen: 
Bretfchneider ^ . Dr. K. Z. , )üher die Unkirch^ 
hchkeit diefer Zeit im proteftantifchen Deutfeh« 
land. Den ^jktSeten der protefiant. Kirche 

S widmet, gr. g. geh. S&.gr. 
ke^Chr.Ferd.y die Kreuzzüge^ oderScfiil- 
demngen der wichtigfien Begebenheiten und 
Charaktere aus den Zeiten derfelben. Ab« 
Amek aus dem IV Band des hiftorifchen Bil«^ 
derJasls. Mit i Kpfr. gr. J. geh. 1 Rthlr. 

So eben ift erCchienen und in allen Buch* 
kandlungen su haben : 

yflftc Martin, eine Spanifche Inauißtionsge' . 
Jchichte^ mitgetheilt von Man. Mendoza y* 
Ries. — Aus der Spanifchen Handfchrift 
überfetzt ren Dr. Fr.^ Mehenßreit. ft. 8e gr. 
(ferner in Commiülon :) ' ^ 
JHe JUerthumer der heidnifchen Zeit Schießens, 
herausgegeben ron Büfching. Heft I. gr. Fol. 
mit 8 BiOgen Befchreibung und 5 grofsen 
Steindrucken, worauf alles in natürlicher 
Grofse abgebildet ift. — 1 Rthlr. ft gr. 
Prachtexemplare mit nach der Natur ausge* 
nalten Blittem. 1 Duc. (Letztere können 
Jedoch nur gegen baar oder auf fefie Rech* 
nung abgelalTen werden.) 
4^jbzlgi den 10 Januar tgso. 

Joh. Fried, H^^thmch. 


In unferem Verlage ift erfchienen, und atL 
alle foliden Buchhandlungen verfandt : 

Des 
H o r A t i usFlaccue 
famtliche lyrifche . 
D i c h t u n g € n 

* ' yoTL 

K V€Lm e r S c h m* i d t. 
gr. ö. kr. Vel. Papi a Rthlr. 16 gr. 

Schrbp. 2 Rthl. 

Drkpap. i Rthlr. 8 g^- 
Wir dürfen es uns zu einer hohen Ehtc an- 
rechnen, dafs Deutfchland hiemit durch un« 
*reru Verlag ein Werk empfangt, welches in fei* 
ner Claffe eine der erften Stellen cinnehinCB 
wird. Das Werk eines längft berühmten Vcte* 
rans , welcher fchön in feines Lebens Bluthen-" 
seit, von den erften Augenblicken der. Bekannt« 
fchaft mit dem herrlichen Römerdichtßr an , zu 
demfelUen in das vertrautcfte Verhfiltnifs trat, 
fchon Ton jener Zeit an ihm nachzufingen ftreb* 
tCy und fpäterbin oft, feinen Namen vef ber- 
gend, ihn hierund dort in den heften Zeitfchrif- 
ten mjx Deutfcher Zunge reden liels, zur Freu- 
de und Erhebung aller verwandten Geifier. Au* 
Hier diefen wenigen laut werdenden Verfucheu 
arbeitete er. dufch lange Jahre in der Stille, fei- 
nes Lieblings lammtliche lyrifche Dichtungsar* 
ten zu übertragen. 

Bereits 'im Jahre iSOft war das Werk zu 
Ende gebracht, aber noch immer war er^fo weit 
entfernt, es für vollendet zu hallen, dals felbft 

die Aaiei&ttngen dei Bcwälüteften leinei Zeit* 


frje^pQen Hin nicht ^^erFuhren kannten, gegen - 
eine« Meiftei« Gebof^: Nonum prematur in an-« 
num! zu h9ndeln; . ja dafs er daffelbe vielmehr 
dpppelt erfüllte, und in keinem der jüngft ver- 
AolTenen achtzehn Jahre feine Feile, ruhen liefs. 
Wir fügen nur noch hinzu, daCi dem Wer- 
k^ unter der Ueherfchrift: ,,StImmen der Mei- 
fierüher denMeifter," alle bedeutenden lUr-' 
theile Deutföher Stimmberechtigter über Horaz 
vorgefetzt find. 

In Rückficht des Aeufscrlichen dürfen wir 
*rerfichern , ah die Elegans de^ Druckes dieje- 
nige Sorgfalt gewenäfet au haben, welche die' 
Ac\itttng gegen ein Meifterwerk , wie diefei, 
fodert, und ^v^elche nicht überfehen hat, in 
Welche Ilahde doflelbe gelangen'wird. . 

U, Voller s Buch' *«. Kunfihandlung 
" «u Ilfllberftadt. 

Bey F. L. Herwig in Leipi^ig ift erfchienen ; 
Archiv für den thißrij'chen DffagnetiimMi t 6 Band, 

3 Heft. (ißgrO . ' / 

Inhalt, - ' 

i) Gefchichte einer dämonifchen Kranken, aus 
ein^r alteren Schrift ausgezogen tuid mit Be» 
uierkungen begleitet, ron Prof. Dr. Kiefer» 

t) Das zweyte Geficht (second' svght) der Ein^ 

^ wphner,. der weßlichen InlJeln Schottlands, 

phyfiologifch gedeutet von Prof. Dr.' Kiefer^ 


104. 

\ 

^ Recenfionvon /.F. Jf^ei/jeErfabrnngeaüber 

arzneyverffandige Somnambulen u. f. w. 
4) Bückblick auf die erfchienenen 6 Bände des- 
. Archivs. — Rechenfchaft an das J^ubUcum, 

. vom Herausgeber Prof. Dr. Kihfer^ 

^ — i ^ 

So eben ift erfchienen in der Schöruffchcn. 
Buchhandlung in Eifenberg : 

. Das Aegjßer jiu "Dj^ üraumüllers Handbuch, 
der pharmaceutifch r fnedicihifcken Botanik 
zum Selbfiapterricht-^iir angehende Aerzte^ 

^ Veterinär -Aerzte, Apotheker, Droguiften 

u. t w. (5 Bände &8>>5*-" ^819*) g^* 8- ^^ 
S. 16 gr. Da^ ganaie Werk i^ bis noch Cn- 
de May für 8 Rthlr. 8 g^* ^^ haben. 

(Vergl. die Rec. des IV und V Bdes. der Jeiu A. 

Ii* Z. Erg. Ql. No, ap; 18^9») ' 

Den Freunden der hiftorifchen Literatur 
können wir die Verficherung geben, .da£i fol* 

Sendes Werk in klein Folio fich wirklich unter 
er Prefle befindet und ganz ficher noch in die« 
fem Jhhre vertheilt werden wird: / ' ' 
Die Gefchichte der erfien Teutonen^ bis fiooo 
Jahre vtir uns. Vom Graf v, JVackerhartk. 
. Auch, dürfte zu gleicher Zeit ausgegeben 
werden : 

Merkwürdige Gefchichte des weltberühmten 
Gög und magog. Vom Graf v. Wackerhartk. 


. » 


Verzeichnifs der Buchhandlungen , aus deren Verlage im Februarheft der J. A. L. Z« 
und in den Ergänzüngsblättern von No* g — 16 Schriften recenfirt worden find, 

(Die Torderen Ziffern bedeuten die J^umer des Stflcks/w die eingekUmmentn aber» wie oft ei|i Verleger ia 

einem StQcke TO|;kosnnt. Der Beyfau £• B, beKeichnejC die ErgtnzongibUuer.) 


:* 


Andrei inFnnkfurt •• M.ElB. it. 
Anonyme Verleger £7. sfi« 55« 38« 
.39. £• B. 10. i4« 
Arnold in Di'esUen a4» 4o. 
ßadeolieT in Elfen u. Duisburg 27. 
Birecke in EiTena^h B. B. t%* 
Barili xb Leipzig 24 (s). £• B* i6« 
Baunof ärtner in Leipzig 29. 50^ 
Berlinifche Buchhaudlnng » neue 
, E. B. t5.^ 
Brodibauf in Leipzig 59 (&}• E* B* 

10. CO >^ 

BncLhandl.^d« EraiehnngsanfUIt in 

' Schej^fenthal £, B. ift« 
Cr6cker iu J^a s6. 
Dankwerthe in Qöttingem 34.,35.56. 

57- 
Darnmann in Leipzig u, Zfllliekau, 

ft6, 57- . 

Dammannrcbe BuebkandL, in Zfll- 

lickaa u« Frejftadt 40« E. B« i6. 
punk^ u^-Homblot in Berlin 25. 
Enslinin Berlin £• B* a5, 
Fleokeifen in Helmftidt- ui^ 
FleiCDher d. j. in Leipzig 58. 35« 

S4* 55« S& 37I S« B.9» ' 
Flittner in Berlin 25« . n 
Ftrank a. C. in Brauel §5. 
Göbhard in Bamberg lu WArsbtirg 

s^ 85« s6. 


Gdfcben in Leipzig • B» B. 13«. 
Griiff in Leipzig E«. B. la« 
Grofs u. Barth in Breslau sg« 
HaLn In Leijpzig 34. ^j, 36. 37. 
Hammerich in Altona 30. 4<s 
Hanniann in Leipzig ' £. B» 13« 
Hayn in Berlin 27. £. B. i6. 
Hf mmerde in Halle £. B. 9 C^). 
Hermann in Frankfurt a. M. 31» 
Heyer in Giefsen 27. 
Hiffcher in Dreiden. 30. £• B. 14. 
Uinrichs in Leipzig 14. 
Hölfcher in Coblenz £. B,' 13«' 
Holäufer in Breslau 30, 
Keyfer in Erfiirt ^ cB. 13I 
Köchly in Leipzig £. B. lo. 
Kdklerin Leipzig p%* 
König Willu, in Breslau 24. 2$. '26. 
JKümmel in Halle £. B. 12« 
Kcvblmey in Liegnitt E« B« 13. ' 
Kppferberi^ in Main« 39« 
Lindauer m Münchj^n 37, 
Mauke in Jena 21. 22. 
Maurerfcke Biichhandt ita Berlin 51. 
Max u, CinBresbu £.B. u (3> 
Meufel u. Sohn in Coburg £. B. 15« 
Mohru« Wint'ev in Heidelberg 51, 

54. 56. 30. 37. / ' 

Monatn u. KulslMr m Nfimberg 

£• B« 19* 


Nauek in Berli|i £. B« 12. 
Hitribiu io WOrzbnrg £. B« 14« 
Oüan^er in Tübingen 14«^ 
Pillct in Paria 23. 
Keolani in Leipzig E« B. 13« 
Beiii Q, C. iu Leipzig £.3.9.^$. 
Riegel u. Witfsner in J^OrnlMnr^' 

04. 2^ a6. 
Bück er in Berlin ^BcB. 9. 
Scherz in.Sthwelnrc.iB. i2* - 
Schimnaelpfennig in Halle 25* 
Schlotter in Jena 34. 35. 36. g7,, 
8chniiJ in Jena £, B. 15. 
Schnuplufe in Altenburg 3i. 
Seidel in Salzbach 24. £. B. 15. 
Steinacker in Lejipzig B* B. xS. 
Scraufs in Wien 23. 
Thieuemann in nifinchen 37,, 
Unzer ia Königsberg 39. 
Vienisenx in Touloufe 23. 
Vogel in Leipzig 34. 55^ 36. 37^ 
Vogler in HaibcrAadt £. B. so« 
VouiTche 'Buchhandlung in Berll» 
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Wiefike in Brandenburg 36. 
Wittieh in Berlin 3^. ^ 
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.1. «Gelehrte Intelligenz* 

^ n f r a g e t^ m n G e, l € h r t e ^^ 

von \ ■ ■ 

Johann. Heinrieh Föfs, 

(Fortsetzung.'^ 
TJeher das altgriechifche Demoiißt>ativ. . 

JLIer Rede des Odyfleüs II. II, fioo «^ fiotf 
haben achtbare Gramiiiatifcer Aen letzten Vers^ 
wo Tva ai^i&iv f//ß4^fAM/^ xiaob gewdhnUehemSprach^ 
gebrauckf kMne Bestefauiig hat, lieber abflüm- 
pfea wollen y alt ficix die Frage thun , wbzu 
doch U. X, 599 auffiodert: ob u^fere Gelehr- 
famkeit mit ^(^»v und dem ganten Üeoionftra» 
tivrchoa imKlaran Tay, Tiefer erforfcht möchte 
fich folgendes u^efahr ergeben« ^ 

Das perfönliche Fürwoft er oder der faiefs 
altgrioohiCeh ?( und S, auch fc^ ^ mit heÜereih 
Laut ?;« hnoi *• ii EtymoL M.^>^«e fxtv. Apoll. 
Dyscol. p. 547. Frircian/p. 460. Für die Form 
2f aeugt die attifcbe Ansfprache von 4 i* o<, wel- 
cW^nach Krates o< lautete, Gregor, p. 145, uäd 
das fylraculilche 2v fkatt aJtJv, Apoll. «Dyic. 
p. 4301.^61. Das f fand noch Sofohles oey 
feu^an Mxiburgetn in lo geehrtem Andenbeb, 
dafs er es der Würde eines Cfaorliedes gemSfs 
achtete, Apoll. Dysc. p. 4t2 B. Den Oati^ 9v, 
UUy hat Hgrmamiim Pindar hergefiellt; ?y a^W, 
fihi ipfiy li^te Hefiod im leichteren Tone der 
Eraaiiiung, Schol. Par. in ApoU. Arg. I, 57 ; ?v, 
aUan utA iUam hatten nach Hefycbms die Ky- 
ptjer/ Aas dlefein J^ bis 1 erwuchfen; durch 
YerftarkendenStofs und Verdoppelung, die hin* 
weifenden und eurädi weifenden^ ' Fm Wörter 

r^ ri^t irp^ o^C (nebft «^to<, roiJro?), urvd Sfori;^ 

Snci bey den Aeolicrn mtt'*I;i|>p^tffaauch F(V, 
woher Fol; gewib auch F/V, erhärtet in 0«, ^^^i 
asders^o. wie^es foheint, auch yi^^ y^, wovon 
licy Halych 7», fiii ubd tiÄi, yiv^ tihi^ und yo, 
ejus^ Wiewohl das alkaifche F^9v bay Apollo- 
nius Dvsbolos inFl^fr nur verderbt ward ; die* 
Jka iffkUk gdhamohte F^cv, gewöhnlicher Uw 


(Äiv) entfiand aus ?o, welches auch sft von «li 
lautete, wie von di Hafychs «?y; beide Formen 
mit ftärkeodem Anftofs gaben mivo« und rijyki. 
Wie wenig t<c ebmals befehr&tfkt war, lehrt ti'v, 
dorifch für eoi\ anderswo für nv« bey Hefyofc, 
für ff» bey Apollouius Dyskolus p; 555; Wj für 
ofm und afn( hat Kallimachus, £p. XXX/ft, uxid 
Aratus V. 65, wO wir mehreres angemerkt« 
Zifchender Hauch bildete ff^h^ cpi^ und vi^f, 
fie beide y famt 9({)Ji ((t^cu), ihr beide ^ die Zeno- 
dot im Ho^mer ungefchiedau fand, swey al^e 
HUralformön ; e<0iv eiy erkennt Sofokles:, Oed. 
Cq^. 1490 ,j und die homeridifche Hymne an 
Pan V< 19; e(pty «i, Heliods Schild V. 113; e^phß 
eoi.und easj bemerkte Hefycb ; 9(^1, eum und 
eantj haben die Tragiker (f. Fifcher\ und Ka\^ 
limachus, H* in Dian. 197. Del. 15. Das do- 
rlfdie 4«V (bfjin) bedeutete nach Hafych auber 
ilUs auch ilhimy und '4/« fowohl illutny am^ ud^ 
als iUoSy aSy a. ^ Natürlich , ward auch S , wie 
das italifche Je , von Einem und Mehreren ge» 
braucht, Orph. ArgJ 803 (805), vergl.87ö(878)i 
auch U. II, 196 fcheint die älteße Lesart hwr^t» 
$«wy ßaffiXi^y geändert von Granunatlkern, de- 
nen >, illosy anftöfsig war. Durch die rorge» 
fetateqVHalblaüter fc und v ward <y su m^v, eum^ 
eanty td, .und.dem dorifchen viv , das in Athen 
der höheren Sprache zukam ; aus Ss ward ywt\ 
der" alte Plural noi ; weiter' vermehrt iyiiy^ miki^ 
und ufiivj y<f, hty Hefycb. Ein urfprünglicbes 
D^emoüfirativ war auch das. Zahlwort £m, J(^ 
Midi, oder I«, ev, wovon la dem Hefycb für aZtn 

febraucht begegnete ; und ?v«, wo und dafsy ge- 
ildet, wie f uo, fjuomy (juad^ f uza, ue, toi, u6i,. 
vom alten Fürwort« Aus jenen nach Italien ver* 
pflanzten Würzein erblühten ij, jid^ {ini^ ibus); 
hie von Äi— ce. hoc (^hibus); eoSy euy eom» mis 
(mei)j mi, tisj fe^ nos^ vos ; und ^uii, tjuid 
((jui)^ nebft (fuosy €juaey {/uod (auom) , vermehrt 
durch den erhärteten Doppelhauch hw^ den 
man mit Koppa (f bezeichnete. 

Offenbar ift, wie die pcrfönlichen Fürwör- 
ter alle ens Einem viellautigen Demonftratir 
benrorgehan, atts£inam qniaeigendexi^ baldh^ 
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leiiy bald dunkelan ScluiUy dar auf etwas da« 
leyendesy Perfoii oder Ding, hinwies, und def- 
fen mannichfaltige, nach Gegenden Terfcliiede* 
Bc Bildungen durch Hauch, Zifchen, Stols und 
Halblauter erft ein fpiterer Gebrauch für Per- 
sonen, Gefchlecht und Zahl fonderte. YöHig 
(o üxkd die altgermanifchen Fürwörter entftan- 
den, und in den yerftreuten Mundarten allmäh- 
lich beftimmt worden. Zufällig kams, dafa die 
Bezeichnung der Wefenheit /, Ichy ik my der 
erften Perfon anhaftete , und das daai^ gehörige 
ihn, ihntj ihr^ ihnen ^ him der dritten Perfon; 
daft in einem Bezirk er dem uiannlichen Ge* 
fcblecht, im anderen eer^ her itm mmblich^.tk 
Isigen blieb; dafs ße einzeln nur Weibliches, 
'" der Wahrheit auch Männliches und Ge- 


rn 


fchlechtlofes vertritt, und yich weder Zahl noch 
Gfffchlecht auswählt. Ehe ein Menrcbenfiamm 
jlurch Anbau, Sitte und Verkehr au einem Vol- 
ke gedeiht, und weittönende Lieder, Gefets* 
fbrmeln, öffentliche Vorträge die wilden Sprech- 
arten £u einer Gefammtfprache aähinen, wird 
die Ferfos mit dem irgendwo gangbarfien Laute 
nur als ein Er angedeutet, gerade wie in der 
laUeuden Kinderfprache , indefs, welches Er 
gemeint fey, die hinweifende Geberde lagt. 

Dem Hellenen voll füdlicber Lebendigkeit 
war heftige Geberdenfprache fo natürlich» tjafs, 
nachdem er den Perfonen fchon eigene Zeige- 
laute vertheilt hatte , er dennoch mit den un- 
.▼ertheilt gebliebenen 9^» r6(, 2^f, am fpatefien 
mit o^rof und atfrjc, fede Perfon hin weifend au 
beseichnen fortfuhr, ' Nicht nur Begleiter des 
jfcfc, JDtt , TVir oder Ihr war das Oemonftrativ, 
Jbndern Stellvertreter durch Kraft der Miene. 
0£rp( und wJrii von jeder Perfon, auch imuroZ 
für ff*avToO und a«trev, find bekannt , Filch. ad 
Well. IL p. &5f). Der Grund diefer Eigenheit 
ward vernachlälligt ; fonft hatte man lan^ft,^ 
was von oJroc, attec und I gilt, auf jedes Demon- 
. Atativ angewendet. WennTelemachus, Od« 1$ 
35B, im erwachenden Selbftgefühl lagt: 

fo weifet er bey reu auf fich felbft: Defs ift die 
Bracht, ffi^m hier! In Helena*! Anrede, Od« 
IV, «35» 

*At^i2i) IVT4i4Aiii, 2ior^8(PW> ^t ium cTU, 
'Avl^wv icSkuiv T«r^(, ' 

wird zu oThi gedaclit iV^ic, ihr da , welches man 
Ikäuft^er hinzutügt. Demnach muPs Od. 11, 40 
des Tflemacho's Hede, ohne Parenthefis, fo 
fortgehen: 

Der hier , auf fich deutend , Ich der Mann ver« 
-fammelte das Volk; denn am meifttüi mich tritft 

der Kummer, Jilit gl«kbf « Feuer ^ fick Ü^b& 


aushebend , fang Sa^o , ^«/ytr«! T9I mi^oc tce^ Su% 
91V, indem tfitii in der Miene lae. BeyTheokrit^ 
Id. XXVil, 44, /aet das Mädchen zum Jüng- 
linge, der feiner Abkunft ßch gerübrot: ^UjHcv 
i/xiv J^v iA^of , zeige mir den Haiu ^ das ift, cZ^'i 
des fo edel entfpro(rdn'en.r Gewifsauchbl^ den 
Dichtern, die Hefych vor Augen hatte, ward 
mit THv oder Fiy nur geseigt , und co» verftanden. 
Einen ähtiliohen Gebrauch drs Demonftrativs 
bey den Römern zeigt Gerbard Vofs, Ars granun. 
I V , 5 : zum Beyfpt^l in Virails, ^£^e nutie^ «SoZ, 
teßii,^, et haec mihi terra vocanti^ Aen. Xll, 17Ö, 
wo der Deutfche, du Erd" hier^ (agen muis; 

' uiid in Cicero*s,' O nox Ula , fjuae attulißi ! 

Wie alfo jedes binweifeude Fürwort, das 
in der neueren Sprache gewöhnlich auf die drit- 
te Perfon lieh einfchrankt, vordem durch Ga- 
berdung auob dieerfie iindsweyjte bezeichnete; 
eben fo die von t, v^ «nd v^SiJ abgeleiteten Al- 
jective des Befitses ^, jf<; 9^<, 9<tUi; m^irt^c^ 
ff^twiVü^c. Alle 


;e» aufser^eni abwärts 


weilenden in^er, erbten die Natur ihres Stamms^ 
alle bedeuten bald illius und. iUorum ; bald 
ipfius utiiivforum^ mit hinzugedachter Feffop, 
die der Redende aeigt : hujus mei , i^mi tuij Jui 
ipfius^ und fo weiter. Von «e^ «nd Ss weraea 
wir noch befonders handeln. 

Nun frifch auf den verruleBen Pfoteus4<^ 
oder e(Pi9t , deflen Gegaukel mancher mutbath* 
meude Held fo bedenklich anfah. Ihn gefafii! 
bald wird er zuriKhkehren in lieh felbft. £4>ic(V 
ift mit der ganzen Sippfichafl ein 2eigewort, das 
in Be^ug auf voriges ihnen^ auf nahes und eai« 
femtes denen oder jenen , - auf den handeloden 
yic^ bedeutet; das aber mit denen^ nicht« immer 
fie da in der dritten Perfon meint, fondem 
manchmal auch uns da und euch da nach altem 
Erbrechte bezeichnen darf. Hektor verlangt 
II. X» So3-~3a&> dafs jemand hingehe bu deo 
Achaiern, iind auskundi^, "U «Jai} — - ^4iv ^ 
,X&9QV9t /Utr« «spiViir; und Dolou belteimt v. 591*^ 
599: Ich ging von Hektor gefavdt zu erkundi- 

Sen , *H J;^ -^ ^'(iv ßevkttym fAtta r^^iv« An bei* 
eo SteUen ift utra eit^hiv^ int er ifffos^ wohey zv* ^ 
erft fe ,• «ind darauf vos g^edacht wird : dort , ob 
fie Ichon Flucht berathen unur ßch. day alt*; 
deutfch unier ihnen da ; hier, ob ihr [chon Flucht j 
berathet jc7tter ■ eucfc da. Dies ao^eborne Aecbt'; 
behauptete espiet noch bey ApoUoniuS Itl« 909» ' 
>'0(p(va t« Miv Im^fja^Sa /usra rtpiViV, ut haec divida» 
mus inter {nos^ ^pf^^y inter hosce^ • unter mmi hier» 
Und II, iSlQo, "^Uf^ ^'^f**^f <i^ ■^«fl'' /uijTif^Krif»«, tem* 
pas rß nobitf inter (nos) hosccj inter nQsm€t^ 
confultandi. Denn nach Alexandrieo , wie der 
Sprachiorfcher weifs, brachten die Am&eil^t- 
aus ihren He^maten viel Altert hümlichea, wo- 
von einiges dem gemeinen Verkehr zufiel, an- 
deres des Dicbtergebrauchs würdig ]geacLt€t 
fra(d». Mit dem fo forttebeaden #4»a( a^stV» ^ 
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ftos i>/ax V fchmuekten ipftere Cogarihre Prola, 
wie Kiemen»,, Faedag. II, i. p.145. Pott. 17a; 
worübÄT I^uJcian fpottet . Pfeui^ofoph. ß. 

D^n wegen 'r^.at'* angefoebtenen Vera D« 

II, 206 lijfe ttiati im Zufaaimeahang, Odyffeua, 

im aufi übiifcheii Liiger umii erwandelnd, Ichlagt 

die Schleyer mit dimi Zepter Agamemnona, des 

oheiften HeerfurAen. Du, ruft er» hör* auf 

ilnderer Wort, die be/Ter find als du Feiger, 

Du« wadrr im Kämpfte mitaahlbar, noch im 

Rathe. Nicht doch werden wir alle obfaerCcben 

wie Könige ! Nicht gut ifi Vielherfchaft I J&iner 

fey Heirfcher, £iaer König, dem verliehn hat 

der Kronide Zepter und Geietse, «- 7v« tf^imv 

iju<^Ao> fci/tf , dafs er unter ^ denen (umhejaeigend^ 

Köni^tgewalt auaüh«. Wie nachdrücklich wird 

dem Schreyer zuerft dea Zepters Kraft auf die 

Scliuker. und danndelTen heilige Macht in die 

Seele g^ragt4 and wie lahm ginge dc^rGedank« 

aus« wenn y. fto($ fehlte 1 la der ihnlicheo 

&eUe II. IX, 99, *vm ei^t9t ßwktvfisSti ^ damit d» 

jene herathefi , weift ^«m auf das vorige km$iv «u- 

r(>ck. So freylieb, durch ein gelaHeaes ihnen 

oder eis überietzbar, ftehtesam|;ewöhniicfaften» 

Abel auch ohne nahe Besiehuag, als ftarkeres 

jenen oder illis^ braucht ea noch Apolloniua 

IV 9 7* lI«vvi;;^io£.^A0v.Mvuv Sri ^iVj /utfrmerxfVf WO 

^(^*>< fern auriick weift, au ^eiie/i Argonauteni die 
in dielem Gefauge noch nicht eiai^al genannt 
wordan And 

Abfchrerber und Grammatiker» daneu e^iw 
oder ^iv nur .in der gefchwücbten Bedeutung 
eis geläufig war , verderbten ia He£ods Haus« 
lehren den ^6 Vera, wd.Zeus bu Prometheus 
gefagt haben foll x Du freuft dich, dafs du Feuer 
entwandt und mein Hers geteufcht haft, £«< 

r*«VT«y fAiY« irifu«^ Mai «v2t(.ff9iv «ff^ö/uii^iTi , dir felhß 

•in grolses Leid , uud Männern , die feyn wer» 
den. So auch Mofchopiil. Aber Prokiuser* 
klärt: den voa dir, Prometheus, herabgelcite« 
ten Seelen ein grobes Leid, und den Menfchen, 
die daraus abftammea.. Und Zleses: euch Er^ 
fiziderQ des Feuera und evren Nachkommen» 
Wril beide unter Prometheus Vorbedacht und 
TOI bedenkendes lyrenfchangerciilccht verftehen, 
fo iß ihre* Rrklaroug auch mit^pi T*aCTiiy varträg* 
lieh ; doch fcheint £e ein verworrener Naciihall 
alterer Erklarer, die «ri^i» r ouVok lai'en. Als he* 
Rodifch aber wird von Apollonius Dyskolus (f> 
Schuf ers Gregorins p. 470) angeführt , ^^/v ^'«J- 
roi. <4.yya x^fÄ»^ worin Schsfei des vorliegenden 
Yerfes urfprtini^tiche Lesavt erk«*nnt. lv;<v eivroif^ 
und *j »v'-Mi, welches der Seh olia|t des Apollonius 
von Hefiod anführt hatten wie iaircif und Uvrw^ die 
Befugnifs, Jede ^ewiefeae Perfon au besieichaea. 
Hier aifb.ift der Sian ; Du, Pron»etheus, haft 
Peuer mit Trug ««ntwandt; aber euch dort felhß^ 
dir und deinen ErichaiFenen, zu grofsem Seha* 
den^ und auck auküuftigaa Maoaeni* 
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der vorzäglichfien Italiänifchen öelehrten unä 
Känßier^ welche im J. xß\^ geßorhen find, 

Michele Visinar^\ geb. zu Mailand 4^n ptexi 
May 1760 und geft. den 9teii Jan.^ war ^rofef- 
for der reLgiöfen Beiedfainkelt an dem Seminat 
dalelbfi. En bekleidete nach und nach vieU 
öHentlich^ Aemter. Eine italianifche Üeber« 
letzung des Propexa erfchien von ihm iQiQ ui 
fi Banden 8« , ' 

Aleffandro Garioni^ £x - Dominicaner und 
VerfalTer vieler Werke,, namantfich einer Pasa« 
phrafe der Batrachpmyomaehie niit gelehrten An« 
merkunfea und des Buches Tobiaa. die* fich ia 
der vor kurzem erfchienenea Sammlung Mailail- 
difcher Poefien befinden» 

Francefco Fidanza^ ein Körner und einar' 
der orftenLandfchaftsmahler, befohders in der 
Gattung der V(^intes - und See-Stücke 9 au Mai* 
iand den 16 Jan. , 70 Jahr alt. 

Graf Piossasco von Sealenge ^ Verbeflerec 
4er Studien auf dar UnivexHtät Turin, ftarb da« 
felbft den siften Jan. 

AhiDt, Vincenzo RozOf ausPalaazolo ia det ' 
Provinz Brefcia, Auffeher aa dem Muleum det 
Naturgefchichta auf der Uuiverlität Pavia für 
die Abtheilung des Thierreichs, die er wählend 
feiner awey und dreyfsigiährigen Amtsführung 
bereichert und nach Claffen geordnet hat. Er 
ift. Verfafier einiger in feine Wiffenfchaft ein* 
fchlagender Schriften und eines Trattato dl 
geograßa^ deW imfurrezione e del sacco di Pavia^ 
nvvenuto nel maggio del 179Ö. 

Giacomo'Gianfii^ ein gefehiekter Geburts» 
lielfer, Profeflor am Fiadelhaufe in Mailand, 
Er hat nichts drücken laflTen, aber verfchie^^ 
dene praktifch»wichtice Auffitze handfchrift- 
lich'hinterlaffeii. Er fiarbain iFebr., 67 Jahre 
alt. ^ 

Luigi CardeUinif aus Turin, Apotbc^ker und 
Syndicuft des 'CoUegiums der Pbarmacie in die» 
fer Stadt, bat mcorere wichtige Werke übet 
Phyiik und NaturMriffenfchaften ^efcbiieben, 
und ftarb gegen Ende Februars ia eiaeta Altar 
von 66 Jahren. 

Cav. Terefie Michelotüy Mitglied der Kömgl, 
Akademie der Wiflenfchaftea und Obardirector 
des bürgerlichen In ^enieurcprps zu Turia, ftatb 
dafelbft den iftteu März« 

Marchefe Giufeppe Terzi ^ von Bergamo^ 
Prafident de», dortigen Athenäums^, gefckickt ia 
den i&eichnenden Küaftea» ftarb zu Mailand. 

Vincenzo Racchetti^PtohSox der Pathologie u» • 
gerichtlichen Medicin an der UaiveißtÄt Pavia» 
Verfafler verfchiedener Wetke, itamentlich ei^ 
nes Vcrfiichs sulla prosperkd ßsica delle nazioniy 

and einer Abhaadlttiig sulla stnHtnr^ e U jirA» 


in 
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lattie della »nWotfa* spifiale^ ftarl^ tn Crcma den 
oten April, in einem Alter von 42 Jahren. 

D. Federico Moria MoZm,Bifchof von Adria, 
ftarb zu Venedig den t6ten April. 

Gincomo MoreUi^ dei; Neftor Jer Biblio- 

Eraphen*und Literatoren/Yorß^her derK.K.Bt- 
liothek 2u Venedig, Ratb und' Ritter dercifer- 
uen Krone » Mitglied vieler in- und ausländ!- 
leben Akademien» Verfaffer vcrfchiedener bi- 
bliographifcber Werlie, ftarb 75 Jabre alt in 
def ISacbt vom 4ten auf den 5ten May. 

Gian Paolo Dolßn ^ lateiniCcber Dicbter, 
Bifcbof yon Bergamo, wo er den ipte» May 

ftarb. ' 

Francefco Righetti^ berühmter Bildner in 
Bronze» ^eb. zu Rom den iiten Junius i749» 
ftarb im November. 

Carlb Gtraasoniy Verfaffer mehrerer \Vcrk« 
über die Mufik, geb. zu Mailand den denkten 
Nov. 1762, ftarb zu Borgpjtaro den 4ten Junius 

Jofeph Hager , Ritter , Profeffor der mor- 

Senlandifcben Sprachen» bekannt durch verfc hie- 
eneWTerke überinorgenläridifch« Philologie und 
Altetthümier» ftarb zu Mailand den i7ften Ju- 
nius» Ö9 Jabre alt. 

Abt Domenico Romanelliy ftarb zu Neapel 
den i4ten Scptbr,» Archäolog und Verfaffer des 
Werks über die alte Topographie des fiidlicheu , 
Italiens» Reiches noch nicht beendigt ift. 

Antonio Porati ^ Profeffor der Chemie am 
K. K. Lyceüm zu. Mailand» Vetfaffer verfehle* 
dener Werke» ftarb dafelbft in einem Alter von 
78 Jahren am ipten Septbr. 

Graf Dondi dalV Orologio ^ Bifchof von 
Padua» wo ei^ 1756 geboren war» ftarb ebenda- 
felbft den 6ten Oct. » Verfaffer verfchiedener 
theolögiCcfaer und biographifcber Werke. 

Gt9£\SartiranA von Brefne^ gefcMckter 
Zeichner» ftarb den 25ften Oct. 

Brofica^ Arzt ^n^^^ febr gefchickter Opera« 
teur, einer der heften Schüler des berühmten 
Scarpa^ ftarb den 25ften Oct. 

Gian FiUppo Galiarati Scotti^ Cardinal» geb. 
SU Mßiland den soften Febr. i747i ft^rb zu Rom 
den 7te» Oet. , . 

Miitsi^ Patriarcb von Venedig. 

Graf Karl ^ntonio Pedroli^ Ritter des Or- 
dens der eiferten Krone erfterClaffe» berühmter 
Rechtsgelehrter» geh, zu Cäfalpufierlengo» ftarb 
zu Mailand den gten Oct. in feinem ö^ft^i^ Le« 
bensjahre. 

Antonio Manzoni^ Geburtshelfer» Profef- 
for zu Verona , wo er in einem Alter von 74 
Jahren ftarb. 

CarU Rojfellij Bifchof von Como» vor- 


212 


mals Profeffor de^* GriecbiCchen Sprache» ftarb 
in jener feiner Vaterßadt 4en 5ten Dcc. 

Graf yincenzo Dattdolo » Verfaffer verfchie- 
!2ener Schriften überPbyiik» Chemie uud Ack^r- 
bau; ftarb den litten Dec. zu Vartfe. 


Am 1 1 JuH. V. J. ftarb zu Iiiegnitz Chrißian 
Cornel, Sack^ Verfaffer einiger Ueberfetisuogen 

latein. Dichter und der t6.6 erfchienenen 

Schrift: der Deutfcke Bißttd nach feinem ganzen 
Umfange. 

• Am 30 ej, Ernfi Ludwig Gerber ^ Fürfilich. 

Schwarzbnrg Sondershfttillfchflfr tloffecretar, be- 
kannnt durch feii&e Verdienfte um die Literatur 
der MuGk; 73 J. alt. £r hat fein Leben felbft 
ausführlich befchiieben in feinem ne^en Lesi- 
con der Tonkiinftler. B. ft. S. 295 — 505. 

Am &a Aug. zu Tübingen Dr. Emmert^ Prof. 
in der medicin. Facultüt, ein verdientar laehret 
der Annatomie. £r foU durch Yerf«icbe|init 
Giften au ftch felbft feine Gefundheit eerrüttsc 

'babeii. 

Am 19 Sept. JTU Borghorft unweit Münfter 

• der Vikar. Bernhard Jofeph Ecker , geb.; zu Wa* 

'tendorf» 46 J. alt. Ein« Sammlung feiner Ge^ 
dichte crfchien unter dem Titel: Telymfche Fer* 
fache ^ Münft., iSoQ; aufserdem hat er zti eim« 
gen Zeitfchriften und TaCchenbueherU der daü« 
gen Gegend Beytrige geliefert. 

Am 1 Octob. zu Berlin, D^F. £#00^» KönigL 
Hof- Medailleur^ geb. d. 15 Jan. 1755- sa Alten« 
bürg. Er lernte zuerft bey iem Hoffteinfcknoi« 
der Stieler das'Petfchterftecbeu und Steiofcbnei- 

' den » und arbeitete dann bey dem Münzgrarear 
Liidwig zu I^ipzig» bis der Cebenjabrige Krieg 
die dalrge Münzßätte Cchlofs. 1765 ward tr 

^ Munzgraveur zu Berlin» und arbeitete zugleich 
als Medailleur fo vorzüglich» dafs. er xj^ snin 
Hofmedailleur ernannt vpurde. Das gedrucktt 
Verzeiohnifs feiner verkäuflichen Dewmiinten 

> macht 193 Stücke aus. 

Am 5 e). durch einen Sturz vom Pferde Dr. 
Karl Wilh, Greding^ Stadt- und liandphylicas 

' zn Kemnat in der Oberpfala ; 6t J. alt« 

Am^ 8 ej. zu Meinineen Franp Jofias v. Hen* 
cIricXi»'GrofsherzOgl. tind Herzogl. Sachf. wirkt 
Geh. Rath.undBundestagagefandter» ein treuer 
Staatsdiener und Vaterlandsfreund» im 6ß Le- 
bensjahre. Seine Schriften find im Meufel an- 
gegeben. ^ ' ^ ^ 

Am 80 Novemb.zu Schafbaufea Joh, Georg 
Maller^ Dr. Theol.» Ober- Scholarch und Prof*, 
im 60 Jabre £r ift bekannt durch mehrere^ ei- 
gene Schriften und als Heraulgeber fowohl der 
Schriften feinet Brnders» Joh. r. Müller, als eines 
Theils der Schriften Von Gottfried v. Herder. 
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1.ITE ARISCHE NACHRICHTEN. 


ünivBrfitäten - Chronik/ 

^ ü r z b u r g. 

Ördiitiiig Her Vorlcfungen an dfirKönigl. Unirer^ 
fitat zu tVüreburg f ur da« Sommer-Semefifcr 

(Die VorlcfuBgcn werden am lotcn April ihren 

Anfang nehmen.) 

I. AllgemeiKe Wiffenfchnften. 
A) Eigentlich philofophif che Wiffenfchafteit. 

1) J^Ugemeine Encyclopadie und Methodologie 
des akadermfehen Studiums überhaupt. ProE. Metz. 
2) Phitofopkie. a) Logik und Anthropologie. 
Prof. Metz, h) MetaphjriL Derfelbe^ und in 
Verbindung mit der Gefchichte der vorzüglich- 
fien Syßeme der Philofophie. Prof. lUein. c) Na- 
tnrrecht And Ethik^ in Verbindung mit der all" 
gemeinen praktifchen Philofophie, und der natür- 
^k^p. Heligionslehre. P^ot. Mttz.Naturr echt uni 
EtWl. Prof. Klein. d) Syßem^ der gefammten 
the)fMifchen und- praktifchen Philofophie (Ideal- 
bild Ntturphilofophie). Prof. Wagner, c) Ma- 
thmatifche JPhitofophie. Derfelhe, nach feinem 
Lcbbuchc. f) Pädagogik Prof. Fröhlich, nach 
SäUer „über Erziehung für Erzieher ^^\ 

ß) Math^matif^he und phyficatifche Wiffen- 
• . , . fchaften. 

t) Oeometrie und Trigonometrie, a) Rei- 
ne niedere Geometrie mit der ebenen Trigono* 
metirie in Verbindung mit der angewandten Geo- 
metrie oder Feldmefskunfi, zugleich mit Ue- 
kttngen,«nf dem Fel^e. Prof. Sch&n^ nach ei- 
genen' Lehrbuche. (Nnrntcrg 1803.) b) Ele- 
.^'^Mnkar^Gedmetrieundehefie Trigonometrie. Prof. 
•wÄ, ijä§e 'tiwkk l^uclid, diefe n^Lch. Lorent* 
*) fUed^re- ^evmetrie und Trigonometrie^ nebft 
innigen Grkndzügen 4er höheren. Prof. Richaj-z, 
mt Hinweifune »af Jacobs ((dritte Auflage, 
Jbitfb. li, Würzb. brGobhard 1798.)^ 
'>^ ^ H^toie ^mmitrie und höhere Aftalyfis. 
Prof. Sch^n^ nach eigenem Lehrbttcbc (Bamberg 
•äiWurA. h. Oöbhirdt x8o5>» 


3) Afironomiey mit praktifcher Anleitung^ 
in foweit diefe auf dem wiederhergefiellten Oup 
fiervatorium gegeben werden kann. JDerfelbe^ 
nach eigenem Lehrbucbe (Nümb. b. FeUecker 
ißn). 

4) Natur gefchichte. Prof. Rau^ Zoologie 
und Botanik. Derfelhe macht auch natarliifiori»- 
fche Excurfionen mit feinen Zuhörern. 

5) Geophyfik, (Geogenie, phyfihaJUfcheGeOfu 
graphie, Climatologie und Meteorologie.) ProCi 
Sorgy . nach eigenem Entwürfe. 

6y Theoretifche und Experimental - Phyfik. 
Derfelbcj nach munke's Anfang sgründeti der Ex- 
p&rimeiitalphyfik; (Heidelberg ig 19). Prof. Kair, 
diefelbe nach Mayer. 

7) Theoretifche Chemie , nebjt einer Kritik; 
der neueren chemirchen Theorien als Einleitung^ 
und Vorbereitung zu feinen Vorlefungen über 
praktifcke Chemie im folgenden Wintex*Semefter. 
Prof. Sorg. 

C) Hifiorifche Wiffenfchnften. 

> 1) TVeltgefthichte. Prof. Berg^ mit Rücki' 
ficht auf Wachler* s Lehrbuch der Gefchichte. 
Prof. Wagner^ diefelbe. Tnyatioccnt Vt. Berks^, 
diefelbe , nach eigenem Plane. 

2) Statifiik. Privatdocent Dr. Berksy nacK 
MeufeVs Lehrbucbe der StatilUk, (Leipzig i8t7)< 

3) Deutfch^ Gefchkhte. Prof. Brendel, nzch 
Mannert. Privatdocent Dr. Berks^ diefelbeynach 
Mannert^s Compendium der Deutfcbeu Gefchich- 
te (Nürnb. 18^9}« 

4) Bnierif che Gefchichte. Prof. Seufert. Pri- 
vatdocent Dr. BerkSy - diefelbe nach HeUersherg^s' 
kurzem Auszuge aus den Jahrbücheru des Baleri* 
fchen Volkes, (München 1817). 

5) Gefchichte der Philofophie. Prof. Metr^ 
in Verbindung mit feinen V ortrigen über Meta- 
phyfik, Logik und praktifche Philofophie. Prof. 
Wagner , diefelbe , im zweyten Monate (einer 
Vorlefungen über Idealphilofophie. 

6) Gefchichte d^ Mutkcmatik. Prof. SchÖn^ 
nach eigenem Entwürfe. 

7) läitt^rdrgefchiehte. ftof^Goldmayer. < 

<«6) 


ii& 
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D) ScIiSne Wiffenfchaften und Kunße. , 

i) Aefihetik. Prof. Wagner ^ im \üßi\ Mo- 
nate £emer VorlefaDgeii iibi^r Ideaipkilo fophi^* 
Profcffor Fröhlich^ diefetbe^ ^ach eigenen An- 

fichten. 

2) Harmonielehre. Tro( Fröhlich^ ala I^ort- 

fetzuBg der im Winter - SenaeAer begonnenen 
Vortrage. 

E) Philologie. 

i) Die Grundjatze der philologijcken Kritik 
w%d Hermeneutik, Prot. BUimmy mit Hinweifung. 
auf FülUbarnii Encyclopaedia, philolog. 

2} Römifche Alt'erthümery oder hlllorifcll^ 
Darftellung der Veiiallxinf; und Verwaltung des 
römifchen Staats, ^^es Religiona-Zuftaikdet^ ties 
Kriegswefens , der Sitten und des Privatlebens 
der Homer. Derfelbeinuch Petri Burjnanni an* 
iSottt catum Romanaritm brevis defcripti^. 

5) Erklärung griechifcher und römifcher 
Sckriftßeller. aY Die Wolken ton Arißophanes. 
Prof. Blümmy nach der Stereot)rp. Ausgabe (Leip- 
sig iQip ifteS'Bdch«) ß) Juvenals Satiren* 
Derfelte^ nacb dem Abdrucke, (Nürnfa. i^o7) 
o'der abwecbfelnd mit dem griecbifcben Klaiß- 
ker. y) Das erfie und zweyte Buch dSr AnnaUhx 
dei^ Tacitus. Prof. Richari^ mit befonderer 
Aückficbt auf die Nachrichten von den Feldsü» 
gen .der Bömer wider die Germauen, i) AuS'* 
gewählte homerifcke Hymnen. Derfelbe^ alwech« 
feiud mit den AnnaleH des Täcttu^.. Derfelhe 
erklärt Cch Huch bereit sur Leitung'mündhcbet 
«nd fchiiftlieher Uebungea aus den verlchiede** 

« l»en Zweigen des klafiifchen Philologie. 

!!• Befondere Wiffenfc haften. 

A) Theotbgie* 

i) Encyclopädie und '^Methodologie der theo* 
Xogifchen IVtffenJchaften* Prot QnymiiSi 

» Bihtiffhe PhiU?logie. Fortfetauhg des 
Unterrichts in den l'ogenannten örientalilchen 
Sprachen, und der praktifchen pbilologtfch- 
kritifchen Uebuugen, Prof. K. J. Fifcher, 

3) Exegefe der BiheL -*- FortleCvung der 
£rklä;rnng der Hagioetapheu des alten Tefta- 
nents — Erklärung der Propheten. Derfelhe. 

4) Kirchengefchichte. • Prof Leiniker , die 
Gefchichte von Katl dem Grofsen, bis auf die 
neuefien Zeiten niit Hinweifung auf Danne^ 
mayeri h\ßit. hiß.eccL 

^}Mpgmatik verbunden mit Dogmenge^ 
' Cchichte^ ferner Gefchichte der Theologie. Prof« 
OnymuSy ntch Hiüpf ei* s la&itution^a^ mit einem 
£xamjnatorittm ^ 

6) Moraltheblpgie. Prof. Eyrichy nach Geii* 
doitther*s theoL Moraly veibunden mit einem Exa- 
minatorium. ; 

7) Paßoral(heolQ;gi&. DerfeÜe nacli i^olUh' 
, mitz^S Anleitung. , 

ö; HüfAiUtik. ' 

o) Katechetik. "" " ^ 


lO) Liturgik. Derfelhe. 
ii) GeifiUcher Gefchdftsßil. Prof. LeinikeKf 
nach eigenem i*lahe. ' 

B) KecKiaviffenfehaft. 

\) Jurißifehe'Encyclopaedie tmd'Meikodolo^ 
gie. V toi» Brendel. ^ 

. a)^ Natur rechte verbunden mit Philofopkit 
des pofitiven Rechts. Prof. Metzger,, XiRch Bauer* s 
Lielurbuche. 

. 3) Allgemeine vergleichende Recht sgefchichr 
te» Prof. BretideL 

47 Inßitutionen des römifchen Rechts. Prof, 
T^isi^ifchrödy nach dem Hfyjnerifchen Heinec. 
Dr., Cucumusj nach Mackeldey^s Lehrbuche dea 
heutigeih römifchen Red^ts (stite AusgaBe^i^iS) 

5) Pandecten. Prof., Seuffert^ nach Schwep» 
pe*s römifchem* Pvivatre^hte (Altena 2te Ausg. 
iQip*}« Dr. Cucumus^ nach eigenem Plane, mit 
befonderer Hiniicht' auf Tkihaut\s Pandecten- 
recht, ^(5te Ausg. igiO) Prof. Seuffert giebt eino 
Exegeie fchwieriger und befpnders wichtiges 
Stellen des Corpus juris^ mit vorzüglicher Rück- 
licht auf die praktifche Küuft und technifche 
Sprache der römifchen juriften* 

6) Deutfches^ Privatrecht^ mit Einrchlafa 
des Handels 'Vtnd JVechfelrechts ^ dann dt%^Ca^ 
nier alprivat' wild fr äiikifchen Rechts, Prof. Metz- 
ger-y nach Runde (5te rechtmafsige Ausgabe). 

7; Baierifches Civilrecht, Prof. Seuffert. 
B) Criminalrecht und Criminalprocefs. Prof. 
Kleinfchrod^ na<fk dem Baier, Straf gefetzbucke. 

9) Gemeines Criminalrecht, Dr. Cucumui^ 
nach Feuerbach*s Lehrhuche des gemeinen in 
Deutfchland gültigen peinlichen Rechts^ (6te AuJL 

10) Darßellung merkwürdiger CrimmalfälU 
in anthropolo gif eher und^ jurifiifcher Hinßchi^ 
Prof. Hleinfchrod. 

li) ^ Lehenrecht, Prof. Behr^ nach Böhmer ^ 
mit Rückficht auf das konigl Baier. Lehensedict» 

12) Pofitives Baierifches Staatsrecht* Dep» 
felbe* • 

13) Praktifches Völkerrecht, Prof. Brendel^ 
nach Martens und eigenen Zuititisen, mit Rück* 
ficht auf Dzplomatik oder auswärtige Poli$ik. 

14)' Jiirchenrecht. Vto§, Leiniker ^ na cK eig e« 
nem Plane, mit prüf'ender und ergießender Hin* 
weifung auf MicArj Kirchenrecht , und Berück* 
fichtigung der in; Auvten4ung dc^ kanoniXchen 
Hechts indeu verfchiedetien chtififioben S^ate^ 
Aattfindenden ModificatiomeiB , nebft «ingefireu* 
ter Gefchichte des kaqonrfcheii Re<4>ts. , Prof. 
Bretidel^ allgemeines {Jf^a^kolifckts und proteßcm^' 
tifches\ Hirchenrecktj mit prüfender Hinficht auf 
MichCs Handbuch {Ate Ausg.) 

i5) (jemeiner hiktgeriicher ^Procefr. ' Pnof • 
TLauk^ nach Martin^ jedesm^ im-Wuitet &•• 
meJier. .-/ i ,j ■>..••. ••. ?• *-: ,\ . \ . 

16) iurißißiJ[chpPtlim^^\ >nlt»jtJehn6g*Ml im 
fchriftUchen und mündlichen Vortrage. IXetfel» 
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bei unter Hinweifung auf Puchts Äer Gefchäftim 
mann in Gegenßänden dei' Öjf entliehen und Privat* 
recht' Praxis. (ErlaDgen QimO 

17) Anleitung zur öffentlichen gerichtlichen 
und pmlitifchen Beredjamkeit* Prof« Brendel öf- 
fentlich. . ^ 

C) Staatswiffenfchaft» 

%i Encydapädie und Methodologie der Game* 
ralwiffenfchaftenj Dr. Geier ^ ntch Sturm. 

A) AUgemetnt Staatilehre der Stnatskunß 
(Politik) alapjragmatiCcheUeber ficht und Gruad« 
laffi fammtUcher Zweigt der Staats- oad Game» 
lal- Praxis. Prof. Behr^ nach feinem neuen ^&« 
rifs der Staatsutiffenfchäjtslthre (Bamberg bey 
Cöbhard t8t<S.} 

3> Stfuuswiffenfchaft^ Prof Wagner^ nach 
Uifiem Buphe ,, ^r Staat^^^ 

4") Polizeywißenfchaft und Polizeyrecht4 
ttoL Mengen 

5) StaatM»irthfchnft wind Fhianzwißenfchaft^ 
Prof« JMrr , nach eigenem Syfteme , mit Rück» 
&6ht »u( die einCchliigenden Baierifcbea Gefe* 
tae. Piota Geier^ diefeBfe^ nach Schlözers Hand* 
huche. 

i . 6) Landwirthfchaft. Derfelhe^ nach itfe* 
Heus» j. , ' 

> j 7) F^fiwiffenfchaft^ in Verbindung der Na* 
turgefchiehte der in • un,d ausländifchen Holzarten. 
Tio£, Rom: 

8) Bsrghuukund/* Derfelke, 

9) Pölitifehe Arithmetik. Derfelhe^ am 
Scblu^fle der Vorle(unge^ über ForftwilTenfchaft. 

10^ Technologie. Dr« Geier ^ nach Beck* 


j i) Handelswiffenfchaft» Derfelbe^ nach Jung, 
* • l£) CivilbaukurJt y in Verbindung mit Stra* 
piit* BruriUft - und WafferhawKunfi. Dr. «St^^r, 
nach dem im vorigen SemeQei^ beretta mitge« 
Ibaiken und noch svf completirenden Plan^ 

,12}^ Cameral^ Rechnung swißenfchaft^ Der* 
ftUe^ nach Hornberger* s Grundl'ätaen der Game* 
ralreehnungs fuhrung (Erlangen 1796«) m^t Ruck« 
4cbt auf die einfchlagendc^ Baierifclien Verord* 
mitgen^ ond in Verbindung mit der JLehre Yom 
Vert^khren' iä R^l^nung^reitigkeiten. 

tf^) Cameralpraxis. Derfelbe^ nach «Sturm's 
Leht buche. 

f 
J>^ M^dicipifche Wijfenjchajten. 

1^ Encyclopddie 4^r Medicinm Vtoi. Spif^ 

ft) Anatomie, gy Nevrologie und Angiolo* 
fie» PiXlf. DölUnger. b> Pathologische Anat'o* 
mie. Prof. SchÖnUin. C) Ofieologie und Svn* 
iesmologie. Pro(ector Dr. Heff^lhach naob den 
ViHea «rften U^fteli von ft^ines feiigen Vaters 
t«lUUii(|i|(er Auleilung sur i^ergli^dei un^skuude 
ies meiifchlicb^Q Hörpinrs» d) Derfelbe ert^eilt 
Ui^nicht.im Zergliedern de^jn^n^Ji^lut^ii^^ 


jf^rs und in gefetzmäfsigen Leichen^nungen^ 
,nach feinem Handbuche für gerichtliche Aerztk 
und JVunddrtze (G^efsen bey Heyer 1319 ) e) 
Derfelbe fetat den tejonderen Unterricht im Zet» 
gliedern derjenigen Theile des menfchlicken Kör* 
persy an welchen befördere chirurgifche Op^rati^^ 
nen Vorgenommen werden, mit fteter Hin^eifung 
auf die verfehicdenen Operations - Methoden 
(chinirgifcbe Anatomie) wie bisher fort. 

3) Chemie und Pharmacie. Prof. Pickel, 
nach Hermbfiadt. Derfelbe , Chemie in Verbin» 
düng mit Experimentalphyfik. 

4) Botattik. Prof. Heuer y über die in- und 
ausländifchen Gewacfafe mit beföndirrer Berück** 
ficbtigung der einheimifchen Medicinal • und 
Gift*PBansen, nach feiner Flora Wircehurgenfis* 

5) Phyfiologie, Prof. Döllingcr. 

6) Allgemeine und befondere Semiotik. Prof« 
Spindler y nach Grüner. 

7) Allgemeine Pathologie. Privatdocent Dr« 
Friedreich. 

8) Arzneymittellehre in Verbindung mit aU* 
gemeiner Therapie und Rezeptirkunß. Prqf^ 
Ruland. 

9) Therapie, a) Allgemeine Therapie, Fti^f • 
Schönlein. 

h) SgecieUe Therapie fetat fort derfelbe. 

c) Therapie der pfychifchen KrafJiheiten. • 
Traf .' Ruland. i) lieber die verfehicdenen For* 
men der venerifchen Krankheiten und ihre Behand* 
lung. Privatdoc^it Dr. Friedreich. 

hO) Chirurgie. Veber Ktwchenbrüche und 
Verrenk3tfjgen. Froi. Textor. peber die -^/lätomie 
VLü^ ^-chirurgifche Behandlung derLeißen^ und 
Schenkel-Bruche mit Vorzeigung feiner neuen 
Operationsmetfaode an Leichen. Profector Diw 
HeffeUach. 

n) Geburtshülfe. Prof. dOutrepont halt 
'UebungFu in den^eburtshulflichen Manual-ut^ 
Jnfirumetital' Operationen an Fantopten und an 
Leichen. . 

la ) Gerichtliche Arzneyunffenfchaft und me* 
^cinifche Polizey. Piof, Ruiana. , * 

13; Medicinifche Klinik. Prof. Friedreich. 
Prof. Schönlein y im tulius - Hofpita)^. 

14; Chirurgifche Klinik. Prof. Textor ^ m 
Julius • Hefpitale. Derfelbe wird wöchentlich 
> einmal ein Cooverfatorium und Disputatorium 
über Miuifche Gegi'^ft^nd« baltep. 

15,. Geburtshiilßiche Klinik. Vtot d^Outre- 
ponty \xk Veibindung mit ToiÄhir- Uf bunten 
und einem ElxaminatoriuqA in der GebSranftalt. 

iö Vcteriuärfnedicin. Prof. Rvfsy über epi- 
aeotifch'e Kra^kbeitt«^ nebft fl«*n dagegen wivV- 
famen Medicinal • und PolraeyanOalten. Der* 
/eiie über die Krankheiten der Hausthiere. 

Die Univerfit«tts'- Bibliothek ftekt Montags, 
DteiiSags, Donnerftags*^ Freytags und Sams» 
'tags friä'von S - la und Nachmittags amMon- 
tag DteuAag , DpnnerAa^ u^d . Ff eytag tob 
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Schone und hildenie Kilnfiie. ZeichnungS' 
liunfi: Köhler, Kupferßecherkunß: Bitthaeufer. 

Sprachen. Englijche^ Franzöfifcke und Spa* 
nifche : Bils» 

Exercitienmeißer. Schreihkunß: Kette. Reit* 
kwifi : Ferdinand. Tanxkunß : Noatfckek. Fecht" 
kunfi: Faber. 

R/ o ß o c k. 

Zi> der in No^ 6 des Int. Blattet gegebenen 
Nacbticbt von der vierten Säculartey er der 
ITniverlitat find noch zwej Gratulationsfchrif- 
ten hinzuzufügen. Hr* Friedr. Lud. Rcinhold^ 
paftor zu Woldegen undPafenow, Hat die Frage 
tbehattdelt;^ Num Confeßioni Augußanae addicti 
cum Zwluglii et Catvini aßecLis Jocietatem ift^ 
euntes novam conßituant eccLefiam ? (I^o&ock b. 
Adler. 1.5 S. 40 und Hr. Jo. Chriß. Friedr. 
JVuftdemannj i^aRov zu Wolchendorf , bat me- 
letemata de Jacra coena (b, Adler 71 S, 4.) ge- 
liefert. — oämmtliche Jubelfcbriften bat Hr. 
3^r. Struve in einer beXonderen Sammlung ber« 
ausgegeben. 

M . a r h u r g. 

Im October d^ J. 18x9 ertheil^e die pbilo* 
fopKifche Facultät zu Marburg dem Königl. 
Preuff. Legations - und Hof-Ratbe, Hn. WiU 
heim Dorow, jetzt zu Wiesbadez^, di^ philo fo^ 
phifcke Doctorwärde. £c bat fich dem gelebr« 
^en Publicum durch ein fchatzbare^ Werk: 
Opferßücke und Qrabhiigel der Germanen und 
flömer am Rhein ^ unterfucbt und dargeftellt 
durch Dorow. 1 Heft. (Mit 22 Steindrücken 
und einer Charte. Wiesbaden iQip;. 4.) rühm- 
lich bekannt gemacht. 

Das zweyte Bibliothekariat bey hiefiger 
Univerfitat hat> an des verewigten Tennentanns 
Stelle, der verdiente Hrl Pr^elTor, Dr. Joh. 
Melck. Hartmann erhalten. 

Unter dem 6 Jan. xßoo hat die hiefige Ju- 
TiSen - Facultät dem würdigen Hn. Ober-Ap- 
pellatiotxs - Gerichts «Rathe Chrißian Heinrich 
fVilhelm Homhergk zu Vach , zu Darmfiactty der 
bereite vor 42 Jahren auf der hieL UniverAtät 
aum Licentiaten promövirC worden war, die 
iurißifche Doctorwürde ertbeilt. 
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Chronik des Gymnafiums vom fahr iß^P- 
Vom 2p März an fand auf dem hiefigen Gym- 
nafium die Ofer- Prüfung an vier Tagen mit 
iiB Schülern Statt. Der Director, Prof. Dr. 
fVifs hatte dazu mit der y^drittew Nachricht über 
den Fortgang des KurJürßlichenGymnafiums ( Rin» 
teln, b. Steuber, S. 30 in 4.)'^ eingeladen, 
welche zugleich kurze Lebeusberchreibangen 
der neuen Lehrer enthalt. Bey der darauf fol- 

Senden feyerlichen V^rfetzung der Schüler^ 
en 19 April, hielt der erfte Conrector,' Dr. 
facolfi y eine Rede de fiudio lirlguae Graecae in 
gymnafiis fioßris^ ßrenue colendo. Den 20 April 
valcdicirten die erften Jünglinge, welche von 
diefer Anfiult die Uuiverutat bezogeÄ« Den 
5 Jun. feyerte die Anftalt den Geburtstag- ihres 
j^oben Stifters , wobey der Lehrer der Mathe- 
matik , Dr. Garthe , über den EinBub der ma- 
thematifchen Studien auf di,e Bildung der Ju* 
geud redete, und Dr. Jacobi über Thefea dU" 
putxrte; Der Director hatte dasu mit einer Red^ 
eingeladen: de immortaiitate ^ ifuani Principet 
feholis condendis fibi jam in kac terrae -parant* 
16 S. in 4* I^as Michaelis- Examen, wozu det 
Diiector mit der ^yvierten Nachricht über <len 
Fortgang des Kur fürßUck^ Gymnafiums*'^ einge« 
laden (S. 32 in 4), «wurde vom 20 SeptVr. an 
vier Tagen mit 147 Schülern gehalten. Bey 
der Translocation , den 4 October, seigte der 
Rector Boclo in einer Rede, dafs die Reinheit 
dea Hertens felbft zum glücklichen Fortfchrei* 
ten in den WifTenfchaften nothwendig fey. Am 
Reformations - Feft , als dem Stiftungs • Tage 
der Schule , disputirte der Director über TM- 
fes, mit welchen ^r zugleich eingeladen, und 
leitete einen; iDisputations-Verfuch der oberen 
Primaner. Der letzte Abend des (cbeSlendeii 
Jahres wurde mit einer J^ede des Lehrers der 
neueren Sprachen, Dr. von Manikowsky y^de Ia 
rapidite du f ^mi^ ^* gef eyert , fo wie durch drey 
Rede * V erfuche von Schülern. Das Programm 
hat den Dr. Jacobi^ zum Verfafler und ift beti" 
telt : indicatur de Phuonis Phaedöne comment^ 
tioi6 S. in 4- I^i^ Anzahl der- Schüler ift ge* 

f;enwartij; 172, davon And 57 Rinteler^ 46 Hef* 
en tthd 6f Ausländer« , 


LITERARISCH 
Vermiföhte Anzeigen, 

ErkldruH g^\ 

Ich fefae mich veranlafst, Zweyerley hier« 
'durch öffentlich zu erklären: 

1) dafs ich feit dem J«hre i8te an^keiner 
auswärtigen Zeitfchrift als Mitarbeiter Antheil 
genommen habe , und meine künftigen Beytra« 
ge zu irgend einer der£elben &eta namentlich ' 
«wterzeichaen wtr^e^ ..... 


E ANZEIGEN. 

ft) dafsnur die einftweiligeTerwaltung et« 
liea gefchaftsveilen Berufes* nüfser dem Lehr« 
amte mich hindert, den sw^yten Theil me^> 
»er Gefchichte der Ruffen erfcheineu su lalTen, 
deren Vollendung aber die erftis Multe , welcb# 
mit SU Theil wird ,. gewidmet feyn foU« 
Dorpat am 6 Januar igao. 

Prof. Gußav Ewers ^ 
« Rectot der K. Uaiüreditit Dorpat. 
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L I T E A A A ISCHE NACHRICHTEN. 


Gelehrte Intelligenz. 

A.nfrragen an Gelthrte/^ 

von 
fohatiH Heinrich Vofs» 

IL 
Üfher ik und tu 

W env mr ricbtig bemerkt haben, £o waren 
die perfonlichen Fürwörter der Urfpracben im 
Be^nn nicbti anders, als viellauttge Zeigewdr« 
ter, die, ia noch uDabgeftuftem. Naturfchrey 
bald donkel^ baldf hell getönt, und durch An* 
wücbfe rerftarkt, nur irgend ein i/^, die, dop 
beseichneten. Welches gein^int (ey, war4 
4urch Geberde, Wurf des Auges, Bewegung 
(|er Htpnd, oder durch den Fortgang der Rede 
beftimmt; bis mündiger Sprachgebrauch vo öden 
Demonftrativformen el«iice für die er0e und die 
>wey^ Ferfon ausfchied. Die übrigen aber, 
die der dritten Ferfon blieben , entfagtan nich^ 
gansdam altenRechte gemeinfamer Beaeichnung; 
aum Theil bis in die ^äteften Zeiten beherrten 
fie, mitunter auch die erße und die aweytcFei:« 
föij, fovi^ohl Eine als mehrere, ansudeuten. 
Diefs tbateü augleich ihre S^röfslio^e , die eig- 
nenden Bey Wörter, die dem ^^r, ore, dai au« 
fprachen , was deflTen ulad deren war, das Sfi^ 
hige und das Ihrig;^: U^ oder h* ^^f oder 9(^«>' 
e>jPftr^{ und (r^w7r»vo<« Der Deutfche könnte da*' 
für deßiff isnd derig Tagen , wenns ihm der Ge*^ 
brauch , wie dem Römer cujum pecus (wei&g 
Vieb),. vetftattete; er fagtaber eigen ^ und denkt 
itm oder dem hin au,* auch ift ioiöq die gewöhn^' 
liehe Erklärung der ScholiaAen. 

Dafs ik und ?.> welches am h£tt£gften Aiifs« 
ksnnt.und verderbt wurde, )^der Perfou, ein*^ 
seinen und mehreren, gemein war, beweift der' 
fpät foctdauernde Gebrauch Mein eigen ; Hom; ^ 
Od.XJlI, 320., ^H^ v^i^i Molch. IV, 77 f <(^ 
91V jffi; ApoUon. II, 2atfk afty v^pv, nach denScho- 

lieuf IV, tOjfi, 4 imtf i| ly» 1056, «i^<TOKn«rc. 

Dein: HeliodsHausl. 321, (^tei^ivt; Kallimach. 
H. in Oian« 103, tv ^i^yf und bey Ap^oa«. 


Dysk. p; 435 » *i ^^•i ^ffov ; Thc^okr. XVlt, 5#, 
ikiTttJiii; Batracbom. ä3, i^v ^fve^v; pfaoliyl. 4, 

*A^nicBat T9^* io7(^ rwv V ftXXor^wv axi^w^Stn^ wio 

Gregorius p. 425 las; Apollon. 11, 634, k;^ y^, 

x^i ni, 140, »«i> fvi x«e<'*;. ni, 1041, kSibT»^. 

foieu Unfern Ott. Arg. 89^»«*'^ (Pg^eiv ^t ; 940^ 
mt¥ Hrmr^h»; Apollon. IV, £03, ir«75«f Ut^^ Euer: 
ApoUon. tli 232, Mqivix^ii IV, 1384 f iß^v» 

i T* aptTJ; Quiut. I,4tf8 (4Ö6),, fJv «vTp<»5i flüniS^unt. 
Jhr^ der mehteren: Hef. H^usK 58 f «»v ««lUy «i^^ 
^mymtew>rm Batrachom. &61, Mv>};xa( ffo^; Kallima* 
chus bey Apollon. Dysk. p. 433 ; Apollon. I^ 
&>5^ l M«T^» itSävtk; II, ^. 145« 452, und fonft 
häufig« Demn^eh rerfteheu wir Od. JX, 28 r o^< 

nichts (ttfseres als et^efi^f Land, nämlich meines f 
und eben fo V. 54» ^*^ ^etr^i^oq, eigene Heimat. 
Auch erhellt, dafs II. XI, 76, Ohiy ivt isMyp^^iu 
KftS^orro, nicht durch das erklärende fl^o^riv rer-. 
drangt werden mufs; dafs v. 142, ot> rarpoc, fu^ 
res Vaters , die achte Lesart ift , die einige in 
or0o?, Ariftarch in rov änderte; und dafs Od. V^ 
x68, ^v T»r^<^a, welches ßatt av^ eine Wienifchn 
Handfchrlft darbietet, Aufnahme verdient. 

Unleugbar ift oUi und ici allenthalben in 
ciTiet und o^erj verfälfcht worden, wo eine dritte 
mit X anfangende Sylbe «vorhergeht oder folgt; 
nie kam folch ein IVlifsklang in Homers melo* 
dtfchen Mund. Denn das fcharfaifchende S der 
Griechen wai", wie DIonyfius de compof i4lehrt^ 
unlieblicb und unangenehm, >und, wenn es Itch 
anhäufte, &hr beleidigend ; eines wilden^ und 
^emunftlofen Thieres vielmehr, als eines ver« 
nünftigen Wefens Laut fehlen das Geaifch ^ defs«* * 
halb waren die belferen Alten in deflen Gebrau-^ . 
che fparlam und vorsichtig, fo dafs einigt 
wohl gatiae Gefangfiücke ohne S machten, wei» 
eil es von Pindar t6 o'orv Kiß&aAov , das fchofele San 
(d. i* klanglos wie fchofeles Geld)^ gefcholt. n 
ward. Gut, dafs diefe Bemerkung -von eipem . 
Dionyiius kömmt; einem Neueren erwürbe fie « 
Spott bey manchem, der nur Auge für dem 
Buchfiab hat, nicht Ohr für das lebendige VVo^ 
der anch imfDeutfchen Anhäufungen, wie Jetzt 
fprach^ füßteße^ und preife fie fo^ ^mlwedet 
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fühlt, oJcr ier Spracbe (chvli giebt. Homer 
und jeder Felpbörende mied , w^ et konnte. 
Formen wie akatci^ alfsefsi^ Jaflcgegniujgexi' i|rie , 
oc ü<^iv; "nur wo IVlirsklang^ wie in Virgils Üis- 
ciffos nudis , Xib. 11^, J44 , dem Gedciixken ru« 

' I^gte, erlaubte er fich ein ^«tnpn, eii^ «4" (^bl^ 
wer«?kfi ein auffarö^ oder heftigeres Gezifch , wie , 
XI. I> 179— -180» niemals ein fortziCchendes 
cxiicM' eoi Öder gav co7ci; niemalt ein iVcu^Ä^^af^ 
fondern dafür Ico^j^^i^tri^^ welcheaApollonius und 
Nikander ilim nachbrauchen, und wovon Aratp 
hweasSai Y. 656 dic Glolfe fcbeint. So entfernt 
war Homer und jeder homeridifcbe Sänger von 
der Fahrlä/Tigkeit eines Euripides , der die n9^ 

' tiir^chfien Worte , "formlos um Klang, anreihte, 
iind mit dem phrzerreiUenden , 'E^Ma»ff\ cmc < flca«* 
ed. 47Ö, ein Gefpött der Komiker ward* 
Auch in Hefiods melodifchem Gefiange hefre/n» 
det, Hausl. 649 1 ^^^ eifchende vavrt\ii>i; ffwo^ieiAi^, 
vof ; aber Zezes las die altere Form. fft9o<PifJtivoij 
die er djsn Aeollern zueignet. Ohne dielen' 
Bericht hätten wir tf%?o0i(r/ufy9( fut die Giolle yon^ 
Uhmnt^ivüg gehalten: ApoUon. II, 278, ^Cyts hihayf 

Die unvermeidlichen votci und 0'$^< wurden 
sie fo geftellt, dafs eine dritte mit £ beginnende 
Sylb^ fich anfugte» s. B. (^^s^i ^Tt ; bald trennte, 
man <J?p«yI gftöÄ, tvi ^^9fft fiikkio ^j^i, II, IV, 39, 
0tfO'f /üttrÄ <^^«ff'9 U. in Yen. 194, bald wenigftens 
die eifchf nde Sylbe , M>fi% ffvy* mhofjuvof c^n <p^al» 
B. X,'. 137» wo nicht auch hier und Od, V, 
ao6 9<ri zu lefen iß. Wenn aber dfc Anordnung 
^^•0*1 ci^ oder huifAufft fftiici foderte, dann ward die 
Sltere Form 9^1 und oiV« gewählt, welche, wie 
wir gcfehen , von jeder Perfou auch, in der 
Mehrneit galt« Als Bezeichnung der erften Per« 
fon wird ((^^ch ^t Od. XIII, 320, weil es nicht. 
]K>nnte verderbt werden, von allen Handfchrif- 
ten anerkannt : 'AXX* aiu (p^tclv ^/v f^wy hi^tlyijJvov 
jjrof •HXiCv/>jv, Für die zweyte Perfon , obgleich 
90^1 und (Tolixt der Vers geftattete . behielten den« 
mocb IL XIX, 147 ^ ^» (J)^f^/v ip^iy tavBiif viele 
Abfchreiber aus unverdorbenen Urfchritten, und 
Od: T, 4^^> uat hwfxafiv oUiv aviffc^i;, die meifteja, 
^ auch der Harleyanifche , weil in Sw/umSi XoTStif . 
^ymJlXoii: felbft Harthörigen ein faft euripidifcber 
Mifelaut vernehmbar ward ; Od. XIII, 362 blieb . 

fi>l rct tbCt«. fMirk (^^t7tv ^iri /bceXovrwv , WCnigftcnS lU 

einer der W^ienifeben Handfcbriften. .Auch für 

Keßodt, ^Oi h* tl fiXevrov $vf4,h; Ukhtrat «v (t^tfiv ^iv, 

Jlausl. 381» zeugt Trincavellus und Mofchopuls 
ÜÜfsdeutung, >} y^n^x^ *^ "^^ imvT^; Xoytvfxw i Gravius 
fand in einer Handlchrift co7ffiv gefudelt, in der 
anderen vj^i, und empfahl (^^»ci ff^or.', weichet 
unholde Gezifch auch Brunck ftillfchweigend 
aufnahm. Das eben fo widerlich anzifchende 
#v^Jffiv vvird 11. II, 33 und 70 von allen bekaun* * 
' teh Haudfchriften ' gefchützt^ *AXXa cw v^utv «x* 
$^r. ' Doch ^tappte man auch hier jemand 
bey der AusmünsuDg des Sehofelklanss ; eine 
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der WiemrchenHandfcbTifken hat ubef cftriw dl« 
Gloffe Ihiat;^ zum Beweife, dafs in der Urfchrift 
ja/v fiand. 

Genugy die Mcifier des Alterthüms mieden 
ein »wecklos angehSufteSy Gezifth; oind ^Ciiu 
'es um ffoTffi und «t^ti rfufchwoW: io wfihltcu fid 
das altertbümlicbe cht und -^«i, wozu man die 
zweyte Perfon dachte. Mehrere Vcrfc, worin 
diefe Regel der Harmonie fich ausfpricht, blie- 
ben unverletzt wenigftens von einigen Abfchrei- 
bern« Waa recht ifi für einen , niufs für d^-a 
anderen billig feyn. Kritiker, die Ohr haben 
und Scheu vor der Lehre des pionyfiua, mö- 
gen mtbcilen, ob €s zu kiihulfey^ wenn, trotz 
den Grammatikern und Abfchreibern, die, ohne 
Sinn für Wohlklang und alte Würde, das Ge- 
meine begünftigten, wir den Dichter ^toxv allem 
dreyfacfa^n Gezifch zu entladen vorfcfaiTiigeii. 
Ma» wolle U. 11, 35 nnd 70^ ffC »«v ^i <pfw, 
herftellen, und Od. XV, 541, häfji^iv eSriv, wel- 
ches Od. I, 402 dem mifslautigen hLf^Mt exT^rv 
die Mehrheit der Abfchreiber vorzog. Ueberall 
aber weiche (^ol<r/ ecj^tri dem gefetzHchen (p^ic» 
iciy wofüt U. XK, 174 fo viele Gewährfchaft 
hat. W^s fich Od. XUI, 5^2 duYch Gefetz 
und Zeugnifs rechtfertigt , Mtj toi raCra /uir« 0^^ 
oiv ^t yAkivTwv^ dem gebe man anderswo, Od. 
XVI, 436- XXIV, 356. H. XVIII, 463. XIX, 
ftp, auch ohne Zeugnifs fein Recht« Ein glei- 
ches Recht fodert, n ^^ww ^i fjMfctva^ IL XlV, 
ftfli,. fitf4; noch lauter ^ ?tw; (p^itfiv ^1, Od. XV, 
tu, amlau^eftan, offa $^e<r^v j^i, Od. VI, i8o« 
Ein gleiches, aAA«r fdkv'tiMs «w (p^h ia voii^uf^ Od. 
III f &6; auch «VT^ 9it fxsrii ^^§9h ^1 vitjccv^ II. 
XX, 3tO; und^ (t>^tv ^n Stct^orh^ akulvn^^ 11. 
XVI, 36. Nicht minder verlangt die homeHdi« 
fche Hymne an Apollon V. 544, ov ^ (ft^vh ^^t 
Q^a$«<; und die an Afrodite V« S90 1 tfv U (p^o\^ 
ist vo^a(; und wo noch fonft ein yerwahrlofies 
(^^4 cr^i zifchen mag. * 

Zur Deutfchen Sjrracke. 
In mehreren Lieder fammlungen findet man, 
Cefütid und frohes Mutes ^ mit frohen Mutes ver- 
taufcht: der gemeinen Sprechweife g:emäfs, aber 
fo fpracbwidrig, als wenn man, fie iß guter 
Hofnung , in guten Hofnung , oder , mit frohem 
Mutey in frohen^ umänderte« 

* Zwar wird von neueren Sprachlehrern^ de« 
aen daa Gemeine natürlich und anfiindig dünkt, ' 
jenes verwahrloile ^ro^n MutheSyWit überhaupt 
das mundfaule n,. begünftigt. Empfiehlt man 
doch fchon bey weiten und von neuen aus, dem- 
Gerede dea Volks ; denn hey weitem xmi von 
neuem, fagt Adelung, fetzen unerweisliche Sub- 
fiantiye voraus. Elr vexgafs, das Weite fuchew^ 
VLXkiiraufs neue, fiatt fiujdas Neue; ehemals aujf 
ein Neues : Kaifersb. l*oft. II , 1 06 , der Tempel 
vff eifi nuws wyhen. He^dion, Com. 64» der krieg 
iß auffein newes.ßngfgatigai. Auch ein N^ues 
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aHein: ScV. Münflcr 1154^, ßg hanä sin n^üws 
unbefangen zu wüten wider die Chrifien, Unfet 
von fern iA ein Adverb, wie von vorn^ von hin' 
ten^ von oben^ von aufsen, Diefe mit jenen «u 
▼erwecfafeln , ward man durch die Kebenfor- 
raen Vi^i f er r^ ^ ferne ^ und vorn^\ tornen^ gc- 
tenfcbt. Veraltet ift Seb. Franks von ferrem\ 
SpHchw. 455 noch Logau Ö79 durfte fagen. 
Von fernem hiß du viely von nahem meißen nichts. 

Sich ennchuldigen kann frohen Mutes mit 
hngem Mifsbrauch. Schon iin atten Plutarch 
p. 6 fleht firengen lauffs; bey Logan 802 
nnhifdächeen Mutes ^ und 2 Zug. ^ ßiUen Mun^ 
Ms; hey Caniz p. 207 nähern Kaufs, " Soll aber 
Ml/sbrauch rechtmäf^igen Gebrauch ^runden; 
woolan, Tq Tage man auch mit Lohenftein, Arm« 
1 p. 1277-, lichten Iftoh brennen^ für lif hier Loh f 
ttit Opi« , Arg. II. p. 297, Selbigen Gegend 6'e- 
legenheit} nalljuther^ liehen liindlein^ ßatt Ihhe. 

Den wahren Gebrauch lehrte Gotcfched, 
D. Sprachk. 175^* S. ^55, dafs, in des Arhkels 
Abwefenheit, delTen j, r, m dem Bcy werte 
gehühre: ßhrkes Weines^ feiner Ilauty znrteni 
Papiere j ßarkem iP'eine.. — So fagt Luthar: 
voll füfses Weins; und jedermann^ trockenes Fu- 
fses durchgeht^ gutes Muts y fiekehdes Fufses^ 
heutiges TagSy gutes Haufsy leichtes liaufsy hnl-' 
les oder gerades JVegs. Kaif. Poft. II, 23, er 
gieng Worms Fufs (warmes Fufaes) von dem Herrn, 
Kunck, Euatig. D, hioffes fuoffes dar au ff treten^ 
AgricSpr. 78, iii Herbergen Dcutfches Landes, 
Opiz, «A^g* ^* P* ^^9> eines Theils j anderes 
TheilSy mit Weckherlin p. 194. Sebis vom 
Feldbau i58o* P ^^^ ^ grofser Ohren ^ breiter 
Stinte y langes Schwanzes y dickes und weiches 
Haars. , 

Das fprachtichtige r und m bat , trotz frii« 
het Fahrläfligkeit , (ich durchaus erhalten ; nur 
dab wohl einer , der in des Bergs hohem Walde 
Dicbt irrt , aus des Bergs hoher Waldung tu des 
Bergs hohen Waldung fehl fcblöndert. Aber 
dem s ^ar fein altes , auf. Gefetz und unver« 
jfibrten Gebrauch fuf send es Hecht rerkummert 
Von dein, sudrlnglichen ny delTen Geplauder 
febft Kündige betäubt. Kiopflock und Kamler, 


die mit LclTin^ zu^ft, nach der VerwilaeruBg 
des dreyFjiigjtSbrigen Kriegs, unDöie Spraclie'für 
jede Tonart wieder anbauetcn , fchätzlen das 
recbtmäfsige 1, zumal in dej: Poefic , wo es bcy 
derzunehmenden Gemeinheit des n /ichalsheii- 
fchefe und ehrfamcre Form empfahl. ^ lyopÄ. 
Oden r. p. 8 f Deutfehes . Stamms ; p. 79 , ' leifts 
Trittes; p. 84 , volles Mafses; p4 24(^5 kühneres 
Schwungs; p, 267, freudiges Hlangs» Rani). Od. 
XXIV, lußiges Leiclitßnfis voll; XXVIT, edieret 
GangSy edleres Anfehns ; XXXTX, Weisheity leich' 
tes Gefprächs. Doch warKlopftoch iu derdrftert 
Ausgabe 1771 noch fcbwankend: tx fchrieh4 
Deutfchen Stamms , kühntren Schwuhgs , friudi'* 
gen Hlangs, LelTing im edleren Tone fagt, San 
p. 33 , Entfchlojjeny mich fefies Fufses zu erwar-* 
ten; wiewohl ihm auch da zuweilen ein n ent- 
fcblüpft. Zum Titel crkohr er die alltäglich« 
Mifüform, Briefe antiauarifchen Inhalts'; daniAu' 
doch Papiere verfi^hieaenes Inhalts fagt. In je* 
her Zeit huldigte der treffliche Manu dem Mo-^ 
degewafch des Umgangs auch durch Sprach* 
men ^erejr. 

^Die ihr Deutfchlands Mannern eucB bcy« 
zugcfellen ftrebt, geiftreiche Jünglinge, wen- 
det das Ohr von der gemeinen Sprechweife »um 
Spracbgebräuolie der Alten und ihrer achtdeut- 
fchen Enkel. Unfere Sprache, fo kraftvoll und 
heftimmt, wie der Geift unferer unhoßfch red« 
liehen Vorfahren » fo voll urfprünplicher und 
unverfiegender Lebendigkeit» wie dieGriechifchc» 
fo biegfam fürErnftund Laune ^ für ErhabeneSt 
für Sinniges undGemütliches, fo reich anrbyth* 
mifcher Bewegung, und, wenn ihr zu ordnen 
wifst, auch an Wohlklang: Iie will gründlich 
erforfcht feyn » und lohnts. Von ihr fang Hu« 
go Grotius : 

patria falve Tlngua ! x/uam fuamfectt 
T^ec humilis um(juam , nee fuperha libertaSy 
Quam non f üb actis civihus aedit victory 
vfec adulteravit inquitma contages; 
Sed caßa , fed puaica , fed tut juris^ 
Germana prifcae fortitudinis prolest 
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lilTEKARISCHE ANZEIGEN: 


I, Asikündigungen neuer BQcher« . 

Bey MohK und Winter in Heidelberg ift ex^ 
{•Uenen: 
Fries y Dr. J. Fr,^ Bey träge zur Gefchichte 
der Phiflofophie. Erßes Hefe, Ideen zur Ge- 
fckichte der Ethik überhaupt und insbefon» 
dere Vergleichung der Arißotelifchen Ethik 
mit der neuen Deutfchen* gt*Q« 20 gr* odef 
1 fl; 30 kr. 


Bey dlefer Gelegenheit bemerken wit| difa 
der Druck von: ^ 

Arißotelis Ethicorum ad Nicomachum lihri X 
Graeca ad God» veterumque editionum ßdetn 
recogfipvit j viterpretationem , Lambinianam 
a Berghio reßnctam denuo cafiigavit y com» 
mentar, adj, CaröL Zell. 

zn Ottern beendigt und das Werk xtir Leipaigar 
Meire nusgegeben werden witd. ^ 
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Famiirl ift erf cUenaa : 

, Archiv für die civilifiifche Traxis. HerauBgeg. 
von t)u /. C.. Gensierj Geh« Juftisrath und 
Prof. der Rechte su Heidelberg. D«, CJ* ^» 
' Mitt^rmaier^ ProfelTor der Rechte zm Boqq. 
J>r. C. fT. Schweiuer » Geh* StaaUrath z« 
Weimar. III Bds. t H. gr.Q« li^gr^^er i & 

J If li A i ^• 
I« Ufsber die heutige Anwendaag der Ilöiiii» 
ichea Coatractalehra. Von dem Säiatarath v. Batl^ 
so Tübingeo« — - II« Beyträge sur Lehre von 
4er AdcitatioB. Von Mittermaier, — III» Ver» 
fachte Erklärung der L. i3 (• &i ^ i4 I>ig* locati 
canductL . Von dem Prafidenten dea Tribuuaia 
Bu Cableas, v. H^rreßorff. — IV/ Die Pai> 
tay, auf deren in dem gerichtlichen Gewabcfam 
befindlichen Schuft da« Prafentatum mangelt; 
ift\ der Regel nach, ^u einem weiter^en Bewaia 
4er seitigen Uaberreichung nicht aosuftrengen« 
Von GensUr. ^- V. Beyträgfi zum Wßfffrrechtß 
Enthaltend Refnlute for^eiatster ^ortchangen 
dei Verfaffera in der JLehre vom Eigenthum. Von 
^Dr. Gefierding.^ Prof« der Rechte sn Greife- 
walde,« «— VT. Deber die* Elemente dea Con* 
cur« * Proc^llet und die. Eröffonne- deflelb^ja von 
Amitvregen,» Vom Regierungaratne Lotz ^n Co* 
bürg. — VII. Ueber die in den Willen einea 
Dritten geftelhen Legate« Ein Beytrae zur Er« 
klärung der L.' 9^ pr. de leg» II. Vojn Dr. Z*. L 
Neußetelf Hofgericfa^proaurator ^n Hanau. «— 
yill. Von dem Irrthume der Advocaten in Bei- 
niehuiig anf .sugeAaodena fa.ctifche UmJftäJide^ 
und der VerbeSetung fo^cber ■ Unridbtigfceitetu 
Vom Regierungsrath Lotz au Coburg. ^ XX. 
Inwiefern wird .eine Fodernng durch des GUubi^ 
gexa Vcriug getilgt. Von Dr. ^. ^Zimmern in 
Heidelbergs *— X. Riaige Bemerkungen üb«}r daa 
eigeobän^ge Rtgifiriren oder VrotocoUführef^ 
der Richter • und über des .Amt einet Acruar»^ 
Von dem Rath und Amtmann Pherldnder zu 
Köoigd^erg in Franken. •«— .XI. Auch üa« Ao- 
wachTungsr^cbt geht auf den Käufrr einer Erb* 
Cchaft üfaar^ Von deim abj»rtrj>u;ialraih fiUij>f4 
SU Sturti^art. 

yerhftfidlwtgen in der Verjammlung dtr LatuU 
ßände dies Königreichs PFurtemb» im J.. %^\p» 
/fift bis 45te und Jetate Abibeil, o« Beyt 
Heft IL gr. Q. i Btbir. ^ogr. .oder 3 fl. igkc» 
Der 45ten Abiheil* ift .beigefügt : 
, Verfaffwigs. - Urkunde für jias liönigr. W)*T^ 
tenuferg vom 25. Sept« iflip». 
r welche anch befondara ür 3 gr^ jodex jS^ kr^ 
stt haben i(t 
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E r k l d r ,u^ g^ 
^ Zu meiner Ueberfetsung von K^tramfins 
Gefchichte des Ruffifchen Jlcichs find mehrere 
Druckfehler und Verheflecungen nicht angege* 
ben^ 'weil mein Verleger die 'voUftandige An» 
gäbe derfelben^ wegen d^r EntfernuDg voW 


pruckorta, nicht aur rächten Zeit benuta«ii 
konnte. So ftebX a» B. Seite. 26 Zeile 6 von un« 
ten „im fieheWf.ehfit:en Jahrhunderte ^*^ ftatt „im 
Cechßen Jahrhuftderte*^ Seite^ 99 Zeile 4 von 
oben ^jU^berfßhrt '"^ Äätt ^^Auffahrt^^ i Seite 15» 
Zeile 20 von oben ^^S}väU>slav*s Krieger tioia 
Hunger^ — , für Su)Q^Qsla»*s Krhger ermat* 
teteu pon Hunger ^^i Seite 187 Zeile t vom 
pben „6</cbckt<** für ^^Jiirchß^^y Seite 194 
JS5. 3 Fon pbec „vor Chrißo " für ^^vor de¥m 
ChrißetjLthumc'^^ ; S^ite 305 j^eila i^ ron unt*a 
y ^Vorgänger*'*' für f f Nachfolger ** f u. C w. . Di« 
ToUftaAdig« Angabe hievon wird dem ^weytea 
JBande bey gefugt werden. 
yZarakofelo^ d, ai December iQip. 

VOH Hauenfchild* 

IL ITeriiiifchte Anaseigen. 

Mu. die Lefer der jnedifiiuifchrfihirurgyjieti 

JZeitung, 

Die Ueb^rliedeiung dea Rejdacteitrs der ma* 
4icinifch-chirurgifchen Zeitung von 5alsbur|( 
jpach Inutbruck in Tyrol hat auf 4ie Heraua- 
jgabe - diefei* Zeitung nilTfat iden geringjfti^n ftö* 
renden finiUifs ; jdeun diefe wird auch in Inna« 
Jiruck von dem. Dr. Erhard ununterbrochen XB^ 
jdie;ir.ty und Acts ^hen fo pünctlich wie biaher, 
pofttägUcb, monatlich , *uud vierteljährig und 
«war daa ganae laufende Jahre, noch von Sals* 
£urg aus, und dann vom Jahr iQai /ingefangen , 
Von Inna brück aua verCendet au w^tden. 

Die fernere Beßellung auf ppßtägliche Ver- 
XjBndung dea laufenden Jahrganges gefchehea 
bia au Ende ^«efea Jahrea noch.bejr dem H. K. 
4ßrenapoftamta au Salzburg; vom nacfaften JaUra 
^ber hej dtsn K. K. Ober - Poftamt ;iu Innsbruck f 
4agegen Jtlle ferneren R<'i^elluugen auf mouat« 
liehe und viejt^eljährige VeHendungen der med. 
xhir Zeitung bey ,dem bii^herigeu med. chir, 
>2eijtunga - Comtplr in Salzburg ^^efchehen ; 
Co wie überhaupt alle .an die Redaktion , oder 
Fitpedition , oder .an .daaComtoir der med. chir. 
Leitung geiickjfeten Brieije, Pakete, medicini* 
Je he BAcnex^ von jetzt /»n nach Itinshruck am 
/enden find, -unte^ aer .eincigen AdrelTe : 

An die Redaction der medicinifch^ chirurgi» 
fchen Rettung ^u htnsbruck» 


t>ie KönigL Bibliothek au Königaberg ia 
tPreuflen hat l>taher oft Briefe und P^ete , Hf tt 
unter .obiger AulXcbrift , untej der dea mit unter« 
aatichnetenterften Bibliothekara erhalten. Wir bit« 
2ten,sumal.da diefer länger abwefend feyn wird, 
j^ne amtliche Au ffchrift bey Allem au gebrauchen, 
waa durch die Poft joder Buchbandlungen' der 
Königl. Bibliothek aukommen Coll^ und nur lo 
wird VeTfpätung dea JEmpfangea und der Aut* 
wort vermieden« 

Vater* Lbbeck, Faben 
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D i> r p a 

▼erieicbnir» der vom läten Januar i'ßSto zvl 

hiltendeu halbjährigen Vorlefnngen auf der 

Kairerlichen Univerlltät zu ßorpat. 


NACHRICHTEN^ 

Dr. "Chrißiait Tneitich Segeliachy HoFrat^ 
t>rd* PfH>f. 4er Kirchengerchicfate und der theoU 
Litemliar^ wird i) den \wtyten Thtil det 


D, 


1. .Theologifche Facultät. 


'r; Hermann Leopold B^hlendorff^ CoUegieii- 
rath, d. Z» Decan der theolog. Tacuhat » or- 
dcptJ. Prof. der praktifchea Theologie^ wir^d 
die Cmndz/dtte der Hatethttik ; tt) eitien Ab» 
n/i der Pnfioraltheologie ^ vertragen; 5) das 
Eifangelium Matthäi erhlireh und damit das 
Evangelium Lucn vergleich to ; 4) erbietet er 
lieh SU do^ätifch'praluifchen Fvrlefungen; 
6) wurd er die homiletifchen praknfchen Uebun* 
gen^y wie gewöbnU<^h , leken. 

Dt. X'Oretu BwerSf CoHegtenrath, örd. Prof. 
derDogmatik und der cfariill. Sittenlehre, Ritter 
deiSt. Amien-OrdeascweTterClaOe^wird vortrat 
gen: lyden zweyttnTheil der D^gmatik ; 2)]iritU 
fche Einieumng in das Neue Tefiament ; nach 
Hdnldns Lehrbuch der Einleitung in die S^hrif^ 
ten des Neuen TefirnnenU ; 3) euisfithrlicite 
Eiiäeituftg in die geoffenharve G9ttesgdahrtheit^ 
imcntgelükh I 4) Polemik. 

Du Wxüulm Friedrich Hezel, CoUegienrath^ 
ordcnü. Prof» der biblifch. * und orieatalifch. 
Philologie, wird 1) die grammatifcben Grunde 
fätze der Hebräijchen Sprache für Anfänger vor* 
tragen; a) diejenigen^ welche mit den Regelti 
der Hebvaifchen Sprache -bereita bekUnnt find, 
in der Anwendung derfelhea bevm Lefen und 
laterpretiren der (unter dem Titel BiWiatf^irrtN 
ca parva) von ihm faerauagegebenen Beweisllel- 
kndea^A« T. weiter üben; 5) die Genejis nach 
derHebraiXchenUrrchrift erniren; 4) die Ar a^ 
bifch£ NuftUsfiiatik vortragen, und fi^^ lur Er- 
liuterune, der von ihm angefertigten HiiUamit- 
tel sum StxMHom der Arabilchen^MiinBkuride be- 
dienen, weiche er dem Mnfeum der KaiferL 
Umverfitfi uberlaflen bat. 


^ — _ — _^ — — y — ^ — 

'chrifiL Kirvkengefchichte; ft) die Gefchicku, 
^er theölogifeken Istteratur ^ vortragen. 

iL Jurißifche Facultät, 

Dr. Chrifioph Chrifiian Dabelow^ Hofratlt, 
ord« Prof. de« bürgerlichen Rechta, AömÜchen. 
und Deutfchen tJrTprunga^ id. Z. Decan der ju* 
riftifchen Facultät ^ wird vortragen; 1) Pan^ 
dekten^ den tweyten Curfus; £) Deutfehes 
Privatrecht ^ beides nach feinem gedruckten 
Leitfaden; 3) wirä er halten ein Escaminato*^ 
rium et Practicum ad Pandectas, 

Friedrich Lampe ^ Hofrath, ord. Prof. des 
politiven Staats* und Völkerrechts, der Pol|» 
tik , der Rechtsgefchichte und juiifi. Literatur, . 
witd vortragen: i) Criminairecht ^ nach Feuer* 
hach\ 2) Jurifiifche Literärgefchichtey nacheige* 
nen Dictatcn» 

Johann Georg Neumann^ Hofrath, örd. Prof. 
des Livl. Provladalrechts und der praktifchem 
Rechtsgelehrfamkeit, PraTes d^s akad. ReviC« 
ons» und Appellations -Tribunals > wird vortra- 
gen; i) Rußfches Privatreckt ^ zweiter Curfu^t 
2) Rnßifches Criminalrecht , beides nach eignen 
Dictaten. 

Dr. Kurt Stever^ aufterordentl. Prof. der 
Rechte, wird \) Selecta capita Juris Livonici 
vortragen ^ nach eignen Dictaten 5 a) Infiitutiö^ 
nen^ nAtih fValdeck; ^) ein jurifiifches Disputa* 
torium halten. 

ill. Medicinifche Facultät. 

Dr. Martin Ernfi Styx^ CoUegienrath, ord. 
Prof. der Diätetik, Artneymitt«llehre, medicin. 
Literatur und ^Gefchichte der Medicin » d. Z* 
Decan der medicinifchen Fdcultat, wird lefen; 
i) Medicinifche Encyklopädie und Methodologie^ 
a) Arzneymittellehre verbunden mit allgemeiner 
Therapie und Receptirkunß ; 3) Diätetik. 

Dr. Chrjßian Friedrich Thutfch , CoUegien- 
rath, brd. Prof. der Entbindungskunft, wird 
vortragen; 1) EneJindw/ifi^xfcunyl, den piahtifchen 


Theil, ntkch Siehold ; t) wird er das gchurtshülf* 
liehe Hlinicum halten, fo oft Gelegenheit liaeu 
leyn wird ; 3) von ienTVeiberkraiikheiten'hauieltk^ 

Dr. Ludwig Emil Cichorius , Hofrath , ord. 
Prof. 4er Anatomie, Phyfk)logi© und /ericbt- 
}ichen Med ichi ,- wird lefcns \}t)fie<dogi€ 
und Syndesmologie ; 2; AngiologieViXkA Spiancf^nO" 
logie i 3) Phyfik des menfchticken Organismus ; 
4) gerichtliche Arzneyhundei 5) wird er priva- 
tiriiine vortragen mehrere Doctrinen der Qrgo»^ 
Biographie des Menfchen^ f. unter VL' AnatQxn. 
Theater. 

Or. Johann Chrifiian Moier , Hofrath, of i.' 

Prof. der Chirurgie, /wird i)taglict daa chirur* 

giCche Klinikum halten; 2) den erfienTheil der 

yraktifcheii Chirurgie "fOtttAgeia; 3) Chirurgische 

Operdtionslehrt^ f 

Dr. Johanjt Friedrich Erdmann ^ Hofratb, 
ord. Prof. der Pathologie, Semiotik, Therapie 
und Klinik , wird t) täglich die klinifchen 
Hebungen anftellen ; 2j die Lehre Von den fyitzi-^ 
gen Hraukheiten vortragen ; 3 allgemeine The» 
Zapie ; 4/ wird er Disputirühung^n fortfetsen. 

IV. Philojophifche Facultdt. 

Dr. Gottlob Benjamin Jäf^he ^ CoUegieU' 
9ath , ^ord. Prof.." der theoretiusheu und prakti* 
fcben Philofophie, d. Z. ,Decaa der erften und 
dritten Qa£e der philofophircheu Fakultät, 
vrirdlefen: 1) Lf^gih nach Kiefewetter ; 2} Me» 
'^aphyfik nach C* Chr. Erh. Schmidt 3) Allge" 
-meine Encyklopädie der Wiffenfchaften^ nach 
feinem Lebrbuche, (GrundUnieü zu einer Ar* . 
«hitektonih uud ryftematifcheuEncyklop^die der 
WiiTenCch.); 4) Gejchiciite der Phiiofophie alter 
vnd mittlerer ^eit nach Tennemann i 5j wird er 
Jjispvkir Uebujtgen übex phiioXophtCcfae Gegen- 
itände anGtellen ; f. auch unter VI, Allg«. J^hiet* 
lufiitut. 

Dr. Jiarl Friedrich Ledebour^ Hofrath) 
'.ord. Prof. der Naturgeschichte überhaupt und 
der Botanik ia^befondere, d. 2. Decan der 2ten 
und 4ten Clafle der philo fophifchen Fai?., wird 
lefen: 1) B<itanik^ erßer Curius ; 2.; Natur ge» 
fchichte der Injecten wid J'Vürmery f. auch unter 
VI. Natuialiencabiue! und Butan. Garten. 

Dr. Georg Friedrich Farrotj Collegleoratb^ 
ord. Piof.. der theoretifchen und angewaiidtea 
Phyßk, Ritter de* Orden« des heU. Wladimir, 
vriid i) den zweyten Tkeil der thebretifchen Phy* 
Sk nach ieinem eigenen Giundrif» lelen ^ und 
.ä) wöchentlich ein Converf at4>?'ium an&^Uen. 

D^; Karl Morgenfiern^ Coli egien rat h , ord. 
Txoi.. der Beredfamkeit und alten claiEfchen i'bi- 
lolo^ie,, der Ae£H^etik und der Gefcbichte der 
Kuuß,^ Ritter dea O^^dens des heil. Wladimir, 
wird voxtragftn: i) Jingewatidt e^ A^ßhetik odßt 
Theorie der fchöaen KUnße (in der .in i'einem 
Grundrijs einer EinCeitung z^r ^Aeßkitik, Dor- 
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piifch^ A9Ui(fuitaten oder hift. Darft^llupe ^er 
Verfaflung und Verwaltung des Rom. Staats, 
des ReligionMuftandes, d^s Ktiegswefens . der 
Sitten und des ^'rivatlebens der Römer, vorzüglich 
für Hechts^eßiffene ; 3) wird "er '^'Pin^rifrkc 
Odeh und -^olmf che 'kedfn'^skmi&rXjeithichf 
des Thucydides in Lateinif eher Sprache erklären, 
^nd die Mitglieder des Padagogifchen Seminari» 
ums in Erklärung derfelben üben , Wozu auch 
Andern unentgeM. der Zutritt offen fteht, f. 
auch unter VI, Bibliothek und Muüeum. 

Dr. Johann Wilhelm Hfaujey Collcgienratb, 
*OrdV Prof, der Oekonomie, Technologie und 
Civilbauku^ft, Ritter des Ordens des heil.Wa- 
dimir, wird vortragen: i) den zM^eyfc« Theil 
der Laadwirthjchuj? f Q) die Grundbehren der 
Baukunß ; 3) die Elemente der landwirthfchaft'^ 
liehen Baukunß ; die zu diefen Fächern erfoder« 
lieben Zeichnenßiinden^ 

Dr. Friedrich Eberhard Ramhach^ Collc- 
gienratb , ord. Prof. der Can>eral., Finana- 
und HandlungswifTenfcbaften, wird Icfen : 1} xVV 
tiönal- Oekonomie nach Jacob^ zweyter Curfui; 
2)Polizeywiffenfchafty erfter Curfus, nach Die 
taten ; 3) Encyklopäkie der Camer alwijjenfchaf' 
e*#i,, erfter Theii. "^ / -^ 

Dr. Gußav Ewers ^ d. Z. Rector magnif^ 
der Univerfittt, orH. Prof der Grogtaphie, Ge- 
fchichte iind Statiftik des Ruflifchen Reichs, 
Ritter dfs St. Annen * Ordens zweyter Ct.. wird 
lefen : 1) Vfirfaffung und Verwaltung der vor» 
nehmßen Europäifchen Staaten (mit Ausnahme 
Rufslands;; 2) Kcuere {iefchiekte- de^ Buffen^ 
.(Fortfetaung)w - 

Dr. Ferdinand Giefe , ord» Prof. 9^r theo- 
tetilch. umd angewandten Chemie , Ritter des 
St. Annen wOrdens zweyter Clafle, wird vot- 
tragen: 1) die Grundfätte^er aligemeinerh Cht* 
mie^ nach eignem -Werke ; 2) den phyfiogra* 
^phifchen TheU der Phai-maceutik f ^) pHvatiffime 
ertheiit Derfelbe ' Anleitung zu chemtfchen und 
pharmaceutijcktn Operationen, 

Dr. Alexander Fedorpuntfck Weyeikoff^ 
Hofrath , ord Pro», der Ruffifchen Sprache und 
, Literatur^ wird 1) vom epifchen Gedicht über- 
haupt ^ von dexAeneide nnd Henriade iushefon- 
dere handeln, daratif ^ne ins Einzelne gehende 
K'itik der Roffiade geben^ und mit 'einer Wr* 
. gieichung von Cher<kAoff mit Virsilius utid Toi- 
tßire fchlieisen^ fi> wird er mter die ältere^ 
mittlere und. neuer» Ruffifche Poefie-^ ißer^^eii; 
, 3^) Statifiik def Ruffifchen Reichs^ 4)^ fiogrix^ 
phie der berühmten Mätmev Rufslands ^ l^fen.^ 
Friedrieh JVilhebn Karl v. AdeAas^^iA- 
.ratb» ord. **röf. der Kriegs viiflianfchaften, wird 
.vortragen? \) Einleitung im d^s^iudium der 
Kriegswißanfchaftenf ^y Element artaktik der In- 
Jßnterißi 5) Anteixung i zum:^ ^iHtarifek^ Stil 
v^t Uebu|ig4^; i|x, ^mA^lben 9 4) wird er Aniei- 
tung; zur Zeichnung ^mUitärifchtr ß^geftßdndf 
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Sebeift • g) Vf{xi et «in Conf^rvatörwm üb«« 
ie Vortrag« •Oeganft mit halten 

Vir^ Wilkeim Sttuve^ Collegien • AfTeffor, 
aufserord.. Fiof. uti^Obiervator iler Sternwarte,' 
wird lef^n: i) der praktifchen tieomßtrie erfisn 
ThtiL, üh^r ^A^. Bor'^ontafauiiriini^eR ; fi) Eb^He 
und fphärifchs Trigonometrien 5) den xweyten 
Theil der JJifferetttialrechnmig j 4) Uehungen 
in der Anwendung der iogarithmifchen ui\d trigO' 
nomeirifchen Ae^hhungen aufteilen. £• unter VI 

Steui hrarte.' 

\' » 

V. Lectionen in Spr/icken und. Kiinßenm 

,ä) Iii deir Rujßfchen Sprache giebt Untet- 
licbt ^Thörnm-j von der sehnten Clafie, Le<;tor 
der HuifiXch» -und der Eat^L Sprache. Et wird 
das Conrerfatoriunr über die Rttjfflfche Sprache, 
mid daa liber die hjtglifche h^Uen» .^ . 

s) Im Lettifcheu giebt Untermebt. dflv Di- 
rectOT des Dörptirctien>0^na£ui^4 Rofenher» 
ger^ Lector der LettiTcben Sprache. 

5) Im Ehfinifcheny Moritz ^ . Con(ißoriali- 
Afleffor «Lud Paftor,. Lector der £h^fchen^ 
Spraelie, 

4) Im FrMnzSfifchen^ "Dr. Vtdlet ä»s Barres>, 

■ Titttl^rath , Lector der FranBÖßfiiheu Spraebe. 

') In der Beitkunft unterrichtet der StaU- 

j^ieifter , Collegienlecretar v,^ Daue , • imenigeU« 

lieh. ^ 

2)- Im Fechten , Vufour^ 

3) Im Tansen , de PekttJbcn^ . 

4) Jn di>r Zeicbtienkunft der anlserowl. 
Prof. Katl Senffj Zeichnenlehrer und Kupfer* 
Aecher, unentgeltlich; privatim; 

. 5) In der Mufiky der Lehrer dev Tonbunft^ v 
Thomfon y unentgeltlich. 

, <S} In mmchaniffhen Arheit^h^ wenn tßft 
▼erlangt wkd^ der Univeiiitata^Mecbanicus 
?oixtour^ 

VI. Oej^entliche Lekranficdten und wiß'enjchaft'^ 


* «. 


iit:he Sammlungen: 


In dei?i ailgemeiiien Le7irtfr««Jii/!ttut ^eir-^ 
den, nach ^. no^ nnd 104, der Univediuita - Sta-^ 


tntei»« die Dirtctozen Morg^nßern und Jäfche- 
den Seminariften methodologifchen und piabti- 
fchen Untemcbt erthellen.« und 2war wird der 
erÄe die Seininari&en üben in Erklärung Pinda^ 
rifcher Oden und pölitifcker Reden des ITiarjr- 
dides, der andcrfr diditbufche Hebungen fort- 
fetzen ^ beides in d«n gewöbnlicben Nacbmit» 
|ag»ltunden- UeB^ Angelegenheiten des Infti- 
tutfi. wendet mmn fvcban dpn d.2. verwaltendem 
Dixector Morgenßern,. 

Im allgemeinen akademifchen Jitankenhauf^ 
w^den die Directotea deUelben die gewöhnli- 
chen Arbeiten vornehmen,, und »war wird in 
der medicinüchen Sektion der Anftalt f rof. £r<|- 
jtmim, die tfcknifehen odei klinischen, l/einnge» 
leiten;. Prof. Deiußch da^ geburtshiUßiche Klini- 
kums ebenfo; dae chirurgiMie Klinikum , Prof* 
-Abier (vergl. oteft^ medic^FacultätJ Das/inato» 
'mifeU Theater ftelgt auf Verlangen derDirectpr 
dchorittf;. die fiathologifche SammUtt^ derPire- 

'etat »Erdmufin^ . 

Die üniverfitäts . Bibliothelt .wird für das. 

tPublkunwoebentlich «weyMal^eöffiaet, Mit^*. 
und Sonnab. von a— 4 Uhr, unter Aufficht de» 
Directors- Morgenfiertu Zum Gebrauche für 
die Profeflbten fteht £e an allen Wochentagen. 
offen, ven 9 — >ft » u|id von 2 — 4:- Aufserdem 
haben iich durchreifende Fremde an den Direc- 

ter au lAhendenb. 

Werdas Mi^feum 4er Kunft zu feben wünfcht^ 
hat fccb an. den- Directer Morgenßern zu wen- 
den; wer daa Nnturalien-Cabinety an den Di- 

zector Ledebour^ 

Um die Sanmlauig pkyfikalifelier Apparate 
«u fehen,, .hat man iLcb an den Director diefea 
fes Cabineta, Fairot^ «1 wenden; wegen der 

. Sammlung chemifcber ApfaraJte »n den Director 
Üiefe. Ebenfo weg^a Aer technotogifehen Mo^ 
dell' Sammlung an den Director Kra^^/c; wegen 
der miiitdrifchen ModelL- Sammlung an den l ri- 
rtcJtOT ifi Adcttkaj^^' \Ytf,en des Obfervatoriums 
und wegen der Sammlung für angewandte Ma- 
th^mutik, an d^Prpf. Struve; wegfn des £ro- 

* tanifchen Garienf , aa de;i Director Ledebour. . 
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' AnKuniligungen neuer Bilcher, 

SubfcriptvoHS-'Anzeigep 

'* Ali Verleget' der altgemein b^'kannten und* 
?erbteiteten Schuircbiiffen de* Herrn J'ofeph 
Schmidt y Lehrer am Prfialozzi fchen Infticut uu 
Itteftcn— find wir von. dfmfelben. beauftragt, auf 
die nai hf olj^Vnd v«-rzeichrteteii von ihm neiier- 
fi'beirtet^d^'n VTe» ke Si'bfcHption an«i<i^eh'tn^n, und 
den Abfau dexfeibeW du>i£ä deh 'Buäihandel tu 


* .* 


Der Sufiriptionitermin WeiHJt «tr'deiö Rnfe 
bii^um letzten Way iflÄo offen." Bii dfchin kön- 
nen fich Suhrcrlbenten , fo wie* an den* Jüeinu 
Vt»rfaffer, fo auch an üntcrxiicbnete, «»* •"* 
jede andere Buchhandlung wenden. Der reine 
plrtrag des Onternehmfus ift »ur Unr^rftüttung 
des Pcftalozzifchen Armen -In «tut» für die BiU 
düng von Erziehern nnd Erzieherinnen beftimmt,, 
und es iflfcWoui wenn aitft^naA-Herlbauanehmend 

Süufligen Aufnahme der früher erfobiene.nen. 
chulfchriÄifl de» Ööttä: Terf. utÄdlti ;mi erwai^ 


■*.• 
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tan, Mm •äck iit hier aiigd[uii4[i|;tiki reifem 
Fruchte föner farnern eigenthomlicben Studien 
an fiöb fehon die günftigfte Aufnahine finden wei- 
den, om fo mehr des angefahrtem edlen Zwecht 
'wegen. 

Die. nenerTcheinenden Schriften des Herm 
Jofeph Schmidt find folgende : ' 

l^rfierBand. Oas Quadrat in der nrCprüng- 
liehen Wicfatiglkfttt, in der es Peftaloasi im An* 
fang daiftellte^ und welches fich auch bis auf ei- 
nen gewilTenPnnct durch die Erfahrung ab richtig 
1>eftätigte« wobey die Erhebung ins Quadrat, Aus- 
Ziehung feiner Wursel , Aoflofung der qo^dra- «^ 
tUchen Gleichungen verraittelft der Anfchaunäg 
des Quadrats einen wefentliehen Theil ausmachen 
wird. Als anrchliebeud wird die Erhebung in 
den Cubus, Ausziehung feiaer Wnrael mit cufai« 
fchen Gleichungen vermfttelil der Anfchauungs« 
hülfe des Gubus folgen , und den Schlufs diefes 
Theils bild^ die Oebertragüng der Uranfchauung 
des Qjiadrats und des C,ubus in die bekannten al« 
gebraifchen Formen. 

Zweier Band. MsfirerhiltnÜTe geftütst 
auf die Peftaloz. Form und Greftenlehre. Auch 
wex'den die erften von Peftalossi angegebenen 
Gcundfäue^ infofem fich diefelben als wahr und 
durch Erfahrung erpfobt bewiefen, gewürdigt 

ipeerd^n. 

Dritter Band. Die Erginaung der>berett8 
^or io Jahren im Dni^k erfchienenen PeAaL Eie» 
ineiite der Form , Grödie und Zahl. Der Verf. 
will, wie er in der Vorrede der Grölsenlehre mt 
l'heil erklart, die grofse Zahl der Befitaar die* 
fer Schriften, die meiftens Perfonen des {jehr- 
fiandes find, nicht in die ^othwendigkeis fetsen» 
diefelben mehr ab einmal anfcfaaffen au inufien« 

Vierter BitiuL 'Anwendung der Form und 
Grofse nach den in diefe» Sehritten enihakenen 
Grundfataen, wobey. der Verf. hoft, dafs die in 
den Elenientarbiicfaern aufgefteÜten Grundßltae 
tind Reihenfolgen fich hier ab npthwendig in ib* 
rem gsnaen Umfange bewifaren und thatuichiiofa 
darthun werden , was* Peftaloaai eigentlich wilL 

Fünfter Band. Padagogilcbe Vorlef. über 
Zahl und Form nach allen Siren fiichtnnaen, mit 
theoretifch-und praktirch-erfäutemden »evfpie- 
len begleitet; femer Fingerzeige nnd Anleituug, 
wie Zahl nnd Form in Armen-, Volks*, Bürger* 
' iind hohem Qchnten«u hehandetn und für beide ' 
Gelcblechterananwendeä feyen« und vorzüglich, 
wie ; ihre . Einführung in jeder Art Schule etc. er* 
aiak werden muffe. 

Sechfler Band. Sammlung elementar. Zeich- 
.nungs* Modelle, an welcher die Kinder der Fe* 
ftaL Armenanfialt etwas Wefentliches liefern 
werden, in Kupfer« und Steinabdrücken, mit den 
iHtithigen Srläuterungeii» nach der Peftafosa; 
Sleihode. 

Um Sttbfcriptionaptess a«£i Can«e, der Band 

■ i— — — — — 


im Onrchfeboitt e 5 Bogen Hark, im Format der 
frühem Schriften des Veifcffers ift a^ Schweiaer- 

r&anken oder i Rtklr. Sächf.x— i fl. 45 kr. Rhein. 

. pr. a Band. Es kann auch auf einzelne Bsndo 
lubfcribirt werden, dannift derSubfcriptionfpreia 
5 Scbweizerfranken.oder i Rtklr. Q gr« Sfichf. -« 
2 fl. 24 kt. Rhei^l. 

Die Namen der Subfcribenten werden Tor« 
gedruckt und um deren deutlich gefchriebene 

. Einfendung gebeten. Der Drti^ck dieCer V^erke 
wird feinen Anfang nehmen, fobaid die fchon 
aiemlich belraohüicfae Zahl der BeAellungen ficli 
hinlänglich vergröfsert bat, damit auch in Rück- 
ficht dier Zeichnungen den \Verkeo diegrSbtmÖg* 
lichfle Vollendung gegeben werden könne , nnd 
dadurch diefelben für deu ungeübtem Schulmana 
leiohlfs(slich und brauchbar werden. Der An- 
fang des Drucfces wird letner Zeit l>ekannt ge- 
ttdeht- werden. 

;, im#aniMr ißfto« 

Mvhr und tVifUer, 

IL V^rmifchte Anzeigen. 

Beknnntmachun^, 
Die . DniverCtSten , welche einander ihre 
Gelegenheit^ Schriften mittheilen, werden hid« 
durch erfucbt • alle der Dorpatifchen Univer« 
fität. bettimmten Sendungen en Herrn P. £r . Kum^^ 
tner^ Buchbäudler in Leipzig, gelangen au Inf- 
feu. Diefer hat Auftrag für'die weitere Beför- 
derung EU forgen^ und auf demselben Wege 
werden die hiefigen Gelegenheitsfchriften , wie 
folches fchon awey Mal gefchehen'tft, den aum 
Verein gehörenden Änftalten unter den gegebe* 
nen AddredTen uberCendet. 

Unfrankirte Courerts ditrch die Foft mnfa 
fowohl die hiefige Univerütät im AUgemeinen, 
als jeder Profeflbr insbefondere verbitten, wenn 
der Correfpondent nicht ausdrücklich bevoll* 
mächtigt ift, dergleichen abzufenden. Denn Bro- 
fchüren, deren Ladenpreis in Deutfchland ei- 
nige Grofchen beträft, fcoJBlen hier beynahe eben 
fo viel Ducaten Porto, 

Dorpat, am }| Februar. «BlA^. 

Im Namen des Diiectorinms der Kaifer- 
liehen UniverCtät au Dorpat: 
^ Pn Gußav EwerSf d. Z. Kector. 


Von. Oftern 4>is aum September auf einer 

Gefundheitsreire liegrÜFen, bitte idb Briefe und 

Pakete an mieh nicht hreh^r, fondern an die 

Dyk'fche Buchhandlung au Leipzig au fendea. 

Königsberg, IVIära ig&o 

Dr^ Joh. Severin Vater. . 


. Dai im Intellg. Bl. No.<g d. J. anaekün« 
digte Journal für Chirurgie von Gräfe und 
Jralther iß erfcbienen und zu haben l^ey 

Dunker und Humblot In Berlin. 
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lilTERARIS C H £ 
h Vniyerfitäten - Chronik» 

tinrzeicbnifs der Torlefungen^ welche in i6m 
Sommerhalbjahre ig2o. vom' 94 April an 
auf der Univer£tit ^u Marburg gehalten 

werden feilen. 


A 


1. Hodegetik. 


ödegetifche Lehrvorträge halt öffentlich 
Prof. Hoch. Die Encyklopädie der Wiffenfchaf- 
ten tragt Prof. Börfch vor. 

n. Philologie. 

Dm Hehr äif che lehrt Prof. Hartmann nach 

feiner Grammatik (Marb. 18^90^ ^^^ Curfo» 

rium über anserlefene Abfcbnitte dea A. T. bah 

Derfelbe, Das Ar ah if che nach Rofenmüll|r 

lehrt Derfelbe. Die Gefchichte der Hehr. Spra* 

ehe mit befonderer Hiickllcht auf Grammatik 

Q. Wortetbuch tragt Derfelbe öffentlich yor. 

'Die Jlias des Homer erklart Prof. Wagner und 

öffentlich den Prometheus des Aefchylus^ Aus- 

edefene Satiren des Horaz , Dr. Amelung. Ci* 

cero'i Bücher tou den fßichten , Derfelbe* La* 

'teinifcUi Stiliäfungen hält Prof. fVagner^ wo- 

bey er die von ihm herauageaebenen Auffätze 

sam Uebertragen ins Lateinilche (Praunfchw» 

1826) %um Grunde legen, die su erübrigende Zeit 

abffi der I^klirung dir Torsüglichßen Oden des 

jn&z widmen wird. Zfu Prtvati^mix imLatcini» 

fchen u. Griechifchen erbieten fich Vtot.JVagner^ 

Prof. Börfch und Dr. Amelung. In dem philo- 

log^chexi Seminar fetzt Prof. Koch die Inter* 

EtirübuDjgen im Piato fort; Prof. Börfch er- 
rt den £tüius und Prof. Platner wird die Dis* 
pntirübungen fortfetxen. In Privatftünden und 
PriTatiHime trägt Prof. Kühne die Theorie der 
EngUfckenj Franzöfifchen y Italiänifcheh und 
Spamfchen Sprache, nach feinen Grammatiken 
Tor, und lehrt die.praktifche Anwendung der- 
iafteo« OeSentlich halt er Examinatofien. Zu 
PriTatiffimis im Deutfchen Stil erbietet fich 
ProE Börfch^ Ztk Priratiflimis im Englifchen 
nach Anieitune feiner neuen Englifchen Sprach* 
Ubfg (Btauiifcaw#^ i8i9)t 'P^^^' fVägner. 


NACHRICHTEN. 

/ in. nißorifche Wiffenfchaften. - 

JJeber hiftorifche Propädeutik wird Prof. 
Refcm feine öffentlichen Vorlefangen fortfetseä^ 
und' auch die praktifchen Uebungen feiner Zu«> 
hÖrer in den biflorifchen Grund • und Hülfa-^ 
wiffenfchaften leiten. Völker '^u. Länderkunde 
trägt Prof. Börfch vor. Allgemeine Gefchichte 
aller Zeiten nach JVachler^ Prof. Rehm, Eu^ 
ropäifche .Staat enge fchichte nach Spittler^ Der» 
feibe. Deutfche Volks - und Reichs gefchichte 
nach Voigtel (Halle 1818)9 Prof, Biommel. Deut» 
fche > Reichs gefchichte nach Ma^inerty , Prof* 
ReÄm. Heßfche Gefchichte u. Statißik^ Prof» 
Bommel. Europäifche StatifHk nach Meufel^ 
Derfetbe. Treuere Kirchengefchichte nach B/lün* 
fihery^ Prof. Beckhaus» Die Gefchichte dei* 
Griechifchen und Römifchen Literatur y. ProL 
Börfch. Archaeologie oder die Gefcbicht» 
der alten Kunft, der Kunftdenkmäler und der 
Kunffwerke des pla()[ifcb. Alterthums, Prof« 
TVagner. . Die ahendländifche faiterär gefchichte 
mit. Erklärung claflifcher iWerke, Tto£ Kühn^ 
Die Gefchichte der älteren Philofophiey Prot. 
Koch priratilHme. 

IV. Mathematifche Wiffenfchaften. ^ 

Reine Mathematik lehrt Prof. GeTrling,' Ebene 
u. fphnrifche Trigonometrie ^ Proi» Müller ^ Die 
Anrangsgründe der * Algebra , Prof. Gerling öf- 
fentlich. Praktifche Geometrie y Prof. Gerling^ 
Einleitung in die höhere Geometrie mit befon- 
derer Rückßeht auf di^ Kegelfchnitte y trägt 
Derfelbe vor. Analyfis endlicher Gröfsen lehrt 
Prof. Müller. Analyfis des Unendlichen y Prof. 
Gerling. Angewandte . Mathematik y Prof. Mä^ 
ler. Zu Privatiinn|is in der Mathematik erbie«> 
tet lieh derfelbe. 

V. Philofophie. 

Bmpirifche Pfychologie lehrt nach IRefe* 
Wetter Vtct Creuzer. Lo^ife na eh Fries y Prof. 
Bering VLfiA nach Kant y Prof. Creuzer y in Vef* 
bindung mit einer Einleitung in das Studitwn 
tder Philofophie. Metaphyfk nach Dictaten» 

(»8> 
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iftof. Btrtng. NMätrecit trigt Prof. PUtntr 
irof« Philojovhifjcht SittenUhre nach Schmidiy 
iider philofophiftke RechuUfire nach &r4:rr^ Pvof. 
«^ Cre«z«r» Aefihetik lehrt Prof. Ju/Ii. Philofo^ 
•phifche Crammutik tragt Prof. Kühne yor. Pa* 
dagogik mit Rücklicbt auf Niemtyers Leitfaden^ 
TioL Koch. 

VI. Naturiviffenfchafteiu 

Zn einem Repetitorium über einselne Ab* 
febnitte.der Phyfikj TCrbunden %mit Ucbungen 
im ExperimtfUiren^ erbietet fioh Profit Gerlin^. 
'Theoretifche ii. Eyperimenealckemie [wluA ihr« 
.' Anwendung auf Künfte und Handwerke nach 
fler 3 Aufl. ^iiiies Handbuchs lehrt Prof. TVur- 
%tr4 AvL%erletene CiBfittiier ökonomifchenfChe" 
tnit tragt Derfelhe öffentlich vor. . Naturge^ 
fchichte des Menfchcn^ Prof. Bufch i. Aelc öf- 
fentlich. Die befondere Thierkunde nach €u^ 
ifier,- Prot Merrem. - Mineralogie^ Prof. IHfr 
mann ct. Aelt. Ueber die vulkanifchen Gebirge 
iiält Derfelhe öflfentlich Vorlefungen. Allge« 
meine Botanik lehrt Prof. ^erul^rotfc-nach'^leii* 
nem Lehrbuch. Die medi^nifrhe Botanik^ Der^ 
felbe. Die FarßbotaHik^ Derfelhe. Die Öko* 
nömifche Pßanzenkuftde , DerfeAt» - Zu Priratif* 
fimit über einzelne PAanzengruppen , Familien 
J(%. B. Crfptogataen. Qräfer u. Futterkr&uter) 
»• f. w«, erbietet fich Derfette." 

Vn. Sta^atswiffenfchaften» 

' Berghhuküiide lehrt PrDf. UUmann d. Aelt. 
Technologie^ nach RöTii^, Prof. Merrem, Forfi' 
technologie y Prof« Vllmann d. Aelt Finanzwif- 
fenfchafty nach Röfsigy Prof. Merrem. Die 
medicitiifcht Fölizey » Prof. Bufch d. Aelt. 

Tm. M e d I c t n. 

' Encyklapädie und Methodologie nach Con» 
radi trägt Prof« -Herold vor. Ein Ex-aminatorium' 
über anatomifche Gegenftande, hält Prof. JBtIn- 
ger öffentlich. Die menfchliche Ofieoiogie 
Xr'4^t Derfelhe vor. Dw Bänderlekri, Derfelhe 
öffentlich. . TAt vergleichende Anatomie jDerfel^ 
ie. Die Phyfiologie des Menf^hen nach Hilde* 
hrnndtslMXtn^%iky Prof. Lmca und Prof. Herold* 
VergLeichendt Phyfiologie ^ Prof. Herold. Den 
^nrftenTheil dnNoJologie mitTherapie Terbunden, 
7rof. laucä. Die medicinifch' klinifchen Arbeiten 
wird Derfelhe fortfetaen. Die Augenheilkunde 
trägt Prot. .IfUmann d. J. Tor. Das chirurgifch^ 
ephthalmologifche Klinikum hält Derfelhe. ArZß^ 
neymittelUhre y trägt nach Yeinem Grund rifs 
Prof. Wurzer vor. Die Kennzeichen der Gute 
Mnd FerfälfchuHg der Arzneymittel lehrt Derfelbe 
/öffentlich. Den erfien Theil der Chirurgie trägt 
Prof. Ulhnann J J. Tor. Theoretijche und 
präktifche Geburtshülfe, Ptöt. Bufch 4. i • Explo» 
rationS' Unterricht giebt Derfebe. GehuHshülf» 

^ßcAa minik kUe» Vtrftlhc «umI bUt öffcntUch 
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ein thirurgifch • gehurtshülßiches Cafuißicunu. 
DieGetcbichte der t^eburtshulüichen Wet \zeu» 
«e trägt Prof. Bufch d. Aelt vor. Zu Vorle- 
tangen über gericntkiche Arzneykunde^ erbietet 
Sich Prof. B&ngen. Den sweytenTLeilder Tkier^ 
kfilkunde trägt Prof. Bufch d. Aelt. vor, f^ 
wie auch die Arzneymitteikunde^tüx Thieiärzte* 

IX. Rechts gelehrfamkeit^ 

Eiuyklopädie und Methodologie der Recht«* 
wifl<enfcbaft träat Dr. Endemann vor. Die all* 
fiemeinenGrundUuitze der jurifiifch. Hermeneu tikp 
inabelbndere der dea R^mt/c/i. Hechts, Dr. Span^ 
genherg^Senüich. Infiitutioneh des RÖmifch« 
Reclits nach Mackeldey lehren Prof. Platner 
und Dr. Endemann. Die Pandecten des R. R.tiack 
Thibaut^ Prof. Löbell. Das Obligationenrecht 
naoh Thihtcut^ Derfelbe. Ueber die Lehre dee 
Römifch. Rechts von der Wiede>einfetzung indem 
vorigen Stand handelt Dr. Endemann öffentlicYu 
Ein Examinatorium über flie Pandecten und ()a# ' 
ObUgatio9ienrecht halt Prot. LöbeU öffentlich^ 
Ein Examinatorium über die Pandecten in Lia^^ 
teioifch. Sprache, Dr% Spangenberg. Das Kirchen» 
recht nach JViefe trägt Prof. Schweikart vor. 
Das kaiholifche KirchenrecKt , Prof. trän £/]r« 
Das Lehnrecht nach G'. L. Böhmer y Prof. Jdu» 
cher^ und Prof. Robert. Das JVechfelrecht 
lehren öffentlich Prof. Bucher muA Prof. Schwei" 
kart. Das Criminalrecht nach Koch Prof. Ba- 
cher. Das Deutfche Privatrecht nach Bjifide 
Prof. Schweikart; nach dem Leitfaden von 
Mackeldey , Dr. Endemann und nach Eichhorns^ 
den Zuhörern unentgeltlich . mitsutheilen.den 
Plane Dr. Vollgraff. Eine aUgeineine Einle^* 
tunjv in das heutige öffentliche Hecht Deutfd» 
lands. nebft dem öffentUch. Rechte des Deutfck. 
Bundes gieb^ Prof. Robert. Die Lehre von den 
einzelnen Rechten der Deutfchea Staatshoheit 
trä^t Derfelhe öffentlich vor. Die Lehre von 
gericktlicnen Klagen und Einreden nach Scftmidt^ 
Dr. Spangenberg. Das Prakticum nach ^ffea 
gewöhnlicher Einrichtung hält Prof. Hoberf^ 

Zu Privatif/imis erbietet lieh Dr. Spungcnherg. 

• « 

X, Theologie. 

Die Pjalmen erklärt Prof. Hartmaunf die 
kleinen Propheten Prof. ArnoLdi ; den Propheten 
Joe/ öffentlich Prof. Jufii. Die fynopt if che Er- 
klärung der drey erßen Evangeliefi ,wird Prot 
ArnoLdi fortfi^tAen und beendigen. Die beiden 
Bß-ufa an die Korinthier erklärt Prof. JuJU ; die 
Briefe Pauli an den Titus und Philemon Prof, 
Bechliaus öfft^ntlich ; ^ den Brief an die Hebräer^ 
Derfelbe. Die chriflUche iilaubenslehre in Ver- 
bindung mit der Dogmengefchichte nach Morus 
trägt Prof. Arnoldi vor* Den fpecielUn Theil 
der chrifilichen Tugendlehre trä^t öffentlich Prof, 
Zimmermann vor; privatim aber f)ie Ehäeitunff 

in dij) tk^ologifchc &&iA| ihtt G^fcl^hu u^d 
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den allgemeinen Theil iertf&tn. -Homiletik 
und Katechetik in V erbinjang' mit praktifch» 
Hebungen lehrt Derfelhe. Pafioraltheotogie 
tiÄcb Pfeifer^ Prof. ßeMuuts. Veher mehrere 
TkeiLe der Theologie ertheilt Prof. Zimmermann 
hk Lateinifcher Sprache priinatifhoie Unterricht. 

Leiifesübungen und Künße* 

Zum Reiten giebt der Stallmeiftet Schwer» 
xel Anleitung, im Tanzen und Fechten ^ Hafs' 
linger: Zum Zeichnen und Malen in Oelfarben 
und Paftel, fo wie 8om Zeichnen naclf Glpt- 
figuren und Ettm Poztraitmalen nach dem Lie- 
hen , Kefsler. Unterricht im Zeichnen giebt 
cbenfalU CöfierT^ In der Mußk Byrnheid |ind 
Beck, Schubert giebt Anleitung, mathemati* 
lebe und pbylikalirche Inftrumente sü verferti* 
Hantrodt lehrt die Rechnungswiflen* 
iFt. Auch giebt er Anleitung xum Schön- 
Xchreiben. Taubert unterrichtet ebenfalU im 
Schdnfchreihen und Rechnen 


Mcn. 
£:ha 


H* 

tAe UnlrdrJStlts^Bibltoihek, der hotanli^ 
fche Garten und das eoologilche Mufeum wax^ 
den 8u beftlmniten Zeiten geöffnet. ^ 

4 ■ 

II. Nekrolog 

Am ftp Febr. ftarb zu Braonfehweip; det. 
Hersogl. Geh. Juftiar. und Prof. am CoUegio Ca- 
rolino, Joh.' Joack: Efchenbnrg, Senior de» 
Slifu St. Cyriaci und' Ritter dei KonigK Han« 
aöver. Guelphenordent, im 77 Lebent iahre, und 
im 53 Jahre feiner det ihm Co theunea Lehranftalt 
gewidmeteu Daeoilthatigkett. Gau Qeoticb- 
land kennt und fcbatat feit einer langen. Reihe 
von Jahren feine yielfachen gelehrten ui^d gep* 
meinnütaigen Verdien Qe. Ei verdankt ihm» aji- 
laer mehrerem fehr oft neu aufgelegten, und in 
mehrere fremde Spraohen überfetste Schriften^ 
aua dem Fache der Phibfophie und Aefthetik^ 
die einsige roUftandige Ueberfetaui^ det Shakes^ 
peare» 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


AiAundigtingai neuer Bücher« 

In meinem Verlag ift fo eben erfchienen, 

und in (ammtlicben Buchhandlungen su haben : 

Haut) buch det Schwaraburg-Sonderhaufifchen, 

befonders neuern Privat •Rechts in meinem 

Repertorio vorgetragen von /• L. von Hell* 

bach. gr. B- & fttUr. 8 f^r. 
Diefea nene&e Werk des um (las Fürll|. 
Schwarab. offe^itliche und Privat - Becbt, fo 
^^ie auch nm die vaterlandifehe Gefchichte 
fo verdienten Herrn VerfalTers veird jedem 
freunde der Gefetakunde^ befonders abex. 
Spruclijcpllefiien^ um to ^illkommuer feyn ^ als 
es fänlStlicbe ältere und neuere Gefetae, die 
in den Fürftl. Scbwarahurg Sondershäuülchen 
Lenden ergangen find » hier aufammengeAellt, 
und die Tepertorifehe Form, die der Hr. Ver« 
fafler bcy Ausarbeitung diefes Werkes beliebt 
bat, erleichtert das AufiELndender Gefetze, und 
giebt demfeiben dadurch einen um fo gröfsern 
Werth und Brauchbarkeit. 

Arnftadt, den toten Febr. t82o. 

F. HilJ«&ra/td^ Buchhandlung. 


gange von dea Jahren* X790— >t80P ^pd ron 
1^01«-* iSxtfnebft dem Repertorium 1790— i89<>» 
auch nehme ich auf das neu angekündigte R^ 
pertOTium oder den Jten Band^ welcher vpit 
i80i — 180B ge|tt (man fehe^ die Ankündigung^ 
Np. 98 des «8^9^^n Jahrgangs) Beftellungen an« 
wenn Ae mit 3 Rthlr. Säcfaüfcl^ begleitet find» 

Karl Franz Kßchlen 


Sowohl das 2te Heft oder der Monat Te* 
bruar von der medic. chirurgifchen Zeitung 
auf iSQOj als auch die äte Aktheiiung desa3ten 
ErgAneungsbandes su derrelben ift den i5ten 
IVIäre a. c. von mir an alle diejenigen refp. Buch* 
liandlungen^ die lelbige von mir beziehen, ver- 
fandt worden. Baifelbe gefchiehteben fö prompt 
mit allen nachfolgenden Heften. Auch lind 
von jetao, an immer Jahrgänge auf i^a^ö bey 
mir aa haben i k> wie auch voll&ändige Jahr« 


Siblifthe Literatur. 

Hiftorifch.-prak|ifche EJialeitung In die hi« 
blifchen Scl^riften , ein Handbuch für Lehrer 
an Gymnaiien und für jeden befonders wilTen* 
fcbaftlich gebildeten Chrjßen, von M. Chrifliam 
jibrahamlVah^ Oberpfarrer au Schneeberg. Leip- 
zig lOao *»cy C, H. F. Hartmann. ftThle, sRthlc, 

Sorgfältige Benuteung aller bis aur. Abfaff 
fung erfchienenen Schriften über diefen Gegen* 
ftänd, aweckmäfsige Auswahl, lichtvolle Anord» 
nung und Deutlichkeit empfehlen diefes Werk» 
welches einem längft gefühlten .Bedürfnifs be- 
gegnet« GewöhnUch kommen die Schüler der 
Gymnaiien ohne alle Ein- und Ueberücbt der 
Bibel auf die Utiiverfitatc Der Theologe mufs 
freylich das Verfaumte ^ nachholen { . ao^i^ die 
üb]:igen Jünger der Wiflenfchaften bleiben Zeit 
ihres Lebens Fremdlinge darin, und tragen in 
der Folge durch ihre IJuwIITeDheit in der Schrift 
fehr viel aur Verachtung in der Religion bcy. 
Jeder Lehrer, der mit gläubigem Gemütbe feiucu 
Schülern iammtlich diefe Üeberlichten , welche 
hier fo lichtvoll gegeben find, mittheilt, wird 
nicht wenig dasu beytrageui. mehr Achtung fot 
das Buch At% Lebens bey Allen zu beeiüuden« 
Noch muls bemerkt wcadeui da£i die^i Werk 
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mit befonaercr Ruclificlit auf iei Hc^rn Kanz» 

leit Niemey€f\ Lehrhuch fier Reli^ioriy für qberp, 
Jieligioniclufftn abgefafit ift, und dlefe weitere 
Aüflführuog alfo vor&üglich den Lehrern feliT 
willkommen feyn wird ^ die jene» Le}ii:1mclie» 
Äch bedienen» ^ 
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Täagenäie , F. , pbyf. mcdic. Unterfuchungen, 

über die Urfaeben, S}»ntome und Bebandlutig 

des Griefesvmi Steins. Aus dem Fran«. voji 

^ Dr. Zöllner. Q. Leipas« ißip. Leipzig b. 

Hartmann. Preis 9 gr« 

Diefs ift der Titel einer fa ebett.erlchieQe« 
Ben UeberfetKtung des neueften Werfcs eines dar 
berübmteften Aerzte unferer Zeit. Je wicbti- 
^her der darin auf das gründUchfte abgeban« 
delte Gegenftand für die Gefammtheilkunde ift» 
tind je bäufiger ein grofner TheU der MenfcbeR 
oft Jahrelang an diefen Uebeln leidet, de^o 
wüufchenswertber und erfreulieber ift wobl die 
znoglichfte Verbreitung diefer Scbrift, welche 
nur durch eine UeberfetzuQg bewirkt werdea, 
konnje. Auch die an diefer Krankheit Leiden- 
deJl werdea diefe' Schrift mit gro&em Nutsen 
Icfen» "^ ^ 


P h i l l ö 
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Nackricim an Ferfieher und Rectoren von ge» 
lehrten Schulanfiniten und ah alle ^Philologen. 
Der Wiederabdruck der alten Hollandi«» 
fchen und £nglif6hcui. Ausgaben Griech. und 
RömifcheT Autoren, durch den Wirtemberg- 
JCchen Verlags -Verein für alte Claftiker untet* 
gaommeui hat feinen rafchen Fortgang, da die* 
fes Unternehmen ven Deutfchlands Philologen 
fo trefflich unterftütst wird. In wenigen Wo» 
eben erfcheint suerft der Cornelius Nepos nach 
der gröfseren Staverfehen Ausgabe in 2 Banden» 
Bit cur Jubilate-üMEefle 1320 kann man fort* 


daurend daraiif fubfcrlbir«n ; nachher boren 
die Vortheile dar Subfcripttou aaf. 

C. H. F. Hartmann 
, , in Leipzig. 

Ankündigung einer neuen Zeitjchrijt. 
Mit dem neueti Jahr gebe, ich oey dem 
Biiohbandler Herrn Traf der in Brunn ein Blatt 
heraus, das den Titel führt : 

.Unterhaltungen a^s dem Gebiete der Natur^ 
wißenfchnften ^ der fFeZt, - Erd- und'Men^ 
fchejiKunde und der Gewerbfamkeit , eine 
Monatfchrift für gebildete Lefer in allen 
Standen. 
Tendenz unä Form, fcbliefsen Heb' einem 
früher zu Berlin erfchienenen Repertorium für 
die gefammte Naturkunde möglichft nahe an. 
Das übrige fagt die ausführlichere Ankündigung, 
apch dafs meine anderweiten llterarifcheu Un> 
ternehmüngen hiedurch nicht leiden. ^ 
Hoftock am 20 Oec. igftp. 

Heiariffi, Guß Flörke. 
Dr. d. Pbilof. odf Prof. d. Naturgefch. 

und Botanik an der Unlrerfitlt u. L vr» 

I 

Den Hauptdebit von obigem Journal hat 
Unterzeicfhneter übemoinmen und bittet die 
Beftellungen hiairauf baldigft an ihn gelangen 
lu iaften. 

C. n. F. Hartmann in Leipzig. 

• ___ 

Deutfche Alterthümer für Schulen. 
Bey C H. F. Hartmann in Leipzig ift er« 
fchienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 
KabifiuSy F. A. Deutfche AUerthUmer für 
Schalen beavbeitet. aJB>9- ^ p- 
Ein folcbes Lehrbuch, welches für Scbulea 
Bedürfnifs war^ und diefe Lücke unter den 
Schulbüchern fo rühmlich ausfüllt,, wird £cb ge^ 
wifs einer allgemeinen Theilnahme zu freuen 
haben. 


1 


Anzeige. 

* Der Graf Fr. L. Stolberg ward im Sophronizon einer beimlllheii Verbundung gegen Ge« 
nieinwohl und evangelifcbe Denkfreyheit angeklagt. Er und fein Bruder , der Proteßant, ba- 
ben geantwortet, unter dem Titel: Kurze Abfertigung der langen Schmähfchrift des Hof r. Fofs. 

Kurz genug wird die gefcboltene Schrift abgefertigt, Ihr Hauptinhalt, Wariiiing vor Um- 
trieben der, Fipfternifs, wird mit StiUfohweigen übergangen: das heiflt, eingeriumt. 

Nur ein paar Nebenumftande der Anklage, ein paar Zeugnifie, eine begründete VermiL- 
t}iung, werden zum Schein abgefertigt, und bosiartig genannt. 

Auch hierüber nscbftens ein Wort zur Befchwichtigung. Der jenfeitige Ton , den man als 
liebreich und SobtchriAlich ankün4igte , foU nicht surückbaUen. . «^ 

Heidel}>ergy 3 MaU iSao. 

tohann Heinrich yofs. 


m 


fe«*«ttnM 


•45 INTELLIGENZBLATT '4« 

* « 

JENAISCHEN 

ALLGEM. LITERATÜR^ZEITÜNG 

Numero iQ und 20. 


ARS 


i 8 t ^. 


LITERARISCHE tVACHRIGHTEN. 


I. Univerfitäten und a^^ere öffentliche 

Lebranftalceiu 


B 4 r 2 t ü. 

yeraeicfanSrs der Vorlefnngen, welche ron der 

Uniferütät zu Berlin im Sominerhalben jähre 1829 

votia loten April an gehalten werden, 

Göt teigel^hrthtit,^ 

71 . . 

<*-^itf Einleitung in das N. Tefiament tragt Hft 
LficecVt. Olshaufen vor« 

Das Evangelium Aes Matthäus erklärt Hr. 
Prof. Dr. SehUierwacker, 

Die Briefe Pauli an die Korinther Hr. Prof. 
Dr. IS^eander. 

Die chrißUehe Archäologie derfelie oSentKch. 

Den erfien Tkeilder liirchengefchichte Der* 
felbe. • . 

Die Reformationsgefchichie Hr. Licent* Ols* 
kaufen. 

Die hirMiche Dogmatik in ihrer gefcbicht- 
lichen Bild 00g lehrt Hr. Prof. Dt- Marheinccke, 

SymhoUkj Derfelhe nach feinem Lateinifchen 
Jliehrbfich« - " 

Die ChrißUehe Sittenlehre Hr. Prof. Du 
Schlciermacher, 

Die Pfnlmen etWärt Hr. Prof. Dr. Bemflein. 

Hr. Prof. Dr. Bellermänn fahrt fort die VfaU 
men zu erklären, und rerhindet damit grammati* 
fchenUnterricht ^ Derfelhe erbietet lieh eur Er- 
Klärung auaeclefener btellen der Genefis. 

Gefchichte und Archäologie der Hebräer^ 
nach de Wette* s Lehrbnch der Hebräifch- Jüdi« 
fchen Archäologie u. f. w« trägt Hr. Prof. Dr. 
Bcrnfitin ^of. 

Recht sw iffe nfc h aft. 

EiCcyklovddie des gemeinen pofita>en Rechts. 
leiut Hir. Prof. Schmalz, 

• Inßitutipnen des altern ünt neueren. Römi" 
fchen Reelles nach Juftiniane Inßltutionen, trägt 
▼or Hr. Prof. Göfchen. 

Inßitutionen des RSmifchen Rechts trijt vof 
Us.Dt.HoUweg. 


Di^jTel&tfn nach Mackeldejr (I^hrborh dea 
heutigen Römifchen Rechts. Giefaen iö^8«) 
Hr. Dr. Rofsh erger, 

FändiKten nach Heife und '\yeJlenher^ Wti 
Hr. Prof. 17. Savigny^ 

Veher die Entfiehuftg und Verbreitung des 
Jiifiinianeifchen Rechts hält Hr. Prof. Biencr öf* 
fentllcbe yorlefungen. 

Erbrecht lehrt Hr. Prof. Haffe. 

Die tnßitutioaen d^s Gnjus erklärt Hr. Prof« 
Göfchen, 

Derfelhe wird fortfahret) Ütpians Fragmente 
Öffentlich su erläutern. - " 

Kirchenrecht' tragt nach feinem Handbuch 
▼or Hr. Prof. -Schmalz. 

Die Gefchichte des Deutfchen Rechts ent« 
wickelt Ht. Dr.%i;. Lancizolle, 

Deutfehes Privatrecht lehrt nach Runde Hr. 
Piof. Haffe. . - 

Lehntecht lehrt Hr. Prof. SprickmannjiBicbt 
Päta. 

DaffelheHr.'DT.v, Lancizolle, ^ i 

Dmitfches Staatsrecht trägt vor in einer öf- 
fentlichen Voclefung Hr. Prof. Sprickmann, 

Crimitialrecht und Criminalpr^fcefs lehrt Hf • 
Prof. Biener, 
^ DaffelbeHr. Dr. Steltzer. 

' Völkerrecht lehrt öffentlicb Hr. Prof» «Sc/imaic. 

Civilprocefs lieft Hr. Dr. Rofsberg^er nach 
Martin. 

Die Theorie des Civilproceffes mit prakti» 
fchen Vebungefij Hr. Piof. Schmalz» 

Ueber denfelben Hr. Dr. Stelzer. 

Zu Examinator ien und Disputatorien übet 
allerVy Theile dea Rechu erbietet lieh Hr. Dr. 
l^ofsberger. . , 

H je i l k u n de» 

~ MedicAnifche Encyklopädie und Methodol^* 
gie Icbrt Hr. Prof. Rudolphi öiFantUch. 
Oßeologie lehrt Hr. Prof. Knape. 
Vergleichende Anatomie^ Hr. Prof. Rudolphi^ 
Phyfiologie, Derfelhe/ 

Vergleichende irhyfiologie^Virfpot Horkwk 
i^9) 
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VergUlcJienäe FJiyfiologU j' Hr. Dt* Hemp'^ 
^rich unen'g*-'ltlifh. 

Die allgemeine und fpecielle Pkyfiologie des 
menfchlichen Organismus wird Hn FtoL Koreff 
durch Verfurhe irrläut<*riiY öffentUcb. 

Veher die Blutlefeitung licÄ Hr. Dt. Eck 
tinentßehlich. 

i)ie Lehre von der Natur des Menfchen für 
Nichtäizte lehrt Derfelbe. 

Natarwißenfckaft Liehe Einleitung in das me» 
dicinifche Studium , Hr. Dr. Hempiich. 

Natur gefchichte des Menfchen^ Hr. Prof. 
Koreff» 

jtinleitung in die Pßanzertphyfiologie j Hr. 
Prof. Horkel öfFentlich.' ' 

Von einigen der ßarkßen Gifte ban^ek öf- 
fentlich Hr. Prof. Lima. 

Toxikologie oder die Lehre von den Giften 
und Gegengiften lehrt Hr. Dr. Schubarth, 

PoUzeylich - gerichtliche Chemie^ nach Remer 
(Handbuch der polizeyUcb • gerichtlichen Chemie« 

Helmfiädt a8iö) Derfelbe. 

Pharmaceutifcke JShemie nach den neueften 
£rfahnuigen im Gebiete der Chemie mit Yorsei« 

fung aller pbarmaceutifcb - chemifchen Praparatet 
yerjelbe. 

^xaminatorium über Chemie und Pharmacie^ 
Derfelbe, . 

j^rzneymittellehre y Hr. Prof«^ O/ann, nach 
Hufelands Confpectus mat, med. Auch erbietet 
Cch Derfelbe zu einem jExamikatorium^ über Ma* 
ieria medica öfFentlich. ^ 

Das Formulare^ Hr. Prof. Jfnape, 

Mesmerismus und das magnetifche Heilver" 
fahren (nach dem in Berlin «814 und xQx5 h^^ 
Auff^e^^benen Werke)» Hr. Prof. JVolfart. 

Semiotik (nach feinem 18 ^7 ^u Berlin er« 
Jchienenen Lehrbuch), Derfelbe, 

Semiotik j Hr. Of. Hecker in Latemifcher 
Sprache. 

Diefelbe Hr. Prof. H^feland der Jüngere. 

Pathologie^ Derfelbe ö£fentlicb. 

DiefelheHr^ Prof. Reich ^ nach Sprengeis 
Handbuch. 

Diefelbe Hr. Prof. Richten " 

Diefelbe Hr. Dr. Bohr. 

Specielle Pathologie Hr. Dr. Hörn. 

Pathologie Hr. Dr. Lorinfer. 

Die fpecielle Pathologie und Therapie der Öe- 
viüthskrankheiten ^ Hr. Prof. Wolfart öfientlich. 

Diätetik^ Hr Dr. Lorinfer, ^ 

Allgemeine Therapie^ nach eigenen Heften^ 

Hr. Prof. Reich. 

Specielle Therapie der acuten Exantheme^ 

Ur. Prof. Berends. 

Specielle Therapie der acuten^ Krankheiten^ 
Hr. I^iof. Hufeland der Aeltere^ nach feinem Con^ 
fpeetus morborum^ 

Generelle Therapie und den erftenf Thefl der 
fif€€ieUeny Hr. Pwf* Hufeland der Jüngere, 


Specielle Therapie der acuten ^l^rartkheiten^ 
tor. Prof. Richter. 

lieber die vener ifchen' Krankheit en^ Hr. I^rof. 
Rufi. 

lieber Erkenntnifs und Heilung der fyphUi* 
tifchen Krankheiten^ Hr. Dr. Horh. 

Ueber G emüthsktankheiten ^ Hr. Prof. Ko- 

Ueber Kinderkrankheit en^ Hr. Prof. Richter.. 
Heb fr pfychifche Heilkunde^ Hr. Dir. Bohr. 

Veber die Frauen ' und Kinderkrankheiten^ 
Hr. Dr. Friedländer. 

lieber die Entwickelungskrankheiteny Hr. Dr. 
Lorinfer. ■ . \ 

Ueber den allgemeinen Theil der praktifchev^ 
Heilkunde i Hr. Prof. JV agner. 

lieber die Krkefintnifs und Kur der Kranke 
heiten der Schwängern^ Gebärdenden und JVöch* 
nerinnen (pach feinem Handbuch«^ der Frauenzim* 
merkrankheiten. S Band) Hr. Prof, von Siebold., 

lieber die Augendiätetikj in Verbindung mit 
der Anatomie und Phyßologie des menfchlichen 
Auges für Nichtärzte, Hr. Dr. Jüngken; unent- 
gelüicb. 

Die Augenheilkunde lehrt Rr. Prof. Gräfe^ 
öffentlich. 

Diefelbe,' Vit. Dr. Buffe. 

Die Grundzüge der Ophthalmologie wird Hr. 
Prof. tV agner öÜentlich vortragen. . 

Akologie^ in Verbindung mit der Lehre von 
den Verrenkungen \tfid Beiabrüohen , trägt Hr. 
Prof. Bernfiein vor. 

Diefelbe FIr. Dr. Jünken. 

Die allgemeine Clärurgie^ Hr. Prof. Gräfe. 

Die allgemeine und fpecielle Chirurgie, Hr, 
Prof. Ruß. Auch erbietet fich jüerfelbe , über 
chirurgifche Operationen praktilcfaen Unterricht 
an Leichnamen privauihme zu ertheiten. 

Die Akiurgie oder Lehre der ^gefammteu 
•birargifcfaen Operationen, Hr. Dr. Jüngken. 

Die theoretifche und praktifche EntbindunfH' 
künde j Hr. Prof. v. Siebold (nach feinem Lemf- 
buche» Nürnberg 18 lA*— 18^0*) 

Den theoretifcbeH und praktifchen Theil der 
Geburtshülfe lehrt Hr. Dr^ Biedlänäer. 

Zu einem Curfus der Uebungen im Unter» 
fuchen und in den geburtshüßichen Manual • und 
tnßrumental» Operationen am Phantom etbidteC 
lach Hr. ProF. v. Siebold. 

Die Anleitung zur ärztlichen Klinik in dem 
arttlichen klinifchen InQitut der'Vuiverfilat giebt 
Hr. Prof. Berends. 

Die medicinifch ' chirurgifchen Hebungen tm 
König), polikiinifchen Infiitut leitet Hr. Prof. Hu* 
felfind der Aelterc 

Die Klinik der Chirurgie und Augenheil' 
kiinde im klinifch. cfainirgifch • augenäi^tUchen la* 
ftitut leitet Ur. Prof, Gräfe. 
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Die klinifch" chirurgifchen TJehungen indem 
polUilinifchen Infiitut leitet Hr, Prof. Bernfiein. 

Die Klinik der Chirurgie und AugenheiU 
hunde im chirurgifcben und ophtballhiaurifcheli 
KJiaikum des Charite-Krankeahaulet wjr4 Hr« 
Prof. Ruß leiten . 

Die geburtskayiicke. Klinik in der Entbin- 
dun|rftanfialt der Uüiirerlitat leitet Hr. VwöLv. Sie» 
hold^ und in jeder bey Geburten nnd Frauen* 
stmtnerkrankbeiten C^b ergebenden Gelegenbeit, 
^ach dem aus feiner Scbrift (Ueber Zweck und 
Or|;anilatlon der Klinik in Entbindungfan ftalten, 
Bamberg u« Wiirzbure i%o6,) bekannten Plane. 

Geburtshulßiche Klimk leitet Hr. Br^ Fried- 
JLänder* 

Mit den klinifchen Uehungen £ibrt auf die 
Aiaherige Weife Hr. Prof. TVolfart fort. 

£iH Repetitorium über augenärztliche Klinik. 

hat Hr. Dr. Jungken, Auch erbietet ficb Derfelhe 

^her Augenoperationen und über einzelne Gegen» 

fiände der Medicin^ Chirurgie und AugetüieiU 

künde priTattdime Unterriebt su ertbeilen. 

Medicinifche -Poliz^Mffenfchajt lehrt Hr. 
Prof. Knapt, 

Gerichtliche Af^neykunde^ Hr. Prof. Wagner^ 

Gerichtliche Pfychiatrie^ Hr. Dr. ßöhr^ 
«nentgeltlicb« 

In der Erklärung des Celfus fährt Hr Prof. 
Berends öffentUcb fort. */ 

Hr. Dr. Schubarth erklärt daa 33 und 34 
Xtrch der Naturgefchichte des PliniuSy über' die 
Metalle und die metallifchetf. Arzneymittel ^ yn* 
cntgeltL Uebrigena erbietet er ficb su Hepetitio- 
Ben und £xaminatorieu über jede medicinifcha 
WilTenfcbaft , föwobf in Lateintfcfaer aU Deut* 
täitt Sprache. 

Zu Kepetitorien und Disputirübungen über 
medicinifche und, chirurgifche Gegenfiände erbie* 
tet ficb Hr. Dr. Bohr. 

Hr, Dr. Hecker wird ein Läteinifches Dis" 
putatirium über medicinifch » praktifche Gegen- 
fiände halten, und erbietet ficb sum Unterriciu 
ifi einzelnen Theilen der Medicin privatiiEme. 

Zum Unterricht über beliebige Gegenfidndß 
der Medicin und Chirurgie erbietet Cch Hr. Dr. 
lEck privatilfime. 

Die Knochenlehre der Hausthiere tragt Hr. 
I>r. Reckleben vpr. 

Theoretifcke und praktifche Thierheilkunde^ 
fowohl für Pbyfiker als für Tbierärate und Oe* 
konbmeoy lehttDerfelbe, 

Philofophifche Tfiffenfchaften. 

Veber die Philofophie überhaupt wird Hf. 
Dr. Fichte einige \orlefungen aU Einleitung in 
taue PjivatTortrage unentgettlicb voranfcbicken. 

Philofophifche Encyklopädi^ und Logik lel\|rt 
Br» Vi» otiedenroth. 
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Logik und Metaphyfik lehrt Hf. Prof. He^ 
gel nach Anleitung feinet Ltehrbuches (EnCf* 
Uppidie der pbüof. Wiflenfchaften, JJ. 1 a — xpi.) 

Lo^k und Metaphyfik , Hr. Dr. v. Key f er* 

lingk, ' ^ 

Die gefammte Philofophie oder die Lehre 
vom JVejen der Welt und dem menfchliclien 
Geißej Hb, Dr. Schopenhauer^ 

Anthropologie und Pfychologie^ Hr. Prof. 
Hegel nach feinem Liehrbucbe (Encyklopädto 
der philof. WilTenfcbaften. j. 399 — 399.) 

PJychologie ^ Hr. Dr. Stiedenroth, 

Ethik ^ Hr. Dt, v. Keyferlingk^ unentgeltl. 

Die Grundfätxe der Pädagogik entwickelt 
für künftige Prlvatersieher Hr. Dr. Stiedenroth^ 
unentgeltl. 

Vergleichung der Hauptfyßeme der Philofo* 
phie^ Hr. Dr. Fichte , privatim. ^ J 

Von den NeupUtonihern und ihrem Verhält^ 
niffe zu Piaton y Derfelhe y unehtgeW, , 

Hißorifcfie Darfiellung und krijtifche Ver^^ 

Sleiohung der Sffieme des' Spinoza und Leibnitz^, ^ 
[r. Dr. Ritter ^ unentgeltÜcfa, 

Mathemntifche Wiffenfchajtent 

Reine Mathematik^ Hr. Prof. Gtufon, 
ßeometrie ^ nach Lacroix, Hr. Prof. Ideler* 
Stereometrie y ,Hr, M. Lubbe y unentgehlicb* 
Einleitung vi die algebraifch - analytifchc 
Stereometrie , Hr. M. Lubhe , privatim. 

Integralrechnimg ^ - Hr. Prof. Trolles ^ öf- 
fen^b. 

Diffepentit^l ' und Integralrechnung j HlV 
Prof. hrufon^ . 

Infinitefimalrgchnung f Hr. M.' Lubbe^ pri« 
ratim. 

Angewandte MiSthematik^ Hr. Prof. Grufon, 

Naturwiffenfehaften, 

Experimentatpkyfik lehrt Hr. Prof. Turte, 

Den zweyten Theil feiner Vörlelungen über 
die Phyfiky enthaltend die Lehre von iei Electri* 
citätf der magnetifchen Kraft und dem Lichte 
trägt Hr. Prof, Fifcher vor. 

Ueber Magnetismus^ Electrtcitdt und GaU 
vanismusy Hr. Prof. Erman privatim. 

Die Lehre vom Lichu^ Hr. Prof. Trauet^ 
priratim. 

Meteor ologifche Atmofphärologie, Hr. Prof. 
Erman ^ pvvatim. 

Experimcntalchemie f Hr. Prof. Torte, 

Die analytifche Chemie oder chemifche Pro* 
hieikunß der organifchen und anorganifchen Kor» . 
pery Hr. Prof. Hermbßädt,, mit Erüiuterungea 
durcb Verfuche, privatim. 

Medicinifche Chemie^ nach eigenen Hoften^ 
Hr. Prof. Uermbfiddt^ oSentliGh. 
(ao) 
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ExperintintalpharmacU mit fiet^r Bückficbt 
mnt die PreoIBrche Pharmakopoe, Hr. Prof. 
Turte. 

jillgeniehte Natur gefckichte^ "Hr, Vtof, Link. 

Einleitung in die ^aturgefchichte der Thiere^ 
Hr^ Pro». Lichienfiein, 

Natur gefchichte der einlieitnifchen Tkiere^ 
mder die gefammte Europdifdie Fauna , Devfelhe^ 

Die Jyfiematifche Entomologie j Hr. Prof. 

Klug» 

Allgemeine' Botanik^ in VerbiadtMiß mit De* 
monCliationen lebender Ge wach fe, fo wie auch der 
I>euircfaea Arsneygewächfv;. nach Abbildungen, 
Hr. Piof. Ilayme, Botanifche KxcurßotieJi wird 
X)erfelhe wdcliefttlich einmal mit leinen Ziihöreiii 

Allgemeint und bef andere Botanik ^ Hr. Prof. 

Link. 

IXen zweyten Theil feines jährigen minera» \ 
logifchen Qurjus lieft Hr. Prof. Weifs. 

Geogni^ße^ Derfelbe, 

Cameralw iffe nfc h af( f n^ ,• 

' Encyklopndie der Cameralwxffenjchajten^ Hr.' 
Dr. Eijeten. . '\ . ' 

Allgemeine TeeJmologie^y^ Hf. Prof. Hermb» 
ßaäi nach feinem .Grundrifft derselben, privaiiui, 
womit Derfelbe wöchentlick einmal ttehnologi^., 
tehe Excurfionen verlimd<*z^wir^ 

, Foii^eywiffenfchaft^ Hr Dir. Eifelen, 

Vergletchung der' JVirkmigen d^s Zwiftwe^ 
fem und der Gewerhjreykeit in ökonomijcherj, 
foütifcher und ßttUcher Hinfickty Derfelbe^ »n« 
•atgeliUeh«. 

Schöne K ü n fi e* 

Gefehichte der bildenden Künße tey det\ 
JtUen ;< hrl Hr. Prof. Hirt, 

lieber-* die GypsabgUße irii KömgL Garten 
won.Mönbijou wird |}r. Ftof. Töüieu iJjIeTHikiht 
V^rtraae ttt halten fortfa4«rf*n. 

Gef duckte der Malerey^ Derfelbe^ prK 
vatifu 

j Mißoriffhe Wiffe nfc haften. 

Einleitung in das hißorifche Studium nehft 
9m fogenanhten hifiorifcken Hidfswiff^ifchafteny 
ie^onders der allgctneinen Völkerkunde j DipLo* 
matik und .Heraldik y Hr. Dr. Stenzely privatim» 

Atte Gefchichtey Hr. Prof. v. Raumer. 

Allgemeine Gefchichte der Völker ^und .Staa* 
tßtides AUerthumSy Hr, Prof. Tölken\ privatini. 

Die Biömifche Gefachte mit genauer Ent^ 
^ickeUmg disr Verfaßung und des gefelifchaft* 
lachen Zußandes y Hr. Prof. Kähs. 

Allgemeine Gefchichte der netteren Zeit vom* 
JkT»rt»nuf icft i6 ea JaWbuadcru an, Hr. P.-of» 

üefahishtc dis %U^n Jahtrhimderu ood ?«> 


•üblich der FrantSfifchen Revolution^ Hr. Prof, 
v^ Raumer. 

Gefchichte von Deutfchland y J^r. Vrot, WiU 
ken^ hift &um i2 Jahrhundert nach ffinem Hand«» 
buche, dann nath Pütteis Grundrifs der Staats* 
vetanderungen des DeutI' hf n ^eichs.^ 

Deutfche Vaterlandskunde y in ^gefrliichtli- 
eher,. urkunJlkher und fp^achliofaer Hiaücht^ 
Hr. p4öf, Z&ane, * 

Gefchichte der Deutfchen Krieg sverf a ff ung^ 
Hr. \^t. Stcnzel (nach ieinem Bjihe: Vt?rfuch 
einer Gefchichte der KriegsvetfalTu^g Devtfch* 
laads) s nnentgeitlich. 

Gefchichte des Preuffifchen Staats und fei» 
ner einzelnen Befinndtheile ^ Hr, Dr. Stenzely 
privatim; ' 

Die hrßoi'ifch^praktifchen Hebungen wird 
.Hr. Prof. TVilk^n in einer ddu Zuhöreril beque* 
men Abendüunde fortfetten# 

Statißik mit befonderer Bückficht auf Ver^ 
faffungy Verwaltung und Finanzen ^ lux, Prot 
i;. Raumer, 

Statißik der vorziiglichfielh Staaten Eura» 
pens y Hr. Dr, Stein y privaom. 

Die Preuffifche Staatskundey Hr. Pr^f . ÄüAi. 

* * 

Philologie. 

lieber die Sanfkritifche Sprache und Altin» 
dif che Literatur ^ Hu JPtoY. Bernßeiny ötfeutiub. 

Hehr dif ehe Grammatik, H(. Prof. Bernßein 
nach Gefejiius, 

,Di€ Anfangsgründe des Syrifclun wird Hr. 
Prof. Bertijicin auf Vei langen privarffioi« Irhrcn.. 

Die Arabifcke Sprache lehrt Derfelbe nach 
feiner Ausgabe der iVlichdel^Tchen Chif*ftoina* 
thie und delTen Arahifcfi^r Grauunatik , privaiim. 

Philologifche Encyklopädie und Meth&dolo» 
gity Hl. Pruj. Böckh^ privaiim«' 

i/cfchichte . der Römifchtn Literatur ^ Hr. 
Dr. Ojann, 

Metrik y Hr. Prof. Böckhy privatim. 

Des Aefchylus Oreßiay befonders den Ago:^ 
memitan^ wtfd Hr. Dr. tVolfy Ehre nmirglied der 
Aitadem. d. W^flenfch., ftatürifch erklären. 

Den Thucydides erJLJärt Hr. Dt. Ofaim^ 
privatim» 

Des Demoßhenes Rede von der Krone wird 
Hr. Piof Böckh fff klären. 

Horazens Briefe erJfiuteri Hr. Dr. Ofanr^ 
unent^eiilich. , 

£in und das andere Buch des Tacitus er- 
klärt Hr. Dr. IVolfy Uueumitglied d. Akad. d. 
Wüteiifch. 

Die Gefchichte der Deutfchen Poefie liägt 
Hft Dr Schmidt y nnvatfm vor. 

Von den Quellen mehrerer Baltaden und Ha» 
manzen der f eurfchen Dichter Bürger y Stolha g^ 
Schiller ufui Güeth^ handeit jüerjei^ unesii^elt» 
Ucsu 
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Hr. Le^or Prantepm wird Tjuentgeldlclk die 

chichte der Italiänifcli^n^ Spanifehenund Fran'- 
\fcken Literatur^ piivatiq) Dante s Divina conp- 
medin^ Calderons Dramen-und Moliere^s Comö^ 
dien f klaren, und fxx^tUQxva^ Franzöji^cke Stil* 
Übungen vftrpn Rahen« 

Ur« Lector Dr. »oh Seymour wird wuchant« 
li<h. un«^ntG»#Lr1ich den Shtikfpeare erklären , nnd 
Voll der Englifchen Ausfpraaie bandeln. Dfsrjelhe 
erbietet Irrh za Privatunterricht im Englijcheru 

Unterricht im Fechten und Vokigiren &ieht 
Hr. FcchcineifltHr Felmy. 

, VtUerricht im Reiten yrkd ßvl der KönigL' 
Reitbabu ertbeiit* 

Oeff entliche gelehrte ^nßalten^ ,* 

Ple Köni|r). Bibliothek ift suia Gebrauch 
dei_ Sindifendeo täglich offen. 

Die Sternwarte, der boianifebe 'Garten» 
das anatoinifche., sootomifch«) und zoologifche; 
J^nfeuoi^ daa Mineralienctbinet, die SlmmJung 
chirur^ifiber Liftrumente und Bandagen» die 
Sammlung von Gyptabgüffen und verfcbiedeneQ 
kmiftreicben IVTetkwürdigkeiten » werden aum^ 
Tbed bej den Vorlefungen benutzt, oder können 
To»i Srudireoden , die iici» gehörigen Orti mel* 
dett , befuchl werden. 

Die exegetifchen Uehungen des theolagi» 
Jchen Serninürs' i eitel Hr. ProL Dr Schleicrma'' 
eher; die kirchen' und dagmenhißorifchen Ve- 
bungen leiten Hi. -Prof.^ Du Marheuifcke und 
Hr. Prof. Or. Tieander, ' "^ 

Im pkiLologifchen Seminar wird Hr, Prof. 
JBi>ckh einen (jriechijchen SchriftßeiLer erkUiaa 
laiTen» und die übrigen Hebungen der Mitglieder 
leiten. Hr. Or. Buttmofui Mitglied der Akade* 
»le d^. Wiirenfch. , wird dit Mitglieder des Se- 
it>inar»'^iii der Aualeg ung einea Lateinifchear 
SchriftßeUers üben. 

IL Betördernngen ii. Ehrenbezeigungen^ 

Der regierende. Heraog von Sachfen- Go- 
tha^ aia anerkannter Kenner und fiefchützer' 
der WiiTeDfcbaften , hat feit kur^.ein mehrere 
in der Schriftfteller - Welt rühmlich bekannte 
I^ am en~ durch Be/V derungen und Ebrenpra- 
di^ate ausgezeichnet: den* Grafen von Salish^ 
VerfafTer vieler giiungener Gedichte und Auf- 
XätBC in ZeitfchrU'teu, und befonderen , nicht 
uutßr feinem Rainen erfchieuenen ,' Abdrückt^n^ 
duich die Eriumnung zürn Ober • Hof «Mar- 
Ichall f mit der F.xcellenB: den Kammerberrn 
und Kammer Vice- Prafidenten, auch zeithe-' 
Tipen Dirertor der St'-rnwarte Seeberg, Herrn 
von LindenaUj Hitter des Wladimir- Ordens, 
durch die tmcnnung zum Miniftcr urld Geh. 
IVath, mit Sitz -und Stimme: den wirklichen 
Geheimei Rath*, "MinlC^er und Canzler zto AU 
teabuia,,Iierrn von TrützlchierExCy di;u Hechts^ 
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Sslehrten ^rch* feine Schrifien wohlbekannt^ 
vrch die .Ernennung «um Geheimeii «Kaths« 
PrSfidenten : und den Oberften von Zach^ jetzt 
Oberhofnieifter dJer verwittweten Frau Herzo- 
gin, durch die Ernennung zum General •> IVtajor» 

Hr. Hofrath Toh. Chriß, Hellbach zvl Ar w 
ftadt, bekannt durch sahireiche Schriften über 
Gegenftdnde der RechtswilTenfchaft und übee 
die Schwarzburgifche und Gleichsehe Ge- 
fchicbte , ift am' 13 Nov. v. X von dem Fürftea 
zu Schwarzburg«* Sondersbaufen üus eigener 
Entfchllefsung feyerlich in den Adelftand erho- 
ben worden^ In dem ihm darüber siigcfertig* 
ten 'Diplom heifst es: dafs ihm. diefe Aus%jSich* 
Bung wegen feiner ausgebreiteten Kenntnifle^ ^ 
weien feines anftandigen Betragens und feines 
belonderen Attaobementa an das Fürßl. Haua 
SU Theii werde. 

Die Kaiferlichtf Leopoldinifch • Carolinifche 
Akadenii« der Natnrferfeher zu Botin hat dem 
Königl. Baier. Schulrath und Studien - Direetor 
Hn. Hoffmann in Afchaffenburg zu ihrem wirkr» 
Hcken Mitgliede ernauat.- 

Die Kaiferl. pliarmace:utifche Gefellfchaft 
zu St. Petersburg hat Hn. Prof. D. John zu Ber- 
lin zu ihrem Ebrenmitgliedö ernannt.- 

Sr. Maj. der Kailer von Oeftieich hat dem 
bisherigen Profellor de^ theoretifchen und prak- 
fifchen ^edicin am Lyceumsu Salzburg, uni 
erßen Arzt des Johannes- Spitals und des Sie« 
chenhaufes dafelbft: Dr. Johafui 'Nep, Ekrhart^ 
feit Hartenkeils Tod auch Redacteur der medi- 
cinircb-ehirurgifcheu Zeitung, zum Pr^toiiie- 
dicus, wirklichen Gubernialrath • und Sanitäts-^ 
Referenten hej den Landesgubernium von Ty- 
sol ^ aUergnadigft zu befördern g^eiuht. 

IIL N e>)t rot o g; 

Am 7 Febr. iQ^j^ ftarb zu Marburg der Kur* 
heflifchc Amtmahn auf der AmOnebiirgy Hr«;. 
tjeorg Huppelj in feinem öflften Lebensja'hre« 
Er hat ßch frühe rh in du« ch einige,, in Strieder' s 
HefT» Gelehrten- Gefchichte verzeichnete, iu» 
riftifche Schriften vortbetlhaft befcasnt gemacht» 

In. der Naciit dos £8 auf den 29 F^br, ftarb 
plötzlich zu Leipzig der Prof, der Anatomie, Dir. 
iiofenmiiliet im 49 J ahre feines Alters; durch anai^ 
tomifche und naturhiftorifche St:hriften rühm*» 
lichfi bekannt. P^och an demfolb^n Tage Veftrich» 
tete er feine gewöhnlicfien Gefchäftc', und böiger 
brachte er den. Abend in einem frei^indfchaftl^k 
eben Cirkel au. l^och fcbeint er fcboa feit 
Wochen feinen baldigen Tod geahndet zu ba>» 
ben, wie man* ans mehreren Aeufaerungeu gei- 
gen .Freunde rchlicfsch muf». — Ünferc'Ä. L. 2* 
verdankt diefem trcfilicben Manne iuehrexc'^ 
trage ita Fache der Anatomie«. 
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LITERARISCHB 
I. Ankündigungen neuer Bacher. 

Bey Wn EngeUnann In Leipzig ift Ib ebei^ 
evrchienen: 

Kritifches Gefc^mmtregifier 
über alle * 

in den Deutfchen Literatur-Zeitungen enthalt^n$n 
Rccenfionen^ mit Andeutung ihres Inhaks» . 

Herausgegebea 

von 

Fr. Rafsmann und F. C. J. Refe» 

ir Jahxgaag (d. Jahrh. i8i8) 
gr. Q. Prei* i Rthlr. la gr. 
Man fipdet biet alle in den DeutFcben 
£iteraturseitangen lud einigen Zeltfchriftea 
wSbrend dea Jaors i8t8 benrtneilten Scbri^n, 
fawobl die Deutfchen als die auslandifcben, 
nach den wifTenrchaftlichen Facbern aufgefübrt 
tind das Refultat der Beurtbeilung hntz Ange« 
geben. Das Ganze gewährt etne^ jedem Lite* 
rator ^ewifs böcbft willkommen^ Ui^berficbt, 
und "wird ficb ficber als eines der braucbbarllea 
und verhaltnil^mäfsig woblfeilften Hül^^mittel 
sur Kenntuifs der neueften Literatur bewäbren. 
DieFortfetzungi das J^br »Q^pe^tbaltendi wird 
bald folgen. 


NACHRICHTEN. 
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Neue Schriften gegen Harms und feine Ths^ 
fen in Leipzig bey C. H. J. Hßrtmann^ to wie 
in allen guten Bucb band hin gen zu baben. 

' Cefpräche im Bucher zimmer über die vom Paßor 
Harms zu Luthers Jubelf eyer herausgegebenen 
g^ Streitfätze. Eline Mofaic^ Arbeit yon Ch. 
H. Schütz. 5 Hefte, brocb, Preis a Rthlr, Je- 
des Heft einmein i6 gr. 

Diogenes von Sinbpe , oder die falfcb genraoBten 
neuen lo Gebote. Eine unerläfsticbe Antwort 
auf Harms neue Verlüfterung d. GeiftlicbJkeit. 
brofcb. 8 gt* 

Was ift HU halten von Behrens Schrift , des Ti- 
tels: ,yfVns ifi von den 95 Thefen des Hn. Ar^ 
chid. Harms zu haken.^^ 8» brocb. 8 gr. 

Schütze , CA. H, , ' notbgedrungene Antwort an 
ft Recenfenten, die 95 Tbefes ron Harms ba^ 
treffenden noch nicht gedruckten Schriften. 
• broch, 4 gr. 

Schreiben eines Greifes an Hn. Burcharäi , über 
dellen dialectifcbe Kritik gerichtet, in der eine 
Auaeiga die Harmfifchen ^5 Thefes betreffend. 
brocb« 2 gr. 

GUrlittSy Dr., Worte über Claus Harms j für 
Uiigelebrte a. d. Latein überfetst. brocb. 2 gr. 

Andeutungen des Irr* und Wirrwtffens in den 
Tbefen des Hu. Harms, 2t Beytrag aus dem Stif« 
. tp der Feyer. broch. 8 Rr- "^ 

S^ndfehreihen an Hn. Harms in Kiel ain einen 
Lehrer feines Knabenahers, deffen er am 
SchloDe feiner Briefe erwähnt, brocb. 4 gr. 


'erner 


Delationsfchrift des Archid. Harms gegen den 
Senator ffitthöft in jnauto facrilegii , ncbft 
des letzteren Erklärungen, broch. g gr. 

Witthöjty Senator» glatäet was ibr könnt, und 
übet Barmberzigkeit. Eine Rede tur Feyer 
des Stiftungsfeftes der Armenanftalt in Kiel, 
fite Aufl. boch« 5 gr. 

Falkf Dr, von den Vorzügen jreywiüiger Ar* 
tnenpfiege. Eine Rede, brocb. 3 gr. 

Bey uns iß erfchienen und durch alle guten 
Buchbandlungen zu haben : 

Für Aerzte und Wundärzte: 
/. Hennen Bemerkungen über wicl^ge Gegenftan« 
de der Feldwuntlarzney ^ und über die Einrich- 
tung und Verwaltung der Laaarethe. A. d.£ngi. 
von JV. Sptengel. 2 Rthlr. 

Für Jurifien: 
Fß TV. Grävell, die L^re vom Befitze und ron 
Att Verjährung tiacb Preui&rcbeoi Rechte mit 
Hinweitung auf i9i% Römifche und Canonifche. 
* Rtblr^ 

Aen^tfWc^, Bucbhaudluiu^ 
in Halle. 

I 

\ * * 

Bey JV. Engehnmnn in Leiptig ift to eben 
crCchienen: 

Die 

Productionskrajt der Erde , 

oder 

die Etitßehung des Menfckengefchlechtg 

aus NmurhräfteUf 

von 

C. Fr. Werner^ 

Zweyte vcrb. uud verxäehrte Auflage. 

gr. 8- Preis 1 Rthlr. 12 gr.^^' 

Anficbten und Ideen über die Natur, fnsbe» 

fondere über den Menfchen, fein* Eniftehnnfr, 

UnfterWichkeit und Fortdauer uacl^' dem Tode 

hergeleitet aus IQ'aturkräften — machen den Inl 

halt diefes intereffanten Buches aus , deffen erfte 

Auflage mit Co viel Bcyfall aufgenommen wurde. 

Dlefe fite ift um die Hälfte vermehrt, ginzljch 

umgearbeitet, und darf deffelbei^JleyfaUs »ewila 
feyn. • 

Bey A. G. Liebeskind in Leipzie 
^Mtbcn: '^ ^ 

». Reiche , Freujf. Obeiß , Verfuch einer «oß. 
ßändigen Bau - Praktik für Feld - In^enieutm 
und Infanterie - Officiere insbef ordere, Oder 
Anweif ung zum praktifchen Bau ailer im Felde 
vorkommenden Verfchanzungcn ^ wid ailes 
deffen, was auf Feldbefeßigung Bezug haben 
kann. Hauptfüchlich zum SeUfiunterricht 
bearbeitet. Zwe>ne vermehrte Auflage. Mit 
15 Kupfeitafehi. gr. a* Preis 5 Rthlr. 
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Die VÄrfcKanzungslBmft , clie Pin^n wefetitli- 
eben Tiiell der Krleg»i(iiiill hilder, kaon nicht al- 
lein prakrifch geJernt. werden, da dief« febr oft 
eine maucethafte Ati»fuljrung sur Folge baben 
wurde f ioudprii fie nrnf» auch tbeoretifch fludirt 
werden, um b<*7 dem Bau einer Verfchanzung jede 
Yorkomoiende Schwierigkeit zu beXeitigeu. Selbft 
höheren Mi]itairperfon(^n. mufs e» wirbtig Teyö, 
dielen Ge^enßaiid genau kennen zu lernen, da 
fie in die Notbwendi^keit verletzt werden können, 
ein Werk aufzuführen nn^ in zweckmafsigen 
Vcrtbeidigüngsftaud fetzen zu mülTen. Der Hetr 
TerfüITer hat iirb bemüLt diefen Gegenßancl gründ* 
Heb und deutlich auseinander zu fetzen , und der 
Beyfall, "womit die erße Auflage aufgenommen 
iporden, giebt einen* Beweis , data ihm fein Un* 
tnnehmen geUmgen ift« Diefe zwtyte Auflage 
itmit Tielen praktifclien Bemerkungen bereichert 
worden, und enthalt ein neues incerellMntes Capi- 
te): über palTagerK Fefluugen, oder über den Bau 
und die Einrichtung von Feftungen für den Au», 
geablick. • 

Bey W. 'Engelmatui in Leipzig ift erfchienen : 

Caspery J. L,y Med. et Cbir, Doot. , Comraenta» 
lius de FhLe^matia alba doleiUe. 8 gr. 

Es enthalt diefe Schüft eine ausführliche 
Schilderung einer eben fo wichtigen als feite nen, 
Dod von vielen Aerzten noch ^ar nicht gekannten 
Krankheit. Sic ifl|übcr diefen GegenfUnd die erfit 
Deutfcbe Monographie, und -^ fetzen die allgem. 
medicin« Annaten in einer fehr günfiigen Recen* 
floD hinzu —^ „der Fleifs, mit dem iie ausgearbei- 
tet ifi, macht fie dieüer Auszeichnung wohl werth/* 
Wir dürfen alfo mit Hecht das ärztliche Public 
eom ganz befonders auf fie aufoserklam machen. 


So ebe^i. ift etfchienen, und an alle Buch* 

baodltingen verfandt : 

Mazetza, Ein Gedicht von Lprd Byrofu Aus d. 
Engl, treu ^jl^ertragen von Tb, Hell, Nebß 
beygedrurki^ Urfchrift. ^. geh. xo gf • ^ 

Heydenreichj JP. E. A,<, tSgl. Morgen • und Abend- 
geifetbach ,. nebü Gebeten bey mehreren Gele« 
g€Qheiten und Vorfällen des meofchl. Lebens« 
fite verm. Aiifl. Q, 16 gr* . 

Keider\ /. £. votij der Hopfenbau. Für jeden 
Oükoaomen das rechte Mittel, bald reich zu 

werben, gr. 0« 4 ß'- 

ÄiiJ«, Prof. /. C., Natur - und medicinifcho 
Gefchichte der Hündeswuthkrankheit bey Men» 
fcben und Thieren und deren Heilung, Nebfl 
einer Vorrede vom Hofratb Dr. /. C. Rofen'^ 
vUilUr, 8* C^b. izgr. 

Stein, Dr. C. G. D ^ Handbuch der Naturge- 
Cchtchte für die gebildeten blande,, X3ymijafk*ii 
nnd Schulen, befonders in Hin ficht aufOeogra* 
phie anftgeai Leitet, i Bde. aie verbt?fIT\i. verm» 
Auft^AÜ iii Abbildungen, gr. 3« 1 Atfalr. i8gr., 
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auf weifs nrnclrp. Irift colortrtenfiptTn. ßRthlr. 
12 gr. in halb Franzbünd 3 Rthlr.-.- 
Hold, £., neue Fibel für Kinder iu BiVg'^r-und 
Liandfchulen. fite verm» Avü, kolor, ia gr. 

fchw^rz 8gr* Schulausgabe ohne Kp fr. 3 gr^ 
Leipzig am 30 Januar 1820. 

J. C. HintHcksfche Bucbfaandlung. 

' Bis Ende März erfcheint bey mir: 
de Candolle's, A. P. und K. Sprengeis Grund- 
Züge der xyifTenfchafrlicbeo Pflanzenkunde 
Zu YoTlftfungen mit ß Knpfern. gr. Q. 

Leipzig im Febr. ioao* 
V.' Carl Cnohlock. 


f, 


Unter dem Titel : 
Scholia in Homeri Odyßeam, e codicihus 
Bihliothecae Ambrofianae Mediolanenßs ab Ange* 
lo Majoeruta, 

wird iu unferm Verlage ein Abdruck der in dem 
grofseu homerifchen Prachtwerke Aen Herrn -A 
Mai herausgegebenen neu aufgefundenen Schölten 
zur OdyfTee, unverzüglich erfchienen. Hr. Prof. 
Buttmann wird diefen Abdruck beforgen, die 
Schoiien felbft an den vielen vom erflen Heraus- 
eher vernachlafsigten und mifsverftandenen SteU 
en, Po viel es möglich und dem Gegenftande an- 
gemcffen ifl , durch Interpunction und verbelferte 
Schreibart berichtigen, und mit kleinen Noten 
verfehen, auch die dario angeführten Stellen Ho» 
sners i^nd anderer SchriftfteNer nach den gangbar* 
ften Ausgaben bezeichnen. Auch wird er da» 
durch diefe Scholienfammlung der VoDftändigHeit 
näherbringen^ dafs er die Porfonfchen Excetf^ 
te, aus den Hjart^anifchen Schoben gehörigen 
Orts einfchalten wird. Endlich werden die ab- 
weichenden Lesarten aus den von Mai in deon 
grofsen Werke herausgegebenen Fragmenten des 
uralten Codex der lliade, und was lonft zweck- 
mäfsig erfcheinen wird, angehängt werden. Daa 
Ganze wird in einem moglicbfl fparfamen, und 
doch wohlgefäRigen Druck in grofs Octav er- 
fcheinen ) und bald nach der Oflermefle zu haben 
feyn. 

' Berlin, defn 4ten März iQso. 

Myliuß:fche Bucfabandlting. 

Anzeige wegen der* angekündigten Ausgabe 
der Griechifchen Aerzte. 
Alle Anflahen find getrofi*en, dafs der l^J^ck 
der von mir angekündigten Atisgabe Grieehi^er 
Aertte mit Oflern diefea Jahraa feinen Anfang 
nehmen wird. Die Subfcription, welche anfäng- 
lich gewählt wurde, um zu erfahren, ob ein 
Werk von die fem Umfange-mit eiuiger Sicherheit 
unternommen werden könne, wiia, dem Wun» 
fcbe der mehreflen Theünehmer z« Folge, in 
Ptiinumerztion yerwandeh. Ich erfuche daher 
alle^ welche fich für diefcs Unternehmet inlareffi- 
<tnt auf die exfte Lieferung 6 Tbaler Sichf-> 


,.> 


■^ 
f 
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wo nioglich, darcli tjel^genbeit an Herrn Buch* 
bändler CnohUch alihier etnzufenden, weichet 
die Pränumerations - Scbe^e erthellen» und To- 
dann su feiner Zeit, gegen Rückgabe derfelben 
to ^iete Alphabete^ des Abdruck» Griechrfcher 
Aer%te,^<>* Alphabet zu s Rtfair. 8 gi*« garech*' 
neC^ ausliefern wird, als in der vorau»bezablten 
Summe enthalten find. Eine weLtlaufigei:e Ansai- 

ire, welche in ulten Buch baf^djongen unentgelt- 
ich tu haben ift » betagt das Weitere» und Uttera 
•ucb eine Probe des Drucks. 
Leipzig im Febr. i^io. 

Dr. Gari Cttb. Kühn^ 
d, Chirurg. ö0entL Trof. 

Anrzeige zur Vermeidung jeder CoUißotu 
In der Foßfchen Buchhandlung in Berlin 
erlcbeint eine Deutfche Ueberfetzung tou fol- 
gender interefTanten Reife: 

Voyage dans Vintefieur de VAfryfue mix sour^ 

ces du Senegal et de la Gamhie fait pu i8ig 

vor Ordre du Gouvernement' fr ancais par 

G. MoUietu 28 gr. 

Diefs zur Vermeidung etwaniger ColHfio-k 

»en , da der Druck fchon begonnen hat. 

Berlin, im März iß20. 

■■ . 

Neu erfcbienen: 

J^tymolögicum graecae liHguae Gudianum et alia 
Gramm fUicorumJcripta e CoddT Mff. nunc prt' 
mum ediUi, Acced, Appendix notarum ad 
Ktym. Mapu ined.' Edm. Henr, Barkeri, ImnU 
Bdikeri^ Lud. KuUnkampiij Amnd, Peyroni 
aliorumffue , ijuas digejjit et edidit Frid. GuiL 
Sturzius. C iadd, locupL et {ig. /^ maj. (Ety* 
ntol. T. II) -Diefes fiür'die rhilologic fo wich- 
tige Werk ift jetst vollftändig erfchknen , und 
durch alle Bachhandlungen für Q Rthlr. zu er- 
halten: 

Örionis Tkei. 'Etymologicon. E. Mufeo F, A* 
TV7)lfiiy prim, ed* annot. P. H. Larch^ri^ 
ejusd. TVolfii . nonmdlas et fuas adj> F* G^ 
Sturzius: t^maj,- {EtytnoL T. ItL) erlcheint 
aur Jub; MeiTe d. J. 

Leipzig. J. A. S. Weigeh 

Bey C« H. Kecldm in Leipzig erfcbeint in 
wenig Wochen eine Deutfche Ueberletzuqg 
von Charles Pougens neuefiem' Werbe: y^^Les 
auatres Ages^^. piefs »ur Vermeidung aller 
CoUifloneu. 

Zur Vermeidung von Gollifionen Wird bie-. 
mit angezeigt, dafs bald eine Ueberfetzung von 
folgender merkwürdigen Schrift : 

Nouvelle chromngeneße j ou refutation du fy^ 
fieme d'opii<fuede Tieutvn par //. S. le Princey 
snit AiinitirkupgeD begleitet, von eincta Deutfcben 
Matheoiatikeri exfcheinen werde. 


4 a€6 

^I. Vermifchte Anzeigen» 

Erklärung, 

t>ie Unrichtigkeit der vom Herrn Hofratli 
T'e/i in feiner Schrift gegen meineil Schwieger- 
vater, den Qrafen Friedrich Leopold zu Stolberg-^ 
au^ltelkeui mich und meine Frau betrelfei.di n 
Angaben würde mich gleich nach der eifted 
Durchlefung diefer Schrift zu einer öffentlichen 
Erklärung bewogen haben, wena ich nitht ge* 
glaubt hätte , die damals fchon angekündigte Be- 
antwortung ' meines Schwiegervaters abwarten jsu 
DiüHen« jetzt aber, da dlefe Beantwortung er* 
fchienen ift , und. mein Sehwiefervister darin ge- 
wiH^rmafaen fiph auf mich berun — jetzt darf und 
will ich nicht laumen , biemit eftentlich an er* 
Uären: 

Dafs die vom Hrn. Hofrath Vofs^ einem 
• Briefe des feiigen Gleim entnommenen Nach- 
richten, von angeblich auf dem Schliffe zu 
Wernigerode vorgefallenen furchtbaren Soe- 
nen , durchaus unwahr find. 
Lebte der Hebe ehrwürdige Gleim noch : £o 
würde er gewifs der erfie feyn , bey beruhigtem 
Gemütfa die in leiden fchaftUcher Stimmung nie* 
dergefchrlebenen, aus b^odf» leeren Gerüchten ge- 
j'cböpften Nachrichten zu widerlegen , und eur 
Rechtfertigung meines fo unwürdig behandeltes 
Schwiegervaters auf zutreten. 

Möge endlich noch das freudige Bekenn tnib 
hier eine, nicht unpaHende Stelle finden : 

Wie ich es tüf eine grofse Gnade Gottes hake, 
meinem feiigen Schwiegervater, durcb die zarte« 
Jten, innigfien Bande angehört zu haben, und 
dafs ich , wenn gleich Bekenner der Augsburg^ 
Xchen Coofeffion,, als Sohn ^ und Bruder in den 
fchöneo Familienkreis aufj^enommen und feit 
Bwaazi^. Jahren mit unendlicher Liebe und im- 
begränzfem Vertrauen behandelt worden bin« 

Meüdorf bey ReUhenbach in Schießen, dem 
ft^fien Februar iBfto. 

Ferdinand Graf zu Stolberg * W'er- 

uigerode» 

Vorfiehender Erklärung meines \Sohn es trete 
ich für mich und im Nam^ meiner ganzen Familie 
in allen Puncten bey^ unä" erkläre, durch die fe 
VeranlalfuDg fchmerzlich bewegt, «hiemit öffent- 
lich, wie titi ich durch den Verluß meines h^ben 
feiigen Vetters und Bruders, Friedrich Leopold 
Grafen zu Stolberg, betrübt worden bin , und 
wie grofs meine Liebe und Hochachtung für ihn 
War und für feine in vieler Beziehung mir fo nah 
verwandte Familie feyn und blitiben wird. 

Peter swaidau bey ReichetJfach in Scfalefien, 
^ den'fi6ften Februar iß so« 

Chrißian Friedrich Graf zu StoU 
herg^Jf ernigcvode. 
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LITBARISCHE NACHRICHTEN. 

I. tlniv^erfilat^i und andere öffentliche 

Lehranftalten. 


B 


l 


u. 


Vereeiclmirs der auf der UnirerCtät Bretlau im 

Sommer • Semefter lOao* vom toten April 

»820 an zu haltenden Vorlefungen. 


V. 


Hodegefifi 


*t 


^ber akademifches Leben und Studium^ Hr» 
Prof. Tliilo. 

-T h € l o g i e. 

A) Katkolifche Facultat. 

* EinUitung in das alte Teßamenty Hr. Prot 
Ür. Scholz, 

Archäologie der Hebräer» Derfelbe^ 

Chrifiliche ' Archäologie , Hr. Prof. Dt* 
Berber, 

Hermeneutik Äes neuen Teßaments^ Hr. Prof. 
Br. Scholz. 

ErUdFung 3<r Pfalmen^ Hr, Prof. Dr. 
Derefer. 

Erklärung\des Buchs der ffeisheit^ Hr. Prof. 
Dr. Kahler. 

Erklärung der vier Evangdiften nach feiner 
Harmome^ Hr. Prof. Dr. Defefer, 

Erklärung des Evangelium von Lukas und_ 
Johannes^ Hr. Praf. l>r. Scholz. 

Erklärung dtr^lfAplifchen Briefe^ Hr. Prof. 
Dr, Herber. :^^ 

Den erßen Theit der Kirchengefchichte^ Hr. 
Prof. Dr. P4Äa. ' 

if^en zweyten Theil der Kircheng efchichte^ 
Hr. Prof. Dr. Herber. 

Patrologie^ Hr. Prof. Dr. Pelka. 

l&rklfirung der Abhandlung Jufiini des M. 
Hier die Auferfithung^ Hr. Prof. Dr. Herber. 
% Üeber die Wahrheit der chrifilichen Rel> 
gion^ üs. Prof. Dr. Köhler. 

Dqgniatik^ verbunden mit Dogmcngefchichte^ 
Ux. Ptaf. Dr. Derefer. 


Einleitung in die chrifiliche Sittenlehre^ Hr. 
Prof. Dr, Haufe 

Geifilicke Bpredfamheit , Derfelhe. 

Einleitung in das Kir^henrecht , Hr. Prof. 
Dr. Pelkn, 

Ein Disputatorium über die Wahrheiten d^ 
chrifilichen Religion in Lateinifcher Sprache^ 
Ör. Prof. Dr. Derefer ^ - 

Em Examinatorium über die Kirchenge* 
"^fchichte in Lateinifcher Sprache^ Hr. Prof. Dr; 
Herber. 

Die Uebungen des theolofgifchen .SetnindTS 
leiten die Hn. Dr. Derefer und Dr. Scholz. 

B) Protefiantifche Facnltät. 

Ueber die Befiimmung des Geifilichen ^ Hr* 
Prof. Dr. Gafs. 

Theologifcht Encyklopädie^ Hr. ProF. Dr. 
i;. Colin.' ' ' 

Erklärung des Buchs Hiob^ Hr. Prg^. Dr. 
Middeldorpf. : 

— —. nusej-wählter Kapitel des Jefaiaß^ 

Hr. Prof. ScheibeU 

'■ ^ w der Chaldäifchen Stücke des A. T. 

Hr. Prof. Schirmer^ 

.«* — - der Sprüche Salomons. Derfelhe. 

^m mmm dcr Apoficlgefchichtc nebß des 
Briefes ah die Hebräer^ Hr. Prof. Dr. Schulz. 

«M •. der kleineren Paulinlfchen Briefe 
und des Br. Jacöbi, Hr. Pf, Dr. Middeldorpf. 

Einleitung in die Paulinifchen Briefe undEr* 
klärung des Briefes an die Römer , Hr. Prof. Dr. 

V. Colin. 

Gefchichte der chrifilichen Religion und Kir» 
€he, erfier Theüy Hr. Prof. Dr, Schulz. 

Kirchengefchichte ^ erfier Theil ^ Hr. Prof. 

Scheibe}. 

Gefchichte der Dogmen der drey letzteA 
Jahrhunderte , Derfelhe. \^ r* r 

Chrifiliche Dogmatik, Hr. Prof. ür. Gafs, 

Bihlifche Theologie, Hr. Prof. Schirmer. 

Lateinifche Disputatorid über thedhgirche 
Cegenfiändi wird Hr. Prof. Dr. Schulz anfiellen, 
die- Anfangsgründe der Arahifchen Sprache Hr. 
Prot Dr. Middeldorpf . vortragen y und beidf 


j^.h .— - -- 
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ißehß TTn« Prof Dr. v* CSUn werkten die Üeh^nr 
^ßn im theologifchtn Seminar fortfetten* 

Kechtsgelthrfamkeit» 

Ehcykhp^ndie und MethodeLogie der RecktSi' 
nfifferifchaft y Hr. Praf. Zachariä, nach eignaa 
Sätzen. 

Natur- und Völkerrecht ^ Hr, Prof. Zacha» 
;riäj natch feinem Lehrbuche. 

Infiitutionen des gefammten Privatrechts^ 
Hr. Prof. Madikn^ nach ieiuem Lelirbuche.^ 

. ßaji Inßitutionen j nach Göfchens Ausgabe^ 
Jir. Prof. Unterholzner. 

Den Text der Jufiinianifchen InfiHutionen^ 
Hr. Prof, Förfier. 

Pandekten des rSmifchen Privatrechts y Vi. 
IFrdf. Unterholzner y nach eigenem Lehrbuch. ' 

Erbrecht y Hr. Prof. Madihny na^h üsinem 
Lehrbuch. 

Römijche Rechtsgefchichtey Hr. P^of. Zachor 
iriäf nach feinem Lehrbi^ch. 

Lehnrechty Derfelbcy nach Böhmer. 

Peinliches Recht , Hh ]?rof. Färßer^ nac^ 
feuerbach. - 
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Anleitung zum Studium der Medicüiy Hr. 
I^r. Lichtenßddt, 

Encyklopädie . und Liier drgefchichte 
aSediciny Ht. Dr» Henfchel. 

Pßanzenanatomicy Hr. Dr. Henfchel^ 

Die Knochenlehre y Hr. Prof. Gkto. ; 

Die Bänderlehre y Derfelhe. 

Vergleichende AnatomiCy Derfelbe» 

Skyfiologie, Hr. Prof Bartels. 
* Vergleichende Phyfiologie des Thier • 
fßanzenreUhs y Hr. Prof. Treviranus. 

Die Theorie der Sinney Hr. Prof. Bartels. 

Allgemeine Pathologie , die Hm; Prof. 
'^ofe und Dr. Lichtenßddt. 

Specielle Pathologie der acuten Krankheit 
men , Hr. Prof. Kloje. \ 

Pathogenie der acuten Krafikheiten y Hr» 
SProf. Bartels. 

Aetiologie^ nach aeinem Handbuche ^ Hr« 
jPxof. lilofc. ^ . 

Semiotiky Hr, Dr. Guttentag. 

Von den- örtlichen Wirkungen und Anmen^ 
fiungen der HeHmittety Hr. Prof, Remer, 

Die Lehre von den Giften und Gegengif ten, 
Hr. Prof. fVendt. 

Ueher den Mesmerismus und den drttlichen 
''Cehrauch des mineralifchen Magnetismus und 
fäer Elektricitdty Hr. Dr^ Lichtenßddt. 

Therapie der einzelnen Pyrexien , Hr, Prof» 
iXcmer. - 

Die Lehre von den ehronifchen HoMtkrank» 
T^iteny Hr. Prof. Benedicts 

iFon den dwrch Stönm£ dtr ycrrichtuns^n 


■ des Gefdfsfyßems tedingten Krankkeiten y Hc 
Pro., ff'endt, ^ 

Die Kr anhexten des höheren Alters y Hr. 
Dr. Guttentag.. , . 

Ueber Gem'lthskrankheiteny Hr. Prof. Klqfe. 

Die akgemeine Chirurgie und der erjp$ 
Theil der fpeciellen Chirurgie y nach feinem 
Handbuche , Hr. Prof. Benedict. 

Die Augenheilkunde , Dcrfelbe. 

Die Lehre von dem chirurgijchen Verbände 
und Inßrumenten y, Tjerfelbe. 

Theoretifche und praktifche Geburtshulfey 
Hr. Prof. Andree. 

GehurtshUlflicheLiterdrgefchichtey Derfelhe. 

Gerichtliche Arzneykunde y nach der Qten 
Ausgabe des Metzgerfcnen Syßems y^Rr. Prof. 
Remer. 

Medicinifche PolizeVy Hr. Dr. Lichtenßddt* 
Klinik der ^innern Krankheiten^ im Hofpital der 
medicinifchen Klinik y Hr. Prof. Remer. 

Die Behandlung chirurgifcher und Augen» 
Kranken im chirurgifchen Klinikum der Univer" 
fitdty Hr. Prof. Benedict. 

Geburtshulßiche Klinik y Hr. Prof. Andree^ 

Anleitung zur Zergliederung der Thierc 
und he fonders der Hausthierey Hr. Prof. Otto. 

Disputiräbungen , die Herren Prof. Benc^ 
dict und Dr. Lichtenßddt. 

Philo fophif che Wiffenfchaften. 

Philofophie. 

Phüofophifche Encyklopddie , Hr. Prof» 
Kaysler, 

Ueber die Geßaltung der Philofophie ^ Hr, 
Prof. Rohowsky. 

Pfychologicy Derfelhe. 
Logik, Hr. Prof. Thilo. 

Arißotelifche MetaphyfikyHr. Vtof.Kaysler^ 
Principien der t^aturphilofophie y Hr. Prof« 
* Steffens. 

Priticipien der Aeßhetik , Hr. Prof. ThUo, 
Pädagogik y Hr. Piof. Kaysler. 

t 

\ 

M ä t h e m a t i k. 

Geometrie , Hr, Prof. Rahe. 

Höhere Geometrie , Spy Prof. Brandes^ 

Buclißaben^Rechnufijff^Und Algebra y Ar. 
Prof. Rake. 

Anfangsgründe der Analyfisy Hr. Pio£ 
Brandes. , •".] 

Infinitefimal' Rechnung y Hr. Prof. Rake. 

Examinatorium über reine Mi^thematH^ 
hlt.y Derfelbe. ^ 

Anfangs grütide der angewandten Mathenu^ 
tiky IIc, Prof. Brandes. K' 

Elementare Staiih und Mtchmik^ Ex. Prof. 
Jiin^n\t^% 
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Phyßfchä JßroHomU, DerJMe. 

jdU^.ctneinc iLCpdäJie^ Derßibe. . 

N a t u r M( iffenfchaft^ 

. ExperiMen^al • Fhyfik ^ Hr. Prof. Jungnitz* 

Die Lehrt- von tdcht , Warme und Farben^ 
fijr. Pto.. Steffens. 

PhyßkaUjche Geographie, Hr, pFof. Steffens. 

'Elemente der Experirnental^ Chemie , Hr. 
rtof. FifchffT. 

Ueber die Chemifchen Reagentien^ DerfeLbe^ 

ISatargefchichtej Hr. Prof. Gravenhorß^ 

Zoologie y Derfelhe» 

Entomologie f ilerfelhe. 

Zoologijche Excurfionen^ Derfelle. 

Die Kennzeichen der Gattungen und Jurten 
ier Pflanzen y Hr. Prof. Hey de. 

Allgemeine Botanik y Hr. Prof* Treviranus^ 

Botanifche Excurßonen, Üerfelhe, 

Phyßognomik der Gewächfe , Hr. Dr. Heh" 
fchel. 

Miner alogifche Geographie Schießen fy Hr. 
Prof. Steffens. 

Gewerbsw iffe nfch a.f t. 

Einleitung in das Studium der Oekonomliey 
Br. Prof. Weber. 

Landh r ushaltungskunß , Derfelhe. 

Gartenbau y befonders Vbßbaumtucht y Hc 
Prof. Heide. 

Forßwiffenfchaft , Hr. Pref. Weber. - 

S t a dt s w i ff e n f c h a f t* 
Finanzwiffenfchafty llr. Prof. Weber. 

Oefckichte -und ihre Hülfswiffen" 

fchaften. 

^Ömifche Gefchichte y Hr. Prof. Wachler* 

Gefchichte des Mittelalters y Derfelbe. 

Gefchichte der Altdeutfchen Baukunß; Hr. 
Prof. Büfching. 

Gefchichte des Deutfchen Ritterwefcns, 
Derfelbe. 

Deutfche Alterthiimer y Derfelbe. • 

Literatur gefchichte des Alterthums und des 
Mittelalters y Hr. Prof. Wachler. 

Hifior* Examin^for, und Disputator.y Der* 
Itlbc. ^rX 

Philologie, 

♦ Hehräifche Sprache, Hr. Prof. Dr. RSUers 
Erlduterungcfi des Korans y Hr. Dr. Ho' 
liAt. 

Erklärung des Lebens TamerlanSy Derfelbes 
Erläuterung der Taufend und einen Isachty 
UiHerfeüe. 

Ar ab if che Unterhaltungen und Hebungen im 
£rußil,f Derfelbe. 

Gricckifctie Syntax , Hr. Rot S^hmidetf 
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Gefchichte des Griechifch^ und Rgmifchen 
Erziehungswefens y Herr Prof. "Paffow, 

Hefwds XAge und Werkey Herr Prof. Paffott^ 
Herodots Gefchichte der Gr. Befreyunes- 
kriege y Derfelbe. ^ ^ ^ 

Einige Olympif che .Siegsge fange Pindars. 
Hr. Prof. Rohowsky. 

Piatons Vertheidigung des SokrateSy D4K 

felhe. 

Die zweyte Hälfte des Platon. Staats y Hr. 
Prof. Schneider. •• 

Ciceros Bücher von den Pflichten y Hr. Pro|! 
Rohowsky. 

Cäfar von Call, Kriege FL 1 1 — ag., Hr. 
Prof. Schneider* 

Perfius Satiren , Hr. Prof. Paffow. 

Vergleichende Deutfche Sprachlehre y H^ 
Prof. V. d* Hagen. 

' l^ieb^luhgen ' U^d y Hr. Prof. v.^d. HagefK* 

Die Hebungen des Königlichen philologifchem 
Seminariums leiteti die Herren Prof. Paffovß 
x^ni Schneider d. J. 

Unterricht in der Franzöfifchen Sprache efw 
tteilt Hr. Poilloni in der EngWchen undSpani-* 
fcltien Hr. Jung ; in der Italiänifchen die Herre^t 
d*Ugolini und Thieman^t ; in der Polnifchen Hr. 
Bartynowskii in der Mufik Hr. Kapellmeifte« 
Schnabel und Hr. Berner ; in der Reitkunfi Hr. 
StallmtlAer Meitzen; im Fechten Herr Cefarini^, 
im ^eichnen Herr Siegert ,• im Schwimmen Hr* 
Kndut. 

Die Univerfitdts ' Bibliothek wird^lU Miit- 
uoch und Sonnabend von s — 4 thr ge/ffne^^ 
und daraus Bücher , theiU zum Lefen in den da* 
zu heßimmten Zimmern y theils zum hauHichen 
Gebrauch gegeben. Die Bedingungen zeigt der 
gedruckte tdnf^lag am fchwarzen Brett und an 
der Thüre der Lehrzimm^r. Auch flehen di^ 
drey Stadttibliotheken an heßimmten Tagen zum 
öffentlichen üeb rauch offen. Jjer bey der ütd* 
verßtät befindliche Apparat von phy/tfchen, 
afironomifchen , anatomifchen , phyßvLogif ehern 
und naturhiflorifchen Inßrumenten und SammLun* 
geny fo wie das Archiv und die Gemälde - Safkm^ 
Jung y wird den Liebhabern auf Verlangen gm^ 
zeigt» 

U. Beforcleniiigeli u. Ehrenbezeignngcnj 

5r. M- der König yon Preußen hat dem Pro* 
ielFor der Medicin «n der Unireiütat lu Berlin^ 
Hn. "Dr.'Bernßeiny die grobe goldne Yeidieoft* 
Medaille verHehen. 

^ Der bisherige Oberprediger an der Martini« 
.kirchein Halberfiadt^ Hr. KarlAuguß Märt^ns^ 
ift tina Superintendent der Diöce» Halherftadc 
ernannt worden. 

Die Beiden Priratlehret der Rechte auf des 
Univerfitet TubinEen, Hr. Dr. Sehmid und Hc 
Dr. Hofqckery uüd der Oherjußizaßefror an dt^m 
J&^richtlW ia ßtsUngen« Br, ffä^luert £»# 
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SU aurserordentllcliett ProfelTocen der Kecbte 

vdafelbft ernannt worden« 

Die erledigte Stelle einet Hofcaplan» su 
Tübingen ^ifi dem bitherigen Repetenten am 
TheoL Seminar daielbfi, Un. Ck, Clefsj übertra- 
gnen worden. 

Uer Prof. der Theologie Hr. i^r, Bahnmajer 
'isu Tübingen ift die Special «Superintendens zu 
Kircbbeim unter Teck .übertragen worden. 

Der Profector Ttt, Dr.; Baus in Tübingen 
iSt aufserordentl. Profeflbr geworden. 

Der SU Stuttgart ausübende Arst Hr. Dr. 
ÜApp wurde im Septbr. v. J. cum aufseroraetitl. 
IVIitglied der medicüiifchenFacuItSt in Tübingen 

'. für die -Lehrfäcber der menfchl. und der ver- 
gleichenden Anatomie und ' feum Facultatsbej" 
•£txer bey den Prüfungen ernannt, i 

<. Der Pfarrer Hr. Dann in Oefchingen, 
Yerfafler mehrerer afcetifcber Scbriften^ wurde 
im Novbr, t. J. tur Pfarrey Moffiugen^ Dec«« 
sata Tübingen y befördert. 

Dem AITeflor des Steuer - CoUegioma z\i 
Stuttgart, Hn. Krehlj wurde im Novbr. v. J. ein 
ordentUcbea Lehramt ah der fiaattwirtbrchaftl. 
Facultät in Tübingen, für die Lehrfächer der 
Tolieey und SteuerwüTenfchaften, der CameraL» 
rechte und der Amtspraxia übertragen« 

IIL Nekrolog« 

Am 22ten Aug. v. J, ftarb Prof. Einen au 
Tübingen, deffen Ableben ein wahrer Verluft 
für die Univcrfitat ift, ^ 

Am 09. Dec. igig fiatb su Möffinge«, 
Tüb. Obera., der dafige Pfarrer» ehemaliger 
Prof. Pauly zu Maulbron, Verfaffer folgender 
Schriften : Verfuch einer vaUßdndigen M^thodolo" 


gie für den gefammten Cutjuiäer offentlicken Un» 
terweifung in der lat, Sprache und Literatur, 
&. ft. 5. Tb. Tiib; bey Herbrand I7*i5- i790- 
»799^ — JLntein. 'Deutfcke rihel^ eine Samm- 
Kinf( auserlefener Stellen aus der Klaffe lat. 
Schriflft^ller, welche naoh einem ftweckmäfsi« 
gen Zufammenhang rubrikweife geordnet -il-nd 
mit der Deutfchen Ueberfeteung begleitet liud, 
für die erften yebungen des lat. Lefens einee» 
riehtet, und mit einem Vorberichte an Sie 
Lehrer herausg^egeben , ebend. i787. In Pof^ 
felis ivißenfck, Magazin und in der Zeitfchrift : 
Fhilologie von Hauff, Stuttg. ißofi. 1^03.^ (^^7 
LoejBlund) kommen einBelne Abhandlungen von 
ihm vor, 

IV. VcrmifchtÄ Nachrichten« 

D^ "Bafelfche. Candidat« ' Hr. Benedict 
Laroche y vtrelcber £ch dem MiCQous-Verein an- 

tefchloITeu hat, ift nach Vollendung feiner theol. 
tudien in Bafel und Tübingen, und nach einem 
öiDOnatlichen Auffenthalte m Parts, vfo er üb- 
ter der Leitung der Herren de Sacy und Kie- 
fer feine Kenntnib der Arabifchcn Sprache 
vervollkommnete, diefen Sommer nach London 

Sereift, und die Bifchöfl. Miffiona-GeCeUfchaft 
afelbft hat den Befcklufs gefafst, nacli einem 
kursen Aufenthalt deiTelben in Cambridge, 
• wo er iich untAr der Leitung des Hrn. Pref. 
Lee mit dem Sanscritifchen und Bengali fchen 
befehäftigt, den eifrigen Jüngling dem grofsen 
Mifßoaa • Gebiete in Bengalen und Hindoftan 
zuzuführeu« Er wurde zu Ende des Sommers 
vor, Jahrs zu Stuttgart in der Stiftskirche in« 
Yefiirt, hey welcher Gelegenheit er eine rührende 
Predigt hielt, die auch im Druck eicfckien/ 


LITERARISCH 
h Ankundigungeb n^uer Bacher. 

In meinem Verlage ift erfchi^nen : 
H KAINH AU0HKH. Novum Teftamentum 
^raece« Ad fidem optimorum librorum re- 
cenfuit Joh. Aug. Henr. Tittmaunus, Prof. 
Lipf. Editio fiereotypa. Preis iQ gr. 
Leipzig im Februar tgso. 

Karl Tauchnitt* 


Für Philologen. 
Bey C H. JK Hartmann^ in. Leipsig ift fo 
.then erfchienen, und in allen BuchhancBungen 
zu h^hen: ~ 

AiVA, W.Fr.f Verfuch einer kritifcken Prüfung^ 
um dem AemiLius Probus das ^(gemein 
für ein Werk des Cornelius Nepos gehaltene 
Buch: de vitaexoelletuium imperdtorum wie- 
der zu.wftfclleu. A. d. Ital, überfetzt von 
Hermana» xfli^. gr. 


E ANZEIGE R. 

Des Cajus Crispus SaUufttus Werke , enthal- 
tend : den Tugurtha et Catititia , wie euch 
die z Epifteln an Caefar. Nebft einem An- 
hang der 4 Catilinaiifchen Reden von Ci- 
cero. Aus deuUrfchriften neu verdeutfcht 
von L. Neuffer. ißap. Scfareibp. 1 Rthlr. 
1 ö gr. Drücfcp. i Rthlr. 4 gr. 

II. Vermifchte Anzeigen. 

Um mögliche Mifsdeutun^jen zu vermelden, 
erkläre ich , dafs ich nicht Verfafler der itr^r 
Jenaifchen Allgemeinen Literatur -Zeitung mit 
IVIf. unterzeichneten Receiilioneli bin «nd fodera 
die Redaction auf, die F^ichtigkeit diefer Erklä- 
rung , der Wahrheit gemafs, zu.beftStigen. 

Dr. MiddeldoYpf. 

Die Richtigkeit obiger Erkllrung i>eftj»ii£t 
Die Redaction der J. A. L. Z, 
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LITERARISCHE ANZEIGE N, 


L AsI^ündigungen neuer Bücher. 

Jjey Hayn iu Berlin iß erfcbieDen« und fo* 
wol^ l>ey ibm «Is in allen guten fiucbbandlua- 
gea Üeutfchlands 2u haben: 

^ Die G trinkt SV er f äff unß; 

imd das gericbtjiche Verfahren in den Köni- 
glich Vietti&tsbeo Rhein^ProviajKen. Aa^ au- 
tbentileher Quelle* (is gr.) ^ 

In den Königl. PceuIT. Rheiolanden befleht 
gegenwärtig eine drey lache GerichtsverfalTung: 
die wieder ' ^^gefübrte alte FreuIIifcbe , die 
beybebaltene Deutfrbe und die beybebaltene 
Fr^söCfehe GericbtsverfufTung; in welchen 
Besirken, durch welche Behörden und nach 
welchen Formen die eine und die andere diefer 
Verfaflungen verwaltet werden, erfahren wir 
aas diefer kurzen , jedoch vollftändigen Da r AeK 
lung. Pie Competenz und der lußanzeueug 
dieler Gerichte wird äberall uachgewiefen. 
In Civil - Sachen befteben : Friedensgerichte, 
Tribunale erfier luftanz, Handetegericbte, Ap- 
pellation sböfe und der Caflation»hof. In Cri* 
fninal' Sachen: Die Affifen- oder Gefchwornen- , 
Gerichte ynd die Special- Gerichte. Auch ler- 
nen wir biet die merkwürdige Einrichtung des 
dffentl^chen Minifteiikims , das Verfahren bey 
Ofgenftänden der freywilligen Gerichtsbarkeit 
und das Inftitut der GerichtsvoUzieb^ kennen. 
Allgemeine Bemerkungen machen den Befcbiufs 
dieier interelTaateiip Scbrift, in welcher una 
aber die Rbeinifche Recbtsrerfaflung .eben fo 
gründliche als znvevlSHige Belehrungen miige* 
theilt Mrerden. 
-■*' Farner eben dafelbfi:: 

D«w ff hiß» j ßofion'^ Cafino» und Imperial' 

Spiel. 

nach den geprüf teilen hegein und allgemein- 
gel^pden Gefetzen zum &elbftuDterricht. Ab- 

' getffliubkt aus^^^ncf/Z^i/u^pielalmanacb awey« 
tejc yerb. Auü^abe. (fi gr,) 


Stereotypenausgahen der Griechifchen Claßlli^^ 
als Foitfetsung dayon find erfcbienen : 

Ifaei Orati4mes^ quae vulgo in cditionibus le- 
guntur Accedit oratio de Meneclis heredi- 
tate. liOndini primum exprelTa et duplo au« 
ctior de Gleonyini bereditate edita per An^e- 
lum Maium \o gr» 

Ifocratis Orfniones et Epißola^. Accedit ple* 
«tior oratio de Permutatione ab Aadr. JVIuft- 
oxyde tnyenta exque ejus editiöne diligenter 
exprefla* fi Tomi i Rtblr. Q gn 

I^^P^'g» im Mirs igso, 
^ - ' Karl Tauchnitz* 


Richters Therapie VIII und letster Bftnd er« 
■ fcheint zu Johanni xQ2o« 

Ein Auszug aus dem nun voUßändigen JVerhe in 
ly mäfsigen Bänden , ift ebenfalls unter der 
Preffe. 

Die Nicolaifche Buehhandl. 1k 
Berlin und Stettin. 
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In der Baumgnrtnerfchen Buchhandlung ift 
fo ebeA erfchienen und in allen Bachbandlungen 
zu haben; 

C i e Schwachen des Alte r x, 
nebft den Mitteln , folcbe möglichß zu mil- 

tlern und da^ Leben zu verlängern. Aus 

dem Englifeben des Anton CariisLe ^ Leib- 
> • • Wundarztes Sr. Kouigl. Hoheit des Prinzen 

Regenten. Von Dr. G. W. Becker, kl. 8- 

12 gr. 
Wer wunfcbte nicht gern alt zu werden, aber 
•ueb im Alter gefund und heiter zu f eyn ? An. 
einer Anleitung, diefen Zweck zu erreichen, 
fehlte es noch, und darum wird dasScbriftcbeu 
um fo willkommmer feyn , da der Ueberfetzer 
alles dazu beytrug, fie für jeden fafslicb und a« 
einer angenehmen und vorzüglich nützlichea 
Leetüre zu machen. 

Lehen und JV e b e n i n J n d i e n. 
dargeftellt in Abbildungen nach Baltbalar 

Solvyns und verfebeu mit Erläuterungen. 

4s Heft. gr. 8« broch. &2 gr. 
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Dlefet Werk wird nit federn neuen Heft in« 
teteiTanter, uoil ma'cbt den Lefer mit diefem 
entferntea Land ganz vertraut. 

Das Echo. 
* aus -den Silcn Europa iicherllöfe und vorneh« 
. Hier Zirkd, oder merkwürdige Ersahlun» 
gen uud unbekannte Anekdoten aus den 
EreignilTen der neueftcn Zeit. 6s Stück ■ 
auf das Jahr igtp. Mit i Kupfer, kl. 8- 
broch. 12 er. 
I)rey Erzählungen von FrUdrUh Laun» 

kl. 8- ^ Rtbln 
Da der Verfaffer durch feine früheren 
Schriften dem Publicum fchon rübmlicbß be- 
kannt ift: fo haben wir nicht« hinzu«ufügen» 
aU' dafs der Verfafler diefe drey. Erzählungen 
roii amore niedergefchrieben liat , nnd dafik fie 

kefonderen Vorzug rer dienen. 

Das allerneuefic 
Frankfurther Tafchen^Kochhueh^ 
*. oder nützliche, ans eigner Erfahrung erprobte 
Aeeepte, zur Verfertigung gewöhiilicher 
und kdfilicher Speifen , von einem Frauen* . 
simmer. Erfter Tbeil. Zweyte viel ver- 
mehrte Ausgabe, kl. Q, broelu i2 gr. 
Die Frankfurtber Küche ift die allgemein 
anerkannte hefte von Dentfchlaiid. Da nnn 
die Verfaflerin die Tochter eines Arztes ift, und 
fie es ihrem Vater zur Durchücht gab: fo ent- 
halt es i^fich keine zufammeugefetzten Speifen» 
die der Gefundheit nachtheilig feyn Könnten« 


In der Baumgdrtnerfchen Buchhandlung 
find fo ebeii erfcbienen nnd in %llen Bttchhand* 
lungen sn haben: 
jinekdoten und Bemerkungen 
die Muiik betreffend. Zur Unterhaltung und 
Belehrung für Freunde der Gefchichte und 
der Cultur der Tonkuaft, und der mit ihr 
snfaramenwirkenden Künfte.. GröC^ten- 
' theils aus dem En|;Urchen des A. Boui-ghy 
ji» M, bearbeitet von C F. Michaelis, kl. Q. 
I Rthlr. 

Freunde derTonkunft, denen Ce nicht blofs 
»ach ihrer augenblicklichen Wirkung werth ift, 
fondern die lioh auch für ihre Gefchichte y ihre 
Cultur, ihren ehemaligen und |etzigen Zuftand, 
und für ihre grofsen Meifter interelliren , fik* 
den in diesem Buch reichhaltige Befriedigung 
nnd die inteielTantefte Unterhaltung. Sie be« 
;^nen hier den merkwürdigften Künftlern, wer- 
ben an ihre Werke , ihr Lfenen, ihre Schickfale 
«rinnerty nnd begleiten gewifs den Verfafler 

fern überall« wo er fie durch die verfchiedenen 
Perioden nnd G^enden der Kunft bis zu den 
neueften Erfcheinungen hinführt. Weil Ton* 
fcünftlern zum i^nhaltenden Lefen oft die Zeit 
fehlt: fo hat der Ueberfetzer diefsBuch inkür- 
sere Abfcbmtte und Rubriken getkeilt , wo J#» 
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der leicht findet , '.Was ihn fennSchft anzieht, 
und nicht durch W^^itlauftigkeit abgefcbreckt 

wird, 

Katechismus der Zeichnung und MaUrey. 
Aus dem Euglircben über^tzt^nebR einigen 
hiftorifch-iiftbetifchen Andeutungen über 
diefe Künfte, um Zeichnungen nnd Grmal« 
de zu beurtheilea« Von C. F* Michaelis^ 
kl.' 8* bro'ch. ts gr. 
Die^fe Schrift enthält eine falsliche Anleitung 
zum Rweckmafsigen, ftufenweife fortfchr eilen- 
den Verfahren im Zeichnen; von den erften 
ErforderniiTen und mechanifchen Anfangsgrün- 
den bis zur forgfältig^n Ausführung^^ in Abliebt 
ifuf Proportion» Beleuchtung, Colorit, Aus« 
druck u. f. v^f. Der Verf. verweilt vorzüglich 
bey der Zeichnung menfcblicfaer Geft alten und 
der Landfcbaften, und erklart fich auch über 
Transparents und Paftellmalerey. Der Ueberfe- 
tzer giebt in der voranftehenden Abhandlung 
denkenden Kunßfreuuden Winke ^ber das We* 
fen und die Verfchiedenen Gattungen nnd Schü* 
len d(r^ Malerey« Und fo verdient dies -Werk^ 
eben Lehrern uüd Lernenden , für die Theorie^ 
und Praxis der Kunß, als ein nützlicher Leit- 
fäden empfohlen zu werden. 

Richerand's Griindrifs der neuem JVund* 

arzneykunfe^ 
ftr. Theil. Mit 19 Kupfern, gr. 8- & Rthlr. 
Der berühmte Verfaßer diefes,^ die Ge- 
fammtcbirurgte in einer fyfiematifchen Ordnung 
umfalTenden Werkes, an -dem es bisher noch 
fehlte, hat feinen Ruhm und tiefe Kenntnifs 
durch die neuerdings in allen Zeitungen bekannt 
gemachte wichtige Operation an Herrn Micke* 
Uu, Arzt &u Nemours bewahrt, und wir kön- 
nen diefen von den Wunden und Gefchwüren 
handelnden Theil. um fo mehr empfehlen, da 
ihn der Ueberfetzer, Herr Dr. Robüy durch Bey* 
fügunfi einer kurzg^falsten Darftellung der ULi- 
noplaftik, mit 19 JKupfern, intereilautor ge- 
macht, und noch eine Menge praktiCcher Be- 
merkungen beygefügt hat^ 

■■*■■ . ■ ■ 

1[n der Baumgdrtnerfcken Buchhandlung i!t 
Xo eben erfcbienen und in allen Buehbandluu- 
gen zu haben: 

Die Gefchichte der.Juden^ 

von der Zerftörung Jeruialems an bis auf die 

gegenwartigen Zeiten. Von Haanah Adamj 

m Bofton' in Nordamerica. Aus dem Bng- 

lifcben überfetzt, ftr TheiT gr. 0. i Rthlr. 

Allen St^iatsmannern^ nnd jedem gebildeten 
Lefer empfehlen wir dieles hochft lehrreiche 
Buch. Die Juden haben ihren Cbarak^ir uuU 
ihre Lebensweife noch, wie vor langer als 
Bwey taufend Jahren und man kann mit Recht 
behaupten, dafs, wer diefe Gelchitbte \fiqht 
gelefen bati die Jaden nichr ^enaunnd voll- 
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Isoinniei) kennt { Ite bat dar Abtrecfafelnde und 
Veherrafehettit eine» Aomanf| und ift doch die 
lautere^ Wirklichkeit. 

Krie^shibliothekf 
•nthalretid die Gefchichre der Befieyanga« 
kfiege in Spanien | Portogal| Rul^andi 
Deutrcfaland, Italien und Frankreich, Taaa 
Jahr i8e8 hia I8i5« Dritter Band. Der 
Befreyungftkrieg in Deutfchland im. Jahr 
Iß »3. Zweyte ftark rermehrte und ver* 
VelTeTte Auflage. Mit a Planen ron der 
Schlarcht bey 'Leipzig gr; fi. broch« ^Rthlr. 
Das Jahr -1013 ift das wichtigfte Jahr für je- 
den Deutfcben , und ea gtebt wohl nicht leicht 
iemanden, der nicht begterig wäre, die ^ofsen 
Eteignifle deflelben voUfiätmig und der Wahr* 
kit gemdfs keuAeti au lernen^ Diefon Anßcfa« 
ten entfpricfat yoraugfich diefe neue Auflage 
des sten*^ Bandet der Kriegabibllothek , der 
nicltt blob um sehn Bogen rermehrt , fondern 
auch lehr VerbelTert erfcfaeiiit. Der VI ift 
Angeioiaeiige rieler wichtiger Vorfälle gewefen^ 
hat mehrere handfchriftliche Aiiffätie' nennt a^ 
und 'itim, ift kein gedruckte» Werk, a. B. Flo^ 
ilio*s Krieg in Deutfohland n. L w. ^entgangen, 
das er iiicfat aur Vervollkommnung feiner Ar«* 
beie au Rathe geaogen hatte. Daa Gänse lie«> 
fet fich eben jEä angenehm, ala et lehrreich if^ 
und wir können et jedermann mit Btccht em* 
pfobien 9 der lieh genau yon den grofaen fireig«^ 
niflen des Jähret 181 3 tuiterrichten will. Am 
ausfuhrücbfien ift die Schlacht bey Leipzig be- 
handelt; und niemand kann dies Werk entbeh- 
ren, der dat Schlachtfeld bey diefer Stadt mit 
Ktttaen befucheu will. 


. Pharmaeeutifchß Anzeiget 

Vom Berlinifehen Jakrhuche der Pharmacie^ 
bervutgegeben vom Hn. Prof» Kaßner , ift der 
fiifte Band, bereits im November iQip ertchie« 
neu und den Buchhandiungen zugefchickt wo^« 
den. £r ift mit dem BiidnilTe des fei. Hlap* 
rotks geziert, mit a Pflanzonplatten verfehen, 
Tou fear reichbaltigem Inhalte , (daher er auch 
wieder 32 Bogen ftark geworden ift) , und ko* 
ftet fi i\thlr* 6 gr. Diefes macht dem Publicum 
biedutdli bekannt : 

der Verleger Ferdinand Oehmigkc^ 


•W*i 


^Lichtenfierns Staatenkunde, 

Sey C« H, F. Hartmann in Leipzig ift Ic 

eben erfchienet) und in allen Buchhandlungen 

suluben: 

Handbach der allgemeinen Weh- und Staa* 

t^akunde, oder comparatiTe Darfteilung 

dtlkn^ wat wir im Weltall auf unferer 

Erde wahrnehmen^ mit den Grundfatzen 

Ijkr Wiflenfchaften , welche die Gefe^e 

für dielet Seyn der Dinge beftimmeai Von 
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Joh. Freyherrn v. Lichtenfiem. fi Theile. 

gr. 8« i8t9 — i» fto. 5 Rth^r. it gr. 
Hoffentlich bedarf et nur der kurzen Anzeige 
diefet neuen fo wichtigen Werkt des Herrn v. 
Lichttnfiern^ um demfelben recht idele Freuude 
zu verlchaffen. 


Frank y Jof»^ Praxeos medicae univerfae prae^ 
cepta P. ll VoU I Sect, II continens doctrinani 
morhorum columnae vertebralis^ nervorum* 

^ {)üe. fingulörUm y Hec nofl otulornm , aurlum rf 
Hariunt^ 

Sammlung KönigL Sachflfcher Medicinalgefetze, 

, berautgeg. von Dr. Jfu^, 2te Abteilung 
herautgeg. von Hofrath RofenmüUer 

Wyttenbachii y Dan, Animadverfiones ad PI»" 
tarchi Mcralia (correxit -r- G, Ua Schaefer) 

werdeuv nächftent die Preife verlalTen. Ihr Er.- 

fcbceinen wird fpgleich angezeigt werden, 

r 

Entdeckung s 'Reife nach den Polar ' Ländern, 
In meinem Verlag ift fo eben fertig gewor* 
^en «nd an alle gute Büchhandlungen rerfandtt 

JohnRofs 

E n t de ckun'gs •Reife 

unter 'den Befehlen der Britifchen Adnuralitat 

mit den Königlichen Schififea 

Ifabella und Alexander 

am ' 

Büff-i^SmBay 

aüfzuforfchen und die Möglichkeit einer nord« 

weltlichen Durchfahrt zu unterfuchen. 
Von mehreren Spueh - und Sack - Kundigea" 
ant dem Englifchen überfettt : 

berautgegebeu 

von 

P. A» Nemnieh^ JB* R. Lt. 

Mit der £ntdeckungs* Charte 14 illum. und 

13 fchwareen Kupfern im gröflten Folio unJl 

. Querto Format » und zahlreichen Uolafchnit« 

ten« Cartonnirt« 

Sehreibpapier la Hthlr. iB gr« 
Velinpapier 15 *^ '^ P* 
Etwas zur Empfehlung dieTet fchSnen 
Werks, weichet mit einer in Deutfchland wohl 
feltenen Eleganz und VoUftSndigkeit erfchtiint^ 
halte ich für unnöthig , da fowohl fein innerer 
Gehalt alt auch fein Aeulteret für (ich felbft 
Xprechen werden. 

I^ipigt im März tSSO. 

Friedrich Flmfcker. 

In allen Buchhandlungen ift zu haben 1 

V f f e n e Re d 

über 

Vniverfit&ten^ 

Baiern gewidmet von Friedrich KSppek» 

Zweyte Außagei Leipzigs bey G€rhi^r4 fleifchsr^ 

x^ag^, JPxeit tf gr. 
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Stuhr gAgen GSrres, 
P. S. S rühr Deut fchUiid und der Gattesfriedtn. 

Sendfchrtiieit na J. Görrei gegen feilte letzte 

Schrift, mit Anxeigen tiut derfelken, gr, Q. 

Berlin io dpr Maa-rerfch«n 'Bachhaadlung go- 

Iteftn i Rthlr. iit gr. 

VoD demfelben VerfaBct lind in dnrelben 
VerUgshandlunf; Folgende ScbTiften erfehieuen : 
l) Ahkandlttttg über nordifehtAitertkümer. gr. g. 

1 Rihlr, 
a) Brandenhurgifck.Freußtfche Kriegsverfaffung 

tur Zeit Friedr. Wilhelmt des grölten Kwfür' 

fien ir Tbl. ^ 

g) Sendf<^reiheniut den Herrn Df. G-A- Stftael. 

gr. 8. 4 g"-- 

Diele Schriften Aod in jeder Tolideii Bncb- 
Jupdlnng zit babeilr 

|I, Termifcbte Anzeigen. 

Verwahrung des Um. M — — /. vor den 
X^uftfireicken, welche der Hr. p. Schuh in Aer 
■ JJ.ÜL Litt. Z- im 54- St. det Litt. Anz. i. /. 
S. 431 ■ auf den Rec, getkan kat. 

Der Hr. D. denkt an einen Gelehrten, def^ 
fen Name Cch mit M. anfängt und mit (. e4- 
äigt { aber da denkt «r ganz -unrecht t denn die 
Bucbfiaben Mf. ^nd ga Namea 

4et Rec, der Ge ß rdirlff 

braucht^ So fiel zur \ m Ver* 

dacbtea, 

UnbekannterweiTs r, bab* 

ich Sie böCe giemacht und zwar fo böfe, dali' 

, ßia ficb in der Hitjce gewifTer Kunflgrifi« und 

Uebereilungeii fchuldig machen, deren Sie ück 

binterdreif) TelbR fcbämen weiden. 

1 ein fehl gemeiner und 

iitt Si« Ihtem Beurthei- 

it «bfprechen. Sq pflcF 

lea, welche ein ungün« 

IT» von Geh abzuwenden 

oh lieber gezeigt, in wie 

Sie trüge. Sie. aber h*- 

dere Kunfigriff^ den Sia 

tiraucfaen, Ihre ron mir angefocLteneo &«• 

' banptuDgaD-gar nicht rertheidigt, fondern blob 

Angriffe auf meine Erklärung gethan. ßefetit 

aber-, diefe wäre in der Tbat fo mililicb , all 

Sie wollen t würde di« Ihriee dadurch bell'-r t 

Bypothele, gegen ÜTpotbele, Denn bey Un> 

terluchungen der Art., aU die Eqt&ehung der 

•poB. Briefe imN-Tefi-ifi, mud allema) von ei> 

ner HypPthefe auagegangfln werdea, £t fragt 

Jich nur a) VT^lche am meiften eik'ärt und b) 

wfilchs di« gefchichtliohen Spurpn am befteu 

benuttt. Dtafe aber Wprdan bey der von Ihnen 

«rdichteten Flucht dea firieffteU^r* nkcb Alex- 

•Ddiien to wenij; boouMt, dafa Hypotbeb auf 


HypotheCe folgt, nm'mir einige Haltung auf. 
zubringen. Und wird dadurcli wohl irgend eb- 
was belTsr nnd Ccbrer «rkliUt aU biahor 1 
Gleichwohl geben Si« Cch — 

^a. dritter lUnfignff von Ihnen, — dt> 
Anfehn, al» «mpöre Sie die Willkiihrticfakeit 
fueiner Hypotbefe; Wm ich hie und da bU>fi 
ab ' eine gefchlchtliche Spur Bacbgewiefen 
hahCj das geben Sie für meine fiewaife aui. 
. Diele «ber beftebn in «iner den Umfiandea 
ganz eemäCua Erklärpag aller riitbfel haften 
EifcheinuQgen. 'D^ch wai kabaa Sie denn ei< 
.seatlich gagen mein» Hypotbef* rocg«hrachtf 
Xm Gmode gar niehtii aber e> ift 

ein vierter Kunfigriff too Ihaen , hinter 
ein wlchtigtbuendea Solfol hinler ein hönl- 
fchei Vortref^ichl hinter dem eigentlich gar 
nicbta ift, £ch zu verfircfcen , oder auch Ih- 
ren Aerger durch etu erswuageaei Lachen, 
dttr^b deu ganz überflülifen ^ruf: rifimi [«• 
neatis., XU verbergen. Hütten Sie doch, dai 
X^charlicbe nnr erft gezeigt, wie iah e» bej 
«intgea TOn Ihren Erklärungen geaeigt habe. 
Docli das war es eigentlich , waa Si.« am Oiei- 
ften Irgerte, Geftehen Sie ei nur. 

Von den Uebereilungen aber, deren Si% 
Geh bey Ikrem Aegrilfe Ichuldig gemacbt bar 
JieB, Bur ein Paar, bjofi cur Probe; . 
■ '. WaafWDUeo Sie denn eigentlich mit de« 
Wortea fagan: „ttber damit er deffelhen*^ (waf- 
fen? des Briefs ?) „nnr fchieckterdings lot und 
' ledig werde^*. Was für ein reltrümer Auadruck! 

Wie konnten Sie doch to keck auf die 
Stelle Apftefch. tQ, aS Cch bCTufen und mir 
Schuld geben : ich hätte den erfien Tbeil ^et 
Y*. überTchn, oder würde ihn auf den TSufer 
Johannis deuten? Nicht docb, lieber Hr. Do* 
ctor! Der fFeg dej Herrn ifi hier fo viel, alt 
der ff^fg GfUtes. Das bütten Sie aua dam S<t 
Vera erfehen können. Sie aber deuteten ei 
picht auf die g9ttl. Lehre überhaupt, fonderil 
auf Cbrifti Lehre infonderbeit , gegen den 
deutlichen Sinn d^ ganzen Stelle, ' Cewils, 
das war ein fiaikes Verfehn! Und Sie, Sie 
wollen Ihrem fieurtheiler alle Beurtheüung 
«bfpiecben? Aber zu Ihrem Troße feyj ge- 
fagt: Schon vor Ihrem Angriffe hatte' ich der 
ehrwürdigen Anßalt, die mich zu ihrem Mit- 
glied« berief, meinen Entrchluii angekündigt, 
pie wieder ein Buch von Ihaen «nauzeigan. 
^U ■ 

Der in No. j des InteDigeaablatu diererZ^g. 
»on mii aogeaelgle Band mit Üupfeiu ifi ver» 
Uuft. 

Wilhelm Star*, 
Bacfabäudler iu Cheoiiiits. 
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LIT E.R ARISCHEN ACHRI C H TEN. 


I, Üniverfitätcn - Chronik. 

r L a ii d s k u t. 

V c r « e ich n i f • 
." dö>^ KöoigUchcu Ludwigs r Maximilians* 
Uaiveriltät »a Laudshut im Sommerremefter ißao 
£u lialtend^n VorlefungeB« 

!• Philoföphifche S^ction. 

%) jß-llsemeineWiffenfchaftskünde^ nehfi An^ 
Icitung zur Ht^fmäjs der vorzüglichßen Bücher^ 
Prof. Siehenkees , nach Efcfaenburg. 

*) 6'€(^ dw T^üofophifchen WifTens , neJÄ 
em^r Encyklopddie der pkUofophifchen JViffm- 
f^hnften^ Prof. Koppen, nach feiner Darßeliung 
tlet Wefens der, Phüofopbie (Nürnberg i8io). 

3) Moral • un(£ ReligioruphUafophit • Prof. 
^Jaiae, nach feinen Darßellungen derfelben.. Hie- 
mit wird derfetbe ein CJonrcrfatorium verbinden. 

4) Naturrecht, Ptof. Koppen, nach feiner 
Rechtilebre (Leipzig ißip. 

5) Erziehungslehre, Prof. c^ai/er, nach fei- 
nem Handbache : ücber Erziehung für Eriie- 
her (2te Aufgabe, beyLentner i8op). 

6) G^cJuchte der Philofophia^ Prof. Kop- 
pen , nach Tcnueniann*s jGrundrifle (»te Aufl.. 
L«ip«. igk6). , 

•r 1 ^^ Geometrie ofid Trigonometrie , mit pr«Ä^ 
e^cÄ^r« üif^un^en au/iZem F^W«, Prof. Magold, 
nach eignem Lehrbucbe. 

6) AT^c&arufc, Prof. Ma^oW. nach eignem 
LehrbiKbe. ^ 

^ . 9>?V^V^^^^ *^^^^' nach MaTer'i An. 
ong^runden der Naturlehre. 

tt)-Phyfifcke Geographie mit Inbegriff d^ 
MeteorolQpe^ Prof. Jt#W, nach Schmidt^: 4 

aÄ) Spocielle , Chemie tragt vor Proft^iWÄA 
oaoh HUdjBhraodt'a L^hrbuchc di^« Chemie. 

*^^^^fy|»A*(^ Ch<mie, J?jPQiL Fuehs ^*fn^ 

H) Mgefneini Naturgefckickto, Prof. Schui- 
t^x^ rjiach Blumenbach. 


15) Zoologie, Prof. Schulter. 

16) Allgemeine Botanik, Prof, Schulter^ 
nach Schmith's, Anleitung aiu Botanik. 

17) Europnifche Staatengefchichte ^ Profi 
Mannert , nach Meufel. 

18) Deutfche Gefchichte^ Piof. »Si^JenÄtf^j, 
nach Mannert. 

19) Gefchichte des Staats Baiern, Prof. ^i>. 
henkees^ nach v, Hellers berg*8 Auseug, 

20) Statifiik der Europäifchen Staaten^ Prof. 
Mannert^ nach eignem Compendium. 

ftO Hebrdifche Sprache lehrt. Prof. MalL 
nach feiner GrammatiK. 

Ä2) lieber die orientalifchen Dialecte ]it& 
Prof. Matt. 

£5) Ves Euripides Medea (nach feiner Aus- 
gabe) und die Satiren deslJoraz erklart abwcch* 
*elnd Prof. Afi. 

a4) Ueber Archäologie, Lateinifchen Stil 
und Orthographie ,. Prof. Afi. Derjelbe wkd auf 
Verlangen auch übör Moralpbüofophie privatif- 
fime lefen. 

II, Section der Theologie. 

i) Die Religionslehre für fdfnmtliche Aha* 
demiker tragt vor Prof. Sailer, nach leinen 
Grundlehren der Religion (ate Ausg. 18^ 3? hey 
liCntner). 

ft) Chrißliche Moral ^ die allgemeine ^und 
angewandte , Prof. Sailer, nach feinem Hand* 
bucj:^e der chrifilichen Moral (bey Lentner 

itJi?)- 

3) Die Gefchichte der Völker der alten Weh 
fet^t fort Prof. Zimmer. 

'4) 'Chrifiliche Kircheng efchichte fetzt fort 

PrQf. Andres, nach MichL 

•i . ■ • ' ' ' 

5) Katholifche Dogmatik , mit Do^enge* 

fchichte verbunden, fetzt fort Prof. Schneider^ 

nach Dobmai^.' 

' ^ 6) Bihlifche Üermeneuiikj Prof. Mall^ nach 

Sandbiöhler» 

7) Patrologie\ Prof. Zimmer. 
g) Katechetik ^ Prof. Sailer. 

(«3) 
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-9) Liturgie y Vtot. Sailir^ ^ 

10) Die voUfi&hdige Paficrat^ Prof. Smler^ 
macb feinen VariefttnEt^ »ti» der- Pafotaltbeo* 
Jogie (bcy LenthCFi dritte Aufgabe 18^2). 

11) Exegefe der Brief e d^s heiligen P^idiis^ 
Prof. Matts - 

iß) Veher den geißlicken Gefch^tsßily, mit 
Vehungcn verbunden y lieft Prof» Anätiii 

13) PrmJitifche Vorlefungen über Kateehetik 
und Liturgik^ verbunden mit UebuMffeHy .halt ia»- 
Seininar ProL Roider. 

m. Section der Rechtskund^'- 

' i) Infiitutionen des Röm^ Rechts^ tragt vor* 
Prof. Bayer , Bact Waldcck, 

a) Dal Völkerrecht y Prof» *r* Moshamntf 
ioach eignem Plane. 

3) Drti gemeine Civilrecht^ P!rof. JVetnng^ 
jaacb^ Scbwepp«*s^ Rom. Privatrechtc in-. feiner 
Anwendung, auf Deutfcbe Gericiite (Ahona i8t4y 
Ster Bd.) 

4) lyeutfcheT Privatreeht ^ mit vollßändigem 
Vortrage des IVechfeU^y JlandeU'^ CameraU 
und PoLizeyrechtSf .Prof. vi HrUlly nach eignem 
jLebrbuche. .. 

. 5) Baierifcher Privatrecht ^ . verbunden mit 
Erläuterung der neueßen hierauf fich beziehen-- 
den Urkunden^ Prof. v. KjüII^ nach' dem Ge- 
ietabucbe und eignem ^Handbucbe. 

d) Dar gemeine und Baierifche Lehenrechtf 
Prof» t» ModiamrfT^ nach feinem bey Tbomann 
4fcrfchteaenen Lebrbncbe ; Grundßitze det Le, 
•liehrecfats , mit fteter Hinficbt auf da» KSnigl» 
Saier. Lebenedict vom. 7 Jol. id^S ^^ andere 
Gefetsse, L4andsb»i8i4«, 

7) Kirchenr'eeht dtr Katholiken und Prote^ 
ßanten, Prof. ^idres^ nach MichL 

g) Criminalpracticunt' (^Anleitung zu allen 
Arten criminalißijch • -praktifcher Arbeiten^ mit 
Vebungin in Defenfionen und Relationen) , Prof. 
Wening^ nach Mittermaier*6 Anleitung zur Ver» 
theidigungskunS Cnminalprocelle» ' 

a} Civilpracticum^ mit Erläuterung der 
neueßen^ den Gefchdftsgang betreffenden orga^ 
mifcnen Edicte^ Prof v. KrüU», 

10) lieber die fummßrifchen Proc^t lieft 
Prof. Bayer^ nach Martin» 

11) Hermeneutik des Aom» Rechts ^ Fro& 
Bayer y priyatiflime» 

1 2) Ein Examinatorium über das CivUrecht-^ 
verbunden mit Ausarbeitung verfcKiedentr Rechts- , 
falle , Prof. v. Krült. 

%3) Referirkunß^ in Civilfachen^ mit Auf^ 
arbeitungenj Prof» v. KrülL 

»4) Anleitung zur öffentlichem gerichtlichen 
|Bmf pvlitifchen, Beredfamkelt ^ frof» Wening\ 
publice» 

1^ Bäciterhundcjür lurißcn p Frofr Sieb^n-^ 


IV, Staatswirthfchsifilieh« Seetion^ 

i) Encyklapddie der fämmtlichen Stants* 
und Cameralwiffenfchaften^ Prof. Holzinger^ 
* nach Scbmais. Cameralifiifche Fncyktopäiie 
'^det Encyklopndie der fämmtUchefi fiaatsuirth' 
fchaftlichen Jfljfenfc^äften^ IProf. M^dicus^ als all- 
gemeine Einleitung Tor dem Anfange der Itnd« 
wirthCchaftlichen Vorlefungen. 

' 2) Laudwirthjchaft ^ Crof Medlcus^ nach 
feinem Handbuctie (Heidelberg »fl^P)- 

5) Forfiwirthfchaft, Prof. Medicus^ nacb fei» 
nemForfihandbuche (Tübingen 1&02). Anmerk. 
Im Sommerfemefter wird .Forßbotanik in der 
Abenditunde von 6 — 7 Uhr im Forftgarten, im 
Winterfemefter aber die befoudf're Forftwiffea* 
fchaft»-'uT)d die ForRdirectionslehre vorgetragen« 

4) Technologie^ Prof. IlQlzi»ger^ nach Jung» 
Ordnung. 

5) Bürgerliche Baukunß ^ ,Tti>t. Holzinger^ 
nach Suckow. 

6) Ö^konomifch'politifche Arithmetik j mit 
Grmtdfätzen aus der politifchen Oekonomie ver*' 
bundeny Prof.- DdzeL 

7) Staat swirthfchaftj reine und angewandte j 
oder öewerbspolizeyy Prof. Frohn^ nach Scblozec» 

Ö) Finanzwiffenfchaft , t)x* Okerndt^rfety 
nach eignem Plane» 

9)^ Polizeywiffenfchaft, Dr» Obemdorferf 
nach eignem Plane» 

10) Camer alpraxis y oder Anleitung zur 
adminißrativen Gefchdftsführung nach Baieri* 
fchen Anordnungen y Ptou Frohn, ^ 

1 k) Die poßtiven Baierifcl^n Gefetze in Gf' 
genßänden der Adminißratiou — — enthaltend die 
ßnatswiffenJchaftUchcn^ Fina^a - und polizeyli» 
chen Gefetze ufid Verordnungen — verbunden mit 
einer praktif chen Anleitung zur Gefchäftsführmigf 
tragt Tor Dr. Oberndorferm^ 

, V- Section der Heilkunde* 

i) Pragmatifche Literärgefchichte der Me* 
" dicin^ Prof. v, Levelingj nach Bieirger. AniÄ^rk. 
Wöchentlich einmal wird Derfclbe dier Herren 
Candidaten vermittelft eigner und mit Zusiehuog 
der Uaiverfitati • Bibliothek mit den vorsüglith- 
fien älteren und neueren Werken ^ ihren n^ife* 
ren Ausgaben und fonftigen bibliographifch^n 
Notisen bekannt machen.' 

ß) Pathologifche Anatomie j Frof. Münz- 

5) Die Anatomie der männlichen und weih» 
liehen GefchtechistheiU und der^ Sinnefiirgane rtf 
bindet Frof» Münz mit der PTiyfiohgie Üef^ 
Organe. ' * .. 

4> Unterricht in der Zergliederung det^ LeU 
fihen ertbeilt Dr. und Profecior Gaderinann.. 

S). Phyßologie des Menfchen^ l^dt}^ M&hZy 
«ach Wtlther'i Lehrbucbe der niyfiolo^ie« 

6) PhyfioiagifchcAHthropQygicp^m^if.l^ 
ireüfff 9 nach Itb^ ' 


7) PhyßologifcJie und vnthologifkhe Semio^ 
ti^, Prof. V, L«>eÄ>t^,' nach Grüner. 
-- / ?& jßigemein^ Then^ie j Prof. Röfckläuif- 
•<iP^ ^^P*^^ Entwürfe , -w^nit c* verlangt wird^ 

9) o!/ytfrt€«* Therapie y Profr SehuiteSy nacb 
Fcask iiTid StoU^ 

1D> Hindsrkraitkheiten^ Prof, Ftfüer. 

11) Ueher Hftochen-j>^ und Zahnkrnnklieiieny 
mit Uehungen im Afdegtn der ßnnd^eti ^ FßoL 
Rtifinger, 

ta> TJeher die Krankheiten des Auges nnd 
Obrß^ Froi. Reißnger. 
vS3) Diätetik^. Prof. FeiUr. • 

i4> Chemifcfie Pharmace'u^ik^ Traf. Buchner ^ 

15) Arzneiformel 'LehPe und Receptirkunfif 
ftof. Büchner. 

iSy Toxikologie^ neifi UeBungen in gericht- 
UA^chennTchen Unter fuchungcn y Prot Büchner^ 

17) rharmaceutijche und medicimfche Bo^ 
roj^i Froi.^^ Schulte Sy. nach eignen Henen, 

"' 18) Medicinifehes Climcum halt Prof. Rd/cÄ- 
lauhy und lieft u Verbindung damit \) über 
die vorzügUchfien Krankkeiten y die in der clini" 
fchen Anfiah Vorkommen; fi) über die ächten 
Bücher ies HijrpokrateSy wenn es rerlangt witd« 


ist 

ipj ZJäx chirurgifche*und Augenhranker^ 
Clinicum ^Halt Prot Reißnger. Anmerk. D/r* 
jfeUe erUetet ficlr, in Augenoperaticfnexr an de» 
Von il^m su diefenr Zwecke erfundenen Augen- 
phsntome, und in allen chirurgifchen Opera^ 
tionen »n Leichc^n praktifchen Unterrix^ht so 
ertkeiteni^.v 

ÄO) Itie gehurtshülßfche Klinik, Prof. Fetter. 

2i) Uebungen in den geburtskütßfchen Ma^ 
' nunl " und {nfiramental - Operationen am FaMOtnk 
▼eranflahet Plrof. Feiler^ 

22) Thierkeiü'uHde^ Prof. D. Le»efi«jjft nacli 
der gerichtlichen Tbierarzueykunde suinllebnfe 
' veterinärifeher Yorlefuag^ trad fär Öerichts^ 
inte votf Augufi Ryfs. Würrburg itjo/.. 

Für den Unterricht in*^ den neueren Spr*^ 
eben, im K^ten, Tanr^n uud Fechten iind£W^ck«> 
mafsige An Kalten vorhanden 

Die Titl. Herren Frofeffore« Sauer unÄ 
V. Krüll haben , dem aÜerhöchften Auftrage gi^^ 
mäfs y da» Geichaft übernommen t auf Verlan«' 
gen der Eltern uud Curatoreii, die Einnahmen, 
und Ausgabetf der Studierenden, gegen ein Ho- 
norar von drey Procept für ihre untergeordnO»»^ 
ten Gefchaftsführer, sü bejbrgen« 


V L IT ER ARISCH 

h Ati!(undignnge^ fxerfzer Buchen 

A))i die* refp, Suhfcriheyiten auf die allgetneine 
Jumcyelopaedie der JViffenfchaften 

und Künße 
von 
Erfch und Grub er. 
Der vierter Theil voiy der allgemeiHek Encyclo^ 
fae^ie ift beendigt und umfafst die Artikel: 
Artdxagoras bi» Apotheke^ 
mit 7 Kupfern und Landcharten.. > 
Die Verlendirng gefchieht unvei%üglich und 
tajt dem Empfange dfefes 4ten Th^jletvwird die 
PribometaCion für die 3tc Lieferung öder den 
5ten und ||||^TheiX fällige an denea unausge£et«t 
gearbeitet-wirif. 

Leipsig im Mitt tgsov 

Johann Fr\ Glcditfckm " 


>- 


1 

Sc h önfc kreibek u-nß. 


DM^alligriplr Johann Heinrigs in Goltf^ 
Jeffen^'^IPl^tüngen sum Schön fchreihen, fo gro« 
iiexruitji^ vetdienl^n Bfylall finden, bat vor kur« . . 
sem ein neues Werk ui meinem Verlag herauf-"'^' 
gegeben , daa ich allen Freunden feiner KiinS 
ttU Recht empfeiüeii^ärfr £» fuhrt den^itel: 

Mußerblätter, 
für Liebhaber der höheren Kalligraphie^ 

%9 Heft. 4 Rtblr. iz gjcv 


■ ANZEIGEST. 

«rnd ^rrthaU auf %$ BTittem in grofsem (^atr^ 
folioformat Deutfche und Englifcbe Currei[it« 
fchriften » Fraktur ^ Canaley r und Gotbifcbe 
Scbriftarten, fo wie auch V^r^ierunge^ und Zuge < 
in verfchiedenen Manieren^ 

Herr Heinrigs hat fehon durch feine fruieren 
Arbeiten bewiefen, daf* er den Namen iainea 
Meifiex» der Schonfchreibekunft voOkommen 
verdienet; die Mußerblätter bewahren nicht 
nur diefe MeifterfchaftV fond'ern ftellen ße iu 
den Augen jedes unpartheyifchen Kenhers für 
immer, feit V In der zweytcm noch in^ diefem^ 
Iahte erfehei^a enden Abtheilung mllen noch 
fchwicrigere Aufgaben geloft Verden, fo dafs 
dasGanke alsdann ein Oi^nal werk bilden wir q,< 
das den beAen ausländifchen diefer jArt an die 
Seite gefetzt werden darL . v 

Fafi lammtliche Deutfche Buchhandlungen 
Und mit den Mu Verblättern vcTf^en^ wesbalJr 
lieh ein Jeder felbJCt von dem Werth 4eileM»eu 
ü Der zeugen kann .^ 

Lelpasig im Wkcz i^M^ 

IV Trautweinj. 
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An Naiurforfcker y Fhyßotogen und Aetzte, 

•Im Februarfiück der neuen Munchener Li" 
teraturteitung findet Heb eine RecehA^ mei« 
uer Schrift über das Gefetz des polaren Veihal* 
tfus ii> ^' Natur , welche lieh durch fo feltXa- 
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jDie SrigentlhamUcliIieiten fttiftseicbnet , daFs fie 
ilieferwegen wobl beachtet zu werben yerdient» 
JUvLt eioigei! Der R^ceoiü erwart|«it von aljUr 
und j^der Phyßologüe für die ArzBe^rkuiid« ,nirr 
Unheil y und nimmt von dieCeiu U^theiLe aucb 
44e HaUerfche Fhyil.oip^ie , die er .üb eigen« für 
die befte hält, nicht aus! «— Erhalt dfe Kenait«- 
^tfft der BJtitbew^gung und des Lyinpa(yfiema 
iixx luuiützl — und behauptet ernftlich 9 Ualler 
fey iiefswegeiji ein unglücklicher Arist gew.efen« 
WD eil er, — > rifitm teneatis ajnicii ---> c^a /^rof]^!' 
Phy&^JijUE war ! -^« Das allea findet fich }iuclv* 
fiählichnbBi Eingänge Jener lUcenGon, ^n» 
Scb^uITe'derfelhen erhaUe ich übrigens die Ehrt« 
vom ReceoX* bedauert eu werden, wßil ich über 
Vhyfiologie nicht denke ^ wie Ar j «« Ob eine 
au/^eixneade Ljfteraturzeitung, deJOTen Redactear 
noch obendrein felbft in Balerot nach der öffent« 
lieben Bemerkung eines früheren in fiaiern wohn« 
^ften Referenteni unbekannt iS, Cch durch Re^ 
cenHonen ron Co eigenthümlicher Gediegenheit^ '-^ 
und es fehlt in derJTelbeu gar nicht an Cehr-vle- 
]an KhAUchen, -r— heym Fublicuia Aufnahme zu 
irerfchaiFen lioiFt? *-• 

Giels^n dea ^ten Aprii 13^0. 

Profeffor Vu JVilhrani, 


II. BücT^er *um Verkauf. 

' Einige tf^erke in Pracht • Aus gahen.^ 
frelcke dem M<Hftbietenden Liebhabt «^uge* 

fcii lagen weiden follen. 

ColUctiim complexe (Ifs Tahle^ux hi^toriqaei de 

la Revolution frunfiaise. 3^ Bände, gr: FoUo. 

Paria, in noth Säf&än gebunden, 

G^Urie da muste Najfi(Ueon. i o Bande, «gr. 8- 

t Parjs« in roth Saffiau gebunden. ^ • 

Le Paradis perdA , poeme pur M'ilton. . Editton, 

0^jaKglais ^t enfranqais^ a Vol. in Fol. relie 

Galerie historique des hommes les plusceUibtts dt 

tous les^Siecles.et de toutes Les Natians par 

. Laudon. 5. Paiis 12 Volumes, relie enFeau, 

dore jur tranche, 
Wiclands fimmtliche Werke. Iie^eig Göfchen. 
FrAcht- Ausgabe 43 Bände in ^aus;EngliCchem 
Bande mit Goldfchnitt in gr« 8* mit de^ Ku- 
pfern der Quart« Ausgabe. 
Abbildungen, derjenigen Ritterorden, welche 
•ine eigene Ordens« Kleidung haben, gt» 4* 
SL Bäade. Mannheim« in roth Saffiäin gebunden« 
Der langlle Termin des Gebots ift bis Me- 
dio Jnny feftgefetzt. Wer darauf refiectixt, wolle 
&ch gefälligft in frankirteu Briefen wenden an die 
Jdgcrfcke Buch - Pnpier* und Land^Charten- 
, ' ^ '^ Tiandlung in Frankfurt a. M- 
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Visra^eichnifs der BtichhaBdlungen , aus deren Verlage im Mar^heft der J« A, L. 2^ 
tmd in den ErgänzungsbiäUem von No. 17 — 24 Schriften f ecenfirt worden find. 

i^Die voideraja Ziffern bedeuten die Numner des Stacks, die aiaMkUnmenen abert wie oft ein Vorleger in 

einem Stücke vorkommt. Der Beyf^ts £. B.. beaeicIUiet die £rg&nsangsblAttac»> 

« 

AkadamUeke Baehkandl. in Kiel 4$. 
Anonyme Verleger Hx^-ig. 56. £• 

B. IQ. as. 
Araoldia Dresden 45. 
Attenkofer in Ingolfiadc 57. 
Baekem inJlOln 55. 
Bart^ in L«if«tg 44* 5$ (>}• 
^aumginnav in Xeipsig 46. £• B* 

ai. 14. 
Broekhans in Leiptiff 55. 6o» 
BOfoklet in Biberfeld 54. £. B. tg« 
Brönner in Freakltin a« M» 5^ 
'Brunner in Kopewhsgett ^47- 
•CkritUni in BerUm E;'9. 17. 
CUfs in fieilbronn 51. ' 
Ct»a n. Qerlack in ^Freyberji i& 

& B. aa. 
Daifankerger in Reraubnrr 49. 
«Danusumn ia Zflllicbaa u« frerttadt 

46. 
Diecerici in Berlin 51» 
Dammler in Berlin ßS» $9/ 
Dunker o. Unmblnc m Berlin 5x« 
Bbert in GOftrow B. B. 17» 
Ebneria Ulm. 49. 51. 
Vrnft in Quedliaburr E. B. ^o. 
Jlackaifaa in Hvlmludt fio« 


Oaflert in Anfpaok 51. 
Gerold in Wian 48. 
Gödrcbe in Meiftea 51. K B. at. 
Groos in Heidelberg £» B; ig. 
Hah» in UanaOTer 43. 44. 51. 
Hammerick in Altoaa 5«, 54. 
Hartknock ia Leipzig • 60» 
Hattleben in Pefth ' 4$. $0» 
Heyn in Berlin JB. B. 84, 
Hermann ia Frankfurt e. M. 54« 

^o* 
Heyer in Gietsen £. B. aa. 
Heyfe in Bremen £. £. 24. 
Hinrieks ia Lcipai^ 58' £. B. 17. as« 
Hof- Bach« u. Knaftnaadl« ia&n- 

doLGUdc 53. 
Hoffmana in Hambarg 60. 
Hallufer in Brasbu ^. 
Kaifört^Oompcair fftr LitaraCiir ia 

Bremen 55. 
Kejrfer ia Er6ut 51. 
Ktthlmer in Limits £« B, ao« 
Hammel in HlHe 5o< 
Leacaer in AiIniAea 4^ 
Liadaner in Qdancken 49. 54. 
LOfluad in Scuttgardt 94, 
Alarcns ia Barlsruha 51. 


Marx in Kfirlsrnbe 5 t. 
MaiHiiedx in Köln 43 (ft). 
Mauke in Jena £• B. «t« 
Maurer febe Bucbkäadl. in Barlia &>• 
Mayar in Salzburg: 4t« 
Nsemann In Labeck 44. 
Ofiander in Tabingan 46«. 
Pichler in Wien 60. 
Raspe in Kflrnbera 47« 
Keimer in Berlin B. B* t7« 
B.eirs n. Sokmldc inTOklnaen E. B. 
Riegel iaManeiien ^V* •$. a4. 
Riegel u. Wiefsaer .m NOmberjg 

Römbild in Lflbeek 57^ 
SancrUnder in Frankfurt a. M. 51. 
Sehelleabere in Wiatbadea-« 47« 
Saköps m ^Itiau n. Leipsi^ B. B« 
Sakrae ia Narnbarg 50, 
Schreiber ia Jana oo. *».- 
Seidel ia Sulabaak. 4|?!ft. 
Starke in Berlin 49. -^F^ 
Steia in Namkefg 50. ' B. B. SO«. 
Ullrich in Baden 5S. 57. 
Vofs in Berlin 49. 
Wagner lANeniUdt a« d.Orla 54« (a)« 
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Unirerfitateiji und andere öffentliche 

Lehranfialten. 

Die K, Treußifche Rhein • Univerßtdt zu Bonn, 


V 


on ddr Stiftung^ der unter den günftigften 
Umßänden und : Vorbedeutungen errichteten 
PifHilHCchen Rheinuniverlitat in bereits in die» 
fen Blättern (i^i8. No. roo) Meldung gefefae* 
ben ; auch lH nachher das erfte auf der^lben er- 
fchienene Programm ihres erften *Rector Magni- * 
6cui (1819. INo. 15) aufgeführt worden. Man 
nimmt bey dem glücklichen Fortgange diefer 
neuen |B|)||ptigsftnßa)t immer deutlicher wahr, 
dafsiM^uälea Einrichtungen desPreuflT. Staats 
die EiinpKung einer Rhein - Univerfität den Sinn 
derKheinllnder am meiften aufpvechey und dafs 
höchfieus einige wehige Obfcuranten , die auch 
£cbon auf die ehemalige , Ton Kurfürft Maximi- 
lian Fran« (»ps dem Haufe Oefterreich) geftif- 
tete Bonner Univerfität Uiit Neid und Beforg» 
nifs blickten 9 Gefahr £iit ihr untergehendes 
Reich der Finfternifs beforgen mögen. Alle 
aufgeklärten Bewohner der beiden Rnein-Ufe^« 
betonders der Hertogthümer Berg, Jülich^ und 
Ciere, und die durch ihre Anhänglichkeit aid 
Freuü'en ron jeher ausgezeichneten Weftphalea, 
{inden*£ch durch diefes vorsugsweife für Rhein* 
Preitß'en (mit einer Volksmenge von mehr eis 
i( Millionen) beßimmtelnfiitutgee^rtf undver« 
/prechen ßph von demfelben die heilfatnflen 
Wid|Hjgen« Der in anderen Beziehungen su- 
tveiüFneFVortretende Provinzialismus ui^d Par* 
ticularicmus finoet in diefer Anftalt einen pa- 
triotifc^ttt Veretnigungs- Punkt, wie er in un. 
ferenTx^n, wo überall nach Spuren der Tren- 
nung und 2^«reif8ung find, fftb^ gefunden 
wird. Die Thcilnahnie an dcr^euen gemein* 
fchaftUcben Bildungs-Anßalt hat fleh auch'b^* 
Teitr durch -unswey deutige Thatfachen, durch 
reichliche Gefchenke für die- Bibliothek und 
Kauft • und Naturalien • Sammlungen, durch 
Stiftung von Freytifcheu, Stipendien u. f. w. 
tu^gefp lochen. Die Jtthrhücher der Preufs. 
hhein-^Univerßtäti wovon bereits drey Hem 


(Bom , b. £duard Weber 18*9) erfchienen find; 
liefern fchon anfehnlicbe Vereeic/lmilTe folche^ 
Aeytrige. Es läfst fich auch mit Recht erwarr 
ten, dafs patriotifche Rhein • Preufsen auch 
künftig nicht unterlaflen werden, die grofsen 
Anßrengungen der Regieiung nach heften Kräf- 
ten xu unterAützen. 

Di#fe hat bis jetzt fchon über 1 :p,ooo Rthlr» 
Auf die erfte Einrichtung verwendet, und dei| 
Jährlichen Etat auf 86>ooo Rtblr. feftgefuizt^ 
Die bedeutenden noch nicht vetkaöften Oo« 
mänen bieten auch die hefte Gelegenheit dar^ 
diefen Fonds anfeine ähnliche Art, wie es bey 
der Breslauer Univeifität ^efcheheu ift, zu cOn* 
folidiren. Es ift wirklich aufserordentlich, wi# 
viel im Laufe eines einzigen Jahres geliefert 
worden, und ^ wie weit die wifl*enfchartlichenL 
Inßitute, ohne welche eine Univerfität je^zt 
nicht mehr beftehen kann, fchon jetzt gedie« 
hen find. Mehrere derfelben find nach Anlag«, 
tind Einrichtung in einer folchen Vollkommen^ 
heit und Grofsartigkeit entworfen, dafs fie bald 
mit den erften Anftalten diefer Art in Deutfeh* 
land wetteifern können , und die meifteu über- 
treffen werden. .Die LocalitSt kommt freylieh 
hierbey trefflich au ftatten, Zwey SchlöITer, 
wie dai zu Bonn und Poppels^orff welche 
beide zu Uniyerfitäts- Gebäuden beftimmt find, 
finden fich nicht leicht fo paffend üod harmp- 
nifch. üeberhaupt vereiniget fich hier Meh* 
reres, was fich durchaus nicht blofii durch 
Geld reaüfiren läfst. 

Ein Haupt* Vorzug jeder neu gefchaffenen 
Univerfität, wie' Bonn, vor einer neu organi^ 
firten und reformirten, beftehet darin : dafs eine 
folche frey bleibt von einem alten Schlendrian« 
oind dafs fie nicht nöthte; hat, eine gewifFo 
Anzahl, ausgedienter und abgelebter Lehrer 
libernehm'en zu muffen. Dadurch «her werdea 
der Aasbildung ^ines freyen wifTenfchAftlicben 
Lehens weit weniger HindetnifTe in den Weg. 
gelegt. Die Profefforen find, nach fieyet 
Wahl, aus allen Detitfc^n Ländern «userlefen, 
und ^^^ wird nur weuige Deutfche Univerfi« 
^Iteti nennen kSnnen > welche nicht su diefec 
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neuen ihr Contingent geßellt hatten. Von -den 
PretilTifcheii üniverfitäten find nach.fiOn:i ver- 
feut worden: i) Von Königsberg: Prof. HüLU, 
mann und v. Delbrück (welcher indert von da 
JTchon früher an 'die Regiernng au Düflcldorf 
gegangen war), a) Von Halle; Prof, Kafiner^ 
I^ajffe und Ndke, 5) Von Berlin : Prot -4. TV. 
1). öchlegcl, Lücke, Sack und von Caiker. 4) 
Von Breslau: Ftof. jiugufiu ö) Von Münster: 
Prof. Hermes. Aufserdem find noch unter den 
Inländern angestellt die Profeflbfen : Arndt, 
E. Bifchoff, Giefeler, Freytag , Nöggerath^ 
Strahl und Walter (jur,) 

Von anderen Dc^utfchcn üniverfitäten find 
bieher berufen v^^orden: 1) Von Kiel: Prof. 
Heinrich und Burchardi. ft) Von Göttingeu: 
Prof. F. G. Welker. 3) Von Jena: Prof. v. 
Münchow und Sturm. 4) Von Landsbut: Prof. 
Mittermaierj v. Walther und D. Weber ^ als 
P^pfector). 5) Von Erlangen: Prof. HarUfsy 
Nees V. Efenheckj Goldfufs^ Guß. Bifchof. 6) 
Von Heidelberg: Prof. fi elker (Prof. jur.) 7) 
Von Tübingen : Prof. Gratz. S) Von Marburg : 
Prof. Mackeldey und Stein. 9) Von Bern : Prof. 
Mayer. Unter die Profcflbren , welche bisher 
noch kein akademifches Lehramt bekleideteni 

Sehoren: Prof. Windifchmann , aus Afchaffen* 
urg; Prof. Seher j aus Seligenßadt; Prof, 
Dinfierweg , aus Mannheim ; Prof. D* Alton, aus 
Wien; Prof. Radlof^ aus Dresden ; Tro f.. Freuden* 
feld,9u% Meklenburg. Wenn einige Fächer noch 
sieht vollftändig befet^tfind: fo rührt diefs nicht 
aus Mängel an Competentcn , fondern blofs da* 
lier, weil die Regierung bey der Auswahl 
ier Vorzüglicheren fich nicht übereilen will. 

Von den ehemaligen Schätzen der Kur« 
f ürAlichen Bibliothek , deren erAer Theil im J. 
^Qop zu Hamburg verauctionirt wurde« und 
über deren übrige Be|landtheile nur dunkle S<i« 

{en bertfchen, ift Bonn nichts, als einige un- 
edeutende Reite geblieben. Auch hier hat die 
Regierung bereite anfehnlicbe Aushülfe ver- 
fchafft und noch gröfsere verheifseii. Die ehe« 
inalige VniverJitäts*Bibliothek zu Duisburg, wel- 
che in einigen Fächern bedeutende and feltene 
Werke und eine in ihrer Art einsige Difierta« 
tions - Sammlung enthalt, ifi für Bonn erwor« 
len ,' desgleichen die Bücher - Sammlungeu der 
aufa#hobenen Rechts - Schulen zu Wetzlar und 
Coblenz. Erfiere war ehemals unter dem Na- 
iven der Reichscammergerichts - Bibliothek be* 
Kaunt. Für claffifche f^hilologie, Gefcbichte, 
Archäologie u. 1. w. war die im Ganzen ajOge- 

* kaufte Bibliothek des verftorbenenen Philolb«^ 
gen Harlefs in Erlangen, deren gedruckter 

.Katalog gegen 4O0 Seiten in gr. g. beträft, in 

Jeder Hiuficht ein glänzender Anfang. Aus der 
Jibliothek des ehem^gen Prof. Grimm zu* 
Duisburg find die vorzüglichfien Werke für 
■^iientali£?he lÄtexatur . und biblifche £xegefQ 
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angekauTt worden. Dazu kommen noch .vitle 
einzelne treffliche Werke, welche theils ^c- 
fchenkt, theils angefchalFt wurden. Aus Kon» 
fiantinopel find für 1000 thlr. arabiXch-perfi* 
fchc Werke angekauft worden. Für die An- 
fchaffung der nothwendigften Werlce aus allcA 
Facultäten find vorerfi 8000 thlr. ausgeworfen ; 
und der noch zu fixirende jährliche Etat witd 
die Liberalität dei Regierung aufser Zweifel 
fetzen. Die Direction ift dem Ober-BiLlio* 
' thekar und Prof.' der alten Literatur TVelker 
(von Göttingeu hieher berufen) übertragen. Als 
Unter • Bibliothekare lind angefiellt: Schramm, 
( ehemals Prof . in DüITeldprf) und Wecklein ^ 
(gewefener Prof. in Müufter). Die Stelle eines 
Bibliotheks*Secret5rs bekleidet dec^ ehemalige 
Profeflor am Fofener Gymnarium D. Berndt. 

Der botanijche Garten in Poppeisdorf, u.n-« 
ttx Ober -Leitung des Prof. 'Neet von Efenbeck 
und unter InCpection feines ßrurlers« des Privat- 
Docehten D.jTvVerj von Efenbeck, 'wnr fcbon vo- 
rigen Sommer £0 weit gediehen » dafs er deui 
Befuchenden mehr als eine Merkwürdigkeit 
darbot, und dafs die Hoffnung, an demfeibeu 
eine der Univerfitat würdige und den aufge- 
wendeten Kofien entipr eckende Anftalt zu be« 
fitzen, fchon jetzt als erfüllt betrachtet werden 
kann. Der von den botanifcheo Brüdern 
kürzlich edirte; Elenchus plantarum. h^ti bot%i* 
nici Bonnenfis, iQfto. 61. S, Q. Jil^B^enig« 
ftens einen Beweis davon liefern.^^|PSh die 
zoologifchen, pmithologifchen , entomologi- 
icben und mineralogifchen ^amumlungen, wcl« 
che der Sorgfalt der ProfeiToren Gotdfufs, Guß. 
Bifchof und Nöggeroih und des Coalervators 
Braffart (aus Cöln) anvertraut find, können 
fchun jetzt als vorzüglich genannt werden, und 
berechtigen zu den beßen Erwartungen für die 
Zukunft« 

Dafs die Anfialten der- medicinifchen Fa* 
cultät, namentlich die chirurgifche, klinifche 
und obfietricii'che fchon in ihrem erftea EutRc- 
hen zu einer vorzüglichen Vollkommenkeit ge* 
diehen find, kann man fcbon daraus fchlierseo« 
dafs fie von Männern, wie v. Walther, Naffe und 
Stein dirigirt werden. Auch für die Anatomie, 
deren Studium vom Prof. Mayer und viim Pro« 
fector Dr. Weber geleitet wiid, findluiöno 
Ausfichten vorhanden. Dez: Bau der nach ei« 
nem grofsen Malsfiabe entworfenen tind vom 
Prof, V. Münchow tu verwaltenden Sternwarte 
ifi fo weit ajMeleitet und vorbereitet, dafs ex 
nächftens be|^BSnen wird. Daffelbe gilt auch 
von dem unter der einfichtsvollen Leitung des 
Prof. Sturm einzurichtenden ökonomilchen In* 
fiitute, wosu bereits die heften Voxi&ehrungen 
getroffen find. 

Das pkilologifche Seminar ift fchon feit 
Oftern 1Ö19, nach einer vom Minifierio beftjtig« 
t^l4 luftiuction, in yoUer ThutigAcit, Es.wird 


jofa Tiof.'. Heitirieh, »li Dic^MW, und vom 
Prof. iVnfte, iiU Iiil'pectoT, geluittt. Unlct 
einet lolcbea Leitung, und Uy der lebeodigeu 
Anregung und Untetftiiuuug dus pliilologilcLen 
UQd arcbäologifclian 5lu<liuma durcli .Männer, 
wie fTM^^r, Dtibrück, A. W. ». SMcgrl, 
HüUmaitn u. tt. muk die clalhfcbe L^terotur 
nothwendig gedeihen, und t,u einer wahreallu- 
maiiicäts- Schult- autgebildet weideu. Auch 
ile tuangelifck-theologifcht Facuittit bat bereit! 
feit Michaeli* ein eigeues, blub lür geleUrte, 
berooders cicegetitche und biSotitcbe , Iheolo- 
■ie berechnetes Seininarium , über defleii Ein- 
licbtuag gedachte Facultat_ nacbftcn* euieu öf- 
fBDtlichan Beiicbt erßattea' wiid. Durch eia 
Minifterial-Refcript d. d. lö SepL >8'9 '""* 
ill« fiinf Facultäten zu Guticbteu TiHer die auf- 
iuebencl«n Preis -Fragen aufgelodert worden. 
Die er&en Aufgaben werdeu am 3 4^fi^. lütiO 
bekannt gemacht werden.^ tav jedlEs der er* 
wäbuten Seminare lind jährlich guo Kthlr. zu , 
franiieu ausdcretEt, 

Ulo elfte akadcmifche Feyeilichkeit hatte 
■m 3 Augurt, dem Geburts-lage St. A.ajöftat 
Statt. Von dem bey diuter Gelcjje.iheit ge- 
druciten Programm und Red.- ift Len-it» in 
diefenÖlätternCiCEo- No öj Nachricht gugcben 
worden. Wir fügen hier noch, bey, dals aa 
diefem Tage mehrere Promotionen vorgenom- 
men wi^lftMi. Namentlich erhielten die beiden 
ordentl. ttofefforen in der evangel. tbeol. Fa- 
cultät, Prof. LUcke und Prof. GitJeUn der um 
die Rhtnana unäerblich verdientp Ober-PräÜ- 
dent und Curat« Gjif Solnn - Leubach zuCöln; 
Berehauptman Graf v. Üeufl; der Geh. Juftiz- 
rath von der Berktn zu Aliona; die Profeffo- 
ttafViMdiJ'ckmann, Nect von Efenbech , Radio/, 
Strahl u. «i Ehren - Diplome. 

Am iB Octobet v. J. war die Feyerlicbkeit 
du erften Rectorats - Wechfel». Die abademt- 
fcheo Scepter übernahm der Ton der Gefainiut> 
heit aller ordentlichen Profefforen gevrählte und 
höchßen Orts bcflaligte neue Rectot l'iof. Dr. 
Augufii-, welcher fiüherhtu in Breslau, unter 
fcbwierigeu VerhiltnilTen, diefei Amt vcrwal- 
tat hatte. Sowohl der abgehende als aDtieierite 
ReettMi;^!"«!**'' , roch altem löblicheu üniv». 
fititteArauch T Lateinifche Reden, worin fie 
die unter den Collegsn hei rfchende, durch meh- 
rere Tbatfachen auf eine erf.enlicbe .trtbeftä- 
tiste, Eintracht und den guten Geift, der un- 
ter den Studierenden waltet, rtibiBten und zur 
Bevrahruug delTelben nnter^yiea VerbitltnifTea 
ermunterte^,.- Da» üecanat ubeinabmcn : 1) Ini 
d» kath<(l.*jÄ«ol. Fncultatfrof. GraK. 2)^ In 
der evangeitÄeol. Fac. tiof. Lat:U. 3).fodar 
iurift. Fac, Vtot. Macke Idey. 4) I.i der meBlcin. 
Fac. Prof. HarUj't. 5J In der philotFac. Prof. 
DeÜrütü. las Vice • SyadicaC vfuiStt dem Prof* 
Mitepna^ ubcitragea. 
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nie AnjiaM iler StudJrenJen beKefÜcln 
bey der erfleu Etöffnuue erft «uf einige 40, halt« 
Heb aber am Ende des Sommer - Semeßeis fcboa 
iiber soo vermehrt. Für das letzte Wiut*r-v 
Semefier wurden 235 immatricullit, fo daf« di«- 
jetzige GerammtEahi fcbon über 400 betiägt ^ 
•ine Frequenz , deren fich vielleicht keine gana 
neu gefc haffeiie UniverÜtät in Üeutfchland l'clion, 
iu ihrem eiften Jahre rühmen kann. Sis j^tzt 
machen die Jurißen, .und demnacbA die JVledi* 
einer, die Mehraahi aus. Unter den akademi- 
fchfn Bürgern bemerkt man junge Menner aul 
den etilen Häufein : die beiden Prinzen von ' 
Solmi-Bimmfels, die beiden Grafen von Su/mi- 
Leiihach, die Söhne der becähmten HeerführflC 
Freyberru *. ThicUniau, v. Müffling u. a. 

Als Privat- Docenten haben Heb durcbPro* 
be-Vorlcfungen habilitlrt: in dei juiift. FacnU 
tat Dr. liermuth, aul WÜrzburgi in der medir 
ein. Facultät Dr. Krimer; in der phlloC. Faculr 
tat Dr. Kapp und Dr. Neej v. Efenheck (Infpe- 
ctor des botan. Garten* zu Poppehdarff. In der 
medicin. Facultät haben mehrere Promotionen, 
nach vorhergegangener vorfchriftsmafsiger Prü- 
fune upd Lateinilcber Disputation, unter dem 
PTäfidlri der Prof. Barlefs und v. IVaUher, Statt 
gefunden. 

Die durch mehrere ZeitblStter verbreiteten 
Gerüchte von berrfchender Unzufriedenheit, ge- 
foderter EntlalTung mehrerer FrofefToren u. f. w. 
find völlig grundlos und durch den Erfolg hin- 
länglich widerlegt. Ein einziger vorlüufig an^ 
sefttfllter Privat-Docent in der philoT. FacultSt, 
Namens Steingafs, hat fionn fett dem Juny iB>l> 
verlalTen, und ift als ausgeCebieden lu betracb> 
ten. Namentlich ift f* eine grobe Unwahrheit, 
daft der Prof. von Schlegel feine EutlalTung er< 
halten habe. Vielmehr bat die PreulT. Regi«> 
rung durch Erfüllung feiner Wünfche in Betreff 
der indifchen Literatur eintTi neuen Beweis ihrer 
Liberalität und WilTenfchafts-Liebe gegeben. 
Die in ihrer Art noch einzige AnfiaU,- worüber 
wit uns einen ausführlichen Bericht vorbehal- 
ten, wird, wiedergeachtete Unternebmerfelbft, 
ein EigeMbum der Rhenana bleiben. Die Uni- 
verlitat hat es unter ihrer Würde gehalten, iich 
auf eine Widerlegung fo mancher gehäfrif,eD 
Attsftrev ;tle leicht zu entdeckea 

wire, I fie hoffet, bey äem 

Grondr« sr vor dem Neide aH 

dem IVIi jhweftern zu fürchten, 

fleh wo! n Bonn'* Lage im Mit« 

telpunci d und in der Nachbar* 

fcbaft V ikreich und Helvetien, 

in der ' ner wilTenfchaftlicbea 

Anftalte ..''cit *">d Rüfiigkeit fet» 

ner Lehrer, und in der mufterhaften Eintracht 
deifetben. weiche i» diefir Zeit dea Unftiedeoi 
und dei Entzweynng nicht genug gerühmt wer- 
dcüJcum» liegt eine ilcheie fiüi^tebaft iäf, d|^ 
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gfücliUclie ' Cefeili^tf eloer 'Bilcloti^ • Anftalt, 
^reiche kh6n in ihrem erfben'Entftelien (o er- 
freuliche Fortfchritte gemacht hat. Wir he« 
fclilrefsen diefe Anzeige mit einer Erinnerung 
tfn das tchoney acht Römifche Vor\vort, womit 
der Frofeffor der alten Literattir Heinrich den 
#tften Katalog ausftattet^: HU^ ubi Romana 
ölim jyotentict confedit tt'^cafira armis horrebant 
•populi nuntjuam fatiati , nunc liberde patriae ju* 
gum et catenai jmv\antis ^ hie j -pro caftris iilis 
Bonnenjibus , non bonis , Jurgit jam alma Aca* 
demiaj coientur optima^ pacis arteSy ad fapien» 
tiam , ad pietatem , ad veram doctrinam ingenia 
infiituentur. Lidet vobisj Juvenes ^ gratulari^ 
Olli {fuiden^ primi ante omnes in hoc loco litteris 
2}irtutiijiu€ facrato veßros ponatis gradus. Purus 
mfi locus , immo facer ; introite ! Invitat vof Rkc" 
nus pater , fahitant jagis caeruleis Septem Mon^ 
teSy totatjue ffuoquonerjus amoenijTima et fabt*' 
terrima regio. Credite ^ heic Diijuntl^^, 
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Chronik des GyAinafiums vom J. ißip« 

DieEinladungafchrift des Directors und Prof* 
Schuppius SU der dicfsjührigen Prüfung im Gym« 
naüum, welche jede^ial im Herbfte Statt findet, 
iß foigendermafaen überCchrieben : Qu and d^e t 
jouomodo discipulorum exerci-tationes 
%n La t ine fc rib endo fint i nfi ituendae? 
irevis disputatio^ cui accedit praecipuarum regu^ 
Jarum enumeratio de vocabulorum et enuntiatio* 
num variatiöney dilatatione j contra» 
4:tione^ nee non de recto eorum ordine^ in 4« 
X>iefes Prooramm^iiandelt die Variatio ab, das 
Bäclifte liefert die Fortfetsung. Der Anhang 
«eij^t die faey der zweytägigen Prüfung au 


heabachtende 'Ordnang. Den Jledeactns am 
^ritten Tage eröffaete Prof. Dr. Hupfeld^ deif 
früberhia Stipendtatenmajor in Marburg ge*^ 
wefen war, durch eine' Antrittsrede über ver- 
fchiedene das Vnterrichtswefen in ' gelehrten 
l^chule'n betreffende Puncto, 

Mit jedem Haibenjabre rermehirt (ich die 
Anzahl der Schüler, die jetzt ii2 ausmacht, wo* 
bey aa bemerken ift, dafs das Gymnafium erft 
18 16 im Herbfie ne« wieder eröffnet ift, und 
feit feiner Gründung durch den trefHicheh Ha- 
ns uifchen Grafen Philipp Reinhard nie fo bc« 
fucht war. Neben demfelban befteht feit iQift 
^ine Bürger.- und Realfchule ^'^ die jedoch nicht 
ftarfcer befucht wird, obgleich Hsmau eine Fa- 
brik* und Handelsftadt iß, da noch mehrere Pri- 
TatinSitute von ziemlicher Frequens ficfa hier 
befinden« , - 

y- S c h l e u f i n g e «. 

Zu einem öffentlichen Valedictionsactns, 
der am 2.Q Mars auf diefem Gymnafium gab al- 
ten worden , hat Hr. Conrector ^M« Karl C/tr£- 
ßian Gottlieb Schmidt durch ein Progr^amni ein- 
geladen: lieber das afironomifche f^ehrgedicht 
des Arxuos fiebfi einigen 'Bruchßück€?i einer me» 
trifchern Verdeutjchung und eines eigenen Lehrge^ 
dichts verwandten 2nhalt4 (Schleufingen bey 
Crufen. 1820. && S. 4.) Die ausgewühlten, 
bier überfetzten Stellen find V. 1— *44 u. ^1 — 
a5t5," beide anziehend ui^d merkwürdig, auch 
wegen deri ein|^we.bten Schilderung der golde« 
nen Zeit und! des darauf erfolgten allgemeinen 
Verderbens. Dafs eine neue Ueberfetzung und 
Bearbeitung diefes Gedichtes von Joh. Heiur. 
Vofs hfichnens erfcheinen wird, fcheint dem 
gelehrten Vf> unbekannt zu feyn« 


Von mehrere« Unirerfitaten wird nns, halbjährlich oder |ahrlich , die akademif^e ChronIK 
cur öffentlichen Bekanntmachung- mitg^theilt. Wir find den würdigen MSnnern , welche fich die- 
fem Gefchaft pnterziehen, f ehr verpflichtet ; wünfchten aber, dafs auch dlc^^rtigen Univ^rfitäten, 
.von denen wir entweder keine , eder nur zufiUig fragmentarifcfae Nachricht^ erhalten, gleiche 
BereitwiUJgkeit zeigen möchten. . Solche Chroai]|||% gewähren offenbar nicht blofs der Literarge- 
fchicbte Gewinn, fondeni auch den Cniverfitatefi felbft, welche fie betreffen, vorzüglich denen, die 
keine eigenen Atvialen dem Publicum voorlegen. Einzelne Nachrichten ib z^tftiteuten Blättern 
oder Programmen aufzufuchen über Beförderungen « Promotionen^ Dlffertationen, öffentliche 
«Feierlichkeiten u.£w* ift ein mühfaqlies ,, und doch , eben weil die Nachrichten ^ilur einzeln und 
unvollllandlg find, fefit» unbelohnendes Gefchaft, für den Stti^imler fowohl, als für den Lefcr. 
\Vir wiederholen daher unfexe Bitte um Mittheilung zufammenhängender 9 vollffandiger Jabresbe- 
richte, von UniverCtäten fonfohl, als von anderen öffentlichen Liehranfialten , uikÜ :^e£ficlieni 
daf« folche in diefea Blattern immer eine dankbare Avliiiahme finden.werden. 

. Dax DirtctoHum der Jen. A, £r« Z. 
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LITEftAKISCHE NACHKICHTEN. 


I. UniTerritäten - Chronik, 


Vorlefungan 

luf der Konigiicb Freuinrcben Rhein -Unlrer- 

ütfit im Sommerhalbjahre igso. 

Kacholijshe Theologie. 


Ein 


Anleitung in die Theologie und intheroDder* 
in die Dogmaiik: Prof. Seher. 

■ Erklärung dei Evangeliums Mattkdt mit Ver- 
gleicliiiüg des Marcus und Luctu, FortfeUung; 
Pitif. Grittz. 
- , Die höhere Kritik dei N. T. .- Derfelbe. 

VebfT die Erheniitniftprincipien der chrifi- 
Utholijchen Theologie: Prof. Hermes. 

Hirchengefchichte-, nach ]')anBf,inayt>r, von 
der zweyten J'eriodc bja «uEndtj CR. Schwan. 

Pragmfftifclie Gefchichte der Ausbildung der 
Degmatik, .n«hft der Änweijung «ur Methode, 
Worin die Dogmatik h(jut xu Tage ECiebrt' wer« 
den muffe : Prof. Hermes. 

Die Jpeciftle Dogmatikt io Verbindung mit 
Latuiii[cli«n DisputirübuDgen: Prof. Seher. 

Diefpecielle Dogmatik, erfierXbeU: Prof. 
Hermet. 

Aligemeine Patroiogie, lu Lat. Sprache: 
Piof. 6?«tz. 

Dir theologifchen Moral angewandter Theil, 
Diit Beruck,Gcbtigung der ältereu uad neueren 
pliilofophirchen und theo!. iVJptairyfteme : Prof; 

Fonfeuung des katholifchtn liirekenrechts : 
CR. Schwarz.' ■' 

Evangelifeke Theologie. 

Methodik des theologifchen Studiums uni Ah- 
rift des Syfi^s der Theologie , in Lateinifcher 
Sprache: ^nf, Augufii. 

ErklänJ^des Pentateuchs: Prof. Saclt. 

Erklärung der drey f rfien Evangelien ;' ff Tof. 
Siefelet. 

Erklärung der Briefe Pauli an die ThejfalO' 
Bieter, trfstater tt»d Römen Piof. LUeke. 


Der Brief an die Hehrmen Prof. Sa<^. 

Hehräifche AUerthamer : Prof. GiefeUr. 

ChrißUche Alierthümer , nach feinem Lehr« 
buche: Ptof. Augußt. 

Hirchengefchichte, erfter Theil; Prof. Gi*. 
'feler. 1 

Hirchengefchichte, dritter Theil, vom i($ten 
■Jahtb. hi» heute; Prof. Lücke. 

ChrißUche Dogmatik, nach f. Lehrbnchei 
Tiüt. Augufii. 

ChrißUche Moral: Prof. Lücke. 
■ Exegctifche, kircheithiflorifche und dogmtn* 
hißorifcke ÜebuHgen, auch Lateinifche Dispu- 
tirübungen, im Könipl. tbeologifcben äeminar j 
die Profefforen Augußi , Giefeler und Lücke. 

Rechtfwiffenfchaft. 
Encyklapädie und Methodologie der Rechts- 
wiffenfchaft : Prof. Mackeidey. 

riatHrrccht^ verbunden mit Politik'^uad. 
Philofophie, der' uofuiven Gefetze: Prof. Wel- 
cker, d. j. 

Gefchichte und hifiitutionen des RSmifcheK 
Zechts: Prof. Macheldey. 

Römifche Recbtsgefchichte, verbuudeit mit 
den Infiitutionen: Prof, fValter. 

Pandeeten, nach Heifa's Grnnd,[tfs: Prof, 
Burchardi. 

Erklärung eines näher anzuzeigenden Fan* . 
dectentitels : Derfelbe. 

Deutfchei Privatrecht, mit Einfchlüb des 
Deutfehen nnä Framiififchen Handels- undiVech- 
felr^ ier. 

indes Deutfehen Rechts: ■ 
Derf 

utlchea und FranEÖü- 
Xchei 

Derfelle. 

kenntniffe des Franzöß-^ . 
fcken Rechts, P.of M.ickeldey. " 

IJeber einige Theile des Framöf. Rechts : 
Pwf. Walter. 

Kathvlifches und proteßantifches lürchen' 
recht: Derfelbe. 

JJeutfckeReKhsgefcJücIueKndRethtsgefchitl^ 
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ta aüer Thetle äei gemeinen Reehtl fmit Auk 
nähme der rein Bömifcben Recfattgercfaichtc; : 
Frof. WeUker. 

Leimrecht, n«ch PSta : Prof. Maekeldey. ' 

Das ffefen der Mofaifchen. Gefetzgebtuvs i 
Dr. Beimutk. 

Foliteymipnfchaft : Derfelhe. 

Europäißies Fölkerrecht : Derfelhe. 

Mündliche Unterredungen über feine Pri- 
iiatvorlefungen: Prof. ff^eUker. 

Arzneywiffenfehafi. 

Medielnifche Wiffenfcktiftt - und Studien, 
lehre : Dr. PTeber. 

Gefchickte der Medicin in einem Ueberbli- 
cKe, His neuere von Paracelfus bU heute : Prof. 
Windifchmann. 

Fhyfiologie des menfMichen Körners, durch 
Verfuche BQ Thiercn erläutert: Prof Mayer. 

Phyfwlogie des Menfcken : Prof. Stein. 

Phyßologie des Foetus : Prof. Mayer. 

ZniwickeUngssifckichte des Menfchen in leH- 
iicher und geißiger Uinficht : Prof Knnemojer. 

Die ErkenuEnirs der Kui der Kranhhciteu 
im Allgemeinen {Semiolagie und allgemeine The- 
rapie): Derfelhe. 

Mlgemeine lirankkeitsUhre : Prof. Harlefs. 

Allgemeine Heilungslehre; Derfelhe. 

Specielle Therapie ; Prof. Nnffe. 

Die Lehre von der Entzündung : Derfelhe. 
■ Arzneymittellekre : die Profeflbten Harlefs 
«nd Bifchoff. 

Vergleichende Anatomie ; Prof. Mayer. 

Patkologifche Anatomie, oder über trans- 
fcendentale PhyGolo^ie ; Derfelhe. 

Repertorinm der Anatomie : Dr. Weher. 

Ueber Zeugung, Sckwangerfehaft , Gehurt 
aini! Säuguicg; Prof. Stein. 

Gerichtliche Arzneywiffenfchajt : Prof. Bi- 
fchoff. 

Anleitung zu gerichttickea Leichenöffnungen t 
Dr. TVeher. 

■ Chemie thierifcher Stoffe in Anwendung auf 
iie Medicin: Dr. Krimer. 

Gerichtliche Chemie : Dr. Kafiner. 

Helkologie: Prof . von JValther. . 

Chirurgie: Derfelhe, 

Erkeniitnifs und Heilart der K>tochenkrank- 
leiten: Derfelhe. 

Curs von c 
Leichnamen. Der 

Enthindungih 

Receptirkunß 

Erläuterung i 
in Lateinifcher Sp 

Lateinifche Disputiraiungen: Derfelhe und 
JProf. Ennemofer. 

Medirinifche , chirurgifche und gehurtshiilf. 
liehe Ausübung in den dazu errichteten Anfialten : 
die ProfeCoien Kaffe^ von Walther and Stein. 
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Thierhälkunde : Dr. Hrimef, 
Die Lehre von den Giften: Derf. 


Philofophie. 

Encykloffädie und Methodologie der PÄiio. 
Jophiei Prof. van Calkcr. . > 

Gefchickte der Philofophie der alten W elf. 
Prof Ifi,idifchmann 

Die reine nnd angemandte Logik: Prof. so» 
C^lker. , 

Logik: Prof. Freudenfeld, 

Die Meiapkyfik, al* Lehre von den Grund* 
ßtaen der WUTenfcliaften: Prof, van Calker. 
, , Das Syßem^ler Ethik: Ptoi. fVindifchmana. 

Ideal - und Naturphilofophii_, al« Syftcin 
der gefammten theuretifchea uad prahtlfchen 
Philofophif : Dr. Kapp. 

DiaUktifche und oratorijche Vehungen : Prof. 
Delbrück. 

Mathematik. 
. Elementai-mathematik : Prof. Dlefierueg. 
Algebra: Derf 
■ Die (jrundlehren der Differentialrechnung: 
Prof. von Münchow. 

Analytifche Geometrie: Prof. Dießerweg. 
Praktische Geometrie : Derf. 
Theoretifche und praktijche Anweifung in 
den zur geograpitifchen Ortibeßimmung erfodcr- 
liehen Beobachtungen: Prof. vonMunckaw, 

NaturwiffeKfckaften. 

Encyklopddifche Ueberficht der gefammten 
Naturkunde, alt Einlutung su den Vortragen 
über die eJuEelneo X^hrzweige der Naturwif- 
fisnfchaft: Prof. Kafiner. 

Experimentalphyßk : Derf. 

Experimentaictumie der Imponderalilien, mit 
ausführlicher Erliulerang der Gefetse det'Gil- 
vaniamui: Derf. *■ 

Die analytifche'Chemie : Piof. Guß. Bifchof 

Die technifcke Chemie und Metallurgie: Derf 

Die Gefchickte der Chemie : Derf 

Botanik: Prof. Nees v. Efenheck. 

Die 'Natur gefchickte der oMcineUen Pflan- 
zen : Dr. Nees u. Efenheck. 

Botanifche Excurfionen; Derf 

AUgemeine und hefondere Natur gefchickte, 
ntich Blumenhach und nach feiner Sobrift. „E'itt- 
ivickelungiflufendes Thierreicks'' : Prof. Goldfuff' 

Zoologie, mit befonderer RücKlicht auf di« 
Haus- und j'aedbareh Thierej Der/. 

Naturgefchichte der Hausthiere-: Prof. d'/ü- 

Geologie : Prof. Goldfufs. 

Geognofie: Prof NSggerath. 

Oryhtognoße: Derf. 

TecimoUfgie: Prof G. Bifchof. 

Utber die SvuitillMtigkeic iwifehen Sehlafen 
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und Wachen^ ^«rclL den li6liefiiinagti6tHaiaf er* 
läutert : Prof. l^ees v, Efenbeck, 

Philologie^ 

Encyklapädifcke Einleitung in das philolagi" 
Jche Studium , oder auch GHechifche Alterthü» 
iner : Prof. Heinrich, 

Griechifche Literaturgefckichte : Prof. TVeU 
€ker^ d. a« 

Die Lehre Tom Lateinifchsen Stil: Prof. 
Heinrich, 

Einige Bücher der Hins : Prof. Nähe. 

Aefchylus* Prometheus: Prof. Welcher* 

Sophokles* Philoktet : Prof. Heinrich, 

jirißophanes* Fröfche : Prof. Nähe, 

Juvenalf Fortfetaung (auf Verlangea) : Prof. 
Heinrich,, 

Fortsetzung der Hefiodifchen Theogonie , im 
JRonigl. philologifchen Seminar : der Director, 
Prof. Heinrich, 

Ausgewählte Gedichte des CatuUus^ in dem- 
felben : der Tnfpector. Rof. Näke. 

Philplogifche' Ausarbeitungen und Disputir- 
ühungeni im philolog. Seminar: die ProfelToren 
Heinrich und Nähe, 

Erklärung des lOten Buchs von Quintilian: 
Prof. Delbrück. 

Hiftorifche und kritijche Auslegung des lAe^ 
äes der Nibelungen: Prof. von Schlegel, 

JVörterhau - und Bedeutnifslehre der Spra-^ 
chen y befonders der Griechifchen ^ ttateiniß:hen 
und Deutfchen: Prof. Radlof, 

Morgefdändifche Sprachen, ' 

Anfangsgründe der Hebräifchen Sprache: 
.Prof. Freytag, 

Unterricht in, der Arabifchen Sprache y mit 
Erklärung von Timur*» Leben : Derf, 

Erklärung des Hiob : Derf, 

Anjangsgründe des Sanskrit : Prof. v. Schlf 

' Neuere Sprachen, 

Italiänifche , Spanifche . und Portugiefifche 
Sprache: Prof. Freudenjfeld. 

EngUfchey Franzößfcke und Rujfifche Spra- 
che: Prof, Strahl, 

Ueber die Literatur der Spanier ^ mit Er- 
läuterung der fchwei-fl^en, Stücke des Cervantes 
uüd Ca Ideron : Prof. Freudenfeld. 

Milien s verlorenes Paradies : Prof. Strahl, 

Die RnJ/ifchen Ffibeln des Ismailoff: Derß 

Redekünfie, , 

lieber Deutfche Pröfodie ^ Verskunft und 
Declamation', VtoL von Schlegel, 

Oratortf^e Uebungen : f. oben unter Philo* 
Ibphie. . 

Bildende Künfie, 

Ueber das Studium der Griechifchen Kunß : 
ho{^^'AUon. 

■'f ' 

■» y« 


Griechifche Kunßgefchichte: Rrof. Welcher^ 

Archäologie der BüukMnft der Griechen unä. 
Römer^ als Einleitang in das Studium der Kunft| 
Prof. d' Alton. 

Encyklopädie der Baukunß , mit Uebungen 
der Zuhörer verbunden: der Baumeifier B* 
Hundeshagen. 

Gefchickte. 

AlteWelt^undVölker-Gefchichte : Prof. voM 
Schlegel. 

Gefchichte der voi'nehmßen Europdifehe^ 
Staaten L Prof. HuUmann, 

Einleitung in die neuere Gefchichte^ Prof. t 
Arndt. 

Staatengefchichte^ erfier Theil^ welcher ^e 
Staaten GermaBifcher Abkunft enthalten wird, 
nach Spittlers Elntwurf der Gefchichte der Eu* 
rop. Staaten herausgegeben von Sartorius : Derf 

Gefchichte des Deutfchen Volks ' und Reichs •• 
Derfelbe, 

Einleitung in die Gefchichte des I^^ttelalters 9 
Prof. Freudenfeld. 

Allgemeine Gultur gefchichte t Prof. HülU 
mann, 

Urgefchichte der Dejutfchen und ihrer Spra» 
cfce/t; Prof. Radlof, 

Staatsw iffe nfc h aft e n, 

Vorbereitung auf ein gründliches Studium der 
Politik durch Auslegung und Vergleichung der 
Lehren des Thucydides ^ Piaton und Arißoteles 
über Behandlung' der Staatsfachen : Prof. DeU 
brück. 

Das allgemeine Germanifche Staatsrecht^ zur 
Erläuterung der neueren Staatsveranderungen; 
Prof. Hüllmann. 

S. auch oben unter Rephtswürenfchaft. 

Kamer aliü i ff enfchaften, 

Encyklopädie der Kamer alwiff enfchaften: 
Prof. Stulln. 

Finanz • und Staatswirthfchaft : Derf, 

Der fpecielle T^ieil der Landwirthfchaft (das 
Gewerbe des Ackerbaues und der Yiehzucht); 
Derfelbe, 

Forßwiffenfchaft: Derf. 


Statißih. 

Allgemeine Statifiik von Europa , insbefon* 
dere von den Deutfchen BandesßfTaten , l'reuf- 
fen , Oefterreich und Frankreich i Prof. «St/a/i(, 

Pädagogik und Didaktik, 

Pädagogik nach Anleitung desPlaton^ durck 
Vergleichung feiner Lehren über Ju^enderzie* 
h'ung 4iAd Unterricht «ut dexjetst h^riX'chenifiiS; 


.( 


iA5 


IS4 


und durch NacIiweiruDg ihrer Anwendbarkeit. Vota dem «▼«»«elifch thRolögiychen , und 

auf die eeseDwSrtiee Zeit.* Fref. Dtlbi-ück. tod dem uhiloloniichea Seminar rT m. uatet 


auf die eegenwSrtige Zeit.* Fref. Dtlbi-ück. 

t.rziehu.ngs - und Unterrichulekre , nach 
' Sckwari"! Lebrlnicbe : Dr. Kapp. 

Gefckithte der Erziehung: Derf, 

Aideitung zur Sokratijchtn. Lekrweift, mit 

Rückflcht auf JVolfrack's l^ehrbuch der allge* 

.meinen Katecbetik, und mit praJitilclien Ue- 

bungeb' verbunden ; Derf. 

Zeichenkunfi, Tonkunfi, gymnaßifche Kimfle, 
Unttrricht int Zeiekn.cn. ertheilt der attade» 

nifcbe Zeichenlehrer Raabe, nach feiner Zu- 

züc^lfuuft sui Italien. 

' Für den Unterricht in der Mufik wird ein 

•Jgener Lehrer erwartet. 

lo d-r Reickunfl unterrichtet der, zugleich 

akademifche, Stallmeiiler deiKönigl. 2teuRhei. 

nircben Ulanen - Regimenti Gädicke t in der 

fantkBnfi der akadenitfcbe TantmeiÜer B.ade 

jnacher. 

Für die Fechtkunß iß der Fechtmeifier Sf 
' ^«"4 proviforifch angenaramen. ^ 

Befo/idere akademifcke Anftalten. und uiJTen- 
fchaftlicke Sammlungen. 

DieKonigi. UnivcrfitatitbiMiothek, deren 
Auffielluiig in den ihr beftimmten grofsen Sälen 
bald beendigt fern, wird, fleht fiir Jedermann 
offen an allen WochenUgen, Mittwocbt und 
Sonnabendi von ft— 4, an den übrigen Tagen 
von II — IS, und bietetBücher zum Gebrauch 
unter den beflehenden gefetElichan Bedingungen, 

Folgende Anfialten und Sammlungen Und 
zu wiirenfchaftUchen und pcaktifchen Zwecken 

Eröretestheil» völlig eingerichtet: 1) das phyfl- 
alifche Cabinet, a) das chemifche Laborato- 
rium, 3) der botanifche Garten, ,4* dal natun 
hiflorifche Mufeum, 5) die Mineralienfomm- 
lunc, £) das'medicinifclie Hlinicum und Poli- 
klinikum (mit einer eigenen Eintichtong «ur 
Pflege erkrankter Sludirender), 7) das chiiur- 
gifche Klinicum, 0) das Cabinet von chirurgi- 
Ichen Infirumenten und Bandagen, 9) diel^ehr- 
anflalt für Geburtihülfa. Zu diefen kommen 
folgende in der Anlage bej;;aS'e»e; 10} das ana- 
tomlf che Theater, 11) die Sternwarte , is] das 
Inftitut für LandwirthfchafE , 13} die zur Erläu- 
terung der Kunflgefchlchte dienende Sammlung 
von vorsüglicben Gypsahgüfl'ea der berühmte- 
ficn altcu Bildwerke. 

Auch wird das fo eben beginnende, unter 
Leitung de» Hofrath» Dr. Doi-ow durch San 
lung und Nachgrabungen 
»urAufftellung im Univerl 

tfl, Rkeinifck - Wtßphdlifche Mußum der Alter- 
thümer für die akademUehcn Studir- ••->•' — 
henutxeu teyn. 


errichtende u 
.ude beßim 


bald zu 


Seminar IT m. unter 
Evangel. Theologie, und unlei Philologie. 

Der Anfang .der Votlefuugen ifi auf dea 
toten April feflgefetit. , 

' Aiifser diefem, ip Auftrag der Univcrfltät 
hier abgedruckten Deutfcbep Katalog der Varle« 
fungen ifl auch noch ein Lateinifcher , nach 
den Facultiit4>R geordneter erfchieaen, welchcin 
drr jetsigc Rector Magnificus , Hr. D. Augußi, 
.ein le&ulwerthes Frooenium, worin Tbeokrit's 
Idylleii au* dem Orientalilchen hergeleitet und 
erklärt werden, vorausgcfchickt ift. 

II. Beförderungen u. Ehrenbezeig:Bngen, 
Hr. Dr. Heinrich Göttlich Ludwig Reicheit- 
lath, auCierord. Prof. der Medicin cu Lcipcig, 
I des Köni^l Naturalien- 6nd 
inets.und sümProfelTor derNa- 
td Botanik an der medicinifcb- 
iademie in I Dresden, mit einem 
I Rthlr. ernannt worden. 
Der feitherige Conrector eu Laugenfalie, 
Hr.D. Theodor Huri Sthmidt, ein ehemaliger gft^ 
lehrter Mitbürcer der Univerßtät Jena und Mit- 
glied der lateinircben-GereUfchaft dafelbfl. ifi 
Bum Profeflbr an dem neu eu organlGienden 
Gymnafium eu Erfurt, dem Hn. Straft tl\Dir 
rectoi vorgefetzt ifl, berufen •worden. 

Ilt Nekrolog. 

Am a Jan. flarb au Weimar der als KünlllH 
ausgezeichnete Hofrath Ferdinand Jagematui, 
Mitdirector des freien Kunfiinßitutsdsfelbfi, im 
/|P Jahre feines thstigen Lebens. 

Am >o MSrx bu Breslau der Privntdocent 
und ProfelTor an dem Königt. Friedrichs- Gym< 
n.ifio Dr. Aug. Wiüi. Kepkalidet im 2«tenjahre 
feines Alteis. 

In Choik flarb Aer Irifche Nattonaldichtei 
Suillivans, ii5 J- alt, gerade als er mit Hafer- 
feen und Singen befchiftigt war. Eigentlich 
WBr er Böttsher, nnd verfertigte noch küralich 
ein Butterfals für feinen aä Urenkel. 

Am 31 MSra zu Weimar der, unlängfl anl 
Königsberg dahin berufene General fu perinten- 
dent Dr. Jok. Friedrich Kraufe, au der Brufl- 
walTerfucht im 50 Jahre feines vielfach nützli- 
chen Lebens. Während feines Aufenthaltes al* 
Pomprediger zu Naumburg und als Profeiror der 
Theologie zu Königsberg hat er unferrr A. L. Z. 
mehrere Beyträge im P'ache der Hooiilerik und 
EibauungsfcLriften gewidmet. Sein (iiiMeufeU 
G. T. feblen-lcrj Gebarts-Tag und Jatir war der 
26 Octob. »770- 
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LITE RA a, ISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigtmgen neuer Bücher»: 

If erfuch einer botanirchrgeognaßllclieu Dar- 
llellung der Flora der Vorvvelt, 

vom Grafen Kaspar Sicinbergy 
auf Holländircbem Poßpap^Ler iu Median - FoUo 
mit illuininirten Kuufern. 
Der alft Botaniker rülipHriift bekannte Herr 
VerfalTer d^» obigen Werkes,- Belitzer eiue^ ans- 
gebreiteten Kohlenbergwerks in Böhmen, bat 
Gelegeuheitgehabty die Formation der Steinkoh- 
le nflötase genau zu beacbtf^n nnd eine vorzüg- 
liche Sammlung charaKterllliic|3 au.igefp röche- 
zier Exemplare von foHileu Banmen, Saa^x^en 
und Pflanzenabdrücken eufammen zu bringen. 
IDie Refultatp fünfzehnjähriger beobac^btt^nge« 
gedenkt er der gelehrtpn Welt nach und pac^ 
in einer Fol^e von Heften zur B,ifiu-thei.l^ngyop* 
zulegen. Sie find zum Thell in dem yorliegen* 
den erffcA Heft mit Einfachheit unf. AnfQhau^ 
lichkeit dargeßelh. und die Idee ^ welche dar- 
aus hervorgeht, iß diefe, dafs die Pnen^enbil« 
düngen unieresErdl^reifes diefelben Umfprmun- 
gen, alt defTen Oberfläche erlitten haben, und 
dtffs drey Epochen derfelbeu anzunehmen feyu 
-«lürften. Drey zehn Knpfertafeln von dem bt« 
rühmten Pflanzenzeichner Herrn Sturm iii Nürn- 
herg geftochen, und aufsfauberfte illuminirt, be*. 
gleiten diefs erße Heft. Die Zahl der folgen- 
den Hefte läfst ßch noch nicht mit Befiimmtneit 
angeben, zu vieren ßnd die Materialien vorrä* 
thig» Die "Vcrfendung gefchieht im April d. J. 
Befiellüngen erbitten wir una directe an das 
Deutfche Mufeum von Leipzig zu Frag , oder 
an die Friedrich FLeifcherß^hc Buchhandlung 
zu Leipzig. Preis Q Rthlr. S« 
März i82o. 

Deutfehes Mufeum zu Leipzig* 

Ferner erfeheint in dejDfelbea Verlage zur 
OftermelTe: 

Karl Ludwigvan Wöltmannsjdmmtliche Werke 
berauagegeben von feiner Frau« Vierte 
Ififif^rufig» Brßer und. zweyter ßand» £at- 


lialteiid die Gefthichte des IVefiphalifcheft 

, Friedens^ die^cfchicbSte von Böhmen, LtetZ' 

tere durchgefehenUnd.mit Aitmvrkungeu he» 

gleitet vom Herrn Ahhejofeph DöhroUfsky» 

'Derfelbeu JVerke fünfte lliefening, Erfier Band^ 

,: . Enthaitend Jce. Biographien der Deutfchem 

Kaifer eui's dem. Säekfifehen Häuf e^ Heinrifhw 

dsßs Erfien^ Otto des Erfien^ Otto des Zwey^ 

teny Otto des Drittett^ \ Heinrichs des Zwfy" 

. ten. Diefc letzt« erfchfoint zum erßen Ji\2ai 

gedruckt. 

Der Ladenpreis ift für eine fegliche diefef 
zwey Lieferungen auf Schreibpapier 5 Rthlr. 
8gt. auf Drnckpäpier ft Rthlr. ifi gr. Der Pra« 
inimei>ationspreis für eine Lieferung auf Schreib^ 
papiei^ 5 Rthlr. i5 gr., auf Druckpapier «Rtblr^ 
la-gr. 

, Mit der vierten Lieferung, 'Aem fiehentem 
und achten Bande der fämmtlichen Werke, ift 
deren* erße Abtheilung beendet, welche di^ 
;iörseren liiftorifchen Werke IFoltmanns um- 
afst, und als ein licfondcres Ganzes zu betrach« 

ten ift. ' 

* Deutfchcs Mufeum. 


i 


Vierte 

I 


B 


u c 


F o rt f e t'z u n g - 
des 
Ve r lag SV erzeichn iffe s 

des 
h ä n d l e r s C. A. ,K ü m m e t 
in Halle. 
Leipziger Oßermeße iQao. - . 

itf. T- Ciceronis Opera phOof, Tom. VL etiana 
fttb titulo, de natura Deorum Libri tres, cum 
xiotia integris Paulli Älanutii, Petri Victorii, 

^ Joacbimi Camcrarii, Dionysii Lambini, Fulvii 
Uriini et Joannis Walkerii. Rccenfuit fuisque 
Animadverfxonibua illußravit et emaculävit 
Joannes Davifius, Coli. Regin. Gantab. Ptae- 
fet. Editianova curavit, et recentiorumedito- 
zum obfcrvationibus iuxit C, G. Schütz. ßmjV 
' Druckpp. A Rthlr. ää gr. Schreibpp. j Rthlr. 

(atf) 


igt 




/ 


■ \ 


j^ 


^ 


.\ 


\ 


üherfetzt vott Gußav Sprengel^ mit demlateinifchen 
Text und Jtlrlduterungen von Kurt Sprengel. 
Miteiner Charte^ Zweyte verheffcrte AußagCj 
•Jfa({« i8*9i hey Schimmelpfennig, Preis lögr. 
Die e^ftc Auflage, diefes Buchs, welche rOr 
jBwey lahrcn erfcbien, wtlrde mit einem Beifall 
aufaeuommen, der, des bald darauf erfolgten 
Wiener Nadjidrucks ungeachtet > eine zweyte 
Auflage nöthig machte. Fafl: alle kritiFcben 
Blfttte^ Deutlchlaades haben über die Vorzug- 
lichkeit und Brauchbarkeit fcKon bey dcr'er- 
Jfteu Ausgabe deÜelben ehrenvoll entfchiede'n. 
Die Hinweifungeu durch Icbar^f finnige Kritik 
bedeutender Männer, haben die VerfaÜ'erileifsig 
beuutftt und - gewürdigt , auch die beygefügten 
EtUutefungen-fo rerm^lut, drfa diel^s/Bucb 
faft in einer ganz neuen Geßal^ erfcbeint ; wor- 
über in de^r gehaltreichen Vorrede delTelben, 
das Nähere SU lefen ift. 

JI.' Bücher zum Verkauf. 

Nacb&ehende Bücher And bey Er^desun- 
tprzeicbnetem für die angegebenen Fffeiüe, in. 
Zwanzigkreuzern a 6 g^« 4 pf« *^ habeö : 

i) Häberlvi, neuefte Djcutfohe Reicbsgefcbicb- 
te 1 — 80 Bd. Halle 1774 — i76ö. 8- Halb- 
franzbd. 10 Kthlr. 

ft) Köhlers Münabeluftigungcn 1 — 24 Bd. 
Nürnberg i7fi9— 1752. 4. Halbfranzband. 

<^7 Rthlr. 

« 

Briefe und Gelder ab^ werden poßjrey er- 
beten I unftankirte Briefe werden gar nicht an« 
genommen. - 

Jen« im April ig^o* 

^ . ' Bttumf 

£ibliothek(chreiber ü. akademilcher 
, , AuciionS'Proclamator. 

m. A u c t i o n* 

1" 

» Den 2{^-May d. J. und folgende Tage 
Nacbmlttagr Ton 2 bis 5 Uhr foU die kintet« 
laflen et Bibliothek des alttuer rerflprbenen Me* 
dicinalrath« und ProfelTors Hn. D. LöVenfiein-^ 
X«6'2»eiiy befteheud in medicinlfchep , hi/lori- 
fchen, philolögifchen u. a. Werken, wie auch 
eine Parthie Medicamente, ingl. eitt Skelet, 
SfiFeDtlick an die Meifibietenden in dem Aka« 
dcmiCcben CoUegio allhier voikauft werden, und 
find , Kataloge hievon in Vii'^eimar beym Hn. 
Antiquar Reichel^ in Erfurt bey'm Hn. Antiq. und 
Auctionator Sieri^g^ in Gotha Beym Hn. Auct. 
Funk^ in Halle beym Hn. Buchhalter Ehrhardt^ 
in Leipzig* beym Hn.MtfAnert undH«. Proclam. 
Weigely in Altenburg beym Hn. Auctionator 
Wranks und hier .beym Hn, Buchhändler' /Fa^z 


und Hn; Frd^am. B/tüm unestigelülcb. zn be- 
kommen. An die beiden J^tistern können. Aus- 
wärtige wegen 4^^ag6n in portofreyen Briefen 
lieh wenden« ^ 

Jena d. 7 Apriitgao. .. . . ■ \ 

Ahadcm. , Syndlcats Oerichte daf. ^ 

^ Vf\ VcrtmCohie Aneeigen. 

ji n z e { g e 
für Lieikaber und Forfcher der Alterthumer., 

Ea wird gegenwärtig ein hocbft vollfländi. 
get Cabiiiet Römifcher, Gri^cbiCcber und an^« 
rer alter Vüikermünzen zum Verkauf a.p.sgebo« 
ten. DieRöm;£chea Münzen in folch^n fangen 
mit den fogenannten Confularmünzen in| aUen 
Typen an, gehen' die Zeiten des Freyfiaats hm* 
durch., und enthalten in Kupfer und SUber die 
Münsen faft fämmtlicher Familien , worauf mit 
dem Julius Caefa^ die Reihe der Kalfermün^^en 
beginnet, die in Gold,. Silber, Kupfer und Bley 
in leltener Reihenföige bis z^m Johannes Zen^* 
ces gehet. Keine, die£ür Münzen ift'unacht, und 
die Tämmtlicheu Ü^xemplarien find,' d4 iie «us 
mehreren Cabiuetten ausgefucht wQr4^n, bey- 
pahe durxhÄangig auf das fchönfte erbfilten ; ^s 
befinden Tch unter folchen febr rare Stücke, 
wie z. 3. alle bekannten Legionendes Antönia^ 
ein Fefcennius Niger^ eine Mantia ^cantiUa^ Sa" 
bima Eranquiliina^ ein Heßilianus aureus Jcu. 
nnd mehrere numi ineditu 

Die.Griechii'chen Miinaen aber, fo wie die 
der andern Völker der alten Walt, können we- 
gen ihrer VoUtendigkeit , Schönheit und Sel- 
tenheit den Röimfchen fügJich zur Seite geftel« 
Ict werden. Das Ganze befiehat aus «343 Kuai- 
m^rn , ift nach Eckhel Doetr. Jvi«m. Fjst» geord« 
pet, und etithält faß sar keiue>jPoubUtten, 

Der Beiitzer dfefis Cabinet» wunfchet fol- 
cbeÄ im Ganzen zu, verkaufen, da es für die 
Alterthumskunde ein nicht zu erfetzender Schadle 
wäre , wenn ein^ folche Sammlung zerftückele 
werden follte, die jeder öffentlichen Aaftalt 
zur Zierde gereichen mü&. Desfalilge Anfra- 
gen anzunehmen und zu beantworten & Endes- 
UÄitcrwiclvieter erbötig, bey welbhem auch der 

Eßdruckte ,Catalog 4ieies Cabinet» gratis zu er- 
alten ift. Auf den Fall aber, dafs bis zum 
iften November iQ^o diefe Sammlütte im Gan- 
zen nicht verkauft und durch öffent&olie^ Blät- 
ter als g^fchebcn nicbt angezeigt wori^en foyn 
XoUte j beginnt beftimmt mit . diefem Tage die 
öffentliche Verfteigerung 4^er.,ei^xel^en Münzea 
in Dresden, wozu Endesunterzeichneter folchen- 
falls auch jetzt fcbon fiebere Aufträge undCoa». 
^iflioneu zu übernehmen, jbe reit, iP^^ ^ 

Dresden den xoten Februar \ß2.i^ 

W. Erbftein. ' / 

PiiTiaifcIie» Thor - Cont^efcarpeNo. J^a. 
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l, Antikritit 

. JUi^ ibeiden Scbrift^nv Wolebe mein Uefiger 
College, Hr. Medicinelratb Hägen^ übet Trtut- 
fens Flora herausgeb, wur<lexi in der Jeoaer 
LiUrHur* Zeitung (£rgaBsungsbl. N^iS^nd 59. 
tt. f^^uf eioe Art beurtbeitt\ welche nebrr be* 
leuchtet fiu werden Terdient. Der Aac^ofent 
der Schrift, die unter dem Titel PreuffensPfianzen 
erMiien,. findet ror fdlem diefe Ueberfc^rift 
häcbB ttnpallead nnd unirebr; denn die Schrift 
handle bloDi von Pfianaen« welche in Oft • und 
Ay^ftrFreufleornebft dem Da nsiger Gebiet vor- 
kommen» un^ fpiterbin wird gefegt; „Man 
weif» ül^rhanpt gar nicht, ly^lche' Gegenden der 
Verfaffer FrenHen^ nennt, indem er fich darüber 
jBicht bf nimmt geang anadrückt« ,,.*) DaaWoct 
Er^liflen möchte fo fchwer nicht zn .yerfteh^n 
üjnA iiberdiefa fagt Hagen in der Vorrede S. V. 
anadriickUcb ; », Unter Pflanzen PreuJJetu verfiehc 
ich varzü^ch diejenigen , welche in Oß" und 
JVefi^Prtuffen nebfi dem Danziger Gebiet fech 
ßitdeuy da oü4 - Pretiffen noch nicht botanifch u/u 
urfuckt worden iß.^*''^ Der Hecenlent tadek 
«an daa aweyte Woxt und erklärt; ,^der Attst- 
dmckPflanaen aelgt, dafa dem Vf. nicht bekannt 
ift, wa» heut au Tage eine geläuterte Kiuift* 
fprache unter diefem Worte rerftebt." Wahf^ 
fcheialicb dachte Recenf^ntan Liii\ne^a Ausdru^ 
herha^ und überfetet diefen durch Fflanaen ; dafii 
er aber £0 nicht überfetst Averden dürfe, bati^ 
ihn daa bekannte Wort Pflanzenkunde Cehr^n 
können. *-- Der Recenfent giebt fpaterbineinto 
Lifte nicht äufeefühit^r Pflaifzen, ui|d nennt bew 
loadera Gewäwfe aua der Berliner und Rheiti>> 
Gegendf^unter dem Zi^fatz, dafa wenn er „auf 
den Titel Riickllcht nehmen wplle, utod foUe. 
die Pflanxen darin Tuchen, welche in d^m gant 
aan PreulTen, .wie es beyErfcheinung deaBucha 
ift, waehfen ; fo könne er jene angegebenen um 
drfy kta vier Mal rermehreo, indem durch daa 


••^ 


«) All« mk „ btttaichnetett Stellen find Woita des 
. &at;aiilaiita«r. 


reiche ScbleCen unddieBefitzungen deablüheii^ 
den Sachfens fo manc^hea Pflänschen in erner 
Flora der Preuififchen Monarchie aufgeführt 
werden k<^nnte, welchea fonft auf fremden Bo- 
den wucherte." *— DerRecenfent tadelt fetner, 
daft diegrdftten in Preuflen lebenden Botaniker, 
-Lfifik i^ad Hayne^ nicht erwähnt werden ^ dafe 
weder JVilidenows prodromus ßarae BeroHnenfis^ 
4iocb Kunths Flora BtroHnenßs^ noch irgend 
ein» von IVilldenows auf die Flora PreuSfene . 
Besug habende Werk angeführt ift." *» Ha- 
gen lagt von gemeine^ Pflansen häufig , dafa 
fi# an Grahen vor 'den Thoren u* dgL wicbfen^ 
der Recenfent bemerkt hierüber:' •«>> „auohver* 
gifat fich der Vf. bey Angabe der Ortefo, dafa 
er unverftatidlich wird, denn nur gar au oft' et» 
wihnt er hiebey einen Graben, räien Hügel, eine 
Mühle (?> Ja fogar ein Stadtthor, ohne suheden« 
ken, iMe mle uraben, Hügel,MühleD and Stadt- • 
thore in derPreuffifchenMonarchie vork4Knnieii.'^ 

Dab Becenfent fogar daa Wort PrauiTeu ~ 
nicht verftehen konnte, ift um fo auffallender,, 
da ex doch die Vorrede geiefen , in welcher ea- 
durch die oben angezeigte Stellen aum Ueber* 
flulfe' erkürt ift^ D^r Recenfent fpricht näm* 
lieh felbfi von der Vorrede, indem er fagt: ^Hib- . 
g}en beftimmt dieCi Buch in der • Vorrede ana-^ 
drücklkb für Anfänger in der Botanik, he(f>^'^ 
dera für Apotheker iHtd Landwirthe»" 7— Daa 
fohwere' Begreifen wird übrigens deutlicher: 
durch die weitere Kritik. 

Obgleich der Recenfent tfngicbt, dafs daa- 
Buch vorangsweife für Landwirthe und ApOr 
theker beftimitit ift, tadelt er. dennoch, daf;^ • 
B.hin(fnxhus crißa gäiU nicht als Alecttu'olophuSfJ 
T^yMphwfa lutea nicht als Nitp^ar, Meuynnthes 
nymphoides nicht ala 'W oldfckmidua angeführt^ 
dafk h%j den Gr^fern nicht Ealijot de Beauvois^ 
bey den ümbelliften «licht Sprengel henx^ttt ift 
u. dgl. , ohne zu bedenken, dala in einer für 
Landwirthe und Apotheker beftimmten Schrift 
es paff^end ifirsLii Namen^ zu wähle», vre]che all» 
gemein RCbra üblich find.»— Galinjoga parvifiora 
hu* Jicb t>ey Ofterioderfcit dem Dmch'marfch der 
t^v 0tol'en eingefuttd«!!, mnd ^ürd unter diefec 
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Bemerkttxig TOn Ha^cü angeführt. . Der Rec.* 
fetit: ,,wir- begreifen nicht» wie die National!.* 
finmg diefea Kraute» von ^n Fransofen abhan? 
gta fionnte, da diefe n&cbt an» Peru kamen/' 
JDer Wit« ift um fö w^igef sti bewttBdefn, da 
dieTflanfle an einigen Orten Deutfcfalaud» Un- 
krant geWorden'ift^ lind -daher fchpn von Gme»' 
Jln in feiner Flora Bad^nfis aufgeführt wird« 
Sie verbreitet fich fo leicht, dafa £e iin biefigen 
botanifchen Garten, gleich nach dem erften 
Jahre der Auafaat, Unkraut war.i-— TriMiutn 
Lupinaßer wacbft bey'Ofterode wild und wird 
daher/von Hrt^«« erwähnt. Der Rec. lagt :j*' Tri- 
folium Lupinaßer hat der Vfc nicht gekannt, und 
da?, was er in Kügelans Herbarium fand, wartviel« 
leicht etwa» ai^ders oder ein sttfiilli| an die an- 
gegebene Stelle geh ommenea Exemplar; ^^enig* 
ftena mtila es upyoUBandij^ feyn , da der Ver- 
, faiTec die Befchreibung der Blumenknospe ' it«r 
^■.ch andern giebt/' Haffen ipricfat aber nach 
, ändern blofs von der Farbe, weillle veifchia* 
den angegeben wird, lind durch« Trocknen ver- 
loren' gegangen war«^ Die Betcbuldigung^ dafs 
er die Pflanae' nicht gekannt bebe, ift uar fo 
derber, da auch ein Anfanger Trifolium Lupinaßer 
•nicht mit einer Deutfchen Kleeart verwechleln 
-würde« Kugelan fchickte mir einige Exemplare 
.dieCer Pflanze mit der Bemerkung, daf$ erfiefeit 
mehreren Jahren^wildwachfend beobachtet habe. 

Docfar genug bievo^. Solche Kritik bedarf 
«keinei Widerlegung'; es ift hinreichend auf die 
einseinen Stellen aufmerkfam suniachen, da^ 
mit Ce gewürdigt werden. Auf meinen Rath 
wurdo 'bis jetst nichts dagegen bekannt gemacht« 
Aber nun tritt* ein Hr.^.i;. TV. (fo unterfchretbt 
fich Recenfent) deutlicher hervor. Obiger Re* 
cenfent begnügte fich mit der Andeutung :- „die 
wrobtigften Beytrage lieferte Henkel von Don" 
nersm'^rky Schweigger und Kugelan,^^ Ich mula . 
die empfangene Ehre um fo mehr au grofs nenr 
\ Tien, deich, als Hof «/u Schrift: gedruckt weiden 
i'ollte, von einer swey}ShrigeB Reife suriickkam, 
«und mithin nur wenige Zeit hatte, BeyUige su 
liefern. Ich fürchte, Herr 6raf Henfielvon Don^ 
nersmark wird dein Recenfenten gleichfalls nicht 
heypflichten. — Herr'Z. v. J^.-ift heftimmter, 
£r recenfijrt watti. Henkels enumiratioplantarum 
eirca Regiomoutum Borußorumfpdnxecrefcentium^ 
und dieUr fi eoeufion f digt unmittelbar eine Beur^ 
theilung der Chiork Boniffica^ welche Hagen neu- 
erdingsheraoiagab. Beide Recenfionen ftehen als 
Parallelen, die wir niher hervor heb^n wollen". 

Henkels Schrift »,ift im Geifi« Linnes und 
folglich auch nach delTen Syftem ausgearbei- 
tet/^ -^ „Man mufs wahrhaft bedauern, dafa 
ihm eine Vcrfpatung . begegnete « wahrend fo 
mancher Auswuchs eo^por fchofs, deflen U^ter* 
drucku^g man lieber gefeheti hitte«^^ .— Das 
Such gehott „su'denbrauchbarften für Anfinger 
der WüTenfahaft, und für den gelehrten Sotoni- 


ker.*^.'— „Das Baeh hat alle Federungen 
w^lcbe mkxk an die fpecielle Flora ein^r Gebend 
machen ^ kann«*' yon Hagen hingegen wird jg<^- 
Tagt: „der afs Apotheker r^riiexitt VerfaiTer hat 
durch mehrere £ieTerungen feinen SinnHx Bo-> 
tanik na den Tag gelegt, welche sur Zufrieden*' 
heit'der Kenner ausgefallen waren. Die uzi-> 

Sjlückliche Ausführung der Lieblingiidee , eiae 
lora von" Pre^uUen au bearbeiten , wäre iiin- 
lälielich gewefen, jed6n, dem die ^fwahnteia 
früheren Abhandlungen nicht bckamtt 'wirres, 
auf. cuulere Ideen zu l>riu£^(Ai, und den Wunfcli 
SU erregen, dafs Herr H. bey der Apotheker« 
kunft verblieben warew** Letztere wahrhaft un«^ 
i^n Rindige Aeuberung su rechtfertigeri , citirt 
Herr Z, v, JV, **- obige Recenfion.. 

Er^ verCchert ferner, dafs in HerAeU, Flora 
,^die Gat^ungsch'araktere, fo wie der Arten, nacb 
eigener Prüfung aufgeftellt Cnd/< Von Hagren. 
wird gefagt : „alle Diagnofen find aus tViÜ^^ 
fpec, und enum^ mitunter «Smi^hund Schfader.^^ 
Hier iß geradeso .Unwahrheit. -S<{Wohl Henkel 
als Hagen haben die. meiften Diagnofen aus an* 
deren Schrif^ftellem, und niemand wird £e defs« 
wegen tadeln, wenn nur die Äuswatil gut ift.«— 
R'ecenfent fcfareibt ferner von .Hagens-^ Chlorisi 
„um die Schrift iPreuflensPfiausen induplo exi- 
fiireu SU lafien , mufste fie noob" einmal in La- 
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teinifcher' Sprache erfcheinen.i* .'Warum ift 
nicht gcfagt, dafs diefe neu'ere Schrift eineirgans 
anderen Zweck hat, nämlich cum Gebrauch bey 
botanifchen fixcurfionen beftlmmt ift, dafs £« 
eine gröfsexe Zahl Pflansen enthalt, als dieEtftc, 
^und oeriobtigungen , sum Theil auch der Hen\ 
kelfchen Fl^raf "^ Recenfcnt ÜBigt aber ferner: 
^^das'Bucb ift nichts weniger aU^ eine Flora von 
FreuITen, fondem enthalt vorsuglicb die Gegend 
um Königsberg, wobey die 'ienum.plantaTTim cir* 
rh Regiomont. fo kenutst ift, wie fiees verdien* 
te^ aber demungeachtet mancher von dem Verf. 
felbft aufgeführte und angegeben^ Standort 
■tticht angeführt , und manche feiner wichtigßen 
Bemerkungen unter.dr&ckt wurde. ** Beyfpiele 
der Unterdrückung werden niciit gegeben. Wie 
wahr übrigens der Recenfent ift, seigt eine 
leichte Yergleichung. tienkel fübrt ans der 
Koaigsberger Flora mit Einfchlufs ietüSfpecies 
Carexy Wo fein Buch ui< vollendet endiget, 676 
Arten auf, H<i^«nhefolgt gleichfalls das* Linnei» 
fche Sylt^nr, und beteichnet um Königsberg 
wachfende Filai^en su derfelben Entfernung, 
aH fie in Henkels Flora angenommen find , mit 
einem Stern. Er hat bis au der ^elle, wo jene 
Schrift endigt, 740 *König^berger Arten, und bis 
dalün mit EinCchluf^s der übrigen PKeaÄfchen 
Arten 989. -^ Dafa Henkels Flora keine neuen 
Speeies enthUt, rechne ich ihm keincswega als 
Vorwurf i dafs tiagenj Florja deien mehrere an« 
glebt, hatte wobl einer nähern Erwälinun^ 
verdient, l^ecenfeat iagt darüber -rin paar ver- 
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achtend« Worte i ob «r gleich . dtefe üi Treol^ 
Xtn .einlieiiniCchen Ar tun ««vcrläiTig ziie^ gofe» 
li.exi ^at, um ' uttheilea zu konnent * . 

leb 0ehe rotroblfnIt<)«m Herrn Me^iciniilratti 
Ha^eh als aucii intt dem Herrn Grafen HcnkeDron 
' Do nnemnark ift einem näheren VerhaltniCi; da* 
fa^ geziemt e» miip nicht, eine'Terglelehende 
. Beiirtb eilung ijirer Schriften su geben. Obige 
Wott0 bm ich dar Ehre Beider fcbuldig, da 
hier die Reeenfipnen faifch gedeutet wurden, 
£s Xbringt in die Augen, daüs j>loff eine tin-^ 
Würdige edptfltia benevoUntia^ gdgen den Herrn 
Grafen , Kamaterherrn und Ritter, Regierung«* 
rath Leo Henkel von Donner Antirh der Recen Aon 
zum Grupde liegt. Hierüber bin ich ua b wer 
niger streif elhaft , da n^h heute auf jnetne^o« 
frage der Verleger,-HerrH«rtMii|', mir fchriftlich 
verficherte, dafa «r jet^t •eril Exemplare aki den 
Buchhandel geben wird« Da Henkel» Schcif^ 
noch movoliendet . lA : fo wurde fie auch ohne 
fein ZutUuu im LHpaiger Me£icataloge Ange* 
seigt^- Drey Exemplare wurdeu auf Nachfrage 
fiu^erliaib' Königaberg gefcbicht , einige C^^) 
und hier auf meinen -Wunfch rerkati^, damk 
^tudiei«nde bey bötanifchien Excurlionen üe 
benutsen' konnea^ -— ' Wie iLdonte der Herr 
Qt9i{ d»^ Scbmeit h eiey dea Aecenfehtea amiera 
ala lehn nbel aufiiehmen? Er wird' keineawega 
danken für folche^ Vergleichung *f einer liteta* ' 
rifchen Yerdienlle mit deuen des berühmten 
Ghemikera und Naturforfchers Hag-en, Ich 
WuAfehe, dafa Gelehrte %ur ^eurtheilnng der 
'Hagenfchea Schrift fioh aufgefodert finden, 
Hinigsberg, den Q AprU igfo. ' • 

- ■ - . ♦ Schweigger. 

' 'i * 

Antwort des erßtn- Recenfinten* ' : > 

lu obiger Antikritik ift die erfte Angabe 
Falfch, da^wir die Hecenüon über *die erwihri* 
ten Schriften des Hn. Medicinalräth Hägen in 
'No. ip imd 8p4erErjgitixung$bl. unferer Lit. Ä. 
finden; dennoch wollen wir jehen Mifsgriff,' als 
ans VerthcidigungseiPer entfianden,' kibcrUeheü, 
und über .die ii^ Be2iehung auf unfere Rec von 
^^Preußens Pßahzen^^ geniachHStf'Beinerkungen 
einige Worte fagcu. Ob es' ^ftS^h keineswegs 
"unfere AbÜcht war, weder den Vf. itr geiiinn- 
tenSchrifti nochHn. Ttof, S'<^hweiggery weichet 
liier die Sache des Vf. führt, bfeleidigeusu wol- 
len, fonderh wir, alle Perfönlichkeiteh verach* 
tend, unfer Urtbeii eimig und allein dtircb den 
Inhalt' eines vCtrlirg^n den Buches befUmmen lal- 
Ion : fO' können wir es demungeachtet nicht än- 
dern ♦'w^nn ein Vf. fich durch Aeuls^rungejij 
welche auf der Prüfung feines Bu<^hes berohen, 
beleidigt glaubt.^ -^ Dafs m^n- unter Preuffe» 
doch wohl mehr verflehen mu(a, j^s der Vf* 
^^xuXiXer vorzüglich verlieben witL und nicht von ' 
einem 'Lan<le diejenigen Diftricte ausfcbließi^^ - 
kaxin y . w eiche der RcAdcnz zunächß liegen, ja 


» 914 

* t < 

noch weniger diefe felbft, bedarf keines G^m 
lehrten, um eingefeheu tu werden ; eben fo w^ 
nig ^ifd ein ariderer nU ein (jelekrtervihexithtnt 
dafil Hr. Prof. Schweigger die in den beiden er^ 
fien Columnen feiner Antikritik angeführten 
Bemerkungen aus unferer Reo. nur angeführt^ 
nicht widerlegt hat. — Wenn wit hier ein Ver* 
«MÜchnila del: eini^elnen Graben, Hügel u. £ w«, 
welche der Vf aia Standorte,in.PreuffenELp(ixhxt^ 
g^en wollten: fo würde daüelb«^ viel Plats 
eiimehmeni allein dafs Hj;. Prof. Schweigger 
• bey dem Worte Mühle ein Fragaeichen macht, 
beweift, dafa er felbft das Buch mclit fo fpecieU 
^ennt als der Rec.y weicher ihn nur z. B. L f. 75 
auf Feßuca tenmifolia^ hin weilen will, wo es 
hei(at:'„wn fFtUde hey der Laut fchen Mühle.''' 
Nun fuche man alfo in Preufien dieTe-Lautfche 
I^^üble , und man wird ficher gefieheu , A^is 
-dergi^ichei^ Angaben (jpbon für die Flora yon 
dem kleinen Beairke um eine Stadt herum 
' «u Xpeciell find; um .vneviel mehr müden fie es 
für die Flora einest Landes, auch felbft für deu < 
.vomVf, verftandenen Theil FreuHens feyn! — 
. Ii«afien-wir amch daa Buch für liandwirtbe und 
Apotheker beftimmtfeyn ; fo fcblieiat doch diefe 
fießimmung keines wega eine Angabe der ofeuereu 
: Unterfuchungea aiM,* oder eine Berichtigung des 
Alten , denn es ift Gottlob die Zeit gekommen, 
wo 'auch die Apotheker wifTe^fcbaftliche Sota« 
niker we.rden wollen ;! und i^^nn 2. 9- Sprengel 
f geaeigt hat, M^ie fchwankend und unnütz dio 
• alten-Keiiazeicben der Umhellaten g^wefeufind: 
fa wird es gewi|s auch für den Landwirth und 
Apotheker, wenn er fich eimnel. mit gi;üii41icher 
Beftimmung der Gewachfe abgeben will, ange- 
mehmer und roitheilbafter feyn, die fiebern und 
.befleren Kennzeichen au Erleichterung, leiner 
Arbeit vorsn&nden, denn diefs ift der Zwecke 
^alles Vorfohreitens in -wiffenlcbaftlicber Cul* 
tur. '^; Bey unferer Aeu&erung über Galutfo" 
gea farvifiora hleibtv Hr* Prof* Schw. wieder 
nicht bjey den Worteu, fondern, fucht dt^felb^ 
iiuf eine unanftiudige Artläcnerlich zu machen. 
Dafg die Pflanze überall Unkraut werden kann^ 
wifTen wir recht ^ut;. allein Hr. Prof. Schw* 
•erklärt nicW unfere Frage.— Bey TrifU. Lu* 
y7iiza^«rfagt derHr. Vf. ^^diewahrfcheinlichu'ec(i' 
feisweife^ßekenden Bl&tter -r *— oben^ am StcH^ 
mI^ ßekifn auf langen Stielen^ die Blumenknö-ßfe^ . 
die nach einigen rotliB^ 9tuch andern w^ifse BLu" 
mnen haben foUen — ^ /— wer mag niin wotil glau- 
ben können » dafs der Vf. diele Pllanze i^lbft 
ge£ehen hat? — , Der Unterfchi^cl, Äwilchen 
iiev^ächs und Pflanzt ift heut ssu Tage fo hqr< 
kannt, dafs wir es nicht für tiötbig 4^alten, noch 
etwas darüber, fo wie über die ganae Anti-* 
kritik ^^ IäS*"^» da ^ auch wir wünfcheo, drffs 
Gelehrte , und zugleich unpdrtheyifche und bey 
li^r S^^^ nicht inur^ßirte Männer fich au Beur» 
tV 'Ax^ti^ unterer Keeenfioo- aufgef dort Hudea 
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xnSgttn, <U Hn. Proft Sckweig^fr^ P«rtli«ylichr- 
keit zu f^br (n dU Augen fpringt^ indem er da 
Yertheidigt^v ^^ er%wobl tülüen mufsy dafs ^- . 
gentiich nicht veitheidigt werden kaun. 

:. 'Der hjecenfent^ 
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ITorläuji^e Antwort^ des zwey^eH Recenfenten^ 

Ree. wandert fich, v^ie Hr. Prof; S. t^m 
Verglcichung der Enam. plnM.* Regiom, • dev 
Hn. Grafen Hentkei v» Dofinefsmark mit der 
Chloris Bat'ujfica, de* Hn. Medicinalrath Hn» 
gen iübel aufnehmen konnte | allein febr 
recht hat derfelbe, wenn er TOn erlierem. 
fchreibt: „er wird fca&neswegs danhen für fol- 
che Vergleichung feiner yterarifcben Vcrdienfte 
mit denen des berühmten Chemikers und Natur» 
forfcher^ Hugen*'* denn allerdingaift diefe Var- 
Vlelchung weiter nicht dankenawecth. ' Daf» 
aber eine folche Vergleichung auch rückiicht- 
lieh des Speciellen ftatt finden kann, wird fich 
Röc. dem Hn. Prof. S. zu zeigen erlauben, fo*- 
. bald es feine notbwendiger^n 6«(ch8fie sula& 
fen, und er würde et fogleicb tbun/ wenn «i 
nicht bis lu dem irdn demfelben fa fbang^ anb^ 
räumten Termin der Erfcheinung feiner Anti^ 
krlti^ unmöglich wite^ oder we»n er einefolckej 
und von ihm erwärt<it, und Ach folglich die 
. fpecialia und fpecißca dagegen prophybictUe 
aufgczeLAnet hätte. Hr/Prp£ S. wird viel- 
leicht dann erfeheh, dafs Rec. mit der Sadbe 
bekannt iß, auch wohl feine neuen Pftansen 
'kennt/ nicht aber mit den beiden Verfaflem in 
Berührung fiebt,' und daher eben fo< Wenig die 
böchft unwürdigen Aeufserungen dos Hn. Prof. 
S. rerdient. Wahrhaft lächerlich^ macht lieb 
Hr. Prof. «^. durch des gana londarbat logifchen. 
Scblufs in dir letaten Cohimnp feiner Apologie, 
die Recenlion Yo'n Hewckeit Enian* darum für 
«ine captatio benevolentiac' stt erküteii^. wenn er 
-^fchreibtr ^,Hietäber' bin ich «m-^fb weniger' 
EWeifelbaft — — — «-• benetsen konnte.^*«» 
was gar iiicbt mit dem vodgea aufammenfaaiagt, 
yimä als ob der Verleger wiiTäa konnte^ wer die 
^ Exemplare erhalten hat ! »^ Man liebt aüa 
allem, dafs die ganae Apologie in flüchtiger Ue* 
b^reilung niedergefchrieben ift, uxid Hr. J\Iedi* 
dnalrath Hagen wird käineswega daiikeh für 
■fblcbe Erhebung feiner literarifcben Verdienftei» 
welche man tbm rückfichtlicb der Gh^Ttwe fcbon 
länpfl allgemein zuerkannt hat^ welche aber der* 
aueb als Meufcb würdige Maun^ rückfichtlicb 
der Botanik , Heb rermöge feiner Belc beiden^ 
heit weder durch eine folche Antikritik desHn« 
Prof S. 9 no'ch durch etwas anders der Art^ su 
T^^-fchaiFen wü^fchea oder hojffen wird« 


' IL: Atiktiiicn^mg neuer" Bächer. 

Grdtfellt Cojnment^r ^r Band,, 
ih&vell, Dr. M. C. F.W. , dif Lehre van der 
VoUfnaehtj Proeuray Maklern^ Cejßon, Aßi^ 
nationy Exprpn^ijfionj Ncuatioa, und ErbfchaftS' 
kaufe f in ihrer FolMdndigkeit y^d ihrem Zu* 
fammertkange nach Pr^uff. Gesetzen. Zin Hand* 
buch jilr praktifeke Jurißen undß^ch&ftsmdn: 
% ^^Kr P* S- Berlin ja der JVtaurerjtcben Buclh 
handlung^ 

Preis 4 Rtblr. 
Bl'cht auch ,. wie oben angeseigt worden, den 
4teB Band des Commentars zu den 
Credit*GeJetzem des Preuff. Stai^tes 


^^ 


iSo eben ift erfchienen und in allen Buefa* 
kandlungen au biben : ^ , ^ - 

« ' Der De u t f c h fi P ar n a f t 
Tön Dichterecht Ehrenmuth. 

Ad imitandam dictionem Arijlophanif. 

Der Verfafler bat es unternommen, am 
jden Vorrat nskammern der neueren Dichter ein 
kieaies Schaugerioht axkMrichten, etwas Tfeflar 
und.Sala binauzuftreuen, u«d das Ganae i^ 
pikanten ' Gemif&b der Deutfehen Iiofew^ 
darsubiettn. 

IIL A u. c t. X p n» , 

Den £$ May d^J/ und ..folgende Ta^ 
Nacbmitta^Si tOii-^ bis 5 Uhr folb die 'hieJCer- 
laflene Biniötbek des ailbier vlerfiorbenen Ale- 
dicinalraths . und ProfefTors. Hn. D. Löhenfiein* 
LöbcUi beftebend in medicinifchen, hiftori« 
fchen» philologifchen u. a. Werken, wie auch 
eine Pai^bie Medicamente^. ig^lv ein Skelet, 
^entücb an die M^bietenden in dem aka* 
.demifcben-QoUeeio alibier veikauft wej^den,ui|d 
find H^taioge faievon in Weii^ar beyiu Hn. 
Antiquar R,ei4jkeiy in Erfurt bi^ym Hnw Antia. üt^l 
AuctLonator Siering^ in Gotha beym Hq. Aiuct. 
Funh^ in HaUe, beymHn. Buchhalter Ehrkordt^ 
in JLieipsig beymHn. Mehnert und Hu. Proclam*^ 
JVeigeij in A^Jjtobürg beym Hn. Äuctionator 
FrarJie^ und hi^ beym Hn. Buchhändler JValz 
jond Hn« Proclam. Baum^ unentgeltlich zu hcr 
Jkomfnen. An die beiden let^tien können Aus- 
wartige wegen Aufträgen in portofroyenBriefev 
£ch wenden« 

Jena dv. 7 April »gao..^ 

Akadem., Syndicats • Gerichte'^ dafelbfi. 

IV. Druckfehleränzeige. • 

In No. 18» S. 145 der Jen. A. L. Z^ betr. Sei'- 
i^nßiickers grieth* Anfangsbuiji mula der Plfeil 
&& gr.nic^bt aQ gr. beifsen. 
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Ankündigungen neoer Efieber. 


^o eben faatt 'die Prefle Terlaflen : 

fjDU Medicin in ihrem Ferhdltniße zur Schule^ 
zu den Kranken und tum Staat. Tu fecbf 
Abhandl^unffen von Dr. L. Mende^ ProTef- 
for der präkt. Medicin auf der Unirerlltat 
zu Greifswald, ß» Preis. spgr« 

Der Herr ViL wollt« in dieliea 6<^brifte<i, die ' 
»um Tlieil-fehon in pertodiCphetv B^aitera er« 
-fchieneja find, «um Tbell #betj WMß^in" »bge- 
dlruckt wurden , und nicht i^i das |;rörsf re Pu» 
.bllcuoi kamen , auf mehrere wiobti|;e Fehler 
aufmerkfam machen, die i» der Behandlung der 
3fledlcni und der Aeri&tfi Wgang^n Werden. Auf 
feiner fall a5 jäbrigea Liaufhahn («be er, wie 
er fich ausdrückt ^ \on allen Seiten MaXaregein 
er^retfen» die der Medicin a)s vV^iQenfcbaft und 
£uiiU nur Tiacbtb«ilig;f^a konnten. Qegen 
diefe Y warnend und n\abnead , bald ermun- 
eernd und bald Icbtockend aufeutreten, Mrie* 
-iioh die Geiagenbeit bot, und wie er auf Meb^ 
Xe«c wirli/jfl zu könneitglaebi^e». wer fei#i Zweck 
l>ey L*lnt>veifun^ die Ter Schütten 'D.a dieselben 
Uuißüude noch fortwirken, bat er die Samm- 
lung aller diefdr kleineu Abhandlungen vecan* 
itaitet. ' Was Cch'Qa Baco von Verulam beabücb« 
tigte : yy Ut medi<n nobili^r^s animos nonnihil eri* 
ganty tutfuetoti ßnt in curarujn fordibus^ n'egue 
Jolüm probtet netejfltatem honorentur^ fed ßant 
demurh omnipotetHiae et clementiae adminifiri in 
tfita^homiiium pro r Uganda et infiawandaf.prae'^ 
fertim cum hocagatur per vias tutas et <ommo» 
das* et civileSj Licet jntentatas^^* ' W»x aaxch ^it 
Abixcht des Hn. Vf. bey die (er ueu^n -lusgahe« 

OrciftWÄld bey F, W. Kunike. 
in Gommilbon bey ' Carl Lößler 
.in Stralfund. 


'AnnaUn der^ Pkyßk und der phyfikalifchen Chemie 

ifi der etwas abgeänderte Titel, durch den da« 
dritte J ahrzehe na htphnenA iQip) dergefchSts- 
ten phyiiivaliichen ZeitfcbriFt des Prof.* Gilhert 

in Leipaigy für neu eintretende ttkofer zu 


^ einem abgefonierten Gnuzen wird« J>er nach» 
folgende Inhstlt mag be weifen, da (s jedes Stuck 
Auffats« bringt y welche, ^ür jed^ Gebildeten 
rerAündlich und ron luterelTe fi'id; lle eignet 
fich dadurch für liefecirkel befferer Art und 
für Mannet, welche Heb tou föliderer Geiftes* 
mahrung nicht entwöhnt haben. Durch' das^ 
was Areng^r vriiTenrchaftlich ift, finden Frcnnd^ 
der 'Naturwiffeufchaft suverlallige Führung %ef 
lichtToller Kürze , um mit den oewundtrswür» 
idigen Entdeckungen unferer Zeit in diefen 
¥achern auf ein^ möalichft leichte und unter^ 
haltende 'Weile fortznfchreiten. Folgendes ift 
^er lufaal^ der Stiicke, welchrfett der Rückkehr 
des Prof. Gilbert von einer wilTenfchaAI. Som* 
mer • Reife «rfchienen und : 

October" und November - Heft xQx^i Uebßc 
^as fpecif« Gericht, die' Temperatur und die 
SaUe des Meer WalTeTS in verfcb. Theilen dee 
fWeltmeers und in eingefoftiboirenea Meeren , 
von Dr. Marc et iix Uondon , i-rey dar^eft. mit 
Bemerkk. von Gilhert y Cgleicb interellant für 
phydk. . Erdbefcbreib. , für die Z*'rlp;>iing yon 
SalswaiTern , . u. durcb Dr. Woüaftons Auffui» 
dUng von 'Kali im iVIeer-WaiTer, und hier lehr 
ktereichert durcb die folg. Nachtrage): — Hofr,* 
Hornrr'j in Züiich, Veifucbe über das fpecif. 
Gewicht und die 'Temperatur in verfcbiedepen 
«Tiefen des Meer - WaxTers, angefbllt^ auf der 
Kruf^nflerufchen Weltumfeglung,, (im\Vatert 
land<B faft noch ebenJ'o unbekannt, als tm.Ausr 
Unde) mit Zu(atsi>n von Homer* — ^ Ueber: die 
Dichtigkeit, des Meer-WalTers von Dr. Davyi 
in Ceylon, u. über Iie und die Saleigbeit d.ea 
Aleer • Waflers von Gay • Lufsac^ .beide voll: 
neuer Anflehten. — Dr. Marcet^s Vertheidisuhs 
feiner Analyfe vom WaJTer des todten Meerea 
g/egen Klaproth , und neue Prüfung delfelbea 
WalTeH aus dem Jordan, von Gay •^Lufsac^ 
-^ Nachrichteti von dem am 13 Octbr. iQ\g, 
unweit Köftritz berabgef. Meteorftelne vomliain» 
^mer. AJ^m- Braun in Gotha , und Aaalyfe deflfel- 
bcu vom Hofr. Stromeyer in Göttin ::en --- Sym* 
pathetifche Tinte vom Himmel ergoQen in den 
Miedeilanden arnttlforbr. ^gio« -»v£atdecJmn& 

im * 
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^juuer AlkaUctKin den <jiften ie$ Pflansenretchi ; ^ 
eine frVye Bearbeitung tou Gilbert, der für Aerste ^ 
und CKemtker gleich intcf flauten Ent^eclvun*^ 

fen, des Strychnin uuddesjBrucmundibfer bei- 
eu Oxyde dfur^h 4te Hn. Pelletier u GaymitpUi 
i!ctDelphinih dürcfa^die Hn. Laffaii^ne, FeäeuRe ' 
und Blandes, u, des Picrotoxin durch* G.— 
Boullay. 

Decemherhef^, 8»p s Verwandlung des HoIb- 
fiofiF« (der FflanAenfafer) tnittelft SchwefeinHMre^ 
in 'nmmi, Zucker und eine eign^Sauie (Unter* 
' Schw^eff^lfaure) und mittelft Kali in Utmin ent- 
deckt von Eracomtfiy frey bearbeitet von GiU 
iert; eine berufene, hier Buerfi D^tDoh. er, 
Xciiienene, praktirch wichtige und auch für 
Pflanzen »Pbyfiologie böchft interefl*. Abhandl*)«« 
ÜK^ber die K^listfcber vom Ob. Bergrath von Chwr 
fentier in ScUefien, beachtungnwerthe^ und 
neue Thatlachön und 4nEchten enthaltend. «-* 
Erftieignng des Mont Röfe. — Ueber Seibft- 
EntRÜndungen und Vorbauung derfelben, Ver* 
Ittche, ^ifahrungei) und Folgerungen, vom 
Prediger Sommer und dem 'Med. Rath Hag^n iik 
Königsberg. — Aualyfe GronliüdiCcher Foflüie» 
▼om Hof nÄrom^yer tt. a 

fatmar'lhft tßftor: der tropfbar » flüfaige 
Feuerftoff, oder daa oxygenirte Wm((er, ent» 
deckt von Thenard; freye Darftellung von GiU 
hkrty vielleicht. der grö&ten Entdeckung, wel* 
che in dem letzten Jahrsehend in de* Cheiniie 
gemacht worden ift, einet Wefeniv, delTen Ei* 
jgenfchaften an^.dasVtTtinder bare ganzen, das 
in der Phyliologie wiohUge Auffchlüffe vet« 
Ipricfat, und .das mau, wie der'Heraiisg'ebiär' 
Jich fchmeichelt, in DeutfchK erfi in* diefer^ 
Aurch eigne Anficht in Herrn Thetmrd^s Labora* 
torium erleichterte Bearbeit. richtig ^ kennen 
lernt. ^ Sir H. Däv/s Bericht iib. d. ZufUnd 
der zu Herculanum gefundenen Handfchriften 
und über feincbemilches Mittel, fie lesbar £tt 
. anachen, mit Bemerk, von Gilbert,-^ Ueber die . 
electr Spannung, welehe .durch eine blofse 
geometrifche Ungleichheit der' Beführungsfla» 
chen erzeugt wird, von Prof. Erman in Berlin, 
{eine^ Beftat. der Entd. Zambonis eines Ellectro» 
Bieters., Aet blofs aus zwey Elahenten befteht). 
»-- Sertürner Vertheidig. CeinerAnfichten übet 
das Opium und die Weinßiuren, von denen Ot» 
Vogel im Sept. Hefte dareetban hatte, di^Iis &e 
insgefammt Obter Schwefelfaure find. — Det 
M<*rstifch ohne Stativ vom Hofr. Horiwr in 
Zürich , m. 1 Kfrt. , (zugleich Melatiich un^ 
Spiegelfe^^ant und HöbenmelTer, beym Aumeh* 
men in der Tafche zu. führen.) — Ueber Spreo» 
gen, vom Ing.'Hauptm.\&{<iion in Berlin*. 

Februar - Heft, Beobachtungen über die 
Zerfetftung der Starke durch Lurt und Wifler in 
der gewöhnk Temperatur, u. üb. eine ^eue £nt« 
Aehniigsart V«n Zucker, vom Herrn von SauJJuri 
ia^eafi k^y^t^xWv0n€Hberti ^dieZuOber« 
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Sihrung aufser Streit fetzend und v^lig er« 
gründcind.) Nacht icht von dem in Lothringen 
ntdeckten St^inTalse und Analyfe delTelben, 
ei *Soo)e''und'des'Kocbralzes, von Mathieu dt 
Dombasle , r'nnd ^Nachfchrilt von Gilbv-t jji^, dan 
Urfpfung de^r'*S41zcpi«nen anch in biefigeb «jmI« 
genden . und das ^Vorkommen von SteinTalz Ta 
Schwaben. ^ Von i)r. Vogel in München: Auf- 
findung falsfauren Kalis in Steinfalz ; Darftellung 
^w^n BeBBOe£aure eua -der Tonkabohne und der 
Melilotenb}uniie , und Veränderung von StofTea 
des Pflanzenreichs dun^fas Erfrieren. Verbef« 
ferung des Branwteinbr. aus Kbrn von Ei^iund 
. utkA' Fifiorius y u%A der Helme und Meifcbwir* 
mer vom tV* K. Bodde in Münfter. — Voa 
dem Schnee* den Irwinen undden.Gletlclifm 
in den Alpen , und andere Beytra^ zur Natur* 
gefchichte de« groisen Bernhard8.bergly vof 
Bifelxy Pfior d. Hospices auf denf. , mit Zu« 
fitzen und Etläuterungen, befoaders die Tl^o* 
rie der Gletfcher betreffend , von Gilbert* — 
Der VVallif. Weg.— und Waffer- Baum. Venez 
Bericht von der Gletfcher -Xe Win e, tfvelcbe 
das Dorf Bande am ^pten Octbr. 1819 idurch 
liuftdruck aertort hat, mit arlilir. Erliiuter. 
-übet^ diefe Art von Lawinen, tJon Gilbert.'^ 
Zum Sclihiie jediM Hefts aiu^ meteorok^lcher 
Monatsbeticht , H^oward't Wolketeeftalten bt- 
achtend, ve^ dem Obfervator WitMer in Hallt| 
ehemal. Gehiilfien des Herausgebars. 

Bey dem" fiaht' Milien Preife von 7 Rthh% 
8 gr. der lahrgan^^ ift die AUficht, den Freu» 
'Aen der NaturWif^nfchaft es zu erleichterp, ein 
'V^erk mitzuhalten, das aum gründlichen Sta- 
dium der Phyfik und der Chejüie in ihrer Den* 
ften Geftaltung, nicht wohl zu entbehret ifti 
niid von welchem vollftindige Exemplare febet. 
^tzt Seltenheiten werden. Mögen Solche ficb fitf 
• diefe ^iffjenfchaftHr he Zeitichrtft intereffirea » 
welche der Verbreitung derfelben in Ihre« 
Kreifc beförderUcb feyn können, kleinl'fcbe 
Htnfichteiu bey Seite fet«end, die mancKea 
Wortführer zu beftimmen fcheineu, au üiacbeB, 
als fey fie nicht in der Weit. 
Leipaig am Man igAO. 

Jok. Amhr. B^r*th. 


Neue Verlags • und CommiJJions ^ Bücher 

der 
Stillerfchen Hof - BuchhnndluHg , 
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Boßock und Schwerin. 
Leipziger Jubilate ^ Meffe "i^^O. ' 
Herr JFr. Fteifcker liefi^rt in und aufser dea 
Meilen meinen Verlag gegen Verlang- , 

Zettel aus; ' , 

Annalen , neue , der Mecklenburgifcjien Land* 
Virirtbfchafts-GefMirchaft ; herausgegeben vO« 
F. C. L. liarßen. 6cer Jahrgang i^ ÄBändetr. 


-, / 


^^ 


Jen 7teii Jahrgang ift ^^thln) 

JBeck\ /. S. , Lehrbuch der Logik. Q. tfi £r« 

Beffer^ /. F., Beytrige cur Gefcbichte a«r 
Torderftadt Giiftrow. %% Heft, g* ><^ g^* 

^rntfnmnrt ,- H. £; , Betrachtungen über die 
Meohlenborgifche Ober - Apjiellationi • Ge* 
riclitaordnuiig. Q« 4 ^* 

^«^ — * Beytrige sur VerbefleruBg dea Appella- 
tion» • Verfahrena und suc ~ 
der Niedergerichte. Q. la gr. 

Fragnentarifche , patriotifche und freymutbige 
. G^dankea iber öffentliche Schulen über» 
banpt und die Me^kLenborcifcheu inabeCon# 
dere ; dock nitr folche, aja^a denen junge Leu* 
te rar Akademie abgehen, ^n Gutachi^en 
an ein patriotilchea Publicum 4 roü einem 
wahren Fatcioten xnld Jugendfreunde» 8* 
6 gr. 

HrejTy Dr.- J. jB.\ Bifeytrilce anr Meeklenburgi« 
fchen Gelehrten •Oefchichte. 3a. u. 4a HiStw 

gr. 8- a 8 gr* 
'Küffner^ Fr,j kitcUtcha Feyer der Leipaiger 

Yölkerrchlacbt. Ein Verfuch, g. 4 gr. ^ 
'Reinhold , .1^ L. , num . confeAoni Augpftana^ 

.addicti onön Zwingli et Calvinl afleclia lo6ie* 

tatem^ ineuntea aOTam eonllituant eeclefiaio« 

Diir. 4.ö;gr. 
Sarpe^ Gi ^ QuaeAionea phUologicae. 4 maj. 

14 gif- . ' 

Schmidt y 7, J. y umyiaisgeblich» Bedenklich« 

ketten üb^r die Anwendung dea Sacket, im 

Wahfifinn. g. & Rthlr. 

Senecas ^ JL. A.^ Tro^iinhen. Metrifch ubtr« 

letat mit Aiunerk» Ton Dr. G. MüUtr. gr. Q* 

la gr. 

Steverj Dr. H. K. , Mitbridates, ein Trauer« 
fpiel. Nebft Briefen über alte und neue 
Tragödie, von Dr. Breithauvt- 8* 1 Rthlr. 

•*- — ^Ithuna*.. Lieder derXieoe.^ ß* 4 g'- 

fVundemannj J. C. F., Meletemata de facra 
coena. Comment. exeget. crit. 4 maj t6 gr. 

£Sur - Nedden , K. F. L. j allgemeiner SchJ ach- 
ten -Kalender ,. oder ohronolog; Verzeicbnifa 
der Schlachten in Europa, ^ roraüglich in den 
Frryheitakriegeli TOti 18 ^3 9 ^4 ^- ^5* g''* 4* 

Steverj iL K.'de Serritut. praediorum. £dit« 
ft. 8 tKkmjM'i Rthlr. 


. In der Stettinfchen 'Buchhandlung in Ulm ift 
#rrchieneu und w allen "Buchbandlungen zu 
lia be?! : . . 

Baur , S.j Denkwürdigkeiien^aus der Menjchwn* 
Voiker^ und Sittengefchichte alter und neu* 
<r Zeit* Zur angenehmen und belehren- 
de^ Unterhaltung für alle Stände. axBand« 
gr. 8« brolch 1. Rthlr. 8 gi^v 
'Ei vvar au erwarten« dafa der auageeeich« 
aete JSeyfall, de4 der erfte Band diofDafiir atta 


.ClaflTen' von Lefern ib^bScbft :an8iehfndeii' 
Werks ' gefunden bat, den Verfafler. ermuii» 
•dem würde, dicr allgemeine Beftiedigung bey 
^ der Fortfetaung su fteigern. Und da£i ihmdie^ 
gelungen fey, aeigt der Inhiult diefea 2n Bs^n* 
des, der nun die Frefle verlaflen bat. Er «er- 
fallt . wie der erfte, in 8 Abtheäungen, nimüch . 
1) Biographie, 2) biograpfaifche FragnMm'te, -3) 
Scenenauader Völheraefchichte,. 4; kriegeri» 
lohe Ereignifle, 6) Reifen bentheuer. 6) au(aeror« • 
deutliche NaturereigniiTe 7) hiftorifche Curiofita* 
ten, ^) Anekdoten. Unter allen diefenAbtheUun« 
gen finden fich-Eraählungen von Ereigniflen, wel- 
che die allgemeine Tfa^nahine um fo mehr in ^ 
Anfpruoh nehqiep, da dem Interefle des Inhalta 
durchaus der Reia der Darftellnng aur Seite 
geht. Befondeva machen wir. auf die beiden 
letsten Abtheilungen aufitoerkfam, indem die 
erfteve 36 hiftorifche Curiofitäten der mannich- 
faltigften Art, <lie sweyte aber 46 Anekdoten 
enthalt, welche auch die EieignilTe uuferer 
Taee nicht uftberückfichtig«t lallen. — Dtx 
Ladenpreia jedes Bandes Ift i Rthlr. 8 g'* 

Ankündigung. 
' Jofeph Uihicins Untcricht in der Geographie, 
bearbeitet von Jacob Brandy Landdecban» 
ten des Capitela Könijgftein, und Pfarrer 
au Weifskirchen ; fünfte Auflage ; 

oder: 
Jacoh Brandts Unterricht in der Geographie,, 
dritte nach den neu eilen politifchen ui^ 
ftatiftifchen VerhaltnilTen berichtigte und 
• rermehrte Auflage, gr. 8* Frankfurt km 
IVlain in der Andredifchen Buchhandlunjr 
16 gr. oder 1 fl. 12 kr. • ' 

Di?r fchnelle Abf^ta der ▼origen. Auflage be-» 
weifet die Brauchbarkeit diefes geogräphilchan 
Handbuches, welches fowohl wegen feiner 
»weekmäfsigen Gedringt heit als VoUftändigkett 
fieh versüglich au dem Schulgebrauohe eignel* 

Der Herr Verfafler hat, bey diefer Ausgäbe 
•b^Foirterr Sorge getragen, dafs kerne bedeuten- 
de Veranderune des verhakuilTes eines Staates 
oder Landes' unberüoklichtiget hlieb, fo wie er 
auch die ftatiftifchen Angaben nicht nur nach 
den neuem Werken von Crome^ you LichteU" 
Jtern^ Dtmian^ Hofmann y fondern auch auf 
anderen Wegen an prüfen und au berichtigen 
fuchte. 

Da diefe Autgabe des geo^raphifchen Un* 
terrich'tes feit ihrem kurÄen Erfcheitien föhon 
als Lehrbuch in öffentliche Schulen von hohen 
Behörden aufgenommen wurde, fo glauben wir^ 
durch diefes j^ühftig« Urtheil von Sachkennetn 
beftärkt, das Wetk um fo mehr empfehlen W 
dürfen. ^' .......... 
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Veriagsartikel ^eS Uterarifchen Cvmtoirs zh 

' Eifenjchniidt y G. ß., Licht HnJ 5al«, oder 
der damit beoieriJbar g^piachte hohe Beruf eines 
cliTiftliehen Frediger«, nach Anleitung der 
Worte JeCü Matth. 5, 13, 14. 1>ey Gclfegenhbit 
einer SyhodalverEammlan^. 8* 9 g**«' — Eifertr 
fchmidt f 0. B.y da* leligiöi» - fittliche'Lcbea 
des chiißlichen Predigers^ pach l'aüli Anwei- 
fung und Johann Hoornbeek's Leitung. Ein 
Ü^ndhuch für Prediger und folche> die es^rerdeh 
Wollen. 8» 1 Rthlr, 18 gr. -*- Eifenfchmidty 
G. B» j über Kirchenregiment und Kirchenge- 
wält. Für Freunde der Wahrheit aus allerl^y 
Standen. 8. NB. Diefes Werk eifcheint gleich 
jiach der Öfter. -McITe. — Erinnerungen ans 
einer Keife von Curland aus durch Danemark 
Kud einen Theil des nördlichen Deutfchlands 
©achRonnehurgihi Spatlommer i8i8« Von Dr, 

JV, G. K., 8» ^^ k^' — Hahn, Dr. J. Z. H. ^ 
des Feindes Sturs» der Deutfchen AuiFIchwung. 
'Einige Vorträge über die, feit dem Wiener 
Con^refs bis zur abermaligen Entthronung Na« 
poteons in der bürgerlichen Welt erfolgten gro» 
fsen ^leignifie, mit befoqderer Hinficht auf die 
neue TDeutfche Bundesrerfaflung; jgr. 8« 8 gr. 
r- Deffeh 'Ode auf die hohe Deutiche Bundes- 
' T«r{ammluDg. Dasu eine Hersensergieisiiug 
iiher die hetrliclißift gedenkbare TripelaiUianz : 


Politik^ litoräl und Reliffion iai beiOgen Bunde 
— «>. nebft einigen andern Anmerkungen , als 
Nachwort« 4. li gr. — IjUotz , /* Cnr. , Be- 
fehreibung der Herrfchaft und Stadt Gera. Q. 
15 jsfF. ' (in CommiOton.) '•^ Nündel^ J, tf.', 
Geiftes und Hersensktnder 8« ^^ g^« ' (tn Com* 
v^iHion.} «— Sckuderoff'y t}r. /. , .über den inner« 
lieh nOthw endigen ^ailammenhang der Staats« 
und Kirchen - Verfa.ITung. Nebft einem %nd- 
Jehreiben an i€n Hm. Ober* Präfidenten des 
Fterzogthums Saehfea Friedrich von Bülow in 
Magdeburg. 8- 9 gr- -^ Deffet% 41taffeden bey 
Pfarreinführungen nebft einigen Kanseivortri« 
gen. 8* 1 /RtMr. 4 ^i*« *~i Deffen wiOenlchaft- 
liehe Beurtheilung der Hecenßon einiger Schaf- 
fen über das Verhiknüa dei Staats ^ür Kirche 
in der Leipziger läteraiur - Zeitung. 8* 8 P* 
*— Senfj J. D. G. y Gelagen huita • Predigten 
an yerichledenen Orten • gehalten. 8- 8 P* "* 
Sörgel, £. J,, Gefohicbte uini Statiftik des 
Spanifchen Amerika, gr. 8* NB. Diefes hpcbft 
intecelTant^ Werk foUte fchon' sur OftarmelTe 
18^9 erfcheinen i allein der diircb leine frühem 
Schriften rühmliehft bekannte Verfafler wurde 
an der VoUehdung behindert. Nun können 
wir die Yerlicherung ertheilen , dafs die Ver- 
Xendttiig diefes \Yerkes 'bald erfolgen wird^ da 
der Druck delTelben rafch yon Statten geht. 


Veruichnils der Buchhandlungen, aus deren Varlage im Aprilheft der J. Ä. X. Z. 
und. in den Erg^nzungsblättem von No. 05 — ^ft Schriften receufirt worden find.. 

(Die Tordsren Ziffern bedeuten die Kommer des StdoKs, dieielngeklaminerren aber, wie oft ^in V^leger ia 

einsm Stücke Torkommt. D«r fieyDitk.E. B. bexeicknet die Brgtnzungtbliuer.) 


Andri in Frsnkfiirta. AI. 6t. 64'. 
Aaoo vnte Verleger 66. 6^7 1.£* B. 5t.« 
Arnoia in Drisaen 60. 
Bsrroir in P»ri8 JB. B. «9. 
Barth in Leipsif 61 # s 
EaffiaiB QueulMDurg u, Lfips. 78* 



. 68. 7i- - 
Buahbandlang der Emekungtan« 

fialt in SchnepfSBthal 75. 

BüFchlor in ElberfeM £.8.90. 

Delalain in Paf is' E. B., $g. 
'Dieterioi in Berlin 7^. 
iDieterieh in G^ttingen 6a. . 

Dnnker u. Hümblot in Berlin ^o« 

Bjbner in Ulm '79. 

Eokkardc iif Greiftwald £. B. 29. 
' FleifeherdtJ.» Gerhard, la L.ei^|!» 

67^ 
FUtmer in Berlin 67* E» B. ^ 
Fraua iti LtivzXg 75. 
Frans n. GroOe m >csadal 65. 
FOcklel in Zcrbft 74. 


Grops in Heidcibera 71. ^ > 

Groff *in Breslau &, 

Hammarich in Altonä ^6q^ 

Hartlebtn in PeAh 69. 

Heyn in Beirlin 64. 

Henamerde n, $chw<tfchke in Halle 

75. . 

Herisstnc leDonx In Paria £. B. to. 
Uermant in Frankfurt a. M. £• o. 

a6. ^ ,. - ^. .- 

Herold n. WablAab in LOneburg 

Äeyer in Giefsen >7. " 
Himrichs in Leipzig 77, (^), 
HoUufer in Bretlau 67. 
Junee in EiianEen £. B. aj« 
Kedclring iti Hildbuigh(u(en 6i8. 
Keyfer in Erfurt 77. 
üeyfaiKtrrche Hofbnckfaandlntig .in 

Meioinecn ,69. 
Klein in Leipstig n, Merfeburg ji, 
Korn, W. Gottll, in BreaUu'77. 
Krenft in ConaroilT. in Pra^ £. B. 

27« 

Krieger in MarbuFg £. B. 31. 
Kupferberg in Mains 63. 76. CO* 


JLandes-Ind. Gomptoir in Weims' 

68- . 
Liudauer in Manchen 67. 

Marchands de ^otieSut^s, .leS| >* 

Paria 7a, 75- 
IV1 culer in Snittgart 77. 
Murray iu I.ondon 70. ' 
Nicolai in BerJu 69. 
OHander in Tobao|>^en 78* • 
' Pertkei iu Goiha O7. 
Eaape \n Nftruberg 63»^ 
Benifckiilbuchh. in* Berlin oi*s 
Reimer in BeiHn £. B. «B» -^ 
Rciig«rrcbeBu€lilia^cü^ in tiaiU 65* 
Y. KoUdeu in i .tib»eK E. B, »9« 
Scticmer in ^aunover 67« 
ScKmid in Wien 67. 
Schöne in Berlin E. B. 3^* 
Stratifs in \*i ien 63. - 
Traftier in Brdnu 07« 
U Aar in l*yrnipnt . 65» , ^^ 
Vit VTeg in brauufchwelg. ^« 
Vof» in Berlin 74. 
Weber in Landaltut E. B. »5« . . 
Weisel in L^ipalg B.B. 5ö-'5»'V«l 
Zeh in tf Oniberg 74* , 
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LIT ER ARISCHE iT A C H R I C H TEN. 


* GeMaxUr Giefellfehaftte und 'Pteife. 

I-. ,••■•• . ' ' . • ••• ':^ 
B der Sitnong det Kaif. Akadetnia der.PTifldnfch* 
^u «St. Fetisrihurg^ am ijten Mars d. J. ,^verlaft 
^er Akadeiuiker JFraAfi: L Uras ' MuhammediSf , 
Ckani KafimQvienfis^ f tfo«. i'i Muftis jifiatico Ft: 
tropoUtariQ affervatur , Theca argentea interprt» 
tatiotie iUufirata, Dief^ Koran - Capfel vom Jahr 
Cv-r64^y--4te-v€m aUeti Sexten mit, Ax^ifcbea 
Inlchriftenvarfeiien iß, lirfeit ^i^eniatereiran- 
ten Beytrag aur Qetqbichte der feit der Mitt^ 
4ea%5tett,Jahr)r. über doöjabre rou d^n Rulfif« 
CroC^-FiirReo. mU.d.ar Sti^4^ JfnJitnP^^ %^.A^t 
Ocka belehnt ' |;ewefenen Tatarifelien Cbane^ 
lle führt die Genealogie des Urds^tAhammfd" 
t^hanSy ein^f Abkömmljngs von Pjr&M^^'^^Ar dem 
Sohne Dschingis^Ch^ifiij febr voUftaqd^ ^^a 
iFöllt-dadureb eine. Lücke ui derTataitifchenGe«. 
£cbicbte, berichtigt die in Mu/lifcheii,i ti^d dar*^ 
ausgeflotTenen, Gefchiektawerken aufaerftccrr* 
ium|)irteQ tarnen ,dc* g^papat^n jQhana.iUpdl tei* 
ties Vaters » und zeigt ^augleicb^' dafa (was fehfi 
auffallend iß),, dlef^r (ü^han ,eii) ^cliiit wa? . r-n 
It, DeLampadcByUirienfiy^ ^li^e ^nunc M^f^^ 
jdfiatico 'a£cejlit, Diffchxon^us^er^^^mMf/Wa^r^i 
fcfaeinlicbi^uä dem :i3teu qder >&4U|i janrjfi» .u^.4 
^or 5^oder.6;J$hren etMra in 4^n']lufn«a'dar 
am Ideinen Tfcberemfcban- (Gouvernement Ka- 
la n) einft |relegeaen Stadtr£^Zargefundenyaeigty 
aufser mehreren Fiauien von Menfcben, eine 
Cugfche Infcljrift.,^ die, durch .di« darin berr- 
ichetide Symmetrie, lo wie durch ein paar auf- 
fallende 1C)rtbograpbie.Phänom/5ne fehr merk- 
würflig' iflr» •-*- In/ De Utfi^-argenUi Musei 
Aßatici, titulb Cußco et ßguwif brtiatA j— Diefa 
Stuck, dcfTen CuHfche* JiiJ^hriH unubert^ efflicb 
fchon iß, fcbeintcb^iifalls aus der Zeit der (^ha- 
lle von der güldenen Horde «u feyn. -i- . IV. CiW 
^us»'^ Arabicum TntaricuX, Bulghai^enßs <£tini p, C. 
»5»i.. Er liefert in Sül^ • dlcherih Ctiarakteren 
düa ' Grabfcbrift; eines 'ßulgar?Ccfaen ' Mädchens,^ 
die> voÜfiatidi^e «nd am b^ft^n jarhahe.Äe* Vo^ 
allen denisiiy.die von den UeberreQen der alten. 


in dtfr-Gerchi^bte Rufilanda jend Afiena gleich 
' berübmten ,' Stadt ßidghar i3knwei| der W^lfff^ 
im Gottvera Kafan bis auf uns gekomaieü fihd; 
Der VerfalTer Hefa He bey feiner Auwefenheit 
In Bol^arA im J. i8^5 abaeicbMu, tind bat fife 
jetzt in Nes-chi%Schrift übertrafen und erklirl!» 
Sie foll, nebft'dfey andern minder voUftandi^km^ 
die der Vf. durcb Abcopirung ebenfalls von der^ 
liefen ehrwürdigen Reften de» Altertbums d^O^ 

-bendeu , .yernichtuug g«/?-**f ^ kj.^a in Kupfep 
Sich tind' Erklärunv^einer andern AT^liahdlung^; 
* Ailgkariie^ >)UrSis Ifuonäark nd Wolgarh ßorenüß 
ßma€^ nunc vero In rudtr'ihus jaceiitis ^ Jiifloria^ 
die er fruherhin itf der Conferena äef AJude'' 
.mie vorlas, beygefügt wei;de«i. •*--V. Tituli Cu» 
ßci in Faiiia Jmperatorum. Gcrmanieorum inanm 
£HraUinterpretanjdi SpiciUgium, Die Acten übet 
die, in^Palermo im J.C. 1133 gewirkte, Cufitf^h^ 
Infcbi^ift ; des Römifcbr • Kaiferl. Krönun^^man« 
t^la ; fcbienen ti ach * ^o viela^ , sumal y opi iel. 
TychPea wiederhqjten Erklarungsverfucben^ga^ 
(chloITen ^u fcyi. . Daf» dem aber keipeavp^ 
a}Xd ifir, tkut der Vf. in dieter Abhandlung daiV 
in der er eiue reiche Napblefe^ itbeils den Te3Ct| 
die üeberletzUng betrefond. iicfertJ — Tu 
Temp^i €athedratis Corduienßs^ Muhammedano^ 
^um olim Synagogae ^ Infcriptio Xlußca «• P» G» 
9$5> novlfcururetractata, Au<jh nach deSacyJ 
der dem W. «uvorkam, wird des fei. Tycb fena 
in iVliirra Bcytragenzur Or. Litt, befindlich e*ir- 
lilSrung dieler fnfchrift hier noch in w^eat* 
liehen Ftincten berichtigt. 


der> 


a 


mathematifchen Cläße 
. der ' 


'Hon, Preuff/ Akademie der .Wijfenfffiaßen ^ 
• für das Jahr ißßß. ^ ''/ /""^'* 
Yon,denlJ.chtrin^en, welche in nicht ffftnf^ 
Weiterer Atmorphäre .watVgcrJpmmen 'werff^n ; 
ift der ilegpnbo^ien bis jfetzt nur'allein fi^nCigend 
exklaft/inXofern^die ErCctrinungen, welcheder- 
felbedail^btetet, vöri den cinfaclftn'Gefetfceli der* 
Refraction und Reflexioa d«a Lichtet bedingt 


• 4f > t • ■«' 
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find. Die lielträ Ainjge hingegen, die nicM ^ 
feiten ^leuchtende ' Ilimmelskprper umgeben , 
lalTe.n iioch eine genauer entwickelte "uhd vplU 
ftandtgei-e Erklärung, als vrir bis jetzt befitzen, 
wtinfchen. Die Bemühungen der Nütnrf orfchcr, 
die'ErfdlieinHingen f on Höfen-^und Nebenfonne^ 
hlofiS auf Brechung u^d Zurückwerfung' des 
Liicbtes zu bezieben, und dem^ angemeireii <, 
genügende Form, Lage und innere Ge'fialtung ' 
In der Atmofphäre fchwehefider Körp^chen 
,sii luchen ,. fcheint auch bis jetzt weder gens 
glücklich gewefen, noch naturgemäXs zu (eyn/ 
Wahrfcheixüich find' hier andere Eigetafcbafteli ' 
des Lichtes obwaltend ^ vrelch^ Ach auch dem 
Naturforfcher in experimentalen Vorrichtungen ^ 
^^ntkgfam qffeBbar^ti, uiad nicht minder als Jene 
n&thematifch gefetzlich <fich erweifen, Auc1|l' 
^ für diefe, fo wie für die Theotie des Lichtes 
,. überhaupt, feit kursemfo. vi^l gel eif(et worden^ 
4afs es awajc/wohl möglich ift, felbft die Er* 
jilitung. der .Lichtringe als ^iner nicht mehr 
jMStt aufnuflndeiide su lialten, ..^X>ennpch .a^c^ 
find die l>isher aufgeßellten , theils utiyollfiäa* 
^igen , tfae^s tucht, hinlänglich fcharfen theo^ 


. .. / . *«e 

'' * . 

retirchenRefuIti^tezii wenig mit Beohachtongen 
verglichen worden, ^Is dafs es nicht wütifchcns- 
>(ircrth fevn follte , die üehcreinßimmurtg einer 
feinen Theorie durob Erfahrung und ßeo'bacb^ 
tting mannichfaltig^er erprobt, vollßändiger und 
'mit mehrerer üerück^obtigung der' I^ebenum- 
Äände entwickelt su (eben; Die Königl. Aka- 
demie der/ WiiTentc haften fetsst daher als Preis» 
frage für das Jahr xgS2 3 

Eine; YoUftaiHitge Erklärung der Höfe oder 
der If eilen und farbigen Ringe um Sonne 
und Mond matbematifch '^»twickelt su 
gebet!/ t^elchfe den Jurch'Verfucbe aus- 
- - - f^'Q^^^ti^^^'Kiifchettiungen am Lichte, der 
BeichafFenheit der Atmofphäre. und \?irk- 
Ächen Beöbachtui^gexi geiiä|^ti< edt. 
fpreche« 

Die AbhaiMllungen können- nitr bis aiim 
Jlnde des Monats Mari igaa "unter den ioiiÄT 
. üblichen tiBedingungen angenommen werden* 
Der Preis von 50 Dukaten wird in der näcijfl- 
folgenden öffentlichen Sitaung am Leibnitzifchen 
Jahrestage den 3t6a JuÜ zuerkannt- 


LITERARISCHE A N ZEIG E V. 


l. Ankundigungea neuer 

*"' \^" 'S cTiuldusgahe von '" 

.7erentii^ T, Afri, Cömoediae« e recfenfiona 
, ' ^"Rxchärdi BentUii, Ictus per accentus acutes 
cxprelfi funt difcemtium commqdo.' ismo Bern* 
*rilfti libfaria Mauteriana. Gehütet i(J gr. 

'Schüler, wenn fie üch directe an dieMaur^t^ 
/che Bucbhantllung in Berlin oder an die Grae£^ 
/che Buchhandlung in Leipzig wenden, erhalten 
«8 Ejeempli^re für i2. Keine andere Buchhand* 

luug kann ihnen -diele Yortheile gewähren. 

• - • ■ * . • 

^ r • 

♦ ' ' ' , • - ■ 

Im Verlage des . Buchhändlers Joh, Georg 

lleyffi in Bremen iß erfchi^nen, und durch alle 

£uien fiachhandlungenDeutfchlands zu haben: 

^Der letzte Minßret. Ein Gedieht in fechs 

. ^»Gelangen von JValter Scotts Aus den\ 

• „Engli^hcn von Dr. Ad. Storch^ ProfelTor 

„in Bremen." 0- Preis das Exemplar auf 

^ Vclippapier fauber geheftet 1 Ri;hlr, 8 gr- 

Auf Strafsbirrger Druckpapier ''geheftet 

1 Rtbir. 4 §?• 

Diefes trefiiiche Werk des berühnlten Scott 

ift in- ddr Versart des Originals nach der drey- 

xehnten Originalausgabe, überfetzt. Die Na- 

jqaen ^e« Verf^flers und des Ueberfetzers find 

besonders durch die mit fo vielem Beyfall auf*«^ 

«(BttOjnmene Dichtung: „D^ Fräulein am See^^ 
^rrcits fo berühmt geworden, dafs die Anzeige 
d«r EiXch^ittung def U^zitix Minßrel in einer 


höchft gelungenen DeütfchenUeberfttzung aileii 
Freunden der fchönen Liferatnr gewils fehr an« 
genehm feyn wird. ' • 

Im Verlftge der unterzeichneten Handlung; 
•t fcheint nächftens die Fortfetzüng des von dem 
bh Hn. l^rofelTor^ Bartkel von Siebold heraüsge*' 
gebenen Chiri>ns^ Der Plan idieier Zeitichrife 
wird , um mehrern Anforderungen Genüge zu 
leifien, anqh auf Ge}>urtshüife ausgedebut, wer- 
den, und fich Vorzngsweire mit der Bearbeitung 
der Deutfehen Chirurgie und G'ebuHsbülfe iu 
ihrem gaikzen Umfange befchäft igen, lir.Hofrath 
undPtofeffor ^^/T^ar^orin Wurzhtirg bat, in Ver- 
htndung mit mehrefn aüsgeteichneten Wuncfare- 
f en DeutfchUnds , die Redaction diefea Werke 
übernommen. / - .. 

» Salzbach im Regenkreife Baiertos, 
deni7ten April i8fto. 

. J. E. SeidAJche ^uchKai^lufig. 


* ^ 
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Bey Üayn in Berlin ift crfchienenV «nd fo* 
wohl bey ihm als ip all^en guten Buchhandlung 
gen Deutfchlands zu haben ; 

..Der Gefchäftsßil^ ■. 
in Amts, lind Privatvorträgen; gegründet auf 
die Kuqß richtig zudenken vndlicU deutlich 
beftimint.und fchönauiszudiüclieni ^ beleb* 
runden Beyfpieletn zum^elbÄanterrichtc. Von 
/• JO^J^K t^pff »pediiende» 8eJuetä( bey d^ 
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Kon»gllcken Rtgieraiig bu Berlin. Zweyti Tcr- 
b^Ücrie und vermeLrte Ausgabe. Pr^is aKtbir. 

Der ausgeseichntte Be'yfall » init welchem 

dief«ft Werlc von Sei^n dl&a Publicum ^ der Li« 

teratureeitungeu uWd' anderer literarifcher In« 

ftitute aüfgenomoiea worden, verbürgt feinen 

boheu VVei"«!! und IfineZweckmafsigkeiti war 

^ber auch fü): den VerlF.^ die fchniei^elhaftcjfie 

j&^fibd^rung/ diefe^ eraeuete •Ausgabe ^rch 

Jen inögllfchftew A.ufwi^nd^vpn Fieifs und Mühe 

XU yecvollltomiDnen. Aus allen . Abfchnitteny 

es mag gebandelt werden TOn den ErfodernK- 

fen des Stils überh^^upt) oder von feiner An« 

Wendung in eincelnen Fallen^ yont Ordnen dex' 

GedanJken^ rOn der Ausfülirung ron Beweifea 

imd Widerlegen ü. X w. leuchtet her vör^ dafs 

ier Vf. das riif erwbfene Ideal der fchönea 

Fortragskunft im Auge hatte , und anfchauUclk 

IQ machen ftretite. Das Werk uipfafst da» ganze 

Gebiet j(^B. GefchiSftftils, von den hohem 6at« 

tungen bis zu den me^rfgen, und verbindet mit 

leinen übri|'en VorEügen auch die Ausz^ich* 

iiung, däls es aus allen Fac}iern die gelnngea- 

feca Mnfter enthalt, und die Erfoderniflie des 

Selbfttibterrichts in jeder Hinücht und in hphem 

Gxade befriediget« * 

von Guthrie on gun - chot wouriJ^ of the 
txtr&metie^ retjuiring different Operations of 
ampiuation^ wiid eine bebeiletzung, mit gc^ 
laltieichen Anmerkungen eines erfahfiku Pra-' 
ktikers, erfcLeiuen« - , 

0ie£s ziif Vermeidung etwaiger Concurrenz. ^ 
Rengerfche Buchhandlung in dalle% ^ 

/ . : — '— « _ . "., • 

^ So ebtoiff erfcbienen und durch alle Buch* 
handlungen zu haben : 

C, Suetonii Traritfuilli vitaei XII.* Imperator um 

erlauteit von Joh. Heituich Bremi. Zweyte 

umgearbeitete rfnd bericfitigte. Ausgabe gr. Q*, 

Zürich iej Zieglex u. Söhne iQ^zo. a Athlr/ 

Der darch mehrere mit ällgemetnem Beyfall 
aufgeuomiiiene Schriften rühmliche bekannte 
Herausgeber äulsert Hch in dpt Vorrede alio; 

}fiph clftrf^ieie Ausgabe mit Recht eine um* 
(earheitet€ und hericfiügte nennen« Jede An^ ' 
nterkuQg iß einer ftrengen Kritik unterworfen 
Worden^ ^und beynahe^keine ift ohi^e Vcrbef» 
reiung geblieben. Die Individualitat des Schrift« 
lell^is wurde überall berückCchtiget, undSpra* 
che und Vortrag von ihm felbft erläutert und 
beleuchtet. X)ie Verfchiedenheit 4er L^saiten 
wurde fortdauernd geprült, die. Bemühungen 
der Neueren dankbar benutzt, und xiichts^geip^art, 
am das Ganze ~ feinem 2wecKe fo nahe üIs 
moglij^ 1^ bnn^en/^ — - Auf geCälligen Druck 
^ Papier hat, diti^ y«xMi^«i9<iluBg mdglich^e 


« * 
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Sorgfalt verwendet ,^ Hey ^tt betrachtlich vcr* 
mehrten Bogenzahl iß'folche aber genothigt' 
forden, den Preis diefer 2ten Aufläge in et\vitft 
aui erhöhen*. — r 


- Bey Tp L.HtfrJi«- in Leipzig ifi^erfchieneiit 

^ Archiv jUr den thierijchen Magnetismus^ Her» 

ausgegeben von den ProfeÜbren C. ji. voft^ 

* tfchenmayer^ I>.' G. Kiefer^ C. Ö. l^eit 

, Don EJetibeck. 7r Bi^td, \% Stjück. ,lO g^^ 

.*' . J ^ ha t t* \ .' 

1. Eatwickelungsgefchichte des magnetifchen' 

Schlafs und Traums. Von Dr^ Neesvon Efen* 
heck. * . ... -^ . 

s« Gefchiclite der m'agnejtifche'n Heilurtg der 
CL li. von Dr. de Valenti. ' ^ , 

5* Heilung des Kropfs durch magnetifche Be* 
rührung, und andere Spuren magnetifchei: 
Krärte in der nordiiichen Gefchichte. Von}. 
Prot Kiefer. 

4. Bemerkungen über die Anwendung des th. 
M. u. t w. vom Hofrath Dr. Ihf^. 

KecenÜQnen, fjotizen u.£.w. 


Neue fferlagshücker ^ 
^ der Bitter von Moeßejchen Buchhandlung Üx 
Wien, Welche b^y b.''G. J^ummer in Leipzig 

zu haben fiiid : 
Sammlungen fämmtlicher, politifcher und Ju» 
fiizgeietze, welche unter der Begiiirung 
Fiapa I in fämmtlichen k« k* Erblanden 
ergangen und ; foitgefetet von- fr . Goutta. 
' ' 4oter Band, oder der Fortfetzung i5te< 
Band, die Verordnungen, vom Jahre igift 
enthaltend, gr. ß. ißao. i Rthlr* 
Barth' Barthenheim:, Graf von, die Oefter» 
reichifche Gewerbs • und Handelsgefetzkunr 
de. ir. bis 6t Band« gr. Q. lO&o. i6 Rthlr* 
16 gr. 
. -^ r- Ergani^UUgfthand zu dem politifcben 
VerhältnilTe der verfchiedenen Gattuiigea 
von Obtigkeiteu zum Bauer ftan de im, Erz« 
heizogthume Oefterreich. igr. 8* ^^^9 
1 Kthk: 18 gr« 
ScheidUins^ G* Miicellen aus dem Gebiete 
der bürgerlichen und der mit deffelben 
•verwandten politifcben Gefetzgebung des 
OeAerreichilche'u Kaiferftaates. ites Ueft, 
^ gr* 8- IÖ20 la gr. . 

II. Vermifchte Anzeigen. 

BeantHüortung der ^rage im Int eilig eHzllatte^ Jer 
J. A. L. Zl^ No. 78, {November iQt^j) das 
i3te Capitei der Offenbarung Johannis betreff 
fend. 

Die Art, ßch^r Hebräifchen B^ohftaben 
Hl^ ZahUh zu bedienen^ rührt mt^t^oft der 

^ibeli foi^dtoft^roa dea Xalmudifteii undiiRab« 
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cexnaft ^ wirf ind«r« die Zahl 660 keinfeswcgel 
dii^cb'uf m fondern äar<:ti 4^ «asgedr ockii. ^bej|i 
fo unrichtig ift Cf j^lfo die Zahl 66^ mit ^^wbo* 
seichnen { . fondern üt mub mit {q beeeiobnet 

>irerden. Die Zahl 666 mufftte dernntcb wi» 
'folgt mit Hebräi'fehen fiuthftäben bezeichnet \ 
werdend ^Sh* Verfetst man nun diefe l^ucb- 

ftaben auf folgende Weire , daß daduröl das 
Wort "inTO entftcbet: fo bcieiohnet folche».föi- 
•wohl in derHebf&ifchen, als auch in der ChaJfr 
däfcbea Sprache einen heimlichen Menrcben, 


"9 — --— 

(gftbuchftaben ani 
li'efsen fie ficb auftofen in : i|110'y»"1 r\^XX\ 
n^OOt (Bild de» Frevlers ^ • Abtfünnigcn j ifnd 
TerfÄhters). Di*ifes fcbeint di^ rit^hti^e Auf- 
lofung «n feyn, da Johannes nur v^on' 'ehiem ' 
iblchen Menfchen fpricht, wie die Ue)>erfchriffc • 
«um obenfe'rwtbnten i3te» Capitel (Wh dem 
fiebenkopfigen Threre der Verfiihrifiig*ttiid"dem ' 
sweykopRgen der Ijäftertin£)nBndeutet. 

Deffatu . • 






Im Januar, ißip ftarb su Zürich der., nich^ 
nUein in der Schweiz und ^i^ DeulfchlaHdj 
föndern, vorsuglich auch durch fein ^ gemein* 
fchaftlich mit Hn. llofrath ^chulus in JLaodsbut 
^ttHifch bearbeitetes Linneifcb^s l'flan«enr3^my 
in der ganzen lite^rifcben Welt als ausgezeich- 
neter Botaniker bekanute Dr. Johann Jahob 

Zu* feinem literarifehen NacblalTe gebort: 

i) Vörderft fein jCauch feü feinem Tode mit 
ausnetiihendef Sorgfalt unterbaHenea) Her* 
bariute von 16000 Pflanzenarten , nebft 
einer grofsen Menge Döubletfen. Die 

' ausgebreiteteften Bekanntfchaften, welche 
der Selige in allen Ländern mehrerer Welt- 
tbeilc hatte, und «her dreyfsigfabrige 
auf fein© LieblingÄwiffenfcbaft verwandte 
Mühe» -Flcif» und ungebenere Heften, 
mfiffen ^iefe Sammlung ^u einer der in- 
tfreffantcftea und völiftindigüenSbrer Axt 
und jedes-, Anpreifen derfelben ii^beräüing 
dachen. Der grlifsere Thcil der Pflanzen 
ift Ureng alpliabetifcb geordnet , und mit 
Torftehendeii Gefchlechtsnamen bezeichnet. 

. ^. Ei« -XebQtheil ufigefähi; li^gt nach fyJte^ia- 
^ tffcher Ordnung (wie der Eigeuthümer 

, „l^iUi»iis war j[y8cb ^und i^ach ;die gathse 
Sayamlung .su geftalten) swilchen grofs^m 

. "l^y^lÄ^m.lapw in AlaBp^n mit/JÖaiident 


-^rerwabrt. ]yi%. Gra fer . luid . JKr^togämea 
haben eigene Alpnabete. , 
*' A. Seine Bibliothek Von 9Q5 Nummern bota* 
jiifcber Werke, \ 

151 naturbift* 
250 mediciuilcbe 
185 Keilen, Gc- 
^ fchickte» ßta^tiftik« 

; \ ' ^\'\ /«b Wörterbücher, 

r '' Kepertofiea 11^ T.^^ und mehrere taufenjt 
botauifchef naturhiBorlfcbe fuud - niedibi* 
' nifche DilTertaiionen und kleinere ScKrif* 

ten. 
ttnter den 9^5 Nummern der eigentlich bo^ 
tauircben Bibliothek föwohl, alt unter -deii 6^S 
Nümmfirn der HülffwIIIenfichaften^ befindet ficb 
«eine groFse Ah^alil tbeils der ^Q|tbarftm»-^beilB 
«der feltenffen' in diefes ' Fach luMtcblicbea 
Wiffcns einfchlagdn^er Werke, ^ 

i. Mehrere aur P&än^enanätointe dienende 
\' Inftiumente: Mikröfkope*^ Lupen , Pixk^ 
cettenw 

Citren ganzen gelehrten Nacfilafs des Seil* 
«en bietet leine Frau 'VVittWe ir^ei^d eiber 
olTentiicbcp Anfiält, oder einem txgüier ten 
JPrivat^Oilettautenum die Summe von fi* 10,009 
suüi Gefämqit verkauf, oder aber das tterbari« 
aim Und die Bibliothek, jedes befönders, für 
R4 6000. (Louisd*or ii fl. x6}, die .Infiruinente 
^. f. f. einem Gefammtkaufer in denliaüf, an. 
^Der Seli|;e hatte das Ganze, nach feiner ^rüud- 
licben Kenntnifa fchwerlicb übertrieben , weit 
IiT^her gefchStzt.) . 

Von Herbarium fowDbl als iron ^ei^ Biblio^ 
shek, (Indgenaue Katalogen vorhi^iden^j, derea 
Aodrnck eiuftwdien, «im be'deutende Koftea 
SU erfp^reu, noch unterblieben Ifi. ^ Auswar* 
tlgen Gelefatten oder ' Liebhabern aber yvird es 
ein Leichtes feyn, durch ihre ' unmittelbaren 
oder mittelbaren literarifcheu Bekanutfc halten 
«liruer,'vpn Allem felbft, den ^enauejSen Augen- 
Asbein einnehmen zu lalTen. 

-Sollten Torterwähnte Anerbletungezi bis zu 
Ende ^des laufenden Jahrs ohne Fpl^e bfeib^n : 
fö würde födann die Bibliothek allei^dihg5,^daa 
llerbarium aber niemals , v^einzelt, -duiclx 
Auctioü losgcfchlagen %vcrdeli, 

Ueber dicfe Anfrage <yendet man ".Heb, 
in: frankirteü Timfe^y entv^'e'd^r usmittdlbär Am 
^ie Fi au ATtttwe des' Seligen * 

Madnme Louife vetVui^tw'ete 'Rainer, ^ 
geb. Schn'iitUt'y' • 
in Zürich kl. Stödt Nfo. 7.. ' 
oder mittelbar ,' £u Derfelben Handln , an 'Ali 

Buchhaddluhg 

Örell, JPilfsli M/^d'totnp'^^fiie. 
Zürich, am'ao Ml^z iQiO. * 


' £iuH|p ren den' Kryprogtno^n Uiibir'diil y«t^ 
sfllcluufs iioek aa imug^a -ü' 
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'er Pk'ofeflot dar •erangel. thaologifbbea 
S*acii!tSt au Tüiiingen , Hr. Dr, BAittnmattfr, hat 
«luter Vörbcfhalt leinet biiiierige6 Gharaktera 
vnd Rangea daa erledigte Decasat Kirobheiaa' 
■«rbahen. 

Von dam Könige von Würteniberg Ift dem 
«hemaHgen Limpur^fchea Hof- tiom Ae^e- 
sniDgaratb, -Ho^. Joh. Karl Hiiok su Gaildorf^ 
eine /nTelTorftelle bey dem K. Geriebtshofe 
mtL Eliwangen,, mit dem CJiarakter oinea Ober^ 
|ufiiaratfat^ ubaTtrai;en worden. 

Der Pro%ctor, Hr. Dr. faiir in Tübingen, 
liat den Charakter als aufserorde&tltcher JPro« 
CeHbr orbalten. 

Vom Stadtrath ron Ludwigs bnrg ' ift deoft 
toften Königl. CoottniiTär bey det V^erfafkogs» 
Unterhandlurgy .Hn. • Jufti/.minif^et Frbru. i^. 
Udaurier^AB» Ehren burg^rrerht von .Ludwig tr 
' ^urg^, xtnd vom Stadtrath ih'Stotfgart dem ge» 
welenen Stand. GommiiTat u. Vice • Prahdenten 
der Stand everXammlnag, Hn. Dr. J^eifshanr'^ 
das Brirgen^echt von Stuttgart ert heilt vv^orden« 
' • Am ift Dct. v^ J. feyerte «Stt 4tuttgin*t der 
uls aufgeklarter Kansekednkr berühmte ktfE> 
tholifche gexfiliche Ratk, Hr. Benedict Marik 
V; Werkmeifter^ Ritter des K5nigL*0iv. Verd; 
Ördena, lein ^ojährigea PiieAör» Jubiläum ^ 

Die Königl. Däuifcke GefelUcbaft der Wif- 
fenfchaftenhatHn. Prof. itf«rfttf f d. Ae. su Hallo 
cttibreid auiw artigen Mftgliode «rnänat. 

Hr. Friedr. I^vu^em^tun-, .seitfaerigor R^ctot 
des Lycei zu Torgau , bekannt dur^ih die Her^- 
ausgäbe der klisiuern Schriften des ' PHfciauus 
(ILugd. Bat. i8>^A)y '^^ aia rechter Vrot an 
der npnigl. Landfckule au Meifsea angeSellt 
worden« 

l^em Hn. Appellat« Ratb u. .Ritter dea 
Bonigt. Sachf« Civil. Verdienftsordena» Hn. Dr. 
Hind* ift die Würde eines l>eehauten bey dem 
Zoitaer DoMieapkel übertragen W4>rdeii. (Dom« 
kerr ift er iait 1^794 gewefen*> 

Ht. ^H. 'Ght'ifi.-S^Umttid^^ Paftor nvt 


Wermdorf bey Grimma, bekaniSt AuVch mehred» 
^heölog. Schriften ü: vorÄglifch ' durch itliM 
Predigtentwurfe ü|f er die Sonn • un4 Feftags<fpl. 
»ein (i86d— i8i5), iß H^rzo^l Anhalt. Conr 
iiftorialr. u. Stiperiut. in Zerbft geworden» un8 
^cboü im Öct; V. J. dihin abgegangen,' 

Hr. Paftor Drdfecke zu Bremen, ruhmlichft 
bekapnt durch feine Predigten, hat bey Ge- 
legenheit des Jubiläums der tliilverCtat ^ Bd- 
'ftack von d. theolog. Facultfit die Doctorwürdp 
erhalten. ' 

Hn Prof. /. F. C. Schweig^er. zu Erlangen 
ift als ordentl. Prof. der Phyfit u. Cbemie aiif 
der Univerfität au Halle angeftellt worden. 

Hr. K. E. Morfladt, Dr. Jur. , aus Karl^ 
Tuke, u. Hl, Dan, Heinr^ WilLy\ Dr. Jur., aua 
AftrHchan« beide vorher Privatdoqeuten auf 
d<'r Uniyerlitat zu Heidelberg, find au aufsei^ 
Ol dl. Profefl'oren ernannt worden ^ des^^leichei^ 
4er. bisherige Repetent hey der theol. FacuJtat 
^afelbit, Hr. Dr. PhiL Leu^aW (Vf. der Schrift;; 
Commentatio aä hißor, religionum veterum illU^m 
Rrandam pertmtns ^ de doctrina gnofiicay Hei- 
dielberg iQigOt 'vmd Hr. Dr, Motu^ äla aufseiv 
ordentl, PröfelToren, jener, bey der theolog, ^ 
diefer hey der .pbiloloph. J'acultat dafelbft. 
Ordentl. Prof« der Theol« wutde ebendafelbft 
Hr. Joh,- Fritdr. Ahtggy Dr. der. Theol., Grofsr 
hersogl. - Badifch. Kirchenrath und Predige^ 
an der reformlrt. Kirche zum heil. Geifte a« 
Heidelberg. 

Hr. FohmwuL aua Aflnmftadt, Candidat der 
Arsneykunde, Ift als Profector bey dem tinatom« 
]nßitute zu Heidelberg, und als Confervacor« des 
ZDolD|(ifcheii Cahinettea dafelbR Hr. Boie aua 
dem Holftelnifchen , angefteilt. worden. 

Hr. Chriß» Ludm. Fecht y bisheriger evan* 

gsl. - lotherifcber Stadtpfarrer zu Oernsbach im 
adifcben, ift als effter Lehrer, an dem PadagO^ 
giuihizu Lahr und als Prorectot der gefammtea 
Lehranftalt mit dem Charakter - als Prof. ange<^ 
ftellt worden. 

Der bisherige Prlyatfloccnt zu Wurzbürfo* 
Eth Dr. Jur../oX. Fall. v.'Harntka{, hat iiac& 
(30) 


Frcyborg alf ojjeiitl. (oiUBtolur Prot, ein«» 
Kuf erhalten. ■ . 

Die durch aen Abgang de« oacb Jonn*er»|. 
(enen Bn. Dr. Ditf'rwc- erltdigte Prof, der 
"jä.tlematik »nd rliTlik an dem (,Tf™" " 
Mannhei« ift dem Ijiateiigeri Cameral - Prac«- 
canlen Uu, Eijtnlahr »on Dutlacli »bertrajea 

Hr. M. Rudolf Ulrich, »weyttrJlroiidU- 
konu» am grofsen Miinftcr en ZürUb, H«««^ 
geb^r einer im v. J. gefchawten Säcularpredigt, 
tum Anaeukcu an Zwingli'«. Reformation , ift 
aa Aes Ho. Chöiherrn und Theolog. Joh.Chit- 
ßoph TobUri Stelle.vder fein Amt als Propft des 
Capiteli DiedergeUfet halte, aus dem Mittel der 
.Capitulairn.dea Stift« stu» Propft dea caroüni- 
icben Stifti tod dei Cantoii»»gieriing,.eiwäblt 

Der CoUegienrath und Prof. zu Moakan 

Hr. Dr. GouheU^^ifcfttr , Dircctor der naturhi- 

ßorirchen Geleilfcbaft und Vicepiäfident der 

" irwreifcben Akademie dafelbß, 

■ und- "Hr. Ör. Chr. vonSchlozer 

inSiaataräthen ernannt wArden. 

ifrätlie Meufet umXBr^er ioEr- 

Sr. M. dem Könige von Baiern, 

sur'AncrkcnnimE ihrer Verdienflc, zu. liöiiigL 

'Geheimen IJoJräthen ernannt worden. 

Der bevubmte Ueberfetier des Proper», Hr. 
Major von Knebel in Jena, bat da» Ritterkren» de» 
<Jroftb. Sacbfen Weimar. Falkonordens erbalten. 
Der berühmte Bildbäuer, Prof. und Ritter 
Tlioruittliifen , der vor kursem eine Reife aua 
»om nach Hopenbagen machte, ift zumK. Dfin. 
^ Staatirithe emannfwotden. 

Hr. Conlißor. Raih und Prof. Diemer va. 
»oftock ift Eweyter GtofshersogtiProviror am 
dortigen Kloller aum bei! Kiens gewordeji. 

'Der Hofr.' V. Hammer in Wien j frübet 

fcton Mitglied der beiden Afiatifchen Gefell- 

~ fchaften «u Cälcutta und Bombay, ift nnu aucU 

yoB der n«uen »ü- Madras geftifteten Gefell- 

fcbaft tum Mitgliede aufgenommen worden. 

Det-K. Preuff. Regiecungsr., Hr. Prof. Wein- 
liold zu Halle, ift. von der Kait Akademie der 
Naturfot(chet au tbrem auiwürtigenJHitgliede 
aufgenommen worden. . 

" Hr. Supeiint. Aekermann \u Schweria bat 

. «on feinem Laudeaberra den Cbarakter eine«: 

Cotiiißorialr&tbs erhalten. ,' , ' ■ 

Im May n. J- ging d<r als Prof. der Orient. 

Literatur n^ch Kataa an F/aeAfu Stelle berufene 

Dr. Fbilot, Hr. Friedr. Fianz Ludw. Erdmaim, 

bisberiger akad. Priratdocent zu RoRock, ab. 

- Sein. gebüruort ift Ludwigsluft 1793; erbat 

pcU bSher durcb feine lateiuifehe.Ueberretiang 

ift FraehnJ eben Schediaima: <J« ijuibuidam Se- 

maiiidarum et Buriditrum numis (Götl. i8ö) 

U, (ta.cb Ha» Curarum exegetice - eriticarufn in 

Xfremiiie Tfcre«».* i/7c<rime« ^iVoft. iö»6; bfc^i^t- 

Eeuiai^bt.' 


Cer pireeto^ atp Priderlcitnam ra Schwe rm^ 
Hr. Dr. Jok. Aag, hoereia, bat, befondet» 
;wc{(fen r^iher TlialJj^heU und Verflienfte hr.j bet 
ferer Einrichtung des Gymnafii su ät^bvrerin, von» 
GrOfsbaraoge den Charakter eluea Oberfcbul- 
talba erhalten , und ift deuirdben dab«y auch 
mit einem hefnadercnGelialt die oberfie Auf'ficIiC 
UD^ Dire.ctibn der fammtlicbeu Stadtfcbulnn in 
den örofab. Landen übectraEtin worden. 
., Hr.Dr.LuJw. Chr.Fiied.. Wildhei-g, Ober- 
Medisinalratb, uud prakt Aiat i« NeufireUlB, 
ift als praktiCcber Arj.t nach Berlin abgegangeu." 

Der Kalfervon Oeßerireich b^t im v.J. we- 

5en der .aofgezeichneten Verdlenfie, welche ficb 
i« Profeffopen an der Unii^etTität au Wieu, der 
Hr. Baron van Jac<fuin d. J. uud Hr.. Dr. Hart- 
maiin, föwobl durch ihrRu gründlichea Vortrag, 
'als durch die Herausgabe gercbäteter Schriften 
erfrarben, crfterem den Xitd eines wirklichen 
K- J(.' Recterungsratbes taxfiey, den] aweyiea 
aber eine, FerfonaLsulsee jihillcb von 506 üulf 
den aus dem Studienfonds verliehen. 1 

Ebendexfabe hat im v, J. ilen Dr. der Mer 
dicin. Hu. FrMÜ MarabelU, aum Prof. 'der. all« 
gemeinen und pbarmaceut. - Ciiemie , und Ha> 
^r. P. BoAgiovatuii aum Prof. der £&tbind'uug>- 
kuaft SU Pavia ernannt. 

Ur. Ad. lyTülUr, K. K. Regie^ngatatb jl. 
G.eaeral - Conful su Leipzig, als IbBtswilfcu- 
rchaftUcber SchriftßvUer begannt, iß aum K. K. 
Ge fchifts trüge I an iea HerzOßl. AnhaltCcbea 
u. FürSl. &chwar«bnrgifchea liöfen eruan^l 
' wotdeo. .• 

' Hut K. K. wirkliche Hofrath U. Referent 
der. Studien • Hof - CommiJEon, Director det 
juridifcb^n Studiums u. Fräfes der juridiCcheii 
Facultit an der Wiener UniverAtät, Hr. Rerit- 
Am-iJ V. Fölfck, ift voii der K. K: Gefellfcbaft 
der WilTenfch. u. Kdnfte su Padua, zu ibrea 
Ebreamitgliede gewählt wordeo. 

Am Gymna?. au Gotlia ift an die Stelle de« 
nacb 37jahriger AratsFtibrung mit BeybebaJtung 
feines Gebalts sur Rübe gefetsten Hn. Prof. 
GaUniAti als Scbriftfteller ruhmlicbft bekannte 
Prof. Schulz alsLehrer der Gefcbicbte gekommen.: 
- Bey dem letstrn Ordensfefte aa Berlia 
(iQ Jua.) etbielteu Hr. Geh. Hath v. Dohn deu 
rotbeu .Adlerorden sler Oalle,- und denfelbea 
Orden 3terCI. folgende ata Schri^fiallet bekann- 
te Gelehrte : Hr.- iMcd. R: u. Prof. J'lieitdt sä 
Breslau , Hr. Holr. u. Prof. Trommdoiff su £r< 
fürt, Hr. Dr. u. Prof. Marbeinicke u. Hr. Geb. 
Med. R. u. Prof. v. SieboLd aa Betlin, Hr. Med; 
B. Gumpert zu Polen a. Hr. Geh. R. v. WiUe- 
mtr au Frankfurt a. M. 

Hi.M.GottUb E^fehiusFifcbtr^ Faftor su 
itanis hey NeuSadt an d. .Oila, durpb mehrere 
theolpg. AI, päd f^oii. äcbiiftea (meiftvothcila nn- 
trr dem Namen /'au'ü.&«rAar<J,aisSchrißItdler be- 
i^nt, Lft als ättpeiiilliandmitiUicJiSaji^ilwHifra 
' gcitulnuiMi. 


Jiu(ä€t Ünirerfitf I m'GStttflg^n hat aus der 

jüTiftiCDKeri'Facültäl HnFIofir. Ritter Hugo den 

Cbarakt^NT eines. G« Juftiaretha , Hr. Prc^. Eich* 

' kürn d ei) eines Hdfrathsv aus der pfailof. Fac. 

'Br. fiofr. Bittet flickkorn den Charakter eines 

. G. JuBlcraths und Hr. Prof. Hausmann den eines ' 

B^ifraths erbalten. - 

Hr. Prof.^. Dt^ der Beehte r. Mayerin Tubin* 
gen ift«iif fein Gefoch. in Pen fiönfge (etat wöfden. 

Hr.' Regienungtfi^atb Heigelin «ta Stuttgart flf, 
mirBeyiiiefealluog Cptner Stelle bey^ derKetard«- 
' ten-Commifiion, Sectioiititslnntfnyzvtm aufsevwi^ 
ordentlichen Hatb beym Studienrath j^it Sits 
und Stimme in allen an dem Gefchaftak reife def 
•letatereu gehörigen GegenAünden und mit dem 
Kelerat über die^ttonoMiirchen uhdEecbnunga- 
aagelel^nheiten der elrangel. Sesninarien ea^ 
Annt worden*- * . i. 

Hr» Di^GratZy Pro^ der k&thol. Theologie 
an der "^nii^rßtät in Tübingen, hat die nach- 
'gfefuchte ^ntlaßuBg Ton allen Lebr- und Kir* 
,€hen«Stelleii erhaltea, und iftals Prof. nach 
3ona gegangen* * ^ 

Die bisherigen . beiden Privatlehier der 
*llec"hte SU Tübingen, Ht, Du Schmid v. Hr. Dr. 
•HofatkeTy und': der Ober • Juftis - AflTc flor am 
jGerkbtshofe »u Efslkigen , Hr. Wfuhter , find 
«tt aulserordentl. ProfcvITo/en der ^fuiiftifehen 
^aevltät an derl^imdesiiuiveriitaty und der cerr* 
herige R^etent, Hr. M, CUß^ cum Hofkaplam 


--' . ■ 

emanift troräen« t>ii letitgdnatiutta dusgezeich« 
neten jungen ^nnndr haben ihre Bildung' ij^ 

'GymnaHutu zu Stuttgarterhaken'. 

Hr. Dr. Rapjf aus Stuttgart^ aus^bencter 
An5t, ift zum aufserordentL Profeflbr an der, 
medicinifchenl. Faoultat in Tübingen für da^v 

•tfchrfach dermenfchlichen and dt^ vergleichen- 

'den Anatomie nnd Kum Factiltats • Beyulser bey 

'den Prüfungen ernannt worden. - 

' X II, Vefmilblite .Nachrichtein. 

' Jfir, Dr. de'-Wette^ ordentl. Prof. der The o-^ 
-Jögie in Berlin , ift iiü v. J. au» Kclnigl. FreuflT» 
'Dienfteu entlalTen wordfn'; -• desgleichen lAvm 
•Förßer^ Prof, an der Militärfchule und Privat* 
docept ebendafelbftr Erfterer hat Weimar «ift 
leiäem Aufenthaltsort gawablt. . * ' 

Hr. Dr..Snelly Criniinalrichtpr In DUkiv- 
burg im ^alTauVfchetiy echielt gegen Ende 4ea 
'«Jahre« 18 r 6 ▼^ dem- Kalfer Alexander einen 
Buf als Prof. ,des Crlminalrechts nach üorpat; 
wurde aber fogleich tiacb feiner Ankunft^ da« 
iftlbfl, auf die Nachricht in der Berliner Zeitung^ 
. dafs er in Dillenburg habe verhaftet werdei| 
folfen , und auf eingegan'gene diplomatifcbe Er* ^ 
Öffnungen, des Dienftes wieder antlaflen ; bekaoft 
jedoch von der UniverCtat s'u feiger 3.ückrbir# 
250 Duca'ten, und einen ganseujahresgebalt von 
5Ö00 Rubeln BUT Vergütung anderer durch den 
Ruf veturfachten Ausgaben ausgeaihlt. 


/ 
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L I T E R A H I S C H ,E * A N Z E I G E W. 
I.-. Ankündigungen neuer fiüchen 

Tajckfnausgale deraudändlfchefi .CilaßtSer* 


•\ 


iin Verlane der UnterzeicbAeten Had neu 
erfchtenen uni verlegt : * . " 

Catder&n de la Btrreay Comedias. 4 Verf.. 
Lord By/'€^i''s p6eti<'al Work», j^ VoU ^ 
^afr.'icom Works,. 4 Vol. , 

Äob- iouthey^ Poems, a Vol. \ 
Vitt. ^//;fi-i.Ti agedie. 4 Vol. , 
Guarim, (Ö^'B.) il Pastor fido. 2 Voh 
Franc. PtfirarrA Sonetti e Caaroni.^ a VolL^ 
Voltaire^ Caudide^ t Vol. 
— — Charta XH. a Völ. 
BeliUei Fbonäme. des okampa^ 1 VöT^ . . 
Möii^re ThJaire. fl Vö*. 
Hordf, <Jetirr<tfi. cboistea.. 2 Vofr • 
" ' Jedes Volumen d^far fehönen A«Bg»ben äl 
an DuTchfchnitt Sfcoo^ Sedesfeit^n ftark^ mit ei« 
»em 'titfilkupf er f einer Biographie dea Dich^ 
Uvty oder- cfine^ ICritik Teiner Werke verleben, 
und kofiet roh^ gv. , in^ buufe;^ OmTchlugeC' 
* faabef V^^^rt 9- g^«^« wofür es durcli jede 
Bnehbandliing ^verfchrieben vt^rden kaun*. Der 
Druck _ift aus neuer Schrift a^uf daS' fauberüer'* 
uad coiree^fte ausgeführt ^ voki da# Vt^^i au> 


Scb^ei«er Fabrik kann nicht weifer feyu- Det 
Preis iß übrigens fo niedrig, dafs er nicht, de« 
trerteii Theil (ja bey den Englifcbeti Werken 
-oft nicht den aehnten^ 'deffen betragt ^ was di« 
ausländifehen Originale koften. Die Sammlung 
wird y da der Bcyfall der Kenner fie fiebert^ 
ununterbrochen foTtgefctzt. Wer bey uns felbft 
Weniglleos 50 Bändehen auf einisaal beftellt^ er- 
bfit einen billigen Ilabbfft. Gebildete jede» 
Standes, befonders aber junge Studirende auf 
UuiverfitSfen und Schulen ^ Lehrer der aus^ 
^ndifchen Sprachen und ihre Zöglinge, aucb 
die der Handlung iich widmenden Jüngling« 
konneu fo für wenig Geld das Beße und Treff- 
Ucbfte erhahen f was die gröfsten ^Geifter de» 
vAusliandes bis jetzt geliefert hab^n. 

Zwickau y inSaehlen, d. 1 May^iBdOr 

' f Gebrüder Schumannm 


fiey CA. Jtuhr inHeTiin ift erfchienen^ 
und durclr all^ Bucrhhandlungen Deutf^hland»^ 
au' er halten: 

Zins ^ ode,r Intef'ejfen" Tabellen euxJ*»chten Be- 
rechnung aller im gewöhnlichen Verkehr 
^O^rkommcndenZinf^n, you /• H, QerÜardu 
Neue Ausg. geh, i<5 gr» 


" M 


«3» 
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.Der TteUkgt fclwfti bUlIngliA , wm diefiö 
fechrift enthält ; fte ift von eitiein in dem Rccb- 
piungsfache rJibmUchft .bekanntet SchtiftfteUe?^ 
•^ni ein nnentbehrliohä« Notli - un4 Hiaf&büch- 
lein für alle aiejenigen, 4ie in GeldgcfcUafte 
verwickelt find. , 

Der junge Redner. Ein Hulfobuch «ur Beför- 
derung der Woblredenheit für Deutfabla^d» 
junge Söhne und Töuhter. , Herau»gegeb^|i 
von ,M. H. Bock und Fr. Zuc^fchwerdt. 
Neue Ausgabe, geh, la gr. 
' fiine reichhaltige und ^weck^n&ijBige A«»wahl 
icon proraif<?h«n und poetifchen Aüil&zßU ilieb- 
xerer vorxügliohwr Schriftfteller , die »um Me- 
fiiorireu und Dectamiren ftir die Ju(»end beidef- 
ley Oefcfaleciit beftimmt, und bereits In mehise- 
ren Unterrichtsanftalten mit Erfolg daati beoitfttt 

l^otden find« 

: Farodieen. Gefammelt und heraujgegeb^ft 
von Karl Mü4ihUr» Neue Ausgabe, geh. 
su> gr. ^ 
•* Was die Deutfeh e Literatur feit üifer ^rfte« 
Blüthe an vor»uglichen Parodieen «erftf eut go 
liefert hat, tft hier zufaminen getragen worden^ 
und defshalb hat dieCe Samrai^ng neben dei|i 
weck der Belufögung auch noch di^s Verdienft, 
€af» fie als Beytrag zur Gefchichte der Deutüchea 
fchonen Literatur betrachtet werden kann. 
J jibetid" Schwingen. Kleine üomane und Er- 
sählungen von- Marl Sfein. Mit i Kup£ 
>. i Rthlr. 12 gt. 
•^ Der gute Buf des Verfaffer» eT» Er^ihler em- 
pfiehlt hinlänf;lich dem gebildneu FuhUcuai 
Deatfchlai^ds ^iefs Buch, in welchem wieder 
£fuft und $<hera, gehoben durch lebendige 
Darfte&ungy wechfelt. i3als dieles Werckchen 
in reder nureinigermafsen foliden lieihbibUothek 
SU finden feyn-wird, verfteht /Ic^ tob felbft^ 
'Irber auch tat Privat -Bibliotkisken ift ea ein# 
Bereicherung* . . 

Bey C. Ai Stühr in Bedia ift erfchienea 
und durch alle BuchhilndLungen Deut{cUand<rzi| 

erhalten. 

Das Stammbuch. Eine Auswahl tob G^meu 
uüd Denkipriichcn aus de« Werten der 
vorzSglichlten Deutfchen und Francöfifchen? 
SchrinftcUer. ileratrtg. aon Ji. Mückler., 
Dritte vermehrte Auflage, geh.^ao gr. 
DiefC' neue dritte Auflage tu fo kurzer Zeit 
ift der be^ Beweis für die Zwcckmäfsigkeitdie* 
fes .Büchelchens. S^ bat aber vor ^f n frühem 
durch dief Hinauf iigupg TOn den Stammbuch* 
Programmen , von Gedichten der TOrziigliphßen 
Deutfchen Dichter^ welche folche iMyeiuseU^ 
neu Veranlaflungeu für Stammbücher au8drück«^< 
liek yeclerti^gt b^ben> und duich eine Auswatil 


idteveflaifter-S^tifttfllmcb^ AabMoMef eilie we« 
fentliche YerbelFei^ui^^ ei4ialten. Jl^in nitedKcybes^ 
:Kttpfer verfchönert daS'Gtiaze. ■ * - * 

^chaUkäfilein für die D^ffh^Jugend. 'I>hr^ 
der Tugend und iJebeilaYreisbeit TOti.JtetI 
vorxügiUchileii Deutfcheu Schriftftellera« 
% GefiMnmelt von Karl Müchl^tr. Nöue Ai^i' 
' ■ ^bia , Mit .» Küpf/ geh.^o gr. 

Waa die irefflicbfiea Maiin^r DeutCc^andt 
^er (die wtchtigften Gegeu^ode einer geMuter» 
ten B^l oral:, , mit Scfaarf&mi und Bogeiiteruiig, 
fefagt haben, »ft luergelammelt werden. E^ 
aR gan« dasu geei<<net^ das Uert des JängUngs 
«tt deu edelften Gefühlen cu entflammen, uba 
liahn ihm bu eineÄi'^licberh Wegweifer ,hey fei* 
4iem Eintritt ra-eiae Welt vdieoen, w6 er dti^ 
betten Rathgc^eifä fo fehr bedarf!' 

Kurze Anleitung zum Brieffchreüem und .cv 
'Bildung >inSf^ get&ißerten ^iefckmoaks aa 
fchriftlichen Upterhaitungen. Nebft Brlefm 
. Und Gefchäfisauflatven vermtfchten In hall« 
.und Aulgabeu «u^eigeuer Bearheitunei 
von J. C Follieding.yNene Au»g«^* geh« 
xft-.fcr*. •*. . ' y. ' , 

Diai Betürfküb, «wetkisifMge BHef e fbhr^ 
ben SU können/ ift fülgemela^ Diefer ^Unter- 
richt äeilt die dabey £14 beobachtenden Acgelli 
kura und deutlich auf, uud mto fimiat hier das 
^efentliche , was «ur Alifertigung Von Atiefea 
unter deu v^rfcbiedenen.VerhaltniJJen des büiv 
gerliclien Lebens erforderlich' ift ^ um/Tch dar» 
aus hinlänglich zu belehren. " 


Tn H. Ph. PetrVs N. Buchhandlunsin Berlin 
ift enlchienen: ' ', * 

feindliche Freunde und Freundliche, * FeiMde 

Roin^Q 

von Adolph von Schäden 

Idit einem Vc^rwort von Julius von Vofs. 

Ö» l'reis 1 RtLlc. 4 gr- 


V 


iL Vermi-fchte Anzeigen, 

- Suujn €uitfue. 

ZvL aielnem Beframden erfahre Ich v<^anidi* 
terenlSe^^n hec, daCs ^e Hetaua^be 4er im 
Tauchnksifchen Verlage eu Leipzig ^erfchein 
n^nden Suite Griecbtfoher . Autoren mir auch 
jetat noch,.tei^h^ nur durch mannherley Fti^af^ 
tiotisen, fondern fogar, .wie neiflkh bey Gel»* 
^enheit des Str<Aö gefchehea ift,; in o&n^bäft 
BtSttei^ ao^gefehriebeu wkd. Um nnf nun 
nicht ff emdes Verdienft anaueiguen ^ erUäre 
ic]b hiemit, däCi ich feit einigenjafirßti ^m OtücK 
leaer Suite auch nicht den eatf eimteftea Antheil 
iMibe» Leipzig liea 9* May iggo^ 
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LITERARISCfiS VACHRlCWtEV, 


L XJmyerfiiSften und andere S&ntliclie 
. . l^ranAalteD» ,- 

C h r 4 nW 
der Univitrfitdt Freyiurg^ 

I. Difnßbejörderung'e'ru 

JuJ^m ^orcfctor für das Sclmljilir tB^o lit 
iQ^i ift ernannt nnd von Sr.» K.H. dem 
Groffbersog befUttget worden der ordentliche 
Fipfeflbr d^r Chirurgie n. Geburtahülfe* Bittet 
des St. Wladimir Ordena, Hr. Geh. Hofr^ 
Johanji Al<xandtr Ecker* *- 

Der Geh* Hofr. a. Prof. ord. Hr. J. C. Ruef 
(ifti9 bis ßo Prorector) ift auf fein AniTuchen 
in den'Rnheftand T^rfetet worden. An delTen 
Stelle wurde' der Köni^. Bairifche Krei^richter 
Hr. Ittinrich jimann «U ordentlicher Ijelirer dea 
Kirchenrechta und, der Pandecten herufen. 

Der fcbon im Anfange des vorigen Jahrea 
txym ordinariut beforderte riof. Her? /a/i, Georg 
Dutüinger tragt nun Ciyilproccfstfaeorie » Civil* 
proceftpraxia iind Cri min airecht vor. 

Der um die nämliche 2^it als prdentiicher 
Lebr^ * des. Bömifehen Rechts hieher beruhe 
Hr. /. Peter v» Hörnthal trägt jeat «uoh daa 
Peutfche Privatrecht vor, «nd ahei;nirt mitHn; 
Amann. im Vjortrage der Pand«cten. 

Die hiellge JuHften • Faculttt «Ihlt nun 5. 
ordl^ntlicHe actlve Profeflbren , und «inen Fri* 
vatdt^centenp nnd fie hat die hocbfie Erlaub« 
nils ethalteni aodi einen ProfelEor in YorCchla^ 

an \nn^i^^ 

'PagegeA- hat es der tbedicinifchen FacultSt 
aller angeivandten Mühe ungeachtet ^i^ jetst 
üicbt celtnfien können , -einen tüc}itifen Lehrer 
der Phyfiologie zu erlialten. Hr. Hofr. u.Prof. 
Schaffroth ImH einftweileu. bey der fortdauern-^ 
den Kcinkllchkeit des Hn. Prof. extraotd. Mo/<r 
pbyCologif«ihe Voiiefüngen. 

pep Prof. der Anatomie Hn.Nu^er ift in 
der Fej^j^ 4^' Dr* Med. Ant. Buchegger ein 
C^knlfe 'bciyde^eben worden* 

Der Pf M« oxd« der angewandten Matbeaa- 


aikHr.T^. ^nderZe; bat gleichfalls den naclure* 
buchten Ruheftand erhalten , und Kr. Khfl J^h^ 
^engeiger^ vorher Pcof. in Anfpach, ift ala ^r* 
dinarius an teine Stelle berufen worden« 

Schon früher hat^erDr. der Fhilafophi^ 
«nd Theoli^e Ht;, Prof. A* Deuher von Bam« 
^rg die ordentliche £ielirkafiael det aUgemei« 
jnen Weltfierchichte erhalten. . : 

Den rrofeflbr ord . der allg. NaltnrgeCobich« 
ae Hm» Franz von Jjttker ift kürzlich auch da^ 
Liehrfach der allaemeinen inedicimfch '^}iaripia» 
^reutifchen Chemie zugetheilt ivojden. 

Auch der bisherige Univerliiats Syndicuä 
Hn Dr. H. B. LeU^r ift in Ruheftand verfeat , 
und der bisherige Univerßtatsfecretar H. Dr. F« 
Biecheler^"^ an £^e Stelle aum Syndicus ernannt 
<V70rden; x ' 

Der PrafeHor ^m hieiigen GymnaCum Hr.' 
Heinrich Schreiher wiude mit Beybehaltung del 
Ranges eines^ Gymnaßalprofelfors ala awey^ter 
' MihÜQtKek' Cußos zngtiieiit, • • 

II. fromotio n e h«. 

Die DoctorWürde haben erhalten : 

a) hey der theologischen Facultätt 
Ht. Joh. Chrißian Muher von Verde, Priefte^ 

imErabisthum CöUc;. v. . • ' ^ 

h) bey der Jurißenfucultdt : 
Hr. Johann Georg Dutuinger von Lempach; 

ordentl. öffentl. ProfeJOTor der Rechte dahier; 
Hr. Joh. Daniel Manuel von Rotte im Schwe^Berf 
. catitOR Weadt; 
Hr. Joh. Baptiß Freyherr von SdMnJftrg - Gemäß 

von Enno im Tridentinifchen » Maltheferor« 
. dei)8» Ritter. 

'C) bey der medicinifchen Facultdt, 
Hr. Franz {^j^hler von Bilden in der Schweiz; 
Hr*. Q. F. h Bader von Freyburg; 
Hr. Cafimir Schmidt ^ Apothekei; und Stadtratli 

, datier« 
Hr. Jof itfrtzler xvon Bimsd9rf im Breisgan^ 

Kait Qeftr. Feld^rzt; ^ 

H». Sehaßian Kyene^ von Bingen »A f^^^J^^ 
tbumHohenaoUex^-Si^maringeni ^^' 

Feldar^t; 
(30 
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Br. Fr. Jof. Kettner konHAäenhäienj I^aJf. Oeftr. 
Rath, Mediciüalrefercnt ia MiUtirlachca » 
tmd s. Z. obcrAerFcldarÄt. 
Hr. JFVw M. Keller von Ueberlingeii { 
Ur.H^ntftnßBcÄeg-^^voii Stw Peter» «nfttomifcbeJc 
. , Gebuife b*y d<r hiefigeä ümireijfitä^i 
Br. Dominik Geifer von Münsingen ; > 

Hr. JoÄ. Heitir. Curpi von Aappersvryl in iet 
Scbweiie ; 

A) hey der philofapftif^hett Fncvitat:,^ 
Hr. Fr. Jof.^ Zimmermann von Wendlin^eia im • 
Br.elsgau. Diefem wnrde die, pbUorophifchc 
Doctorwütde als verfproclienc jBelolmung er- 
tbeUt; wcÜ derTelbe eine Pteis • Aufgabe dfct . 
- Facultat : „ Vollfiändige Auseinanderfetziing dpr 

- • Leihnitzifchen Lehre vOn ' der firaßabtliften 
" Harmonie mit allen Gründen dafür und dori 

- wider,, auf eine befriedigende W'eife ge- 

löfot.bat. « i.i * 

- Das Programm , welches ah Ottern hatte 
irfcheineü foUen, ift verfpätet worden: dfeffe» , 
fcbon ^begonnener Druck wird aber in wenigen 
Tagen beendigt feyn. Daffclbe enthält emo 
Tortfetaung des im Hcrbft 10*5 herauagefcom- 
menen Programm»: ' j^De vita et fcriptix.Qonr, 
Ccltis Ptvtueii /* . : > 
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Nach dem^reywilligen Abgange de* Hn. Pi- 
iector henz, dem eine Penfion von 800 Rtblr. ver- 
wiUigt worden ifi, trat an delTen Stelle als Di- 
rector des Grofsherzogl. Gyiun^fium», näit dem 
CbaTakter eines Confi/lorialratbs und einem Ce- 
ti alte von i<^oo Rtblr. der durch feine Ausgaben 
yonCicero*^ officiis rxnä Qato rühmlichft bekannte 
Bector des Freyberger Gymnafiums Hr. Aug. 
Cotth. Gernkardj- uiii wurde den lO Apjü fey- 
eilicb eingeführt. Hr. Profcffor jRiVnatfrfucbte 
•um feine EntlalFung vom Lehramte nach , und 
erhielt 'diefelbe." Für eine neue Einrichtung 
des Gyinbafiums werden zwey Mitglieder des 
philologifchen Seminarium in Jena Hr. Dr. 
If'eher aus Weifenfee mit 300 Rthlr. Gehalt 
und Dr. Schneider aus Weimar mit fioo Rtblr, 
als Hülfslehrcr eintreten. Des Directors Lern 
iDi pbilologifchen Fache fehr fcluatzbare Biblio- 
thek ifi von, dem Obeirconfiftorium erkauft und 
mit der Schulbibfiothek verbunden worden. • 

Feyerlich'für das Gymnaßum nnd für die 
Stadt war der ^ May d, J., an welchem der fo- 
wohl Him die Philologie, als auch um die Bil- 
dung der Söhne des Landes fo fehr verdiente. 
Conrector Hr. Dr. Schwahe fein Anätsjubilaum 
feyerte. Wicfich feiten eine fogrofseZahl dank- 
barer Seif üler und wobiwoHeuder Verehrer ein- 
inütblg züfammenfinden : fo wetteiferten an jb- 
TuearTage,'.gleichfam zn einem Bunde vereint, 
iie Italien Und fernher gekpmmerien Fjccuwdfe- 
ind Schüler i d«*a ehrw uifdigtn Greife die Mnl- 


di^g det Üank1)arkeit ttnS MAthe AarKubrin» 
gen. Sr. K. Hoheit der Giolshenso^ hatte fcbon 
nuher dem Dr. Schwahe in Beziehung auf def« 
fen Jubiläum den Titel eines Schulraths ertheilt, 
und verficherte^ in einem huldvollen ßchreiben 
jetzt^dem Jiibel greife feine Zuiriedenb^t un4 
Achtung^ Das Oberconfifiorium hatte eine^ 
F^yerlicnkeit im Gymnaßum yeranftaltet^ .zu 
welcher HV. CR. Gernhard durch folgende Ein« 
ladungskarte ^i« freunde entboten hatte: 

Altera lux Maxi Schwahio auct^s reddet honoreSf 

Biß ^i^inis tnßiis^ co^ißliqqae ^gravi. 
Doctoris Carolo Aug ujl o vlacuit€juia fummo 
' MUnUs^ Gymfuifio eß Jas bona verba dar€% 
Vndecima exfpectat Faütores^ hora colendos^ 
,Queis memor ei pecius fuaäd^ adeffe pils» 

^erfaminelt waren die Mitglieder der Landes^ 
collegien, und ein grofser Thejl von Schwales 
dank vollen ScLül^m ; eine D<>putatIon des Stadt- 
rathes bjrachtö Wunfche und Dankför ametkanntf 
-Verdienfie dar« ^ch muiikalifcher Einleitung 
durch den kenntnifst eichten MuHkdirector Eieir- 
wein ifi^ch, Hr. Oberconf. Rath. Uorn^ als Vi- 
carius des Ephorus^ in Deutfcher Re4e von' der 
Würde des, Gott und der To^eudbildung gewid- 
meten l^brerlebens, und überreichte dem GrelGs 
eine Denk fehr ift des Oberconüfiorium, welche 
Hochachtung und Dankbarkeit in den heften 
Wünffhen ausCpra<?h. Darauf hielt Hr. CR. 
Gernhari eine lateinifche Rede , in welpbfer er 
eine Deutfche mit heiterer Laune gefchriebehe 
$elbftbiographie des Jubelgreifes aufgenommen, 
halte. Es folgte der Vortrag einiger Gedicbte 

on den, Schülern. D.as Gan^e befchlof^ ein 


von 


von dem bekannten Diel ter Dr. Stephan^ ihätz 
gedichteter lieblicher Gefang Im Namen des 
Gymnafiums überreichte der Director Gernhard 
ein lateinifches Gedicht , aut welchem die vor- 
letzten Strophen hi^r ftehen mögen,: '[ 

Idem ^deus) fercnam, cui locus advolat^ 
Frontem et comi d^Vtrifiia peUere 
Sermone^ ut exultetit nepotes^ 
Auribus aut recreati amici^ ■* 
Antitfuiiatem t/uando revolverls^ 
Turpi fitut/ue obtecta fagaciör, 
* . Sofpes diu fisy (juem per^nnis ' 
Tffiis adefi meruiffe Pkaedrus. 

Die Schüler der zw&yten Clafle weihten 
diefer Feyer eine filbeme trefflich gearbeitete 
Vafe , . welche aufser Aesculaps . Bilit in Bezug 
^uf Schwabens letzte Reform ationsfchrift Lu- 
tters und Melanchthons BirdniiTe zieren. Dank- 
bare Schüler verehrten eine grofser e j[il|)crne 
durch Hn. Oberconf. Rath Zunkel überrcicbte 
Yafe und ein vortrefflich von Heinrich MüHer g^ 
itiakes Portrait dr» GiVilVs, VcJche« Ihi-HHifal« 
rferGymna/iunwaufe«^''^^^ Worden itt.'^W*unfcbe* 
und bertliche Th^xlnahjne Vprach'eh^^Üedicbte' 


\ - ^ 


«US, vrelcbn im Kamill 4er TÄrwaiiJten und 

Freund« der Hr. Superintendent Qkrifiian Sckrti^ 
i'erj Hr. Legationsrath Falk pnd Hr. Dberconf. 
Rath Harn ]|;efertigt' hatten. Eii) Mahl von 150 
Perfouen Vereinte die Theilnafame ids FeAes, 
"WO frd bliche GeOinge des^ Hn. Re^ieranesrathes 
Schmidt^i^$Hü.]yr. Köhler. uaAHni aaths Ful< 

{fius die eefellif^e Freude erhöhte. Noch jugend- 
ich fiifcn^l^eEt der ehrwürdige 'Greis, aa, und 
-wirkt r^ftlos nach Vermögen, verehrt von Allen, 
geliebt voh'feinen Scbtilern , Welchen er einen 
nach alter Weife gründlichen grammatifchen Uli«' 
tercicht der lattHifiTchen Sprache noch ferner er* 
theilen vrird. Mög«' er feine« 'Lebens Soänef 
langfana und unbevröUit £nXen leben ! 


II. B^rdenmgen u. SIirehbe2eig;ung6n« 

. Pem RectOT der Univer/Itat Dorpat, Hn. 6ri/I<t9 
JEwers^ lind vonSr.MRJcHät dem V^aihr Alexander^ 
der fo ^em auch der Gelehrten Verflienftc ans» 
seichnet, die Inlignien des Ordens der Heiligen 
Anna zweyter Claire in Diamanten verlieben 
yrorden« . x* - ^ 

. Hl ,N ei r'o log. ; 

Am iFehmar ftiirb «u FJorene an der Lungen- 
feh windfucht Dr. Friedrich Rühs^ Prof. der Ge-^' 
. Xchftchte an der Uuiverlität zn Berlin in feinem 
4oten Lebensjahre. ~ 

Am 20 März zu Fif:nkfurt a. M. derCorit* 
fiorialratb und Pfarrer^ Andreas Ludwig Chri^ 
fiiau Frejenius in feinem 74 Lebensjahre. 
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I. AtikSn^gungen neuer 

Liter arifche, AnxeAge* 

TNeueße f^erlägsbUcher der Goebhardt*jchen 
JßacUhandiungen zu Barriberg^ • nnxl Würzburg^ 
\vt;icliean alle /olidea Bttch ha ndjungcn verfand t 
w^orden und: . 

(Die mit ♦ hezfichveter) Bücher,, find Commif- 

fiüus - Artikel.) 
Ammofty Dr. F. fV. F., Andachtshüch für 
- ChrUtea evangrlifehein Siemes^ Mit ethem 
fclionenTitftlViipfec nebft Vignette gezeichn«^t 
von ^eideloff uTifi geflochen von Mayer. Anf 
. milch vveifseai Velin- Druckpapier und in ei- 
nem alle^orifchen Umfchlag geheftet. Q. g 
Rthlr 8 jf»*« eder 2. fl. . ' 

«— ~~ Dal^Jbe auf Velin • ocJer Fnolifch - FoÄ- 

Sapier, mit fein ho) orirtem Titelkupfer, a 
ithlr. a g. oder 3 fl* 30 kr* ' 
»- — ^ «wey Predigten h'ey feinem Amtswechfel 
: an Merzhach und Erlangen gehalten ,■ gr. ^. 
• geheftet. 4 gr. oder 15 kr.' 
Auffenherg^ J., ' Freyherr Vr, die SyTakufer^. 
Ein Trai?erfpiel in 5 Acten; mit- 1 Titel- 
kupfer, gezeichnet vifn HeideloffnnA geßochen'^ 
von Fleifchmann, Q. geheftet. 1 Rtblr«, 4 g>^ 

oder 1 fl< 46 ^^* ' 

Gehrig / /. M . , - Sonn - und FefttSgUche Pre* 
digten für das ganze katholifcfae Kirchenjahr, 
nebft mehreren Predigt -Entwürfen und Ge^ 
legenbeits • Heden^ 4 Theile# Q. 3 Rthlr. Q. gr. 
oder 5 fl« - ' 

Heffelbachy t)r. A. Ci^ die (icberfie Art des 
BruchjTchnittes in der Leifte, 4; 16 gr. oder 

. X fl. 

«• -^ Ueber den Ur/pruQ|;^ vnd Verlauf der 
Unterenbauchdeckt^nicKlagader und de; Hiift- 
beinlochfchlagaderr. Ein Nachtrag zu der 
Schrift:, Uteoer.di**. ficiJcrÄe Art des Bruch* 

^ üchoitte» ujL der Lßi&e* Mit f Abbildungen , 


wovon eine colorirt ift. 4* * Athlr. oder i ft. 

•-56 kr. / ^ 

. * Hegel y Ks^ Mittheiluneen aus dem Umfange 

der' Pferdezucht, Pferdtkenntnifs , R«itkunft 

' iand den dahin einfchlagenden WilTenfeha&i 

- ten, auchf Nachrichten von Geftüten, Tfer- 

debandel, Moden und Preifen, neuer Reit- 

zf^nge, Gefchirre und Waj;en u. f. w* Mit 

Beytragen . von Seyfert von Tennecker y und 

. df^y Abhilduiigen iu Steinabdiuok* 8* ^^ Ktbk« 

(J gr. oder 2^0« . ^ ,. 

•— ^ UeherdVn Umgang ftiit Pferden, und die 

tienefle Art , die viildeßen ; hey der Behaud- 

lu«ig , befonders bcym Befchlägen häsartigften 

nnfi beym Gebrauche zum Ziehen geHihrlichft 

vuidei fetzlichen P/erde in mogUchft kurzer 

Zeit zahm, gutartig und brauchbar :ffu machen, 

Mitf 2 AblMldunjg;en in Steinabdruck. ^. x 

Rthlr. oder i fl.>36 kr. 

Folgende Werke .find ünter.der PrelTc und 
erfcheinen iu kurzer Zeit; ^ • 
Aujfehlergy 7. Frbrr. v. , Der Flibuftier oder 
die Eroberung von Panama. Ein ^roman« 
tifohes Tiauerfpiel in 4 Acten, mit i Titel- 
kiipfer , gezeichnet von Ramberg und gcfto* 
eben von Weinrauch, Zweyte, veritfferU 
Außage^ 8- geheftet. 
Brenner^ Dr. F., gefchichtliche DaTÄellu^gd^r- 
- Verrichtung .der FirwMn«', von Chrifius bia 
auf ünfere Zeiteti, mit beftändiger Rüokficbt 
auf Deutfchlaud und befonders auf FrÄnken^- 

Cafpar^ Fr. v.j l^taximilianX. Chnrfurft von 
Baiern. Ein hifiorifches Drama in 5 Acten, 
nebft einem Vqrfpiele. Mit deipi Portrait des 
Churfürfteu^. gemalt von N. FrucAer und 
gf (lochen Yon Schleich. 8« geheftet. 

C ehrig y J. M. , die zehn Gebote tJottes , im 
.Geift^ und Sinne Jefu aufgefafst, erklärt una 
iu iV^dcu dem (^briftUcbeuYolke vorgetragen. 


i 


/ , 


I I 


s* 


/ 


Ein H«nat>uc1i fu» Seclforffer^ Scliultehrdr 

, iltid elirißUclie Hausvater. öT 

Cehrigy J.M. die lieben Sacramcpte 4er katholU 
fchen Kirche , tii Predigten dem cbriftlicb^n 
Volke uird in Katecbefen der x^briftUcben Lebr- 
jugend vorgetragen, nebftKatecbcfcnübcr da$ 
Vater -ünfer, den Engl ifchen Gruf»,/Jie «fünf 
Gebote der Kirche, di^ guten Werke, die acht 

» SeligKehen und die evangelifcben 'Räthe. 8* 

«^ -^ Jof. Predigten auf aUe Sonntage Ät^ 
Jah^e*.2Tble, 8- " . 

tlaas, N/i ^ie Wfltgefchi<5hte Kr Anfangcrr 
JZtdeyU verbejfene und vermehrte Außage. 

iJoLt, Prof. K. iP.i Elementarfctich für den: 

, Schulunterricht in der Geogi^phie. Ackte^^ 
nach den neuefieii Beßimmungen utoßearhfii* 
^eU find vermehrte Aufl. ß. ^ 

Sätze in.Rochefoucduldircbcr jManiex. Aul dem 
Tafcbenbucbe einesÄosmopoliten, x«, geheftet. 

i^chultes^ ^. »., Skizze einer. Wanderung 4urch 
^inea ^beü des^füdlicben peutfchlanda und 
in die Scbyreiz> Mit 4 Anßtbten vom JFi«« 
fiernarhorHj Aem Grimftl'jäofpitiuiHyAem 

" Seammfchloße Wirtemherg und der ßergv^ße 

^ Hohentwielj geechchae^ von JJ. .». J^Wio/' und 

* fieftochen von Adam. 8* golu 


Diz'Jdgerfcke Suchhan^ung' na FrMikfür%t 
ai M. seigteu Vermeidung- einer t^^liülou hie« 
'init^exi: dafa von der gekrönten Preialjchrift de» 
'Herrn L P. Maunöir «u Gelif übe* Aen Fungui 
MeduUaris "uad Haematodes^ (Mark und Blu(« 
refawamm) eineDeukfche UeberfetftUng in iüx* 
%tm erfcheiuen wird^ ^ 

^ II. Veraiilbbte Anseigeii. " 

-> '^ * .' ' ' ' ' ' * 

Auf das yon mifmogliohft beachtete Schreit^ 

in den theoL^Atmalen^ Jan. - iQSiO werde icfa^ Xo« 

bald ^pehrera ^JKadei^iXiche AmUarbeiteiv vol}« 

\«nd<t feyn wetzen ^. niit Aen Gründen äntwor* 

;ten, die Qefcbichte und Pf/phologie darbieteo. 

^reskiu, ^o Maj 1820.^ 

IHe nöthige "Belenchtung jund Berichtigung 
,^er Recenlion «.meiu^r Schrift , Uebdr- die mieit- 
Jberige Beftimmung Aet Dauer einta Peitdel* 
.Schlags ju. r.w« tJ# A.ImZ. 18^0. No.-84l g^he 
ich in einer 4i. lit. jZeit • Schrift uod' in einfC 
daigeneb Schrift* ^ ' 

^ JletfaaiB 3i May igao« . ^ 

/•^ C. JF. Wtmehurmi 


i^ippi*^ 


^■»' 


Verzeichnifs der Buchhatidlungeh; jius dfVen Verlage im 3Mtayheft der jF. Ä. ^L. ä 

und in den Erganzuhgsblättern von Na. 33 — ssSctiriften o^ecenfirt worden find. 

# - ' ' » ■■ 

(Die ▼orderen Ziffern bedeuten die JCuroroer ^et ^tAekt, die ^logekUmm^rtex) »her, Wie oft ein Terleger iM 

einem Stocke Torkommt, jDer.Beyfau £.^. boceichnet 4ie £ig&zii:uagfbUtter.; 

.Utbn, Gebrfld. , in Hannor^er «md 

Leipzi|^ iL, B. 36. 
Hunmenoh' in Altena 79^ Qo« 85« 


Anonyme Verleger 89. £. B. 33* 

• 57. 38- , , 

Baerecke in Ei remach 84« ^ 
Barth in Leipzig ^. B. 5?^ 
Bechet d. i. w Paris 9». ^ 94. 
Baum^Irtner in Leipzig. 35. 
BlindeuanftAlt in Berlin ^6., 97. 
Broclihaut in Leipzig 37. * 
Bul[ehleT in ElbeTfeld <Si. 
Camp» In Hambnig £. B« 35« 
Cratzu. Gesuch in Freyberg 84, 
Cbarlier in BrOlTel 91* 03^ 9^« 
I)idot d. ft. in Parif ^O. 
DieKericli in GöttingeB 94.^ 
in Berlin 35. 


frauz in Leipzig ftft. . ,, 

<7eiehfte Buobhatidl., neue, in Hu* 

«damar osd Coblenz $4. 92* 
Gerold in Wien Q2. 
Olackfbere in Warfcbau 91. 
Gdbbardt Alt Bamberg nnd Wfin«, 

Goedfche in. Meilen . g*« 
Criethasuner in Leipzig 9s, ^ 

94* 


rtknoch in Le^Pidg 98* . 
Hermaqn in Prankf, a. M. 32. 
Heyer u«Xeik« inXUrmftfidt £, ,p, 

Jlinriclu in Leipzlc 95. 
Hoffmann in Frankf. t. d, O. 85, 
Hoffmann u. Campe in Hamburg 88« 
Hollufer in Breslau E. B. 35. 
Jnduflrie • X^omntoir in Weimar 

B, B. 35. 
lieyfsnerrthe Hofbuobluuidlttng In 

Berlin fi^ - ' 
IlMm in BreeUn 92.' 93. 9!« v 
Krieger in Marburg n.Cafiel £.B. 

57. « . -^ 

J.itbogtapbifcb«f fuftfcnt in Man- 
chen S. B. 54. 55. 
ndagindix in rarii 94» * 

lüiUuke in Jena 89. ' 

Manrerfchn Bncbkandloag in Ber« 
lin 95. £,B. 37*^^ 


▼. MöWe Xel, W. in Wien 8«* 
^auckiif Berlin n. Leipzig 88.'qO« 
Orell, FßTfU n. C. in Zürich £5. 
Palm^in £rUngen ft>» 
Quien in Berjttn noT 
'RealfcfanlbuoyiandTnng in BerÜn $5. 
Siegel und Wiefsner m Nfinibevg 

89- 97- 
ÜOwer m Göttinf ^n ' gj, 

.'Schade in Berlin ^ 
iScblefingerfobe BuphMidl« . in Ber- 
lin 88« 
Schmidt in New • York E. ft. 37* 



88- 
Starlie in Berlin 95^ 

Thienemantt in QitOiidien gt» 
tJnser, in Köni^berg . 0$. 
TAttdenhOck n« Riiprecltt Ja G0# 

tingen-* 87 C*) 9o. ' • 

Tieweg in Bräunfchweig 01 • 

Wiinuui8|- Geb^ad^i Intnsid, %M» 
98* * " 
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LITERARISCHE r N A C H R I C H T E N. 


X O^fiendiche LehranAalten. 


-f 


A * ' ' ' 

'xa.li "äie Stelle des rerewigten Müller ift der 

feitbönge Conrettor, Hr. M. Votliieb Kiefsiing^ 

'Rectafder dortigen Sttftifohule geworden! 

Zuni_ Antritt feines neuen Amtes hielt er 

tfm i6 M&r^ eide^ nuch ^(b. Webel in Zeit« tiiC 

td^OetaTT^ten) gedruckte Red;e: De hokor^, 

'pubUcis fckSÜs dthito. , ^ 

' Zu einer andern Schnlfeyerlicbkeit bat der« 

'£eibe darcb ein Programm eingeladen: De mve- 

9ium ad kumanitatem infiitutione, ^ F. L tgfio^ b« 

Webel 1 9 S. 8* ' ' 

^Treyherg. 

Das durch Ho. CR. C^^rnbi/YTx Abgang nacli 
WeimiH^ erledigte Rectorat anthielißemi'Gymna- 
linm hat der feithenge .Con^cctor, Hr. .M.KarZ 

\4ugufi Rüdiger^ erhalten^ ündaur feycrllcben, 
am )4 April gehalteneu Antrittsrede: tje^lf^^^h 
yortheile des öffentlichen Unterrichts fPreyberg- 
h. Cra» und Gerlacll ÄJ S. Ö.) durch ein Pro- 
graibm: D^ ßnf^ne Pkilippi>iaAim D§moßhenis 

j./ebendaf. s6 3- 0) eingeli^deiu * ..> 

Das faie/ige Gymnafium behauptet, durcb 
de^ einmuthigisn und "muhaltehdeh'^ Eifer und- 
*Flei(a feiner I^ehrer, noch immeif feinen Ruhm. 
Gegen 300 Schüler , tu den obem ClaflW meift 
'Aosvr&rtige, erhalten in fechs Claflen Unter- 
richt, Die Aufpahme^ in die onterfte feut 
fbhon' einige Fettigkeit ''im Lefen , Schrelbe^n 
und Rechpen yoraus..' Die meiften aus den 
mlttlern ClaHien ^ibgebende, Schüler lerAeu man* 
cherley bürgerliche Gewerbe; und die der er- 
ftea-g^hen auf Uniirerfiti^en. w- Jn 4^r erft^n 
Claflfc werdeu Cicero' s Reden ^ BrUfe u.' philo' 
Jcfphifche SehAfvsn; HoratiuSf Virgiliut^^ fuve^ud^ 
abwechfelod aaCh Plautus^ ^uintUian u; f. w., 


4 

FrantöGfcheB die Dichte^ nach dem Handbuiftke 
^jronUelcru. NoUe, gelefeu. 6 efdiichte, Mathe- 
matik n. die übrigen -öchulwiffenjckaften we^dea 
auch nicht rernachläfliget; nur fehlt hocL ein 
hinlSnglicher Apparat *ur Naturlehre. -* Das 
Tumwefen ftand vom Anfange her mit. der 
Schule in genauer Yerbindabg. ' 1 


^ i 




Seit 4er Preuffifchen Regierung i(l in der 
Stadt Lauban bey dem -^ortigen jungfräulichen 

^ Klofter, der Magdalenerinnen ^ tanter der Lo- 
tung der Frau Priorin Ignatia, eine recl^ nut«- 
liche Ajifialt für arme Kranke, entfian^en. >mit 
vielem Erfolge betreiben die Mitglieder diefes 

.v[nftit)itS| nachdem ii<;h eine ««Icr di« .aad^e 

- mit diefer Angelegenheit bey-d W Eli/abetk^in^ 
ne^ an Breslau in.nahej:e. Kenfutnifs gefetat^hat, 
diefes fromme Gefchaft $ voraüglicb aber ht^ 
fehaftigen fie Heb mit den Klaunpfüft^, uikI es 
lafst lieh erwarten^ dafs üe unter der Dir e«Aion 
des Hru. Dr. Schindler hierin in d^ Fplge 
fehr viel, nach den erAen gelungenen Kuren 
Bu. ürcheilen, leiftcn werde».* Di^fetHnftalt 
ift aber nur für weibliche Kinder.. ,Ein elegan* 
ter, geraumigd^ , >nei^er]^auti(Nr Krankenfaal für 
it Kranke giebt hinlragHch Beweis, dals es 
der^ würdigen Oj^erin wirklich Qmft iii|L die 
. Sache ift. Die Bedürftigen find weder durch ReU« 

^n / noch Vaterland dayon ausgefchlolftn. 

II. Venairchte Nachridit<m. ^ '^ 

- In den yerfchiede?en XheiUn de(s Ruffifclm 
Reichs befind^i Cch 58 geiiSlicheSi^ulen^ «^ftw 
m>t^ 4 Akademien, 3^ Semia^ariBn ubd^iB.inii« 

^ dere Schulen« in denen die RuiHfohe Sprache^ di# 
Arithmetik und die chri^^ Religion die Hfu|lt» 

. ge^enfiande des Unterrichts 6jSl Intdiefen:^ 

feiftliclien Schulen erhalten gegen wjlrtig aMofio 
ünfilinge ihre BÜduing, und i^war ml^yUns a!%f 
;Kö(Un der Regierung. D^e ,;Zahl der Scmdken- 

.den auf den 4 Ak»4iit)i^ ift ie9ce^V4<)MV 




^ V ' 


». . 


«5» • . 

hey ülcT 50 LeBrar angeftellt finJ; in <Ien 5(5. 
^cminarien befinden fich über ßoooo Schüler ifait 
ÄÖ7 Lehrciu, und in den aft- Scbulon uDg«fibr 
^000 Schulet ti. 80 Licbrer. 

Hr. Dr. Hemrici^ KM«,.aui HflkDau. Jin 
'gdelirter 'ÄatürfoxTcBer , " crbieu, wätrcna fei- 
ne» Stüdir«ns in Groningen die goldene Medl^illtf 

als Frei» i&r die beAe Beantwortung «inei dort 

1 ■ 


Mft 


}»«1(ftnDt gemectttett naturbiRortfclieii Auf^^abe. 

Sein Aufentbdh ift gegenwartig in London; er 

;wird dar^iuf einige Zeit liack Pari» gehen , um 

4i^ dafelbft befischen Mufeen im befucb^n, 

V. im Herbfte »a^ auf KoAan der Ni^dertln^i- 
fcbenRfegi^ttng.eine.Ilmf^nac|iOfti*dien, \<f* i 

EÜgÜch naeh lava und den Molocken^ bloü» in 

EUnficht.der Netur^efchichte , mmchen* 


mamamm 


LITERARISCHE AN2EI G E Jf. 


i ' • 


!• AnkündigungjBn nei;cr Bücher. 

Bey A, Marcus in Bonn find zur OftermelTe 
. iftao* folgende Werke erfchienen : 
- Horae pkyficac Berolinenfts^ colleotae ex fymbo* 
Us virofUm doctbrum : IL Linkii^ C. A. Kü- 
i dolphVtt W. Fr. Klugii, C. 6. Jfeem nh 
" Ufenbeckj Fr. OHonis^ A. a Ghamiffo, Fr. 
Hormfdiuchii j> D^ ^. SchUchtendalii et C. G* 
EhrenbergiiJi edi curuvitBr. t!. G.^ Nees nb 
Ifcnbeck. Cum tabulia aeneis ^QCVII* FoL 
Preia laRtblr. i2Tgr.. r 

JSeiS abEfentech. Dr. f^. F. L-, Radix plant a- 
rmm mycetoidcaruih , fcnpfit e^ figura.aeri in- 
cifa üluftriitil. 4. Preia 18 gX* 
' Ifätytr^ Prof. T>f: C, über Hiftologie.iind eine 
•*' neue Einleitung der Gewebe des n^enfiphli- 
-: •* eben Körpers gr. g. PreU. fl gr. 
i In Commijfioh. 

^jln^imux'f N., clinique chirurgicale, Ott rccueil 

• . 4le m^molr^ et obserrationii de Chirurgie pra* 
. tique. gr. fr Liege. 1316. Preis iRthlr. 8 g^» 

• Th^isy ou bibUotn^que du juri^consulte» par 

'line n^^ilBion de magistratt, de professeujt, 
«t d*avocatf • Paris -*- — Jahrgang i8fto aus' 
s4i Heften begehend • Preis 8 Rthlr, 

öl /In allen Buchhandlungen ift su haben: . 
Friedrich Heinrich Jacobi**s 
*^ W € r k e 
t— IV. Band. ' 
• gf , fr Leipzig hty Otrhdrd Fletfcher. 
18 ' ft/«-* itii^* Ladenpreis 14 ftthlr. 
. F^ H. Jatohi gehört zu unferen claffifcfaen 
Dcutfohen Schriftftellern , und i& ein Genofle 
jener fcbönen Zeit nnferer Litera^r » ; aus weU 
' eher noch ^<^r^tf su den Lebenden gehört, 
nrlhre^d die Andeiii, Herder ^ Schiller ^ Jah^ 
'MM^ u« f. w. fcbou aus unferer Mitte fchib* 
-deo.'< Neben dem tiefen philofophifchea Inhalt 
ofpn Jaifhis Werken, enthalten fie allgemein 


wqrden itt. * ^ Der .Rec in 4Br Baü.sAIlp. Lit. 
'Zeitung I^t von diefen Werken ; ^t ^würden ia 
unferer gegenwartigen bewegtcn-Zeit bey vielen 
Gemütliern Empffiuglichkeit und Gunftvorüu* 
den , indem ^inan von einer ^hren PhitofopVis 
fodre, dafs fie unfer Bedürfnifs, Leben und {ei* 
. ne -Gefchichte nicht blofs nach ihrer "Sinoen« 
breite, foladerii nach ihrer über fihnücben Hö- 
he ^und Tiefe erkenne. Niemand abcE hat v<aa 
erfien Worte bis zum leisten ^it mehr. Warme, 
' J^ntfchloiTenheit und mühlämer Forfchuqg, 4ss 
. (^en^ik^h gegen die ^nB^^r^unE* des VerßUmdes ja 
Schuts ge.nommen, als JacobL, ^gluch abner 
.4fld^ fich; bey ihm keine Spi^r jener, Pbioitafte* 
rey, aus welcher am Ende ein icaunacliger Z«« 
ftaad becvpfeeht,. worin yerß9ndiges.ttnd Un^ejf^ 
Aludlges, vernünftiges ^utid. Unvernjuaftiges 
durch einanderfchwimmen. Damm wird die vor« 
liegende, von ihm felbft noch v^anlaltekeSamm« 
lung feiner Werke, welche mit etwa .swey 
' nacnfolgeuden Binden vollftändig Ift, durch 
: Reichthum des Inhalts und Schönheit der Daf« 
ftellung, für alle kommenden ÜTeiten eine der 
gröfsten 2Uerden Deiitfcher Litecätur aus* 
machen» 


Ne 


U € 


« n e. 


•A^i^rechendes, dem wirklichett' Leben i»nd fei 

O^er Beurtkeilung nahe liegendes, Kopf und 
• OBets Beledigende^, viras in der gegenwfirti* 

Igen Tottöfindisen A^sgab^ noch durch eine x:ei* 
^ -we Jtey&vgtHig atit ueinem Briefwecbfel mit 

*itrr4«rv,/p^'*^Mmlnn iii^d A»d^ T^nneh^ 
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welche in der Schüppelfchen Btichhitlg. in 
Berlin fo eben erfchienen und in allen Batb* 
handlungen air haben und : 

Langbein^. Augp Fr. Eraß^ JUagißer Zimp^ 
Braut fahrt' un^ anden^ fcherzhafte £r«ülilua» 
gtn. Mit Kupf. v.Ramberg u. Jury. 8,^1 Rtblr. 

l^aun^ Fr.^ Des Taßgrj ^iebeigefchichte. Em 
komifcher Roman« 8* ^ Rth}o gc 

ScAaden^ Adolph vpn^ 'Mer Ve^tufcke Dan Jmm* 
Ein Original •Rom^n*^ fr. 1 Bthlr. id^r. , 

•^ ~ Derlelbe, Die Spanifche^ Johanna. .Ein 
Original -Roman, als Gegenßück sum Deiit- 
fchen^on Juan* 8« i>Bthlr. Q gr. 

\Srem,^Hofr. und Prof. Karl^ Abend ' Erheitif* 
rungen. Kleine ^oma^e, E^^hLungen nQ4 
ßchweuke^* fr vi RtUr* 6 gr-, } ^ } 

JBii^ Roman« fr a Rthli. gr. . 


, r 


.^IL. 


»fs 


r»ft, hnunn\ -ifhi^^fcksii^ Gtjjr'riiß'JH f^. 

uigjähfigen hVi'rkun'^tin; Eiuromantircbes I«- 
'■lilietigeniald« ia it B3n(ietf, 3. sAtblir. i^ gr.. 

lieraiisgekomiiien,' und io allen ^li teoi^lhiichhand- 

liiRgen*D0otfclilah^9 SU haben': . 

- 'Sm^trnjs^ flrtir ^eHAtUthtA^ Pfychöl^gie j' Von 

jd^ Mtckck itts Hcfr. {Ancf/iiitti^ ddfe*Ti-. 

tdr Einige '&4ge,nft^nde den gerichtlichen 

"^HiMvtlfu^t^i^mkXi^tlitnJ) QL ii\i6l ßo gr. 

Bemerkungen üher di^ iformglichßea Krarti» 

"heUetr de^ Mafidarms ünd^des Ajters , i^fon-^ 

-4ers «frifr *€fie Verengerung des Ifdaßdarms 


niir, ' als auch bey tti>eiitem * coitittiiflionir t\ 
Leipzig ,«-— dir Rcin'fiAep Siicban<flnng — t\\ 
liirkomVneti , 'fö wie man feftige aufcH auF dcAi 
^mfchlag der l;i meinem Verlag h^a^sliotumen- 
»d«n (^uartatTcfarift : Die Blitwelt oder Bio ^aphien 
'denip)üräiger Perfonen der jetzigen: Zeit ^ 4^^ 
*eft, iibgedTuakt findet; - 

• AfnllÄdt ift ThütlnflTO im'A^nl.-ig^b. 
" '' F. ' flfiWr1t«nrfi Buii.KI|*ndlühg. 


- r ■^ 



'^' H&f Lucius in Btaunfclfwcig und iä alleh 
*gtiteifi Büchb^ndlüngen ift «u haben: 

Unterfncbumgenaus dem Gebiete- der L>atel» 

cufativus CUM 
rononttn 'rein* 


,,_ , . , - ^^AJurLCtiotf.en itx Aei' Oratio 

•> *Alls^; d. AxtnefkvLni&Bocior. $. yji^^ öWi^wa, und Aem Üntcrfcbiede diefer töff/fv«v 
16 gr. .^ ' * - ' ^ ;>..\ . . £ VHo/«' vom ConiVmc;ii;,) vo« G. T, ^. Kri^^^ 

^ ' " ■ . ■ ' /\ . * . Vector zu Woiföubüttet ,ite» Heft 9 gr/ ' ^ 

'V^r^gs^ md CommiJfionS' Artikel ' * ^ ' ' 

4af SUdobrMd'febenBucbhftodtiüngav^Araliadt, 
. ,,Qtter -Melle iftÄO. y 

JUUk^cKsj ffjC. p0n^ Hftodb«Gb>dea ScbwacsB- 
bürg • Sond^Tsb^ufifcheua Friva^ • Recbis^ in 
t^eiDeai J^^^p^rtorioivc^gjtftragenb iHthlr» g^* 
Heimeimaitn'sj J» C> F, y Griecbifcbea Xiefebttjoh 
fiir die untern CUlTeEn^ TS^tih :4eK 4t«nf^ufl./' 
. io'i^ Oeuitfcbe überCetat. 9 gr» . : 
Steinhreinner's ^ T>,1V»JL.y ^aturlebre an Fra» 
' ge^ vnd Apt\yorteii» Dritte Aufi. mit ein^in 

* Regenten • Tafel y £)4ir*]i!aifcbe 9 Sjix ififlo, in 

- irtfMfe^^f^' Urdnung. 5 gr. 

t>ie Mij^w^^ pcler Biogi#phien denkwürdiger. 

J'erfonen und hlft« CemMde 4tr^ueu9^ Zeit. 

4lte lieft, s^agr* 


Bey TV.] Starke In Cbemnitz ift erlcblewöiiv 
find jjp. allen Bucbbandlungen su kaben i 
* Kindervat^r y Cb F*. , Natur- und' Arndtepr^' 
'' digten. 2tc Aufl, gr; ß. *i Rtblr. * 

Der Werth diefer Predigtfaminlung lAkit^ 
erkannt, und Ae bedarf, daher keiner weiteren 
JF.ft]|>febluiM;, Wec wahre Erbauung rücht^ Y'nA 
Re' hier reichlich finden , und von dem lö an* 
ziehenden Inhalte diefer KanselvortrSge Heb 
eben fa febr erhoben^ als von der herzlichen^ 
farsJichen und eindringenden Darfiellun^ wohl* 
tbÜend kngeiprochen fühlen. ' 


In aUen Buchbandliingen ift au haben ^ 

iKnifi^nr,^ X^T^ F., 4abel)arifcbe«DebarIUht 

dei Mineralwafler Deutfchjahds, nach ihren 

. wirküarnften Beftandtheilejo claiTificivt : Nebft 

e^neiQ Anb.ang über die eigentbümliche Mi« 

Xdi^ng und Vfukfaoikei% der Miaeralwälbr. 

^ 16 gtß ' »• 

. tl^i^rerfche Buehhahdlung 
H&fiieriia. . 


Etgeniliunier voü (ieihlHb]i9t1i4Bken, befen- 
dersdie|eäiigen^. welche n^ub Leikbibliotbekes 
•f richten woUeot mache idi auf mehrere in mei* 
neai.Verlage zu l)i^^Mlde« fo bedeutend kn Frei» 
fe berabgefetiUe Romane, SchaM^piele und Rei» 
febefcbretbungen h>»niit au'merkfam , ynd be- 


la H. Ph. PßtriU K. fiiichliandluiig: in '9er» 
lin ift erfchie^en : 

Mähren XL ni Tr^m m # 

rnn 
R u-d o If iH}n' Fr^ufi'a d tf 

Verfaller 'der Krokodilieyerr " ^ 
8- Treia geheftet t Rthlr. fl'gc. 

Bey H.P&. F^tri in. Berlin ift erleb ienen: 
D i t b € Ld e n Gutsherr n,^ 
Lüßfpiel in 5 Aufzügen 

Tou . . 

J u l i u s V o n V o f s, 
]MBt dem Bildnifa des Fri^ulein Frani^ hejtti K3« 
nigl. Hoftheater snBerlin^ als Margarethe. - 

Preis geheflet 1 Rthlr. 8 gir«> ^ 


1 - ' *i ' 


Bihlifche Gefcbicbte des : alten un<l neuen 
Teßaments für kathoUfche Gymnafien und Bür« 


merke^ dafs man lieb für einen N^eo -Betrae eerfchulen voa J, KaiacA, Dr. der Philofophie 
▼on §7 Htbli. ^>acahfch^ Geld acl t und vierzig ** undPfofefTor an dt-m Königl. Kathol* Gynina« 
der beliebteften Ci.»nierfchenv Vulpiusfchen, Ar^ fium zu Gleiwitz. Elfter Theil. Gelchichte 
noldfcUen und anderer Romane , Scbaufpiele' des alten TeRaments., Breslau 1^90. bey f • EL 
^md Reifebefcbreibungen veilchaffen Jiano. C* Leuckartw Preia 10 ^r. Cooiant» 


» I 


• % 


•> V 


l • 


■> ^ 


.legonheit der M^Cchheit und des eiuzelnen 
.Sdenfchexi. Für ihre Aiubxeituxig fpr^exr^li^^Ktt 
d^her waVl^ftf^ die gut0 Sache • focdefii , d^*^ 
Reich Gottes begrimden. Um aber die J tagend 
^ia das Heiligthuin, d^r Religion einzu^^tn;^^ 
tihf e' SIttUcbJkeit I ihren* Glauben* gegen alle iii^* 
fsere und innere "Stitrae.zu Hohem« giebt .4* 
nach alles Sachii9eriländieen eip^niaugep JJr- 
theile kein beflere» Mittf^L aü. die sweckniäfti- 
ge Benutzung der. oiblifchen Gefcbichte des ai« 
teil; uod\neuen Teftamen^s« ■ D|^ \ang^eigte 
neue Bearbeitung derfelben wird daher gewi(p 
.all^ ReUgionslehrern und VorAeUern der^hu- 
len willkommen leyn, da dielelb^ ficb durcli 
.VoUfiandigkisit, ftren^e Au^swahl dejr iiix iütb 
(Jugend paflenden Gefchic^ten , be^iopders ^ber 
jdurcb die rein biblifche , Von allen ;Aenderun- 
Mfi und Zufätsen völlig frey erhaltene IJtatIbel;» 
lung von allen ähnlichen B^jfttheitM^gen diirchr 
aus unterfcheidet, und durch den wohlfeile» 
^f^ die £ipfükrung derfelben }in Gymmafieu 
und EllemeAtarXchulen niöalichfi erleichtert iS, 
.J(b dafs alfo dadurch für die k|itholifcheii Schu- 
len einem wefej^tUchen ^edui^ifiuiTe ebgel^blfeo 


.«) Ufber den vtrefentl.-^Zurdinmeiifaang des alt^* 

,j ,fteu Katurdienfies , des Orakelw^feus^-^er 

.^ küufi^eiiic^en Qegeifterung « Oiviaatioiiades 

' Traumes und ^t% magnet. Hellfehens mit der 

^tiir.des thiexifchen Inftincta; VonrDr. /« 

^^ .M, Lfiupifldit, ,,, • .V . ..: 

5) Königs Karl des filften Gefipbte. , Yoin 

Prof. Jfiafcr* . Aa£iterdem^&eceIlfioI|ea^ JNo- 

. ti^en n,3frw.,i 


». — 


; 1 . 


,'.*■' 


i*i ' ■'»* 


. » 


tu unterem Veilage ift fo eben^rCchienen, und 
Jm-i^en foliden Buchhandlungen zu bekönMupiiv» 

i) C. von fJ^oUm^nn 
* ' . HifioriCche V ärfiellungen^ . 

tu mehr individueUer Kenntiuls der Zeite|i 
, u. ^rfoneu. gn g. br^ 1 iVtliir. 

a) Ä. ^. 4i<ilen 

g £iA y.ademecum malerifcher Umrifle, 
Noiellexi« humorifiiroWrvSKiz^u. 

n. AueMoten« ' 

,: » . %' br. .46 gl?« . > 

fi*.Fa^Z«/*'iBuch- u. Kunfibandluag in 
? ;, ! U4lberA^t.^.i;nJM[aiy 1^0. 


% ■ r^ 


••i""»i"»"»" 


BcyF. C Werhi^ inXieipzig ift^ erlchiep^: 

'Archiv für den, thierif eben ^fagn^eiismus ^ Her* 

ausgege1>en von den ProfWToren v^ Efchtn^ 

fuayer^ Kiehrj Nees von EfeHiecl^ 7 fi. g St« 

x) EntwickelungsgeTcbicbte des magket. ScUlafa 
und Traums. Von Ou C. G. t^ecs vs Efen- 
I ■ heck* " 


Jn wenigen Wacken erfcheint in iejaer be« 

Jumnten Buchhandlung : 

- - < ^y ^ 

. Von Aex 5ünde .wider den heiligen -GeiS, 

^ ei,u„£^mon Hoctor Mftrtuy JLutk^rs., l^eht 

~^iuer Einleitung .und Zugabe« neu i^na^ Liebt 

.gefteUt., von /ouchim £jppol4 Hi^upU .Auch 

, unter dem Titel : 

. AÜArlejr von i>Qctor Mnnin Luther j£^ Af^ ^^ 
j^oflen unferer Zeit. Eiäes Etwas. ^ 

IL Pruc&feliLejriLQzelg^. 

In i9n ^yDrumätiföken AuiftMün^kn^ v^ 

K. B. Trinius ( fterliu , ku Aiemer. igao.) Cnd^ 
ausser dem doti Ruche angeking^eiii wegeikfiol- 
fernmig des I^ruck^rts leider iiemUeh ftärken, 
•VerzeicJ^^ifle von Druckfehlern, ^nock felgtfnde 

BU'verb^ßern« •' ' - ' * 

*ei«» M, Zetle vüv. u. ftatt kinen \\6»f€in^, 

" — 43 ~ 4 rO' foll hiuter fr ein t Bekeo. 
-*~ ^^8 — 6. v.o. &. Eccho 1. Ecke. 

0^ 744ftiiker die pte Zetle : „f aist fie am Arme 
und zeigt die Allee htuali^^ d^tNime 
^' \ Amutie «ufetcen. ' ' - j» j^ i * 

~ 8? --^ Ä.v.o. ift■das•CoAmaMIltei^A'«);• 

'^'-'* .1 m^Z wegzuftrecebeiA.'' . - 

^-.. ^n^. .i».|i.f,.0. ft.Jaf. ^<ir.' :'' 
^. 100 — 7. V. o. falle das Gomma hinten :tfi> 

we£. 
•** *4^ — :. 7, ^.o. lt. des2we^eu <9itf IWE^. 
: U. ni7 —^ p. T.-o. foll awlfehen ftiÜJV'-tMÄ 

^o^Z-eiuF Comnia SebttA. (Aiec ^ 
^ entftellt die iuricbtige' Irftcr- 
' ' f tidOtioA den SitaB völl%!> ' 
.i-^*4lfti .^Ä*:/!^, r. o« ft. i^BkMtH\;d^ hriiUn. - 

— 2ä6 — 9«y*tt iß hinter yiiÄ ^ Goitfma 

" «u litten; - 

.i- £64 f.^ «t. i^.u. Ä. trat fie hervor \ ttat iA 

hervWm'. 

- -i^ dör ' -^ 1 1. V. o. fti Äimmifi: &iwmiit. ' 
ek^daC *— ' 5^ v. u. fteke kiaven **i£;e>^t kk 
•^ ' ftatt^esPunctht^ein^Celoii. 

■Oarimere Fehler yrud4ßi nacbßctUge' Leier 
Xolbfi verb^ffeirn. ** 
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LIT EU All IS C R E ANZEIGEN. 
Ankäniligungen neuer Bacher. 


Xyej Georg t'riedrich Ueyer Ja Giefsen find 
%ux Jubilate - Mefl'e isso folgende neue Ver- 
lags - Bücher^errchienen : 

») ♦ Bfyträge zur Naturgefcliichte der Vorw^lt 

iii naturgeireuea Ab)>üdungen und Befcbrei- 

' bungen v^on foflile« Heften arganif eher Schc>- 

jpftiagaus derBraunkohleaforoiation; berafus- 

' S^S^^^^ ^^^ ^' '^' Emmtrling n^ni G. Langs^ 
dorff* 4« L Band i«u. 3. Heft mit. audgf^niahl- 
ten und fcJliwarK^a Kupfern. Prän> Pf^Uiiir 
jedes ^Heft; i Rthln 14 gr« oder arfl. 40 kr« 
i(Aasfuhrlicbe Aukundtgungen dleF&s merk- 


würdigen Werks nebß einem ause(*it>ahh^XL 

n BudhHa\^d- 
lungen.) 


Frobekupfe^y findet man in allei 


m) * Blumhof (Dr. J. 6. L.) Eifcyklopädte der 
gefammteu f irenhuttenkiinde und der davon 
abhängenden Hiinfte und Handwerke. 4ter u. 
letzter Bd. mit Kupfwrn gr. fl. 

5) »— —-^Anleitung zur vo'rtbeihaftefteh Ver» 
kohlung des Holzes in ftehendeu und liegen« 

' den Meilern* Für deutfche. KamefaUften , 
Hütten- und ForHmanner aus dem Schwedin 
fcben des Q. . Däf Uhr überfctzt. MJt 4 
KupfertaPeln und mehreren Tabellen, gr. Q. 
tto gr. oder lÜ. 30 kr*. 

4) Creuzers (C F.) D6utfche Chreftomaibiei 
' Abfchiiitte aus -neueren iateinifchen Schrift* 

fiellern zur Uebung^ xni LbteinfcbtcHben für 
die db*;ren und mittlereu ClafTeii in Gelehrten- 
Schulen. Mit beftändiger' Hinficht auf die 
Wcnk - und Bröderfche Sprachlehren ins 
Deutfche überfetet*. Zweyte Auflage Q. 16 gr, 
oder 1 fF. ift kr. ' 

5) von Grolvnans (Dr, K.) Theorie des gericht- 
lichen Verfahrens in büpg^rlichen -Rechts- 
ftreitigkciten. Vierte verb eiferte Auflage 'gir. 
8-ft Kthlr. oder 5 fl. 36 kr. 

^y ^-i .— . .und Dr. B^id von Lohrs Magasin] für 
Rechts tvifl'enfehaft und Grletzgebung ILl. Ban- 
des 4tcs lieft *mit Rftgifter. 8 1 2 gr. oder 54 kr. 

IV. iJaude» ites Hett, &4 gr« oder i fl. 3 Xr* 


7.) — ^ Magazin ^fur Rechtuwiflenfchaft DI. 
Band 4 Hefte y wird buch unter dem Titeln 
. Neues Bf agazin ifier. Band . 4 Hefte a Rthlf. 
r- fi& gr. oder 3 ^, «7. kr. befoiiders gegebda ' 
* und rerfandt« - / > 

8) *HiiffeUs (t^udwig) Predigten, ste Sammloog. 

9) Krehs (pr, J, Fh.) Liateinifehes Lefebucfa für 
< die >rßen Anfanger, njich der Stufenfolge fitt 

Fornienl^hre. ^Vierte verheflertie Auflage 8,. 
*o «gr. oder 45 kr. - 

10) Reufs (G. J. L.) die KeiU£e Gefchichte^ 
: oder hifiÄrifch - praktifcher sibelauszi^g in 

Texten nach der Ordnung des Kirchenjahni. 
Zur Beförderung einer heilfamen Bibelkunde 
für Kirchen und Schulen hearbeiteU Dea 
Bibelgefelifohaften gewidmet. 8- ^<^ g^* ^^^ 

• t £• 30 kr. 

14 J Ritgen (Dr- F. A.) Die Anxeigen mechani« 
fcfaer Hülfen bey Enthindunf^en , nebft Be* 

• fchrei'büng* einiger in neuerer, 'Zeit empföhle» 
nen eeburtshülflichen Operationen und ei* 
ner verbefferten Geburtszange; Mit AbbiK 
düng det^ Geburtsifange. ,0. 1 Rtblr. 20 gr. 
odersfl. tö kr.-. ^ - .' 

lö) *.Ä«tÄ (Dr.. C. Th.) Lehrbuch der Gefchichto 

. fär die oberen CiafTen von Gelehrten - Schttr 

^ len. Erfter Bd.\ alte Gefcbichte. Zweyte 

vet heiterte Aufl. 8- 
*i3)!Sc«iitfr«ffc-(J. F.) Lehrbuch 4er Polygone- 
- * mctide» ' oder ausführliche AnweiFung 'zttc 

BeMchnutig aller aus dem Umfange gemeife- 
. xieti Figuren. Zuhfichft für Geometec, und 

Forftbeamten. Mit zwey Kupfertafeln, ^gr. 

8- *B gr« oder t fl. 21 kr. 
14) SckUz (L F.) der DenkfVeünd. Ein lehr- 

rex<^es Lefekuch- fiir Völksfchaleu. Fünfte 

' verbefleite. Auflage 8« >4 g'- ^**' * ^\^ ^^* 

t5) : — Hausbedarf aus der Naturgefchichte. 

Ein Lehrbuch für Volksfchulen 8- • (Auch 
Handbuch für Volksfchullehrer üb^'r den 
Dehkfieand 3ter Bd.) i Rtblc. ^^ gt» oder 

2 fl. 24 kr. . ;' • • 

,j5)^ derKmderfreund. Ein lehrreiches Le- 

febvch für Landjchulcn. NeUe Ausgabe, mit 

<35) 


\- 


Landexltux^de nach den nencftea Fricdcnsbe- 

ftimmuiigen. 8» 7 g^« ^^^ 3o luf» ^ 
i7) Schmidt (Dr. /. £. C.) Handl>iich dir Ätifi> 
licbca KiTchengefphichte. 6tcrBd. (Zeitraum 
l>is zur Refotoation) gr. ^ i RthÜr. 8 gif- oi. 

18) Snell (Dr. F. ^. D.) Leichtes Lehrhuch 
dci: Arithmetik, Geometri^ und Trigonome- 
trie. 2Thlie. mit 5 Kupfertafcln Sechjie ver- 
heßerte Auflage. Q. 22 gr. T)dcr i fl. 40 kr. 

jap) * Fügt (Dr. P. F TV. , Prof. iu Gic&en) 
Lehrbuch der ITiarmacodynamik. gr. 8« 

•ÄO) JValther (Dr. Fr. L.) das Pferd, feine rVir- 
, fchiedene Zuchten und Spielarten , leine Er- 

' siehung , Gefchichte feiner Verbreitung, 
Nutzen , Krankheiten , Fehler und -Feiada. 
gr. 8- 20 gr. oder 1 fl. 30 Kr. 

Äl) von Wedckind (Dr, G.) Bauftucltc, ein« 

Lefebuch für Freyaiaurer und aunäcbft für 

Brüder des eklektifchen Bundes. >Erfte Samm« 

lung. i2mo. 1 ilthlr. 8 gr. oder a fl. 24 kr. 

^ÜB, Die mit einem * bezeichneten Sachen find 

unter der Prefle, werden im Laufe des 

Sommers fertig und verlandt. 

Üuf f ölende, künftig in itieinem Verlage er* 

Xchainende Verlags - Artikel , will ich zugleich 

1 ' ' * aufmerkfam machen: 

Bender ^Dr. /. H.) Handbuch des Handlungs- 
und Wechfel - Rechts, gr. 8- 

^Sehlez (L FerdO Handbuch für VolksfchulleK. 
rer über den Denkfreund u. f. w. 4tet u. 5ter 
Bd. Geographie und Naturlehre enthaltend. 8* 

»*- — * Kinder - Deklamationen bey Sch^lprü- 

* fungen und Familien -Feften u. f. w. Zweyte 
Yerbeflette Aufl. 8« • ' 

Schmidts (Dr. 6. G,) kubifcbä und logatithmi* 
fche Tafeln. 8- • 

Schmidts (Dr. /.- E. C.) Gefchichte das Grofs- 
herzogthüms H^en 5ter Bd. gr. 8* * , 

'«•* — : Handbuch der cbriftlichen .Kirchenge- 
• fchiehte 7ter J 8^ar und letzter Bd. gr. 8« 

jJSteifLs(Dr, G.W.) Lehrbuch der Hebajumeii* 

' kunft. Mit *wey Kupfer tafeln. 8« ' ~ 
[Stichels (Dr.. F. F.) Lehrbuch des heutigen 

Staatsrechts, gr. 8« 
'JWiedafch (Ernfi,^ Prof. in.WetfcLir) dta Dialek- 
te dar grUchifchen Sprache, ,nebft Auszügen 
«US den ClalKkem, ein LeXabuoh für dia 

4>beren ClaiTen^ der GymnafiaB. 8« 

- 

Criechifck "Deütjches Sch'ulwörtfrbuch y mit \ 
\^ darcixgMgiger Bezeichnung der' Quan* 
^ titat sw'eifelhafter Sylben , ausge* 

arbeitet von 

yal. Chr. Fr. Kofi. 

PrbfelCbr am^ Gymnafium tu. Gotha« 

So bedeutend ,auch die Ani^abl tre£3icher 

Arbeiten ift^ welche durch Grieeh|fche Lexico- 

grapbie in unfereaiiT^gCB gefördert \yorden iln^ 

»Ad suot ThfU aow gefojtdcixt wcrdaÄ; fo 


£clrelnt uns doch ein Griechifcbes -Worterhucb, 

J reiches nach Inhalt und Darflellung gans& für 
^ as.Bedürtnifs der lernenden Jugend berechne^ 
ifl^ und durch weHe Eriparung des Raumes in 
einem^PVeife flehet, dafs audh für den Un'bega« 
" terien der Ankauf idefTelben möglich wir'^l, 
nicht blof$ eine angenehme Erfcheinung^ fon- 
dern ein wahres Bedürfnifs für gelebgie-Schu« 
len zu feyn\. Wir freuen uns daher l ein tal* 

' cb«* Werk denjenigen empfahlen zi;i können, 
walchen die Verbreitung Griechi£cher Sprach» 
Kenntnifs am Hersen liegt, und fiod überzeugt, 
dafs unfere Empfeblung auch ohn^ weitere Er* 
örterung der Vorzüge diefes Werkea um £b wil- 
ligere Aufnahme finden wird, da dalTelbe ron 
einem . V^erfAlTer herrührt , . deÜTeta Talent Ar 
Lexicographie durch Sein Deutfch-Xjriecbifches 
Wörterbuch hinlänglich bewährt und vielfach 
. gcprlefen worden ift. ' * ' 

Daii Weric, deffen erfte Hallte bis Ende K 
bereits gedruckt ift, wird 60 Bogen d«8 gröfsten 
Lexicon - Formats enthalten und beftinnmt za 
IVlicbaelis diefes Jahres ^beendiget feyn. Von 
Aiilferer Seite iß Alles gefchehen,' um dafa Werk 
äufserlich fo auszaflatten, wie es dem innern Wer- 
the delTelben angemefleniß» und um die fchn^Ie 
Verbreitung delTelben z<u befördern, etöflben 

- wir jetat eine Subfcriptk>n- unter ' folgenden bil« 
ligen Bedingungen; 

1} Der Subfcriptionspreis iß a.B;thlr. SScfaf. 

V ft) Jeder Subfcribent kann fogleich die^rfia 
Hälfte des Buches in Empfang nehmen ge* 
gen Erlegung von 1 Rfhlr. Sächf. , und bc» 
zablt dann nach Ablieferung^ der zwaytea 
Hälfte den übrigen Theil des^ubfcriptioai* 
preifes nach. 

3) Bey Beßellvngen %uf 6 Exemplare wird ein,, 
bey Beßellungen auf i« Exemplare werden 
drey, bey Beßellungen auf 40 Exemplare, 
vier Freyexemplore gegeben, * ■ , . 

4) Diele Subfcript^Ou loU cröflFnet bleiben bis 
zum crßen October a. c.^ wo dann der. Laden* 
preis von 5 Ktblr. unwiderruflich eintritt. 
Wir rechnen bey diafem fo gemeinnützigea 

_ Unternehmen auf die Theilüabme und ünterflü- 
tzung aller Freunde und. Beförderer des Deut» 
fchen Schulwefeus, deren gütigem Wohlwollen 
wir uns angelegentlich empfehlen. 

Henningfche Buchbandlung zM Gotha, 

Anzeige für das geehrte pndagogifche Publicum. 

* In der Buchhandlung von CrF. Amelang 
in Berlin erfchienen folgende lehr empfehlungs- 
würdige Werket: 

Arlai^dy L , (iNlaitre au College rpyal fran9ois) 

Isouveau Recueit de Fables et de morceaux 

, . cb^isis des meiileurs ^oetes fran9ois, avec des 

, tijmarqaes, gramtnaticales etc: et rexplicatton 

-d«s mo^ Ics i'lu» diiEciica et des gaiiici»iae5| 


a6x 

I 

ponr facUiter la. traduction ftlltoia»de» a Tu» 
sage dea ^coles« 8. -Q «r. 

Böhmer^ (Prcdipe* in Qaüita) Varfucli lur Auf* 
ReUung ^es Syßems der Elemefitärbildung in 
Volkffchulen ^ nefcft einer bifiorirchen Nach- 
riebt .von der Anwendung delTelben in der 
Schule zu Ouilita und von der dafelbft Aatt* 
gehabten Schullebrer - Conferenz. Geh. 6gr« 

Dreifi^ S, C , (Prediger su Barzewitss bey Bü- 
genwalde) Morgen » und Ahef^d^Andaclyt^n^ 
sum Gebrauch in Schulen beym Anfa;ige tind 
Schlafs des Untertiehttw 8* 4 gr. 

— > — Dir Hntechismus Luikeri ausführlich er- 
klärt in Fragen und Antworten , wie auch 
mit Sprüchen und liederTerfen verleben. 
£in Handbuch beym. KatechiCren für SchuU 
lehrer auf dem Lande. Q. Zwtyte vermehrte 
Auflage» (zehn Bqgem) C gr. 

Härtung- j Albreehtj (Lehrer an der König]. 
Domfchule und Gantor an der Hof* und Dom- 
kirche zu Berlin) Arithmetifche Aufgaben 

. zum praktifehen Unteriichte für Schulen, vnd 
%^ htusUchen Uebungen. Erftea Bandchen; 
enthalt : die Tier Species u. f. w. nad die eia- 
faehe gerade Regel IDetti. 8;« (^^ Bogen.) 
la gr. . 

VeffelheJK fttes Bandchen enthSIt : die einfache 
und zurammengefa^zte Regel Detri iivgern* 
den und ungeraden Yerhaltniflen. Q. (is Bo* 
gfen.) 12 gr. 

— >— AuflöfuneeB des erfiea und zweyteiii 
Bändch«pft arithmetifcher Aufgaben zum prak- 
tifchen Gebrauche für Sohulen und zu baut* 
Heben Uebungen. 8* (8 Bögen.) 8 g^- 

Härtung j Aihrechty Arithmetifche Aufgabem 
zum praktifchen Unterrichte für Schulen und 
zu baulichen Uebungen nebft den daz« ge- 

\ Yiinfjtn Auflöfungen* Dritter Band. Entlifilt; 
die einfache und zufammengefetzte Gefell- 
fcbaftsrecbnunj; , Termin-, Disconto-, Rd- 
ba'a-, Geld-y Wecbfcl-^ Waärea«, Gewinn und 
Verluft', Zinfen ftufZinlen- Rechnung i^ f^w. 
Decimälbrüebe , Quadrat-, Cubik-undBi- 
quadratwürzel- Rechnung u. f. w.* 8« x Rthlr..^ 
Auch unter dem Titel: . 

Anleitung zum kaufmänHifchen Rechnen in erUti» 

temden Beyipielen.. 
'KindeHing ^ Dr.. /. F. y Kritifehe Betrachtungen 
über die vorzüglich ften alteuj neueren und rer^ 
bißSerten Kirchenlieder. Allen Freunden und 
Verbf.fferern der chriftüchen Hymnologie, • 
allen religiöfen Dichtern , gewidmet, gr. 8« 

.brofch. i8 gr-' 

^eumann ,^JV*y Das SchuUxamen über die Rea* 
Hen. Ein Lehr- und Volksbuch in kateche- 
tifeher Form, f Heft. Ueber Himmel und 

Erde, oder Sternkunde und Naturlehre^ 8* 
Mit einer Kupfertaiel geheftet 9 gr. - 28 Heft, ' 

«ntbalt VntcrlandJiche Gefcluchtet 8* g^b»- 
*«6^ \ 


, Niira^4if L S. F., <Prof, amFriedrichsgyn^naf.) 
' Kurzer Abrifs d^s Latelnifchen Stils för ob6r*> 
, 'Gymna/iencJaflen. 8* ^ g'* 
Totige y Salomqny Manuel de la larigue fran^^s» 

a TuKsage des ccoles. IL Tomes. L Tom. 

cont«nant : les element^s delalanguefr^ngabe« 

8vo. 15 Rpgen comprefs i2-gr. 
— — * II. Tom. contenant: Recueil de piecea 

dramatiques, 8vo- i^ p« 
Vreufs^ J,-D. JS. ^ Uertenserhelungen ^ in^br^ 

Sen- und Abend -Andachten der vorzüglich»- 
en Deutfchen, Dichter. 9. ^Mit Titelkupfer 
und Vignette. Zweyte vermehrte und verbef" • 
ferte Aufiage. £leg. brtich. i Rthlr. tft gr» 

*— — Alemannia oder Sammlung tl er fchÖnilea 

. und. erhabenfien Stellen aus den Werken der 

yorzüglichften SchfiftRellerPeutfcllIands, tur . 

Bildung und: Erhaltung edler Gefühle. Ein 

Hapdbuch'.auf alle Tage de* Jahres füt Ge* 

. bildete. Mit. einem allegorifcben Tiu-lhu- 
pfer. Erfier TheiL 8« Zweyte vermehhe und 
verbejjerte Aufiage, . Geheftet. x8 gr. 

— — ater Theil. Mit einem Ibhöaen Titclku- 
pfer^ Geheftet i Rthlr* 

Spieker , W. D?. Gefchichte Dr. Martitt LiäUerg 
und der durch ihn bewirkten Reformatio]» 
d^r Kirche in Deutfcbland. ifter Theil. gr.Q: 
Mit i Titelkupf. gez. von L. ff^olffvinä gefc 
T. Meno Haas. 5 Rthlr/i2 gr, 

•^ — Des Herrn Abendmahl. Ein Communion^ 
buch für gebildete Chriften. ß* Mit einem 
fchönen Titelkupfer und Vignette vim Menif 
Haas. 1 Rthlr. , ' 

Das neue Teßament un^feres Herrn und Heitan* 
des Jefa <:hriai, nach Dr. Martin huther» 
Ueberfetaung. Stpreatjf - Ausgabe.^ gr. 8^^*» 
auf EngL Druckpapier 18 g^« / 

Daffelbe auf Holland. Poßp'apler in gt;8vö« »*g»^ 

Daßelbe in ord. ßvo. auf weifsem Rofenpapiec 

8 gr^ 1«* 

(Das alte Teffamcnt Illüötcr dcrPrcffe Wndwxrw 

in einigen Monaten fe'rt^.) ' -^ 

Verzeichnifs der roizüglichHen pädngogifchm 
Werke Deutfchlands. 8- Geh. 6 gr. 

Vollbeding's , JoK Chr. , 'Praktifches Lehrbueh 
zur uaturgemäTsen UnterridhtSkunft Und zur 
Gefammtbildung ctes Geiffes und^IIerzens der 
>ugend in Yolksfcbul^&n. 8* *^ g^* . » 

-^ -. G^meinnützliches Wörterbuch zur rich- 
tigen Veideutlchung und verftändlichen Er- 
klärung der in unferer Sprache votkommenr- 
den fiemden Ausdrücke. Für Deutfche «•- 
^ . fchäftsmänner, gebildete Frauenzimmer undS 
Jünglinge, gr. 8« Zweyte durchaus verbefftrt^ 
und vermehrte Anfinge, Geh. 1 Rthlr. x6 gr.- 

tmmL — . Neuer gemein^aützlicber Briefßeller für 

' das bürgerliche GeCchäftsleben » enthaltend;; 

eine vpUftändige An weifung zum BriefTchrei«- 

ben durch ag^serlefene Beyfptele Erläutert ^ 

eiAe alphabe tifch geordnete £itkJlärizng,.klUi£t 


* ' ' 


^ / 


/ 


\ inanülfclieT, gerfcl^tUchiftr untf- frerti*irtigee 

' Ausdrücke; — Jfl;6Üetiani;eißer , Nachrlöhken 
iromPoftvr^ren; — Vörfchrlften «u Wechfeln, 
Affignationep, Obligationen, Vertragen u. t w. 
Ncbft einem Anhange Ton- den Titnlarfen ia 
den Konigl. Preuff, Staaten. '8* Dritte ver- 
beherjte Auflage/ Mit einem nctich Titelka- 
pfcK (35BogehO Äo gr. ; . ', ^ 

5^%. I^eue klein« theoretifch - präktifch Deut^ 
[che Sprachlehre «um Selbftunterriclit und für 

' Sfhulen^ Nebft' einer, kurzen Anlcrtung zu 
fciirifüicken Att^fätz«n , Briefen und Titula- 

turenr 8. »o g«"* * ^ 

Wilmfett^ F. F. , Die L,chi?e Jefu Chtifti in kur- 
»en Sätzeti und in Gelangen, für 4eu kate- 
che^tlfchen Unterricht. Zwtyte vermehrte 
\^ujlage. .^ 6 gt. 
-^ r-^ Die er'lleB yerftande» - nnd Ge^äTchtnif» -Ue- 
. bungenl*! Ein XJtandbiich für^Lehrer uAd ftlc- 
mentarrcÜuldh. A. ' Zweyte vermehrte und 
verhejjerie Auflage: , i^ gr. 
.JVUmfen\'t. P,, I>ie Unt er rieht sliunft^ Ein 
Wegweifer für Unkundige, zunächft für Lch- 
yex -In. Elementarfchulen. gr^. Zweyte ver» 
t meiirte und verheuerte AujUtge. äO gr^ 
M». > Deutfehes LefeBuch zur Bildung des Gci^ 
' ftea.und Herzent, für die Schule und J!at 

Jiau». gr. 8. C^ » Bogen), itf gr. 
— — Die Schönheit der Natur^ ^efchüdert von 
Deutfchen Mufterdichtern. £ine Blumenlefe 
/für die Jugend, zur Belebung de« religiofca 
Gefühlt xind «ur Üehung im Lefen mit Em- 
pfindung, 8V0. Mit , allegonfchem Titelktt. 
' pfer und Vignette, ' Sauber geh. i Rthr. 

' P'orfchrift'^n %um Schönfehreiben. 

ffenning'Sf ^^(Calligraphen) Berlin ifche Schulvor- 
. . fchriften, ifte» Hefu' Deutfeh. Gefiochen 
- yoaKUewer. Im Ctui. 12 gr. . 
}^ «.« «^ — > fttes Heft. Deutfeh. i Rtblr, ' 
•..., «^ .^ — ifteB — Englifch^ 12 ^r. 
..^ «^ m^ mmf. 5>tes -^ ' -* 1 Rthlr. 

Bey den vielen bereits vorharedenen Vorfchrif« 
,ten' durfte nur >in ^anz vorzüglich gelungenes 
,\Verk es wagen, neu hervorzutreten, wQpn es 
•Aicht unbeachtet bleiben » oder balid vergeffen 
werden follte. 

. In. jeder Hinficht ift vorftehendei Werk zu 
.de^ Xcliönfieu zu zä\len, welche in diefem Fa- 
*(ihe je erfchieneri find , indem fowohl der Her- 
ausgeber, al$ auch der rühniUchft bekannte Ku- 
ipJEerfiecher, Herr KZi^w^er, allen Feifs angewandt 
mähen ^ um fi^h und Ihrer Kunfi ein bleibendes 
. Penkmal su ftiften. 

. Der Preis iß im Vergleich .mit ahnlioh^n 
Werken und in Rückficht auf Arbeit, Schön- 
heit 4^s Papiexa und Dru^ke^ ungemein billig 
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gialelltf 'Stnii den Ankfaf auch' nsiodlftr Bisgüt«r- 

ten und Schulen zu erleichtern. 

- .* ' \Zd'ickenbuch:. 

^Net^to^ Fr. Dr. , Ber linif che Vorlegeblatter ^ fiir 
den Unterricht in der freyen HandLeichenhunJi 

'^4<laach den heften^ MeiRern und Antiken, ftir 
Gymna£en,Xandfchulen, Privat- und Mili« 
tSr-Erfeiehüngsanftalten| fo wiö zum Seii>ft- 
ujaterricht. ^Mit einer ÄnweiCung Kuni rich- 
tigen Gebrauch derfelben. 4to. Geh. i Rthlr. 


•*^ 


Für SUrifien. 

Bey ün^ ift erfchienen und durch alle guten 
Buchhandlungen eu erhalten : 

GrävelLdic Lehren vom Befitz^ und von der 

Verjährung nach Preolfircnem' Hechte mit 

Hinweifung^ auf das Römifehe und caQonU 

Iche. £r. ö» * Rthlr. ' 

lu den beiden wichtigem Lehren vom E'efits^ 
und von der Veriährung h|it das FreufiifcheLacid-« 
rechet die Theorie des gemeinen Rechtes fehr ^b« 
geändert ^ und ein^ viel natürlicheres üuid ge- 
idhlofl^neres Syftem aufgeftellt. Im obigenWerke 
^a6hte fich der Herr VerfaDTer die Aufgabe,' auf 
j^ene Ver-fehiedenheit aiifmerkfam zu machen, 
das neue SyAem felbft^in einer einfachenHJeber- 
ficht su'zeigen, alle «erftrautenGef^tze, welche 
di^fe Mateiien betreffen, fo wie die Abänderun- 
gen t^nd Ergänzungen der fyat:ern Gesetzgebung 
sufammenzufiellen, endlich die Zw6ifel undDun« 
kelbeite'u de4 Geletses durch einen fortlaufen« 
den 'und auf innere 'CönCdquenz gebauten Com- 
m^ntar zu löfen. Diefe Aufgaben hat der Ur, 
Verfafler mit Flei& und Scharffinn a'uf eine 
lichtvoUe Weife gelöft. Sein Werk wird alfo 
A6n beabllcistigt^ü Mutzen geWiCs nicht ver* 
fehlen. • 

Rengerfcke Buchha&dlting 
in Haue. 


An alle raten Buchhatidhingeu Deutfehlanda 
Wurde fo eben verfandt: 
'Vtünd^n der t^infainkSit für Frohe ii. Traurende. 
Von Aüguft Gehauer. Aachea, bey /. A. 
Meyer. t%^. eleg. gehCfft. Preis i Rthlr. 

Für diejenigen, welche den gemüthvoUen 
Verf affer fchon aus früheren ,5chriften kennen, 
brauchen wir -weiter nichts zu fagen, ala. da Is 
diefe da ift. We£ ihn noch nicht kennt, wird 
ihn durch die Stunden der Einfamkeit Heb ge* 
binnen , und, fey er ein Froher oder 'Trauern* 
•der, r hohen Genufs darin finden. Uebrigene 
fchliefst fich diefe Schrift an die von^EAren^er^^ 
Straufs nni Schubert durch, frommen milden 
Sinn , tiefe Gemüthlichkeit und lunfl ergreifen* 
dc^Hersenspöefie ^n, waä fie dem Fttblico wohl 
am heften empfiehlt. 
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- JENAISCHEN 

ALLGEM. LITERATÜR-ZEITÜNG 

I - 

Numero 34. 


f V n i V s t 8 -^ o. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Anlcündigungen neuer Bücher» . 

In der Buckjiandlung yOn C F. Amelang in 
Berlin, erfchienen folgende ampfehlungswür- 
dige technologifch-e und öhonomifche Werke^ 
Speiche durch jede folide Bucbhandlong des la- 
iind Auslandes su haben find ; 

Hermhfiädt^. S. F., Che'mifche Grund/atze der 
KunßBierzu brauen^ oder Anleitimg sur theo* 
retrich-praktiichen Keuntniffl und Beurtfaei- 
Inng der neuefieu und vt^ichtigften Entdeckung 
geil und VerbelFerungeü in der Bierbrauerey.; 
nebft einer An wetCung siA- pra^tifchen Dar* 
fiellung der wichtig ften Engländifchen und 
Deutfcnen Bier« , lo wie einiger ganz neuer 
Arten derfelben. Zweyte durchaus verhefferte 
und vermikrte Auflage, gr. (}• IKlit 5 Kupfern. 
ftRlblr. 

wtm ^r^^^ Ckpmifche Grufidfätze der Kunß.Brant'^ 
wein^ zu brennen ^ ' theoretifch und praktifch 
dargeftellt. Nebft einer Anweifung zur Fa* 
hr'ij^ation der wichtigßen Liqueure. Als Ai\- 
hsngdie .zweyte verb^ Auflag^ des Hn.' A. ^S. 
DuportaVs Anleitung zur Kenntnifs des ge^ 
g$uwa?tigen Zuftandes der Brantweinbren- 
uerey in Franhreich. gr. fl. 556 Seiten. Mit 
IB Kuj>fertafelp. 4 Rthlr. 

-— — *— Ckeutifche Grundfätze der Deßillfrkunß 
und Li<}ueurfabrikation; oder theoretifch- 
praktrfche Anleitung ziir rationellen Kennt« 
nif» und Fabrikation 4^ eirtfachen und dop» 
peiten Brantweine , der Creme's , der Oele, 
der Elixire, der Ratafia's und der übrigen 
feinen Liqucure, gr. ß. Mit'4 Kupfertafelur 
sRthlr. i6gr; 

•-.«*- ^-p— Anicitung zu der Kunßj wollene, fei- 
dene « bamnwollene und leinene Zeuge acht 
und dauerhaft felbft zu fsrheja; desgleichen. 
Leinwand und baumwollene Zeuge zu blei- 
chen, und gedruckte Kattune fo zu wafchen^ 
dals die Farben nicht zerftört werden. Zum 
winhfchaftlichen Gebrauch für ftädtifehe und 
ländliche Haushaltungen gr. 8* ^^ S'* 

-.—.«.» Gemeinnütdidtcr ^aihgeber rar dei^ 


Barger und Landmann; oder Sammlun«r auf 
Erfahrung gegründeter Vorfchriften zur 'bar- 

, Heilung mehrerer der wichtigSen BedurfniOc 
der Haushaltung , £0 wie der ftadtifchen und 
landlichen Gewerbe, gr. 8- 4 Bände. Von 
den erßen beiden^ erfchien bereits die Zweyte 
verheßerte und vermehrte Auflage. . Mit 1 Ku- 
pfertafel. Sauber geh. ä 3 Hthlr. 13 gr. 

Htrmbßädt, Sig. Frr, (Königl. Preufs. Gehei- 
mer Rath u. Kitter etc.) Bulletin des Neue- 
ßen und Wiffeh^fwürdigenften aus der Natur» 
wiffenfchaft, fo wie den Künften, Manufac« 
turen, technifchen Gewerben, der Land;- 
wirthfchaft, und der bürgerlichen Haushal- 
tung; für gebildete Lefer und Leferinnen aus 
aUen Standen. 15 Bände, ^r. 8- Englifch 
Druckpapier^ mit. 40 Kupf. und vielen Holz- 
fchnitten. 1800 — 13 a fl Rthlr. xö fir. compU 
4oRthlr. • & r 

■ (Der Verleger hat fich entfchloflen, fo weit 
der kleine Torrath reicht j diefes Werk um 
die Hälfte des bisherigen Freifes oder, zu 

' 20 Rthlr. baar abzulaflen.) 

Hetmbßädt, Sig. Fr., Mufeum des. Neueren 
und Wilfenswürdigfien aus dem Gebiete der 
Natttrwiffenfchaft , der Kunfte, der Fabriken, 
der Manufacturen, der technifchen Gewerbe, 
der Landwirtbfchaft/ der Produclen-Waaren- 

: und Handelskunde, und der bürgerlichen 
Haushaltung; für gebildete Lefer und Lefe- 
rinnen aus allen Ständen, gr. 8- Mit Kupfern 
und Holzfchnitten. 1814— i8t8- 15 Bde. a 
Bd. 8 Rthlr. 12 gr. compl. 37 Rthlr. 12 gr. 
Herab gefß€zter Preis jetzt baar zu 18 Rthlr. 

^^ •— — Anweifung zum Gebrauche des La« 
Lake und Lac Dyei , als Stellvertretern dct 

, Cochenille in der Scharlach färberey. Nachdem 
EngL, des Hm. D. Bancrofc in London, gr. g, 
4gr. 

Klatt€j C. , der Hauspferdearzt. Ein Handbuch 
für Pferdebefitzer. 8* Brofchirt. iß gr. , ' 

Scheibler in ^ S. W., Allgemeines Deutfehes Koch^ 
buch ivLt ' 1>ürgerliche Haushaltungen«, odfr' 
gründliche Anweilutog wie xaan ohne Y^c* 
(34) 


i y 
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kenntnifTe alle Arten Speiren uni Backwerk: 
aufdie woblfeillleund fcfamackbaFtefteÄrt eu- 
bereiten kann. Ein unentbehilicbei Hand* 
buch für angebende ^Hausmütter , Hausbälte- 

. rinnen und Köchinnen. 3. feierte durchaus ^ 
vermehrte und'verhefferte Auflage. JVJit eineA 
neuen Titelkupfer, i Rtblr. * 

Singfiock^ G, £. , (vormals Kiicbenm elfter des 
Hocbfel. Prinzen Heinrich von PreußtnKönigi. 
Haheit), N^ueftes vollfiändiEfies^ Handbuch 
Aer feinen Kochkunfi^ oder fafslich^ AoleUutrg 

, zur^fchmnckbafteften Zubereitung aller Arten^ 
, Ton Speifen nach Deiitfchetti, Franzöfifchcin" 
und Englifcbem Gefchmacke , fo wie der Fa- 
fiefifpHjen und Backwerke^ nebft einer Anwei- 
fu^g zum Einmachen und Aufbew^ahren der 
Früchte, zur Anfertigung des Gefrornen, der 
Gelees, der Syrupe, der Getraoke ubÄ der 
ElTige ; verbunden mit einigen Kegeln' zum 
"trocknen und Einbökeln des FleiCches, fö wie 
zum Mafien des Geflügels . auch den zur An* 
Ordnung der Tafel. Auf 5ojäbrjge eigene Er- 
fahrung gegründet, und mit ß39i Yorfchrif- 
ten belogt. IVlit ein^r Vorrede begleitet vom 
Gebeimen Hath Hermhfiädi. Zweyte durch-^ 
gefehene , verlefferte und yermehrte Auflage. 

\ Drey Tbeile. gi . ß, . Mit & Kupfertaleln. 
2 Rthlr. 

Verzeichnjfs der vorzuglichfien ökonomifchen und 
forßwijjenfihaftlichen Werke DeutfctUands. ß. 
geheftet 4 gr. .^ ' 

JVredouj^Sy JT. C. L. , Der Gartenfreund oder" 
vollftändi^er auf Tbeorie und Erfahrung ge- 

' gründeter Unterricht über die Behandlung de* 
. Bodeps ünjd Erziehung der Gevfächfe '^m 
Küchen-, Obfi- und Bnimenfiarten , in Ver- 
bindung mit dem Zimmer- und Fenßerr^arten, 
nebft einem Anjiange über den Hopfeub^u. 
gr. 8« Mit einem aHegor. Titelkupfer und 
Vignette, geh. fi Rt^lr. _ 

In der Ilenningsfcjien Buchhandlung in 
Gotha find fo eben erfchienen; 

Bechßein'sy Dr. /, M., Jagdzoologie nach allen 
. ihren Tbeilei\. Für angehende und ausüben- 
de ForAm«anner und .Cafaieraliften. Mit'ö 
illumioirteh Kupfern, gr, ß. pten Bds.' kte 
Abthl. a e Rthlr. d er. 
]Porft - und Jagdwiffenlchaft, die, nach allen ihren 
\. Theilen, für angehende und ausübende Fotft- 
mänaer, Jäger und Cauieraliften. Ausgear- 
, , beitet -von' einer Gefellfchaft und heransge- 

f;ebeu von Dr. H, Matth. Bechßein. Mit Kup* 
ern. gr.|(. pten Bds. « Abtbl. a 2 Kthlr.'2 gr. 
DelTeB 2ten Bds. 2ter Tbeil. 2 Rthlr. 16 gr. 

^eheVs^ Aug. Frafideut, Weltanfichten mit-na-, 
^ber Beziehung auf PreüDCeii. gr. ß. Sehreib» 
papier ^^p.\ Druckpapier i6.gr. 
IBcck^f H.^.j die Kunft| die Krwkheitea der 


Menfchen t^i heilen, nach'dea neuftenVer« 

belTerungen in der Arzneywineiifcbaft. 4ter 

!Bd. Umgearbeitete und verbelferte Ausgabe. 

• gr. ß. Auch unißT dem Titel: AI F. Ilecker's 

' prakt. Arzneymittellehre. Neu reVidiit Nikid 

mit den neueften Entdeckungen bereichert. . 

^ und herausgegeben vom Medicinal- Rath I>r. 

/. /. Btrhhardu 2ter Tbl. gr. 5. 4 Rthlr. 5 gr, 

Hofsfeld^ff J. JV.j niedere allgemeire. Mathe- 

. iuatik für alle Stande, befonders fdrForfimän* 

. i»es , Cameraliften und Kaufleute, fiter Bd« 

gr. 8* 9 Rttflr. 16 gr. 
Jahrbügher für Diplojnatik und Deutfches Staats-^ 

recht, iter. Bd. ttes Heft. gr.ß. x6 gr. 
FaAiiß, der, des Scaurus, oder Befcbreibung 
eines Römifchen Stadtbaufes. — ^ Bvuchftücke 
einer Reife nach Rom gegen das Ende der 
Republik , von Merovir , ^inem Suevifcheti 
Königs -Sohne. 'Aus dem Franzöfifchen über- 
letzt und mit Anmerkungen begleitet voa 
. Karl und Krnß JVüßemann. 1 RtbJr. 12 gr. 
RQmmerdty Kart Chr.^ eacyklopädilcher Unter- 
ricbtfür Frauenzimmer indemUnentbehrlich- 
fien, aus verichiedenen WilTenic haften, fo* 
wotil. zum Selb^uuterrichte , als zum Leit- 
^ faden für Lehrerinnen hey weibliche^ Inftl- 
. tuten ,^ io wie für Mütter, zur Bildung ihrer 
Töchter u. f. w- iter Tbl., die Rechenkunft. 
gt. 8. 20 gr. • 
«SicUtf/r'i, Trommsdorff's und Weife i ökojio- 
milch - techuologilches^ Wörterbuch, oder 
Unterricht in der Oekonomie, in der öko- 
nomifoben Technologie und in der ökonomi- 
fchen Baukunß, nach alpha betifcher Ord* 
nung. Ein Handbuch für Gutsb(»iitzer, Liand* 
. . wirthe u* L w. 3ter Bd. Mit Kpfrn. gr. Q. 

3 Rthlr. , - 

ThielemannSj Chriß^f Belehrung für aen Land- 
. mann, die Pferdezucht zvieckmälsig uudnacli 

richtigen^ Gnipdiätzen zu betreiben» 8* ^ g^* 
-Trqmmsdorjff^Sj Dr.</, B., die Chemie im Fcide 
der J^rfaiirung, 8ter Bd., weichet ein i'yftem. 
Regifier aller Bände enthält, gr, Q. 4 Rthlr. 
DelTen allgemeines theoretifch '• praktilches 
Handbuch der Färbekunfi , oder Anleitung 
ztir gründlichen Ausübung ' der Wollen-, 
. Seiden-^, -Baum wollen- und Leinen-Färheiey, 
fo wie der Kunft, Zeuge zu drucken und »u 
bleichen, ^t^ und letzter, üd. Mit Kupfeiu. 
1 iUhlr. 6 gr. ' . » 

Augüß}y C. , Conradin und Inna^ ,oder dam 
. Leben der er|len Liebe.* ß, xß gr. ^ 

Emilie , ode.r die Macht wahrer edler Weiblich* . 
Jieit. Von Henriette H— s. 3ter und letzt er 
Bd. 20 gr. 

Verworfenheiten, die, eines Menfcheplebfras. 

Dargeftellt in demLebrn und deuSi^hicklaiea 
-. -des zu^ Tode veiurt/fe^lt geweX^Veki Leiter» 

officiers Mubi:; nusdelicoAcieii ünd^elbftbe* 
. . keiAuM^^'U^^zfi^^eu. izkUi Spiegel deiiLciue und 
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Warnung für feine Zeitgenoflcn. Mit delTcn 
Bild, j^gr, , ' 

An fllle Bachhandlungen des In -^ und Auslandes 

Wurde fo eben verfalidt: 

Arithmltifchc A u-f g ä h e n 

' zum 

praktifcfaen Unterrichte^ fü^ Schulen und au 

häusliched Uebu^gen 
•von. 
, All reck t Hartun 
Dritter- Band^ 
enthalt: 
dieeii^faclie und sufammeng^Dezte GefcUrchafts- 
icchoung^ Termin-, Diskonto-, Rabatt-, Geld-, 
Wecbfel-, Waaren-, Gewinn- und Verluft-^ 
Zinfen- auf Zinfen - Rechnung u. f. w. Üecl- 
malbfüche, Quadrat-, Cubik>> und Blq^ua* 
dratvrurzel - {Rechnung u. L w. 
8^^' 4<>0 Seiten, i Rthlr» 
Druck und Verlag ron C.F.Amelangy in Berlin. 
Auch unter dem 1 itei : 
, Anleitung zum kaufmännifchen Rechnen 
iik.€rLäuterndin ßeyfpieLen u*f*'W* 
£inRec.,äui'serte bey der Anzeige deserften 
u. %ten fiandcheiK^ diei'es äufserlt nützlichen 
Buches d^nVYunfch, dafs dallelbe iu recht 
Tielen Schuleä, befonders in den untern QalTen 
der GyfdnaüenV wo mitunter das praktiicjbe 
Bechu n vernaclilailigt wird , eingeführt und 
benutzt werden möchte. Man wird jetzt mit Freu- 
de uud Genugthuung aus der Voriede zu dieiem 
dritten Bändchen erleben, dafs das köiiigL hoch' 
loürtlige Conjißorium . der Provinz ßrundenburg 
den e^fieu und z^eyten Theil dieler arithmeti- 
fcben Autgaben iiweckmälsig befunden, und 
durch die Amtsblätter der Königl. Regierun- 
gen zu Berlin , Potsdam und Frankfurt an der 
Oder allen Scbuksn empfohlen hat; au<^h meh- 
rere, um das SchulwjBlen hochicei diente,. Dir(^c- 
toren von Gymnaüen und iiohen Bürgerichuleh 
diefelbiep ihrer AurmerkfamKeitgewürdiget und 
in ihren- Anftalteh als Lehr- und Üebuugsmittel 
angenommen haben. Einer weitern Empfeulung 
bedarf alfo diefes Buch nicht. 


An alle Buchhandluneen iß yerfaudt wor- 
den : . • , . ; 

Vocabulg, Intinah iinguae primitiva» Handbuch* 
lein der Lateinijthen Stammwörter ^ nebft ei- 
^ '^iner ^ Belehrung ubt^r abgeleitete und zu- 
{axnmeugeletzte Wörter d^r lateinii'chen 
' Sprache — von Friedrick Wiggeri, 
Uiefs Buch, zunächft für das Uomgymna- 
Cum in Magdeburg zum Drucke befördert, wird 
'^ewiia 'auch aude en Schulen nicht unwlllkom- 
meu feyn. , 'Es «nCiialt auf&er dem, was der Titel 
augiebt,'a^ti die aus dem Griechifcheu ins La« 
teiuiiche auigenomtneuenVVöiter.und diejeni- 
gen dcrivata^ Weiche Xchon dei Aofäuges ftu^ 
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wiflen nothig hat, oder w^ltlie tn einer , vom 
Beoritfe des Stammworts etwas entfernter lie- 
genden Bedeutung voikommen; ferner die Ail- . 
gäbe der Vocalveränderungen in den abgeleite« 
ten Wörtern, Andeutungen über dieVerwandt- 
fchaft mancher fcheitibar priniitiven Wörter^' 

' durchgangige Bezeichnung der Quantität u/id ei- 
iie Tabelle über die Quantität derEndfylben, fa* 
wie endlich eine Tabelle üLer das.G'enus de'/ 
ßubihintiven. Die Vocabeln lind durch vorge- 

V fetzte Zeichen in 6 Curfus getheilt; doch hin- 
dern diefe 'Zeichen niemand, die Wörter nacl^ 
ein^r andern yertheilung lernen zu lalFeu. 

Der Preis für ein brochirtes EitempK (von 
^11 und' 161 Seiten, mit deutlichem covrectem 
prticke und auf weifsem Papier) iß 8 g'«» ^^4 

. teyBeftellungen Von wenigfiens 50 Expl. ögr. . 
Magdeburg im Juny i^io. 
' ' CreMtz'/c/itf Buchhandlung. 

An alle Buchhandlungen des In - und A^^^^^^^^ 
, wurde fo eben verfandt: 
D e u tf eher L i e d e r h r a n ** 
,, • iE ine Ausw.aki " ^ 

der 
heften Gefänge sfür frohe GefelUchaften. 

• Mit . ' 

Bey trag, einiger neuer Lieder 
herausgegeben 
von 
A, F. E. Langhein, 
8vo. 51 fi Seiten. Mit einem Titelkupfer unä* 
19 Vignetten, gezeicbuet^on L. TVolff'j ge- 
rochen ron M^yer fen., L. Meyer^ Meno llaai^ 
Wachsmann ^ und L, IVoiff. Sauber geheftet ; 

2 Hthlr.;6 gr. 
Berlin, Drück und VerUg von G.'F. Amelang. 
. Wenn ein fo beliebter Dichter , wie' Herr 
Langhein ifi, es übernimmt,'.eine folche Sammlung 
zu veranfialten: fo läfst lieh Tchon voraus er-, 
wa/ten, dafs die Auswahl der Lieder snÜt IJm- 
ficht und Gefcbmack geti^olTen feyn wird j und 
wirklich ficht man bey näherer Anlicht diefes . 
lieblichen Liedetkranz^s ßch keinesweges in 
feinen Erwartungen ^etäufcht. üebet Sieben« 
zig unferer berühmteßen altern und neuem 
Dichter ,haben den - Stotf dazu hergegeben , fo » 
dafs iich die' Anzahl der Lieder und Gedichte 
auf 267 beläuft, auch die Auswahl fobefchaffeii 
iß, dafs He nichts zu wünfchen übrig läfst. Da<i 
Ganze hat 5 Ahtheilungen: .1} Frohßnn und 
OefeUigkeit. 2j Landleben uiid Naturfreude. 3) 
Vaterland. 4) Vermifckte Lieder, 5) Gedichte zum 
Vorlef/n, Auch die letzte Abtheilung wird 
ihres Zweckes, eine GefelJ^chaft dutch das Vpr- 
lefen df;r darin enthaltenen Gedichte zu erhei- 
tern und fröhlich zu machen., nicht vei fehlen. 
Man kam» daher mit Grunde hoffen, dafs diefer 
liederkranz bald In alle finglußige uud zum 
Frohünu geneigt^^CefeUfchaften eingeführt und 


\ . 


*7i 

freundlicli darin aufgenommexi, werclM wird. <— 
£ine fchöne Zugabe des, Verlegers find da» 
Titelkupfer. und die ip Vignetten^ vod Herra 
L, Wolf herrlich gezeichnet und von den auf 
dem Tit.el genannten berühmten MeijRern auf 
das fauberße geftpchen. Sie beziehen fixh 
fammtlich auf Stellen^ welche in den Lieder^ 
vnd Gedic|iten Torkommea, jind ^nter jedem 
Kupferfiiche angefahrt und« 

An alle Buchhandlungen dea Tn - und Auslandea 
• würde fo eben yerfandt: 

Pie Dritte fiatk vermehrte und jretbeiTerjte Aui^ 

läge von: 
J. C. Voübtdin^'s 
^i^euer gern f innützlicher Brief ßfiller 

für 
daj bürgerliche GefchSftslebea 
enthaltend': 
einjc ixollfiändige^j^nwejjurtg zum BriefCchreibea 
durch anserlefene Beyipiele erläutert j eine al- 
phabetifch geordaet&ErJvlaruu|^kaufmahnirchrr, 
cerichtlicher und fremdartiger Ausdrocke ; — ' 
IVliiuzen* , Mafs - und Gewichts - Verglcichung ; 
Meil^nanzeiger, NachrichteT^i vom Poftwelen,; — * 
Vortchriften zu Weclifishj, Aflignationen, Obli^a- 
tionen. Vertragen u. f, w. Nebft eine^n Anhange 
von Atn Titulaturen an die fiehord^p in den • 

' KönigL Preufs. Staaten. 

Jvo. Mit einem fieüen ßhönt^t ^itelkupfer, 54|' 

Bog^n ftark. preis 20 £r. Cour. 
]>rttck und! Verlag von 0. F, Ameldng in Bei'lin. 
Die ReictihÄltigkeit diefe* wirklich gemiifir 
nJEU%lichen B,uc)us erhellet fattfam aus dein obi» 

fen Titel deüeiben, der nicht ein leeres Aus- 
ÄngeCchid^ fondern in der Wirklichkeit ge-- 
gründet ift. Es kann wohl nicht leicht im 
lyienfchen^- nnd Gefchäftsleben irgend einen 
Uinlii^nd geben» der einer fchriftlichen Verhand- 
lung bedarf, worüber Inan nicht hier Rätfa und. 
Ausitunft erhielte. Das Buch ift zwarzund^chft 
für Ungeübte in der Feder gefchrieben ; iiHein 
bey der grofsen Mannichf«ltigkeit des Inhalts 
wird aU€M iex Geäbtere und der Geschäftsmann 
überhaupt es vielfältig und zur Bequemlichkeit 
benutzen können. Der VerfafTer, der fich fchon 
in mehreren anderen Sclirifteu als einen treffli- 
chen Deutfchcn Sprachkenner uudFoifcher be- 
Wiihrte, hat mit Umficht, SachKenntnifs^ Ge^ 
fbhjnack und Deutlichkeit Alles erfchöpft, w«s 
man in einem folchen Weike nur wünfchen kann. 
Man lernt daraus nicht nur, \ric man Briefe jeder 
Alt einriohten und fchreiben, ouch Anzeigen jedejf 
luhalts anfertigen toMl fondern auch/Vvie man 
lieh. bey fo viej^en anderen Gelegenheiten, z. B« 
beyContractcn, Wechfelgefchaften, Teftaftien- 
fep, gerichtlichen Verhandlungen u. f. w. vor- 
l^ehtig zu benehm.en \^il. ^lit ^iaem Worte, diefeif 


Werk ift -ein wahres N^th» nad HulfsliuJi für 
das bürgerliche heben und der^^reuefte Rathge* 
her für ilulfefuohende. Die notbvrendig ge- 
wordenen yriederholten Auflagen find der fpre^ 
chendft^ .Bevveis für die Brauchbarkeit defftl- 
hen. J)i6 erße Auflage war binnen wenig Mo- 
naten ,. lind die zweyt,e ebenfalls in kurzer Zeit 
y^i:griiBFen> Co daXs diefe driHe wiederum gemacht 
werden mufste. Der VerfajTer hat das Ganze 
TX>n Neuem ' überarbeitet .und fehr wefentliche 
Verbefferungefi und ZuGtce ^ziz ^ den vorigen 
hinzugefügt , fo dafs auch die Befitzer der/vori* 
gen Auflagen die Gegenwärtige als jein Supple* 
inent mit Nutzen werde,n gebreuchgeii können» 
Da das Werk für fich ielbftjXpricht ; fo bedarf 
es kekiej w^tern Anpfeifung.imdEmpfehlaag^ 
es fey nur noc^ Jchliefslich zu bemerken erituot^ 
dafs^ ungei^cbtet diefe d.ritte Aujiagß.Q^ Bogen 
ßärker als die erfie wurde^ dennoch der ur- 
fpiüngliche hillige preis von 2Q gr. geblieben ift, 
•-- Beweis genug, dafs der Verleger feiner 'Sülß 
auch in dieler Hinficht die ^^r^/it^ i^emeinnützig», 
itei> ^n beiördejn lucht« ' iL 

,So eben curfchien und wurde «n aUj Back« 
)ian4lnngeu des In • und Audandea verlandt^ . 
Die Vierte v.erpiehrte und verbeilertd 

Auflage vQn: 
Sophie JfJLÜielmine Schciblei^s , 
allgemeines üeutjches Ko.ckiuck 

für . 
bürgerliche HaushaUungea ^ 
oder 
gründliche Anweifung wie man ohne Vorkenat«^ 
niÜe »Ue Arten Sjpeiien x^ni Backweck auf dio 
^ohlfeülfle und ichmackhaftefte Art zubereiten 
kann. Ein unentbejirliches Handbuch für an- 
gehende Jlausmutter^ Haushälterinnen und Kö» 
c hinnen« ' 

Octay. 432 Seiten. Mit .ein^m n^uen fchonan 

Titelkupfer. Preis i Kthlr. 
Berlin , Jirwck uiiß Verlag voa C" F. Amelaiig. 
Unte^ der grofsen Anzahl von Kochbucheia 
erwarb fich wohl keines fchneller- einen vonheiU 
hafteren Ruf als gegenwärtiges] Es verdapkt * 
diefen ungetheilten heyfall fowohl der VoUflao- 
digke^t als vorzüglich leiner bewährt.^^nnAtwtiL 
Brauchbarkeit y und kann delshalb allen Uau»^ 
frauen mU Zuv4srfix:ht empfohlen wenden. Vf)r« 
züglich foll^e diefes nützliche Weik hej keinem 
Geburtstags • und fVeihnachtsgefchetike oder bey 
der jiüsßattung einer Tochtef ieulcn. 

X)it in wenigen iVlonaten nöthig geworde- 
nen /O^r^u^Za^e/t beflatigen Obiges hinreichend 
Der Preis des Buchs i^ endlich, bey einer 
Ar Bo|;ea Harkea Ytxmohiuiig^derjelbe gebüo« 
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lu der am 6'Novbr. ▼. Ji sunt Andenken des^ 
ehemaligeu Seniors jdes bieCgenSchdppetYiluhlSy 
J.'Friedr. Mager ^ und det von ihm gemachten 
Stiftung eines Stipendiums^ gehaltenem Hede^ 
fchrieh Hr. Domh. Dr« Biener , ein Einladungs* 
r Trogramm, welcnes enthalt; Quatfiionum ca» 

Am c6 cj* vertheidigte Hr. Franz Ludw. 
Jloux au^Bautsen feine Difl*., um die med. Doc- 
toi wurde su erlnngen: Collectanea ^uaedam de 
cqrditide exfudativa, ' 4Q S. '4. Das yom Hn« 
i)T.- Ludwig au dlefer Feyerlichkeit gelchrie-. 
bene Programm handelt: Catalecta literaria 
jyhyßca et medi'ca. IX. BihUoth, Werneriana ^ 
E. ift. S. 4» . ' 

Am ttg aj* wurde das gewohnliche Elnla- 
jfungs- Programm aur MagiRer - Promotion diefes, 
Jalires aAgefchlagen und darauf vertheilt. Der 
Tf . ift Hr. Prof. Krug 5 es handelt : De Cle^, 
antke divinitatis ajjertore acpraedicatore. 15S. 4. 

Am 7 Dechr. vertheidigte, um -die med. Do- 
ctcyrwurde au"- erhalten, Hr. /oA. H. PV. flfcr- 
hardt aus Gera', feine DiCT. : De aneurismate 
aortae, 55 S. 4. m. 1 K. Das bey diefer Gele« 

fenheit, von Hn. Dr. Ludwig gefchriebeoe ' 
^rovramm erfchien unter dem TiteJ : Catale» 
€ta literaria pkyßca ' et medica, .X. Biblioth. 
fj'ernerlana, F. i5* S. 4* * 

Am io cj.' Alsputitte. pro loco in facuUate 
medica Hr. Prof. Dr. Sckwdgricheii üBer feine 
I>tir.: Topographia naturalis Lipfietifis ad an» 
thrgpolo^iam et medicinam applicaia. 44 S. 4. 

Am 17 ej. vertheidigte Hr. Aug. Fürcheg. 
UhU, der Med. Bacc. , aus Oberfranken bain, 
feine DifF. «ur Erlangung der med. Docto^würde: 
De fpöngiainarma, '27 S. '4* Hr. Dr. Ludwig 
fcbriab au diefer Fef erliehkeif folgen4es Frogr. : 
Catalecta Ih. phyj, ' et ' med. XI, Bihlioxh. 
n Tiu G. la S. 4, , 


Am S3 ,ej. erhielt die jurift. Doctorwürde 
der Bacc. Jur. u. Adroc«, Hr. Ck, Franz Max* 
Friderici aus Gera , nach Vertheidigung feiner 
DiiT : De vindicatione rei dolo fuhtractae ad' 
verfus tertium bonae ßdei poffefforem ex p'rinci^ 
piis.Juriß communis et Saxonici regii, 84 S. 4* 
Das zu diefer Feyerlichkeit erfcbienene Progr. 
ift vom Hu. Domh« Biener: Jnterpretationum et 
refponforum praejertim ex .jure Saxonico fylloge., 

lO S. 4* 

Zu der gewöhnlichen Feftrede in der Pauli« 

nerkirche den &5 ej. hatte Ht. Domherr D. 
Tittmann durch ein Progr. eingeladen : de argu^ 
m^entis revelationis divinae in vita^ Domini ^uae-^ 
rendis, 19 S. 4* 

'Zu Ende des Jahres 1819 gftb Hr. Prof. Rcfii^ 
Rector an der Tbomasfchale in Leipsig, ein 
£inladungs.» Progr. au einar SchulFeyerhc^keit 
unter deoi Titel heraus; Flautinorum cupedia» 
mm ferculum decimum7 19 S. 4. - ^' 


l 


n. 


I Ht r ^ a n g e 

Am s Mira 1619* erhielt Hr. David Kart 
Philipp Dietjchy aus Bayreuth, liehrer am dor- 
tigen. PfOgymnaßum, von der philofophifcben" 
Facultätinre höchfie Würde, nachdem er feine 
Abhandlung de llymnis Orphicis^ nebft der Deut- 
fchen Ueberfetzung einiger derfelben, vorgelegt. 
hatte. 

Am ftg May vertbeilte Hr. Prof. Kanne^ aW 
etile Probe feines. im vorigen Jahre angetrete- 
nen ordentl. Lehramtes der Orlental. Literatur« 
eine Schrift, unter dem Titel: Prolußo acade^. 
mi'ca de vocähidorum enantiofemia ßve ohjervam 
tionum de conjußone in Unguis Babylonica Spe^* 
ciment. (Norimberg, 18 »9. 5- S. 8») 

Am fip ej. wurde das Pfi n g Afe ftp r ogr am m 
vertheilt, wovon der Hr. Kirchenr. Fogel\{, ift, 
und welchem jSectionem priorem diatribae de re- 
furrectione carnis (2 Bog. 40 enthalt. 

Am li Jul. erhielt Hr. Simon Erhard^ aui 
Ulm; eheinäliger ordentl. jProf. der l'Lilofophie 
in Erlangen , gegenwärtig ixi demielben, Xiehr- 
amte^ auf der UniverCtat au Freyburg im Bi'eia*' 
gau lebend p« von der philofoph« Facultat ibxf 
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hochfte Wurde« Er iH als Verfaflet mehrerer 
nützlicber Bücher jriihmlichft bekacnt. ''^ 

Am S3 ej. errheilte die mediokiirche Faoul-- 
tat dem lln. Llceiitidten /öA. BnptißBeJslerj. 
ZW Ili^delangi;» In Br^leru« die ID^ctorwürde 
der 3Iedicia und GhirnrgliBV nachdem ßx ip bei- 
deu Prüfungen 3dvreife feiner Kenntniüe abge- 
legt , feine Disp. de aegroüs vifeiidis mitgetbeilt 
und Satze öEentlicb veitbeidigt hattet 

Desgleicben auch am , fitea'Septb* Iln. L1- 
centiatJofephLaii^ aus Stauif in ]6aiern. 'Seine 
Diflert. bandelt : de fehre puerp^rali , deren 
ABgebängten Satse er ölFentltch vertbeidigte. 

Am 7 ej. ernannte ^le pbilofopbw Facultlt 
den Hn, Geor§ Frledr. liertUuj gebürtig aus 
I]felgebaufen im Hanaöverifcheo, erft Conrector 
des Arcbigymnafiunis zu Soeft in Weßphalen^ 
Jetzigen ^Paftor der Marienkirche zu Gottingen, 
Äum Dr.. der Philofophie, nachdem er der Fa- 
cuität feine Diff. de utUitaU et noxa^ ifuam ludi 
Graecorum'folenHes attulerunt^ eingegeben hatte. 
Er jft rübmiicbS durch einige Schriften bekannt. 

^ • Am £4 ej. erhielt von der philo foph, Fi^cul- 
tat 'dicfelbe Wurde der Hr. Krds • ynd Stadtge- 
xlcbts - Rath, Franz Xnv er Schwarze nhach^ nach 
Einhändigung feiner Diff. : de hahitu philo fophiae 
hd hifiorianiy und an^.'tp Nov, Hr. Karl Wilh^ 
Uahn^ au» W«in|jarugereuth , Mitglied der 
Akadei^le ^der Natur forfcber» rübmlichft bekannt 
durch naturhiilorifche Schriften. 


, D o r p a t. * 

I>emLateinilchen Lectlonsvcrzeicbnide der 
K.. UniTerßtät zu Dorpat hat Hr. Collegiea* 
jath und Ritter *Mor^c/i/?ern, ah Trof. £l^q./ 
ein zwey Bogen ftarkes Programm, gedr.^ iuFaL, 
ToraAgefetzt : Recenßo XXX nuTnorum vetenim 
tjraecorum urgent eorujn f Qui in Mufeum acade" 
rnicum nuper funt'illnti. uih darin kiritifch he» 
fcbriebenen jo Griech.- Silbermiinzen Cnd Völ- 
ker- und^Stidte* Münzen v^n Chios, Lampfa« 
kua, Pylu», Macedonien» Erythrca, Atheu» 
.ThelFalien, Korinth, Chalcis, Iliftiäa, Siphnus, 
Amifuti Rhodus, Thfl^fus^ Parium, Side^Ly. 
/iraachia ; auch ein Giftopborus von Ephefus ; 
fferner KÖnigsmunzen von Macedonieu , Thra* 
cien, Aegypten, Bitbynien und Cappadocien; 
Es fiud verfchiodeue feltene» f^hralte, unter 
den ^rl^genannten. Sie geboren zu einer Att- 
S'.ahf Münzen aus dem NacLlafl'e des in Smyrna 
ia der Blutbo der J^hre vcrftorbenen Ruu. K. 
Collegicnaflclfors Otto von Richter ^ und find 
Vom Vater delfelben, dem Hn. Laudralh iind 
Ritter Otto Magnus von Riekter auf Waimel'ifi 
Livland, mit^nderen intereüapten Aegyptifchen 
-bnd Griiechifchen Alterthümern d^m Muf&tim 
der vaterlandifchen Univerfitat gefchenkt wör- 

d€ir» Der alt^n Müxuea find überhaupt 7 aurei 


et electreif 33 argenteij 67 aenei^ faft alle Orie- 
chifchet Eine fummarifche voriaufege. Anzeige 
der erwähnten Alterthümer findet fich in der in 
den* nichften l'agen die Preffe vcrlaflenden» 
zweytdn Hälfte des' drittep ubd lertzt^n Bf ndf s 
Jvoa iMoy-^cf^fterns DÜßptifchen Ißey traget ßir 
Freunde der thilofophie^ LieeraCury' undkufiß: 

, . \Effen in Trefiphalen. 

Hier bat ma^ die vormaligen 2 <7ymnafiea 
feit d, 15 Nov. 1819 in Eine Lehraoßalt verei- 
nigt, in welclier fowolil der protcftantifcbea 
. als der katbolileben Jugend Unterricht ertheiil 
wird. , 

II, Öeförderungeii u. Ehrenbezeigungen 

Hr. vonWendty bisheriger Appellat.-Ge- 
richtsroFtb in IVJüncben^ iß zum fünften ordl. 
Prof. der Jurificufaoultit in Erlangen mit dem 
Charakter eines geheknen Hofratbs ^rnaimt 
;prOrden. ^ 

Hr, M. Lehmann , bisheriger Conrector in 
Luckau,' ift sum dritten X^ehrer an der Thomas« 
fchule in Leipzig envShlt worden«- 

;. Nach dem Abgange des zum Adjunctdei 
Rectors und erfi^n Profeffors in Grimma beßr^ 
dertea Iln. JVI. Janath.' Aug. Weichert^ ifl die 
vierte Profeffui an der Landfcbulc zu Meifsca 
dem bisherigen fecbften Profeffor dafelbß Ha. 
M. Friedr, Aug. Bornemann 4 und die erledigte 
fochfte Lehfflelle dem feitherigenRcctor inTor* 
gau, Ha. Friedr. Lindemann in Torgau, ertheiil 
woxdexi. . 

DerKönlgl. Preuff. Pfarrer tu Oftrau tey 
Zeitz, Hr. M. Joh. Friedrich Röhr, iß zum'Ober* 
Cöufifiorial . Ratb , Kirchenrath und Gencralfu* 

Serintendent in Weimar eriiannt , auch Ü 
emfelben von der theolog. • Facultät su Halls 
die Doctorwür'de verliehen civ'brden. 

Der Ober-Confiftorial.Rath, Stiftlprcfr 
ger und zweyter Diacouus Hr. Karl KfriedricU 
Hörn m Weimar, hat die goldene VcrdiedU 
Medaille erhalten. \ 

Der Director des Gymnafiums ^u Eilenach, 
Hr. Franz Chrifioph Frenzel, tat d^'n ChOTaktCf j 
als CoafißoriaJlrath erhalten. " ' J 

' ' P**^ Pagen- Informator, Br. Dr, PhU. Karl 
Chrifitan Sondershaufen in Weimar, iß «um Fa« 
genhofmeiflei- dafelbß .ernannt worden. 

Der Lehrer der Fran^öfifahen Sprache am 
Gymnafium zu Weimar, Hr. Dr. l^kil. Karl 
Flor entin Leidenfroß, iß zum Profeflbr amjjym- 
nafiiim in Weimar ernannt worden.- 

. Der Lehrer am Grofsfaerzögl. froyen Zeicb- 
nnn • lafiitule zu Weimar, Hr. Joh. Chrifi. Ernß 
Miiller , hat das Praedicat aU ProfelTor bekom- 
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Der Ruffircli kaUbrlioh« Coll^kienrath und, 
rotmaliue Pfbfeflor an' der Univeriität zu Char- 
kow « Hr. pr. Johann Schady ift zum aulseror« 
ilentlichen BrofelTor der PbiloFophie auf der 
Uurreriitat Jena erdannt Ti:ordea« ' ' ' 
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nt Nekrolog« 


Am 17 Junios sa. Frankfurt a.M* «n einet». 
Nervenfcljlag deriBYangeSircli*luttieri(che. Vhxi 

rev Remigiui^Frefcniui» in leiAem 43 Lebena- 

lahre, • = _ - 
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L IT E RA Rl S GH E AN Z £ I G E N. 


|. Ankündigungen neuer Suchen 

.... ^ V 

Iii unferem Verlage ift erlebten en , und in 
lUen foUden Bucbhandlangen au biekQmmen. 
i) fVoltmann^ Carola von^ Hißonfche DarfifÜ» 
Innren nu mehr indiviäueUer Kenntnifs der Zei^ 
tei% und Perfowtju gr. Q, br« x Rthlr, 
Wir find überzeugt f dafs diefe» aus Eltern' 
Chroi^ilien, Gefcbichtsbücbern^und Memoiren 
ftusgebobnen 'bedeutenden uud charakterifii« 
(cheu^ Züge und fiege^enbeitän» welche jnan 
bey adderen neuem Görcbicbtsrcbreibern in die* 
ferVolläSndigkeit vergebens fncht, mit dem gröfs* 
ten Intereflc werden gelefen werden. Wir fäh- 
ren 2UT Empfehlung diefes Werks nur noch die 
tJebettchriften der einzelnen Stücke an : x) So- 
lyman des ZWeyten Belagerung Von Malta , im 
Jihte 156.5. 2) £in Tag aus dem bäuslicben 
Leben Heinrichs des Vierten. \ 5) Heinriiih der 
Vierte, SuHy, .und die fchone öabriele. -4) Siilly, 
als Herrendiener. _5) Stadtifche R^htspRege in 
Böbipen, un^ vierzehnten. Jahrhundert. . 6) Die . 
Neujahrsaacht 'zu Calais ^ im Jahre 1543. 7)* 
Königs Robert Bruce von Schottland letzter 
Auftrag* 8} Die EntCetzung.der ButgSalisbüry. 
9) Die Entfetzung von Stadt und Veflc^amibout. 
xo)J3öttes Wege. ' v 

SL) Fuhrmann:, W. JD. , (evangel, ,Pred, zxl 
' .Hainni),* Edelßnn und TugendhÖhe der 
fcbönen Weiblichkeit, oder %i^ edle Jung- 
frau, die treue Gattin und die zSrtlic& 
« li<H>ende l\}utter, in Beyfpielen aiis' der , 
wirklichen GeCchichte* gr; Q. br. Velinpap, 
k Rthlr. Dtuckpap. 1 Rth}r. 1^2 gr. 
Die Menfchbeit gewinnt nicht wtnig , wenn 
ihr 4ie Befchauung edler Beyfpiele erleichtert 
wird. Sei Bebt der Herr Verf. feine Vohrede^ 
an , und fein 'Zweck ifi , die, Grundsätze und 
Tugenden, durch welche das fchoüe Gefchlecht 
achtung»- und liebenswürdig wird, in demfel- 
ben durch BeyLpi^e zu beleben» Diefe dringen 
um To tie^^ttf'^i^f' da fie alle aus der wirKlithen 
Gefchiclite entnommen lind. Jede dnrcli die- 
felbe* dargeftellte, Tugend wird auvör durch 
Icurze, aber herzliche und kraftvolle, aUg*e<- 
meine Beti^achtungen einpfohlen, und uber-^, 
diefa- die ^efcbicbtlichen Züge noch mit tr^ffen^ 
den Bemerkungen- beuleitet. Wenn diefe Dar- 
Heilungen gan2 unfehlbar den wohlthatigften 

EinfluJu auf den weiblichen C^iarakter kabea 


j^iiiren,f9 werden Ge au^V Cchpn als .hifiorifehv 

Gemälde im hochflen Grade anziehen. 

3) PqUhuz > 6r. -L. xon , Daa, Hiebfechten 

*u f^ufs und zu . Pferde. Ein nathi^^ca 

' ^ Handbuch fün alle diejenigen, welche jun- 

fen* Cavalleritten Ünt^rricjht iji 4^^ Fechter 
unß zru geben haben, fo wie auch für 
alle Freund.e dlefer Kupft; gi*. (}.. .br« 
12 gr. . 

Da die Fechtkunft nieht aQein t^^xf Au>b^^ 
du;: g des Körpers fehr wichtig ift, fondern 
auch, einem -alleHiöchfienJBefehlc zufolge, bjBy 
allen Cavallerieregimentem gelehrt werden foll^ 
und et noch an einem hinlänglichen Xieitfad6Q 
dazu gebricht^ wodurch die fo notluge Gleich* 

, föruiigk^it de^ Unterrichts allgemein werden 
könnte; fo liefert der H^rr Vetf,, d^r fejlbft 
die Fechtkun^ yollHpmmeit verfteMt ,^nd mit 
dein Dienfte und Exerciren der Kavallerie auf 
das genaucße bekannt ift^ diefo grüudlichö^ 
Schrift , die gewifs den Herrn Cayallerie - Offif 

', eieren den »u gebenden Unterricht in hohem 
Grade erleichtern , und wenn ile allgemein an- 
gefchaflt werden möchte, auch die Gleichföri 
migkeit des Uuterricht:^ in ^er ganzen A^med 
bewirken wird. v 

^^4) GaUn^ R. Q.y Vier Wochen auf Reifen.^ 
Ein' Vademekum mi^lerifcher üifarifle, Nq- 
V eilen , humoiiSifcher Skizzen und Anek* 
doten. ö- br. \3 gr. ' 

Wem es Vergnügen gewährt, nicht blofa 
geügraphifche Darftellung durcbreiüer Gegen» 
den, £)ndem das Leben des Reifenden felbft 
^ mit allen feinen bemerkungswerthen, ehiselnen, 
intereAanten ^ oft das Herz teiter bewegenden, 
Begegnungen , Beobachtungen j Bemerkungen^ 
und Empfmdmigen dargelegt zu Tehenf findet 
in diefem Buche die angeaehn^en GenülTe. , 
Gewifs wird CS jeder Lefer von geläutertem.' 
Gefchmacke mit dem Hc>rn Verf., der das Leben 
»nd Weben def Mcnfcken und die zarten Reifte 
der Natur fo, fein auiFafst, innig befreunden. 
Die Gegenfiinde feiher Reifeerfahrungen find 
Hamburg und die Weftindifcken Infeln, vor- 
nehmlicb aber Eifierek", in Welches man ßch 
recht lebendig verfetat fühlt« 

H. Vogler- S Buch- und Tiuhfihaiidhng , 
EU HalbetQadt. / 
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Der Untdfziidinete' z#igt t^f T^rmeidung 
von Collifionen hiemit an , dafn er die Isldndu 
fcktf- Grammatik dts Ha. Prof. Roüft/ nacb" der 
Stockhalmer Sebwedifchea Auteabe yon ißiSt 
theflB überCetaf) theils umgBarbeitet hät^undfio 
VtBgleitetVon Unterfuchungen über die Dalfpra« 
^che^ hoffentlich bald erfcheinen lafTen wird| 
da das Manufcript bereits vollendet ift. 
Roftock , im Juniu]i i[3Co. 
> Dr. H. R. Schröter^ 

Frivatdooeüt an der UniverfitSt; 

IL Druckfeliler-Anzeige. 

' Tn meiner in der Habufchen Buchhalidlung 
eifchieneneii Ausgabe des Hndar bitte Ich^ au« 


ii i ^ 
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Mar deir in der vorrede angeceigten I>mclcfeh* 
lern , noch i folgende zn >crbeffern:/ Vorrede 
S. VIIL Z. 5. 1 fervandam. S, XIV. Z. 11. I. 
multas alias, S. 116. V. 55*- 1« sxaro^oXs. 
S. 131. V. s6 mufs eiif Punctum tiach iroAirm 
geCatzt werden. Als zwßyt^t Th^il die&r Aus* 
gäbe wird gegen Ende diefes JaUrs ein Band Er* 
lauterungen folgen^ worin die Gründe für die 
Versabtbeilungen und die aufgenommeuen Lies« 
arten angegeben und. Um beide nicht falfch 
SU beurtneüfen» möehte icH ratben , diefen su 
erwarten. ' " . - 

Greifswald im Junius 1Q20. 

- C. W.' Ahlwardt* 

ProfelTor der «hto Literatur. 


'«•■ 


Veraeichnifs der Buchhandlangen , aus deren Verlage im Juniusheft der J. Ä. li,^ Z« 
und in den Ergfinzungsblä^tem von No; 39 — 46 Schriften recenßrt worden find. 


^le vor J s r e a Ziffern btdeuttn die Kummer des ScOeliSy die eiogeklammerten aber »wie oft ein V s rhgu r ia 

' einem Stacke TOffbotnmt. Der Bej&ti B« B. bexeiehaet die ErgSnsnogtUlcter«^ 


Albreebc in Weimar %tj. ' 
Andrei tn Ffankf. a. Af. '£• B. 

Anonynia Verleger 105» 114. 117» 

E.-B. 59. 
Afehendorf in MÜnfter 99. 100« 

tot. 
Bidekev ioEfien 99. 104. 105. 115. 
Baier in Gt^ttingen £• B. 44. 
Barth in Breslau lio. 
Barth in Leipzig 101 • ttu E. B» 

41. 
Bargfdorler in Bern E« B. 39. 
Cotu inStuttgirt u. TObingcn 115. 
- it4. 115. * • 

Crökqr in Jena loi* 116* B* B. 

40. ■ 

Düjpmler in Berlin na. 
Dnnker n. tlümbloc in BerKn iio» 
Bymery u^ Correard in Paria 103. 

100. iio, ^ - ^ 

Fleifoher, Friedr.» in Leipzig 1x5. 
Fleifcher, Gexh. d. J. 9 in Leipzig 

jfoa. 
Fleifehmans in Mfinchen 117. 
Fftckfel in Zorbft 114. E. B. S9« 
Geflach in Freyberg 117. 
Göbhardt in Bamberg und Wfirz« 
' bnr^ 110. ii8« E. B. 4t. 
Goedi^he in Meifien ti4, « 
Göreben in Leipxig iio* 


Hahnfcbe Verlagabandl« m Ltl]^Mig 

106. 107. SI2. ' 

Hammerich in Alton« iifi» 
Hank noch in Leipzig ris« 
Hart mann in Leipzig lOft. ^ 
Hafelroeier in Tübingen E, B. 46. 
Heyn in Berlin it^l 115. £• B« 44« 
Hazenberg in Leyden Ho. 
Herder in Preybunj 107, 
Hermann in Frankt. a. M« E. B. 44« 
Heyer in Giefaen lOs« 
Heyer o. Letke in Darmfiadt iift, 
Keyfer in Erfurt i<iq. 115. 
Kleffer u. Cannea.in Paria lOg. 109, 

HO4 
^lein in Merfebnrg 214, ^ * 

Krieger in Marburg iiu iit« 117« 
Kr&ll in Landthnt £. B. 43; 
Kummer in Leipzig 1 tS« ' 

Kuni in Bamberg toi. E. B. 44* 
Lindauer in Münehen 105» tju 
Löfflund in ßtuugart tiß. 
Manrerfche Buchhandlung in Ber* 

lin 103. 1 14. * 
Meizler in Sttritgart E. B. 46» '' 
Meyer^fche^ Hofbuchh. in JLemgo 
Monr n. Wiuter in Heidelberg loa. 
Kauck in Berlin u. Leipzig £. B.. 4 1 • 
Neue Betlinifche Bnchh. it| Berliu 

1 14. 
Kieohd in Berlin n^ Stettin 115. 1x7« 


Orell, FafaU n. C. in Zfifich E. B. 

Ofiander in Tabiagjin 116. B. B. 

Alt 
Oaw«ld in Heidelberg n. Bpeinr 1 1^ 
Reclam in L^pzi^ i4>5. rt2. 
Rommertkireheii inCÖln E.B« 46» 
Sanerllnder i« Aren 103« 
Schöps in Zlttan. £. B. 43« 
SchulbuchlundL in* Braunfchwdg 

tis. 
Schulze in Oldenburg £• B. 4S 

Sebappel in Berlin E.:B; 45.' 4^ 
jBeidei in Sulzbach tio. 115. 113. 
Steiner in Winterthut loi» log* 
Stuhr in Berlin loi. 
Un^er in Berlin 105. 

UnirerGtitsbuehhandL In -iMgh 

bergii7. 
Unzer in Königsberg 115« 
Varrenrrapp in Firankf. a, M. löR« 

E. Bf. 46. • 
Verlag^ • Expedition d. Heraiei ia 

AmBerdam 104. io5. ' 
Vogel in Leipalg 106^ 107. 
V6igt in Sondershauren E. B.41. 
Wilxnanf InFrankf; a. M 110. 
Wagner in Neuftadt u. Ziwutück 

ti8. ~ 

Ziegler n, $• in Zdrich 115«. 
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ICHA, gedrnckt bey Carl Schlotter. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Anliündlgutigen neuer Bücher, 

Juty mir ift in letzter Meffe erfcbieneii nnd 
dafch alle Suchhandlungen' eii erhalten t 

A, P. de CandoUe und K, Spretigel Grundsuge 
der wiflenfchaftlich^ Pflanzenkunde. 'Zu 
-Vorlefungen, Leipzig bey Cnobloch Aft^o. 
Vm u. |ii S. gr. 8* Mit; 8 Kupferta£chi. 
Bt« Ptaf, Sprengel hat die Fflanzeiikenntnift 
durch feine Anleitung In der frÖfseren Lefewelt 
amzubreiten gefucht , und die zweyte Auflage 
jeües Werkes ift wegen der vollftfindigen Ueber» 
ficht der naturlichen Anordnung und wegjpn der 
genauen und. verh^flertpn Charaktere der mei- 
len heha Anten Gattungen unentbehl-Hch« Allein 
esfehlte» b^y den fchnelleh Förtfchriitten, welche 
die-^etanik in den neueRen Zeiten^gemacht^ nn 
einem ' wiflenfchaftlichen Handbucb^ das, zu 
Torlefungen geeienety alle Zweige jener Kennt- 
nifs xxi compendiarifcher Kurse' unifafste. Zu 
einem folchen Unternehmen aufgefodert. fand 
der VE, am fcbicklichften, die Kunfifpraepe, die 
Theorie det ClaiHfication und die Phytographie 
nach der n^eften Ausgabe von de Candolle's' 
Theorie %vl bearbeiten. Dann folgen die Ana* 
tomie und Phyßologie der Pflanzen, die Geo« 
graphie derfelben, die Lehre von den Mifsbil« 
düngen und Krai\hheiteä . der Gewichfe nebft 
^et' Gefchichte der Botanik. Zwey Regifter 
über die Kunftwörter und merkwürdig flen Sachen 
und Namen vermehren üie Brauchbarkeit des 
Buches. In denfl praktifche^i Theile liefert der 
Verf; von - cinxelnen Gewächfcn aus jeder Lin* 
nefchen <}lä0e genaue Befchrclbungen , vo}I- 
fiandige Diagnöfen , forgfältige Synonymen und 
Apgabe der__geo£;r8phifchen ^''crbreitung, um 
dem Anfänger Mufter von Phytographie« vor- 
zulegen. Dabey wii^ überall auf die 2tD Auflage 
der Anleitung verwiefen. Ich glaube nic:ht zu 
viel SU fagen, wenn ich behaupte, dafs'tioch 
"nie ein Handbuch der Botanik fo vbllßandlg 
alle Zweige der Wiflenfchaft umfäfst hat, iMt 
Kupfer find alle^nath der Natur vom Sohne des 
Terf. gezeichnet, und von dem beiühmten 


Sturm gefiochen; Sie .enthalten grofsentheile 
eigenthümliche Darflellungen auäi mehref^c 
neuer Pflanzen. 

Leipzig im Juny iBao. 

CnrlCnohloctiM 

N ^ u e V t r l a g s h ü c k M Y ' 

' der 
Buchhandlung des Waifenhaufes* 
' Juhilnte -^ Meffe ißftö. 

* Anleitung zu einem gottfeligen Leben näck 
chriftl. GründfatzenT Ein« weitere Ausfuh- 
rung der Betrachtung übisr die Fra^e: Was 
föll ich thun, daß ich feiig werde? 4ter 
Abdrucjc^ g. geh. 2} gr. 

Fiedler, F., über Eleganz, Wortflellung un4 
Ausfprache i^ Lateinifchen. Ein Beytrag 
zuc Grammatik der lat. Sprache, gr. jj. g gr. 
' Kirchhof, Dn F. C, Franxößfche Sprachlehre, 
für Schulen, ate verb. und verm. Auflag^, 
gr. 8- »2 gr. ^ 

Knapp^ Dr. G. ^/i,, neue Gefthichte der evait^ 
gelifcheu Miflionsanflaltcn, zur Bekehrung 
der -Heiden in OfiLndien , aus den eigieinltan- 
digen Auffätzen und Briefen der Miffionarien 
hei'ausgegeken. 6oftes Stück. 4. p-gr. 

Lange y Wüh, , Entwurf einer Fundamental* 

Metrik oder allgem. Theorie des Griechifc^en 

' und Römifchen Verfes, nebß einer er lautem» 

deu Kritik der Hermannifchen Grundlcbre'. 8*« 

12 gr. . 

Lat rohe y C. J. y Tagebuch einer Reife nach 
Süd -Afrika in den "Ja,hren 1315 u. *6. nebft* 
einigen Nachrichten von den zur Million der 
Brüdergemeinden gehörigen Niederlaflungen 
am Vorgebirge der guten Hoflpung. ^ach 
dem )*^nglirchen Originale bearbeitet und init 
Anmerk. von Fr. Stj^e. Mit einem TiteJ* 
£upfer. ^r. 8« 

* Lebens'gefchichte lefu nach den vier Evun^e* 

liften, zur Beförderung' einer rechten Er*" 
kenntnifs der Perfön und der Lehre unfers 
Herrn, 3ter Tb. 8- 8 gr. 
Meckely J. F. , Dcntfches Archiv für die Phy- 
(36) ^ • 
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fiolögic. Mit KupfetttV iEttt Band in 4 Hef- 
ten* gr. 8» geheftet, 4 Rthlr. 
.^^ ^^ Handbuch der meiifchlkhen Anatomie« 
4ter Bd. ; enthaltend dlaEingevreidelehre und 
Gefchichte de« Fötus, gn 8- 3 Rthlr. 8 ff^. 

^^tf^'^y.'^M'^^i'^i^«^^-^'*^«^^^^*^^^** Hand- " 
buch für Schullehrer, oder vollÄändiger ün- 
terricht in der chriftU Glauben« - und Sitten- 
lehre nach den Hauptfprüchen der hell. Schrift^ 
In geordneten und erläuternden Frajjcrr- an 
Kinder, fite durchaus verb. und Dihr -reröiehr- 
te Aufl: 2 Thle. 8- » Rthlr. 12 gr. 
tTiemeyer , t)r. A. H. , Lehrbuch für die obern 
ReligiorisclalTen • in GeLehrtenfchulen.- löte 
mit einer Auswiabl Griechifcher Schriftftellen 

»' v^rm.' Aufl. gr.B- ^^-gr.' V " 

-^ ^ GeiiÜiicne^ Lieder, Oratorien und vcr- 
.mifchte Gedichte. Neue wohlfteilere Ausgabe. 

8- Druckp., geh. :t8 gr. 
— *-i^ AusVa hl einiger Hauptftellen de« N. Teft. 
in der Grundfprache. Zum' Gebrauch bcy 
dt^ £tW?rung de» Lehrbuchs für die oberen . 
ReligionfcciaiTen in Gelehrtenfchul^n. gr. ^8- 

geh. ^.gr. .' , . ' • • 

.«— -*-. Beobachtungen und Erfahrungen auf 

Reifen in und a^fser Deutfchland. — Nebft' 
' Brüchßucken au« Tagebüchern, Briefe fi und 

* Bemerkungen über- denkwürdige Bfegeben- 
' Leiten und ZeitgenoITen in den »letzten f unf- 
'"'Äig Jahren. -Eyße Samml. 8.'^ - 
^ Ribhentrop , K j. Archiv für die Verwaltuiig 

de« Haushalte bcy den Europäifchen Krieg«* 
^ l^eereuy wini Gebriiüch hej feinen Vorlefun- 

gen üher diefen Gegenfiaud» xfter fid. in 3 

Heften, m. Kpfrn. gr. 8- ^ Rthlr. la gr.. 
^Sammlung Preufs. Gcfetze u. Verordnungeii , 

ivelipbe a»if die^allgemeine Depoütal-, Hypo- - 

theken-i Gerichts-, Commuual- u. Städte* 
' Ordnung» auf das allg. Landrecht u, f. w* 

Bezug, haben. Nach der Zeitfolge geordnet 
'* von C. L. H. Rabe, ptef und loter Bd., 

enthaltend die Jahre 1^67 bis mit 18^2. gr. 8* 

• a fi Rthlr. lö gr. 

♦ Deffelben Buches ifter Band erfte Abtheilung. 
Enthaltend die Jahre i4i5 bis 1725. gr. Q. 
a Rthlr. 12 gr. ^ 

^"JSthulery M...P. H. , jUpertorium biblifchcr 
Texte und Ideen für Cafualpredigten und 
Reden, nebft Winken zur sweckmäfsigen 
£inrichtung derfelben, und hieber gehörigen 
gefchichtlichen und liteVarifchen Notisen. %te 
/neu bearbeitete und verm. Aufl. von Dr. H« 
B. JVagnitz. gr. 8» ^ Rthlr. 8 gr« 

TStoltze^, G. H. ^ gründliche Anleitung i'ie rohe. 
Hox^fäure KUr Bereitung des reinen EHigs , ; 
des BleyVeii^es , Grünfpans, Bleysucker« 
und anderer eihgfauren Pi. «parate ^uf das 
vO'theilhnfteße zu benutzen, nebß einer ge- 
liaueu Betrachtung d^r übrigen bey der tiocke«' 


nen Deft^llation des Ylolses ütlh, hildenden 

. ducte. gr. 8-^6 ^r. . 

»Wochenblatt, Hallilche« patriotifchcs , «nr 
Beförderung \rohlthätiger Zwecke; heraus- 
gegeben von Dr. A. H. Niemeyer und Dr. 
H. B. Wa§nitx^ ßi¥ Jahrg»»g^8ß<^ <!• * Äthlr. 

OT^O*aNTO:i: ANABASIX KTPOT. Xenophon- 
tis dß Cyri expeditione commentarii, in ufuxa 

* fcholaruih recogniti et indice copiofo in- 

>, vficucti* Editio II. aoctior et emendatior. Ac 

.cefTerunt ttnimadverfionesnonnullae et tabula 

geographica« 8* 2o gr. 

',.■,, i-i.» 

Neuigkeiten von Tk. Chr. Fr. EnsUn in Berlin. 
Vpii der Jubilate» jyiefl*e 1819 hi« 1820. 

Anzeiger^ Berlinifcher literarifober oder wö- 
chentliche Nachrichten von neuen Büchera* 
Fierte?- Jahrgang 18^0. gr. 4. i2 gl'. 

uirc/ttP, hifiorifche«, der PreuifTifthen Provin- 
zlal - VerfaffuÄgen , mit Urkunden und Ak- 
tenftiicken; in Verbindung mit mehreren Ge- 
lehrten herausg. ^on Ft. v. Coihu I« Heft, 
gr. 8* brofcb. fiß gr. 

-.» -^ (ieÜelben lls Heft. gr. 8* hrbfch. aa gr. 

— — deffelben IIIs Heft. gr.. 8- .hrofch. aa gr. 
— . — defffclben IVs Heft, gr. 8- bröfch. aa gr. 

•i-r -r delTelben Vs Heft. gr. 8^ brofch. 16 gc 

— delTelben Vis Hert. gr. 8. hrofch, 1 Rthlr. 

Bilder^ funfsig, und ein Chärtchen von Palä- 
fiina, vornehmlich hefiin^mt zxl Küfters bibli- 
fchen J^rzählungen, aber auch £u jeder Bibel 
in Octav-ünd Grofs • OUBfiay- Formkt brauch- 
bar; Steindruck.. 2t e Auflage. 1 Rthlr. 4^f''« 

— -— ' dielelben illumin^rt. 5 Rthlr. 

Blätter^ neue freymüthige literafifche*, in Ver- 
bindung mit mehreren Gelehrten herausgege- 
ben von Fr. V. Colin i Jahrgang i8aO.' la Hefte. 
gr. 8- brofch. 4 Rthlr ia gr. 

Blumenfprache ^ die ^ oder Bedeutung der Blu- 
men nach arientalifcher Art| mit 1 ül^ai* 

; Kupfer. 4t6 Auflage. la. brofcb. 8 S^' 

Handbuch der Buchdruclierkunfi!, für angebende 
und praktifche Buchdrucker; ^Is AnhsDg: 
yAnweifungy Papiere auf alle Art zu färbeo,* 
mit einem vollftändigen . Formätbüche , dei 
Vorftellung einer .Correctar , und vier Kaßea* 
Abbildungen in Steindruck , nebft einer Titel- 
vignette von Gubitz-in Hq1i%. gefchnitten , Jas 
den Buchdruckern von Kaifer Fried riqb vet- 
liehene Wappen vorfteUend. Q. 1 Rthlr. 

^liüfifr\ S* C. ö. , Zweymal «wey und fuufrig 
aüserlefene, biblifche £rzählung6n aus dem 
Alten und Neuen Tefiamente, nach Job. Hub- 

. ner, mit Fragen auin Nachdenken, nützlichen 
Lehren, gottfeligen Gedanken und Bibel- 
fprüchen; ate duichgelehene Aufl. Q. »2gr. 

—- i*- daffelbe mit 50 Bildertl und 1 Chäitcben 
von PaläiUna. i Kthlr. i($ gr. 

.^ ,— ^ daiT'lbe mit den Bildern, 'fatiber gebun- 
den, als Weihnachtsgefchcnk. 3 Rthlr. 20 gr* 


m 

Kiißer\S. C. Ö.jIBeiintTrofhing JerierilxiTjKKh^Ä 
EraSLluiT^eu angehängten Frap«ri zum Nach- 
denken, als Hülfsmitt^l beym Uirterriebt für* 
Eltern und L^ehxer, auch für die fchon mehv 
berangewachfene Jugend, welche fich lelhft 
»uft den KrsäMungen xu belehren \rüniiDbt.^0. 
10 gr. 

^ Kränze utad Sträufse^ 'finnige, gewundcnoiach 
der Biumenfpracbe • brietitalircher Art; mit 
i-illummirt^n Kupfer. i2.* ^wofch. 8 S^- * 

Jäarot^ Snmfy chriitlicber RelJgionsunterricbt 
für die Jugend. 4te Auflage. 8 ß^^bunden. 4 gr. 

* Monatfchrift y n^ue, für Oeutlchlaud, hißori- 
fcben und politifchen Inhalts, herausgegeben 
^on Friedrich Buchholz; S<?chi^er Jahrg. ifl20. 
12 Hettev oder XVIi- bis^ XVIIIr Band. gi*. B- 
brofcbirt« 8 Rtblr, 

tirftmal* ChröHik^ allgenjerne Preuflifche, ent* 
hakend die Eruennungen, Beförderungen und 
TodesTälJe Preuilifcher Slaatsbe^uiten in Aev* 
gancen Menarchie, ferner Bicgraplne» n, hi» ' 
fioiiiche und ii<itifi\tcbe Aufltitze etc. Is Quar- 
tal oder No. I. bis XI i. \mt ScharnhßrfisSiiiA* 
Ciifl nach Büry von Clar gefrocUen, einer 
Chatte des Freiifl. Staats, einer genealogi- 
leben Tabeüe des iVeüil. Kegcatenbfiuies etc. 
gr..4.' la gr. * 

— — derfelbeuIIs-QuaTtal, mit Atr\ BÜdniffen, 
Friedrich Wilhelms {^i*% groisen Kurfurßen| 
und Fbrn. 'Emald von Hieijis etc. gr. 4. i2 gr, 

Schmidt y VäL Heinr , die VVeiftagung des 
Mönchs Hermaun von Lehnin über die Mark 
Brandenburg und ihre Regenten, oder was ift 
an ihr Wahres und Unwahres/ eine Unter« 
fucbung der neueften Eri&lärungjen <ieifelben. 
gr. 8 brol'ch.- 9 gr. 

Totiejeny Lü^- Herrm* j Lehrbuch der Schif- 
fahrtskunde in einer fydematifcl^ geordneten 
Safinmiting lewechmäisig gewählter praktifc'ber 

' Beyfpiele und Aufgaben aus der Navigation, 
aeb&denoötjbigcn Hülfstafeln. ZumGeDrauch 
"für LieLrer in Schiifabitsichulen, für junge 
Seefahrende, die ßch zum Steuermanns - Exa- 
men vorbeireiten' wollen ,• und für CommilTio- 
nen bot Prüfung von Steuerleuten, gr 8* 
liöfc^fa» » Rthlr; ra gr. 

Weifty J,A. C'9 Kleines RechenbiKth f ür Sehu'» 
Jen, oder Regeln und Gründe zu den Reth«- 
nungen für das geraeine Lieben; ste Ausgabe/ 

'8* jßbunden. 8 g^* 


Dicfe müfsten allb ^rgKchien werden; und fo . 
ergab fich Von Tel bft , befoYiders da auch dief* 
jiletnQ Scbolrejt*Sa^minlüng'in den Händen der 
wenigften Philologen ift, dafs auch von den ' 
'fi'hiigenScboHÄndanM'di^Jfeiiigi'n, welche durch 
einige Ausführlichkeit oder durch kritifchea 
Gebrauch von der^g^ofseu Menge gemeiner In» 
terlinear-GloITen £ch unter fcheiden, nothwen- 
' dig mit in eineSainmlung^hÖcen^,^ deren Zweck 
ift, was von den Bemerkungen <ler alten Gram» 
matiker in Form von Schollen (aufser feufiathius^ 
auf u'üs gekommen ift, möglichft voUftändig zu 
geben. Auch fand ich bald , dafs diele kleine- 
rei\ Scholien in den neuer^^ Ausgaben voa 
Schievelius dn dem gaögbai^en^Text angepafst, 
uiid daher theils in denLemmaten, theils in den 
Scliolien Ulbfi: verändert worden ware^i^ wäh* 
read die ait^ Gefialt derfelben eine Menge älte- 
rer Lesarten oder Spuren davon enthält. All« 
folcbe, wenn es auch im übrigen blof&e unbe- 
^deutende GlolTen iiud^ nehme ich daher mit in 
diele Saimnlung auf. Die wichtigfte Vermeh- 
rung aber bietet mir der Üeidelbergifche Code» 
dar, aus welchem Greuaer fchon inMelet. L p. 
4(} einige Au^iAÜge gegeben bat. Diefer enthält 
nämlich befonders zu eitii^en Rüchern^derOdyf* . 
fee eine grolse Menge gerade fokber Scholien, 

• wie die von Mal und* Por/bn gegebenen; zum . 
Theil folcbe , die iioch gar nicht iierausgegeben 
lind, zum Theil diefelben, wie bey jenen 4 
vr«*lche letzteren mir denn bey dei^ grossen F.eh- 

: lerhaftigkeit des Mailandifchen Abdrucks, att 
welcher melft alle Conjektur.fGheitort, vongro- ' 
f>em Nutzen für die Richtigkeit und Verft^nd* 
lickkeit der Scholien meiner Sammlung find« 
Ich habe^nämlich, durch die gütige Ber^eitv^illig- 
keit der Auifeber der Heidelherger Bibliotliek, 
diefe Handfohrift fogleich Kugefendet bekom- 
qieu, und bin. fortdauernd mit Ausziehung der' 
Scholien in derfelben befchäftigt. Man begreift 
lieicht, dafs diefe zum Theil fehr tnühfame Ar- 
beit, und die ganze auf /die dargelegte Art* feh|- 
zufam menge fetzte Redaction die Erfcheinung 
des Buchs verzögern m;ufs. Doch wird bereits 
mitEifet daran gedruckt, und ich hoffe, dafs zu 
Michaelis das Ganze fertig feyn wird. 

Berlin im Junius 1820. ' ^utpnann. 


» mt 


Dafa der von mir angekündigte Abdruck 
der Maihindifchen <^c/taZie/i zur Odyß^ee noch 
xucht erfcLieneu ift, iiat feine Urfacb«tn der Er- 
weiterung des tlanes. Die von Po7*/oft excerpir- 
teo HarUjanifehen Scholien «lit aufeubebmen, 
lag Ibbon imu^rft^n Vorfatz. Bey der Bearbei- 
tung fand Jücb, dais viele der Ambroüanifchen 
Scbolir^n fchon in der «Iten Sammlung der fo- 
genanotea kleinen S^htflien entüaltuu waiexi. 


Bey W. Engelmann in Leipzig ift fo eben 
erfchieuen : . _ 

* KäUchifationen 

über y ' 

fittlichreligiöfe Wahrheiten. 

Von . 

M. 7. H. 6. tieffe^y 
Nachmittagspredxger an der tjniverfitätskircl^e 
i ' 2iu Leipxig. ' ^ 

JZwey Bandchen. \ Preis i Rtblr, 4 gr. 
, ITer Herr Verfaffer, feit so Jahren in der 
MuAerXchole voa Pi,ato und Doli^ gebildet, ^nt^v 


• i 


> X 


. N 


/ 


;,N 


«67 ^ 

fdilof« ficH xur Herauagabe "^ieTeir Kirtecbifatio* 
nen , da Um der Beyfall üxid Auffoderung di«£er 
ixud anderer berühmten Männer« eines Spieker^ 
Zerenner^ Ziegenbein ^ die Ueberaeugung ga- 
ben, etwa« Gutes und J^ütslicbes geliefert au 
haben; fiediitfteu alfo yr<^hl eine erfreuliche 

Ecfcheinung f^u* 

i ■ • 

-' Bücher Anzeige, 
Im Vetjage der unteraeichneten Bucbband^ 
yung ift fö eben erfchienen, hin d an atie folidex^ 
Buchbandlungen ^erfandt ^worden:- 
Der Nie\elungen Ljedy zum erßenmalm der älte^ 
ßen Geßalt. aus der «St. Galler Urfchrift mit 
Vergleich^ng aller übrigeh Handjckriften Her* 
ausgegeben von f*riedr. Heinr. von der Hagen* 
Qte berichtigt^, mit Einleitung .und Wörterbuchs 
vermehrü/s Auflage, gr. 8-" *8fto* 5^0 Seiten. 
JVeifs Druckpapier i Rtblr. i8 gr. 
Daflelbe, Grofse Ausgabe. irBand. MitdenLes* 
arten aller Handjchriften unter deni 7'^xt, und 
Erlnüterungen der Sprache y Saga und Ge^ 
fchichte y herausgegeben von Fried. Heuir. von 
• der Hagen, gr. 8- lÖ^o- 7iO Seiten. Weifs 
- Druckpapier mtd kärtonnirt 3 Rtblr. i6 gr« 
Velinpapier und kärtonnirt 4. Rtblr, 20 gr. 
Zugleich madien'tijir auf eine, das Nfrf- 
' helungen Lied erläuternd« und hie%u gehörige 
Schrift von neuem aufmerkfam: ^ 
Die NiebelungeH: jihre Bedeutung für die Gegen* 
wart und für immer, von Fried. Heinr. von der 
^ Hageh^ 0. 1819* Oeheft. 1 Rtblr. 4 gr. ' 

Buchhandlung Jofef Max und Comp^ 
, * in Breslau* ' 


' So eben ift in der G. C. Hermt^nnfehenBiich^ 
handlang in Frankfurt a. M« erfchienen, und an 
alle Buchhandlungen Verfendet: • '^ 

jpfißersj Dr., Merkwürdige CrininalßiUe, mit 
befonderer Rückficht auf die« Unterfu» 
- chungsf ülirung.' * Fünfter und letzter Band. 
Mit & Planzeichnungen in Steindruck, gr. Q. 
Preis 3 Rtblr. 16 gr. od. 5 A» 3« kr. 
Mit diefem fünften Bande find diefe merku>ur* 
digfin Criminalfälle nun wirklich gefcbloITjSn« 
Der Herr Verfaffer glaubt, durch die FäUe^ die 
in diefen 5 Bindeu dargeftellt ^ und durch die 
Bemexkun^eni die denCelben beigefügt find,' ei- 
ne, wenn nicht gans vallft^ndige und durch« 
aus AUea umfafiexiae, doch mehr als oberfläch«> 
liehe und genügende Ueberficht des gefammteu 
Unterfuchungsgefchafte», lowohl binficbtlich 
der Uhterruchnngeh im Ganzen, als hinficbilic^ 
auf einzelne Th^ile delTelbeny nach Vetfchie- 
^den^eit der Verbrechen, .der Inculpaten und 
des Benehmens derfelben, endlich der Lagen, 
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in 'wpldiii der 'ünterfuchungtriehter dadurch 
.▼er /etat werden kann , geliefert ^ni haben. 
* ^ "Eiue alphabetif che lieb eijicht y 'Erweiterung 
Und Nachweifung der in diefem Werke vorkani" 
menden praklifchen Lehren und Bemerkungen^ 

befchlielst das Gßnae. 

' ' ' '' . 

Von der böy mir erfchieneuen.: 
Uew Fackel Edition of the Dramatic Worhs 
of Shakespeare y in^tliree F'olumes^ . Emifei* 
lished with a Portrait of the Author^ and P ig- 
. nett^ Titles ; representing Comedy , Tragcdy 
and fiifiory. iß S. ^oder 6 jCthlr. Sachf., 
I .iß bis jetzt der ifte-und ^te Theil fertig,, der 
fite wir^ aber im Lauf e dieles Sommers unddanm 
unentgeltlich nachgeliefert werdeo« 
^ Ueber den Werth diefer fehönen, aufserft 
correct gedruckten, dabey wohlfeileu Ausgabe 
hat der ihr feit ihrem Erlcheineii gewordene 
Beyfaii hinlänglich entfchiedea. 

Befiellungen darauf* nimmt viei$. Commif- 
fionär Ludw. Herbig io Leipsig an, 
Leipziger OfiermefTe ißdo« 

Alexander Blacks 
y Bucbrbändler au». Lendon. 


^ In der KeJJelringfchen Hafbucjihandlung 
Bu HUdburgbaüieii ift erfohiduea: 

Homers Hymnus an Demeter mit einer neuen 
Deutfchen' metrifchen Ueberfetzudg zur 
Seite des Griecliilcfaen Tex'tes und ausfuhr« 
/ ^ lithcn^ über d^h Zwecj^,'^en Gehalt und 
das Verhältnifs diefes Hymnus Ai den 'Cleu- 
finifohen Myfierienfich verbreitenden Wort« 
undSach-Erklärungen von Dr. F. K. L. Sick* 
I«-. 4. 1320. 1- Rtblr. 6 gr/ 
JM. Graf von Soden Nßtalie unj Diefaide, g« 
1320. 1 Rtblr.' fS gr. 
,: J}r» F0 K« L* Sichler Auflofung der Hierogly« 
pben oder der fogenannten^ Sternbilder in 
dem Xhierkreife Von l^totyta. Mit eines 
. Abbild ahg d^s Thierkreifes nach^ dem gxo- 
Ato Werke d^r Franzofen.-^ 4« iftao« 6 gr. 
. . •. ■ .- ► 

Ah .Deutfche Gymnafien^ 
Auf die vielen an unsi erg4ingenen Auflb« 
deru^gen, S4;huppius TVeligefchichte füf- Schw 
Un u, f. w« doch billiger zu ft^Uen, um, es aU 
Schulbuch einauführei^ haben wir u^sentfchlof- 
fen, es um nachfteheuden Freie abeulaXTen. xtet 
Band alte Gefcbicht^, fiatt i Rthlr. nur && gr 
fir Bd. Neuere Gefchichte fiatt t Rihlr. gr. nur 
16 gr. Wofür es fogar jede Buchhadlong lie- 
fern wird. Und Io find gewifs alle Wünfohe 
befriediget, , . 

Gotha den i4ten Juny igso. 
^ Hehningsfche Buchhandlung. 
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n allen Badibandlungen ift za haben.; 

P in id/Ä r u s ^ W* e r k ^e^ 
Vrjchrißt^ Uehtr fetzung in den piadarifckcn 
Versmafifin und Erläuterungen 


von 


Friedrich iThierfcJu 

Zwey Thcile. er. Q. • , 

Leipzig bey Gerhard Fleifcher ig&O« 
preis 5 Rthlr. la gr. 

Die unterseicbhete Yerlagsbandlung iLun*^ 
digt hiemit die Vollendung «Ines Werk« an, 
in 'welcbem der erhabehfte und Xcbwlerigfte ly- 
rifche Dichter de* Griechen zum jtrHenmaU i;ou- 
ßdhiig^ felbH die Br^chfiucke nicht ausgenom* 
men, in feinen * urfprünglichen Yerunafsen 
Deutich überletzt worden iu% Aufyer der Ueber-. 
fetzung felbft, die bey der jnoglichfien Treue. 
fichl>eßfebt,^die Schranken. des in der Detitfchen 
Sprache J^uläiligM nicht zn übecfchreiten^ 
übrigens aber das Urbild fo uhFerfalfcht als 
n)orglich wieder, zu geben , enthalte^ die beiden 
Bände den Griechitcben Text,, mit Benutzung 
der neueflen Bearbeitungen und nach des Ver-; 
fafTert eigenen Anhebten angeordnet, die voll- 
flä'ndi^ - Anzeige alles dellenV was iip Textel. 
pnd von wem es geändert worden, erläut^nde - 
Anmerkungen zu der Ueberfetzung , eine «rtis- 
fubrlicfae Einleitung über Griechifc^e Miilik 
und Rhythmik in Bezug auf Kndarus , über Be- 
ilimniung,. und .Veranlaffung der .pin^arUchen 
Gefj(ngc,;^lhTC Darßellupg durch d*en. C^of und 
die ^«ric^'uuig äelTetben^.uber ihre Stoffe pn4\ 
ii^ Bebandlutig derfelben ,^' cadlich , über ihr > 
Verhaltnii»^^ «üV* l'ragödie^ .' befonderV au , deif , ^ 
lyrifphen der.Dörer, wöbey eine Unterfuchihig 
übeT-dfii4^fprting jder dfaniatJfclieh toeTie in 
A$:tiha-i|hd zu £ikyon nnd über 'di& Verbindung 
beiden OattunMn ^ siur attiffch^n Tragödie ein- 
{^eichaket Wtfl. (^Dfen Bbrcblnfe macm^dle ,Be- ' 
Simmung, der cbronologifchen Folgb} tri weltiber^ 
die^di^te d^s Pkid^rHs^naeh eiiltmdet entftac^«- 
detf-find. X>te.JV^rMg0haiidktng glat^ ibttofelis^ 
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micht9vefffiumt zu haben, tim elneiü Werke, ded 
fen Erfcheinung nicht nur.dem Philologei^ und 
Alterthumsforfche^, fondern auch jedem Fieun-^ 
de achter und wahrer Poefie angenehm föyn 
'dürfte, den erwünfchten Eingang zu verfchaffen. 

In allen Buchhandlungen ifi zu -haben: 
Vertraute ^Briefe 
' über 
i H ü c h e T u n 

Von 

Friedrich Kippen. ^ 
Z* Leipzig bey G^erhard Fleifcher i Äao. 
' Preis « Rthlr. , 

- Der bekannte VerfalFer Hat In diefen Brie- 
fen vielerley Gegenflände berührt, welche* 
'unförer Zeit nahe liegen, «. B. die ^hnßticM^ 
und unchrifiUche Philofophie^ m Bezug WuF ditf* 
neuem th^ologifchen und phil<rfbphirch^n Par-; 
ttfyen, J^/t My/ic;xmwj, Fietismut^ Separatis-^ * 
mus^ Spanien und feine Intjuifitian^ das Mit-^ 
telaltery die Behofidlung der Möralphiloföphie / 
Friedrich Heinrich JacöhVs Lehtn und Charakter ^^ 
die Gefohic^itfehreihung wid derhn Stil bey ah*^' 
deren Völkern und bey den Deutffcbcn. . W^li'l 
die Briefe urfprünglich an einen Freund gerich*./ 
tet'-wurdea:i7 erklart * der Verf; dete X^e/cr in'* 
^em Vorbericht , fey manches Eihf^iti^^e, äber'^ 
iiücb Frifebe darin fgeblieben ,- j6^eh^*Sachert ^ 



überhaupt dieEinfeitigfceit, RäTdhhAv^'^it^.^ 
heiti-yertrauter Mlltheiltfng to ft^himm nicht, 
und könne da«^igenie ürtheil des Lefers anfri- 
fchen; was ^an aber Ifebe , -foUe man loben. 
VV^ir empfehlen daher dieCe* 'WArk J;ebildetea 
urid denkenden Lefein. 


T » 




So eben itt neu erfchienen: 

Jt(irpw.i^^ xct^t/1^'^ndt''R€idviwik^ t 
S^. und i^tzsef ^;i(j^&9l>^ y«0i|ette, ^1 }\thli«. ö 
Angenehm wechfelu emfibafte und komi* 

(37; 
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/fche Erzihluneen niit erußen' Gedichten vnd 
Liedern der Liebe und des Scheraes ab. Jeder 
LeUi wird Heb erbeitert und unterhalten finden. 
Von kritirchea Blattern tfi in dem erßen Bande 
Torr-iiglicb dai Gediclit; jyHöUe und Jiimrnc/'* 
kuigezeicbnet worden. 

, ' Der biÜige-FreisCiÖ Bogen) ^ient gleich- 
falli zu feiner Empfeblupg, und ei folltA daher 
keiner Lefebibliothek f-^hlen. 
' Ernfi Kleiiis Literarifcbe» CgmptDxr 

in Leipzig. , 


So eben tft fertig geworden, an alleSacKband- 
lungen verfandt undfüttÖ gr, geheftet z^i haben: 

Satirifck-'humoi ißifche Gedickte. 
rofTiüglick -in Sfzug auf >ie*ere Zeittreiskiffe. 
Voa Heuirick Döring. 
In einerZoit^ die der Satire mauchen Stoff 
beut und welche der Erbeiterung to fehr bedarf, 
wird man gern diefa Weihe ten in die Hand 
nehmen, und es woLlbeliiedigt w^^le^en. ' 

Enißs lUeins LtteFarifche» Comptoir 
in Leipzig. 

So eben bat die PrelTe veilalfea (Pioia i 
Rtblr. 12 gT.) 

'' .Gedickte 

von ■ 

Friedri€k Krugvon N i d d a. 

; ^jWUlhomtnen ," fagt der Redacteur einer 

Äiboo lange beliebten belletFiftifchen Zcitfchrift, 

. ip^eni er die Lefer «uf das künftige Etfcheinen ' 

■pfmerkfamni^cht, „willkoniinen wird denVer-. 

ehiern und Freuadeii .der Mufe des VfirfalFerr 

diefer Sammlung feyn". .Auch in den UeberCch- . 

teu derlitßisrifcben Ausbaute diefer IVleife iß aua- 

seichnende- Erwähnung derfelben gefchahen. 

Und gewÜi wird dai Publicum bey dem Genuüt 

diefer lieblichen, geuiütblicben lyiifchen Go> 

dich^, diefer treffenden Diäicben, diefer h«rr- 

3ichea Kriftieon Romanzen au« der Feder des in 

triltifchen Zeitfcbfiften und Ta- 

it Freuden aufgenommen und an- 

;hters eben io empfinden und 

das Vorwort, de* zwar von Man- 

BO, von Vieten aber «erehrtan 


Motte Foü 


■ über die neuefie. 


tiff leden intereiTiren. 
1 lileint liteTBrifchet Cojnptoiz . 
in Lüpsig 


■ ' ■ . Keue^ Verlagshücker 

der 

falm'fcfrta Verlag ihuchhandbtng, 

in Erlangen. 

0lneks, Dr.'C. F, susftihilichla Erläuterung 

der PtiaA'. cxtn ii»c\ Hellfeld, ein Commeutar, 

ui BdB. ^te iAbth ^r (f.' t ft. i2 hj.-'ifi et. 

Oönneni <N. T. vwi^ GöniBentu üt^ec du Kö* 
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ntgl. Baierifche Gefetz Tom ii- July fSii) e S- 
nige Verbefferungen der Gericbtaorrlnutig b^s. 
treScad, p.Q, 4 ß. ^ Rthlr. i6 gV. ~ 

Jahrbücher der Gefetzgebunß und Hodhtupfle^« 
im Königreiche ,Baiern von N." T. v. Göiina-r 
uud P. V. Sckmidleiiit 3c Bd. gr. g. 3 O; 
8 Rthlr. - . 

S'cbtilfreuRd für die Dentfchffn'Bundeanaaten 
3« Bdchen, oder des 3aierilchen SchalfVeuu- 
doa 13s Bdchen, herau3g<<g. von H. v. Ste- 
pkani. 8. I fl- 16 gr. 

Stephani, H. v., Fibel für Kinder von edier Er- 
ziehung, nebft einer genaneii Bf l'chreibnng 
meiner Methode fiii; Aliitter , welche ftch cie 
' Freude v'errchaifen wollen, Ihre Kinder fell/ft 
' in kujzer Zeit leit-n au lehren, mit ^ ^upf. 
gr. B- 3" unverand, AuS Scbrpr. 1 fl. vS fcr. 
so gr. auf DiucJcpr. 1 S. t6 gr. oLne l^pEt 
«4 kr. 6gr. ■ - - 

— — flehende Wandfibel, nebR einer Anwel- 
fung «um ivi:<^ckrn:<fsigeii (iibiBurh dcrlflbfn 
nach der rUeiDci.taiintthod«, mit la TaMa, * 
9tc uuveränd, Aul!, gr. {>. 40 kr. 10 ar.- 

Handiibcl oder Eleu., ntarbi 

fenleraen. ij^te Aull (). 6 kt. f ■ 


uLa- 


Im Indußrie - Comptoir in Leipzig ift erfchle« 
^en, und iu allen BucbLandlungen zu haben: 
D^. u. Prof. /. Gh. 0. Jörg, 
^.abgenöthigt.e Z uj'dlze 
an meinen Aphorismen über dti Krankheiten des 
Vterut und der Ovarien und zu F, B. Ofiander» 
Reife nachLicipzig im Uecember iQiQ. Q. brocb. 
8 Gr. 

DU if^Ankhtiten der Hunde 
oder allgemein fafaUche Anweifung , Ge zo^et- 
kennen uad au heilen: Aui derb Engl, dea De- 
labere Blain«. Nebft einem neuen Verwahrung»- 
mittel gegen die Folgen dea Blifet von tollen 
Hunden, bey Mcnfchen und Thleren und fotg- 
nitigem Unterricht über das Wefen und d^Het- 
lung der Laune bey jungen Hunden , fo wie der 
Tollheit bey älteren, gr. 8- btoch. 16 Gr. 

Eine beßere Schrift über, die Krankheiten 
diefer nützlichen Thieregiebt es nicht. Dei'A'er- 
falTer derfelben bebandelt j;ihrlich wohl 3 — 4000 
kTanker Hunde. ' Das «chrlftchen iß äurietß 
farsJIch gefchrieben. Ueher -die gefilirlicha 
Laune Tind belonderl die hellßen AuflchlüITe und 
beßen Heilmittel und über dieTöUhwt dertion. 
de ganz neue Anflehten gegeben. .. 

S d m n^ ( u n g V o_a _ R.O f e t t e n^ 
Hohlkehlen, . Bordüren und Zimmer, lür Decora. 
tionHnaler, nebft Anweifungeo .der Behandlung 
diefer Kuufiund Farben bereitung. saUeft. brcicb. 
1 Rtblr. 4Bgr. . .,, -■ - :, 

.. . lJio,iQ,diefeni Werke g^liefeitiu idSeh Und - 
ACU , allj)««^ ui>v«adbiu: , leicht, gefcluntck- 
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▼oll und briliUnt, dte KapF«r..fiTid nit fchönen 
deckenden- Farben colorirt und flerfafsÜ che Text 
giebt allgemeine Rrneln für hjchauiiung« Ueber« 
trfigung der Zeichnung auf die Wand, Farben- 
snilchung und Patronenarbeit, fo dafs die feg ar* 
tifKfcfae VVerk immer jedem ^ der Zimmer durch 
Malerej decoriren will, willkommen feyn wiid. 

Mätiigj ^voUßdndige tahellarifclie gegenjeitige 

ytr^lcUhangen 

Aex neuen Preufnicben, Breslauer und Berliner 
l^üfse und Gewichte, wie auch der vorzüg* 
lichften, aulse'r den letztgenannten in Europa 

ße bräuchlichen Mafse und Gewichte mit deu 
neuen Pteumfcben. Ncsbft einigen * Tabelien 
xur VerwaudluBg der Waarenpieife nach alten, 
in . dergleichen nach neuen Mafsen uud Ge- 
ivichten und timgekehrt. ^ Folio, i Rthlr. 

Diele Tabelieh find vermöge ihrer Voll- 
Bindigkeit jedem Gefchäftsmanne, er fey in 
einem Fache, in welchem er wolle, fehf zu 
empiehlen. Durch die genauen und reichhal- 
tigen *fiei'txhnuiigen erlcnchtem iie ungemein 
die Fuhiuug jedes' Gefchäl'ts, uud die fiemer-' 
Ituttgen geben die geuaueile Aiiiicht über Alles ^ 
-fvas XU Willen nöthig ilt. 

Religio/^ Amtsredtn 

in jiusz.i^cn und voUßändig, 
I Y Sammlung. 

Herausgegehen von D. J, 6. ^. Jlackfir 
Köuigl. Sit Chi. Ev|iog, Ilofprediger. 
x&do. 8« Preis i6 gr. 
iii fo eben bey llartknoch in ^Li^ßiptig ^rfchie- 
jien und durch alle £pchhandlun^eu zu haben« 
Den zahlreichen Freunden dei Schriften 
des berühmten Hei«usgehers wird die Foitfe^ 
tzung diefer fo beliebten Amtsr^den nicht an- 
de IS als willkonuneu.ieyn» , 

Wie räüßen Seebäder eingerichtet .werden 
und ^vie wirken Jie? 

Den Jolgfamen Badegyfien gewidmet von 
#»»,*» g jgao. ß. hroch. Pieis 4 gr. 
ift fo eben bey Hartknoch in Leipzig erfchie* 
neu und in allen Buchhandlungen zu haben. 

In alle^ Buchhandlungen ift zu haben: 
Fraktifches Hülfsbuch 

S- t a d t " und Landprediger 

bey allen 

Kanzel' und Altar g efch'dfte n» 

In extempofirbaren Entwürfen über alle f^ß'^ 

fotin • HfCa fey ertägliche Evangelien und Epiß'ein 

und über freye Ttxte^ 

Elfter Band. gr. {\, 

Leipzig bey Gerhard FUifcher. tßaö. 

Preis I l'sthlr ß gr 
Diefes HiJfsbuch düi-f te < /ich > den Herren 
Fxe4^g^(a Äa Stadtea und auf demlfiiude.hdupt^ 


sa »04 

lachKcb datch den dreyfachctt Gruiid em- 
pfehlen : 

1) VV>ü es Materialien zu hllen Amtsverrich- 
tnn|ren enthalt, die nur immer rorkommen 
können; .- . 

ä) Weil es die .wlchtigften Wahrheiten der' 
Glaubens-, Sitten- und Klugheitslehre, 
in der fachreichften Kürze, populär und att<J 
fprechcnd für Stadt- und Land-Gemein'den^ 
wie es der Geiftund dasBedürfnifs der Zeit 
federt, abl^andelt; 
fi) Weil alle Entwürfe fo gemcinfafsnch dis^ 
ponirt'lind, und eine fo leicHtc Ucberficht 

fewähren, dafs ie mit l\ echt exteroporir- 
ar genannt werden können, und im Dran- 
ge der Gefchäfto jede Amtsarbeit ungemein 
erleichtern. 

' , — — — -^ . . , . ; 

Die vorhin- angezeigte Ceufura rei judicialis 


irr oey Immanuel iviuiier in A^eipsig ci*i.i*Ai-«^»j 
Aind durch alle Buchhandlungen zu erhalten. 

liunß' Anzeige, 

Von der 

Schlucht von WaterloOy zweygrofse Kupfer-^ 
ftiche mit Erklärung der Portrat« der acht vor- 
nehmften Befehlshaber, die während der Schlacht 
commaudirten. ävant. la, lettre 50 Rthlr. Ein 
2te£ Abdruck ftS I^thlr. 

find Ex. durch meinen Commiflionar Ludwig 
Herbig in (^eipzig für obige Preife zu haben. 

ijieipzig den fiten May iQ^o. 

Alexander Black^ 

.. Buchhändler ixx London« 

' * ■ ( 

In der 

'• 'Andreäifchen Buchhandlung 

in 

Frankfurt am Main 

ift erfchienen und in. allen Buchhandlungen zn 

haben : 
ActenRücke (nachtragliche) derDeutfohen Bun-^ 
desverVndlungen , als Anhang Jßu den Proto- 
kollen der fiiuidesreifammlung^ 4^ Band. 4« 
Auf Uruckpap. 2 Rthlr. oder 3 3^ ^^' ^^^ 
auf Schieihp. 3 Rthlr. oder 5 fl. 24 kr. 

fVVird fortgefelzt) 

Archiv der GefelUchaft für «Itere'deutfche Ge- 

fchichtskunde » fcur Beförderung einer Ge» 

üainmtausgabe der (^uenenfchriftenDeutichcr 

Gerrlüchte des Mittelalters. feLetaüsgegeben ' 

von'/. L.fiüchUrM. C. Dümge^ ir Bd. i — 

, 4hift. gr. a. geheftet 1 Rthlr. i6gr. oder ^fl. 

Brandy {Jacobe Meiifi.es G.ebetbuch für Kinder, 

mit 4 jBildern. j6. 4 gr. oder iQ kr. 
t^aenle^ (L. H.) GriechKches Handbuch für 
Erwachi'cne, vor dem Lefen ganzer Claüiker« 

8« 1 IktMiv oifix i fl. 4ö Kr« 


' / 


1 \ 
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Nariir (Lothar Franz), katliolifches .GeT)etbjicli 
für gefühlvolle Kinder Gottes^ niit 4 Kupfern, . 
ß. Auf Schreibjjapler x Rtlilr. od. 1 fl. 43 kr. 
Druckpap. 16 gi"- od. t fl. ic kr. 

•— — ein Dutzend kurzer Liebensgefchikbten 
junger Heiligen nnd Heili|»inDen Gottes, eiii. 
GeU:lienk f vir junge Chiiften , die Gott mehr 
:als der Welt zu gefallen fuchen. Mit i Kupfer, 
lÄ. 4 gr. oder iß kr. . 

IDihlein (Jof^) UnterrTcht in der Naturwiflenfchaft, 
<fte umgearbeitete Auflage, von Jacob Brand, 
mit Kupfern, gr. (j. 20 gr. -oder 1 fl. 30 kr. 

•^ — Unterricht in der Geographie, ^te nach 
den neucften politifchen Vfränderungen und 
Anllchten^ umgearbeitete Aufl. von/. Brand, 
gr. 8. lö gr. oder 1 fl, ^2 kr. 

— p— ^ateinifches .Lcfebuch für Anfänger ^ stc 
Auflage,, durchgefehen und verbeflert von 
Jacob Brand, fl. 5 gr. oder 24 kr. 

Schlufsacte der über AusbildYin^ u. Äefclligung: 
des Deutfcheu Bundes su Wien gehaltenen 
SWinifterial-Conferenzen. 4.'' 5 gr. oder .24 kr* 

In meinem Yerlägeifterfchienen : 
Idjßen über Geographie^ deren Bearbeitung, Vcc- 
hältnifs zu andern verwandten Wifleafchaf- 
len und die Methode des Untenicht» in der» 
leihen. Nebfielnom Anhaag über, den Niger« 
iftrom. Von dem V«rfa (Ter von Wahl und Fäh- 

' r^H"g- gf- 8- «19 S. Pr. 18 gr. 
Leipzig im Juuy iS^o« 

IL A u c t i o <i e n. 

B-ücher.aucti^n in Leipzig'* r " 
fiui t Sept. fffngt die Yerfieigerung -einer 
ftarken Sammlung von Bachern aus allen Wi^ 
fenfchaften. Prachtwerken v. f. w. an ,* wovon 
der Catalog durch alle Buchhandlungen tu er» 
halten iü Leipzig. J. -^.. G. JVeigeL , 


tm 


Bücliet auctioh in-Brtmen. 
JVTontags den yten Auguft und difs folgen- 
3en Tage d. J. wird- in Bremen eine cnfeknliqhi 
Bücher - Sammlung aus allen Fächern der Wißen» 
fchaften und in veijchiedenen Sprachen , Vorzüge 
lieh aber aus theologischen und philo* 
lojgifchen Werken beftehend, öffentlich den 
]VI<^ fluteten den durch den Unterzeicknelen Ter* 
kauft werden. 

' pas y.erzelchnifs diefei* Sucher «Sammlung, 
■ auf welclies man befonders wegen der vortreff- 
lichen Ausgabefi alter Idaffifcher Autoren^ wel« 
che dafTelbe «nthält,- aufmerksam macht, iftnn« 
entgeltlich' «u hekommen^ in Beriin^hey Hm. 
Buchhändler Enslini in Frankfurt .a. Bff, ih^det 
löbl. IJermannfchen Buthhan'dlung ; iii <}oiha^ 
iii. det'Expedition'des allgemeinen Anzeigers der 


Deutfchien ; In Gottingeti b^y.Hrn. BochhaMler 
Schneider; in Hamburg bey Herrn Buchhändler 
JJoffmanu xxnK Campe; InHannov^er beyHrn. An- 
tiquar fi^y^Zf in i,* inLeipzigbeyHrn^ Buchhänd- 
ler^. G. Jaiebeskind. Sichere und portofrey ein* 
£eh«nde Auftrage .übernimmt und belbrgt beftens 
* ' ^ Aer verpflichtete Auctionator 

. - Joh, Georg; Heyft. ' 

Bremen den 23 Juny tQ^o. 

. KI. Vermifchte Anzeigen. 

Engljfche J^iteratur^ 

TVT^n feit -mehreren Jahren in Lieipzig le« 
Endliche« Lag^T Englifcher Bücker halte ich 
fortwährend jnöglichft vollfUndif, wie mein 
neuefies diefe Öfter- MeflTe .ausgegebene« Ver. 
seichnifs neuer Bacher beweifet. 

Beflellungen auf ältere, wie otberhaupt nicht 
Torräthige Bücher, kann ich fchnell befriedigen, 
da mir (oi che monatlich zweymal zugefandt wer- 
den , und ich gewx)fanlicfa eben 10 oft nacb 
J)eutfcldand verlende. 

Ich bitte folche durch meinen CbnunilEo« 
pir Ludwig Herbig in Leipzig 2u machten. 

.Leipziger OÄer - Mafle i^ao. • 

Alexander 'BlacHt^ 
'Buckhandler äu« London. 

Ifi Johannis CffeiAdrung finnbildliches Hirn, 
gefpinß j>der geifiv olle Dar fieUung merkwürdiger 
Thatfaehen? . ' 

^ Daft fie das letztere fey, glaubt Ehdesge- 
liannter beweifen ey können. Zur Probe tat 
.er im J. 1819. Im len. Intcll. Bl. d. L. Z. S, 625. 
Ui f. w. den Kennern eine tiene Erklirung der 
.Zahl 666 vorgelegt. Gegen diefe hat nun Hr. 
.^r«tf/i, Lehrer in Deffau,. im 29 St. des Int. Bl. 
1. J. erinnert: diTfs die jflabbinen .600 nicht tytü 
«u . fchreiben und die beiden Buc.hft. , welche 
66 bedeuten , in umgekehrter R«ihe zu fetzen 
pflegten. Aber es ift ja bekannt genug , d^fs 
auf die gewihnliclie Schreibart der Zahlen, die 
man aus den Buchftaben ge^?Kiffor Wörter her. 
ausbrachte, gar nichts ankam. .So gelten in der 
Zahlbedeutung Roms, welche im 6- der fibyll. 
BB. fich findet, die beiden «rflen Buchftaben 
<H 900, ohne dafs diefe ZaTd je mit j«.en Buch- 
ftaben gefchrieben ward. jQenug alfo, daß» der 

Zahlenwerth von ^^jyr^ gerade ;^66 jft Wort- 

huchßaben will Hr. A. nicht landerrfür Zahl- 
huchfiaben gelten 1 äffen, als weon fie^eraBe in 
der Stellung ftehn, i^ welche fie, als Zahlbuch- 
Rkheii, voÄ den Rabhiqen gefctat werden. . Et 
aber verfetat fehie Zfthlbuchfiahe^ wiHkübrlicb 
um ein Wort herauszubringen, Ueberhaupt läfst 
fich, wie Hr. .rf. mit jener «ahl verlaHrtj alles 
aus derieiben machuen. 
Kl. WaUei;sdorf den »5 Ju»y iflao. : Kelle. 
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X AnkuncH^upgea neuer Bucber« 

JpLider Beyträ^e^ erfter Bafiil,^ 8cbl6i|wi£, 
igfio; gedruckt uni verlegt Im Königl. Taub*' 
fiunimeti Inßitut ; Leipsigi oey K. Tauchnitz in; 
Coinminioii. 

Unter dicfem Titel haben mehrere Mi^lie-. 
' der der fk;uberbin ^ur Herausgabe der Kieler Slät« 
'ter yeretnigten GefellfcBaft, da fie diefe mit 
'AperJiennung und Beyfall aufgenommene Zeit* 
'fclirift'feit Einführung der Cenfur auch in dem 
&er20gthum Hol (lein oiicbt länger fortfetzen 
mochten, in Yerbindung mit einigen anderen 
gleichdenhenden Münnern eine Samtnlung ähn- 
licher Auffätze herausgegeben , und werden 
noch einen zweytenBand folgen laflen, ,,damit| 
wie feinfer der Herren VerfalTerfagt, das ßchwci- 
gen nicht ausgelegt werden könne als Verftupa* 
men des £ch ic^uldig fühlenden Beklagten, 
damit ein Zeugnifa der Standhaftigkeit , ohne 
welche keine Tugend alfo auch" keine Liebe zur 
geretzllchen Freyheit feynjsann,' abgelegt wer- 


Beaeutendften>infchliersen dürfte, Was kürzUcIi 
hierüber erfcbienen ifi;* Nicht 'weniger >irerdeta 
^ auch die übrigen, andere Gegenwände behau* 
^ delnden Auffätze, worüber das folgende In« 
* haltsvert eichnifs das Nähere befagt, die Erwar-^ 
tung befriedigen , die der Name ihrer> VerfalTet ' 
erregt. . 

Inhalt: Einige Worte zur Rechtfertigung 
der iDeutfchen Uniref/itäten gegen die neuefien 
Anfchuldi^ungeh derlelben , ne\fR\ einem /iw 
hang, von Prof. P/off; ein Auffatz politifchen 
Inhalts , von Prot. Jle^ewifch ; das Lied V^oa 
Lieb und Zorn ^, von Pioi. jir^dt; über die 
Nichtzahlung derlleichsbankzinfen von den ade* 
liehen Gütern in den Herzo^thümern Schleswig 
undHolftein, von Pr o£ FaTcfr,» hiftorifch-juii- 
ßifche Analekten, von Prof. JFa/ci; BrucUfii- 
cke die Univ^rütfit Göttingen betre£Fen4 ^ von 
Prof» Brirtckmann ; Lord Erskien's Rede bey ei* " 
nem feftlichen Mahle, das ihm zu Ehren su 
Edinburgh gegeben wurde, von Pfof. Pfaffe 
van de pTatduütfche fpraak, ün worip febehtec 
18 as de hoogduütfch^, van Archidiaconns CL 


de, damit Vettheidigung fey, woBei^chuldigung ' Harms; Chronik der Univerlität zu Kiel für daa 


ifl. " Wenn nun hiedurch Art und Richtung 
des Ganzen auf eine, yvic wir hoffen dürfen, 
den Beyfall des Publicums fiebernde Weife an- 
gedeutet ift; fo wird der Inhalt der einzelnen 
Aüffätze.felbft die Theilnabme deffelben um fo 
mehr in Aufpruch liehmen , da es die wichtig- 
fteü , die Aufmerkfamkeit jedes Gebildeten mit 
Retht auf fith ziehenden Angelegenheiten der 
Zeit find, die vornehmlich ihren Gegenftand aus- 
machen, z. B. die Urfachen der jetzigen Span- 
nung, <^6nfur und Prefsfreyheit, das Deutfche 
üniverfitatsweXeit u. f. w< Namentlich was das 
letzte betrifft , enthält diefe Sammlung fowohl 
hiliorifche Mittheilungen , (t. B. über die JJni- 
verfitat Göttingen und die. dortigen, bisher noch 
nicht mit dieifer ünpartheylichkeit dargeftellten 
Vnrühen: über die üniverfität Kiel und die 
d^rcii die bekannten Vorfälle veranlafstenj in 
mancher Hinficht merkwürdigen Eingaben de» 
dortigen Senates) als auch äUgeitieine Betrach- 
tungen^ wodurch fie fichdem V\ ichtigften und 


Jahr 1819, von Trat Tweßen; Cepfurprobei., 
von Prof. Tweßen; w^as halt ein Englifcher 
Foßmeifier £ixt niederträchtig? von ProK Pjnff* 

Fikr Schulanßalttn und deren Vorßeher^ 

auch 
Gefchicktsjreunde u, f. w. 
Durch alle Buchhandlungen id zu b^kommeft) : 
CorMeh'i N^potix vitae exceUentliUo impera* 
tornm ad optimas editiones coUatae. Stu- 
dio et cura Dr. Jo. Joach. Bellermanni, Edit. 
;:ltera. Q._ 4 gr. oder iß kr. rhrJ. 
Diefe Ausgabe eignet fich trefflich zumSchul- 
geb'räuch , weil fie fich durch einen, nach den 
befien Li^sarten, forgfaltig geprüften ^Tcxt, 
faubern | gan« richtigen Druck und , bey diefer 
neuen Auflage , noch befonders durch Wohlfeil- 
heit empfielt. ' ^ > ., 
Ovidü No/bnii, F. Metamorphofes ad opti- 
mas editiones coUatae, tironum iuftitutioni 
accommodätae, Studio et cura Dr. /a. Joach* 
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BeÜermofini. fijitio attertt lategva et emen« 

.. 4iita. 8« to gt. der 45 kr. rhnl. 

HievOn. gilt das Nimlicbe,^ und wir baben 

Bur nocb darauf attfm'erkTdm su macben , dafi 

.diefe neue Auflage Heb febr wefentlicb' von 

d^r ftubern dudurch untericbeldet, dafs der 

Text jetzt ganz voUfiändig ifi,. und unter dem* 

felben alle /^icbtigen abweicbeuden Lesartea 

angeführt fteben. Die Fabeln find dnrchge* 

benda mit UeberfcbrifteQr yerCeben , t^nd am 

Ende befindet lieb- ein IndeXf wodurc^i der, G^* 

Jbraucb neben einem mytbologifcben Liebr • oaer 

Handbucbe gi^n« leicbt gemacbt wird. Trots 

der bedeutenden Vermebrung^ ift der alte nie* 

drlee Preis beyb^balt^n worden. 

Sckmidtj Jr. JV, J.j die rier Jabrtaufende 

der Wehgefcbicbte 9 zum Gebrauche beym 

Sicbulunterricbte , £0 wie zur Gedaebtnils« 

hülfe für Gefcbicbtsfreunde , überbaupt 

und befonder^ auch für Militarfcbuleu » 

dargeftellt auf vier' Tabellen, gr. foU 

Schrbppr. is gr. oder 54 kr. rbnl. 

Wenn überhaupt Tabellen zu den beBea 

gefcbicbtlicben Hülfsmitteln gehören, weil fie 

anfcbaulicb /^macben und am leicbteften ver« 

ünnlioben: fo hieben diefe noch den befondern 

Torzug, dafs fie mit zweckmafsiger Kürze eine 

ToUftandigkeit rerbinden , die auf dem fpar- 

ffimen KäuQie.nuir durch die forgfältigfte Ein* 

xicbtung erreicht werden konnte. . 

Um Schulanflalten den Ankauf obiger Bücher 
jt^ögltcblt zu erleichtern, werden wir uns^ be^r 
Parthien ron weiiigßens 85 Exemplaren » noch 
SU Freyexemplaren verfieben, auch jede andere 
BuchlUndlung iu' den Stand fetzen ^ gleiche 
Yortbeile gewahren zu können. 

G* A. Keyfer*s Buchhandlung in Erfurt. 

■' ■' ■ ■ 
So eben i& bey C. H. F. Hartmann in Leip* 
sig neu erfcfajenen, und in allen Bucbliaudlun* 
. gen zu haben : 

Meifsner^ Dr. Fn Lud.^ über die Unfi-ucltthar» 

keit des mdfinL und weibL Gefchlechts ^ ihre 

Vrfachen, Erkenntnifs und Aeilart. Nebft 

einem Anhang über Dr. Jörgr Perforato^ 

rium. Yßao. Preis a Rthlr. 12 gr. 

Es find fchoa td viele Schriftfteller aufgetre» 

ten^ welche über diefen Gegeufiand einieitige 

und . oberffiohliche Abhandlungen gegeben ha* 

ben. Im Obigen aber hat der V^ , welcher 

Jowobl durch ärztliche als durch geburuhiilflicbe 

Praxis, vielfältige Beobachtungen^ zu lUachen 

Gelegenheit' hatte, es unternommen, gründlich 

darzutfiutf, dafs in vielen Fällen die Vnfrucht* 

harlieit der Ehen gehoben »Verden könnt.e , wenn 

nicht l/nbekanntlcbaft mit den Urfacben*, und. 

IVIifstrauen gegen die Aerzte, die Unheilbarkeit 

diefes Uebels begründet hätte. 

' laicht «iUein lachverftändige Aerzte, 'wer- 
den hieri« d^n Melsftab für die Behandlung 


des Uebeb find^, Tondern eneb der Nitbtan^ 
alfo Jedermann kann daraus erkennen , pb und 
wie dem Uebel abisuhelfeh fey. 

•Gefchiehtt» ' 

xBey C H. F. Hartmann in Leipzig ift fo eben 
erfchienen : Wieland , £. /C, Hofrath und 
Profefibr tn Leipzig, der JVeitftreit der Jaia^ 
^hunderte, Nebft einer Einleitung als Vor« 
yroit zu einer künftigen Gefchichte des iQtea 
jahrl^undertl. Preise Rthlr. 3 gr. 

Diefes für j^den Gelehrten und insbefönd^t 
für den Gefchicbtsforfcher fo wichtige Werk ift 
in allen guten Buchhandlungen zu haben. - 

- jlnUi^ung zur Abfchätzung der GrundfinAe» 

Bey C* H. F. Hartmann in Leipzig ift foebener^ 

fchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

FUtow^ Gi V« K«, Sächf. Kammerrath, Verfncb 

einer Anleitung zur Abfchätzung der Grund« 

ftücke nach ClalTen, befonders zum fie« 

hufe einer Giundfteuer-Rectification. igao. 
Preis 16 gr. - 

Zu einer Zeit, in welcher Grundftener-Rs* 
ctiücation faft in allen Staaten. an der Taeei» 
Ordnung und die Meinungen über diefen wich« 
tigen Gegenftand fo verfcbi^den find , wifd du 
vorftehende Werk des Kammerrath v. Flotßw^ 

f^ewifs allen eine willkommene Erfcheinmig 
eyn. Mit Berdckficbtiguug aller bereits ror« 
^efcblagenen und i|uge wandten Methoden ;fielll 
der Vf. eine neue und eigeoe Theorie auf, wd« 
che er mit grofsem Beyfall in feinem WirkoDgit 
kreife angewendet hat. 


mmi 


, Von der mit Beyfall aufgenommenen üeberfv 

tzung der Z^^rian'lchea Werke^ unter dem Titel 1 

Zyvrian*s , TA. Z, , Bifchofes und Märtyrers^ 

f ämtliche ächte ^erke ^ überfetzt von M. 

Feyerabend. 4 Bände in gr. Q. 
ift in unterzeichneter Buchhandlung der iriUi 
Band erfchienen, folgenden Inlialu: Von dct 
Fabellehre der Gatter. Drey- Bücher der S<hrift* 
zeugniffe wider die Juden. Von dem Be-trageit 
der Jungfrauen. Von der Einheit der Kirche. 

Der vierte Band, welcher die noch weitem 
ßebän Abhandlungen in ficb fafst, .crfctcinl 
nocTi vor Michaelis. Bis dahin ift auch noch 
der Pränumerationipreig von 3 Rthlr. für alle 
vier Bände gültig. Alsdann tritt der Ladenpreis 
mit 6Ktblr. ein. Schlüf^Üch wihrd angezeigt, 
dafs hur noch 30a Exemplare zum Nettopreife 
zu vergeben find. Briefe und Gelder erbittet 
man fich franko. ^ 

^Für Norddeutfchland beCörgt Hr. C. ff, F. 

Hartmann in Leipzig die Ej^pedition der Beftel« 
langen. ^ 

München im May iQco. * ^ ' 

J.J. Lentnerfche Buchhandlung. 
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- FSr fredigtr und äekuUtbrtt. ' 
Sa cbta und Solgepi» Werkchen f«tig 
Mirardni: 

Cnmigtjtt** kire\licker_ SängerckSre t di« 
Sttieitvng (Urfelben in Stidten u. DÖrfäm su 
(Hwcbterii nnd ein«nl«iten. Nebft einam An« 
^MB Üb« ScbnlfeHeyeTii. Supitinteadsnteii, 
Geiuicbn und Lehrern g«widiiiet von frn/i 
CltMiuutr, Obflrpfarret itt Pretmrch. PreU l^gr. 
Jpologi* d*t Vtreins der htiden prvufiä»- 
I iMm Cenftßion^roa K. F. StSftntr, FtAor. 

la tUtB BacIiIiandliiDgen lu htbea. 


Li tUea BncEliaadlnngi 
ASwdaÜerc bod Spel«r he- 


lft SU haben, 
OaaaUi 


,_,. -er jtfw^ 

yeneicKnifi 

eüner 

foinoiIuRf roA^r ßüehwr • 

aus 

«Um Zweigen ier JVifftnfehaJt, 

welche 

fflgen bette, p»rtofire7eEinreiiduiicde» Betrage 

IUI du Hllfte de» beygefeteteii Ladeapteiw« 

eilelTeD worden. 

ifte lieferung, 

XiffbfT in grSliwrem Foijmat A. bia GefehiehttH. 

Bey nu ift erCcbien A : 

ßci^er'j, £. C, bibKFolie Cafual- Reden Und 

Entwürfe fÜi den Gefchäft>kreii ersngelifcher 

<7eiAliclien. Nebfi einigen Predigten bey an- 

XaerozdentUcben Geleganheiun. gr. q. 1 Rthlz. 

Haken*' y /• C. L., Gamllde der KrenzAüg« 
nach Palfftio« aur BefreTung det heiligen 
Grabe«. 3r Theil. p-. 8- » RtMr. 
X.uth«i-*j K«tetb!>mui. Mit BibelTjtruchen und 
X^iedctvciren auf jede Woche des Jahree. 
Vür Elementarrchulen herauigegeben von N. 
C JV. Spieeker, la. 5 gr. 
C ^. Ftitln«r/c&« Buch. und Kunfibaad- 
long in Franfcfuita. d. Oder. 

So eWn erfcbien : 
■B«icKcr-««/«R -Don Johann Heinrieh Srümlen, Pie- 
Jig*r au BodenbuTg im Braunfcbweigt liehen. 
8- a. fl; Theil. Magdeburg b. f erdin. Ruback. 

.£>er geachtete Herr TerfaHer, rühmlicbfl 
Ik^lianaaC all Thellnchmer und Beförderer mehre- 
r«.a- An«Tkannt gefcbStater tbeologifcher und 
boznIleXifcherZeitrchTiften, erfüllt hiedurch den 
Vy^xnCctx mehrerer GelehTten,'eiiie Auswahl von 
^«icbireden dem Druck au übergeben. Eine 
■ räft.1^^ , wfrme nniT gefüiilvAlIe Sprache, ip 
'«r iacEs ein äcbt reltgiäfei Gcmüth und dA,a 
rtvct^ec«,- elaen rein aioralircben Siun au. wecken 
.nd KUi befürdcrn autfpricht, zeichnet dicfe 
L«dezB- beCoadeii^ «u«, uad empfiehlt ü« Btcht 


pt.«I«tiiii.i„ iu ^'•- 




■ Jf ■ J "■*'*' *««»*t 

Frid« r leut H««ri#. 
Editio poft piincipen et | 
tertia 


**'. 


ift der erfle Theil nun toIHUdJm ^. 

und verUndt; der ate unter dei P#!Sl***^ 

im Laufe de« Sommer« vollendet a« • -^^ 

fue auaführliche Anaeige darüber, u^'*^- 
B Bedingungen, unter welchen da« «I^ 
noch für einige Zeit umdeoPränumotatioto.*^ 
▼on 5 fl. 30 kr. Rheioifch oder 5 Rtblr^ 
Sächfifcb für beide Tbeile au erhalten ift £" 
' det Heb in allen Buchhandlungen und b» 4»^ 
Verleget Juguß Oswald in ßeidelb^ 

^ oder Speyer, ^ 

II. TenrnTchte Atiseigen. 

. Eine Bemerkung ■ 
lu det charaktariflifchen AnGcht dea Hertjo vo^ 
- H''afkertiartk in {4o. 7j dea InteUigenablattea ^ 
diefer Llteraturaeitung vom Jahre 1H19. 
Im menfchlichtu) Leben giebt ea eine dop- 
pelte Anücbc der Dinge, nKmlich eine f tobi. 
lebe und eine poetifche. 

Die letztere zeigt ücb/ feit dem Patifez 
HaarkiBualer im Toricfc,- der feine Xocke deaa- 
Ocean mr Probe anbot, noch fortwibrend« 
auweilen bi* und da in gemainen weltlichem 
. und an ficb nichu wediger ala poetiFohes 
;DingeD. _ _ ' 

£• ift ihr eigen i data fie £ch über die g*» 
meine 'Anficht der Welt und dea Lebens. Ünaiu 
erhebt, und in einer ergentfaümlicben SpbSr« 
berumtumiielt , ohne Cca durch einen hloliea 
Verftandessweck berchranken an lalTen. Wählt 
diele' poetifche Anficht das eigene tcli anm Ob*~ 
ject: To erbebt fie fich mit Leichtigkeit auf dem 
Flügetpferde der Phantafie in die Wolken , uuA 
ficht die Bewohner dea Erdball« Bum Wunde?. 
ritter in den Wolken binaufbiicken. DieCer 

{;ewabrt in jepen den Reiz, nach feinem Dafeya, . 
einem Zweck und feiner Beftimiuung au fragen. 
Und ei be&iedigt ^oUvroUeftd iu M«u(i«t 4«r 


r 
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c Forrchatidleii mir clor AufSdlung- eine» PhiaiiU« 
fiagamSkte« T^n ßeh felbff , fyineti^ Maadmen, 
Jtofichteü und Paradoxen, ' .- 

Wer fich fo var dem Publicum auf feinem 
Steckeupfetde herumtummelt , kann nicht an« 
ders als deti2ufchäuern mancherley Ergötalich« 
kehen bereiten , eunn^l wenn da» Rofs mit fei- 
nem JVeuter durchgeht,, - Wer möchte wohl ei- 
»feu folchen 'Luftritt ftören , folanga da» mun- 
tere Thier nur nicht nach den tf^uten' hinten 
^uafchlSgt? Auch ich würde c» für unartig 
halten, das Vergnügen- de» Hn, v. TT, in feinen 
-Kteun-und Oueer -Sprüngen zu unterbrechen^* 
-ü^enn nicht der etwa» iu phanta Gereiche Aus- 
fall auf meine Perfon, der Geh in fein Gemälde 
•von ftchfelb^ eingefchlichen hat, eiiie pröfÄ- 
Xche Bemerkung zu erfodern fchiene« 
*\ FÖT' den'poetifehen Geift mag <s immer 
we XJbKöflichkeit der gröfsten Art fejn } «ugc- 
Tichtlichen Formen au greifen, die der natur- 
• liehen Pircyheit Eintrag tbun, und wohl gar durch 
leidigen Zwang ^ur Erfüllung von Pflichten ah«» : 
•halten, wogegen man gerade eitie h^fondere 
Abneigung* ^ürt. Ein lolcher , die WiUkühr 
"^efchrSnkender Zwang mag -nun auch wirklich 
*ln mancher- Hinficht unbeq[uem feyn^ atieki 
nach dem profäifchen WeltlauF'ift nun «iümÄl 
' die wunderliche Ordnung eingeführt , daf» die 
'<jerichtshöfe die Rolle, eines Dritten twifchen 
jmehreren Leuten , die verschiedener jKleinung 
' find, und fa auch zwifchen Gläubigern, die 
eine Neigung für die Einnahme, und ihren 
Schuldnern, die eine Abneigung gegen die Aus* 
gäbe habent übernehmen, und logar oft zu Gun- 
ften der erfteren Verfügungen treJfen, denep die 
letzteren ihre Zuftimniung durch aus vertagen.^ 

Gelehrte folhen freylich längft eine Aus- 
jiabme bey der Anwendung fo profaifcher For- 
men machen, da ihte Geifieaarbeiteh ihnen 
durchaua keine' Zeit für folche, rein weltliche, 
Sfindel, und zumal für fo wenig angenehme, 
dÜe felbft dem Ung^lehrten nicht erfreulich 
feyn können, übf ig lafTsn; allein die läftige 
'Form gehört nun mit einemmal zu den Grund- 
' Übeln der profäifchen Welt. • V* ' * 

Nach der poetifchen Anficht iR: es bia jetzt 
allerdings ein auffallender Miingel in der Ge- 
Tetzgebüng, dafs es ungelElümen GlSuttigern, 
*welche zu einer für den Schuldner unpafsii- 
'cheü Zeit auf Zahlung beftehen, nicht zur et- 
ilen Pflicht gemacht wird, die vermeilitlichen 
oder wirklichen Bedurfnifle ihres Schuldners zu 
befriedigen, "zumÄldieffef* offenbar die Maüpt- 
perfon ift. Sie haben dielen fch'oü auf fom'an- 
'juiehfache Art durch ihre Zud^ingliclikeit be- 
"ISßlgt^ die befonders dann fo leicht einen un- 
-geftümen Charakter' annimmt f vi^isnn Geh Ihnen 
nie Ausficht eröffnet, mit der Wiedei annähme 
ihrer Capitalien durch eine Rückzahlung gar 
nicht incommodirt zu werden , als dafs es nicht 


ihre Pflicht rcyn'folfte^' Ihm dafür eine billige 
.^ntfchtdigüng cu ieift^o, / Sie lAlein Z'^ingen 
den Schuldner, aus der Lehre vom Leirhteö» 
Wozu das Borgen,' yerf^rccöen und VerziUren 
zu rechnen feyn dürfte^ in dieliishrefcomSchTvl^- 
' ren , nämlich dem Bezahlen , Halten und lilr- 

* w^ben r überzugehen ; \ und iä Aitfc i • "wie ] c Je 
^fiunft^ Zeit erfottert,'um zxir Fertigkeit zu gfe- 
*lanfgen:' fowQtd'etl' fie unSreitig ichon dalier 
*%\un lj6iiigeHe yerpHiöhtet feyn'; Der hlsfae- 

• ttge Matig^l ekiei^ fölcheü Elnrichtüb^ iff ab de 
wiederu^i offenbar^ eix^e Folge der profaifcfieu 
Formen, "die fick durch poetifche Anficht en 
nicht wollen verrücken läQen. / , 

•• i Jenianden n^ihj'^dtrttJhfolcrhe'Fermen, ari- 
der deinen -Wilkfn, Bü^'^d^hi 'BtrBi^' xtttttn ra 


fetzen,* was er gar' kein« 'Neigung fühlt abzu.» 
geben, mag der poetifchen Anficht um fo leich* 
ter in der Geflalt ' des* Rätibbs encheinen , da 
nicht gerade Wahrheit* em nothwendi^es JBe- 
dingniSi einer ^oetifthen Darftellung^ift, und 
fich das Feuer der Begeisterung leicht, und 
'IcBon irtliiiii wegen der Wottahnlichkek, 

* Tom ISiciitei^ in^' Erdi^hfed Verlle)ren 'kanii, 
aümal die Eihbildungk^aft , ' von der jeder 
ce^olsen , wird ,* ' inaricnen fo^af . umwjuf^. Al- 
lein 'auch* hier* fleht wiedef die ^ofailbhe An- 
ficht mit der poetifchen im 'Confli^t, weil jene, 
unerachtet des auch hier offenbar vorhandenen 

: Widetflandcs, das fehlende unbedeutende Be- 
" dingnifs "einer gcfÄtzwid^igen 'offenen Gewalt, 

• tvLta Begriff detf Raubes' nfithig. findet. 

' Mag es 'nun den fpalienden Menfphea« 
beobachtern uberlieiffen bldn>en9 -^^ untertu- 
' ehisia',, wie die Erfcheiirting zu ^rkiSren fcy, 
dafs die' poetifche Aäficht in manchen Köpfen 
'die profaifche- ganz vetdräugt ; mögen fie aus« 
machen, ob bey dem. Hn, von Wackerbarth (<Stt 
r nach feilier gedruckten Anzeige d. d. Hamburg 
' den '27fteu Kor* 'xtitgttint Abftammung von 
den alt^n JBarden* aufgefunden hat^) die poeti- 
fche Anficlit die'ptofaifche darum befiegt bat, 
weil ein angeborenes, aber noch Terftiecktes 
Singtalent fich in ihm regt, das vorlaufig nur 
die Texte entwirft, dem die Melddien folgen 
'werden. Der Diener des Staats fieht die Dinge 
*mit profäifchen Augen an, ohne fich die poeti* 
' fche Brille auffetzen zu laffen , 'welche ihm nur 
den^ Hinblick auf feine Pflicht trüben würde, 
die ihm einziger Mafsftab für feine Handluu- 
gen ift. 

Die •übrigen poetifchen Aeufseri^ngen «les 
^Hn« von Wdckerhärth y mit denen er mich dem 
Fublieum darsuftellen bemüht ^ewefen , mit 
' Stiilfchweigen übergehend, laue ich es bey 
'ä|efer ptofaifchen Bemerkung bewenden, da 
'ich mir' den Salomonifehen Crundfatz (Sprüche 
*Cap. 17; Y. 27,) angeeignet habe. ' 

G* P^ Sponagel 
\vL Katze bürg« 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. ATiltündigungen neuer Bncher. 


B 


ey Rfibach in Magdeburg find eifchienen : . 

150 Exempeltaf^ln, Herauagegeben von X, 
H. PFilhergj Cantor^- OrgaBm und Schul- 
lehrer ÄU Gent bin. Zum zwey.un TlieÜe 
des Rechenbuchs von eben dieitm Ver^fl^r 
gehörig., ta gr. 

Mit der Erfcheinung clieCer Tafeln und ei* 
mer dazu gehörigen aritbrnetifcfaen Schultabell«, 
glaubt nun der VerfalTer , neben feiner Anlei- 
tung zum Kopf- und Tafel - Rechnen > «in voll- 
Kandigea Hulfamittrl beym Recheuunterrtcht iu 
Volkslchulen geliefert zu haben. Wir enthaU 
ten uns allerweiteren 1£m pf eh lungdiefe« Werk», 
da ea bereita in Arej Öffentlichen Blattern , na- 
mentlich -in der Kritifchen Bibliothek für SchuU 
und Unterrichts" fV<fen^ im JVochenhlatt für Pre^ 
diger und Schullehr^r der Freu£ijchen Mcnar^ 
chie^ ^ie in^der JLiteraturzeitung 'für Deutfeh' 
lands FolksfchuUekrer zur allgemeinen 'Einfuhr 
TüngiirVolkilchulen rübmlichft empfohlen ift. «^^ 
Da^^u den Ekempeltafeln gehörige Hand buA': 
Anleitung zum Kopf ^ und Tafelrecbneh 2 Bäli- 
de, Isoftet 2 Rthlr. 6 gr. 

—»^ -^ • 

Neue • ^ ' 

Verlags *< und Cötnmiffions »^ Sucher 

der 

jLiegel und Wiefsnerfchen 

:Buch- und Kunßhandlung in Nürnberg*-* 

Janua'r bis Juny l820. 

Arnulph , ein Drama in ß Aufzügen. Q. 14 gt« 

oder 54 kr. 

Wir V enthielten uns jeder vorgreifcndeii 
Anpreifung tiefes fchönen gelungenen Wer- 
kes, und machen blofs darauf aufmsrkfam, dafa 
der Vcrfa/T^ «uch der Dichter eines -Epos 
ift: der Zug def- Normannen j' welcjie« (eine 
1 Seltenheit in • tmCeren Tagen) von allen Ken- 
nern mit Bewunderung nufgenommeu wurde, 
dafs - er «flfo w.ahrfcheinlidh , als : Schöpfer 
des gegenwartigen Giedichtes, viel, wo nicht 
ebeu le yiel , leifiete ^ and dafs er f chon die 


Yreude erfahren hdt, fein Drama zu Mün- 
chen nm Geburtsfefie Sr\ fllafefiät , des ^JiS^ 
nigSj mit ungetheiltem Beyfalle dargeßellt zu 
' fehen, welches n^aü wohl als kein^ geringe V'or- 

• hedeutung für das bleibende Verdienft diefes 
Schaufpieles anfeben darf. ' 

* Flora y oder botapifche Zeitung 3r lahrgang 
1. 2. Quartal. Der Jahrg. vQö 4 Quartalen 

3 Rthlr. oder 5 fl. 

KraufSf Doctör €, F/^. , die Scbutscp ecken Im- 
pfung in ihrer endliehen Entfcheidung als 
Angelt'genheit des Staats.,* der Familien und 
•des Einzelnen, gr. Q. ^it R^hlr^ i6 gr. od^r 

4 fl. 15 kr. ^ \ 
Das l'ublidum und. die Wiflenfchaft em* 

pfSngt hier ein Werk^das die erffen und theuer- 
jften Inteteilj^en der Menfohheit, Leben und Ge- 
fundheit, umfalTend, Jenners grofse Entdeckung 
•der Schutzpocken-Imp^ng, die, bisher blo£^ 
empirifch erkannt, und durchaus und nament- 
lich ih ibren Hauptmomenten noch fo viel Un* 
^ heßlmmtes , Widerfgjrechendea, und felbft Be- 
forgirches darbot, durch wiffcnfchaftliche Be- 

• gründung zur völligen endlichen Entfcheidung 
^^nnd klarer AnCcbauung bringt, und zugleich er- 

fahrung^äfslg die Malsregelu darlegt, wie die 
Xchreckiichft'e aller 'Seuchen^ di^ sMenlchenblat- 
tern, die. Jahrhundert lang taufendfacbes Leben 

• verfehlang und verftümmelte, auf immer, ohne 
Zwangaanftalten, von der Erde vertilgt werden 

» kann.' 

Die ' Literatur hat kein Werk aufruieigen, 
4as an Tiefe der Gründlichkeit, |)hilorophifcher 
Entwicklüug der wichtigften Probleme, an Neu- 
heit und Originalität der Auüchten uftd Entde- 
«ckungen, an fcharflinniger Berichtigung der 
facrrlehenden Anfichten und Behauptungen der 
erßen Aerzte Europas, an glücklicher Wide i le- 
gung fo zahlreicher und lelbft höchft gef ah li- 
eher Irrthümer der Mediciü, unter denen das 
Menfchengefchleeht fo lange feufzte — dem*vor- 
litgenden es bieten könne, welches überdiefs 
eine bis auf die jetzige Zeit, mit umfaffendin 
litcrarifchen Kenntnilfert, fortgeführte kritilcha 

'<ipfcbichte der Vaccine uind deriFockeukraittk* 
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heit überhaupt darfiellt, . ein entfcbeidend^ 
liebt über andere Krankheiten verbreitet, und 
felbft die Elemente der Medicin aadeiUet. 

Regierungen und Aerzten wird diefe, le* 
disHch dem Wob}e und der Erhaltung d^sMen« 
fcbengefchlecbts gewidmete, Schrift wiUkom* 
men leyn, fie witd aber auch den Familienvater 
€rfreuen y dem fie, in einer klaren, allgemein 
Terfiändlicheii Sprache abgefafst, . den Werth 
der Vaccine in ibrem gansen Um Fänge kennen 
lehrt, und das einfache Mittel an die Hand 
giebt, voil dem beabüchtigten Erfolge der Im- 
pfung feiner Kinder veificbert su feyn. 

DifeMenfchheit, wiedieWiffenfchaft, wird 
«lankbar dem Verf. das Verdienß zuerkennen, 
'Jafs er das, was der unfierbliche Jenner empi* 
srifch' gefunden , wi (Ten fch ältlich und gefetsma- 
Jpiig fengeijlellt, und fomit ei^ erfreuliches End- 
xelultat in einer der wichtigfien Angelegenhei- 
ten des Menfcbeugefchlechts herbeygeführt hat* 
Und fo möge nun in' allen Staaten, wie im Kö* 
nigreich Baieniy die graulichfle aller Seuchen auf 
immer ausgerottet feyn. 

Löfch\ J. C. E. , viei; Predigten vo;i dem Ge- 
brauche und Nützen def heil. Schrift, gr. 3* 
broch. 6 gr. oder d4 kr. 

W^m die grofse, heilige Sache der Bibel- * 
Terbreitutig werth ift, wird es. dem Verfaffer 
Dank wiHen, dafs er auf fo überteugeude Weife, 
Xeine Stimme d^ür erhebt. 

JMilUry Fra/tZy Worte zur Fehersigung an Deut- 
. XpheFürften und Völker ober die traurige Lage 
des vaterl. Handels und die Nothwendigkeit > 
Jchleuniger Hülfe« "^r; '8* broch. 4 gr. oder 
18 kr. 

, Möchten doch diefe, mit Freymuth gegf- 
Ibenen Worte von Allen ^ befonders von denen 
beherzigte werden, die da helfen können! 
fflaum , ' Lu4iu. , Sonntagsblatt für ä^jiteyange* 
lifche Gottes- und Chrißus -'Verehrei:. 4r Jahr- , 
gang 1. 2. Quartal. 8' Der Jahrgang' von 4 
Quartalen i Rthlr. oder 1 fl. 30 kr. 

Um defto Jthatlger für die Ausbreitung die* 

ler fegeusreicben Zeitfchrift wirken zu können, 

lisben wir fie vom- laufenden Jahre an In eigenen 

Verlag genommen und werden uns innig freuen, 

wenn das unermüde(e Streben des Herrn Ver* 

fafleta immer mehr erkannt und ihm fleilsig 

jiacbgeahmt wird. Dafs weder von Seite deU 

felbeu) noch von der unferigen, eiheSpeculation 

zum Grunde liege, seigt der ganz geringe Preis« 

Mouffeau^ Drv C. /. ^ Beytrage zui Deich- uud^ 

, Flufsbaupolicey - Gefetzgebung , nebft einem 

Anhange über die bey HochgewaiTern oder 

Eisgängen nothwendigen Vorkehrungen. IVXit 

1 Kupfert. gr. 8* » Ätlr. oder 1 fl. 30 kr.. 

, Wer die Nothwendigkeit einer zwdckmS* 

tilgen Flufsbaupoliceyverordnung kennt und zu 

würdigen verfteUt, wird dem« VerfafFer daftifi 

4ala es diefc^ m^^Jl^aimtei^ fiedikfiiüirc «bsu* 


helfen fuchte, gewifs danken. Die vorliegende 
Schrift, welche jriele fchatabare Matferiailen 
^ sum* künftigen Fiufs- und Deich- tl echte, die 
Darfteilung neuer Gruudfatz^e über die voctueilr 
haftefte ^epartition der Deich ^ und Flufr« Bau- 
koften und eine jnterelTante T^rörterung der bey 
dejn Mühlen und allen vom Wafler getriebenen 
IVf afchinen , fo wie bey» der Austrocknung von 
Sumpfsbezirken fe ftzu fetze udenVprfcbriften ent« 
halt , ift allen^ Fiuanaiers , Ingenieure und ins* 
befondere denjenigen Gefchäftsmännern, ^^elcbe 
fich mit Abfaffung von gefetzlicheii Verordoun« 
gen über den Flufsbau und das Müfhlenwefem b^- 
Ic haftigen ^ zu empfehlen. 

Seidel, M. G. E. F. ^ > A^swakl von biblifcheQ 
Sprücheh und paflenden Lifedem und Viedet* 
verfen für dcfn Unterricht in, der chriftlicheu 
Lehre. Dritte Auflage , 'mit. ein^m Anhang, 
enthaltend Dr. Martin Luthers kl. Katechts- 
^ nus. 8. geh. 4gr. oder i6,kr. > ' 

Wenn Vorßeher yon Schulen oder Inftitu- 

ten den nützlichen Unterricht , delTen W^th 

: immer mehr anerkannt .wird, einführen wollen ; 

fo werden wir ihnen es gerne durch Se0im* 

. mungeiires billigen '^reifes erleichtern. 

Stephanie Dx. Uy ausführliche Anweifung som 

Kecheounterrictit in Volks fcbulen, nach der 

bildenden Methode. 5ter Cui^fus : die bür* 

ger4iche Rechenkunfi.. Q. tfi^o. 12 gr. oder 

45 kr. 

So wie die Lautirmethode des Verfaflers 
i das BuchSaWen aua allen guten Schulen 
Deutfchland« verdratigt hat: fo witd nun aucU 
in kurzer Zeit der bisherige mechanifcbe Re* 
chenunterricht daraus verfch winden, nachdem 
. fein durch Stufenfolge für alle drey VolksCcbu* 
lenclanTen und d^^rch einfache Methode ausge« 
..zeichnetes Denkrechnen mit diefem dritten Lehr* 
; 4l^rfus ganz vollendet worden ift.- Um feine all- 
igemeiue Einführung zu erleichtern, ift für alle 
arey Lehrginge , die Zahl — Ziffer und bürger- 
liche Rechenkunft, ob fie fchon über 50 6ogen 
betragen, der geringe Preis von s S. 6 kr. oder 
. I Atblr. 9 gr. fächfifch feftgefetzt worden , wo- 
für -fie in allen lolideu Buchhandluneen zu ha* 
bcn find. •' * 

Veiilodters^ Dr. F, li. j , neue Sammlung ein« 
zelu erfchienener Predigten und Reden, in 
.. den ^Jahren I817 bis iQao gehalteu. gr. 0. 
broch. 12 gr. oder 43 kr. 

Der Verbreitung einzelner Predigten fteUt 
lieh bey der Meuge ähnlicher Erfcheinungen 
viel entgegen, daher wir, Ausnahmen abgerecb-' 
net, die vorgehenden bis jetzt nicht Jn das grd- 
J(isere Publicum brachten. la diefeir Samipluüg 
werden fie aber nun gewifs eben fo wiUkommezi 
feyn, als die /* 

Neuen Fiedigten auf alle Sonn- und Feft- Tagt 
über amserlefene Stilen der Plalmen. irXH 

^r. 4. A RihL 8 gff •der s £• 84 kr. 
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Et ift dfivS 'VLertti VerfalTer Dank s«i fag^n,^ 
jafi er diele, im Kirche^njahre iSi<Ö. 19. mit fo 
ViMeui^ Beyfall gefatütenen VoTtragie durch (fen 
Druck all|»emein verbreitet« Der 2te Band er- 
fcheint im Wiuter d. J« 


\' 


Slo 


Anzeige für I^rediger» ; 
yOD dcÄ Henu.Oi^r r Confifiorialfnth BaiVs Ar» 
. <fcn? für du Pafioral "' fViffenfcliaft theoveti^ 
fchen und praktijchen Inhalts in nunmehr auch 
der Bweyce Theii erfchietien , ^delTeu Reicb- 
haltiglseit^des Inhalts den .erfieu Theil noch 
vbertrifit, welcher, vor Kurzem erfi in den 
Schi^erofffchen Jahrbä'chem yQrtheilbaft an- 
gezeigt Tirurde. Ein Alphabet und 4| Bogen 
in gr.. 8- Preis t Rthlr. 8 gr« . ' 
. £$ enthalt diefer 9to Theil Abhandlungen 
imd Bri^e von Bali, Bobertagy Grürfdl^ry Höh- 
Ur und §Vorhs» Fredighen von Ancillon , a, 'tf. 
Franz, üherf» von Grundier^ ferner von Bineck^ 
lAehich^ BfliohaeliSj Schreiber^ fVehmer u. a. m* 
Cüfualreden von Hoßfmann , Liebich , MichaeliSj 
Wihmer^ and JVoros. Litfirgifche Beytrdge von 
Michaelis^ Müller und Worbs. KatecheüL Acht 
Viitetrediuigetn über die biblifohe.und'Religions- 
selchicbte. Miscellen von Bail^ Gabler ^ Gu- 
- ialke^ Flank und Tzfckirner» Anzeigen der wich" 
tigßen thcologi fchen Schriften aus der neueßen 
Zeit, ' ' -x- 

Zu dem 3n Theil diefes Archivs haben meh* 
jere als Schriftfieller rühmlichfi bekannte Geifi^ 
liehe Beytrdge Yerfprochen. 

■■ ■ 

^ Anzeige für Gymnafien und Schulen» 
M, TulUi Ciceronis de Or^tore ad Quintum frar 
trem libri tres, B^cejifuit , illufiravit , nlio* 
Tum fuascjue animadv^rfiones adjeCit^Dr, O. 
M.^MüUer. 8* ^^j* Freist auf 'Schreibpapier 
4RtIilr.^ auf weifses Druckpapier 3 Rthlr. b g^« 
Sowohl im Repertq|ium der neueften in* 
und auslandifchen Literatur, als auch in dem 
literärifchen Wochen blatte, ift diefe Ausgabe der 
'gedlegenften Schrift des Cicero nicht allein den 
fiudirenden Junglingen der oberften ^ Claflen, 
fondem auch SchulaiSnnern und Philologen em- 
pfohlen worden. £a Inrird unter anderen- dort 
gcfagt : 

y^Schon Yor einigen Jahren hat der Her- 
ausgeber fn verfchiedenen kleinen Schriften kri« 
tilche und erklärende Bemerkungen über diefe 
trefflichen Bücher mitgetheilt; um fo mehr 
konnte man naph ^net lo langen Vorbereitung 
eine vorzügliche Ausgabe derfel4en erwarten, 
nnd diefe Erwartung findet man nicht getäufcht. 
Aufser der Dresdner Handfchrift hat Hr. In* 
fpVcior Müller vorzüglich ^mehrere alte Ausga« 
ben fchon eheiitahU verglichen ^nd auch am 
Schluffe die Collatiön einer alten merkwürdig 
gen Auti^abe, wahrfcheinlich vom Jahre 1470, 

»ToUIliAdig mitfatkeiJit/^ FetACi; hIm Asdthwf^ 


der ReeenHon des Tf^xtes, die allerdig's al$ eine 

. neue Angefehen werden kann, hat ßch der Verf. 

BWifchen 8u grofser Bed^uklichkcit einiger.und 

der Aenderungslufi anderer neuer Herausgeber 

gehalten |. er hat daher öfters, die alten ver« 

drängten Xjefearten wieder hergefiellt, und auch 

' feine Verbefferungsvorfcliläge oft in die Noten 

verwiefen, wohl aber nach Hand/^chriften und 

alten 'Ausgaben den Text berichtiget, aucii 

muthrnnfshche Aenderungen, wenn üe ihm 

wahrfcheinlich waren , in'denfelben aüfgenoin- 

men. Dec Vf. bat aber auch auf die Erkli«« 

rung vielen Fleifs^ verwand^ und, *wa« zum Ver- 

ftandnifs der Sachen und Lehren, zur Kennt« 

nifsder erwähnten Perfonen, zur genauem Ein« 

rücht in di0 Sprache und dep Sprachgebrauch erfo* 

derlich war, beygebracht. Er hat dabey öfters 

den Arißoteles, Quinctilian, Nonius Marceil us, 

Lactautius verglichen; er hat nicht nur, die 

Commentarien oißv Anmerkungen der vorigta 

Herausgeber, fondern auch die in andern Schrif- 

. ten vorkommenden Bemerkungen über einzelne 

.'Stellen benutzt, -übrigens auf die' Beßimmuqg 

der Ausgabe für Schüler der eirßeu ClaiTen im- '' 

mer' Rück ficht genommen und dah^r auch die 

erfoderlich.« Kürze beobachtet ^ alfo kein Regi- / 

' Aer über djle Noten, fondern nur eines über die 

Eigennamen, die in diefen Büchern Vbikommeiiy 

beygefügt.** 

In dem literar. Wochenblatte heifst es ; 
„Auch nach der, Bearbeitung eines Fearce^ 
Ernefiif ^ Hartes und Schütz wird ctiefe* neue Aus- 
gabe der gediegenH^n Schrift des Cicero den 
Freunden der alten Literatur willkommen feyn, 
da£e in fruchtbarer mit V^ollßändigkeit gepaar- 
ter Kürze enthält, was zur Erklärung der Worte, 
des Spraetigebraucbs und der S^chß dient, und 
zugleich an vielen Stellen Lesart und Interpun- 
ction berichtigt. Sie ifizwar zunacbft für ftudi« 
ren.de Jünglinge der oberften ClaiFen beflimoit, 
lucht durch kritifche Beitierkungen das Selbft* 
denken zu wecken und das Urtheil zu fcharfen, 
doch wird fie auch fehr vielen Schulmännern 
und Philologen nützlich feyn, indem der Heraus- 
geber die Bemerkui^en . anderer Sprachforfcher 
mit kluger Auswahl anführt, die r^ietorifcheu 
.Schriften de« Arifioteles und Quincfiliai^^ den l^o« 
nius Marcellus, a|uch den*Lactantius und heuere 
Schritten zur Erklärung anwendet. V^rglich^n. 
ift der jüngere Dresdner Codex ,' benutzt eine 
Menge alter Ausgaben, darunter "auch die auf 
4er Lfeipziger Univerfitats • Bibliothek von.Ei>> 
nefti fo wichtig befundene fine lofo et anno^ de- 
ren Lesarten am Ende anfgeführt fipd. iBeyge* 
f i^t \ft ein Index nominum propriorum von Thie« 
nemann.^* 

Kaulfufs , Ün /. «S. , - Warum iß die Deutfche 
Sprache und Lsiterfttur als Hülfsmittel zur 
Fortbildung der franzöfifchcn vorzuziehen ? 
|t. 9. 6 ff. - 


gii 

Dlefe Alliandlung erfcTifen ftterft im Jahre 
1816 fowobl in Poblnifcher als* ia Deutbher 
Sprache, und wurden die Oeutfchen- Exemplare 
fehr bald vergriffen y welche auch gar triebt in 
Buchhandel gekommen ßnd. Diefer neuen Ant*^ 
gäbe iß als Vorw&rt ^n Auszug aus der in der 
Warfebauer Liiteratur-Zeitung enthaltenen Pohl* 
nifchen Recenfibn in das Deutfche überfetzt, 
' ^^Tg^^^^ wordern , und. wird das Interefle mu 
'diefer lefenswerthen Schrift *noch dadurch er- 
höhet» dafs der Herr VerfafTer den Muth hatte, 
suerfi in Foblnifcher Sprache das Studium der 
Deutfcken Literatur Yor der FransöUfchen zu 
empfehlen. 

Züllichau, den t July 18 So. 

Pa7\nmannjche Buclihandlung. 

K u n fi a n z € i g ^, - 
Diente Suite de;s Supplements -Kupferhan« 
des ZM dem- Converfations ^ Lexicon, enthal* 
tend die 

Bildniffe cLer herühmtejlen Menfckenaütr VdU 
her und Zeiten; geß, von ßollingdr , BoLkj GoU» 
fchicky FUifchmannj KosmdsLer ^ Riedeln, a., 
ifi fo eben erfchienen und enthalt die Forrrftta 
TOn; Albaj R. Z, Becker y' Berthier ^ Jak. Böh» 
me j Fourcrois , Garve , Gnfiav Adolph , Heyne^ 
tfelfon^ Oken^ Jcan Paul (!«>• Richter) und Faul 
Veroneje, -Jedes Bildnifs ifi auf Velin in Giofs» 

?uart gedracht , und der Uuifchlag enthalt ciii 
iographifches Regifier! (Subfcr. Pr. \n allen 
Buchbandlungen 1 Rtblr^ 3 gr.) X)ie fechße 
Suite erfcheint zu Jobaoni, und mit ihr zugleich 
das biographifcke Re*ifter tur i— — 4 Suitt^ als 
Nachtrag gratis.*— Einzelne Porträts liofien6gr^ 
Zwichau, im May iB^O. 

Gehruder Schumann» 


513 

«-« Xiehrhuch d6s Deuttclttii gemeinen, 
CriminaL-Procefles fite verbeilerte Auflage, 
gr. 8. iQzo^ 1 Rthlr. 16 gr. 
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In der Keffelringfchen llofhuchhandlung 
cu HUdburghauren ill lo eben erfchienen : 
B«T^;^£>/xt «/u«;^i« *0/«*?p'<*J. Für Anfänger mit Zu- 
reclit weifungen und einem Wortregiftdr y*r- 
fefaen vom Profeüor Dr. Klein. Q. 4 gr. ' 

Bey /. C. P. Schneider in Göttingen fisd 

jSti haben: 

Martin^ Dr. Chrißophj (Geheime Juftiz ^ ui^d 
Ober - Appeliations - Grerichtsrath in Jena) 
Lehrbuch des Deutfchen gemeinen bürger*- 
liehen I^roreffes. 6te vetbciTerte Auflage, gr. ö« 
1819. s Rthlr. 

•— —- Anleitung zu dem Keferiren - ubf r 
Bechtsfachen. 2te verbelTerte Auflage. Q. 18^9* 
1 Rthlr. 


Bücher '^Auction zu ffolfenhütteL^ 

. Am figften Aiiguß d. J. Montags und an dea 
folgenden Tagen, Nachmittags tob ft bis 5 Uhr, 


foU in dem in der Löwen^-Kühle /ii& t^ro. affee. 22 

.' belegenen Haufe, ^ie ihrem'Wertbe nach eben 

fo ausgezeichnete als in ihrem Umfange gro* 

fse Bücherfammlung des weiland Herrn Hof- 

raths und Bibliothekars Ernft J!heodor Lan- 

ger biefelbft öffentlich an die Meiftbieteaden 

verkauft werden. - Diefelbe hf^fteht aius einer 

Auswahl der heften Werke derTkilolögie, claf- 

fifcben Literatur^ Antiquität^ Numismatik, li- 

tersrgefchichte, Bibliographie , Poefie vnd der 

> fchönen Wiflenfchaften, der Kirchen - und Pro* 

- fan*Gefchichte, Geographie und ^ des Staati« 

Rechts, Aer philofophifcb^n, theologif<;hen and 

xnedicinifchen Kunßgefchichte und Ku&Afacken, 

und Büchern verfcbiedenen Inhalts; begteiftbe* 

fonders aber in llt:h eine Sammlung der ▼ortug« 

~ licbfien Denkmaler der Buchdrucker • Knnft und 

fehr feltener Manu fcripte, auch Biicfa^er äterea 

Druckes ) unter denen die das Corpus juris Ü* 

^ilis^et cofwnici betreffenden /ich ausieicbaen. 

Der stj Bogen 'f^arke Katalog diefer Bücher* 

fammlung ift cu Halle, I^eipzig, Breslau, Berlin, 

Jena, Nürnberg, München, Heidelberg, Tu* 

hingen, Gotha, 'Celle, Hannover und Göttin« 

gen auf den refpectiven Pöft.imtera KoAenfrey, 

t.M Braunfchvieig Im Fürftl. Intelligens^Cemtoir 

aber und hier zu Wolfenhübel^bcy dem Au- 

ctions-G^hiilfen Herrn Jahns für 2 gr. ztim Be« 

Hen der hiefigen Frcyfchul« zu baben. 

Zu auswärtigen Auftragen erbieten iicb «s 
Braunfeh weig der Kunfihandler Herr Schenk^ und 
jiier zu WoU'enbüttel der Herr Advocat und^l)- 
tar Breymann^ der Hprr "Reiiftrator Alhrecht 
und der Unterzeichnete. £ndlich witd bey die- 
fer Gelegenheit nocb bekannt gemacht, -dafs die 
'Kupferfiich- Sammlung de» .VerßorbenenV, wel- 
che derfelbe hefonders für die Gerchichte dcc 
Kunft veranftaltet hat, im Ganzen zja verkau- 
fen ift und Kaufliebhaber an den Herrn Ober- 
appeliations^ Rath voft Sehr ader ^ni den IJma 
Landfyndicus Pficelius hiefeD^ft di^ferhaib ficb 
wenden können« 

Wolfenbüttel, den fiten Julius 1820. 

Der Stadt * Gericht» • Secretar 
•Tä. Zuckfcfiwerdt, 
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Druckfetler-Anzeige. . . 

In Vofs- Anfraget. an Gelehrte Int. Bl. JSFo, 14. S. »07. Z. 16. v. oben ß. IVahrheli 1/ Mehr' 
Jieit. lu No. »5 uute^ArtjiM RoÄocA* S- .1 1 9, Z, 13 v- obeft ft. tf]sfldegeh U Jhold^cL Z. ^8 ^• 
oban ft. Walchcndorf L JValkcndqrJ. 


^_ > 


ii9 


INTE L L I GIB Tf Z B L AT T 


s» 


■ • • ■ B' JL & ' 

. JEN.A-ISC'hE:N ■-■ 

ALLGEM. LITERATUR-ZEITÜNCj 




Numero 40; 


■■«■■« 


J'U L X 8 


18 .« o. 


* „ 


■HfH 


■Üi 


t I TE RA RISCHK ANZEIG E N. 


r* 


I. A tt t i k r i' r i k. 

* 

Ufiei AntelnAps Deutfchen Pun^ßes^ im 1^4 
Stück der H wifchen Allgem. literoturzeitungy ift 
ein Mufter rou Ungerechtigkeit und UnTer» 
IcUmtheit, die ^n Frechheit gk'änst, wie nicht 
leicht ei^ ähnliches in den Annalen der Deut* 
{chen.Iiteratut gefnhde^ wirdr fiinfend^i; dielet 
nviU es nicht unterYiehmep , die Schwächen /|e* 
»er Flt^fchrift su. yertheidigen; ex will nur 
auf die ^nilrahrheiten jener R«eeafion, die nr 
keine Bl#c, geniüint, werden Ibtnw^ aufittirrVuiak 
nacben* Tom Ftene^ von dor gleichf an w^eiflU 

Senden ISatabophe^ Ton. der höheren Bedeutung 
es Ganzen;,^ erwähnt der Rec; keitt Wort« 
Diefer nennt das Büchlein geradehin: \>eim 
Machwerk, deagleic^hen feit dem Herpi (A^ifto- 
phanes), mit welchem lieh das Titelblatt hrttA«) 
auf 4em Felde der Satire kein abgefchmacktefes 
ucd faderes erfchienen fey* ^^ Gegen ^ folcha 
Machtfprüohe g^hi es natürlich keine Waffen, 
daher bemerkt ~^£inf ender diefes hiphts weiter , 
als dats Aiß Auflage Ichon langft vergriffen wuir, 
ehe )ene' Anzeige abgedruckt ward. 

Der Ree. behauptet ferner : „dafj^ derpfeu« 
dOBjrine Terf. fch werUcV felbft gewufst, waaT er 
niit der Brafchüre gewoll| habe/' Man Ceht 
nichi ein^ warum« Vermuthlich, '\reil es det 
Rec« nicht hai begreifen können oder wollen« 
Es itt keine Kunft, fchw«t:he Seiten an Fcblech- 
Un Perfonen aufaufi-nden und lacherlich zu 
piachepf verlohnt fich auch gar der Mühe nicht« 
Wenn Rec. dtfieu^eit und Luft hat: fo thu* er 
'nach Gefallen, muthe aber dergleichen Er- 
birnilichkeiten nicht Andern^zu. Sokrates. war 
ein anderer Mann, alsMafthifon, Fouqueu.f.w. 
Sind darum die Arifiophanifcheh Wolken ein 
Icbleehtes Troduct, weil der göttlich^ -Weife 
dort wie ein Narr figurir.t? Da fitinde ja der 
Herr Rec. mit (ich felbf iu grellem Widerfpruche, 
äeif' den Ariftophanes fo eben ^nen Heros ge- 
fcbolten , oder es *Ware ein Beweis , dafs er den 
Ariftephanes gar nicht gelefen. Kanli /auch 

^Vk* ^ Vni wi»9 w^im 4^ Y^fafiTer, eia 


^ , 


Freund ;d^ Alten/ dem fehlerhaften Beftreben 
Deutfcher Dichter insgefamiht den Krieg an* 
gekündigt? — Wie, wenn er die hie und da 
nicht feiten hervortretende Gemieinbeit, die /ich 
fo oft ond fo ohne Rückhalt überall und befonders 
in dem litterarifchen Gezanke unferer Dichter 
ausfpricht, durch Gemeinheit periiflireh wcdltet 
J3er Rec. fagt ferner; „das. ganze Büchlein 
dünke ihm, veranlagst durch die liarfunkeU 
weike von. Till Balißarius^^ Natürlith^ den^. 
wie kann man es nur wagen, fo einen Einfall • 
für ßch haben. zu wollen! Das mufs Alles er* 

iorgt C^yn. Man lieht es ja auf den erfienßlick, 
afa das Ganze nichts als N^chaffung ift. O 
über das Recenfionsunwefen! Ift früher ^in nur 
entfernt ähnliches Froduct vorhanden geweten^ 
gleich mufs die tdee des Neuen geftohlen feyn* 
Man vergleiche und richte ! 

'Der Rec. führt ferner als Beweis der Er- 
bärmlichkeit d^> Machwerkes einige fchlechte 
Verfe an , die der VerfalTer zur Belußig^ng der 
Lefer einigen fchlechten Dichtern in den Mund 
legte. Der Rec. fetzt fein fchulraeifierifch die 
profodifchen Zeichen darüber, ohnazu heden« - 
ken, dab z. B. ein Kramerifches Lieblinge wort, .' 
wie hunisvött'fch'^ und ähnliche^ fchon feinem' 
Baue naich einen fchlechten Vers bilden mülTei 
Rec führt ferner einige gemeij;ie Ausdrücke, 
einige Gedankenfprünge an , alles , ohne zu be* 
weilen, ob und wie.diefelben gerade -dort ihra 
•Wirkung verfehlen* 

Erlauben Sic, weif er, feiner, zarter Herr 
Rec. , wenn man bitten darf, Ihnen zu fagen; 
v^aa Sie in Ihrer Weisheit und Zartheit über- 
fehen zu haben fcheinen, daf^ der Satiriker den 
Menfchen darfiellt, wie er nun eben ift. Er- 
lauben Sie gütigft, dafs man fchlechten Dich* 
tetn ein Paar fchleichte Verfe, ein Paar gameine 
Ausdrücke und ein Paav lacherliche Gedanken«^ 
fprünge in den Mund lege. Sollten Sie diefs 
jedoch wohlgethan fimden ; fo dürfen der Herr 
nur befehlen,' und alle fatirifche Kunft wird es . 
auf der Stelle unterlaflen , die Gemeinheit zu 

perßfli^^i^ ^^^ ^^^ ScUtcfite in fsiner Blölst - 
4iil^tLfteUen» > 
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Man Iiaiin ßch TolclieTley ünfinn nicht Bin- 
ders erküren^ als dafs man annimmt, der Rec. 
fey einer aus der Zahl deräf^^ weifchen . in ^m 
genannten Büchlein etVras Wahres gefagt wor» 
dep. Wftr Tollte dann nicht foiriel jyiitleideii 
mit Ihnen Jiabca, verehrter Hext Reo. » JbnÄa 
diefe Wutb gern au verzeihen ? Und diefe Wuth 
ift Ce wohl was anders , als der dentllchfte Be- 
weis, dafs die Arzeney gewirkt hat? lisift dieft 
der erfte Triumph, den der Verf. feycrn l:ann. 

Uebrigens lärst man Ihnen die Gerechtig- 
keit widerfahren , dah Sie ßch alle Mühe ge-' 
Seheü haben , Ihren Heerd «u vertheidigen unct- 
^s Büchlein herab su würdigen. Nur -SQ|[iad^^ 
dafs Sie zu fpat gekommen Und! Denn^das Fu- 
hlicum fcheint lange zuvor anders entfchieden 
2U haben , ehe Sie den EntfcLlufs fafsten , 'daf* 
leihe mit Ihrem Urtheile leiten zu wollen. 

Ei« Freund des Deütfchen Parnaßes» 


1 » . 


n. Anliündigungen neuer Buchen 

. i^ackricht für Schulinfpectoren^ Lehrer und- 

Schulamt sc andidatin, 
Lange l 1*V. , die allgemeine Stadtfchule. Für 
' angehende Lehrer^ Schulamtscandidaten ujii 
Seminarißen^ fo wiefürAelternundFfeunde 

^ des Schulwefens. fl. Preis 92 gr. • '' ^ 

Dicfes Werkchen wird allen deinen, für 

welche es nach dem Titel beßimmt ift, tehr 

willkommen feyn. Der Verfaffer fpricht in die: 

fer Schrift über die Behandlung der Lehrgegen- 

> üande, fowohl in den Knaben- als in den Mäd" 
^hen- Schulen^ über das Innere der Schule über* 
haupt« über die Wichtigkeit des Lehramtes^ 
über die VerhaltnilTe der Lehrer unte^ üch und 
zu den 'Aeltern der Schuljugend, und giebt be« 
[herzigen swertbe Winke für folche junge Man« 
nei , welche iicli dem Schulfache widmen, wie 
folches das nachgehende - InhaltsrerzeicEnifs 
naher nachw^R. Es wird diefes Buch auch 
hefonders Aeltern in den Stand fetzen, vortheil- 
baft auf den Unterricht ihrer Kinder mit einzuwir- 
ken und bey dem hauslichenUnterrichte fie beleh* 
ren , welche Lehrweife bey jedem Unterrichts* 
fache die richtige fey. Es verdient daher auch 
gewifsin den Händen vieler Aeltern zu feyn. 
. I nh al tsver zeichnifs» ' 

Aijchnitt I. 1) Einige Worte über die 
Wichtigkeit der allgemeinen Stadtfchule und 
über dtfs Verhaltnifs derfelben zu Gymna£en. 
fi) Grundidee, TOn der jede Jugendbildung aus- 
gehen müfste. 5> Gegenftänd'e des Unterrichts 

* in einer allgemeinen Stadtfchule. 4)- Behand» 
lung der Lehrgegenftände. 5; Lectionsplan 
duich 5 Claßen, uebft einem kurzen" Verzeich« 
joifs der wichtigften Schulbücher. 

Abjchnitt IL i) Die Wichtigkeit der aU- 
gemeinete Mädchen- pder Tochter -Schule mit 


Gründen heUgt. 2^ Wie fich diefe ron der 
Knaben • Schule unterfcheiden müIFe,' Trennung 
der Knah^ von den Madchen, und warum 7 
5)' Onterrichlt^gegenAände für da« weibliche Ge- 
(tphHcht* 4) Bfhandhmg-derUfit^rriöhtsg^gen- 
ftäade. ^)Xectionsplan d«s4^h^^kiiren. 

Ahfchnitt HL 1) Schulgefetze'. fi) Vom 
Be&rafen "und Belohnen der Schuljugend. 3) Oef- 
f entliche Schulprüfung. 4) Schulferien« 5)Schul- 
conferenzen. 

Ahfehnittiy. i) SchtildeputatioA. ä) Ver- 
haltnifs awifchen Lehrern und Aeltern der Schul« 
■ Jtigcrtdf -tmd wfe die. .h^üsirclre Erziehung in 
.die Schule 'fingreife|i müdfe. ^) Das Verhält- 
'nits der Lehrer unter einander. 

Abfchintt^ K, • 1) Über dfe ^Wicl|tigkeit des 
LebrauitesV 2) Die aufseren Verhaltnifle der 
Lehrer, 3) Winke für Schulamtscandidaten 
pder Iblche |tu^e. Männer, welche £ch dein 
j^chttlfache wnbnen, 

, Ahfchmtt VL 1) U<eber die Erziehung und 
den Unterricht des wetblichen Gefchlechta aus 
der niederen VolksclalCe. Grofse Verwahrlo- 
lung diefes Gefchlechts und die hieraus eotfpun- 
genden üblen Folgen , rückfichtlich der weibli- 
chen Dienfibothen. ft) Vorfchlag, dtefem Ue* 
bei durch« die >£rrichtuT|g 'einer befonderen An« 
ftalt^i «m . Bsl4«Bg /di^es Gefchlechts für ibrea 
känftigen Beriaf entgegen zu-arbdten; Die Ein* 
richturig einer iblcbenAnfialt' in ifiner jedea 
Stadi; durch l^ieh&e und eittfarche Mittel. 3} lie- 
ber die Errichtung ' der Lehrer- Witlwen* Ca/Ten. 
ScUüfslich ifi^noj^ zu erinnern y dafs überall 
m dieferlefens • und beherzigenswerthen Schnjt^ 
iw> €S heißen foU : das Förjchen (Eindringen) in 
die Natur y aus. Verfeken, des Setzers inJer 
JSatur gefetzt worjien iß^ welckes alfa zu btrich' 
tigen feyn'würde^ 
, . ZüUicbau den i July 1820« 

' Darnmafinfehe Buchhandlong. 

" ■ 

Anzeige und Bitt^ an Beobachter der neu- 
eren Belieions- und Zeit-Gefcbichte um prü* 
{ende Aunnerkfam.kelt für die Xb eben, erfcbie- 
«ene Zeitbeleuchtung : 

' K^f^ und Stoiber g^ oder der Kampf its 
Zeitalters zwifchen Licht und Verdunkelung. 
Eine nöthige Sammlung vpix Belegen sur 
Beuriheiluns des 3teu Heftes des Sopbro« 
nizons und des wichtigen Unterfchieds zwi» 
fchen Katholicismus und Pabßthum» In Ge- 
HTprächen. llerausgegeben-von Dr. Q,F,A. 
Schptj^. Stuttgart in der /. R. Metzlerfchen 
l3ucbh9ndluug. gr. Q. in Umfchag gehef- 
tet. 458 Seiten, ftfl. 42 kr. od. t Etlür. 12 gr« 
Nicht entgangen ift.lhuen, .prüfende Staats* 
und Kircheafreuade! da(^ der allbekannten KoA 
fifchen Sophrouiaousichriit Tendeua n^cbt -die 
PerfoUjiit, fbnderp das^ wa&.durch gewilFeFer* 
(onen g^.iph^en^ ift h^ • noch, gof^h^hen loll^ 
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üe Sack». Di« , df ren Zvrecke nur im Dunkel 
der Unwür^oheit und Dummglaiibiglteit gedei« 
hcn, opferir<rl>es auf, um. irgend Vorurtheile 
jxüi\ Ab«^glauben aU geheiligte Erbfchaftsftücke 
beharrlich durchzufeilen un^ zu erneuern. Bey 
Vofs konnte viele», nur angedeutet werden/ 
Tiele^ ift aua der fpeci^Uen VVirklichkKt nach- 
gewiefen. Dtfa. SpecieHe geht aus allgenreinea 
GxundßtBeu und Thatfachen der Verdunklung»^ 
facht herror. Vpn diefen ift nun hier eine ge* 
fchichtlich überweifende Reihe urkundlicher Err 
klirungen in finniger, die Einficht aufhellender 
und belebender Gefgrachfofm in Schlachtord« 
nunganfgeftellt. Ein Feind, welcher überwun» 
deu.ift, fobald man ihn genau kennt.' Noch 
nirgends ift eine folche der Kirchengefchioht^ 
bleibend wichtige Zufammenftellung unleugba- 
rer Gefchichtbe weife. — Die Reformation foU— • 
iißis wagte man auszufprechen •*- aufgegeben 
\ werden V .weil fie aus Luthers Verrücktheit ent- 
^ . laodenfey, und alle Würtemberger fodertc man 
> auf, papiftifch-kathoUfch zu .werden !l Das 
; Glaubensbekenntnlfs , welches Uebergefaeude 
zn fchworen haben , fteht hier authentifch, Sie 
müflfen nicht nur die Lehre , welche, doch mit 
deribnVen gleichen Staats -Schutz hat, verflu- 
<Aeüy iondern auch Profelyten «»Mächerey ge- 
iobeo. S. 525 — 434 erfcheint eine FolgereHio 
Meuer ofBcieller Erklärungen, in welchem Sinne 
e^ine pabftliche Kirchen- Monarchie begehrt 
and unabläilig betrieben werde. Immer noch 
Aarf nicht gelehrt werden,, dafs die Sonne ftill- 
Sehe, weil (S. Galiläf S. Jß7) die römifcn infal- 
Aible Schciftauslei^ung;* nun einmi^l erklärt hat, 
dafs die Sonne laufe, — Aber auch vieles «Spe»' 
cielle ift bicsr durch unleugbare Urkunden auf-- 
gehellt. Das Leben Ton ^jfi, in einer gedräng- 
ten Selbfifchilderung. Lavaters Schilderung 
der beiden GraCen Stolherg. Graf Friedrich^ 
gefchildert durch Auszüge aus feiiien Schriften« 
Lavater und Gafsner ^ ein faß vergefsaer Brief, 
. Eine Jambe yon Stolberg , als ariftokratifchejp 
. Illuminaten. Lavaters Briefe, allmählrg be- 
richtigte^ Eiirfichten diefeF Wahrheitfucbenden 
tJeberzeu'gungsfreuhdes über papiltifchen Ka- 
tKolicUmu^. Siolberg , als lutherifcher Zelot 
und Convertite zugleich. ^ Fr^ Jacobis Briefe, 
Vielerley kleine Abfertigungen, die Exnonne 
Emmerich^ die wieif^ Frau tind deren Verwand- 
ten als Dichter , Claudius und Herrn v» Salbader 
XK ,dgl. m, betreffend. (JebrigenM redet immer 
die Sache. Der EVnft des Zwecks wechfelt 
mit dem Gefalligen, mit der X,rcmie, mit ande- 
rer äfthetifcher vyürze der Unterredungsform. 
Zweck dei Friedens und Deutfchen Staatswohls: 
Unteifcbeidung des Katholicismus vom Papis- 
mua! der i\eligi<^ von Kirchenauslegiing ! ^ 
Obige Si:Jblift ift in allen Loliden Bu^hhandr 
luugeti Deutichlands zu haben. 


' Bey mir ift fo eben erfchienens 
Calker^ Prof Dr. Friedr. , Syßem der Philofo- 
pltie in tabellarifcher Veberjxckt. gr. 8- » Rthlt. 
Lücke ^ Prof. Dr. Friedr.^ Commtntar über die 
Schriften des Evangelißen Johannes^ i Th^il, 
enthüllt die allgeineinen Unterfuchungen über 
das Evangelium des Johannes, fammt Aus- 
legung und UeberfetÄung der vier erften Ca« 
pitel; gr. 8.* 5 Rthlr, »6 gr. 
i^ofe , K. W. , kißorifche Symhola die Bafalt - 
Genefe betreffend. Zur Einigung der Par* 

teyen, gr. 8* ^^ gl** 
Schlegel, Aug. IViUt. von^ Indifche BibUothek. 
EineZeitfchrift, iten Bandes ites Heft, gr,8 




21 gr. 

Der Inhalt diefes Heftes ift: L lieber den 
gegenwärtigen Zufiand der Indifchen Philologie. 
II. Indifche Dichtungen. Voran gehen hiernebÄ 
philölog. und krit. Bemerkungen , Abhandlun- 

' gen : von dem epifchen Sylbenmafse der Indier ; 
vqm Deutfchen Hexameter; von der Schreibung 

' undAusfprache der Indifchen Namen ; dann folgt 
in 425 Hexametern ein Gedicht in zivey Gefän» 
gen yydie Herabkunft der Göttin^Gangn'^ beglei- 
tet von erläuternden Bemerkungen, die fich auf 
die Indifche Spr^ache, Gcfchichte und Mytho- 
logie beziehen. Den Befchlufs macht III. eine 
Jiritik der vor Kurzem iieranßalmen Ausgabe 
des „Na^ui, Carmen fanfcritum e Mahabhärato 
edid. Fr. hopp. » 

Es erfchcintdiefe Bibliothek in zwanglöfcn 
Heften , doch fo, dafs im Jahre vier bu einem 
Bande geliefert werden« 

Bonn im Juny' 18^0, 

E, Weber. 


e. 


A^ n z e i g ^^ 
Nachftehende gute und claflifche Schriften/ 
die einer weitem Lobpreifüng nicht bedürfen, 
find in der Heyrftfr/cÄtfn Buchhandlung crfchienen 
und in allen fqliden Buchhandlungen Deutfch- 

lands^nd benachbarter Staaten zu haben: 
Collenbuch, S., Erklärung bibl. Wahrheiten, 

Neue Samml. is Heft. 8- brofch. 4 gr. 
CorneliiNepotis vitae excellcntiuA Imperatorum 
cum ammadv, part. crit. j^art hift. Aug. van. 
«tavereri cura. Theoph. Crift. Harlcfs. qui et 
fuas et Joan. Kappii -V. C, notas adjecit. Edi- 
tio nia. 8- brofch. i Rthlr. 8 gr. 
Corpus Juris opificiarii , * öder Sammlung von all- 
gemeinen Innung^efetzen und Verordnungen 
' für die Handwerker. Ein für Jeden Meiftcr, 
Innungsvorgefetzten , Juriften, Cameraliften^ 
Policey - tind Magiftratsbeamten brauchbares 
Werk. Herausg. von D. J. A. Ortloff. ftt« 
Ausg. gr. 8. biofch. fi Rthlr. 16 gr. 
Hildebrandt j Fr., Tafchenbuch für die Gc* 
fundheit. Nebft einem Anhange, über das 
richtige Verhalten der Schwangeren , Gebäh- 
teude» und KindbettcriAnwi und üb« di« 
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richtige Pfl#g6 neiiffeborner AincLer. Eia 

Buch, welche^ in d^n Hall den einer jeden 
. Familie, hürgerlichen und hdBem Standes^» 

lieh befinden foUte, fo'wie (Bt allen Medicl* 
/ nern/pnd raediciuifcbeo Anflalte|i- und, Bade* 

giften fahr su empfehlen ift» Sechfte Aufiage; 

.g. brofcb. 1. Rtblr. B gr. 
Leupoldtj Dr. J. M., Ueber die Bedeutung der 

Deutfchen Unirerllfätea und ihr Verbaltaifs 
•zur gegenwärtigen Zeit. Q. i8 gr. 
Fbilonis. Judaei Opera omnia graece et latine 

ad Editiondlu Thomae Mange5r co^at. ^liq. 

Ms», edeuda curavit Ang, Fr, Pfeiffer, Y 

• Tomi. £ditio fecuuda. fi. maj. Charta icript. 

11 Rthlr. 16 gr. ^ / 

SpeBien und die Spanier ' unter Ferdinand VIL 

8- »^ gr. 
Seiler^ Dir» G. Fr.y Theologia ^ogniatico - po^ 

lemica. Cum .Compendio hlftoiiae dogmä* 

tum.rucclnctae, in ufum praelec^ionum ace- 
' -^emic«, adpni. £dijtip quarta. Q. maj« £ Rthlr. 

6gr. 
» «^.Doctrinae chrillian^eCöitipendium mijjus« 
. £diiio quarta, Q. 20. gt« ' ' 

^^ «.. Tbeies Theologiae dogmaticae. Gpmpen* 

dium minus in ufum praelect. academicaru/n« 

^£ditio fecuTida. Q. so gr« 

(Die^Verlag^bandlung wir4 es dankebd er* 
kennen, wenn recht viele der verehrlichen 
Herren Profefloreu bey ihren Vorlefuncen au| 
vorftebendeJLehrbüclier gefällige RückAcbt neh« 
men, und folche^iu Grunde legen wolleti). 
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ihm dSbfes geliWigen fSsy, imrotk, ift 4#ohI der 
ücberBe Beweis, dab jetst jcbob die drittfAuf» 
läge nöthig geworden » und dafs fcbon im Jahr 
18^9 Bu Dotdrecht eine Hollandifcbe UeberCe« 
tsung von diefem Werbe und^dem damit in Ver« 
bindung fiehendexi Archiv der Urwelt erfcfaie- 
n^tt ift. • 

Gewifs wird auch kein denkender Lefer 
das Buch unbefriiedigt aus der Hand legen, und 
, jeder dem talentvollen Vel-fader ftu^ die Ausr 
•rbeitung deilelben danken. 


n 


• In .allen" Buchhandlungen Deutfohlands ift 
mu haben: « . " 

BalUnßedt. JT. 6> /., Die ÜrweUf od^r Beweis 
\,von dtm Dafeyu un^ Untergänge von mehr 
als einer Vorwelt. 5 Tbeile, dritte vermehrte 
und verhefferte Außage. gr. g^ 3 Rtbln 8 gr- 

la den heuern Zeiten machtien die Natur* 
forfcher auf die Ueber refte untergej^angener 
Thier- ujadPQanaen»Gefcblecbter, und auf die 
grossen Umwälzungen aufmerkfam, weiche das 
von uns bewobute Feftland lange vor unlerer 
Zeitrecbntjing in fehr entfetnteu Zeiträumen 
erlitten -hatte. Aber dieÜe gelehrten Unterfu- 
chungen konnten nicht daii allgeneine InterelTe 
erregen , - da üe uur zerßreuet und gelegentlich 
in V^nig gelefenen Werken verfieckt lagen^ 
uxfi nicht über dieSchw^l^len der Schüleh hin- 
auskamen. Erft 'dem VerfalTer der Schrift: t)ie 
Urwelt , wer es j^orbehalteu , jdurch ^eine ge* 
lungene ^ufanufienftellung der einseinen That- 
lacheii, ux|d durch. einen Jetiermann verftand- 
lichen Stil, die Aufmvkfamkeit aller gebilde- 
ten Menfcben Deutfcblands auf diefen höcbft 
iatereflanten Gegenftrand hinzusiehen« Wie fehr 


die L.e f e r 
des 
Deutfchen G e w e r h~s f r e u n d e s. 

Der Wohnorts** Wechfel 'des Ibnft intialle, 
jetzt in Bonn Pbyfik und Cheidie lehrenden Hn. 
Prof. Kaßturs hat, g.egen den uns fehr zahl- 
reich geäniserten Wunfch des .gewerbtretbea« 
den und des oaturwiflenfcbaftlicheii P.ublicums, 
die Fortf^tzukig deiv mit fo viele^Beyiall ^ufge* 
nommenen Deutfchen Gew erbsfreundes Ein Jahr 
bindurch unterbrocben ; endlich find nun die 
Hindern ide befeiti^t, .welche diefe Unterbre« 
cbung herbeyf ührten , und die unterzeichnete 
Verlagfbandlnng fieht lieb in den Standgefetzt, 
jetzt das Erfchemen der erften , an neuen £nt« 
deckungen uud Erfindungen, RatkllchlageD» 
Belehrungen und vermifcbten j^achrichten reich- 
haltigen Hefte des IV Banden diefer gemeinnu* 
^igen Zeitfcbrift mit der Bemerkung ankündi- 
gen, zu können, dalz die übrigen Hefte delTel- 
ben Randes ununterbrochen folgen werden, und 
dafs überhaupt Einrichtungen getroffen £od, 
yrelche ^en ungeftörten Fortgang des nur atxf 
den Vortheil der gewerbtreibenden Publicums 
berechneten Unternehmens um (b mehr fichern 
werden, da fich der Herr Herausgeber zur fer- 
neren Bearbeitting mit mehreren ausgezeicbW 
ten, erfahrnen, praktifchenr Chemikern, Oeko* 
nomen, Mechanikern und gründlichen Ni^tuc« 
Corfchern des In • und Auslandes verbunden hat, 
vrie die Lefer fcbon aus den nächften Heften er- 
* fehen werden. 

Wie bisher beftebt der Baud^ aus 12 Hef- 
ten , jedes von 4 No. ^. begleitet mit den nöthi- 
gen Kupfcrtafeiln und Tabellen , denen lieb am 
Scblufs eines jeden Bandes ein (örgfältig ausge- 
ai;beitetes Begifier anfcblief^t, und lo die Brauch- 
barkeit des Gani^n erhöht. 

Exemnlare der drey erften Bünde find übri- 
gens in jeder Buchhandlung zu dem Preife voa 
8. Rtblr. 4 gr. ftet» zu haben, fo wie die $ub- 
fcription auf den vorliegenden vierten Band t^ 
jeder Zeit noch mit 3 Et hir. offen fteht. ' 
Halle im July iQ^o. 

H€mm€jrd€ uad SchnetfcKkc.^ 
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7. Erklärung. 


Uet Dlakonus in Jana, Herr Klein ^ hat iQ 
einer halben Stunde» welche ihm durch die 
Recenfion feiner ^^itfchrift: Für Chrißenthum 
Mnd Gottes gelahrtheit u. f. w. (vgl. Jen. A. Lr. Z* 
töi8* No. i53*nnd iSäo. Np. fli f.) rerbittert 
worden ift, ein 'Etwas über den Recenfenten nit- 
deTgeCchrieben, und- in der nur erfirähnten Op- 
pomionslckrift ^B. 3« H.3*S. 5ß7ffO abdrucken 
laflen. Diefea Etwas verdient in mehr als Ei- 
»er Hinfickt eine gröfsere PuMidtät , als es an 
jeuemOrt^ finden kann; Der surScbau ausge- 
ftcllte ReceniCBnt O. P. B. will daher hier we-» 
nigftens aufmerküam darauf «machen ^ und zur 
Erklärung darauf folgendes beyfugen. 

1) Da ich hie ein Wort ableugne,das ich gefpro- 
chen oder geschrieben habe« und tiberdiefs dlh 
Anonymi^ als Recenfent nur in foweit beobach- 
te, als es diefiefetse desTnftituts verlangen: fp 
bekenne ich mich hiedurch feht gern und in 
rachtsbeftandiger Form zu den Reoeufioueny 
welche mit O. P. B* (unter ihnen ift die von 
Pn. KCs. "bertrauten Briefen über Chrißenthum 
undProteßantismus. ißi?. EB.No. 85) bezeich-' 
net find, wie auch su Einer mit O« und lu der 
[o miisfiäligen nrit N. Dagegen ift Hr. Kl. von 
fcinenZutrSgernfalfch berichtet, dafs die Signa- 
tnrenO.O^P. nndP. undB.P. mir auch angeho- 
feoy und ehen Co falCch ift«s, dafs ich von m^ner 
;Th«ilnahme an der Jen. A. L. Z. an bis tu Anfange 
diefes j'ahriis auch nur an Einer anderen ähnlichen 
ZeitTchfift Mitarbeiter g'ewefen fey. Durch 
diefea - frcye und unumwundene Bekenntpifs 
K&t fich nun bald ausÄiitteln, wie es ufn die 

Gofse Menge von Recenfionen ßtfhe, welche 
r. KL in. der verbitterten ' halben Stunde ge-, 
aShlt hat. In Aiifehung der Zahl der Schrif- 
ten^ welche ich bey der Jubclfeyer der Refor- 
matinn.angezeigt habe , werde ich mit Hn. Kl. 
auf gleichem Fufse ftehen, uf\d er w«if« ja aus 
Erfahrung , wie Viel man diefer Schriften in Ei- 
irem Tage lefen konnte« Da übtigena in dem 
Cewoi lucht dai Geringfte baygebräcbt ift^-waa 


meine üntuchtigkeit zur BeurtHeilung diefer 
theologifdhen Schriften darthate: fo werde, ich 
diefes, mir fehr wichtige, Gefchaft auch in Zu- 
kunft fortfetsen; doch yerfpreche ich, mich' 
fiets fo kenntlich alS; möglich zu machen , da- 
mit die ParteygMngcr des Rationalismus, die vor 
lauter Schreiben' noch nicht haben zum Studiren 
kommen können, und Alles, das ihrer Feder ent- 
fliefst, für Orakelfprücbe halten, fchon im Vor- 
aus vor dem Lefen meiner Recenfionen gewarnt 
werden. Für die folgende Zeit werde ich alfii 
dem Vorwurfe ausweichen , den ich jetzt noch 
in Beziehung auf das £ti/;/ij zu beantworten 
habe. 2) „Ich , als Recenfent N. , hatte frey 
bekennen folien , dafs ich ehen ein Supernntura^ 
lifi fey*/ Diefes habe ich immer da, wo es 
nötbig fehlen, offen angekündigt, wie fchon 
die oben angeführte Beurthellung von Hn. Ki's,. 
vertrauten Briefen belegt, und felbft in den Ur- 
theilen , welche über die gediegeneren Auffätze 
der Opppfitionsfchrift von mir gefällt find, wird 
den Lefern ^ die man für eine gelehrt« Zeitung 
vorau^fetzen darf, glicht entgangen feyii, zu 
welchen Grundfatzen ich mich bekenne. Al- 
lein ein grofser Theil der von Hn. . KL zum 
Drucke beförderten Auffätze ifl von der. Art, 
dafs es ganz überflüiTig gcweren wäre , mit den 
Principien , die fie aufJtellen oder vertheidigen, 
fich in Oppofitlon zu fetzen, weil die Verfafler 
derfelben noch nicht über das , worüber' fie 
fchreiben, im Klaren find. ' In dlefem Falle 
hat uaoh meiner Einficht die Kritik ihr Gefcbäft 
vollbracht, wenn fie aus den Behauptungen des 
yerfaOTers darthut, dafs er die Begriffe weder 
fcharf und befiimmt aufgefafst, üpcn folgerich- 
tig und genau verbunden habe, und, es kann 
ihr dann io der Regel nicht weiter zugemuthet 
werden, auch noch die Unhakbarkeit'der Prin- ' 
cipien felfeft nachiuweifen. " Gewifs fpricht 
auch Hr. KL den Supetnaturaliften das Recht 
nicht ah-, dafs fie tüchtigen und ausgezeichne- 
ten* Arbeiten der Rationaliften den gebührenden 
Beyfall geben, und andere Arbeitei) nach den 
allgemeinen Gefetzeu des Denkens prüfen dür- 
fen. ^^ noch toa der gr^eA UayolU^oxn* 


vertbeit allec unTeiattiit. Zeit. afig«ileut«t wirA, 
daf& dum nach aUed Syfteinen zugleich recen- 
firt wöcÄt» fcheint atas de Wc««-i Vörrßdc^ zu. 
der fhealogifchen Zeitjchtift von Schleie rmacker,. 
4t- Wttte und £iü«A«- m da>'£iw<i£ gekomm^ eu 
Jjeyn,. und, kann bier dicht weiter untersucht 
werden , weil . Ht. Hl. noch tn^hr wider> mich 
weir*. 3) ,,Ich bin rebrunzuftiedendamit^ daf*- 
in der Oppofitionsrchiift faß auBr>:hliei>liGli der- 
fogenannte Rationalismus vertheidigt^wird« und 
Ans iß mein gröfstcr Aerger.*'- TleT Huckblic^ 
auf den We^, auf welchem mich dieVörfehung 
zu «inem fefie» i 
£vaageltum gelei 
jähriges anhaltet 
Fhilofophie und 
ten nftbft ihrer < 

f'e.Amtserfahrun 
ie ächte hvlRlich 
fuchung heivor| 
fuchung auch n 
den könne, vii< 
Zeiten Terfchiei 
wie Könnte ich 
dafi Hr. Kl. l 

der Vertheidieung 3eft Rationaliamus widmet,, 
vnd öffentlich ieine Anlichten \vertheidigt? 
Ich lefe fiüfer'^i. neue- PrfcdiftCrUteratur und di6 
Hall. A. L.. Z. gt^oEitsntUeila mit wahrem Ver- 
gnügen und Natse'u^ felbft dann» wena 
aiicH die Gründe nicht zu dem Aufgeben met- 
-uer Anflehten zweigen. Allein aU Rec: der 
Dppofitionsfchrift. war ich verpSichtet^ den 
Lefern der A. L. Z," tu bericLten, wie Hr, 
Hl: den angekündigten Plan feßgehahen und 
ausgeführt bäbc. la der Vorrede (B. i, H. 
i. S: IV.J ilehf aber «csdnicklich: „wir fchli^ 
faen mit der 4opp«ltea fiemerjcung, daCa wir 
uns kerneawegBS zu fP^ortführem einer Partef 
aufwiifen wollen ; u;nd dufs wir der Gegeu- 
jpaitey,. wenn fie mit vernünftigen Gründen 
auf eine tolerante Weife ftreitet, nicht nur un» 
fere- aufrichtige Hocbachtung zufichera, fon- 
.dcrn aueh den Zutritt zu unfärer'Zeitrchrift' 
recht sern verftatten", und nur erft in dem ££- 
'Pilgerfahrt das Publicum. dar».*rcin fVonfüh- 
rer der rtuiannlißifcheu. Partey feyn wolle;, ich 

- konnte aKo damals nicbt ander» urtheilen. Dafi 
aber in vidlen Aufßtsen detOppofitionsfchr. der 
■ Eationalismus ntcht mit der Gewandtheit, der 
Kraft und dcmAnltande, welche man von deaen^ 
die den .Beruf zu üffeiitjichep Sprechern in ßch 
fühlen, erwarten kann und foU, vertheidigt wor- 
dc/i — dai wirdHr,/(7. nicht nur in meiner, de« 

' SupernaturaliAen, fondernauch in-deu RecenHo- 
nen feiner FartejEi-lcfenbaben. AuaderronHn. 
Kl angegebeneii Urracbe kann ich alfo rorIiegSD< 
den Umftdnden nach nicht unzufrieden feyii; 
noch weniger aber mic/i- «r^e/n. Aerger fetat 
iouner Schwäche vorau». Ayer^al«-, ffie da«. 


Etwas von mir weift , Hch g«wdhnlich jruf das 
grofie Pferd fetzt , gewaltig um £ch haut und* 
Ittcht^undlosrchUgt; der kann unmöglich fchwach 
f?yn. Gans ehrlich will ich aber die verfcbie- 
denen Gefühle «ngeben, wetcbe"bey ^leiir L«- 
lea der verfchiettenep Auffäin in der C^^otfchr. 

, in mir Und geweckt worden, wie ile auch Xcbott 
die Reccnlion andeutet oder aiiafpricbt. Ei 
^nrar innige -Achtung gegen die Minnef, die mit 
Ruhe, Anäand, Scharfünne und Gelefarfamkeit • 
ihte Anücht d&r - und andere widarlegten ; Nat;h> 

' ficht, -wenn die befchiänkte Gutmüthigkeit die 
Weisheit, die'fie nicht lange eiB: in einem 

. CoUegiO' gehört oder aü» der ueueften Schrift 
«inea vo& den'Ulttaa der Ratronaliften zum He« 
ros erh obenan Parte ygangers gelernt hat, mühe- 
voll und felbßgefällighandhafietimdnun wähnt, 
derSieg verKehe ßch vonielbS; BilliekeitrgeeeD 
di£, welche mit r« dlic hfl m Herzen wad nach erat 
ftem Streben dt« Waii«:^eit:dureh die Verniinft er- 
forfcht zu haben glauhen; Unwillen endlich 
gegen den lehren Dünlielnnd die diciatorifcli« 
Anmarfsung, welche die ebrwücdigfien und ver- 
diente ften Mann er mit' einer Roheit, diejnan 
kaum unter dem jiiedrigRea Pöbel ' findet , an- 
fallt, und <wa& fte nicht «n widerlegen vermag, wfr 
nigfien» verfueht , niede raufe h'impfen und nie* 
'derzufcbmäheu> Diafen Unwillen haben lichei 
«D«b alle Ration'aliften mit mir getheilt, denen 
blinde ParieTWuth nicht: alles Gefühl für An- 
Sand, Sittlichkeit und Recht geraubt hat; asd 
ich hielt e» für keiKge Pflicht-, bey der fleh 
darbietenden Gelegenheit ein Unwefea laut und 
nachdrücklich eu rügen, da« Tilr Theologie uiid ' 
Rtligion verderblich feyn mufä, umd bey den 
Weltteuten deu ganeen geiAliohen Stand in das 
nftchtbeiligfte Liebt ßellt. Dalür mnfs iob denn 
in dem Etwas lefen : 4) „Hr. Hi. habe, bia jetzt 
noch gar nicht erfahren köjiaen,^ welche Schrift 
ten ich herauagegeben habe, und iöh werdo 
auf die grofte Menge meiner Retennooen felbtt 
wenig Wettb legen. ' Dafs.fichHr. KL in 
der Zahl verrechnet, hat, iQ fchon erinnert, und 
über den Weith meiner Recenlipnen fleht miil ' 
kein Urtheil zu. Den Beweis, nfaer ifl daa Et- 
mas fchuldig gebliehen, dafs in einer Aecenfioa 
nicht ebea lo ^el gefunde Urtteilshraft und 
GelehrfamKeit an denTag gelegt werdenkonae, 
al» in einem fehr dicken fluche. Welche 
Schriften ich^herauagegebeu habe, wufkc.Ur. 
KI. wenigen» im Sommer i8'7* aUwirzo- 
fällig .in Jena auf einem Spaziergange zui^r 
mentrafen,. und er mi«h fehr verbindlich ein- 
lud, eiyen Beytrag zu feiner Zeitfchrift za lie- 
fern , was ich aber höflich ahlefauen mufsie. 
Hatte er es unterdef». vergelTejl : fo kAnnte ex 
ohne alle Mühe ■ wenigJlena Einige«, auä neii«- 
erfabren , wenn er ErfoU Uteratur-der Thealö- 
gie halte .nacbfchlagiBu wollen. . .' 


'w^tfie« Nt<^A6 w^iert, wcaniiiolit iui^ lait'eiit- 
Ülteji w*ie dai.Geäaiidiiira^ dafa tin Kl.ixt tei- 
Bcm Unwillen bisweiltn wwter gngeganeea Tey, 
•Isaisn bevkaltttut-Blute v^ialüeiffatwiiBrclit^ und 
4ie ZuücLtiintig, dafs v in Zukunft airea unao- 
tbigePoleiniliiert'vtirui.eid'tüi welle^ Rtxit Deuit 
D« ~ich Ho.' Ht's. Voixüge npch-ftben (o, 
vie in der RecenCov yoro J. ißi? aBCtheii- 
ne, und wüufche, daf* er fi« .nicht durch A a- 
mafalichiieit und Ounkel felbft ^Terdimhela nio* 

Sc : fo irlaube er mir von dem Hectite an ihn, 
a* er mir durch fein Etuas gea*be& hat, noch 
Gcbiauchsu macbea^ und ihm folgende Griind- 
fatee zu empfehlen, die dtefelben bleiben , ei 
mögt Cch Eum HatioaaliamBs^ IVeligioiumu9i 
oäei endilch noch smu SupetusturalitmuB- be- 
kenne», i) Ucb'etzejtgiHig kann nicht duicb 
llacbtfpr liebe geboten vKeiden j fie wird nur 
Jurcb luliige, hUre und murjuDtnenh^ngeade 
Darftellutig der VVithcbeit betviikt. 2) Die Ver> 
stinft wügt Gninde nur gegen Gründe, abfr 
«icht gegen Naaicu oder Ballän gedtucktfen Pa- 
piers ab. 3). Die Veruuoft verbietet nicht nur 
den Gegner lu fchinaLen , fondern auch durch 
Iit^nuuiiojMn'ibm vor der V\^elt feine Ehre neb- 
■lan und d»durch'die Wahrbait verdächtig- ma*- 
chea .nt vrolhiu. Mwh der vorliegenden eiften 
Ptobfl jnöchCQ SA ^T. Ki, in dem. letzteren 
überhaupt- zu Oieioer grolacn Virtuofitat biin-^ 
gen, 4) Der Menfrh oewäbrt den Adel der 
Vernunft nur in foweit, sla er durch Be den 
Reisen nicderet Affectea oder Leideafchaften 
au widerfiehen vermag. 5) Oi^ wahre menl'ch- 
liche Vernunft ifi üch Seta- ihiec Scltranken be- 
wufat, und wacht, dafi diefe nie von der Phanta» 
fie ühnrpruoge» werden. Die iJrfache, aua- 
welch« diefer Grundfatz noch hier ßeht. fin- 
det ficb in folgenderstelle aas Un. Hl'i. Schrift i 
Die Beiedfainkeit dtt Geifüichtn als fi<i* NacA- 
joigt Chrifii u. L w. S. 95. ^^ „Was für Aiifode- 
rungen manauch-je an eiiien gtiltlichen R«dn,eE' 
machen mag: der nur tft der voUkommeue, dst- 
im.Najaen Gottea zu. fpreehen vermag, delTcn < 
Worte yvi« Boten aus einer höbeteu Welt in. 
die Tiefen, unfcrea WelVoB" hinabfteigcn", der 
ifIXtiätmchet: AUu;iirenb(it (m. vgl. aoch& 5; aUe- 

. unfire J^änftht, unfere Hoffnunge,v, unfert Et- 
därfniffe umfafit^ dem vrir nicht widerfteben: 
können, neil Gott mit ihm ift. Alte Aegeln„ 
welche man Tonft noch dem Kednei: gpben ma^. 
■DÜlTen «uf das £in«'Zial gerichtet Teyo, dals 

'er im Namen 6qtrirs Ipreche," Da uiifere Pre- 
diger keine belonderet/ Ofrenbsrungrp, von Gott 
ernallen ; [okanu„)m. Namen Gotte« fpiecbe'n'* 
vernüiiftigarweife keiuen anderen Sinn haben,, 
aU daa^ Wort Gottes, wie.es in, der Bibel ent- 
halten ift, den Zuhörern richtig erklären, uod 
dr^uflsnd ans Hera legen Wie konnte daher 
Kr. ril, in {eine le heiiigtn Reden, (Let^x. igiil- 
gr. g.j iiJtti.jlM iAhidUChwaKfl £rang«l. am Q'& 
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n'. T. Ma'tth. VIT, 15 — , s^ TOn Attl- f^fcheu 
Propheten MncDeclama tion-faetitelt), das Gleich- 
nifi vom Berge" einrücfceu lalTan? Und wei- 
ther Menfcb «on ge'fundem Sinne , fey er Pre- 
diger oder Zuhörer, kann und wird je auch 
von .dem gvöl'sten Kinzelredner irgend eiuec ' 
Zeit bebaujitcn, dafs diefer mit ^vuUch^r AlU 
a'i^e/ifceit all« WÜnCche, Hoffuungffn und Be- 
diirfniil'e der Zuhörer in feinen Predigten . uin- 
falTe? Hr. KL wird Telbft einfehen,. wie noth- 
wendig es 'fey r zu wachen, data man. aus Eifee 
für die Vernunft nicht die. V«'BnRfe Celbfi ver- 
leugne. Leicht fuhrt e« dahin, daft mm gleich 
dem unglöoklichen Wczel Opera Vei oiederzu- ' 
fobteiben wähnt.. , 
Burgwetben'^By WeifMn£eIii. < ~ 

M. Jok. Aug. Mart. HaafenritUr^ 
heoU tu l^farier. 

, . ' S^ng. . , 

Der e, auch fcbon früher 

berichtig >b der SScbüfche , ^n 

Freyberg fiergfaanptmanu von 

Charpentier, eigentlich Zitnmentiann- geheibea 
und feinen Namen in» Pranzöfifcbe überfetat 
habe f ifl neuerlich wieder von MeufeL in fei- 
nen 1816 herausgekommenen „hißorilcben und 
Üterarifchen tl^teihaltungen tbeila- von jbm 
lelbft verfafst^ theils. herausgegeben" aufge- 
nommen worden, und pua diefeBfelbfiiniDani:ii& 
öffentliche RUitter übergegangan. 

Saunb«deulend dieferlrrthum an ficb wäre: 
fo iß er es doch nicht in Bezug an£ die Litfrär- 
gefchichte überhaupt, und' diefa- reiantafst Un- 
teraeicbneten ihn abeimala zu berichtigen. 

In Dresden lebte in der erften HSIfte dea- 
TOrigen Jahrhunderts Karl Friedrick Zinmer- 
nifinn, welcher 1744 „'^''i'u mineralogifcke urut 
chemifcke Sckrijteä Ttm dem Bergrath Henketf 
mit Auiiierkungen" (Dresden bey Henkel) her- . 
au»gab^> und im Jahr i74d zwölf Bergmannifcbtt 
Abbandlungen in drey Lieferungen untec dent 
Titel: „ Oher/ächßfehe Bergakademie.^'' Vtt 
BOyfall, den er AchduT^hdiefeSc^Tiften erwarb» 
war Urfacbe,. dafa er als Königl. Pohl. u. Chur- 
faChCfcherOberbeigcommiffarinSaagefielltwuT- ' 
de;, aber Tcbon 1747 -ßarb er zu Dresden im 
vier und dreyfsigfien Jahre feinei Lebens, unver' 
heirathet' u>td kinderlat- . 

Etwa, zwanzig Jahr nachher wurde dir 
Bergakademie- in Freybejg errichtet, und'/oA.- 
Fried. Wilhelm von Ckarpentier dabey ali Pro. 
fen'ot anzeßellt:; welcher 177Q feine „miner». 
logifehe Geographie von Churfachfen'* heraus-' 
gab, und, wie £chou oben.gefagt wffclcn,, 1805 
als. Berghauptmann ßarb-, J ' 

Die gleiche Bedeutung ihrer 'Namen ,- det 
faß gleiche Wirkungskreis im bürgerlichen Le- 
hta, die Aehnliehkeit ihrer literarlfcben Be- 
((Jiäftigungen unddatZuCunmenueffeader'Zeitp 
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in lr«lcber ihie^ Schriften eifcliiencn, koBiat« 
fflbi leieht hej denen , welchen die genaueren 
Familienum (lande beider Perronen nicht bekavnC 
wmren, deulrrtbom veranlaß'an': hier Vater und , 
Sohn, nnd eine bloftie Ceberfetzung dei Na- 
m^nt SU finden. 

Der Vater dea Berehsaptmann ron Ckar- 
pentier Vftil Jokann Ernji ti. Charpentier, Cbur- 
fichUrcher Hauptmann, welcher eufaer Dienft 
den istBD Febr. 1781 su Freyberg- ver&arb, und 
delTen Vater /oft. v. Ciarpeniter Ingenien r-Hajipt- 
mann und Feftungscommandant zu Da&xig, wo 
er 1745 ftarb v '^ " 

DieXe- hur 
feyn, jenen Irr 
die Entfiebüiif 
Nachricbi au li 
der Fr*y b erger 
QCen April 18^; 

Breslau de 


- III. Ankündigimgen neuer Bücher. 

Bey A. W. Schade in Bertin , vaxi in allen 
giften Buchbandlungen ifi lu haben t ■ 
Tormann t C, die cftrißUche Lehre von der 'Vov~ 
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■fefuaig, im Liebte d«i Grifiei der Wchrheit 
erkannt nnd philctfophilich betrachtet, tgao. 

.g. in Umfcblsg. i3 gr^ 

Ein lehr achtbarer Geehrter äuTiert fich 
nach EmpFant; obiger Sohrift folgendermafien : 
„Für die Miufaeilung'der-fiehrift über-die Forfe- 
hung bin ich Ihnen fehr verbünden. Sie ,hat 
die Icbwierige Aufgabe, ei«eu beSiminten und 
klaren Begriff yon der göttlichen VorPebung 
aufnuftcllen, uaddie Notbweadigkeitupd Wirk- ' 
lichkeit einer ^folcbenVorfehung £0 aufter allen 
Zweifel su Tetxen, dafs Auch die eigerifinnigfie 
und wideilbebendfto VernuftTt fie anerkennen 
und sugeben mufs, ungemein otücUicb -und ~ 
befriedigend gelöft. Gans befOndera .auflebend 
und für Gelehrte und Ungelehrte gleich genug» 
tbuend habe ich die in derfelben «ntbaltena 
Darftellung gefunden, wie die. Weltregierang 
aU Vor£ehung möglich gemacht Tay, und wie 
die l^itUDg deifelben üch rerwirklicbe. Hier 
ift jedem veriagenden Gemütbä «ine reiche Quel- 
le des -XroAes geöffnet, und maSt ich daher auch 
diefer Ihrer Schrift, gleich Ihrer erderen, 16 
e^altvollen, lehrreichen und ühnrieugendeD Ab* 
bandlung von der fViedirgeburt (Berlin, \QtO, 
bey. Sehade , k is gr.), um io melir eine weite 
Verbreitung wilafchen, als die Zabl loIeberTrofi- 
bedürftigenmit jedem Tage gröber vrird a.r.w." 


Veraeichnifs d^r , Buchhan^ungen , aus deren Verlage im Juliusheft der J. A. I^ Z. 
und in den ErgänzungsbläUem von No. 47 — 58 Schriften recenfirt worden find. 
r ^«s Staeki , die •firnklninmdrten aber, wie oft ein VorWer Jh 
T Berrui E. B. bweichnai die ErginsnDgtbÜltBT.J 

ir*»inieriah iii Eltons 1a7.-E.jB. 


AmsIaBg in Borlin 1E9. tja. 
Anonyme Verlrger 1*3. 134, w6. 155. 
Anton iu GöHi» E. B. 4g. 
Mmold in Oreaden 133. . 
Bldecktr in ECTi-n u. Dniifaarg 151. 
Esrüi in I-«IpMg »53. 
BMimglrtner m Leipzig ip7. „ 
Scchar in Gotha B. B. 49. 
Srede lit OSinibach 104. igg* 
Buch band 1 UBg I Neue Gelehrt, im 

Kobleni und Uadimir iji, t^, 
Borohlir in Blborfeld 13a. 
Cnlre in Frag iBi. 
Cliriaiaci in Berlin 114. 
Ca* n. Gerlach in Preybarg 137. 
SiMcrloi in Berlin is^ 
nykfahaBnchhaudl.inLeipiigiJs, 
ünfrelmmn in Leipzig 124. 
Ensiüi !n Bariin laa. 
Falter d, Sofan in niflacben 133. 
^leirchrDanR in Mündion 137 ^3^. 
Fraoks iu Berlin jjg. 
Frommann in Jena 130, 
Fflelibl La Zcrbft £. B« tSS« 
Fue* in Tiitocan lag. 
Gebaut i» BuU ifio. 
Gero)d in Wlan B..B. 4?. 
Gubhiidt in Bamberg u.Waribnrg, 

E. B, 49. _ 
Gianenaaer in Ndrnberg 1351 
Mahn ia HAanoraz 137, 


Hippacb in Nordbanfen isÖ. Plitribi 

UartletMa ia Peflh isi. Oiwtli 
Hnnmerde lU^gchwetTcbke laHiUa 

1^5. B. B. 47. 
Henning) in Gotha 137,, 
Hennatin in Frankf, a, Bf, 114. 
Heyer In Gieften 13a. 
Hejer u. I.eeka in OarmOadl iig. 

Heyfe ia Bremen lag. _,. 

Binriclii in LoiMig 135. E, B.48. fieUmid ia-Jeni ^34. ' 

S«ff^"„'"^'^°J''"iV5«-j « SeWiaNiimberg E.B. 5r. 

Hoffmann u Fr.nkf. a. d. O. 119. Sohal. n. Wanderäann in äanin 

Hoffmann u. Cnnp« in Handiurg lag. «"«"« 

T^?' Tl. i,r. Senf» in Gnaden «2. 

InftiiQt, titbogr*pliifche*, in Mfln- Stein in Nürnberg E. B if 

S;einaoJera.V\'iiguerlnLerpiiEiaa. 


Mittler in Berlin 134. , 
Nauck in Berlin a. Leiptlg i^ 
■.in Wöriburg 125. 
in Heidelberg 130. 
Palm a. Enke in ErlanccB in. C. 

B.43- 
PIchler in Wien .ao. 
Riegel n. Wiefinoi in fJümberg 

HüÄct in Berlin 135. E. B^4g. 
S*iiler in Stuitcan laA, 


KelTalring-ia HUdbnghtuIaa B B. 


51. 

Kevfcr in Ertort E. B. A% 

Koch in Sclilesvrig 133. 

Kubier in Leipitiff 123. 

Korn, W. Go!(I,Si Breiten 156, 157. 

Krieger in Hirbure 133, 

Kummer in Leipi^ lafl, Ei B. 4g. 

Ljupp in Tübingen 126. 

Lindaoer in MCnchen 153, 

Mmng in Erfurt iflo. 

Marx in Karliruhe u. Baden 1*7. 

Uaürarrchs Bucbh. in Berlia u^. * 


Thieoemann in l^T«ncLen isiT tZt 
tiberfieht der Literutnr der Dintn 

E. B, 52. 
Ünz« in Köuigjberg o, Leipiig isft. 
ViBweg in Gütiinnen ,33. 
Vogler in Halberftidt .jS,. ,33. 
T«!^ in Sondenliaufen ■B7, 
Wagner iu Neufladt u. ZtegoBiatK 

jaj, 15a. - " 

Wallilhaurier in Wien 133. 
Wwdmannrflhe. BncbbauiCin r-ip, 

■lg 1 19. , '^ 

Wi(*>id iB Oedeabios 3^ 
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LITERARISC HE MACBRUCHTEN^ 


C UniTwfitäten imd andere öflFentlich^ 

Lefaranfialten« 

A h Q. * 

V ormals wdr das Gymnafiuin in Vibure der 
IJniverütat ^u Dorpat untergeordnet; dadurch 
wurde die 'Deutfoke Spraehe in dem Unterricht 
h^fchfnd; die Schwedifche war von den hö« 
heren Stäikdeu angenommen, die Finnifehe wac 
die Spracbe'dea Volk» geblieben, und mit der 
' taulitärifcfaeil Einrichtung wurde die Rufßfche 
eingeführt. Vier verfchiedene Spraohen ßrebten 
«Ifo einander zu verdrängen^ und alle vier wur- 
den Cchlecht getprechen und gefchrieben. Jetzt 
iß d:as Gymnafium fo wie die Schien ^ im Vi* 
burgi&ben wieder mit. der Umver(it§i Abo ver* 
einigt, und die, Schwedifche Sprache, deren Ecb 
die Regierung bedient, wird ^wieder allgemein» 
Selbft die Literatur hat in Abo groXse Fprt- . 
fchritte gemacht. Die Univerfitat ift erweitert 
und ausgedehnt, und hat mehrere gelehrte und 
vörtrcßlichc ProfcIToren s. D. Gadolin. - G. Renn» 
•ivali bearbeitet jetzt,' auf Koften de'e :RuiRichen 
Reicbskanziert Aomanzou;, einvollfiändigeaFioi- , 
jaifcbeft Wörterbuch mit einer Lateinifchen und 
Deutfchen Ueberfetzung. ^Schon mit deaf Jalure 
1819 bega'nti eine in Scbwedifcher Sprache un- 
tei;.dem Titel : Mnemofyne^ geCchriebene wiflea» 
fchaftliche Zeitung; die HeraussUbber find junge 
hoffnungsvolle Gelehrte, die Ben auf keine lit«« 
rarifche f art^y belchränken, und haben bis jetzt 
mehrere IntereiTante Abhandlungen und Recen* 
fionen,' die FinolSndifche Sprache und literator 

betreffend, geliefert. , " 

- ^ ,- • - - 

II. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

ple Gefellfchaft der Künfte und Wiffen- 
Ibhaftea für die Provinz Utrecht hat Hn. Prof. 
Bachmann in Jena die goldne Medaille als^reia 
suerkennt für die Beantwortung der Fräße; 
©arf iBun hoffen, dafz einft Fhyfik undPfycho- 
logie werden alt zwey eng verwandte WiflCexi* 
fcbaften betraehtet werden, deren allgemeiner 
htMiS in der /pe|culativeu FhÜofophie vorbü^ 


den ift f welche Gründe giebt es für diefe Hbfi^ 
nung? Und welches find im entgegenge fetzten 
Falle die Gründe , warum diefe Wiffeiifohafte« 
getrennt bleiben müfleh ? 

m. Beförderungen u, Ehrenbe^cetgungen. 

Sr* K. H. der Gro&herzog von S# Weiiliar 
und Eifenach hat dem Rector und erSen Pröfef- 
for ' der gelehrten Schulen zu Raab im König» 
teidh Ungern, Hn. Jofephy. Södör, einem ehe* 
maligen Mitbürger der Jeuaifc^en^Unirerfitat; 
den Charakter als Rath ertbeüet» 

Der König von Preuflen hat den bejm 
Ober* Bergamte zu Breslau, angeftellten, Oberr 
Berg • Zehentner , Friedrich Auguß Schföttr^ 
bey der Fieyer feines 50 jihrigen^ Dienftjubila« 
ums, das allgemeine 'Ehrenzeichen erfter Clafl!^ ^ 
irerliehen. ■ f 

Hr. Hofrath ^. Prof. Dr. Beck^ einer defc. 
Shefieti und Verdienteften Lehrer an der Üni-* 
verfitat Leipziff, hat von dem Konig von SacH« 

fen das Ritterkreuz' des Civil »yerdienftordei)^ 
erhalten. ' 

Hr. Ahis Sterlevy als Schriftfieller rühm« 
lichfi bekannt, ift von dem Könige von Baiera. 
u\9rBötnnift am Königl. Hofgarten zu Nymphen* 
bürg angeftellt. woiden. Von diefem fleifsigea 
Gelehrten lafst fich bey diefer günligen Gele- 
genheit zum Beften der Wiff6nfchaft fehr viel 
eiwarten. 

Der Oberappellationsrath Hr. D. Pfeiffer^ 
• in CalTel,- als ausgezeichneter Reohtsgelenrter 
dnrch feine Schriften bekannt, bat von den 
fr'eyen Stadt Bi^en 'den Ruf zu der voa 
Ihr zu befetzendkn' Stelle bey dem zu Liubeck 
zu errichteüden Oberappellatiotis^ericht unter* 
{ehr vortheühafteu Bedingungen erhalten und 
angenommeti. 

Die philofophifche Faeultat zu Bonn hat 
dem Hn. Frofeffor d^ Alton ,die Doctorwürde 
hoHpris cäufa ertheilt. ^ 

* Der feitherige Göllaborator an der Kreuz- 
fcbnle zu Dresden, Hr. Moritz Wilhelm. Ddring^ 
bat die CdurectprfteUe am Gy«inafium eü Fre]F* 
^fg exlialtta. ^ " 

(4«) 
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Am 15 Januar v* !• fiarB su Zürich Dr» 
' JbÄfc Jait. R^J^nf/fhi ife?pöBiifÖ6 Le|endjahre* E* 

' Schriften rühmlichfi bekannt. Sein Ifets&tes Unter- 
nehmen war eine vaiXSchultes iuLand^hut^etiiainf 
fchaftlich angefangene Bearheihuäg des Linn.' 
Päanzenryftems» Von diefenr fcfaätzbai eu Ww» 
ke find bia fetzt 5 Bände erfchienei#; %s ^ird 
»och vop «Sc/tuiftfj unter Mitwirkung, anderer, 
herühmter Botaniker ffeifsig lortgefetst. 

Am 10 AprilVJstlT MiMcb)ßii , d^r GisiMcte 
Baih Kittershaufen im 73 JLebensjahre. Er war 
BEl4C^idd JeiitlUtimJbftteabBde^/ lUdttCf^ür de^ 
if7&6ierCdb^|reneA g/)lelHtidnJ2äitiiug t Dte Pf 1^9^ 
fa»i</:^<cAfl »fll^/tf .%ii4l der von. 1^4-*- lÖoQ; cr^ 
fchienenea Monatsfchlfift;. DeütfMk^ds Auf^ 
klätüng. ', ^ 

Am nämlichen 'Tage*^^felbft def ehjf inaligd 
Benefii«tlner^ ^eh^iaii^ Günther ^ lqf3diann^-d(Urch- 
{eipe^earbieitang d^r^altbaieiuic^en G#6^li|ch^€^ 

•^J^trealt.. r ,.^ ^ . ., ,,^[^' , , • . ^ 

, 4^ ^^' 4^^iJ^ 15U AVuxzburg, der.Il^ertvsigfT 
^«t0J5:^ttt7/fp^3,rüh4^Uch{l l>Sp|iapnti ftls» gra?»d«f 
lieber Forfclier^pfpU f^inepoUti^qh^JGercli^cbti^ 

Am ipteo^Apfilfd* J* fi^rt- au Reg^nsJ>Mrg 
. im,.84;te|^ J^e» feimw A^^rs li^ni Metyii^ct, Ar^ 
i^tftttötA aj*5 §cj3^Dtüan4,^' P?äi§| 4f« flpq^t^e^** 
JJi^nd^a S9l^o«^nftÜ44i^^^»i| .^\^,jMh^ «Atti^er 
ehemaligen Benedictüier Abtey zu" Erj^rl >i . bjß* 
|tfeidjÄ<^ f «Ä^f?* a^lpri5«l^olti€n}(lwt#Jy« W:C>bcr- 

. ^eutrcbhina> Fr^bfl zu JJL-^hivSKrU^ i^ W^ r£^ 
feiner fruhefien^ Jug^^d I^sal er in das 4.0^^^^ 
^chotteafemii^ar^ dem er in 4er Folge aU Direc* 
tor 17 Jahre lang vovftand. Bey vorti^^^chen 
Tüientein-erwiiihei 4^^ d^rcli .oiieri^üd^te^» bis 
|n feiuj fuäteftea Al^^e^ fa^efoiztesj StjuAiten 
iui^gezeiciine;je. Kennt^nifle m dei; Jiöbera Ma-^ 
thematil^,^ ,Pbyfik,-und Cbs^i^iß, w4e ja^i^tirer^ 
yton der Akadeiniei^kWifiV. ia Mtin^hw ~xde- 
|fon Mitglied, er .war ,T-,a!it^W9neiij Jkl^^.aiUea 
gekrönte Preis fchriften beweifen. S.ftine ,r>&li* 
^öfe IJen^unpart ^ci^h ih?i> ftu,;djßVti*uiinL 
jfines allgej^ii) ve^ ehi^n Geifiiicbi»n^ ^ 
.^ , A^ 5 JVIay^y, J.i^|r Prag Jpf^pk. 'tdl^ voH 
^^fyßnuuh^ P^p^. 4eij, CJ^e^jie ui$d,Pharm»cie 
f a.de^ ^Univerfitivt 44^bÄ.. AU ^adf nUfc^eF 
Ijebrer fachte er mi$ ui^rmüdQtejm. Fieitse, für 

^ jdie. WlÖrenfchaft,.zu ^irjiep. .Siei9,JSji|ne ift; 
durch feine Mittheilungen in Tromn^dorffslovit^ 
nal dec. Pharmacie ^ und, in den S^hriKen der 
jKönigl. Böhmifch, IJeteUtch. der WlIT^Ibhaf^ 
ten rühmlicbß bekannt geyinorde^,. Seine letzte 
Atbert betxüfL eine ohexnirfcjie Unte^fiichuiig des. 
^aferigen Mefolitks, 

Am. i^ej. fiarb zu Soeff der verdleilteKector 
d^r dortigen Schule, Friedrich Rcinertk. £k war im: 


Jiinuar 1770 im Klrchfpiel Wuften im'Furftcn» 
thum Lii^e - Detmold g^boren^ wq feine Altern 
,als Heuerlinge bey einem Bauer wohnten. Die- 
fe zogep, 9IS der Sohn ß Jahr alt war , in die 
Nähe von Lemgo nach Luhe^ von we aüa Aa* 

- nert alle Af^orgcn »ur*Stadt kam, um die WJhnle 
zu befuchen. ^ein ungern einer-Trieh. zum Ler« 
lafm -^ Xeym Spinnen heftete er das Buch an 
den Rocken — > erregte die Aufmerkfamkeit vor« 

*rilrtm(Mdi desHectOTS Menfching^ weicher ibto 
4b* ßtb- liahin. Alt f. c. Claviger befuchte er 
alle^ClalTen des Liemgt>iKh<en Gymnafiums, und 
ging im 22ten Jahre, OAern 1791» nach Halle, 
wo er TÖraü^ioh unter Wolf Philöi^agie lludir» 
te. Aufser Unterfiützun^en aus Lemgo erlelch* 
t^e'ih'my^rsttgHob die Hälfb Ceiiies npph Je» 
henden Bruders^^ de|*j|,ein ^Tägelöhner^ ihm (ei- 
nen F^rw^rb fandte^ die akaaemifchen 'J^bre« 
1794 wurde er Haui^ebl^er beym fei. AmtSrath 
Redewaid in Brake bey Lemgo? 1795 Prorector 
a;£ LemgQifchen Gymftafium und igoS 9 ' nach 
Meufckings Tode, ApcjtQf^ 'lo* Herhft ißip 
folgte er einem Ru| der Preufllfchen Regierung 
«ds I>iifect»br.d6s Gyi»iaGiitnszii.SoeIL— - Rei* 

- iier^dßderr^te Stifter dl^r X^mgpifchen Schult 
gewoirdeiiL f E^s* wait aUfge&ei^bi^t durch gründf 
yche Gelehffaaikeij^ ernfte Sitte» uuerfohutiei* 

' liebe Kraft und gröfse Milde.. Mit vieUu Müh» 
feligkeiteu muEste er in j^hem Amte l^ämpfen;. 
aber er fand HulfsqweU^n u«d Ejrraunt^ung in 

üoh» Seia Andenken i^bt iti di^k^' H<r<^n i^ler 
-fidlen , / die ihn kannten 9 \ uuA ! in ^inancher ju» 
^endiichen'Bruft bat er Iioji^eib unVefrgängliches 
DeokmaM geftift^U Unffore A. L. Z» verdfti^kt 
-ifamunanchen £chat&bEir«n' Be y tras ip/ Fache der 
•alten literaturjund fchÖneh Könfte. Seine Le» 
4>ensfaerchreibung yon^dtokbaren Freunden wild 
-•vwartfil:. . - / . 

i\ »AmiSJun.zaBir1in.dprKriegsred)v..Co//n. 
Unfere A. XlZ. > verdankt auch ihm mebiefa 
fckatzbare Beiträge. im JFache der Qj^Cchishte 
«ad SftaatswiiTBiifchafcep.', 

* '" ' Am 24*^3^1^ zu Bamberg der geifiliche Rath 
Trtad Ptofeffor Dr. -^»<ir«flx Frey w einem Aker 
' von 57 Jahren. 

••' ' T . '■ - . 

V • 

■ V. Vcnriifclite Nathrirfitcn. ^ 

. Ein IVoi-^-ühfr Deutfche JaßQrifi^h:' politif<he . 

Journale^ 

Jft denn Deutfchland fo arm an guten Ko-^ 

, pfen-, dafs 'wir uüferöhiftorifch^pöHtif^h^t^Jenr- 

Male fafl ohne Ausnahme* nur duECh rAiUehne 

^on Ausländern füllen köudnen? Aui[ft€^ d^ 

Treuen Monatsfckrift für Deutfchhtud ^MiMk.Sud^ 

holzif fififlsem alle übrigen ihr Dafeyh faft.«9if 

durch Ueberfetzungen» Dals.wir das /wichtig- 

&e, war in biftotifcls-politifch^ äui&c|it' yom 

Auslande geliefert wird, wenigftena durch Auft> 

«tige kennen lirnen^iÄ w^&4teBsw«rth;:da£i5' 
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ifi abcrüncb. bereits d«¥ch iittMisedUu ums der 

neuefieh ausläiiäifch€filsitej:ttßu$^ waä yidiB. Läoder« 
und Yölkex «Ktii)d«»'J>Qtxiffty . -durck das Etknkr 
^raphifche\Archiv »^ wie uii» Mmkty volikomm- 
ner geforgjLi^ *, «... ^. ■ . J- , - , 

Dielen Jlaumfuilea dnröii UtbttktzuBgen, 
für den Uorausgebsr «Uerdiftga^beaueiD und:— 
wohlfeil;, idfikr ^n I>r(erläitig'UtixtnacbthQ4igr 
weil er gewöbäj^cb Als tmeilten.AuIfätze dop- 
pelt empfängt und bezahlen muf». So enthalt 
ten» nm nur £iitBe^fpiel au^uiftbrett^ die Euro" 
■pdiJcheA AnAViUiiy uäd die- Mih^r^o ^ glelchzei« 
tig JJe besietsiuAgeii . deifell)Qxi:^BtfclLe»» .« .Aber 
dia. Herau^gebejr uerfabran bey der Auawabl 
9QcU abcpieiu . ^o.; , ^U * olb-äbiian ; die t. Literatur 
Deutfchiands voUigiunbekanptwärA. Wie «rhaK 
ten Zv B» Aöj^^ m!3ai»fe&kle»JMirfiaBg€ einigte 
Zeitfcbrifteik, XJoberAstsiinfK^avuji^.Auaiuige aiU 
Jones ^^ccoHtit oß th^ utar ^tä'Spain.eto.»u, &oiov 
gaud's Heiati0n <etc. Rftolidem das ei'£ere Werk 
i&weyni%l in.BramuCobweig und Wiaa, daalets^ 
tere iu Go^a. vorlangft voUfiändig Tefdeutfcht 


erTofaieite^ aS/ TraleMK^a^fcbeinenJeniAnssu'fr 
g(^|ai f* w^i^baiweilenlTÖn Xjimteii bem-beTter ta 
werden ^ :TdÜ w>eda^ rön dep Steche^ naoh von 
der Spraelie viel vetikaben/ 6d^ babeik wirtiock 
v^uerlicb le.Xea müITeny ^^d«& die leicbte CavaU 
lerie zwey Stunden weit dieEfirade beritun hahe.^ 
.*- ' Sollte üft bey einiger Tn;äligl(eit deiTRed^c* 
tlpAen nibbtv mig^ieb. feyii , unfrer htftorircb- 
politifcbienilovniälifiik einen- 'wikdigeren 'Cb'a- 
säktet zii^ geben? Oder ^It&iide das geiflice Pro- 
ductioBSi^eiinögeD ia I>e(^rübland wirl^icb^ in 
rolchem'MiliTevhiltniffe zu der Zahl d^et Zeit^ 
fcbiiite'nvjener Odttung, dafs det gerügte Be- 
belf unv^rmeidlicb wäre ? * Wir ml^en das letz« 
tere iiicbt glauben ^' daaerftere nicht enifcfaei* 
den ^ baben e% abet für odtbig erachtet, die Sai» 
«&e ub^rto^ipt' Bur !5pr«ebf i^ü bringen r 
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Des Hn. Sup. D. Ti^äVjp au Plauen f^Uuuptf 
ßäcke der chnfiL.'tleligion'', (JteAurf., find jetzt 
nach einem Kanigl. Kefcript in allen Schulett 
des Königreichs Sachfen eibgefübrt worden« ' 
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I# Ankundigtmgeii neuer Bücher* 

Naohßehend^ Sekriftttt - 

des Criminalratbes und Prof: Dr. /. Chr.'F. MeU 
fteTy welche zum Theil noeb^ar nicht in' den 
•Buchhandel gekommen find,^ habe ich von dem 
Herrn 'Vf. an mich gekauft y (o Wie früher def-' 
(en Lttlarbuck de4 Naturrechted , (gif* '8*^ Preis» 
Ä Rthlr. 8 gT.) ' . 

Anleitung cur rerftindigen Anfioht jedet Hfe^b^ 
glypben'- , jeder Tymbolifeben Wortfprache» 
. gr. g» brooh» 5gn 

Commehtatio ad legem. VHr prOf Dm de legatis et 
' ßdieieommißis. ^Ill^ 4- ^ g**- * 

IXd jintonino CayaeaUay'vero civitatis per crheih 

Romanum\,propagatore^ 4.' 6 gr. 1 

SpecimeiL pößeriuXf. de iis ^uae apud Viyianum 
. relata. etc.. 4. 3 gr.. 

Juriftifcbe und phy^logiCche ' Eroberung der 
, Lehr». to& den Mifsget^urten.^ er. ß« 5 g^> 
Ueber Entfagttt^gen eines^VerÜDfauldeten auf Erl^tr 
• fcbaften. gr: 8'^ »* gr* • , -; ' * 

Varronit attjiu ülpilhni in J ^yteeHJenjÜi rebus 

mhiuipi etc; 8-- 4 g'^- 

Biniien Kuraem werden- folgende Bftcber 

in meineni Verlane erfcbetnen : 

Bailr J^ S^y Atchrt fut^ die Pafioralwiffeniphaffc 

: ibeoretifch^n und ptaKtvfcbeb Ifihalts. jr Thh- 

' g^-U- ^ * ' •; : •. '^' '- ".^\ ". ■' . ■ > 

Lange , JFV.' ^^ ' Erdtefcüreibmi^. »Eiifc geograpbi' 
fcbea Lfetebucb fü0,Knabeil-und Mädchen-^ 
Stcbule» im. sJl|;btbeUungen. gr., g.. . 


tlatbnis Fhaedo, Acceäh vicrietas lectionis et 
bretisadnotaiio^ cum J, Di Körner, fl. 

Schmidty Z^ ^W y Lehrbuch der fpecielle» Bier^ 

f brauerey, öder: ^le Bierbrauerey in ihrem 
ganzen Umfaiiee nach den ueueßen Entde-^ 

• ekungeny Erfanrungen u; Erfindungen dutchw 

' aus ptaKtifcb Bearbeitet, grl gf. 

Deffelbea Händbucb tTer'meehanifcben Techiio«* 

- logie für Fabriken, KuhHe und Handwerke* 
' 'und techriirclie Gewerbe* in alpb^bet: 'Ord- 

' nung tbeoretifcb und. praktifcbr bearbeitet. 

- 3^TbI. gr, g, 
Deiren^phyfikalircb-cbemircbvfecTinircbes (^üod«^ 

lilfM:, m belebr^udetr^ürid^beUiftigendeh Auf« 
' gaben- und Aufidfttirgen. Ein Tirfchenbucb 
' auf das- Jahif tOfifi^ 8r ' * 

SeydeL^ F. «S., Nachrichten über Fefiuugen ufiA 
< Fefiüngskriege. 3r Tbl. gr. Jk 
ZülUchau den 1 July it)ad. 

D*rriinannycfte Bucbl^andlung^ 


tmmmm* 


'' «* •'So'eben erfdbfen und iff in allen Bucbhaxid«^ 

itüngen Deutfi^hland» etr haben r 

• ^Yon äeu'rScktlichen Greivzert der' Einwirkung: 
des Deutfchen Bundes auf "die" 'VerfalFungy 
Gefet«g^Dung und Rechtspflege feiner Oiie- 
derßaatenr Von Pröfd'ffor. Behr in Wü^^«' 
^buTg^ 2te'niif Zufätzen-yennehrte Auflage. 
Stfttttgart bey Metzler. gr» 0, geh^ JoKfr' 

oder.ö gr. ^. 

Die erfie Amfl^ge^afefcr böcbft beacbtenswer-^ 
iben Schrift hatte Jas. bey politlfcben fitotliiJ^ 
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ven in l^nitohUui fdt^a Scbickfal , I& tretil* 
geu Tugen und t^war allein In Baiem verkaiplt 
HU werden« Aulserkalb Baieni kam^ keine 
Exemplare der itenAnfl. iä Buchhiindidl; diefer 
aten Aufl, fügte der Hr^ Verf» noch einige teht . 
tntereHante Zufätse bey» 

Ltuife^ ein ländliches Gedickt in drey Idyllen^ 
von Joh* HemTf Vofs;*ia% LMeiniJ che- übet» 
fetst Ton Prof. M. B. G.Fifcher. Stuttgart bey 
Metzler. gr. 8* >fl- 48 kr. od. i Rthlr. Sichf. 
Die Ueberfetaung bH da;i Metrum der aUbe* 
kannten« lieblicben , Deuifcben ,,Iaii£e^^ und 
au bequemerer Vergleichung beider ift dem La« 
teinifchen der D^utfehe Text gegenüber gedruckt ; 
auch find ^<3>^/uerlautemd$ Anmerkungen bey* 
l^fügt. Wie glückiicb tind geifivoü der Hr. 
Ueberfetser leine aufserfb fchwierige Aufgabe ^ 
lö£|te , darüber dürfen wir uni auf das Urtbeil 
jede» f bUolo|r0;a berufen« - 

W, S. g. u. 
< ■ ■ 

Schmeiders grofses Griechifch r Deutfehes WSrur^ 

luchy sTheile, in glroft Querto. PränumeFa- 

tions - Preis 7 Bthir. 16 gr, SuchL (uicbt 

QRtblr. 8g^* wie derJIr.RecenCentinNe. io(i- 

irrig bemerkt). . * 

Wie der berühmte Herr Verfafler die böchÜte 

Borghit -auf dteCß neue Ausgabe ver^yandt hat^ 

fb ift auch von unferer Seite Alles gefcfaebeu, 

mm ein)9(erk; welches , als das einzige feiner 

^ Axt, in unserer philo] Cgi fchen Literatur daßeht, 

durch typegrapbifphe, Schönheit nod Qorrect« 

heit ausauxeichnen. Zum Beweife beid^rfei* 

t&ger Bemühungen , * bemerken wir nul- , 4afs 

die gegenwürige Auflage, ungeachtet der, forg- 

i^tigen O^koQomie des Drucks, durch des Ver* 

' foflers kvitiCchen Fieila , um aaj Bogen ftärker^ 

als die rorhereehende gieworden, iind im V-er* 

hiltnifs gegen diefe, der Preis doch fo wohlfeil 

g.efet«t worden ift, ' \ r , 

Ob nun gleich diefe Unternehmung mit 
{bedeutenden Koften verknüpft war : fo hat doch 
diefeibe überall viele ermunternde Theilnafame 
mni vielen Beyfall -gefunden , Xo diifs wir durch 
den bisherigen Abiata uns im Stande befinden^ 
den^ für &o5|- auf fchönes weifsea Papier, com- 
prefs gedruckte Bogen in- grgfs Quarto dufserß 
äiUigen Pränumerations ' Preis von yRtblr. i6gr* 
noch auf unhefiimmte J^eitfortj^^rnzuLiffeH^ um 
die fernere Verbreitung diefes^iMr jeden otudiren* 
den und PhilolQgen unentbehrlichen JVerks durch 
^ifien firhöhetenr Ladenpreis nicht zu ^rfchwerpn^ 
Hahnfche Verlags «Buch ha ndlubg in L4eipsig. 


» ■ » 


Bey E. IL G. Chrißinni in Berlin «fi fo 
eben erfchienen, und ia allen- B^chbandiupgen 
Deutfcblands zu haben: 

Förfier^ Or« Fr^^ .ausfübrKchea Handbuch der 
Gefcfaichte und Statiftik des Preu|&fchen 


Staats^ tr Sand» *^In gt^ 4^ 'mit Kupfern J ' 
. Preis a Bthlr. 8 g'- . ' 

Selamj oder die Sprache der Blumen* - In ts; 
• 400 Sekei^ fauber geheftet^ Preis 4 ftthlr. 
Wieland y C. M.j Briefe an Sophie von La 

Aoche\ nebft einem Schreiben von Geliert 
"'■ an Lavater*, Heransgeaeben yon Franz Hörn. 
> ^w »Qao« Schreipb. Preis t Btblrr i^ gr» 
Yelinpap. Pr^s z lUfalr. 4 gr« 

|L A u G t i o n e 2I. 

Bücher ' Auction tu fFolfenbütteL 
Am ütgften Aumfi d. !• Montags und an ded 
folgenden Tagen, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
foll in-dem in der Liowea-Knhieyu& Nro. affee. aa 
belegenen' Ha«i£e, ilie ihrctti Werthe nacheilen 
fo ausgeseichnete als in ihrem Ui^fange gro» 
£ie Bücherfammlung des wei(and He»m flof- 
roths und Bibliothekars Krhfi Theodor Lanß 
ger hiefelbft öffentlich an die Meiftbietendea 

"verkauft . werden^ -'Dielelbe befteht aus einer 
Auswahl der befien Wer^e der Philologie, daß 
fifchen Literatur, Antiquität, Numismatik^ lA^ 
tararge£omckte , Bibliographie, Poefie und der 
fchöneu WilTenrchaften, der Kirchen •' und Pro- 
fan •Gfefchithte, Geographie und des Staats- 
Rechts, der philofophifcheD, theologifchen und 
medicinirchen Kunfigefchichte'undlinDfifachen, 
und Büchern verfcbieden^n Inhalts ; begreift bo« 
fon'ders aber in ilch eine Sammlung der vortüg« 
iicbften. Denkmaler der Buohdmicker • Kunft und 
fehr feltener ManuDE^Ipte,- auch-Bücher älteren 
Druckes,^ unter d6ne|i die das Corpus juris ci'» 
^ilis et canonici hetreS^ndett £ch auszeichnen» 
JDer 27. Bogen ftarke I^Uiog diefer Bücfier- 
fammlupog Üt zu Halle, Leipzig, Breslau, Berlin, 
leiMif Nürnberg, München, Heidelberg, Tu- 
bingen,' Gotl^a, Celle, Hannover und Göttin- 
gen auf dei^ rerpectiven Poftämtem KoOenfrey, 
^uc Braunfcbvr^ig im Fürfil. latelligens • Comtoit 
aber ^ und hier zu Wolfenbüttel bey dem An- 
.^^tiona - Gehülfen Herrn JUaiinj für 2 gr. zum Be- 
fien der hießgen Freyich nie zu haben« . 

Zu auswärtigen Aufträgen erbieten, (ich an 
Braunfeh weig der Kuufihändler Herr Schenk^ und 

. ßerr Antiquar Feuerflacke und hier zn Wol&n* 
bHttel der Herr Advocat und Notar Brepnann^ 
der Herr Regiftrator Albrecht und der Unt^- 
seichnete, Endlich wird bey diefer Gelegen- 
heit noch bekannt gemacht, dafs die KnpfexAicIi- 
Sammlung des Verftorheneu,. welche derfeibe 
befonde^s für die Gefcbichte der Kunft ^eran* 
ßaltet hat, im Ganaen au' verkauflsn iß, und Kauf- 
Uebbaber an den Herrn Ober«ppell|Ltions - Radi 
'von Schröder und den Herrn Landfyndicns Priie* 
lius hiefelbft dieferhalb lieh wenden koi 
Wolfeabttttel, den jten Juliua igao. 

« I>er Stadt » Gerichts^ SeoretSr 

XÄ. Zufikfdhwerdt^ 
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I. Anliündlgungai neuer Bücher. 


INene* Vetlagsbücber, welche "1ti der Öfter» . 
MeOe t82o bey FrUdr. Chnfi. VTUh. Vogel in 
Leipzig erfcbienen , und für beygefetete PielC^ 
in alldh toliden Bucfabandltingea-8U haben find:' 

Acttnfaininlung über die EntlaQung des Prof. 
Dr. de JVette vom theologifchen Lehramte in 
Berlin. Zur Berichtigung dea öffentlichen Ur* 
theil« von ihm felbft hejcausgegeben. gr« Q* 
geh, 6 gr.~-' .^ . 

Aasvrahl J^entfcher Oefellfchaftaliedet nachbe^ 
kannten Melodien. Q« gr« ' ' 

Bardefau^a Gnofticua, Syrotum prinraa' hymnq* * 

, iogus. ' Commentatio |iiftdrico • theologicai 
quam fcrlp/it Aug. Hahn, 

Charta imorf (T. 16 gr. 

— — fcriptor. £o t— 

— — membzan; 1 Rthlr. 4 "^ 

Brdders^ Chr. (7., praktifche Grammatik der 
Latebtifchen Sprache, cum lection. latinia« 
i^te Vermehrte und- verb. Original •Ausgabe'« 
Mit KonigV Sachr., Baierfcb. uikA Würtem- 
berg. rrivilegien. gr. ß. 16 gr». 

-^ «— lection^a latinae etc. Editio decima quar» 
ta. jCüm^Privil. Reg. Sax. > Barar. et Wür- 
temb. 8. maj. 4 gr. ' 

•^ — kleine IJat. Grammatik mit leichten Le« 
ctionen für die Anfänger. 171« vcrb^ff. und 
verm. Original • Auflage. Mit Königl.Sächf., 
Baierfeh. und Würtemb. Privilegien. gr..8« 

8gr.- . ' 

— — Wörterbuch tu feiner kleitien Lat. Gram* 
matik für Anfänger. •i4tcf serbelt., und vernu 
Original- Ausgabe. Mit König). Sichf., Bai« 
ej''ci. und Würtemb: Privilegien, gr. &• <5gr. 

Froifchrr, M. J^. H. , kritlfche und erklärende 
Rf mt i kün wen. über einige Stellen aus Cicero'a 
Jede für den ArchiaS| und etwaa über die 
C6m fti uction des Sagewprt^ Men^ini. gr. Q. 8 g^r 

GefemuSy D. JV.^ der Prophet Jefaia, überfftat 
\«^'f.'u.>t ein^m vollßändigen phil^olog. krit. u. 
hlftor/Gox^uneatar gegleitet. 3 Theile. gf. ß* 


der lAe Theil, welcher die UeberCatssog 

•ntl^lt, i8g>'«i der fite uisd 3tf» Theü 6ni> 

halten den Commentar, und.erfckeiaen.euc 

Mich. Mefle. * > 

Hänle , (?• F. » Lehrbuch der Apothekerkuhft, 

mit swecfcmifsiger Benntsuag der 'neueftea 

Entdeckungen und Berichtigungen, sum to}U 

Bandigen Selbfiunterricht für angehende Aera* 

te, Apotheker und Materialiften« £rfterBaifd« 

enthaltend : ~ Pharmaceutifche Naturkunde» 

' jgr. 8* (^rd in vier Wochen fertig«) 

Lindnerj , F. W.^' mufikaltfcher Jugendfi^eutid^ 
. oder inftructive Sammlung von GefKngcn fuc 
die Jugend, fites Heft. Ste verb. Auflag«. 4.' 
t Rthlr. 8 gr. 
iPompeji Commentum arti» Donifi et ^ulidem 
in Donati de harbausmis et metaplasxnis com« 
mentarioltts.*^ Utrumque nunc primum edid. 
et brer. notis inftruxit Fried. '^Lindemannm 
8* mfif* '(wird zu Jofaannis fertig.) 
MÄHJMOT 4»IA05:04>Or HEPI KATAtXAN. Rc- 
cenfuit et cnm annotationibus criticis edidit 
E^.Cerhardius, ^, msij. 

Charta imprefl. ; 7jgr» 

. ••- -i- fcriptor. 9 ,»— 

' - — -*- membraa. üi — 

Müücr^ A.^ von der Notlxwendigkeit einer theo* 
logr£chen Grundlage der gefammten Staats*^ 
wilTenfchaften und der Staatswirthfchaft ina* 
befondere. gr; 8» 9 ^. 

KeichetAadüi ^ H* Xh. L., Mofiographia geA#«. 
ris Aconiti » omniam fpecierum iconibus c^ 
loratia üluftrata. Mit Xiat. u. Deutfeh. Text. 
Fafe. lus et fius. FoL maj. 6 Rthlr. 

Sidzmanny Chr. Gotth*^ motalifches Eleinentar*-' 
buch. ar 7hei)L Neue Verhedderte Auflage. 8* • 
16 gr. '-> 

Schneider^ Prof. /. Gottl, Saxo, Handveörter« 
buch der Griechifchen Spräche. Na(9h der- 
5ten verm. Ausgabe feines groCseu kritifchete 
., Wörterbuches der Gfiecbifcben Sprache« mftf 
t^fomderer Berückfichtigun^ des Hdmerifchefi 
und Heirodilichen Spjracnge brauchet u» f. Wi 
l^ebd genauer Angabe der Sylbenlangeh. Für 
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Schulati ausgearbeitet ron Dr. Trawt Pnffow. 
A Theile» Leiuconformat. 5 Rthir/ la gv* 
Dalfelbe weifs Druckpap. 

gröfser Fotmat '. ,/ ^ — ♦ 
DalTelbe auf Sclirelbpap. 
^ grofsfr Format * Jr ^' ia '-^ 

" I7«j i ten Bandes 2te Ahtheilxing wird' in einigen 
Wochen heendigt , und an die tefp. - Herren 
Subfcribenten urjLverzüfflick verfandt werden^ 
iis dnhin noeh hey 25 Exemplaren der Partnie • 
Preis d$Rthlr. iQ gr. Sächf für dasvollfinn^^ 
dige Ilxemplar fiatt ßndetn 

^er Druck 'des fiten Bandes wird unverweilt 
heginnenj und fo fchnell beendigt werden ^ als^ 
es die vielfeitigen Berufs gefthdfte , und die 
gediegene Jorgfältige Arbeit des Herrn Her* 
^. oHSgebtrs nur immer gefiatien wollen. 
Sehrader* s^ G* L. , Handbuch fiir Sj^hne und 
^Töchtef ^' aom Gebrauch bey und ntfch ihrer 
Confirmation und Abendumhlsfeyer', nebft 
-' ku^a^h Leb^nsregelh Miii Öebeten. 2t^ ver* 
' beir. Ausgabe. 5. brofch. ^^Rt.- 
StaeudünSi Dr. C. F^ und Dr. H. G» Tzfchir* 
. vKri, Arcbir fiir alte und neue Kirchenge* 
, Ichichte. 4tezt Banden 3tes Stück, gr. 8*' 
:>Äagt4 ^ • : ■ . • ' :' 

ITrommsdorffs ^ . Dr. 7^ B. , neues Journal der 
' fharjQaqie für Aeretf v/^P9^.heker u. Chemie 
:, . I^er \;u/^ w. 5t^ Baud^ atas Stuck. ,8* 2 Rthlr. 
f^ •— 4teu Bandes stes Stück. (}• x Rthlr. 8gr. 
JL ^ phyUkalifch • chemifche ITnterruc/hung 
der Mineralwa/E^r des Kaifer • Franzenbadea 
bey Eger in Böhmed. ^ngefte^t an deu 
QifelleA im Auguft iflip* 8« <^gT« . 
(Aus Aevk ueu^n Journal der Pharmacie 4tea 
Bandes,- ites Stück befondera abgedruckt.) 

Neue Bücher der Baumgartnerfchen Buch- 
liandlung,^ welche To eben c^n alle Buchliaud« 
Jungen verTendet worden find : 
Denkwürdigheiten von Napoleons Privatleben^ 
^ Tlfickkehr . und Regierung im Jahre xßiß, 
"^onTeinem Privat- und Cabinets- Secretair- 
' * H-ßmi Ftettri von Chabauton. ' Aui8 dem 
* ' .Fra^edfifchen. gr. ß. 1 Kthlr^. 16 gr. 
'"^ir machen hier aas Publicum auf Eines der 
Vrichtigften Werke der neuefien Zeit aufmerk« 
Jatai. Es giebt Auf (chlüfs über Dinge, die bis- 
1m» in Völliges Dunkel gehüllt waren; „Wer 
])i*achte Napoleon im Jahre xQiS von Elfea nach 
Frankreich aurück? Warum ^iiie die Schlacht 
▼4>n Waterloo füt" ihn verljofren und warum cilto 
crfo.fcbu^U ab? Konnte er den Englrlndern ent« 
Mhen? Wen trollten die FransoTeu au ihren 
Megeiiten habien?/^ Diefe und riele audere 
3Fragetf findet -man in dieiem Buche beantwor« 
tiet, dejQTeu VerfaiTer die letsten zehn Jahre lang 
jum Napoleon war^ der aber demungeach'tet 
der Wahi/heit die Ehre zu geben ftrebt« wei^i' 
fie auch «tw^aa herbe iejn Cidlte. Seia Vferk 


ift datier eben fo lehrreich, als auziehend und 
niemand darf ^s nngelefeu UiTen, wer ein Wort 
iiber die neuefte Gefchichte mitfprechen will* 
'^t)as, alt^e und neue Morgenland^ 



Mörgenlam 
]yKt ^ingefchaltete;: Ueberfetzung von Sam. 
^ J^M^Jer* MorgenlStidifchen Gebrauchen un4 
JVüL JVards Erläuterungen der beiL Schrift 
* itus deh Sitten *und' Gebrauchen der Hia* 
dus. VomC. F. K. Bofenmüller. 6r Band 
gr. 8. ji Rthlr. 12 gr. ' ' 

Mit dem gegenwartigen Bande \& das sum 
richtigeft VerAaheu der Bibel unentbehrliche 
Werk gefchloffen. ' Diefer fechfie Band c^häl^ 
für jedien gebildeten Lefer auch noch dadprch 
ein befonderes Iiiterefle, dafs aus swe^ der neue- 
fteu und fcbät^bar^fien , . in Dcutfchland noch 
nicht bekannt'gemachten Reifab^IchrÄbunEeni 
namlfch Monier s ^weyter ReiCe nach" Perfien, ' 
und ^us Legs Beweht von fdner im Jahre 18^7 
anceftellten Reife iu die Gegeudeu füdlich vom 
todten $ee , ^lehr^re wichtige und bisher un- 
bekannte ^N4chrichten, welche zur Erläuterung 
einer nicht unbedeutenden Anzahl von Bibel- 
.ftellen (dienen, alt Nachtrag zu dem ganzen 
Werke hinzugefügt find. " 

S.v. Tennecker ^ K. S- Major der Cavallerft, 
Obetpferdearzt und Lehrer au der Köifigh 
Tbierarsneyfchule in Dresden , 
der 'Mii(eair. und Civil-Pferdearzty 
Chur • und Befchlage • Schmied in allen feinen^ 
Dienftgefchafpen und DienftverhältniiTen. 
, ' Ein Handbuch fiir Miiitair - und Civü -Pfei- 
dearzte, Chur« und Bc^Tchlage • Schmiede, 
gr- 8. 1 Rthlr. 8 gr. ' 
Diefe in^ ihrer Art einzige Schrift giebt den 
beßen Auffchluß, was der I^efer von dem in 
der ^ferdearzneykunft fo erfahrenen Verfaffer 
zu erwarten hat, und was nicht -allein fürPßw- 
deatate und Kurfcbmiede vom Metier, fon- 
dern vorzuglich auch für Officieie der CaTslle- 
rle Interelle hat. *^ 


In der Baumgartnerfchen Buchhandlung In 
Leipzig ßnd fo eben folgende Bücher erfchieneu 
und in allen Buchhandlunge» zu habeu : 
'^ Beyt'räge zur Kenntnifs des Forfiwefent 
in Deutfchland^ herausgegeben von C. P. 
Laurop und G. W. Freyherrn ifOn Wede- 
hind. 5s Heft. 1 Rthlr. 6 gr. / 
Inhalt. 
Forfiftatülik voh Kurheflen (Fortfetzun/».) -^ 
Üeberficbt der Forfiverfaflung der JDeutlchea 
Bundesfiaaten. «>-i ForlUeiCa von Dresden nach 
Wien. ' 

Magazin der neueßen Erfindungen^ 
Entdeckungen u'l^d VerbelTerungeu. Hcraus- 
gegeben vom Dr und Prof, Poppe , Dr* F. 


$4' 


- G. Kuhn und Dr. F. G^ Baumgartn^r. 
Neue Folge. Nx>. ,q: Mit Kupf, 4 iroch. 
16 gr. 

Leben und Wehen in Indien^ 
dafgeftellr in Abbildungen nach fiaUhafaip 
Solvius uud yerfehen mit iETiiSuterungen. 
' 5» Heft', gr. 8. brocb* 12 gr. 

■JDai Echoj aus de n S dl^n ^ 
Eurdpäifcber Höfe und vornehäier Zirkel, 
oder merkwürdige Erzählungen und ünbe- 
Kannte 'Auecdoten you den Ereigniflen der 
ueueÜen Zeit, is Stück auf das Jahr i82o- 
Mit i Kupfer kl. 8«' brock. i2 gr. 
Der 'Ei nf.i edler von TVi nderm oore, 
£ine Erzählung ^uf Thatfachen gegründet 
xind lehrreich für die Jugend, voil SuUivan. 
^ Aua dem Englifchen uberfetzt von Heti" 
riette Schuhart, kl. 8« 16 gt. •* 
Selten wird eine Erzählung ynterhaltung und 
Nutzen fo fehr vereinigen > als diefe, indem, 
fie durch anziehenden Stil und auf Thatfachen 
gegründete Begebenheiten intereilirt, und faft 
für jede Lieidenfchaft einen Warnungsfpiegel 
enthalt y die Jugend zurechtweiä und den El« 
ternlnanchen heilfamen Wink giebt^ der,'bey 
der Kioderereiehung beobachtet, gute Früchte 

tragen wird. 

Katechismus der Chemie^ 
tÜT die|enigen , welche einige Kenntnifs die« 
ßr 'Wiffenfchaft erlangen wollen, von Aw 
guß Thiem^i ^edidnacBaccalaureus, kl. 8- 
br. 12 gr. < 

Wirjkdnuen diefes kleineBnch als fehr brauch- 
bar und nützlich eppfehlen^ denn es umfafst» 
trotz feines geringen Umfaoges, nicht nur die 
reine neuere Chemie, fondern zeichnet /ich 
auch durch wiflenfchaftlicbe Anordnung der 
Materien aus ^ ' und kann daher felbft folchen 
aiiempfohlen werden , . die lieh in Zukunft mit 
der Chemie ausfchlierslich befchäftigen wollen, 
indem fie die Elemente diefer w^itläuftigen' 
Wiffenfchaft hier glejlchifam mit einem Blicke' ^ 

überfehen lernen^ 

Das vollßändigße Reifeluch^ 
unter dem Titiel: der Pajjfagier auj der Reife 
in i)eutfchland (wobcy die fiadereife^) in der 
Schweiz , . z^ Paris und Petersburg , ein Reife- 
handbuch für Jedermann j vörri Geheimen Krie» 

. gesrath Aeichard , nehjl zwey ReihcharteUf^ 

' jQSLöf iK nun wieder in eiiier fünften neu'' 
timgearbeiteten und neu verbeHerten Aufiage 
(\yoFin unter vielen anderen 163 Reiferou- 
ten) lu haben. Diefe Aufiage iü «uf Schreib- 

f papier und wieder fo wie die erßen df cy Aus-' 
|raben zum bequemeren Gebrauch in einem 

*Bi^d gedruckt. Preis nebft Einband in zwey 
Betlin^f Profpecten 3 Rthlr-ia gr. oder 6 fl. 
18 kr. Rhein, fowöhl bey den Unterzeichne* 
teir Verlegern als auch in allen Bnchhand^ 

iTitigen« DV wo kciae Sujchhandlaugi a^be^r 


doch ein^Pofiamt ifty iiAnn mmn dieCs W^rk 
durch das lets^tere 'von dein hieligen Königl. 
Hof-u.Tbflarote verfchreibenJalTen. 

Quchhfindler Gebr Ader Gädicke in BetUn, 

Anzeige. 
Leon harf s . Tnjcfunhuch für Mineralogie Jtt^ 

Indem wir dem mmeralogifchefi Publicum 
die An'zeig« macheu, dafs der XlVe Band^ oder 
Jat)rgang^8S0 diefer allgemein beliebten Zeit^ 
Xchrift fo eb^n i& J3ruck beendigt, und nua 
nacKftens durc^ alle Buchhandlungen Deutfeh* 
land^ ^u erhallten iil, geben wir zugleich di« 
Vcriicherung vom uogenörten Fortgange jenes 
Werkes, deflen XVr Band bereits unter det 
Prefle iftund fiatt 2 Abtheilungen deren g erhal» 
ten wird, um die mannichfacnen , A^m Herrn 
Herausgc'her zugekommenen Materialien fchnel« 
1er zur allgemeinen Kenntnifs s;u bringen. Es 
wird demnjich^das mioeralogifche Tafchenbuck 
für, t&2i um. 20 .Druckbogen ßärker werden i 
allein ^iefs gilt keinesweges als Korm für die 
Folge, fondern nur als Ausnahme von d^er Re«- 

S&l. Vom 2ten Jahrgange des Tafch^nbuches^ 
er veYgriffeU worden» laflen 'vrir gegenwärtig; 
eine neue Aufläge beforgen. 
.' Frankfurt a. IVL im J(uly 1820. * 

Joh* Chr* Hermannfche Buchhandlung» 

Um dem Wunlche mehrere/ entfernter 
Buchhandlungen zu entfprechen, we^de ich dio. , 
Gefchichte der Erfindungen^^ 

herausgegeben 
vom Herrn Bürgerm'eifter Donndorf f 
noch einige Zeit für den herabsefetmten Prela 
von 6 Rthlr. 12 gr. für alle 5 Bände in gr. 8» 
erlaffen tmd empfenle diefs eben fo nützliche, alt 
belehrende claulfche W^rk nicht nur^den 6a« 
lehrten , fondern auch jedem Gebildetem in je* 
^em Stande. Es iil durch alle BuchhandlungeA 
Deutfchlandsfür obigen/ beynahe bis zur Iläutf 
erniedrigten Preis zu bekommen. . ^ 

^ ^ - G. Bajfe{ ' • 

. Buchhändler in Ouedlinburg, / 

II. YtrwSScht6 Anzeigen« 

' ' ' Sitte. ■■ ■- ■ ^ ' 

In RuckCcbLt auf die in den Jahrbüchiern der 
tneologrfchen Literatur d, J. Mon, Febr. und' 
März und Mon. April enthaltenen Receaßonea 
meiner theologifchen Encyllopädie bitte ich die* 
jenigen , welche meine Encyklopadie rieh- . 
tig beurtheilen wojlen, das, was ich in ^der 
Von*, befonders S. VII. VIII gefagt habe , nüi 
Jer Inhaltsangabe S.XV — XXII au vergleichen^^ 
urid darnach den in der Encyklopadie genomme«. 
neu und befolgten Gang zu erwägen. Üch mulstt • 
hienach ' überall vom Leichten und Bekannten 
Cq ^eit foitgehen,^ dal« ißtJLfii^t ücb W€h uni 
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nach in ctem gausen befieben den v ilun Anfangs, 
unbekannten; Zuftancle der Dinge , jorientiren 
lernte. Dazu war eine genaue , am rechten 
Orte umlUTndliche^ das Interefle v^eckexfd« und' 
belebende Entwickelimg nötbig , die kein ein« 
£cbt8voller und unpartheylCch^r Beurtheiler ^ut 
Weitfcbweifigke.it und chrienartlgen , d. b. ab- 
gerifleheu Ausfubrungen v^rwecbleln wird, wie 
aucb fchon die Kecenfionen im Repertorium der 
Utßratur d. J. Mon. Jan., und in den GöttiM«t 
Anzeigen d. J. St. 52. 53 bewiefen beben,, de- 
ren VerfalTern meine Ordnung nacb den Gefe« 
tzen des, überdieFa S. 69 — 79 gerechtfertigten, 
analytifcben Vortrages der Encyklopadie nicht 
entgangen ift. (M* L die Gott. Reo.) Wer den 
Gang oer Epcyklopadie nacb diefen Gefetzeii 
lirahrbeitliebend' yerfolgem will, wird den ge* 

- naueft^n Zufammenbang , und allenthalben, wo 
Kurse sweckmaüitg ift, aucb diefe antreffen, 
utater andern in den YorbereituniswilTenicbaf« 
ten« in der ^ntwickelung der Epochen in' 
der Gefchichte der Auslegungskunft, Dog« 
snatik und Moraltheologie, m der Entwi* 
ckelung des Inhalt! aller^WiFenfchaften, ia 
der praktifchen Theologie. Wenn, der Verf. 
der oben aagefiihrten sweyten Recenüon niex* 
ne Erklärung von -Religion S. I9 darum fii^ 
SU eng erklärt,' weil der Fetifchismus nicht dar- 
an terjiafsti fo bitte ich , zu erwägen, dafs ich 
eben, die Aeligion rn ihrem Verhaltnifle. xur 
Theologie, und zwar erft der Vernunfttbeolo« 
gie«, dann der biblifcben , endlich der fyftema* 
tifchen , S. 19^ fio über dunkles Ahnden und 
Aberglauben gleich auf der Schwelle erheben 
jnufste, wenn im zweyteit Theile die praktifche 
Religlonslebre in der lichtvollen Klarheit da 

• liehen foUte,* die fie unferen befferen neuen 
tbeologiltben Forfchem verdankt. Die Sphfi- 
ie der Fetiftenund aller Aberglaubigeh, die eben 
iTowobl den Atheiften als den Schwärn^ern will- 
kommen gewefen ift, findet man bey der ge- 
fcbichtlicben Theologie S. 335 — 337. Denn 
dunkles Ahnden des Höheren in allen Larven' 
des Aberglaubens wie des Unglaubens verrätb 
Bwar AnTage zur Relision, wi^ aucb wieder- 
holt in der Encyklopadie an föinem Ort gelagt 
ift,' abor noch nicht Religion felbft, die fich^^om 
Anfange an vom Aber|^auben und Ung^uben 
unter^beiden muTs , wenn man £ch nicht von 
den Truggeftalten fo Manches, was man oft als 

> Religion gegeben hat und noch giebt , blenden 
laflen will« Für mai^phe andere Erinnerungen 
jener, wie der erwähnten gerechteren Recen- 
lionen , bin ich fehr dankbar und werde fie für 
die Zukunft benutzen. Auch we'tde ich meh- 
rere,. Berichtigungen, Ergänzungen und Verbef* 
ferungen, die ich l^lber im Einzelnen nothig 
ftttde^ mit grofster GewUrenbaftigkelt im Ver« 


« • ■ 

folge meines Werks angeben« ' Endliob m'ufs ich 
noch mit RückCcbt auif die ' mehrer wShute 
zweyte Rec. in den theoL Jahrbüchern bemer- 
ken, dafs ieh. keineswegs durch meine Ency- 
klopadie N^^eZu , Planks und anderer ähnjicbe 
Werke bähe v^tdrangen, fondern vielmehr eben 
denen Auskunft geben wollen, die, mit den 
ilagpgifchen Wetkcfn unferer Zeit bekannt, Heb 
unter den vielfaltigen. Fartheyeu der Zfh iu ei- 
2iem feßen Gange ihrer Studien erhalten "wol- 
len. Daher habe ich jene Werke bey aller 
Gelegenheit mit dem gebührendem LiObe gewur« 
digt und mich an üe ang^fchlelTen , wie fcLon 
S. XIII. XIV. der Vörr. in Verbindung mit der 
Inhaltsangabe einem Jeden zeigen wird,^ der die 
.Encyklopadie Celbft anfeben will.. " «Dals der 
Vortrag derEncyklopidie nacb diefem GeCchts- 
pynct aber für woblvorbereitete Studireade 
zweckmäfsig ift, bat mir die Erfahrung in zehn 
Jahren hinlauglich bewief^n, da 'mir kein Bey- 
fpiel vorgekommen iß, dafs Jemand durch meine 
Encyklopadie mit Mifsmuth gegen das theo« 
logifche Studium erfüllt worden wäre, viele 
aber bekannt - haben , daff lie eben durch fie 
Luft zum tbcologifchen Studium gewonnen ha» 
ben* RieJ, den ^ten Jan. iBso. 

Dr. G. S^ Franke. 


Berichtigungen von Druckfehlern, 
. In der topC(graphifcheji Ueberficht des Ver* 
waltuhgshezirTis der K. Pr. Regierung zu Königs» 
herg in Preußen^ find- noch folgende Verbeüe- 
rungen nötbig: S« XI Z. üjj bis der 71 Fuü 
liefe Binnnenfchacht, aofiatt ^ bis der Biunaen- 
fchaftj und gleich darauT: 55Fufs,.anßatt: un* 
gefahr 80 Fufs. 'S.XII Z.40: die EifenrclHu^l- 
ze, anftatt: der Eifenhammer. S. XIII. Z« 1 : 
Wifchwilr «nflatt: Uderwangen; 4af. Z. 3: 
Jfiederungen umElbing, anftatt: Niederungen; 
Z^ßt^ nicht überall Eindeichungen, anftatt: 
keilte Eindeichungen. . Dr. ^ fV. 
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III. A a c t z 

* 

Dafs die im vorigen Jahre aus^fetzte Ver- 
fteigerung der Bibliothek des verfloib. Geh.Hofr. 
und Ritters des KönigU Schwed. W^ifa-Prdens 
C. G. Grüner * in Jena den 2ten Octobcr d. J.' 
wieder Fojrtgang hat , und voif S. S6 No, 835 
deli Catalogs anfängt ; auch 14a St.'in den neuer- 
dings an alle medicinifchen Facultaten vcrfan- 
dten Catalogen mit RötbeV beateichnete nicht 
ausgelöfte Bücher mit verauc.tionirt werden fei- 
len, wird hiemit angezeigt. Aufträge überneh- 
men in frankirten Briefen ^dio Herren Bergratb 
Lenz, Dr. Putfchcy Hof ^ CommilTär Fiedler ^ 
Auctionator Baum aUhier. 

Jena A^v\ 14 Jnly 1320. 
Vfi\Xwf^ GQ*ner. 
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I. AnKioitdig^Hgm;! neueir Buches» 

' . I » ♦ > 

Ä der l^^^rßtats ^ Buchhandlung in Koiil^t* 
Jberg ift ei^fdii^neiil t 

Ueber Scktddrnterey^ Begeifierung , JcKeinhar* 
und wahre Gröfse, Drey Predigten gehalten 
TOQ Dr. L. ji, Kahlerf Conliftorialratb , Fro- 
'teffor und Pfarrer 'su Königtberg* gr. 8* **- 

Die- allgemein 'beyfalligttr: Aufnalime dielbr 
dr^yPi^^ten, lu deren lejtnerer die kürKÜch 
wtfqigte Zurichtung Sands Gelegenheit gab« 
nnd der laut geSufserte Wnnfeli der öff^utli* 
eben Erfoheinnng. derfelben, b^ogen den Vf* 
£e durch den Druck bekannter werden su laf- 
fen, um dadurch iurnMincbe irrige Begriffe dieter 
{(eit au näherer Erläuten^ng beysutrag^n, . 

• * ' ■■ ■• . ' . ' • . 

ISreund^und Verehrer der Schrißt^ ^ 
4 € sR a t h s ^ C. F.. $ i n t € n^i Sp 

infotid^i'heit in Beziehuiiig. ^auf t •> 
X) s w a l d der G r & i Si 

tdderi mbtn letzter Grlauhe. 
^ < «BiBlielbeslälirhuttdeitSatdiir, Yor Kursem 
entTehiafene, vieljährige Qmi^^uffe&a Zeitalter 
ksift« fliit ' jfting^mrkt, ' ti|id itifotiderheit> feia 
FeefeaMf Denkeliiuid Lehreii, de^iGleubbnan 
die höeliften Angelegenheiten des Menfchen -* 
dem Glauben an da» O&ttltebermd Efrige ge* 
widmet. Bey einer bedeutend sahlreichen Men«*^ 
ge feiner gebildete», ^eitgenoflen , halben feine 
Sefarifteni uiai faelTefe Erkenntnife', «ad auf fe- 
flem Bau des Heffena und Olaubena der au* 
kimftigen IHiige^ eingewirkt. Wer Irannt nicht 
feinen. Einsen f der To vielen fcharfdenkenden 
Zweiflern Befriedigung und Ruhe gab, und den 
damit iiinig verhnüdenen -Pifievbn^ an welche 
beide ficb , ala da^u nothwendigea » drittes und 
}nafiftes Stdck : Oswald der Gr^j eng anfchlielst, 
uns £ch mit grober Kraf^ und warmen imiem 
Ltbeui üb^r die hödiften Ideen nnd-Wakrhei« 
ten des reiigiebovGlanbens.ausfprioht , * in wel* 
«hamder» iamtephen baeteiiKaii^aiflutXwM* 


fteln» irielgepr&fte aber audh vielprufende Geiff» 
Endlich au 4tt unerfchtitterlichAeB Feftlgkeit 
gelangt ift, die auch dem En^fchlafenen , iK>ch 
ui den fcbwerften Stunden det» letzten Kranken« 
la'jrera, eine grefae Ruhe d^ Seele und eine hohe 
Glaubensfreudigkeit verlieh«*— Oswald ift eiu 
Vermächtnifsfür Alle, die dem Lficht der höchften 
Wahrheit ,und den heiltgfien und unllerblirhßen 
Hoffnungen nachfireben. Er erfeheint jectt in 
der dritten Außage^ 

Um nach KrSfVen Ib wohl den Wunfch^u 
fo vieler Freunde des Verewigtet au entfpre- 
chen, als aüch'd^n Segen von deflen Schriften» 
foviel an mir ift, möghckft noch weiter eu ver- 
breiten, fetze ich ^Igeftde Werke deflelhetip 
Vis Ende diefes Jahres auf beTverzeichnete iehr 
niedrige Preife herab , uip welche £e in allen' 
Buchhandlungen zii haben find ; 

SinteniSf. C» F.| Oswald der Greis; oder melä 
letateir Glavbe, 3te Aufl. g* tO^o. Ijadenpr« 
' \ kthlr. 4 gr. Herabg« Pr. ap gr. 

•-» — * hlpviqn^ oder über meine Fortdauer im 

. •Tode/öTheile. 3te verb. Aufl. g. tgio-^igiS* 
Ladenpr. tf Rthln Herabg; Preis 4 Rtl4r.; 

M^ •». * das Buch fürs Hera aufs ganae Jahr. 
.'4 Bde. fite AuS.' er. 8* ^809- Ladeap^. 
ÖRthbr.aÖgr. Herabg. Preis 4 Rthlr.. .' 

mm, — Sonntagshuch zur Beförderung wahrer Er^ 

hauung zu Mamfe. 3 Thle. ate f ehr wohlfeile 

Aufl. gr. 8. igiS- LÄdenpt. 2 Rthlr. t6 gr. 
• Herabg. Preis 1 Rthlr. lö gr. 
Sintenis^ -^ F., Stunden des einfamen Nach^ 

deakens im Schoolse der fchönen Natur. 

S^ble. g. igio n. ign. Ladenpreis 4 Rthlr« 

Herabg. Preis a Rthlr. 16 gr. 
«M. — f^ater RodericJC unter feinen Kindern, 

4te Aufl. 8* »8i7- Ladenpreis 1 Rthlrt g g*"- 

Herabg. Preis i-Rtlilr. 
m^ JL. SyUegonj oder der Sammler edler Charak« 

terauge, grofser Handlungen, Witsiger Einfalle . 

und wichtiger Anekdoten, a Thle. 8- ^Boi» 

Ladenpr. 1 Rthlr. i(gr. Herabg. Pr. 1 Rthlr, 

W4) 


. * 


' \ 
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o||en OffipnbaruBfi gefolgert, uud durch eio« 
fcburfe und gleicbiisätftige Flxirung des beider« 
Isitilen S^reitjtundtft dem (hillori&beii} "Supfr* 
naturalismüf die Ueberwindune^ded Natufalit« 
fiurv^infi^tlUcb liileicbt^t viSrcT^ia 9fer J^ittjen 
^dtibh 4iie^Fbifdaaiet)talie1irB Vttn ^iter* Ö'nädl 
ufid Tom Glaubea entwicicelt und auf die Ue« 

kann. 8« Ü^l- Laden^r. i2gr. Ueral)^* Freu- -« 'bernattirljkbkeit des Chriftenthumt ak ihr al- 

g gr. . * / ' ^ . leiniges Fundament balirt wird. 

.. — . Uciber den Glaubga.tui.Ofeiihjining flf ^-^ tf ät ting e an den £^ Juriy ißgO; 

Aufl. 8 Ladenpreis iftthlr. Herabg^Pr^ls 16 gf« ^. ^ .^ ,, j, DiVt«ricA/cAe Euchhandlung« 
«— — Tau^«« ^ über die, eine freymiithigi' ün» * ■ — 

terfucbungt V^erarilafst d^ürch "VbrgSÄgfi" "ifes "'^ in der ^aumgartnerfchen Buchhandlung in 
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Sintenisj C*F.^ Agende, oder Anleitung, wie üß 
Prediger ihren kircbllcheh Amtshandlungen 

. eine würdige Form geben mSgeti. gh {•' i^Sr'*; 
Ladenpreis i Rtblr. 8 g"^* Iferabg. Pf. ö"o ^, 

— ,— M^fchemcühde.^InSilbfig^präcken.'Eim 
Schrift, die man vorsüglicb jun^n LAeut^n «m 
Ende ihrer Erziehung in die Welt mitgeben 


Zeitalters. 8« 1802^ Ladeopr«, ^^fl^^lt. H^rab^ ^Jjdkp^i &aJL iä eben folgende Bücher erfcbie* 


Preis x6 gr 

m^ «^ Predigten üher die Eyangelia^ lu^ Epi^ 

Hein des ganzen Jahres. \8 ThLf$« gi:.:8>. i79^ 

Xiadeupr. g^Rthlr. 8 gr- Her^ibg. V^. # Rthlr. 

mmr f^ Predigten über di^ T^xte« v^elciie |/M^t 

der gewönuli^en E^tfngfUßn. fü« :das Jahr 

i8ti in drü Kömgt Saohf. Jüand^n v^ord« 

net worden £itd. 4 Hefte* iBit. Ladenpr^ 

1 Rtblr. 2 gr. Herabg. Preis v6 gr, 

^7 — chriftlicberReli^iooftHnterricbtlür dieifu*^ 

gend; 8^ i79^.Ladenpr. 8g^« ^ler^fa^ Pr. d^ 

•-* *— ' Zeitfchriftfur denProteftenjlijimus. I^icbi 

nur allen evan|;elifchen LehrQi:zV| ^foni^erja 

, auch der g^naen jBvan^elifqh«n Jt^i^c^e geyrvl' 

* met. IS Heft. gr. 8* 1809« Ibadenpr. ^ogr» 

Herabg Preis. .8 gr- • 
Smtenis , C* F.y neue Mehfohenf reudea , vom 
Vf .der alten, d Tbie. 8* *797- Lfidcupr* 
ft Rtblr. Herabg. Preis 1 Rthlr. Q gx, - _ 
— » — Robert und Elija ^ oder die Freuden der 
höbern Lieb^.. Vom Vf. desHaUo. Mit iKupf. 
'fi Tble. a. 1796., Ladetipt« 2 Rthl):. 4'fer. 
Herabg. Preis > Rtblr. 8 &r* 
ju. ^ Ha(fo rftfr Zweyth, rotA Vf. ^es Erften." 
Mit 1 Kupf. g TLle. 8- »797- Ladenpr. 2 ^thlr. 
'Herabg. Preis i Rthlr. 8 gr- 
, «1^ — GeTcbicbte des Armenwefi^s zu Z^fbft 
. TÖn der Zeit ut^ «1b der Vf. <reywüK^ bMia«^ 
trat, bis ^jetzt. 8* Mt^S^ l^aA/infu^ 16 ;gr« 
Herabg. Preis 8 ^ f • '^ 

^ Im Juny i^^o« v. . .' 

' Gerhard Fleifcbtr in Lelpsig» 

Sartorius jirey Abhandlungen über wichtige €€• 
genfidnde aer exegetif4:heH und fyfiemaufJuH. 
. Theologie. Q. 1^6 gr. 

- \y^ir beeilen uns., das FubHcum a^fidl^ies 
Schriftchen «uftnerkfam zumachen, Woritt in 
deiuetften Abhandlung die'Ent&ebung derJLvan* 
gelie;n, mit Verwerfung der Eichbomitchlski H7- 
pothefe eines Urevangeiiuins , einfacher tand 
firhererzu eckläten verfucht wir4t als es. bis«, 
lier geiV beben ift; in der eweyten aus dem 

Sofsea Zwecke Jeftt^ im Reiche' Gi>ttes das 
phe zu erniedrigen und dal ^liedrig« -stt er« 
höhen', die ZweoLnälsigheit einer übematäxii« 


uem und in ^en .Buchhandlungen SU Raben. 

Katee^^hHlhus der Gefchithte des ült^n 

Griechen landeSf l \ 

. ^U^iUel^ikbt 4^. Jllupit^ nxÄ 

" - Denkwürdigkeiten delTelhen ftit^ie Jugeivl, 

^ -ays «deoat,. £i^elifcheo., najch der ^et>eii| en 

Ausgabe übe^etzt voü C. F. Micha^Hs^ %h 

' 8- ßr. la fir. . ' 

Katfchi.stnüS: derineuem GefcJiixhte^ 

' zur vorläufigen Ueberfich,t der merkwiii^ig« 

ßea W0llWgiebH6&ektf n '.'Vtan ^ 'aar Geburt 

. Jt^üx eitk biflc amf 4w igegenwartig^ S&aH. *Fiir 

, ' dia iiiger>4 » wft^ «cUittai -fid^ßüchebi laMob 4fit 
Sbehi^U iVtt$gabi& übesCfttstt «ndtaut dmifvea 

. . / SdlifitMa J^aglekat Mo ^C. £^ JdiiAatflu. M 
^ br. Jkft. gr. 

. .* ^Ä»tecÄibim^ dern&f^{f<^n Gefehitkhi, - ' 

YomlMpVtmg de» ÄöuiTfirhcfti Reichs ai, bft 

zu feinem Untergfi^^eV in cbronologifchet 

Ordnuna, als Einleitung in die^ ausführliche 
<j<ftÄichtidiirflp,ß^y^n|^Pj,i,j^^ ^lisdem 

•V hBh^iftbferi Öbericttt' vdn (J. !F. MiehdeftM. 

. Jkl. 8iihrodi."i2 gn ' * ^ ^ 

Katechismus d^f F ^wfpec^i^^t 

f sAf iii#^bve;adl^.Zai^bo^u cft*«r KaomÜbmen 
, itac ZaiQh«i)bimft*«i^' jAndioeatw* . Mit 

r : 1 ddaHMriiilmi Knpfc^stiilWoT iAui^iem.fipg^ 

riiDshm.: NebMi^a GhmUaft^eu kl«a^$va£att 

Mgarütti xAer 4»e Par^^ctia^. r. Uabärfats» 

> ^uäA h^aasif|i»6gdMsa* Wn ^a tFv JCcfco«^ 

f * '!'*'..,' » ' ■ ' i| J,U l | li| ,'l , i l . ' '.' '' ^ * 

jthstmgelfur I^ihUbliotkAem und R9unie mmet 
' r . . i ' amg^MÜtmen JaäetUJtek' ^ j . *- . 
, 4 ' I3ar.^g0bil4fcte0 Xelearalt ^Mjpä(ich'«nt B^ 
8ii§BAluim'aiifmeiaodelaial%e>BemBiansacJia^ 
TCMai Januilr d« I. hiadttrch.an,. dafs matt fort« 
während Fr« J^ehUtt ifa^nuhtlkhe Schrien für 
dan ermäfsigteR Pteb, aamheh a|| Acbti. .Kitt 
g^RtlÜT. 5 giu^ dtttck aUa.JBisd&haadUtogea ba« 
aicikett kann. '; '£s 9tisd daii.jpreundeu emw 
fittlicä 1 aqgeaeikAiU n CJatterkoitaag willk«m* 

«ieR'fayn^ ^&r Cbmp laitbung > dar^^anfeau^nän» 
lun^^ttcii 4fte wl^bla0»»Wadka 4ia£u umAaaht 
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fb WHettcrf Scliriftrfelfer« far einen enbafsigten 
Preii ei Leiten .£n kÖuneA, namlicti: ' * 

Citiraictere -interefia titer Menfchen in morali« 

tchen ETzählnngen dargeftellt| 4 Tille, ftatt «' 

6 Rflilr. für 4 Rtfaln 1* gr. 
Denkmal« filücfclictrer Stunden ^ 2 llile. mit 
' Rnpfc^n, ftatt 4*Rthlr. a ßr. für sRthlr. 6gT. 
Eiinnennif^en in Erziblungen, 4 Thle. fi|itt 

4 RthlT. i6 gr. für 3 Rthlr. 1^ gr. 
Nene E'rsäLlungen, 2 Tble. ftatt 3 Rtfair. 18 gr/ 

lül: a BtblT. itf gr. , . . ^ 

Glycine, a Thle. mit Kupfern, ftatt 3 Rtlilr» 

8 gr. für 2 Rtblr. 1« giC 
Kleine Romane und Erzählungen) 3 Thle. ftatt 

4 Rtblf. ift gr, für 3 Rthlr. 8 gr- 
Schauf}>iele, üatt a lUhlr. &i gr. für 1. Rthlr« 

Weil jtfdocb der Termin bald abgelaufen 
byn wird, während deflen die Ermäfsigung 
ier Preife Statt Endet: fo wolle man etwanige 
Beftelltt^ften'.'bald an die zanächft -griegenei^ 
Buchbanalun^en gelangen lallen« 

ZolüclitfUy am lAen July iQto 

Darnmannfche Buchhandlung. 

i 

HemefkuH^en üher die Vortktile und Nach» 
fßi€Ü€ dts mit der Bemetgelung ver£undenen^Rap* 
fank'Baues^ mit Bezug auf die dadurch bewirkte 
ErhsUimg des is^trags wid Verminderung der 
Fruchtbarkeit des Bodens y- vom Freyherrn von 
Voghty veraniafst durch Herrn Martens. Abhani» 
bmg üb^r den iiapS'Bau und de (Jen anwendbar' 
barkeil auf die heefi. Aitona bey /. F* Ham^ ' 
merieik ißlo. Preis 6 gr. 

Ein Wort au ftkner Zeit r<m eineii ehiv 
würdigen Veteran. der Landwirt hlchafty der die 
Thätigfceic, welebe lein gemein nüca^igea Lebeo 
beaeichnete, nunmehr aosfchlieiiend der Cultur 
fetaer Felder« und ^n IToit Ich ritten einer Kunft 
widmet, in welcher er lelbft Bedeutendet ge- 
leiftet bat. 

Die Refnltate TieljArißcr Erfahrungen 
tmt em$§ an^eftreirgten NacbdenlM^ werden 
liteff IM :^df«utftet Kiiize mit gewobnter ftI)M> 
beit- ^m maer Ze*!^ mitgctbeilt, wo faft jeder" 
Land^i.'h fich mehr oder minder mit demMer^ 
geln «nd dem damit Verbundenea JKapJaatba« 

SoeJchtiftigi:. . 

Kein« wird diefe wenigen BWtter au* der 
Haäd lagen i ol^ne wichtige Belehrui>g über die : 
Beding««gen ei-halten «umhaben, unter deneu-al- 
leia betetet vafeh^Ultoh werden kann Wietitiger 
Mch Wtir^ dtcife kUiaa Sdiri^t durch die Anwen* 
dnng , die der Freyherr it. Voght tuet von den 
Thdierfchen und voo fVullfenjchen Methoden ge-^ 
macht hat, der Frucht ha ri^eit iiet Bodens und 
feiner *ltfchöpfung durch die Eindten, fo'^ie 
diQ ti«rei^beiiing deilelben durch Dünger und 
Vor&ucht, in Zahlen ausaudiücken. 

Diefs letate den \ erf, iu den Stand, die Wir- 
kungen der verfchifdenen llotalionen auf dre 
FittchtbaikeiC dei i^ckera ia der i^ugehängien 


» - * 
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Taldle vcrgleicttingsweirc datEÜRellen. Ülefe 
errhalten einen fo höhereu Werth , wenn man 
wetTs, dafs die darin angenommenen Verhält- 
ifiilFe das Refultat fiebenjähriger, auf forgfältig 
gefammelte Thatfächen deh gründender Erfali- 
rungen lind, und dafs diefe Angaben daher 
einen felt;ßnen Orad von-ZuverlalRgkelt haben,, 
obgleich noch dlefer, wie der Verfaffer^ST^aii- 
merkt, der f^atur der Sache nach durch Ideali- 
tät befchränkt wird. 

Durch einen DrnckCehlef ift SL 54 Z. i& 
von oben, ^ ftatt * £iicAu/eu<H, Braaehweizen sul 
lefen. 


In derDieftfn'cÄyc&enBucfaliandlung iniGlSt- 
tinee^ ift, erlcbienen: 

De fontibus et auctoritate vitarum parallela* 
rum Plutarcki commehtationes t/uatuor y du» 
ctore ji.H, L, Heeren i in confejßibus llegiae 
Soc, Scient. Golting. praelectae , iam v^ro 
editionihus Tlutarchi Reiskii it Hu^tte» 
nii appendicis loco accQmmgdatae. i82Q. 6* 
13 Bugen 18 gr. 
Attf mehifache$ Verlangen hat der Verfafler 
den Abdruck diefer vier Societatsabhandlurygen, 
durch welehe die hifiorifche Kritik der Biogra« 
^J)hieen Plutarcha zuerft begründet, ift, in dem 
Format dei Ausgaben von Reiske uni Hütten he% 
forgt ; fo^ dafs de jetzt als Anhang eu denfelben 
betrachtet werden können, womit ihren Be* 
Ätzern , fo wie überhaupt den Freunden der . 
Kritik der alten Gefchichte, ein angenehmer 
I>ienft geleißet feyn Wird« Die Abhandlungen ' 
find zugleich * vx>n dem Verfafler revidirt, und 
mit den nÖthigen Indices vexfehen. ^ 

Bey H. L.'Brönner in Frankfurt a. M. ift fo 
eben errchienen und in allen Buchhandlungen 
um bey^efetzten Preis zu haben: x 

Dr Radiofy /. G. , ausführliche Schreibutigs* 
lehre der Deutfchen Sprache, für Denkende^ 
*vornehfnlich jur SchriftßeUer^ Lehrer und 
Beamte; durcnaua neu bearbeitet. Nebft 
swey Schrifttafeln, gr. ^ Preis 2 Rthlr. 
l6 gr öd 4 fl. 48 kr. 
Die richtige Schreibung' der Deutfchen 
Sprach*e ift immer noch fo vielen Zweü'eln un- 
terworfen, dal s es wohl zu den verdienfilichfien 
Unternehmungen^ gehört, diefelbe durch neue, 
"durülii^acfhte und auf ein vielfeitiges Forfchen 

Seftützta Regeln nHher zu beftlinmen ; und Auen, 
eiien es um ein gründliches Studium unferer 
iVIutterfprache zu thun fft, wird in diefer Hin* 
Ircht die Erfcheinung des hier angekündigten 
Werks um fo erfreulicher feyn, da in demfeU 
ben diefe fchwierige Aufgabe mit eben fo viel 
Scharffinn als Sachkenntnifs gelöft ift. ^Unftrei* 
tig ftelit diefes Werk als' eins der gediegen fteA 
in der Beihe der bekannten geiftreichen Arbei- 
ten ^^^ ^^^* ^3» ^^A denen in meinem Verlage 
Hoc^ feiichienen ift; 
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DU Sprachen ier Germanen in ihren fdmmtü' 
chen Mundarten iargefiellt und erläutert ; 
gr. $. Preis' 2 Rthlr/ oder 5 fl. 3tf fcr. 
I Zugleich empfehle ic^ allen SprUchfoxrch^rn 
noch das. ebenfa^t ia meiaem Ve4age heraus» 
gekommene fehr intereflante und gehaltr^che 
Werk des. Hn. £.' G» von Arndt: 
^JJeher den Urfprung und die verjchie^nartige 
Verwandfchajt der EuropAifchen Sprachen. 
Nach Anleitang des RuITil'chen allgemein 
rergleichenden Wörterbuclis» Herausgeg. 
Voii IJir. /• L. KUiber. gr^g[. 2, JB^thlr. oder 
3 fl. 36 kn ^ ^ 


/' 


An Gefckiclus freunde^ Geißliche und Lefe^Cirkel, 

DieMänchereyj 
oder gefchichtUche Darfietlung der HlojterweU ^ 
, und ihr£s Geißes. Stuttgart bey Metzlir» 

gr. 8.' 
*X)iefes Werk ift nun init der fo eben er« 

Tchienenen ftten Abtblg. d^s 3ten, Bandes voll- 
'endet, woran Manche früher gezweifelt liatieto. 
]ßelefenheit , Gelehrfamkeit und Fleifs, gepaart 
mit den Grazien des Witses und leichter Pt^r- 
'ftellung, brachten hijßr ein Werk Jiervor, wel» 
ches den ernSeu Freund der Geschichte befrie- 
digen wird, wie den blofsen Liebhaber ; jenen, 
weil der Hr. Verf-nach Quellen arbeitete . die 
'6icbt jeder Ihidiren kann und mag, diefen, 
weil daiTelbe tr^pts des ntühramen Fleffses ei;ie 
Haltung hat, dafs' es üch lefenjiäfst, wie ein 
komifcher Roman. , Schon der Abfatz, den die- 
tes Buch hat, beWeift, däfs das Fublictim^Ge» 
fchuiack an ihm findet; auch alle bis jetzt er» 
fohienene^ Beurt|i eilungen theilen das ang^führ« 
te Ürtheil vollkommen, und wir machen dels* 

_ es Buch aufmerkfam, der 

es noch nicht kennt. Das Tollßändige Werk 
ko%et'^i fl. od. iS'Rthlr. Q gv. und ift in allen, 

Buchhandlungen su huben. 

- - . ' • . ■ / 

IL Vertnifchte Anzeigen. 

Die unterzeichnete Buchhandlung befolgte 
feit einigen V Jahren den Verkauf mehrerer Bu* 
cherfammlungen. Die an fie gerichteten h»u* 
figen Anträge geben ihr tlen Beweis, di^Is dem 
Bücherbefitzern eine^ förmliche Einrichtung, 
dur6h welche lie ihre Sammlungen «— gauz, 
oder tum Theil •— ohne Mühe- 'und auf eine 
z weckmäfsiire Weife verüufsern können, bequem 
und angeiifenm fey.. ' . 

In andern grofseu Städten, «• B. Bremen, 
Breslau, Leipzig, Nürnberg, ^oUn u. f. vr^p 
beftehen längft lolche Bücherverfteigerüngsan* 
Jlalten. In Frankfurt am Main, hoffen wir, foU 
Ce ebenfalls nicht überflufBg leyn, fondern yi^ 
mehr eine fefte Begründung finden. 


^. / Die unterseiclinete' 9^cliliandlüng erkUut 
' deshalb biedurch, dafs fie von jeti^t an mit 
ihren übcigen Grefcbäft^n auch das Gefchdfe 
. einer Bücherverßeigerungsanßaltvethnui^n habe, 
und demfelben AufmerkUmkeit, Thatigkeit 
und Treue widmen werde. , ^ ' 

Jeder Bücherfreund in Fiankfurt am ])Iaia 
und in dei: Umgegend ift eingeladen, fich wegen 
der Bücher, die^ er verkaufen zu laften wünfcnt, 
an lie zu wenden. 

Von fechs su fechs Monaten, dpt voa 
drey su drey Monaten , wenn die eingehendei 
/Be jtrage es nöthig machen, wird dann me öffent- 
liche Terfteigerung durch die gefchworaen Her» 
' rei| Ausrufer Statt haben. ^ 

Frankfurt ani Main den fiß. Juny 1520. 
Jdh, Chriß, HermannJ'theBtixckhdindluag. 

Aue 


III. 


ii 


o n. 


Am ft Septbr. u. ff. Tagen foll zu Eichfidtk 
eine beträchtliche Sammlung von Bücherp aas 
allen Fächern d^r Wiffenfchaften aebft einer 
AniHihl von Landcharten , Küpferfliohen und 
lithogTaphifchen Blättern u. f. w. öffentlich ver- 
ffeigert werden. Auftrage in fi>ankirtcn Briefea 
nehmen an:' in Ansbach Hr., Antiquar JBra«^ 
Xiofehibliotbekar Kohmedery^ Buehhlndl. ßaf* 
fert; in Augsburg j Commersienrath Bürgten 
un4 Bucfhhäadl. Kranzfelder; in Eichßdtt du 
Beyerfche Li«jCeinfl^itut; in färth Antiquar Hc«r<* 
degejij in Jena Hofcommiffär Fiedler; in>Mun^ 
€hen Mautdir. Reftftrator Scf{mid; in Neuhurg 
M.'Colorio; in Nürni^r^ Auctionator L^ti^ar 
und Antiquar. Schuiemmer ; in Nördlifigen Au- 
ctionator Kirnberger; -in Rothenburg Buchbiii# 
der f^^n^r; in St^lzburgUniTetüiRtAhuchh^nd'^ 
1er Ehrenzeüer; in WeiffetAurg Maut- Gootroi* 
Itntjacobi; bey weleheis genannteii Herren auch 
der Catalog felbft. zu bekommen iß. , 

IV. I>r4iokf ehler-AnZjeigf.> 

Zr meiner. hl der Haknfcken BucMiandbag 
etfchienenen Ausgabe des Pindar bitte ich, 
iufser den in 4er Vorrede angezeigten Dnick^ 
fehlem, noch folgende an rerbe^ern: Vor« 
re^e S. VUI» Ä. 5. 1. fervmdnik. S. XT. Z. 
18. 1. verfustjue difcere S. XIV.lZ. Ift 1. miitfar 
4fUas.^S.. iid. V^ 55 L i^Tüfiikt. S. 131. V. Ä 
mufs ein Punctum n^ch* iroXrr« gefetst werdest. 
Ab «weyter Theil diefer Aufsgabe wird geten 
Ende diefes Jiihra iiin Band.ErlauterUtageri fol- 
gen, worin die Gründe fiirsdie Versa btheilünjea 
und die 'aufgenommenen ]>8arten angegeben 
find. Um beide nfcht faUcb «u baurth^ilen, 
«lochte ich rathen, diefen au/erwarteA. 
fireiffiwald im Juniua xQüo, a 

C.W. AhBardt, 
Profeffor der alten Xiiteratun 
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ie hieixge UniTerfitat hat ftch der bt fon« 
deren Fürrorge des Freyherrn ^ von AUenfiein *u 
et£reuen, und rerdankt derfelben die Hoffnung 
einei neu belebten Daleyna. Während deaM? 
lufterii &r. E^cellens find in der theologircben 
f acnltii angeftclit^ dey^ Prof. Dr. Bockel für den 
ex^etirchen Theü der Thecdogle, und. der Ad- 
jnact M. Finelius l&r die pralitifchen Tbeile. In 
der juriftiroben Facultät der Prot Dn Geßer* 
ding £at CiTÜ-und Griminal-Rec^' und der 
«ulierocd. Ptofeflor Dr. \Barit0ii; infonderheil 
fur^ civilifiifches Quellenftu'dium und Reditsge- 
fcbichte. In dfBr medicinirchenr Facultät , der 
ProF^ Dr» Rofenthal für Anatomie und PhTÜolo« 
|ie. In der philorophiTchen Facultät die Pro« 
felToren Dr. Kanngiefier für die Gefchichte 
und Dr. -^Mu^ar Je für daffifche Literatur, fo wie 
dct. aufterord. Profeffot Dr^ Meier für dalTeibe 
Fach, Ferner: der auberord. ProfelTor Dr. 
Homfchüh för die Natargefchichte und Botanik. 
Auch ift ein befonderer Confervator des natnr- 
hlfic^'Icbdn Mufei In der Perfon des Hn. Schill 
Ung rtrardnet. Unter den akademifohen Infti- 
tiitea- ift die Saamlung anfttomifeh'er PrSparate 
neuerdings betrachtlich vermehrt worden , inxd 
wird in kurzer Zeit noch bedeutender bereichert 
werden. Das uaturhifiorifche Mufeum und der 
botinifcbe (harten wesden betrachtlich erwei- 
tevt* ODie'l^hnehin nicht unbedeutende XTniver« 
fititsbiUiethek wird einen neuen Zuwachs aiy 
Hai^^n^edKetr. lifeltOflMien. Ueber die einselnexr 
FortteferÜlBidiefer neuen Schöpfndg und Geftal- 
tung, £a wie über andere Dehkwürdigkeiten 
der.Uaiver^tgt, if^td dem Publicum in einer 
befonderen.GhronUL Nachricht gegeben werden. 


I 
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Das bie^ge Gympafium , welchci bereits 
feit dexn- Jahre igoS feine ekademifche Tendens 
^«fgegefaen hat, erfreut lieh unter dem neu^n 


;>^ 


Directorium, und der preitwfirdigen SorgfiiH 
des'C»nCAorium,,einea glucklichen Gedeihens». 

^ Es hat fich nicht, allein die Zahl der Studiren- 
dexygemehrt, fpudem auch ein guter Geift in, 
FleiXs und Sittlichkeit allgemein verbreitet, wo- 
von übera}! das Emporblunen der .Scbulazifialteii 
^b^uhangeh. pflegt , und defleu fargfame Er- 
haltung und Pflege, auch die hieflgen, in 
fireundTchaftflcher Eintracht znfammeBwijrkeii« . 
den Lehrer fich su einem eben fo fchönen ala, 
belohnenden Gefchäfi maehen. Director dea 
Gymnafium uhd lugleich Infpector der lateini* 
fchen Rathsfchüle ift. Hn Vt. Johann -Andreas 
Wendel; ^in Zögling Heyne*! ^^ der fohon att. 
Gottingen^duTch feine Preisfchrift'cfe reditihus% 

" den. liteririüchen Ruf begründete ^ Vielehen ec' 
nachher durch Herausgabe mehrerer, befondera 
philofophif eher Schriften erhöhet Und fich ge^ 
fiebert hat. Er l,ehrt in beiden Qaflen die I^a» 
teMJche^ Deutfche und Englifche Sprache, euch 
Phitofophie\ fo weit ihr Vortrag für eine folche 
Lehranfialt geeignet ift, und übt die Jüngling^ 

" der erften Clafle im LateinifcHdifputiren. Seit 
dem Jahr 1809 war er bereits Piofeflbr an diefec 
AnAalt, und feiner Thütigkeit ift befonders di^ 
fcböne Eintracht der Lehrer und dt'g gute Zucht 
der Schüler eu danken . • Der Profeflbr der Grie* 
chifchen Sprache, Hejrr Johann Iriedrich Fn» 
cius^ Hetaogl. Rath, ein ehrwürdiger Veterant 
(Jer ni^bt weniger dnrch feine vieljährige, feit 
»775 , auch jetat noch raftlofe und nütalich* 
Tbatigkeit um das Caflmirianum verdient, ala 
durJh ferne philologifd^en und antiquarifchem 
Schriften der gelehrten .V^^* bekannt ift, lehrt 
fortdauernd in beiden Glaflea die Grtecbifch^ 

^ iind Läteinifche Sprache, und erhielt bcy dem, 
IctatenWechfcldesDiKectoriiim, alsAnerkennt- 
,nir8 feiner Vercficnfte, eine Gehaltszulage,. Hr. 
Hofprediger und Profeffor Dr. Wilhklm Auguß 
Friedrich Genfsler (feit $8^7)» vorher Conrectot 
amt-yceum »u Salfeld, tragt in beiden ClaffeÄ 
Gefchichte vor, lehrt ebenfalls in beiden dieLa^f 
teinifche und Griechifcbe Sprache und vcf anftal* 
tct Redeübungen. Hr. Prof. ChHßiän TTilhelil^ 
Hohler (feit I8i9)r vorher CollobArator am Gf- 
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<fe!t 18^5) ftehty aer 4ucli Cur Sie iBiliimg je^ 
weiblichen Jncend jurch eine« zu dt^fem £ad** 
switck VoA ihm erricbtetfi«^ iif ohlgeordnete LieliN 
anftalt thjti^ ift. . • 

Auch me Stndt" und Laudesfchule ini^SniJ^ 

feld verdient unter den Lehianfiaken der biefr* 

Philijrp Kupprecht, ein aui^eseichnetier Por« ^ gen Ijanderuhjpilichft genannt feir werden» Treffli- 

.. !,__ i-t. . j?. r,^!^i_^_L_.„A i.^>a ri« che Jüftglince find auB derfclben hervorgepetige», 


tttfium, lehrt In Beiden ClfliireQ Matliematik utid 
dieHebriifcheSprache, inde^ sweyten auch die 
Lateinifche. Unter feiner Auf ficht fteht der phy* 
llhalifche Apparat und daa Naturali encabinet, 
welches eben Jietzt' von ihm trefflieb gedrdhet 
wild« Der aulserordentl. Profeflbr He* Johann 


traitmaM.<^r^ lehrt die Zeicbenkunft « linH für 
den Unterricht in der Fransöfifchen und Tta* 
lianifchen Sprache i& lik Jacöh Felix Riänt^ 
vorher Lector 'su Heidelbergi alt aufi^rordent» 
lieber Profefi'or vQ| kurzer 2eit togi^ftellt wardeo« 
Das Ofterprogramm diefes Jahres , auf Ankündi» 
gung der öffentlic&en Prufbng^, «Welehea^ le^eU 
mäfsig der Oiiector felbft fchreibt, hat die Auf« 
Ichrift ; G. Julius Cdfar em Vorhitd von NnpoJeoft 
^Bonaparte (li B.)* Zur Stiftuncsfeyer des Gym- 
siafiums lud Hr. Prof* D. GefifsUr mit einer Da« 
tteinifch und auf Befehl des- Confiftdrium «bge« 
fafsten Geddcktnifsfchrift auf den unlangft ver« 
ftorbenen . Confiftorialrath , GMieralfiiperinteB» 
dent und . Prof eflbr 'Primarius am Caßminanuiit 
CnrlGottlob Hofiender «in (5Bog*), und Hr. Pro£ 
-Höhler hielt die Feftrede, m weither er dieM«^ 
thematik als einen vorzüfflich wichtigen Gegenfiartd 
des Gymnafialunterrichts darfiellte. Das Gym* 
aafium befieht nur aus zwey Claffeiu Als PrO" 
gymnafium ift aber die, neben vier Trivialfehu« 
len beftefaende,, Sogenannte Lateinifche Raths» 
fchule ansudehen, welche in fütif Glajfen auf 
den weitem Unterricht vorbereitet, jand unter 
der Leitung eitfes fehr gelehrten und verdienten 
Mannes, desHector Ehregon Johann EliJetBaggß 


und die nachfte Behörde ^dcrfelben, ^ie Schuld In- 
fpection «u sSaatfel^ pAegt fie mit wahrhaft va« 
terlicfaer Sorgfalt, fiie nähere Einrichtung der» 
felben ift aus der gedruckten Schulordnung au 
erfehen, welche im Früblingis diefes Jahre» in 
Wirkfamkeit getreten ift. Sie ward auf den An^ 
trag des Magiftrats und auf Befehl des Confifto« 
rium von dem ehemaligen Conrector Or. Gefifs^ 
ler entworfen , der die früher beftchende Ord» 
nun|; zu regeln u^ad, to viel möglich, au bttt ^ 
fern fuchter Rector ift (föit t0i4») Her|r M«t* 
ihias Friedrich Wilhelm Wv4orf^ vorher Diaeo- 
nus an der S. Johanniskirche« uiid' früher fcb«a 
in den Jahren 177^-7^790 «1« Conrector u» 
die Schule wahrhaft verdient.. Zuirj , Conrector 
ward xQ\7 ernaiint Hr. Dr. Theodor Friedri^ 
Gottfried keitikitrdy hfiintintit durch feine Schrift 
über den Seneea. £r and fein AmisvorgSnger, 
Genfsler^ find Zöglinge der üniverfität Jena* 
Tertius und su/^leich Sudtcantor ift Ilr. Karl 
Chrifiian Priedrich Henne {ieit 1808)1 Qa^rlus 
Hr. Augufi Tif^iher Cl^eit i8»5), Quiütws Hr. 
Chrißihn Heinrich Sch(hi}ieit (feit lai^j^ ein VoiP.^ 
aüglicber Elementatlefater, ^extus Herr Chri* 
ßoph Heimich.Reife (feit iQio). 
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AnkQndigmigen neuer Bücher. 

In der BaumgSrfnerfchen Buchhandlung in 
Ijeipsig fiiid fo eben folgende Bücher erfchieneu 
und in allen Buchhandlungen au haben : 

• CoZi^ny, Admiräl von Frankreich^ ' 

Xrauerfpiel in fünf Acten von Eduard Marfchner. , 
. gr. 8*^ Rthln ß. gr. ^ 

j Wie der Sto£P des Stacks fchon, an u&d^ für 
fich höcoft intereQant ^ift, inde\n er den Fac* 


- ■ \ • 


tionsgeift'der hathollfch^n und der aus ihr neu 
Cntflunden^. jungen Glauben sparthey mit. der 
eus. ihm kervorgeg^genea berüchtigten Blut« 
hochaei^ dargeftellt: Tb wird erf /-noch mehr 
durch die hächft interelTante Behandlung des 
Dichters. Aus der Tie{[e des Gemüths gefchöpf» 
te , wahre , fich durchgängig treu, bleibende 
Cbaraktera^chnung, lebendige Handlung, wohl« 

Seordnete Scenenfolge , ^^riginelie überra/chen« 
e, aber deshalb doch* nte au Kühne Wendun« 
gen, eine immer dem Stoff djdr ^ede angemeflenei^ 
Mine Sf rachei fliefseoder Dialog treifend« Bil» 


B A N ZE IGEN. 

der ohne damit xu^ überladen •-* «lies diefs 4»^ 
Voraaigc, welche 4as Trauetipiel «ieren. 

Dr. G. W.Becker, 
d *'e r \Z a h jri a r » t . . 
für das weibliche Gsifchl^bt. Nach demFraa- 
zöfiCchen des Hern Jofeph JLe Mair6. kl. 8* 

l^ine Dame Kanimur Xohön :feyn , 10 £er& 
te fch5ne gefun^e Zähne hat. Guter .A^e^ 
woblMingende Spittphe, VerhÄltntfs aJier Ge-< 
£chts«üge hangt nnriyo^.d^en ZahoeQ eb. 'D^'^ 
rum muis ndiefs* Büchelchegb »lleii.)\iillii pin iB< m 
foyn, die ihre Z«hne fchoa wi4: QlM'lll^Av^l^* 
tau wollen. Es ift tulserft falMiPJIlMf^Mw^?, 
und giebt die vollltiin<^igUe Ueber&ht der be-w 
ften- Zahnpulirer,- Zahntinctyr^n ^ .^aÜunopia«. 
te u.X w« ' • . ■».■"«■' -. 

K 4 u e Gart.enhnuhunfi, 

oder Sammlung neuer Ideen sur Verwer^iM der 
Fartts u^d Otiten, 4te l^ferung mit g nupf# 
Folio, ft Bthlr. 
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•D i p lo m'at ife k er ö ä d e x^ : 

%n dem fiatifiircb *, heraldifcli *, genealogUclieii 

Tafcbetabiaehe' Europa« Heraus^e|eban von 

Ludwig Luders^ Vcnrfafler ie$ Tarcbetibticba. 

%T B<k 2te Abtheilunf^« gr. Q« i Rtblr. tft gt. - 

(oder: diplomatifckes Arehm für Ev/-opa) 

ift fo eben erfcbienen und , rerfenSet worden« 

Dieft Abtbellung^ befcblierst den leuteii Band 

elnei Werket, deflen bobe Wichtigkeit für 

5eden Staatemann, Diplonjaten, Hiftoriker, und. 
reden , der die VerfafTung und den Zufaminen* 
lidng unter den rerfcbiedenen Tbeilen feines- 
Vaterlandes und defleninnereYiVerblltniire'ken* . 
jien lernen wlUy to allgemein anerkannt wor* 
den ift. Diefe ste Abtheilüng enthalt, mitvbr* 
angehenden bißerifchen Einleitungen | L jdie 
Verfajfmgs -^ Urkunde des Grofsherzogtkums Ba^ 
den II. Z>te vollfiähdigen Actenfiücke zur Bt» 
gründung des Schweitzerifchen Staatenbundes, III* 
Die Refultate des Landtages iri Sachjen - Alien" . 
hurg vom Jahre i8i8« (denen die nocn nirgends 
cedruckie hocbft merkwürdige Erklärung des 
Herzogs ▼• S. Gotha und Altenburg an die AI* 
f enburgifcben Stände TOrangefetst ift) und die 
des Landtages m S» Weimar • Eifinach von iQiT 
bis igip. ^-« Der sweyte Band aiefes Codex/ fo 
wie der dritte Jahrg. dos Tafcbenbüches En« 
ro'pa auf igas befinden licH bereits unt<i^ der 
Preffe. ,^ * 


* ■ 
.Neue Verlagi * und Commijffionshucher 

V o n ^ , 
Perthes und ßeffer 
in Hamburg. 

Archir für das Haiidelsrecht« Her^osgegebe^ 

• von einigeo^Hamburgtfcbett Rechtsgelehnen. 

£r Band in 4 Hebe«. ^8« ^8<9« gebdftet ft 
Hthlr. 16 gr. 

Beantwortung' ein^ in Bremen, im Pruck er» 

- rcbieneWen Vorltifuiig, betitelt: Gedauketi 

• über deft SenlMbeil Hundelsv^fein u..Il w« 
nebft einem. Anhange über Haadelsbilaasen 

groüser Staaten^ .gr. R« i8ft<^ ^gf«^ 

Beobachtungeii über .das Seebad eu GuxbaTen/ 
ini Sommer ifiiB ▼^n den Badearateii Dr» 

. Heumeißer ,nnii Dl?« Rüget gr« 8« <8t^ ge- 
heftet 6gr. 

Bornemann yiyr^^ Annale» des jGrefi4ndhliEti^lieM'^ 
zu Goldbtrg. es. Heft. 8- ^S.^^ p gr« ^ . ] 

Ckrißenfen^ . Gh.i)^^ Befcbveibutfg: der in 4en 
.üerrögthümern Scbwwig und Holfteii^i den-< 
HanfeHädten Hamburg und liübecl^^ «um 

• Theii auch in^Kdmgretcbe Hannover tind deaU 
Grofshensoalhum Mecklenburg , in den Jeh« 
ttik iQOa bis 1817 befiraften oder I9iit:6te^k*~ 
triefen verfolgen V^rbcecber» päi^h dem AI* 
pbabet geordnet; nfibl( einigen B.en\erkfi9geii 
und einem Regifier der Hauptkennseicben ; ^in 
^ Theilen« gr« 8» Kiel 18^9* 5 illthlr. it gr. 
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Ctaußtus^ OI&t^&Mi, Wetke. Neue Anfi. lä ^theU 
...Itn^ff^.B* xfl^* Drkp« 5 tindr Yelinp. 7B.thlr^ 
Crügei' , Cärl^ ^ der Kättfmänn. dte Aiiff. in 4 
Binden, ir Ük^^l; Mn IntereflTe n. fein Wir* ' 

• 'k^UBgskTeis. £r Theii; JBsineErinnerungeni Ge* 

gen wart u. Erwartungen. . ^ Thei>: feine 
' Wiffettfchaften. 4? TbeÜ : feine Gefcbäfts* 

• führ^ing*. gr. 8- 18^0; 4 Rtjilr. 12 gr. netto. 

Et\ras über den X^eüffcben Adel^ übeir Ritter« 
Sinn und MilHair »Ehre , in Briefen von Fr. 
Bäron de la Motte Fouoüe und JFir. Perthes^ 
Nebft Berhigen ans Möfer^ P. JB. ^ von HaU 
. lers tind Rehherg's Schriften. 1819. geheftet 
1 Rtblr. 4 gr, 

TorMiammery T., de llennii rlvipari formAttOiie 
. etepolutioneobserpaiionesm 4 maj. igficiSgc* 
Jahresbericht^ ijbitter^ der Hambuqg ^ 'Altonai* ^ 
fchen Bibe^efellfrhaft. Nebft Beilagen. : ff; 

Jabresvetbandl^ngen der Kurlind, GefellCcbaft 
. für literatür uv.Kunft. ir Bd. :gr.;4*. i8&<)» 
ft Rthlr. 6 gr. netto. 

iäeobi^ /• K| über Chriftenthum und Menfch» 

Jeuithumf oder der fich fejbft katecl^firendo 

' chriftlich « evangelifche Laie» 8* Mains iStp« 

* ils gr. • 

Könige G. L..| Supplemente in Euclideni« gr*4« 
1819« geheftet 14 gr. 

Langhanf ens^ C» £.| Gedichte^ nach dem Tode 
des Verfaflers herausgegeb. von W. von Schlipp - 
petibach.^ 8* Mitau jl8;i8« ^^ S^* 

Rambach s^ A. \h,% Predigtentwürfe für iftijf« 

.'SrBand. gr. 8vS8do« 16 gr; 

Buau^^ Titp K. H» , 2ufatae au ß* StorcVs Coura 
- d*Äcoiiomie .politique. Aus der' Deutfchen 

Ueberfetsuiif befondecs jAgedruckt. gr*!8'' 

iB90« Ä Rthlr. 8gT* • ' 

Rdhl^ H* C, /W^aren^* Berechniingen. .»gr^ .4* 

Lübeck 1819« geheftet 4 Kthlr. xe gr. netto« ^ 
Sammlung liener Mu^i aum Sticken in Platt- 
. ftich und Tambouria.. Queer Fol. iB^9* * R.thL 

8fir.netto, . .; , .^ " 

SehSvmacher ^ H. L.^ Hul£stafelnB^ Zeit »und 

Breitenberechnungen fl. s8fto« )^®^^' ^ ^^^« 

Suinkemij D. S, L., die Entwich elung der 

..Frofche; Mit 3 Kpfm. .ffu 8« iSto- i>roch;' 

.'. • ag' giL ... . > , 

Siolierg , Fr, L. ^ruf^e^ f Behe^igüngen und 

Betrachtungen äer heil. Schrift, gr.. 8« lOCo. 

* .alithSr; .. , " .'.*»' 

Stolberg ^ Fr. L. Grc^ voii^ kuxM Abfertigung 
. der langen Schmahfchrift^des Herrn Hofrathf 
'' Vofs wider ihn. gr. ff» i^o. bnoch« 8* ff^» 
Spruch* und Sebatakäftlein, bijblifehKS,, estbaV 

tehADt.. M. Liitkers Erklärung und Anw'ea* 
;- duttgeinselnec Stellen der heiL Sehr ift^ aus de t 
' fen Werken anfammengetrAgeaf veu /• Li Se&if' 

meier.' lä 2 Xheüen. (J^ueet &«• i|i&9* 9 V" ' ' 
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Storch f H.» San^bach der NatiOBal • Wink« 
fcbiift4^hr«f «« dL Frans. ▼•'*Dr« K. H. Ran« 
5. Bde. gn'8-^^6t9* 7 Rthlr. i» gr. 

StiiUf S.p die Fahrt nach dem Ugley über 
-Hamburgs Kii^I, Plön u« X^w;' Q. iQfto. broclu 
ftO gr., . , 

Stitdiea sur Onentiriuig über 'die ^Angelegen* 
heiten der Pt^fle* . ^erauag^. yoa IL. v. L« 
^RilhU V. hilienJUrn.) la A Abthellungen» gr» 
8.1830. «Kthlr* 18 gi^« . / 

Ztxnn^ermanD, Dr. u. Prof. JF*. G.^ neue Chronik 
▼on Hamburg, vom Entftehen der Stadt l>ia 
aum J'abre 18 tp* gi"* 8* i8&<^« '^ Rthlr. 


8^0 


■■«r 


.In Nauchs Buchhandlong in Berlin iß. er« 

fcbienen und rerfandt : 

Fifchers, E. G. Köftigl. Prof. n. f. %. Lehrbuch 
der Elleinentamiathematfaik ir Theil sunt Ge» 
branch der*« oberen. CUflen gelehrter Scnulbn. 
„Die obere Geometrie enthaltend. *^ gr. 8* 
1 Rthlr. 16 gr. * 

Fmstke^ F; f). T., (K. Pr. G. Ober-Baurotb^ 
Verfnch einer aW Theorie und Erfahrung 
gegründeten DarAellung der wichtigften Le^ 
reti der Hydratechnik, ir Tbl« •^Von der 

. .Bewe|{ung des Waflera* in SlcOfu* und F1h£i* 
. betten handelnd. '* Mit 5 groüi. Kopf^rn. 
gr. 4. 6 Rthlr. ia gr. 

Güte^ Dr. Ernß^ Hebraifche SchuTgrammatik^ 
zum Gebranch der oberen ClalTen auf Gym* 
nafi^n. gr. 8- ^^ gr. ' 

Jahrbucfier' der Gewachskünde f herausg. Tott 
VL SpreAgel^ ,A> H. ScKrader und IL F^Link* 
1 Bd. s Hft. gr. 8- 18 gr, 

Platonia dialogorui^ delectut^ Eutyphro, ApOf 

logia Socratif y Crito. '£x reo. etc« lat« in* 

'terpretatione. Fr.^ug. JVölßu In ufom Gy- 

aniaüoru^» 8*. t4gr. fein Pap« i8grt dalTelbe 

ohne Veriion 10 gr. 

Plautua Luflf^iele; .in «Itev . Sylbenmafseii 

Defutfck wiedergegebta mit Einfeitungen und 

Bemerkungen, von H/IL S* Köpke^ Dr.de^ 

, Philofopfaie: und Prefefler. gr. q* sr ^Bd. 

a Rthlr. 18 gr. (ir i B,tUr. fto gr.) 

Repertoire portattf i6 lliistöii;« et de la litterä«> 
tur des natiöna Etpagool et Portugaiae patf la 
Ckgv, jibfar Augußin de Liegno , eapagnol 
aujourd* hui Ubliot^caire de^<S/M: U Rot de 
Prusse. T. L Bd. 9« gr. 8* brecht x Rthlr. 

' 4 gr. fein F^p. t RtUr« ift gr. (der 1 Bd. eben 
.£o¥iel). . ;• . - , >. 

Sckffiidty Dr. Fr. Wilk^ Frlf Rolands Aben« 
theuer in hundert romautifchen Bildern, nack 
dem Italiflnifcben dea Grafen von Brigatde. 
5 Band. 1 Rthlr. 8 gr.- Auch unter dem Ti- 
tel: ,,Ueber die Italiäuifchen Gediohte aua 
dem Sagenkreife Karls des Grofsen.. Ein Bey* 
trag Bur Gefchichte der remantifchen Poeße*^ 
ti; ar. a Rthlr. aA gr. 


Dlationnatre dea läDgnl^s ftaB^oW et iJIeihauda 

. composi sur les^ Dlotionnaires de racademle 

.;frau9oise et ^^Adelung par Chr* Fr, Schwaiu 
SXiim, ed. 4 Vol. gr. Q. 7 Rthlr. daffelbe in 

- gr« 4. und auf befTercm Fap^ 9 Rthlr. 

mm- •-« abr^e et portatif allemand fran9oise 
a Tusage des commencans et dea 4eoIea, suive 
d*un Vocabulalre fran9. allem, p. Ch» Fn 
Schwan, 1 Vt)l. 75| Bogen gr. 8' ^ Rtblr. 

' X2 gr. 

Weber ^ H.,.(K.Pr. Fabriken - CommiffitoMatb) 

. der vaterllndifclie Gewerbsfreünd, ein Leit« 
faden zuf Kenatnifs der indußriellen G.eTchif- 
tigkeit und d^s Kunfifiplfses it/der Fr. Mo« 
iiarchie. ir Theil oder WegweiCer durch die 

' wicbtigflea tecbniCcbeii Werkllatten der Rdi- 
den» Berlin. & Hft, 8. jl Rthlr. 8 gF« 

JVolfj F*A,^ litterarifcbe Analectcn, TorsügUch 
for alte litteratur und Kunßy derenGefcbicbte 
und Methodik.' I— IV Hft. ncbft 2 Beylagen. 
8» Dfuckp, 6 Rthlr. 3 gr, Schreibp» Q Rthlr. 

Hirty Ürfber das Leben des Q. Curtius Rufus. 

gr. 8» 8gr. / 

Buttmann j ^lu Besiebung^ auf Hirts AbjlianJ* 
lung über denfelben Gegenfiand. gr. Q. 4 gr. 
Zu haben in allen Buchhandlungen. 
» 

B^y G. Reimer in Berlin find fo eben nach« 

gehende Bücher erfchienön 2 

Abbildungen aüserlel^ener 'Gewachfe de^ Konigl. 

botanifchen Gartens su Berlin uebft Befohrei* 

. bungen und Anleitung £e su^ieheni vun Dr. 

H. F. Lihk-nnA Ff Otto. -gr. 4i is Haft. 

^ a Rthlr. 

Wiechmann^ B. van, Sammlt^ng bisher noch tüK 

J|edruckter kleiner Schriften sur alteren Ge* 
ohichte uad Kenntnifs des HudUbhen Reichi« 
gr. 8- ft Rthlr. y 

Bnfeland^ Dr. Ckr. WiÜi., praktilche üebar- 
' 'ficht der vortuglichftet» Heilquellen Deutfch- 
• lauds nach eißeaeu Erftlirungen. Zweite 
1. verbelTeirte Au&ge. 8» g^b» ' 1 Rthlr. %ff* 
Schleiermacker ^ "Dt. FrUdr.^ Predigtwi über 
w. den chriftlicfaeü HausAand. gr. 8* ^ Rthlr. 
L(ickmdnn\ jyt. 'Hi^ Auiwahl aus den. hoch- 
deutfcheu Dichtern des 131011 Jahrhundeiti* 
- 8* 1 Rthlr. ta gr. * 

fli^i Ori /.'N«; die Aegyptifeha Augeneauün^ 
düng unter der Königl. Peauff* Befatsung in 
' Main«. EUn Beyttag sur^ nihere^i KenntnÜli 
und'ISehandlung dieier Augenkrankfaeitsfozm« 
gr. 8. 1 Rthlr. 8 g^f- 
»^ardÄ», Dr. T. P., Willküren derBrockmto- 
jier, eines freyen Ffiefifchen Volkes, gr.8* 
.1 Rthlr. ^ 

:J)irkfen, Dr. H. F. , CiviliAifobe AbhaadlMf. 
gejQ. gt; 8* B Rthln 
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. I. Ankündigungen neuer Büc}ier» 

n meinem yäe}ag erXcIieint su Ende Septembers : 

Chrißus , pier IVeg zu dem Vater. Auch ein 

Büchlein z^T Unterweilung qhriftllcher Con» 

firmanden von dem YerfalFer von Wahl 

und Fuhrung. |fr. 8. 3 gr. 

Leipzig im July 1^20. 

H.A.KachlY. 

Folgendes interefTante Wßtk hat fo ehen 
die Preile verladen, und itf, in allen, Buchhand« 
luDgen für ft Rtblr. 6 gr. su haben: * ' 

Veber die n Gefqhren , welche Deutfchlatid 
bedrohen^ und die Mittel ^ ihnen mit ' Glück 
zu begegnen. Vonv Georg Sartbrius^ Gtoüi- 
britt. Hofrath. 
Göttingen~, den so Jüny iSqq, 

. ' Dieterichfche Buchhandlang. 

Bcy H. L. Brenner in Frankfurt a. JW. ift 
Co eben erfchienen und in allen Buchhandlungen 
TM haben : . 

/• B. von SifuTsfifher und gefckwind heilender 
. Fferdearitj oder gründlicher Ünterrieht über 
, die Erkenntnifs ^^ Urfaeheß und Heilung der 
Krankheiten der Pferde, Völlig umgear* 
bettet von' Hürl Wilhelm Ammony und mit 
Anmerkungen und Zufatzen verfcthen von 
Seyfett v. Tennecker, ßte vermehrte und ver- 
jbifierteAufl. gr. Q. ift2ö. ; 

Auch unter dem Titel: 
Hydbuch für angehende Pferdeärzte^ auch 
fdv Oekonomen und Pferdeliebhaber nüt«*. 
lieh SU gebräucheü. Von K. W. Ammon. 
]Mit Anmerkungen und Zulatzen verfehen 
jToit'S. V. Tenneeker. gr. Q. igfio. 
Diefe achte Auflage de^ lahfft als^ fehr braiTch- 
bar anerkannten <$in<£'fcben Fferdeiirztes iß nichts 
allein Von dem letzten Herausgeber dejOTelben, 
Herrn G^ftulmeifter ^mTna/ty aufdas fprgfaltlgße 
retidirt und mit cini^r Meiige peiier Erfahrun* 
gen- vermebrt» fondiem aiH:h durch die gans 
nect hii^ti^ekolnmenei) Zulatze und Aumerkun* 


gen des Herrn Seyfert v, Tefineckir d^rgeftalt bc- 
' reichert worden, dafsdiefes Werk nun wohl u«- 
llreitig su den gründlichßen und belehrendften 
Büchern 8U zählen itt, die über diefen GegeÄ- 
fiand erfchienen ßnd. Die grbfse Menge der peü 
hinzugekommenen Bemerkungen haben den In- 
halt in Vergleich zur vorigen Auflage fa dum daa 
Doppelte vermehrt t demungeachtet ift durch ei- 
nen möglichft dkonoi^ifchen Druck dafür gefdrgt 
worden , ^en bisherigen fehr billigen Preis von 
1 Rthlr. 4 gr. oder ö fl.^beybehalten zu können, 
. «m die Qem^nnützigkeit des Werks deßo mehr 
8u befördern;, es ift daher in jeder Hinfleht 
allen Tbierärzteh 9 Pferdeliebhabern und Oeko« 
nomen'ils ein unentbehrliches und fehr wohl« 
feiles Handbuch zu empfehlen. 


Kunfianzeige.' 

Auch die 6te Suite des Snpplementkupfer^ 
handes zum Converfations ' Lexicon^ enthaltend 
die 

Sildniße der berühmtefien Menfchen aller VöU 

kef- und Zeiten \ gefiochen von Bollinger^ 

Xöltf FUifchmanny Gottfchiet^ Rosmdfs^ 

ler u. f. W. 
ift fo eben erfchienen, und enthalt die PortraSts 
von : S. Bach. Boccaccio , Bürger , Euler , Gol* 
doni^ Hufs^ Kant, der Nmon, Philiffp II. 
Hans Sachs, Saujfure^ -und Turenne. Jedes 
Bild ift auf Velin in gr. 4. gedruckt, und der 
Umfchlag enthält ein biographifches ^egifier. 
(Subfc. Preis i Rthlr. 8 ff^O Einzelne Portrait^ 
koften 6 gr. . 

Zwickau I im July iSftO* 

Gebr. Schumann, 


Bey Heyer und Leshe in Darmftadt ift er«, 
fchienen, und in allen ' Buchhandlungen tu 

haben ; 

Creuzer, Fr., Symbolik und Mythologie der alten 
Volker, befonders der Griechen/ ar Bd. neue 
"^^melirte und durchaus umgearbeitete Aufl. 
gr. 8. auf Poftpr. 6 Rthlr. 16 gr. od. 1 2 fl^ 

auf Dcbpr. 5 Rthlr, lÄgr. od. 9 0.54«. 

. (46) 
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HülfütaWii «ür Beredinuug d^s* korpcrlicten 
Inhalts und Werthes* des Bau- und Werk- 
Holz**» nach dem Pecimalmafse. ß« .I^rucijpr* 
1 Tlthlr. 8 |Ji^- od. > fl- 24>r. 
Mol/er, (?.,• Denkmaler der Deutfcben Bau- 
* Jiunft 9 wid aotcs Heft* Royal- Folio; Vc- 
' Hnpr. jede» Heft i Etlilr. i2gr;,od. afl. 45kr, 
Steigehtefch y Aug, Frhi\ von^ gefammelte 
. Schriften Ausg. letzter Hand. Ö» i^ ^ Bänd- 
chen m. ^ Kupf, ^ , 

auf Velinpr cartonnirt 1 2 Rthlr. od. 2j. fl. 36 kr. 
«ufSchrbpr. geh, oRthlr. — od. 148. 84*^^« 
auf Druckpr. roh^ S Rthlr. 8 g^^ ©d. gü. 34 kr. 
daratia befond^ra: 
Gedichte uud Mahrchen. 8« Druckpr. 1 Rthlr. 

od.i a 48 ki^. ' 

Luftfpicle, 2 Bändchen. Q. Druckpr. ö Rthlr. ^ 

od. 3 fl. 36 kr. 
Etaählun^en und vcrmifchteAttfßtze. 8»J5riick- 
. papier 1 Rthlr. od. 1 fl. 48 kr. 

* Bey .W. Starke in Chepinin ßnd in der O. 

M. ißsö erfahlcnen und in allen, Buchhandlui^* 

gen ?iu haben: , 

Biographien , neue, ^der * Wahnjinnigeny aus der 
wirklichen WtJt, 'dargeftellt im ro\näntifcben 
-, Gewände. Neue Ausg. 8* \ B^^^r- 

\Uomerl Odyjfea^' graece efc>latine, ^pera J. G. 
Hageri. Vol. 2. cditio quarta* recenC Wol- 
iian^e idc6tnmod(«ra. 8* ^ Rthlr. ^ 

Materialien zu Religionivorträgen hej Begrab' 
niffen^ in Auszügen aiu den Werken Deut- 
fcher Kimzelredner, angefangen' von Pet/irÄe, 
fortgefczt von JVeikert. 5 Bdi- 2s Stücke gr. 8« 
*4 8'* ^^^^ neue Materialien, ir^Bd. 2s Stuck. 

Tarif 'wie es War ^ oder Gemälde diefer Haupt» 
ftadt und ihrer Uingebgngcn in htn Jahren 
i'aoö und 7. Zweyte wohlfeilere Aiiisg.' (j., 
1 Rthlr. 4 gr. \ . 

Jn tinCerech Verlage ift fo eben crfcbicnen 
und an die Subfcribenten vertheilt worden^ der 
^ erße Band von dem 

C h r i ß L i d h € n it a u s h u t h e^ 

, zur /' t 

Erhebung und Stdrkimg des Herzefit 

^ am' ^ . 

, Morgen und Abend auf alle^ *^^S^ ^^^ Jahres 

herausgegeben 
von 
den Archidiakonen'yi, Caspari und Dohner, 
Obfchon diefer erfie Band, ftatt der zuge« 
jtcbert'en 35 Bogen gr. 8-» deren 41} enthalt 
und liberdiefs mit einem (nicht vorher verfproche- 
neu) fehönen Titelkupfer ausgeßattet worden ift: 
fo lind wir do£h weit entfernt, den Supfcript.* 
Treis von 1 Rthlr. 8 g^- ^^^ jeden der 2 Bande 
zn erhöben, fondern laHen denfelbeA überdiefs 
bis^urErCcbeinung des zweyten'Bandes foVtgeU 
. ten. De» künftige , dann eintretende Xiaden« 


preis für*« Gänse, Vird «nabandfrl^t^i atif 
3" Rthlr. 12'^gr. feßgefetzt. Man kann bey 
allen jBuchhandlungen untfrzeiclmen, trnd Ex« 
emplare ^des erfien^Bandes, um (ich vom Wer- 
the di<&fes Gebetbuches zu ü(>erzenf;en ,, *l)ey 
denfelben zur Anficht erlialten. -Die' refp. Na- 
men der Subfcr'-bentcn werden dem zweyten 
Theilc vorgedruckt. 

Das Titelkupfer des erftcn, /^yiij/darßcl. 
lend, tTffflich'von Ho jmäji^r d. Aelt, geftochen, 
wird auch einzeln , auf grofs Quart abgedruckt, 
für ' 6 gr. verkauft. 

'Zwickau, iin July 18^0. ^ 

Geh\ Schumann. 


Bey CA. Stuhr in Berlin, iüfo eben erfcbiei» 
tien tindr durch alle Buchhandlungen. Detft/cli« 
iands zu erhalten : 

Der Blinde und das MutUrfÖhuchen. Zwey Er- 
zählungen von Karl Muchler, ' Mit 1. Kupf. 
1 Rthlr. jl6 gr. ' - 

Diele beid^ Erzählungen des fcho^ dem Pu- 
blicum als unterhaltenden Schriftßeller hinlaiig- 
^ lieh bekannten V£b. enthalten zwar keine .wun- 
derbaren Begebenhjeiten , aber deßo mehr fiod 
die EreignilTö und Charaktere a'usder wirklichen 
Welt entlehnt. Beide Erzählungen haben eiae 
fittliche Tendenz^ hauptfiohlich fchildert die 
letztere die nachtheiligen Folg^sn, weuu man 
fich iiber die vom Schickfal angewiefene Sphäre 
erbeben will. 


D. C. G, D. Stein\ \ 
ge.ograpbifch - fiätiftifches 2^itungs-;y Paff* 
und Comtoirlexicon in 4 Banden und 8 Ab- 
theilungen, I. 1.2. IL 1.2.111. 1. gc 8* 
Leipzig, Hinrtc/ri/cA« Buchkanälung, Pra- 
numerationspreis fiir das ganze Werk auf 
- Schreibpapier 12 Rthlr., weif? Druckpa- 
pier 10 Rthlr. , ordin. Druckpapier. 8 Rtbir. 
N Der urn die Erdkunde fo verdiente Wrf. 
hat einem BediirfniiTe der neueßeu Zeit durch 
Aufarbeitung dfefes Werks unbezweifelt abge- 
' holfen. Die Beendigung delTelben dürfen wir 
nun aufuächße Oftermel^ it)2x anfetzeii. Wir 
lad.en daher alle GefchäftsJeute und Freunde 
der Erdkunde, die bis jetzt noch nicht Gebrauch 
von 4^n Vortheilen der PfSnymeration gemacht 
und vielleicht an der Vollendung dieCes wie fo 
rielet anderer geögraphifcher Wortop^bücbec 
'gezweifelt haben, dazu ein, und borgen ihnen 
für die iichere ü^d nähe Erfcheinung. 


i.bi. 


Bey Itemmerde und Schwetfchke in Halle iß 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben ; 

Ne^es Archiv des^ Criminalrechts.^ Heraus- 
gegeben von 6. A, Kietnfchrody \C. G. 
Kotiopak und C. G. A, Mütermaier. 4ten 
Bandes u und üs'^tück, jedes ia gr. Preis 
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4e|> illeii 1)18 5tPn VanJ^n, flen BanrI »p 

4 Stacken, 6 Rthlr,; Ses filteren Archivs 

ifien bis 7ten Bandes 3rStiick 13 RtLlr. 1 2 gr. 

Es gereicht den Verleg«? n bu »icht geringer 

GeäugtliuuQg, hifuiTi den untniterbrothenea 

FortgaBp einer Zeitichrift t^seigen ku können, 

•deren Gediegenheit bereits zn allgemein pner- 

kannt iff, als dafs es noch Worte der Etnpfeh« 

iuog oder dts tiohf 8 bedürfte. ' , " 

Wir ftigcn noch di^ Verlicheruug hinzu, 
dafs *auch' bereits die Anfertigung des Regißers 
SU den 7 Bänden des altjeren Archivs fachkuiU 
digt^n Händen ttbergebeaifty und bald beendigt 

werden wir^. 

, . ... 

In allen foliden Buchhandlungen iH &u haben : 
Zur BeurtKeiTung Goethe*^ 

mit 
2eziehutig jiuj verwandte Literatur und Kunfij 

von 

K. E. Schuharth. 

Mit eiiiem Schreiben von Goethe^ ftatt Vorworts. 

,ft Bande, Zw^yte vermehrte Außage. 

Ö. i8^o. Verlag von Jofef Max in Breslau. 

^reis: Weifs Druckpapier 5 Rthlr. 12 gr. Schwel« 

E^rpapier 5 Hthlr. 
Eine ansführlicue Uebetßckt des gefaäam- 
ten Inhalts, welche zugleich .zur AbHcht h^t, 
'"«uf das eigentliche Haupt* und Grundthema, 
ivelches in deir beiden Bänden verarbeitet wer- 
den, binzuweifeiv, iß zur Etleichteruug des 
Lefers , * dem erften Bande beygegeben.] 

- - - II ^ ^ 

Koftmeier ^ A. C, Texte und Materialten hey 
Stechef allen in allgemeiner nnd hefonderer 
Beziehung gearbeitet, ir Bandy nebß einem 
' Anhange: Troß und, Erhebung an den Cirä'^ 
hern , in Liedern und Lieder Jraginenten ; 
ftr Bandy nebß einer Abhandlung über- die 
extepiporane Redekujtß^ ^te verb, und verm. 
Auß, ; -3r B^md , nebß einer vollfidndigerk 
Sammltt/ig bibltfcher Texte zu Reli^wnsvoj-' 
trägen diefer* (jattung. Ute^verb, und verm. 
Auß, gr. 8- 4 Rthlr. 
Das Verdienftliche dicfer Arbeit ift dui'ch ditf 
immer wieder iiöthig, "Werdenden neuen Aufla- 
gen g9bührcad'ane,rkaunt worden. Ungewöhn- 
lichere. Texte ßnd durch< Interpretation und Ac- 
coinniödation anvrendbai' gemacht, der Geüchts- 
putict der Mauniclifaltigkeit der 'l'ex'te vorzüg- 
lich im Auge bcihfdten und für einen bedeuten- 
den Vorrath von .Retvarhtuogen für fpecWlere 
Falle geforgt. Die eiugefchaltetcu Gebetsfor'- 
mulare , Intonationen, Liederverfe , fo wi# 
die die Paftora^und^ Begräbnifs- Paftoral betref- 
fenden "Benafrkungen dienen zu wahrhafter Be- 
reicherung, des OaxiJseur L)ie' dem zweyten 
Bande angehängte Abhandlung: 

üher^die extern pjjrane Redekunß 
ift fcLoii in. der €rft#n und zweyten Ausgabe äu- 
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Iserft güi;ftig aufgenoinmen worden^ und erfreut 
fjch lieber auch yctzt, des namlicheu Beyfalls, 
da der wiirdige Vf. nichts unrerfurht liefs, 
fie dem Standpuncte der jetzigen Zeit auf das 

fenaueffe anzup^flen. Sie ift wiedernni befon» 
ers a1>gedruckt worden, und für 12'gr. zu be-' 
kommen bey dem Verleger 

, Jojt* Ambr,. Barth,' 


Bej Joh.Amhr, Barth In Leipzig i(J erfchic- 
Aen und. in allen Buchhandlungen zu habend 
; Brandes^ H, TV, j Vorbereitung zur höheren 

Analyfis, 18^0. gr. Q, 20 gr. ' 
Sind gleich manche vorzügliche Werke über 
dielen Theil der Mathematik vorhanden : fo 
liefsen Ire doch noch'immer, da fie theils au 
Jchwer^ theils zu weit ausgedehnt find ^ den 
Mangel eine» für Arjfänger beflimmten , ' mög- , 
lichft vollfiändig und deutlich eptwickelDdeu 
Xieitfadens empfindlich fühlen. Diefem Bedürf- 
nilTe begegnet der gelehrte Verf aller durch obige 
Bearbeitung, welche felbft der Faflungskraft 
derer eutfpricht, die nur mit den gewöhnlich»" 
Ren Vorkenntniflen aus£»eru(let find, uiid gie^t 
eine hinreichende Anleitung und Vx>rbereitung 
zum Ji^heren Fortfchrci^cii in der höheren Ana- 
lyfis. Gründlichkeit und Ausführlichkeit in der 
Parftellung, fo wie der geringe Preis werden 
dem, Werkchen hoffentlich haid die günftigfte 
Aufnahme bereiten. 


Im. Verlage der /. G, Hey/e'/cÄc/i. Buchhand- 

Inn^ in Bremen ift eifchieüen: 

(Muf Gerhard Tythfenj gder Wanderungen durch 
die fnannichfattigßen Geßiete der hiblifchAßa» 
afehen Literatur, Ein Denkmal der Frdund- 
fchaft «nd Dankbarkeit von -/rf. T^. Hartmanny 
Grofsh^rzool, Mecklrnb ConfifloVialrath, Dr. 
und Prof. der Theologie in Roftock. ir Bd. 
gl. g. 28 Bogen, DrkpV. 2 Rthlr., Schreibp. 
2 Rthlri 16 gr. 2n Bandes le Abtbeilung 
gr 8- 30 Bögen, Drkpr. 2 Rthlr., Schrbpr*. 
2 Rthlr. 16 gr. *2t;/en Bandes 2te Abth. gr. 8- 
44 Bogen Druckpr.. 2 Rthlr. 16 gr. Scbrhp. 3 
Kthlr. gr. 2Ä Bandes 3e 4^bthlg. 29 Bogen 
Drkpr. i Rthlr. 16 gr. Schreibp. a Rthlr. '6gr. 

Diefe heiden letzten Ahtheiluugen auch unter 
. dem Titel : A, ^ Th, Hartmann* s Untersuchung 
über Afiaiif che y d. h, Arakifchcy Palmyrenifchey 
Phönizifchey Perfepoliianitche u, f. w. Uink- 
mdlery mit paläogVaph. gelchtchtl. und lilerar. 
Erläut.evwngen. Drkpi. 4Rtlilr. 8g»^M Sclirbpr. 
5 Rthlr. 14 gr. 

Merkwürdige Beylagen zu demy O. G Tychfen's 
Verdienßpi gewidmeten Itterarijch - hiograyhi* 
fchcm Herkcy mitgetheilt von A, Th. Hart' 
mann. gr. 8- »8 Bogt n. Drjipr. 1 Rthlr. 8 gr- 
ScVbpr. 1 Rthlr. 1 ^r. 
Das ganze Werk coaiplet , Drkpr. p Rthlr. 
i2 gr., bcbrbpr. 13 Rthlr. 22 gr. 
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Tychfen*s an gemuthlichen und pfTcholo. 
glich merkwürdigen und abentheuerltchen £r- 
Icheinungen reiches Leben erfcheiat hier in ei* 
fter durch alle Hauptperioden ßch hindurchzie- 
henden, durch die drolli|»flen Anekdoten beleh* 
tan und gewürsten Ersäblung, nach den ua- 
verkennbarflen Einwirkungen auf 'die Wiffen- 
fcbaften und auf die einzelnen "Priratverhait- 
nifle des Verfiorbenen unparteyifch gefchildert 
und gewürdigt, ^ 

Durch einen natürlichen Üebergang findet 
man dalTelbe yerfchmolzen mit den mannichfal* 
tigften Wanderungen, die anhebend mit den Jjx» 
den , deren verderbliche Grundfatze gegen die 
Chrißen aus der Verborgenheit gezogen werden, 
eiuQ Reibe der wichtigfieu Ericheinun^en aus 
dem Gebiete der biblifchen und Afiatifcnen Li«^ 
teratur, feit den letzten fünfzig Jahren vorzüg- 
iich, .unter «ergötzenden Auftritten den Blucken 
vergegenwärtigen, und mehrere literarifche Be* 
trugereyen und Täufchungcn durph Mittheilun* 
gen aus den merkwüi'digften Actenftticken ent* 
wickeln, und entlarvet. 

Die beiden letzten Abtheilungen dIeTes 
Werks 9 die auch mit einem ^eronaeren.Titdl 
rerfehen find, fchiiefsen lieh an Herder* Sy He^» 
renSy Munter* s^ Creuzer*Sy Rhode* svl. a.gefchicht- 
liehe, mythoiogifche Forichungen txHt ganz zeit* 

femäfsen erweiternden Unter fuchungen, an und 
ringen unter neuen überrafchenden Gelichts* 
puncten die einflufsreicbfien EreignilTe sur 
Kenntnifs der Lefer. 


Um Collißönen' zu vermeiden, zeige ich 
hiedurch . an , dals von der ^^Correfpondan* 
ce inedite officUlle de Nap, ßonaparte etc.^*' ^iue 
- Deutfche Bearbeitung durch die Hand eines mit 
diefem Fache vertrauten ProfelTors der Gefcbich* 
4«, das fVefentlicht zufammengedvdngt in 2 Bdnde^ 
mit eigenen iZuIatzen und Ergänzungen , in 
meinem Verlage «rfcheinen wird. «— - Eben fo 
überfetzt ein, im Kriegsdienft erCahrner, mit 
dem Theater der Begebenheiten wohlbekannter 
Schriftfteller für mich auch des Grafen OrloBF: 
yyMtmoires histori^ues^ politicjues tt lUeraires 
sur le Royaume de Naples cfc,'* 
Leipzig, im Jul)^ ißso. 

Joh, Friedr. Harthnoch* 

II. Vermifchte Anzeigen. 

2^Öthige Berichtigung^ eines unnöthigen Mifsver^- 

. ' ' ßändniffes. 

' . E^ift Bti bedauern, dafs die OeßreichiTcbe 
Literatur, leider! nicht ohne eigene Schuld, 
im Auslande fo .verrufen ift» dais *xnan auch 
ausgemachte Originalität nicht dafür gelten laf- 
fen will, fondern eher einen verkappten Nach- 
druck dahinter Xucht. So geht es mir mit m ei« 
aen fViener und nun auch mit n^eiuen Rheini' 


fchen BeohachterH. Uncrachtet ich das Glück 
hatte einige zwanzig Correi'pondenten zu finden, 
welche es übernahmen, blofs in Wien für }ies* 
per US*) zu beobachten, (daher denn auph 
diefe Wiener Beobachter durch ' Nummern uär 
terfcbieden werden), und in derXliat unter die« 
fer Anffchrift eine grofse. Zahl Original ^ Auf» 
fitze lieferten , fo wurden letzlere von^ Einigen, 
die den Oeftreicbifchen Beobachter mc/ie 'leien, 
für Auszüge aus diefer bekaifnteu poli'tifchen 
Zeitung genommen f ! ! Di^ obernächlichfie 
JSacbkenntniis und Vergleicbung hatte di^fa 
Vermuthung widerlegen können. Jetzt fchreibt 
mir ein Freund aus ^Leipzigy dals felbfi dort U* 
teratoren die hochfi intere/Tanten und fchatzbi* 
reu Original * Correfpondenz - Nachrichten vom 
Rhein, im tiesperut von 1819 und ifföo ," welche 
Rheinifcher B/^obackter No. t u. f. w^ unterfchrie* 
hen find , für Auszüge- aus einem Jotirnal hsl* 
ten , welches; Rheinifcher , Beobachter betitelt 
fey. Es exiftirt aher gar kein Journal unter 
diefem Titel und die fb überfchriebenen Aufll« 
tze in meinem Hesperus find durchaus Origi*' 
nal^Mittheilungen^ welcbes ich ztir Berieb« 
tigUDg dief&s Irrthums hiedurch bekannt maehd, 

Ueberbaüpt vverde icb^fo reichlich mit Ori« 
ginal-Au/fätzen unteiAützt, dafs ich nur da^ 
wo der Zweck meiner encyclopädifchen Zeit* 
fchrift'es unbedingt fodert, etwas anderswo 
fcbon ge'druchtes anführe I dann wird aber im« 
mer die Quelle gehörig genannt. 

In uufert^m Oeßreichiichen Staat habe ich 
in den meiften Hauptßädten Correfpondenten^ 
welche, aufser ^öfseren Auffätzen, auch folcbe 
laufende Notizen und Neu4gkciten liefern , die 
mit der Firma Beobachter Steyermärk ifcher, 
Präger^ Peßher ^ u. f. w. bezeichnet werden; 
weil es Refultate wirklicher neuefier Beobach- 
tungen des Merkwürdigeren in ^ eines Jeden 
Sphäre find. ' - ' 

Auch in Niederfachfen^ Oberfachfen^ Baiirny 
Tranken und am Rhein j habe ich deren; ieh 
wünfche fie aber noch vermehrt zu fehen und 
werde defshalb nächfiens das Erfoderliche be« 
kannt machen. 

Briinni den^i May iQflo. 

C. €• Andre t * . 
Herausgeber des' Hesperus und 
der Ökonom. Netugkeiten. 

^ III. Bücher zu kaufen gefucht. 

Wer Kreiumayrs Civil- C^dex mit Anmer- 
k^ngen lu, einem billigen Preis abzülalTen 
gedenkt, beliebe es dem UofcommilTär FiedUr 
in Jena in frankirten^rlefeu gefaliigft zu melden. 

*^ Hesperus ^novchpadifchs . Zeit/chrift für ge- 
bildete Lefett beftefat fett ig^g, erfciteint feit 131a 
a» Prag b«y X O. Calve, Preit .uiaes Aboanameau 
von a Bänden f^a Hefte die lao BoEan in ■^'■-^' - 
4ta fftOcA 7 Ethlr. 5äokr. . 
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ebra, mcb Cfeinem Handbuplie (Bamb^rff und 


', Uniyerfitäten ^ Chronik« 

Qt^uug ~d6r Vorlefttttgen an dar Köntgliclien 
Univ^tä^ Kttty^unburg für das Winter *Se- 

meßar ißfio/bt. 
(Dia Voriefuogei^ werden am aten: Növ. ^ ihren 
. , ' ; Anfang nahoHio X 

>.A. £i^HUÜch 'fÜiüofojMfche ff^enfchaftth. 

17 . • •* . ^ ' n" ' ■• ^. 

1) tljncyctifpddi^ und MethödbtöpS'des 4A^ 
mfcluii^Studiums äbei^uptj Prof» üieee, naVib eige* 
ner Änfioht^ ^ dea arften iWochen- rfe» S^eftertk 
ft) PhUofoj^e. AyTkeoretif^kePkihJoph^. 


georii, micD ieineoi nsaaoupue ^DaaM>£r§ 
Wurabur^ bey Göbhard). ^er matbematucben 
Geographie. und AftroocHine bereit. 

3) ^ Niedere reine und^. pnukiifche Ge^mäfriex 
^rof. Schön f nach eignemr JLMhrluiche (Nürnb^g 
bey Felfecker igoß)* ' 1 

.4> Mök^re Aiit^fii und höhere Geometriei 
Derfeiie^ na«h eigeiMMn Lehf bocke (Bamb.^tintf 
^Vürab. bey. Gübhard 160S)* * 
_ Sü Nntut:gefchichie und a war Minernlqgi^ 
Prof» Rauj nach vorautgefchickter Finleitung zur 
gelammten Naturkunde , nach eigeiiem JLehrbu* 

i^e.CWümbvrg bey Slahel i8'i8)v v , 

6) iheoretifche .und Experimental ' Phyfijc^ 

Prof. «Sar^ 9 i^acb Munke^s Anfangsgründen de^ 
Experiment alphyfik (Heidalbe^ ^8^9)* .i' 1« 

7) Derfelk^y Chepnie , durjcb Veriache und 




a) An^hropolügie und Logik,^* BerJelbe^ beeil. Ji^i^u-^u^ iJ a \* 1- 2 ^ i-u ^» ^ ^ 

f. »^ uru"'£. • LN «ff I Kl. • 1 ovf ' chemricne l'ripairate- erläutert, nalch eigenem Bnt 
leinen Druckichnft^a* • V)metnphykk\ 'm\%Na» ^...r^ -«•*. vJfw jI«-.. i»:^vr u* ^ cr a . a 
^^ j r j «i DL^j /L iTi^ ;•«< '^riA: ** ^i. «K* Wurfe, mit befondecer ttuckficht auf' Aerzte und 

ctaten. By^Praktifche Bhilofophie, als Naetiri "»«•ceuten. 

rec^ und fetlt^L in Verbindung niit iet philofo» 

phdfuhen^JieHgioadehre nachvorani^efehtcktpra^ 

gemeinen praktischen^ Bhiioft>phie* Derfeliejntich 

ei^n^m FWne. ^Q) Syjßem der- gedämmten thfo* 

r^^ken und :prak^fchtn Philo fopki^ "(Ideal' und 

ISatav-pMofophie)^ Prof. ^Tog^^ner, oadhDictaten. 

P) Mathematifche Philofophie oder allgemeine' 

Con/ir/tetiphslehre.^'Derfelhe , nach feinem Lehr- 

faucbe^i £) PädagogiL Prof. Fröhlich^ iiach «9ai- 

ler ffibfsf Ensieb^ng fut Eftieher«^^ 

B. Müjthematifche unJLphj 

\f chatten. 


C. liiflöViJcK^ TiTiJJeHfcKaJten* 

1 . \} JVeUgefchifhßieA, Prof. Berg^ mit I^uck^ 
ficht hni' W<^cht^\$ Lehrbuifa der GeCohiöliie« 
Trpf. JVagfier^ diefelhe, Privfttdocent. Or. Bfipkk^ 
dicfelhe ^ nach .eigenem Plane. . f 

ftj S^t/^ißik. Prot» Seuferti Priratdocenf Dti« 

BerkSf diefe&e^ nachf igene^ Plane, unter Berück«»* 

ficbtigong des Lehrbuqhetdetf fiiatilHki^to*Mett/^^ 

'3) Gefchichte des Europäifchen Staalenfy 

^^»^ Mi^^^u^u^TUM lufz^w^^' • ; ^ ^ ß^^^ undinshefond^re d^ Trakibfföhen-Aeva. 

• Müjthematifche und,phyßkalifch^'JVijf'in- lution» Prof. Br<rK(244 ^^^72^^ oAit Hin Reifung auf 

*" ' Bil^ff eis Hmni^^h),* Meutere aat)k 'dem aeueften 


1) Buchfidhenrechnung und Atgetra mft det Werke der Fron v^jy ßtaeL 


* * 


A 


LBbre'der Pr^iigreßioneh uiii Logarithmen^' der' 
Combinations • und Permutationstheorie ui^d den 


4^ . Deutfciie 6efphichte4 PuV'ätdaeent Dr. 
Bßrks^ nach Mannen* s pompeadium der dent« 


npeoaiam 
r iHefitli^ften praktit^hW Rechüuneen 9 nadh vor->. fchen Qefchn^te, (dritte Aufl< 131 9)- 
* ausgefchickter ^Encyclppädie und Methodologie ,/ ß) 


dea ttNithenntifeheli Studiums. Prof, Schön^ nach 




eignem X^eh^bucbe (Würabnrg bey Stahel i'Qo6), . des Baierij 
Arithmetik 'uMAlgtlra. Prof. Richard ^ mit- .^ 6) Li 


^^ Baierifche Gsfchichu, * Derfelht , nach. 
M^lefshexg i^fcuraer, Aussug aus de^ Jahrbüchern 
* fchen Volks.** 


iterdrgefchichte» Prof« GoldmMietu 


p 2ltn weif«! ng auf /aco&x. /* ' 'f)GefchichtederGriechifthenundKömifchc9i. 

^' ' il.' Geometrie. Prot Me^^ nach Eiofiid, am liiteratun Prof. B^iimm^ nach Matthias Grund« 
Ende lelirt i>er/?ii« auch dfe Tri^onometnV. Da« * rifs||.der RömiCphen und Griechifchen Uterardr 
für ift er auch aui# Vortrage der Elementir - AI- ' (Jeoa.t8i5)* 

(47) . ' ♦ 
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A) DU Griechischen Alterthümer ^ d. i. hi« 
Aorifrhe DarAellung der yerfairung and Verwal- 
tung ^e% griecbifchen Staats ^^ der Hf ltgioj:i , . 4^e 
Kriegswcrfena , dei Privatleben», 4^f Kunfte.iiud'' 
Wiflenfchaften unter den Griechen. Prof. JB^ümm| 
nacli L^miherfi M^ßi anti<iui(atu7n graecmrum ^de»' * 
ßcj'tptio^ ' ' . '^ . ^ ■ ' 

9) Gefchichte d^r Philofophie. Prot Metz^ 
in Vetbindung mit feinen Vorträgen üb^ P^bilo- 
fopbte«^und'auf Verlangen auch abgefondertyon 
denselben , mit Hinweifung auf Tiedemänns G^ift 
der fpecolativeu Pbilofophie, PtoL. Wagner ^i>die» 
felhe^ im dritteA Monate feiner VorleTungen über 
Jdiü^lpbilofopbie. 

%o) Gefchichte der §efainmten MathenMÜfU ' 
Prof. ' Schön^ aacb eigeneoi Pfanc.' ^ 

i - ' ' *• ' • '^ 

' D. Sch$ne Künße und Wiffenf^haftenm . 

i) Aefihetik oidx FkHafophie äer Kunß, Prof. 
W^X^Ty im k weiten Mooacn feiner VpHefongen 
über. Ideelpbilofopbie. Prof. FHihlith^ diejMe 
nach Dictateo, mit einem CoiHr<^rfatorium ver« 
bonden , worin ansgezeicbneie Werbe ' aller 
Kunftformen s^rgliederl werdea. * 

s) Die Kunß des redfurifckeH 'Vortragest, 
Perfelbe^ vtibunden mit praoii(cbeift -UebuÄigen.^ 

^ • ^ E. Philolosie. . ' ^ ! 

i) Philologifphe'EncycUpädic^und Mithodö'' 
• Jfigie. ProE El^mrn.^* mit Htnweifung auf ^^FüLte'^ 
iorjiii >Encyclopaedia pbilol.**» ^edin alL Vratitl«- 
viae iOo5)« Profc Richarz,, dicjelbe. .' 

•.' g)! Erklärung Griethi fehler uhd Lttt&inifcher^ 
Clajiker. a) Piatön* s Pliäedoni\Pr6f\ Blümm^' 
liaifili ider. Autfvabe' (VVtlrzb. b; Stabel 1Ö07)/ 
ß) Einige Lufijfpiele von Terenz. Derfelhe^ nacji 
der Stereotypau^gabei Lieip«ig iQaob.Tauchnits, 
abwechfelnd mit dem Griecbifchen ClaiHker. 
yi-i Cicero de nait^a decrutn^ Prof. Richärz'. ab« 
Witcbr^iod^mii'der £neyclopadie. ii)'VerSopho» - 
^^ i^KifiUg Oedipus*< DerfHie. Erbittet %ticb 
auch zur Leitung fcfariftlicber fowo/b),- aWtnüod« 
'yntSßti UcÖttsgAi» itn Paeb^ der- PbiMogK» und 
tcblagt^ftk Stoff- der letateien cNe obenemihnt^ 

■\ 11/ , Befcnderf fViffenfchaft^n/s 

j • -.( ■ 1 A. ^Thföiogke.> •"' \^ ^'^ • 

1) EnüyalapädiexindMethiddiogieder theQ»^ 

logifchen niffenfchafUn^Ptur: 0nymüs. ' -'*' 

. u) ßäüijlclU'PhiUUagie..^ Unterriebt in den 

Orient« itichrn Sprachen, ' verbnnden mit 'phHolo* 

gifcb.kririfchen üebuhgen. Prof. K J. ^ifcher. 

g) Fortfetx^ng der fp^ieUin Vehung/n if^^ 
Syrif4.h&nYArabifchen,.etc. für die Geübteren des 
Uten und^ T^ten Lehr cur Jus. Derfelbe, '' \ ^ '' ** 

zi) 'Exe^^^ (ierBibel -^ Fot-rfetzung d|0i Er« 
kiarun» nvi -l^i opbeien des a. Bundes. ' Euileituag, 
. in die^ht'Utg^n Schriften des*neuen Teftamenta ~ 
Auslegung tler JSveogelieu« Derfelbcm 




• f. 

i • 
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- 5) JCrch&ngefchichte^ Prof. Letiiiter, die 
^fcbichte der cbrilllichrn Kirche vod ihrem Ur^ 
IjgruDge bi«^Hif-4ie Zeiten Kärla des GroCien nach 
Oanntlinayer luJKt. hiß, eccL 

6) pqgmatik xtthuni^n mit Do^engefchicl^ 
te r ferner G«*(<-hicbte. der Tb^oZog-ze. Prof. i)ny^ 
mus^ n^ch. Kläpf eis fnhiiuüonen^ mit einem E^a- 
minatorium* 

7) Mofoltheologie. Prof. Ey/ich^ nach Geis-' 
Iiüttner, . - ' 

8) ijiturgih nach der Kircbeaagende mit pra* 
ctifc^n Dei)ungen. Derfelbe, 

gi^. Geißlicher GefckdftßyL Prof. Leiniker, 
naeh eigenem P|ane. 

B« Rechtswiffenfchaft, 

j 1) Allgememe Anleitung ^zum zweckmafsigcM 
Studium der Staats» und Rechtswiffenfchaft. Prof. 
Brendel\ Öffentlicb«' 

&) Jurißifehe Bueyclapädie ^nd Methodolo* 
gie. . Derfelbe ^ mit Hiiiweifung'^llu£ Rudhar^^s 

Schrift. , 

3) Richagifckichte. a) Fcrgleicheftde tiu 

ßorifcKe Entwiclißlung-dt^r Rechhnormen bey den 

berühnttefien\Vplken^ ?pit befonderer RUcl^cht 

auf d^s'^RSptifche und Gerntdhifclie Recht: Der- 

felbp^^:%k^^ ^««^e«t Ue^e^Vi b^ 6^f€kix^te Bei 

Criminalrechts, Dr. pucumus* 

' ' 41 11<i|il(rr^€;lkt ; .tbrlHMiden^ mh PhUof^'phle 
des- pafiti^ei^ Rechts^ Pntf. IMetäg-er/; nach BftaerV 
J^bfibucbe«. Pi^ CiM:uitiii4t, taaök OictatUm '' 
. \ ^ j(»^it^ftO(LeA.ii<v. A)Dfjn[/aim» ilr<?£tj. Prof. 
j^lei/ff<hr94^4 ,P9ch.4fim.if&pfmeßifck4n Hmsc. 

/ 6} ^9fAd[«'<^f«u .Trofi Seufert^ .i^cfa Scltoep» 
;2eV Hgmifcb^m PtivAt^eohte CAkbuilfitp) ntoi 
Jbfne^ E^^rt^rungen einteboc Lehkien d«*t Rani- 
(bheti[ PrivAlf 6fbls {Wützb« iQ^o), t)r. Cucumu^, 
nac(i; ei|E#9iMii PlMnOf tt^t befoadereii Rucfciicbt 
9^pf 'fk^fM^t^^ PendMlenreGfat» 
... ' 7), PeMlfiiies Snvaire^hi^ nlit Sfufdilufs dea 
Bai^lf^^M^JfCjechfielrecktSy dattb det' Cttmey*«/« 
jE^ru^Tr. tint^ J^^fiftij^cAett AecAtf. Prof; Stetiger^ 
iu|ch '£ltfn^e. . * . 

A) Bai^rifchf^ Ci^ilre^htn Prof. Seuffert^ nach 
ebenem. ^lijiAulbeilendemPhuie^ind feinem Heod« 
buche: das Bnurdobi^': dae iBwaUafteii ui f. vr« 
(Wurzb. \^^9:)^ - ' • — 



. cu7nii4[; nach demfe^ben GtrfefzVMche. 

1 oj) Lehenrech^,. Prof. Eehr^ • . i|ecfi JoAmer^ 
nit Kuck ficht auf Ati^ Baierifche Leflfastdict^ 
^ 11) Poßtives^StaatsrecjmJ pe^i^fi^Ai^ Baicr^ 

' trfj. P^at^ifch^^f nikfirrfi^t. .T^fiotf tifgnd<l. 
nach Mariens . - ^ . 

. t); 'Ktrc^^i^ecfc/. Srof. J^ei^iA^Ä uech eig;e- 

^nem Planet niit prihender unri eiginmender tiim« 

weilung auf M\chVs^ Kirchenri^ht ^ und Btsttck* 


5T* "■ «a 

ficbcigBsg 4«t m.'AHfrsndang dM k'anotiirebM 

Reahnjn d«a TorTckiadenea chrifttlchcR Staatatl 
laitftatlaiideu MoiüficB(«»»n . Mbü oingelraular 
GctchlehriB «Im kpiDouitrhon Hecbu. 

t^)Ganevitr iHTgeiiickerPrti'ctfi, Prof .Limh, 
nacb JtWfü». 

i^) Ueber den Baierifchen Co^x judiciariut'- 
Derfilh*. .\ ■-, ■ •• ' 

C; ' Staitiswifftnfckaft. 

r) Encyklopädie und Methodologie der Cor- 
mtrttlwjjp;njckqjteii. !>(. Geier , Dach •igenem 
Ptaue. 

ay ^llgemmne Staat liehre , oder Staatihunfi 
(PalRU)iab pt^^iMcha^UeberGcbt «nd Gruti<l>> 
Ug«: (ittmtikbar Jd^eige- der Stsait- tipi) Gaiii«- 
nipraxü. PitoP. Befc/-, nwoh (einem neuen ^^ri^e' 
itriS^aatttvifftttfckaftsUkr* (B«iitb«ig bey ~Gob* 

3) Staatswiffenfckaft. Pröfc ^«fn»»-, nach 

ti) Policeywiß'eiifcfifift und PoÜceyrnrAl. Prof. 
Afett^er. '-.■■■ ^ ^ ■ ■ 

.. ^\Sttuitnaiiibfch*ft und FiM»aufiffi>lfchaft. 
ftoi.Behr, ndch eigeiiemSvffeinu, mit nüchri, bt 
aitf dw^UälcU» fanden fiai«HrcUea4e(atBe. Prof. 
€cMir»; ^sjch Sc/tlezer'i HaDdbWcfati, • ^ " 

<i) Laiidwirthfchajt. Derfetbe nach ülfetJtCHj. 

■ 6)' Berghuikunde. Prof. flnu. 

' :8) i'<»M>^'>«''^itAin»i)t - Der/Mi, nkch 

florMKwiAC. '.iiSi iii.- ' > ■ 

; 9) F^rßwMnfrkrtft. wirdw^t-ndoriaWiitBd' 

VmWdeMden tMltb0taiiik.*|edMiiial im Sommri« 

-i. ia) 'TeckTuifigiwi- Or. Geler^ mch Beehmann, 
TAcbuvdea. nil .aiu«c Darftetlung dei nSiielha 
VefäDdetnn^eQ in Htr Technik. 

. t\}H.v{d»Uuiiffe»ftJiitft, Dei'felhe, ntohjüng.- 
Auch eibiatet lioli dliielb» mt einpürExüntnaroTiOiH' 

. t. ;«aj CiMÄiiHii.'«^ *Ti: ViefWid-ing mit Jtrn^; 

tyrhrda» i» vonf^eD WiiiiM - ^;Befter bpr«iM^ 
ail^ Willrtt und nOirh ^a'Ompln'trenden Ptaite, . 
- in) C^mennlrechnMgiiKiffenfchaß. D'erMhe, 
nach Ä*'»i**Ä'^'jö^'™*'*'"' ^' Cmntralreck- 
iHn^f/^iLbnö^ -^S.Jangfn ITJKJJ' mh-Hüiitlicht auf 
die im KönigK-icha^Btltn'i^ 'hierüber geltend«» 
^D;4ü:>l||aHJn'VtMU«i()M(| mit dM' üiehrevooT 
^erßai\f^'ui)R9chiM^efiiieitigUiten ■ • ■'^[ 

iitJ» CBme«tiP/!*a;(i. Deifelbes wirÄ riur 
«»■S«ai«»Bf-i8ea»«vft«r j*»£en> ■ "■ ~" 

„■["„D, |,.ikrJt(^t/W(e ,,W<>/ira»/c/ia/M«. — -". 

Iw; «ach GJtiradl.^ '". '' '•■ ' '' 

.' a) Aiifltvmii Vtnf- DSlliri^ir.-.tinhhHempfC' 
FrUbcinV'Oi. Heffelb(Ak tTxl^e'H tloteni'chi hn 
Zergliedern Af» m^nl. [*ctien Köri-erj ur.d ^o 

Srets'oäfiiigen Leichrgöff.ii' iE*n, ,»•■"'» (;'"«"• 
»nd^Hche für geritJttlick* Aerxte und Wund- 


ärxte (Giefien %ey Heyn ifti^.) Verftlhe' feist' 
dea berondergn Unterticht im Zergliedern derjs*' 
nlgen Tbeile de« mmfi^b liehen Kärperi^ ftn wekhen 
befondere chirurgifche Operationen Torgeaam- 
men werden , mit ftätsr Huiweifong auf die ver* 
fchiedenen Operafion» - Methoden (chirurgilcha 
Anatotnip) wie bieber fort. 

3^ ChemU\iwi Pkarmncie. Traf. PUkel, nach 
Hermbfiadt. Derfelbe, Chemie in Veibijidung 
mät Eiiperimentalpkyßik. 

4> Naturgefckiehte de> Gevrächsreiekes oAl 
Anatomie .MtiA Pkyßohgie der Gewäekfe. Prof. 
Keüer^ nach' eigenen Hatten. Aucb wird i) er- ' 
feibe Anleitung Kuin Studium der Boihnilt nacH 
Präparaten, van getrockneten PflaoEeu Eatep.pla- 
iVn geben, mit yoraiiglicher BetückQcbt^ung dec ■ 
ciyptog-tmircfaen GewHcbfe. 

5) Pkyjiologie. Piof; DäUinger, htcb eige- 
nem Lebibiirba, 

6) PatkoTogie. "Prof. SpindUr,. nach feinet, 
Schrift „allgemeine 'Nofoiogie und Tkerapit" 
(FxtrAf^ iHio.^ Dl. Friedreich. Diefelbe. 

7) ArzheymittfUchre in Verbindung mit Re- 
cepürkunß: Prüf. Rulajid 

r Ö) 'tkehapie. Piof. SchÖnUiit, Ai^ fpecieUe, 
Prof. Ralaiid, Tkerapie dv pfychifcken Krank- 
heiten. 

-- 9) Veber thierifcken Al^giMisjmu. Ptof. 
Spindler, jwenn es vetbngt werde« Tollte. 

löj Ueber fyphiUtif che Krankkeiten. Prof. 
Schönlein, nach fKtndt. Veber- die verfckiede- 
nen Formen der veneriffken Krankkeiten und 
ifire Bekandlung. Dr. Friedreich. ' ' 

»ij Chirurgie. Prof, Textor ,. Am theoreti- 
sche, to wie Infirumenten- Verband- naA Opera- 
tioHiiebre. 

ia) Eiabindungikunde. TTot.d'Outrepont, 
über den g^^euwäriigen Siandpuact der Geburti- 
liii'fef äU fcinleilungiu feinen foilefungen. Der- 
felbe^ theoretifcke uaA praktifche EntbinJungS- 
liunde nacb voH ^ie&oU'i Lefatbuch; (L Jh. 3> 
Ä.lB. Nüinb. n.Th. a Aufl. igio). Derfelbe halt 
VebUngen in den geburtskülßichen Manual- und 
Iiifirumental- Op'rationeti .am' Faktom und an 


mafei'n Ci>nv(^riaroriuui und Difpuialotium ubec 
htinU'che G-=gei.Bfiin'e baiien. 

,i6) hehurishülßiche 'Klinik. Prof. d'Oatrt' 
Pont* uuGebäibauü, u Verbiuduug tau Tow . 
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chir - lfe&uH*«n - B«d jnit i» fpeexeUen T^eroftt^ 
dtrFrOuenximmer - Krankheiten, •■ 

»7) Feterindr - Medicin. Prflf. Rj-^f, die 
ZootomU det Pferde« ■ und Rin(]i:> rergleichead 
.nutdec, der übr^eb Haustbierej befönders mit 
' Bätet nückflcht auf die Cich für die NoTalofiiB 
etgdbetiden Rofultate. Dei-felbegiebt ferner di* 
fpecülle Chirurgie der UaiMtttere wid gericht- 
liphe' Thierartneykund«. 

ß'ut Uiiiverlitäti - Bibliothek Aebt-Moatag», 


frübvoA Q, — la undiNacbinitiagsBei.Montag, Dieq» 
.ftag, Do(«erß((gua4Freytae,van4*-.4nbr ofen.- 

Scköne Urid hildenAt KütiÄt. Zeichnwe*- 
iuhfi: KüMer. Jiupf^rßecherUnß ; ^BiukAtßr. 

Sprachert. Eiigtifche, FraiKofifckt-nni- ^>4t- 
nifehe; Bils. ItaUenifche :. Carti. 

Exercitienmeißer.Schreibkunft; Kette.- Bm- 
hunß: FerdinMid. ToMkunfi: Noatichek. iVfct. 
kunfii Fah^. . ,-.' .' 


, L I TE R A R I S C H 

Anliündigungen neuer Bücher. 

An die vs.fsbie denen von den fcharninnfj- 

Aen Gelehrten geuiarbten Verfurbe, die chiwür- 

' digen 'Deakmüter der althebräircben Djchlkunft' 

in-iinrererS{H'Bcbeüberiutragen,' und die morgen- 

Undirche WeiCe ganz in ihrem Liebt« ctaiznRel- 

leü, reihen ßcb auch die geiftvolle'n , mit den . 

«Ilgemeitifien Beyfall belobiUen Arbeiten äefiicL. 

id Prof. A/i in Marburg,- 

den T^elii eifcbienen ßnii : 

nd erläutert, von Dt, K.' 

und erläutert vonDrl K. 
W. Jufii,. 8. 10 gf. 
Micha neu überfeui und eilanterl voa Dr. K. . 
, fr:Tußi. &: .igr. : 
Nnfcurfi neu übetfiut und erläutert vönÖr. K, 

: rr. jufit. ' Q. ifiäo. logr. 

' 'Hahakuk neu' übeifelst und erlButert' vAa if)r. 
,■ . K.. IV. Jufii. 8.- ißao; ■ ' 

Joels bilderteiclie Sprache, d»g feurige, tu- 
triotifch« Wefen des Amoty Micha' s drobendq 
iß^rten Ge- 
:t irtid'Sitt" 
n Zettttlier 
l ui(d Uich- 
le,' iri das 
:htkünß ger' 
>cDlk (ihr lieh 
eologcn ftic 
Biicher £e« 
winoen. peoigefchmack 
Bearbeitiir ■bergebütih ui 
dein dierem G^Ute nur fe 
gungP"'. gleich gefungeoe 

Eben Td dillngend 
fctiönen tlrgieftün^en de 

g«8e», welcb« Hr. Dr.Jr^yli am den verfehl e^e-' 
nea ciusctiien a^teftsmentlicbeD Schriften fotg- 
/«iliigatiagehbbeij h"und'wetche unter dem Titel; 
' NatiönatgefSilgider IfehrÜer peu ubef fct« unf 
. . erläutert von Dr. K JT, Jäßi, 5 TheUe. B-* 

";■ ■5'Rtbir.- ä gw ■ " : , 

ebenfälla in meinen) Teriag heranigeliomoien ünt. 
DJeTem glühfindcrHerEeuifprache, hubeiu Flug 


E ANZEIGEN. 

der PhantaCe dnd^ Fülle poetUober Mal^y avf 
gaeeichnftteo ßotiiurchen GeJjing^ Tip^^-tt^u -Md 
roit Dichterkr«ft.i« unferer Sprache wiff^rgegc- 
ben wvrden. - Die Anmerkungeti in Üttaiatiidiea' 
Ot«R'«Hi'gefütir(en. Büaberti enthältett Aue«, «u> 
.Bur richtigen Erklärung derfelben oölbig ' fable». 
Leipzig iia. AjiguÄ ift«», , ~ 

• ■ . Joh. Amir, Barth. • - 

Im VejTege von Jok: Amhr: Barth in-l^ 
»ig find.«rrobwa«n und U «ÜtJiktfiMjbliindliingcn 

■^ haben ( ... ",.-„.[ 

.Mretfchneid^, Dt. CG., P«>4fl4ai« d«»«-« 

geiii et epifioiar. Joä/mif , ApöfidÜ, iitibU 

« origiMt. ßmaj. iQ2a. 1 Rthlr. 

Mit Vorliebe bearbeitete fcboa foit iangem der 

«iirdigfl VvR *efen.Gegemö«id: . ÖHiSchakia 

von grofkem Volumen, dürft« dieC» .Werkohdül 

dqth^ü#hi leicht.überfahen *«r<Wn, jde&ri.teia 

aelebftair.Thpatog^iprli M-.ecigften. abdti'ein WMl»- 

fcher Interpret gui eiffbebreu kann, jhMa.e*: 

nicht inir.all*«d»sk.-iva«feltb«rüber da« Ermge- 

'ipti J^haqfiii t^fagt worden , in ficb fafit Ina- 

dern auch eine in der H>.up»r«rbe ganK neue Aa- 

faebl^arrflelh; die, einen giWien Thea ae^Xh«- 

quia in «ngana aridereal Licht totson dürft» i 

Die anderen Siih(ifieii dp» »ämfebBa T««.. 
vwfdjla ichniclit beydieferGelegeiAeit detadwo- 
Iogifche^ Cublitföw wJi«dertip)t au espfvhlMi:, : ■- 
B'-etfchitetdet-, CG., fyftemniifcha Entwi<Alilng 
.aller in der Do^mMikvorkommMid» Segöb- 
, nBch den fymboJifcben Biiohern der prDte£ li». 
. iben, Kiid»e, nebß voUdaadigeE LiUiMua, &«■ 
', £oaders der neveifn. 4ta re^. n. «r^i.'.^ifl.> 
i.g»- Öt,*8«». 3RiWr.8;gr. , . ,t ,', 

T-..— Mßprirdb - ^oghwafch* -AoalMfOB* dea' 
N. T., n8ph>ijifen,Prin«piat, ■QürÄe^ iud 
■ IJülfaipitteln dargefiellL g. tgois» «» ^r. 

e*JavuJorepbifcripn«colIecta, «r.fl.iRie fi» 

- - über T*d, £Tiß«.Utt*keTt«d Aiferfc 

■Mag. Für Zweifelnde, and ^Trauiei^«, tn 

einigen Rrligionavorftägen. gr.fl. i8«3, rt«., 

uther. Kirche, s B^e. «. fl- »fiU «nd .aiB. 
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LltTEA ARISCH 

t 

^Ankfindigimgen neuer Bücher« 

/ - ji n z e i K^9 

in (ehemalige v. KQt;iehueyckeyiitex,mtcheWo^ 

chenbaiu betl:e£Fend. / 

XyXitd^ sy^reylen HSlfte diefe« Jal^res ift äie^ 

leiBlaH d^rch förmliclie CeHion «ut.dem Yer^ 

)aga 4^r Herca^ Gebr* Ho&marm in Weimar aU ^ 

^vöUtgfis . £igentbüm fi den, Uüterseichnet^^ 

ühet^egängexk und ' erfcbeint es . feit diefer Zeit' . 

nach tineni ikiodüicirtexi Plane, und, wie fick , 

erwarten lafst, in einem andern Geifte, worü» 

ber iQiui in den^ erften Nummern die Ausführung , 

fiißdet«.^-» 'Was das Aeulse/e betrifft: £o m 

4/i>Al^an4eTuiig^troffenf dab wochefatUchan» 

{latt a gapaer, 6 halbe Bogen, oder faal^qäbrig 

159 Nummern ,erfcheinen. Daau- werden, fa 

oh e$^ notbigf Beylagen gegebeü, wie Im Mo* 

nat July.daren to halbe Sogen gegeben Und 

(alfo eigentUcn 35 Nummern), 5 Intelligeas« 

blatter mit Buchhändler - Ankündigungen unge^ 

feohnetf Dec JDrui:k ift Babey weit gedrln^tex 

aH<ev iiti frühern Verlag war^ jedoch wird der^ 

Jelbe, da er au gedrängt ift befunden worden, 

Fon Nr« .51. .au etwaa gedebnter gebalten wer« 

den» — Der Preis eines hal^ben Jahrgangs ift 

auf, 5 Rtblr/ (9 fl.) feftgefetzt^ woau es'in allen 

fiuchbandlUnge'ii , fo wie auf allen Zettungsex* 

p^ditionen unaPoftauitecnaa erbaltsn ift,' Der 

arfteMouat ift t<>ll^ndet uiid kann in allen^uoh^ 

lUfldluDgen auf Verlangen ziauc Anficht «irbalten 

werde»« itodab Ijpder Jich durch eigene* Ai^licht 

überzeugen Jiami,. ob ihm das Blatt tufagt» 

Ea^ift inshefondere darauf berechnet ^ in 
literariCcher. llinüebt das jetat, die Nachdrücke, 
8iit^ei:i^c;bnet, in 50,000 Exemplaren exiftiren-^ 
de Conrerfs^ons • Lexicon fbrtsufetaen vgid f ü^ 
die gebildeten, Stand e- in gana Deutfchland ein 
literaAifch*- politifcbes ConVerfations • Bl^tt au 
werden. Je mehr Freunde jenes ^Werk fich er-* 
worben hat,, um fo*^ mehr darf Xich auch wobf- 
der Unterzeichnete fchmeicheln, dafs auch die* 
£es Blatt bald ein grofaes Publicum erhalten wer* 
de , -iudiem ^edec l^ützer des gedachten Lexi- 


E A N ZEIG EW., 

',.-.. .m :- , .';,'■ ' 

cons aus Erfahrur^ wdifs , wie febr der Untei« 
seichnete die ihm werdende Untarftät^ung fei- 
nerfeits durch die reidhlichften Gabaä erwie«« 
dert, und. wie febr er dafür beforgt ift, fein Puh- 
licum zu befriedigep. 

Er hofft daher, dafs auch dtefea Blatt ^ 
wohl, bey allen Lefeairkeluy als insbelbnd^ra 
in Familien, diefelbige günftrge Aufnahme finden 
werde^ weldhe jenes W^rfc^ dal ihm als Otdndr 
läge dient, und das durch daflelbe fortgefübct 
•Wird, gefunden hat. • :. . v 

Leipzig, den i, Aug. 1320. 


Bey H. .L, BrönrUr in Frankfurt a. M.> Ift /b 
eben erfchieuen y und in allen Buchhandlungen, 
sü haben: ■.* 7 

Dr. He//, Ph* C«t aweyten Profeftors an der 
hohen Landesfchüle in Hanau , . AnUituns^ 
zii;n Veberf^tzen aia dem Deutfchen in das.' 
Griechijcke^ für Anfänger aur Einübung der 
^ermeiolehre. 8- , 

Diefes Werhchen, in welcheni die Formen* 
lehre gründlich durcb^enommen ift,- und ^voa 
defflcn Brauchbarkeit und s^eckmäisigec BeL 
avbeitnng man /loh leicht überaeogen Wird, ver« 
dient allen Lehranfialten um fo mebrem|»fohlea 
tu werden, da njitdemfelben einem febr fühlbar ' 

Sewordeiaen Bedürfeifs abgeholfen, und für 8eni 
chulunterriebt in der Griechifchea* Sprachal 
ehi- aweckmifrigeres Ueb^ngsbtieb m Griechi« 
JcheaExercitien für Anfanget geHefert^ird, als 
die fei^her bekannten -l^erlie diefer Art'däxbie« 
teu« £a hiidet^dair^bb den iten Band desmun 
aus 5' Banden befteheifden Vebung4huche^> zum ' 
JJeb&rfetzen in dc^GHechifch&i yon Hrfs und Vö^ 
Tkel, und Kollet in <)len Buchhandluugen iftgr;!^ 
Sfichf. oder 5^ fcr. 'Ähein. ^H' 

i^- Der töfi^ir; V^tVöiHel aus^parbeitete-etA. 
Band deffjBlben Uebungsbu^hs für höhere Claffen^ 
w6v(m bereita die ate Auflage errchienen, ko- 
ftet »6 gr. oder i f^^ X2 l^r. , und der gto Band;: 
die ebe;afalls von Ho. Prof; Fömel ausgearbeitet^ 
Griechiffih4 Synonymik enthaltend, alsaum Gan^ 
^tn gehöriges unentbehrliches Doutfch-« Crie« 


i , 


-> 


\ 


•. 
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clufohes xmi etammatikallfclids Wörterbuch» 
1 Rthlr. 8 gf« oder ft fl. 24 kr. ' 

Alle So&nde ^ufammen. werden au Lehran« 
fialten iii Partbien zu fl5 Exemplaren , Aatt dea 
iLadenpreifes a 2 Rtlilr. 12 gr. pr. Exemplar, 
für 2 Rthlr. oder 3 fl. 56 kr. abgegeben. 
Von Hn. Prof üe/i ift bey mir- uock er-. 

fehlen en : 
Ohfervationes criticae in Plutarchi vitum Timole'- 
ontis. Praeßxn est epistola ad virum ccUberri» 
mum Friderioum Creuzerum. gt. Q. 20 gr. odet 
ifl.3okr. ■ * 


Journal der ChirMrgie und Augenheilkunde i 

be^iausgegeben • 

von C. F. Graefe una Ph, v. Waliher, 
gr; ö» Berlin y bey Dunker und Humhlof. 
Das fo eben erfcbienene 5te Stück de& Itea 
'Bandes enthält :, 
I. Befcblufs de« Auffatses von Pk. v. TValther^ 

über die Uarnfireine. 
1^. Beobachtungen eines fremden Körpers von 

ungewöhnlicner Gröfse im Maltdarme $ von 
1 Demfelben. 
5. Luftröhren - Schnitt ; vom Medicinal - Rath 

Dr. V. Klein» 
^. Merkwürdige Bruchoperationen; von Dem^ 

felben. 
5. Sonderbare Au^reilsung eines Auges; voh 

Demfelben. 
tf. Ueb^r Dysphagie durch Degeneration des 
.f Schlundes; vom Dr. JB^^nZ^ 
7. Ueber die Lehre vom grauen'Staar, unddie 
:^ 'Method^en, denfelben su 6]>erireu,^ vom Dr. 
, Andreae^- ■ ,^ .,. 

9. Bemerkungen auf einer Reife über Wien 
' .nach Italien ^m Jalire 1818)« vom Dr. Jüngken^ 
^ — 15. Mehrere kleine AuffiLtse, Nachrlchtep 
- u. f. w. von L. K Gräfe^ TV. Wagner :U, A. 
Diefes. Journal erfoheintiin Heften von iaf 
B^en,. lint den nöthigen Kupfertafeln ; Vier 
Vieler. Hefte machen einen Band aua, tmd ko^ 
* fien 4 Rthlr^ einaclne Stü>ü&e !• Rthlr, 8 g^* * 


t . 


'Bey Hemmerde xiiti Schwetfchke lh'B,öll6 iR et-^ 
Schienen und in alUn Buehhandlungen«i^bab6nt 
- J". Am iC 'drens (iruridMs der NaturUhr^^ 
i - ,Ht??au3geE4ben.:voÄ, K. JV* G* KiißnerJ 
!»; Mit 1*6 Kupfertafehi... Sechfte, feht yer» 
r.ir. niehrterundvcrb^ITerte Auflage/ gr. fl. 18^0.»: 
i. 2^Rthlr.-i2 ßjr i M 

xCr^ns Nätürlehrej langft als vortrefflich an- 
«ikannt und iii einer jeden Deji^n Aufla£e ßißtir 
bewahrt gefunden^ hoiFt auch.MJi diefer ^echilen 
Ä««gabe mit gleichem Beyfallf ao^enemmensu 
vefden. ^ ^ . ' 

,0 Mangel an Zelt verbind/erte zwar Hu.» Prof. - 
£ifcherj den Beforger der fünften Auflage, £ch. 
auch der Bearbeitung der vorliegenden zu un-. 
iersieben, a^er ' vertrauensvoll iiberga|> die 
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Verlagsbandlung dlerelbe den Hanide^ 'des Un, 

Frof. Kafiner^ und diefer Name fchon wird dem 
Fublicuffi Bürge fieyn, d als Ce mit Aecht eine 
fehr vermehrte und verbeflerte Auflage genannt 
Mrerden kann. Möchten, fo fchliefst der hoch« 

f^eacbtete Heratisgeber feine Vorfreda, die Lb- 
er finden, ddfs;es mein ernfter Wille war, dem 
Mufier meiner würdigen^ Vorganger mit ernfiem, 
nur der WÜTenfcbaft gewidmetem Eifer* nacbsu* 
ftrebeti , und möchte Grens Unterweisung auch 
in diefer Form daviU beytragen^ die ^ahl derer 
'^u pieliren ; die fclbftforfchend ßch der Itatut 
erfreuen, und die nur in der gründlicheren Er« 
keuntnifs der ^aturgefetze das finden, wonach 
He ftrebten. 


Bpy C, -4. Sfukr in Berlin ^tf ik) eben erfcWe* 
neu und durch alle Buchliandlungen Deimtfch- 
landt» zu er halten: ' 

Ueber Zufriedefüiiit und LehensgUi^k, "Von /. 

S. Baity .Ober • CoDitfioriftlrath etc.. Mit 1 

Kupf. eleaant geheftet. 1 Rthlr. Q gr. 
> In der jetzigen bewegten Zeit, wo fö viele 
unangeinefl^ene Wünfche nur i\x leicht ^li5r 
finden, ift eine Schrift, wie die anaez«igf^ gaas 
dazu geeignet, das Herz zu beruhigen» ii|id sa 
lehren , wp wahre Zufriedenheit U|:id wahrei 
Lebensglück zu finden ift. Diefs beweift dei 
naehftehende Inhalt. ' ,*' ' ■ ^ 

Gleubiß , Liebe , »Ho&iung find^ die Grund- 
lagen der menfchlidieii 2Wtfriedenheitv — i^ la* 
nerer Friede und' heiterer Sian^«^ 'Es mltet 
die ' e^ige Weisheit und Liebe in dein Wecbf^l 
des Lebens; -4^ Wie bewahren wir bey.dimk^ 
len Führungen Gottes ünüar'e Zufuedenbeit ? *^ 
Die Hoffnung, an ein« ewige lelige Fortdauer 
enthält die Vollendung unfercr Zufriedenheit.^-* 
Von dem EinfluITe dea Chriftenthums auf iiaeii 
ruhigen und frohen Lebensgenuli) U. Lehf^a 
der Weisheit für diöj welche ein frohes und 
zufrieden^ Leben', führen Rollen. — Sache 
dein ölück nicbt aufser dir, fondern in dir. -^ 
Beherfche deine* Leidenfchaften. ^- Mafsige 
deine Anfpriiche an ^ie Weli^ und an die Mtsa» 
fcben, •--. Betrachte deinen. Beruf als einen 
Auftrag Ton Gott und erfülle t^eu deine Pflichf 
ten.'^i Befchufinie ideiteta Auf wand, und^foy 
wnrthUclu -i. üeJfcerzeuge^dicli^ dafe iu in )o* 
Äem Stande,9utzlich utid;g!lückliph leynKaÄüft. — 
Sey genügfam — geniefae und entbehre. •-.%üen- 
j^e be£ch«iden von deio^n Verdien ften*—r Sue- 
ben^ch einem gu/ien VerAehm^aiit Andern.«— 
Gewöhne dich, allea ij^n dei;^ heften Saite an- 
zufcb^n.— . Was nicht zu andern ift, das er- 
trage mit Geduld uorf Hoffnung.*^ Beobach» 
jungen und Befcenntnifle ei»er gebadete» froiu- 
men Frau über die Wege, auf welchen Xo riale 
Älenfchen nach Glück und Ruhe ilreben. -r 
Pbilotas an Kriton über die Mittel zur i^ufrie- 
deubeiUn^ Arift der Weifo, — Der FrolUin. 


iii){B,-^ D«r yom- .Sptickfat TJ««VhSii«igf . -^ 
Reclitffertlg'ui^ d«r Vorfehjing,- ö^er'wbe^ da* 
Mif*;'erl.HUiins'nl>ei: tugend und jjljiiqk. '~ Ef- 
iuncruiieen -aus ' dem Leben einet 'Tel^iol^a 
Frau -^ Slitr den Glauben -an Aie TÄterlieh« 
Regierung der Well— al». Quelle Att ionera 
CliicJ.«. — ;X,elir«n .eiiies.froiyinen IlptbBnderi 
Viter» für feinen ein^i^en Söhn, über 5 fnlicl) et- 
ilen Wr-g^tVoli un<l jlitciilicb SU we'ideu.— Q^ 
dichte.' — Lebonj-Gluckutid Lelfeps-Gcnbr». -x 
Lebön«- WeUheit. -|- Dai Herz voll Liebe. — 
pM teineHera. 


In atleo BucbbandluD^en . DeuttclilBiid* 

find {olgeuis ,' eben erlclüeiientt Bücher eü be- 

koot^en: , ^ , ., ^ 

Wefipkal^ IV. C,.,-mtdMiailxiie»nMis--ünd 

Ruifx - Blich: ' Enthftiten^ eiiK-ÄnleitunB». 

alle vorkommend«!! Krank beittliillc rjclitig 

^u heurtlieilen^ und in tiriiigendeni' oder 

ieicbtern Fällen . Celbft z\\ behand«la ( fo 

wie anch eine Anw^ifutig Ww. 3«obadb> 

totig eiaeT*Hchtigea>£i«1>enHoi4ni)«g i»«t 

>1«] Krankheiten,' tiebill Aiigffbe- ^aßlude^ 

HtnsitnttMd^ iii deufelh««. ' Für Laädpiredii 

-..'..gw^ ^XäutkWritauV -FptiHletUettktf^-'OeliiL 

nomen, St^huUe^rer, Landwiiudärate, tieb» 

ammen und a berhaiipt für jeden Laüdbe- 

'ivrbliner, votiÄEUcK iri G^gendenJ wo käjne 

i AeFBte üad;- L-lK'.al^twhetirabapiOvdKUDg. 

8. iRthlr. 8gr-i- '' '■ - ■" ^ -'"A 

iv-yorteita .~ ■ . t ■ '.' .■v^^.■■'■■■^<.i■■■.) 

flE*-iWtr Ä(n« %iitta|>f«pn«Tfe.jbe7^Aui> 
■rbeitung djefp« WerjicBeni , dem .nicht .vetli- 
chen yiiblicu^., ti«fondei>., dep. 4,vet|UiwII«» 
nnd g^bildeteo Leuten^ fuf dem L~anjJQJ',,aea^ 

Fredwertt,._5g^«llRk>"V9''i .yp^^M'T, l^e«" -Q«; 
^eip^en, '<jen,i.«unycuiidaiitep , . ^^dern ^n« 
lliiJl^ameii- ein Bflclj .in. die I^ände ^a gcbeoi 
yvppath ^^fiii^i .vorkoDimendea X'cjtleunigen 
KttakheiUr »nd Un gl' ich« fallen bü enr An- 
kunft dei Aiite«' ein pafTende« Veffa}iren an^ 
wenden, leichte« und häufiger vorRoniinen^e 
Kj^okheiWtt »ic^tig behandeln ,.- befonders aber > 
flic öefaÜrlicW(eil,<](irKiänlihert richtig Beut- 
theileu, uni'iuTolcbeu Falles dieHetbeyholung 
ludif^Bet ^ ti^K «»gef^umt veranÄf ItfmAör - 
ten." Obgleicli iiieU, wie' gefagt, meine Hau 


»bßcbt w^i: Xörjyib« ifb ioah a^^h i^icht, ver- 
nacjilSfligt,. in ayeii hier «u Land? yw^oW 
menilea, latigete oder küreere Zei» daueradeii, 
mehr oder ownder gefähiUclien KraT(hbeitfln die 
f u beobnetitejid«; Lebeiisojdi^lijg kürrticb "tfii-^ 
•ebeti.'fo wie-aiicb über die Anwendung jit^ 
fender, leicbt r« eatlialiender und bu betelten- 
dür' "itiitt"' Yorfchrlften »u jErth^ilen." 
"Tnfcitenbuek für crauertide und tagende Ef- 
denwalUr, oder; Glaube, Liebe, Ho& 
nting- . Gelange von ^ Barmt , Klopßotk, 
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:,-,-Stplhe.r.Si Gottl^i SAHUr, ScireUer; Nm- 
_^, meytr , Jacohi Ti, a.-m. .iRtWr.. 

pepiMenrcben find die drey ernßeo Worte» 
'Glaub^, Liehe und //oj^nu«-- keine leeren T§ne; 
er fühlt, dafs iu ihnen alte Pfliphten und Er- 
.Wartungen suläinmenvefar«t find. .Wer an Gott 
flill Ueberaeugung g'^oüit , upd; in. diafem be- 
Xeligcnden Glauben die ewigen Gefttae d^ffel. 
ben a^ ^r(ül}en fir^t; wei; die Menrchbeit H«- 
tend umfarst,, und nur in dem Glucke der Brü- 
der fein eignes- finde* j und wer' mit froher, Zn- 
verficht aVf eine kün/üge Auflüfung aller irdi- 
fchen RSthl^l I^J/ti nur der iÜMenrch im wah- 
ren Sinne de» VVorti.-. Defshalb wird die «ftchf 
tteTiende Auow.abl der haften, .li^dtcbte^ uorexat 
BrSfst'en .^elfieV geyyif» Jede^ä» willkomme;! leyu, 
3er lieh .iii .den .trüben Stunden dea lieben« - 
>äcb' Bi'rubiBuug', und _ Aufmunterung leimt, 
Bier ift allei Störende, aUe^Irdifche verbannt. 
Nur wer reine» Mereen» und Sinne» ift,jD,ehmfl 
De Rurlland, und ftärke lieh, im Vertrauen auf« 
leinen 'himmlifcbea Vater, in der Liebe zun» 
Criick leiner 'ftÜder, und in der Hoffnung ei- 
ner ewig glücklichen; Zu Unft. — 

ait 1-^'' •«'»en'^at die treffe 'rerlaffen und ifi U 

allfnB'uchhtiiiiillüngeii EU haben: 

'_ fTuizet, pr..F:, Handbuck der popul&nH ■ 
. CJieftite ' zum Gebrauche bey Vprlejangt^ 
und luf Selbfibelekrung iefiimmt. 3te gank 
u-ingcarhnuu 4uß. gr. Q,, ißgo^ i Rthlr. 
^,,. as«r.; ■ ^ 

»ii'^*^'' ^>« .ate Au^agf ■ dif fea aUgemein .ge- 

Icaalzteri Cömpendium» einer ia dio&n Taeei«.. 

mit voll 

JÜhaft . y 

eelibrte 

Vi^ ■nette- 

fcu1i^r«ii 
ß'inVöll 
i'ft,dadui 
ein b^rü 
bei^ in»' 
aruCk d 
. b'^ffe'iitU 

In 'd^ ,C 
gfiJiilicH 
llchlier< 
Niemand 
yermifl^i 
. mindtiri^ 

^Bey.^Ä. AifAr'. £(ü»% in^iJEig^i^etfcbi«- 
nen {ina in 'allen BuchBändTungen zu haben : 
"BrHitAes-, H.- JV., Unierfuehungen über dtn 
miitlertn Gang der IVdrmt -Aind^rungen ' 
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iurala gmae Jakr; Üet gleiehzettige ffitte- 

rungl • Erei'gniJJ'e in veit von einander . vit- 

. ftruUn Weltge^enäen ; üiet die Fw'mert Jer 

fVolkettt die Entßehung des Hegehs und der 

Stürme, und idier andere Gegeiißfinäe ^ii^ 

fVitterungskunde t mit »■ Kapjertafdn und 

-7 iÜum.- fVitterungstahelltn,' gr. (J. iß2<j, 

R Rthlr. lögt. 

' Dief« häcbft m^hsTOlto Arbeit Ji^na aUei^ 

aticli imT einigeimafieii Thcit an det NatuTÜun- 

de uehm^aden nicht ander» als Snfaei^ß will- 

fcomnien feyn, da die vielen aui-ro langen und 

tn a n nie hfa eben Beobachrangen hervorgehenden 

liiichligtn und forgfdltig hegriittdeten Refultiuef 

and die beßinli^te Anleitung su ' Anordnung 

neuer Beobacbtungen, den fpeTent liehen Nutzen 

derfelben aufs deutlLcbfte vor Augen legen. Js 

weniger in einer der WabTheit nahe kominen* 

den Erkenntnifs der Errcbeinnngen in der At> 

nofpbXie bis jetst geleiftet worae, defto m^hr 

tritt dei Teifafliera Verdienfi hervor,' das luter* 

elTanfefte, eibzeln gegebene, iit e^ineAi Gänsen 

teordnet und mit reinen eigenen Erfahrungen 
efeicbert su haben, und mit Recht' tlarf lein 
Werk eine bedeutende yörbereLtnn^ Eu.jeiner 
i/olifiändigen Meteorik gtaanatw,CiAea, dertndi^ 
Literatur noch ganz ermengelt. JUSa» da* Fu- 
Uicnm einem fo wtnhvoUeii'Unternthmea'den 
■ wohlferdiBBten Beyfall nicht verfagenl. 

Im Verlage der prüder •Scfv'nMl'", >b' Zwickau 

' ift erfiiMenea aü'd ]ctit kum «ifieiimate'.aD dlf 

BncbhandlnDgen verfendet: ' 

VoUfiiiitdiget Staats -Foß- und Zeitungs-tt- 

. .' ' ' xicon von Shihfen,' tnthaltend eine 'richtige 

nad ansfähilicfae geographifclie , toöogra' 

phifehe ond hiftorifche Darftelluug aller 

Stidte, Flecken, Dörfer, SeblöITer, Höfe; 

Gebirge.. Wlldef', Seen, 'Flüffe q.X.'W, 

fefamtetCT KSnigl und ^Ürfilick Sächfifchw 
.««Je, (alfo auch des Preuffifchen An- 
' tbeils) mit EinrchluTs der FÜtfienthümer 

Schw^riharg uqd Erfurt, fo wie der Reu- 
fifch*H und SehSnUrgifcffen BcTittuaaui 
verFalVt t- St^umann ir' bis 7rBd, 

(A htä' J) jeder ÖS" Seiten "ß. -»»it 

■ t Kpet r. t6 Rthlr.' 8 gr. ro^.)' ' ' 

Dier«^ \ ftlchea kein gebildeter i^n- 

wohner der Titel genannten Frovlneeii 

Sera eatbsb — . , jft nun fö weit gediehen» 
afa feide Vollendung (luit dem i9ten Bji'ade} 
woihl nicht KU bkcwei&ila teyn d^urfte.' Uröden 
Ankauf zif^leich^^ru', und ^en tpÜnfcL^n Ta 
Vitlec zu entrprechen, lalTen wir den bisTien- 
gen f ränumarat. freu "bls^aür Eirfcb^inutu de* 
Uittlra BudiBtdtfr^eAttlt foftgüUeii', däfa i» je- 


'7er Bnähhandlung , fejer eincelrie BmJ» /auE«r 
cartbnirtjtüx i Rthl^ \o gr., dailjanSe alfo für 
'p Rtbir. 02 gr.' (fiatt lö Rthlr. iQ p.) lO. erhal- 
ten f&^ Vo alfo der enggedrackte Bogen nicht 
Yöil* QVtenmgt"koRet. Wer geneigt feyn follt«, 
Unter feinen Bekannten einig« Siibfcribentep 
EU ' fammelü , erhält bey directer Sefiellung 
in ' Z^it^kau , und wenn folche nicht unter 4 
Tlxenipraien betrigt, üfaerd^efs einen billigeu 
Habbat. .' CaTtohifta Exemplare l^td in des 
EuchhandluiigpD B.nr AuGcht aufgeäellt , her 
deren Durchficht man fich überEeugen wirn, 
dafs kein Bnderes'Deutfches Land^bis jetst ein 
ähnliches .Werk hat aüfweifen können. 


\ ffofmantif C.Ftf'kufte'DeiMehe'Sj/ratliltirf 
. IUI bürget- iiod LanjCchulen. Dritt« verfr.- 
[ . j/iufiage. Qj Leipz,^^,. Uinrichsfche Biull' 
handlung. $ gC oder ^6 kr. RheinU 
Per Verf.. hat dem, feit feiner erfien Ex. 
foheihuqe mit:' Bayfall »ufgenommenen £i)«hlein 
viel*. Veibf^riRUBgen' qod ZuCltae gegekMt) und 
^t- BeiDerka^«a>'fciner , BeUrtbailer n)o|ilicbft ' 
beitMat« lM%e ideti Zwtscki immer .gTSCaeret 
Bt*uäht|Kdieil( dMbey voUkoiümtn. me^kwei^ 


. Jä^g,. Dr. J. C.'>b>„iibfrJ^'pkyßoiof!Ich 

.^i^ttmdpntHäosiMi.LxhMdat.wAtu ftTfal. 

Auch unter dem Titeli' n .-Mt, . ; - 

Gthtrtskelfer. Mit i Kpfr. Me> giO* wA 
r '' gfathettat^Aufi, gr.^ lax*. »Rthlr. 

'' Clefeäeif^ Aufi. trSgt dfe Gebnttshülfe auf 
Aas gfch'kutffte' tö Tfir; wie der VefF. ftftige ii 
der neu*ten Zeit bereichert' in der I^ipxfgex^at* 
bih'dubgsfdhJile zu lebred' und auifz)i üben pflegte 
Diifch fehr viele' ZuGitte ifl" ße um rop Seiten 
fiärker geworden, alt die erffti', und<}aher atfcb 
mehr als eita&^Bnfc neue Arhei; ansnt\:hep'.-Dai 
Handbuch der Krankheiten d^ Weibes viixi in ' 
der iten ^ufl, d^n 2tea Tbl. dieiea Werks «nf> 
inachen., ' ' ' ' ! 

,' ^ /. C- Hinricfci/ifA« Ba'chbsbdlnng ' 

;■'■ ■ ;■ ■/ '.'■„ ";■;;■.■ yinVi'^zi^.' •■ ; 

■ t).aW afe 'dütt«, : heotearWiti 'AtiflÜgii 
Vöil': ■;'•■■ .^i • - ' ''^ > :'■ ■• .:■.!: . ,,°, 

-' Rot>>ffy,-m. /.'"L.,J7., AnlWtiirtg'Wl^B» 
ftffig/iiet Arzneykörper bßy Apotheker viE* 
' ' Wtionenl 4, ''TreiB' 14 Rthit. 
ilun 'fertig ühddUr^h alle. Bucl^handlungen m 
heko'äimen ifV, 'be^äi' wii'uns auf vielfdcbe 
Atiftagieu hiemli duzuieigenV ' ' ' < 

,, , tCreiitr'ycAe Bucbhaudlung. 

'Magaeburg^ am ivAugü'fi iQsg. 
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yimithail, ia Voiletiiii(|e«, W.elcl», ¥<». i« 

ünur.ata» >u BeiliD-im Vrii}r«li*I>«nii1ire laan 

-bü jsei vom l6iQa Octob« KU ^ehaltta 

pntyUofSai, „„i eefchicU, i.r il„oUgif(t,., 
lf,p„f,l,Af,n\^i„,H,, P,of II,, iH„r)..ii.'l.„ 

Hr.V-of. Dr. £ri(.rm,„„„ urd vtlbrnj.! jn,it: 
jranimntiTcfcÄM Uiiterrithi. . . 

D.P ^poßclg'tjihicku, Hr.Lirent. Olxhaufcn,- 
■ Den £ir(>/ an (/ie Äömw , . Hr. Pioi Dr. Ne-' 
ander, öÖKiitich, 

„ pe"> ":^*" TAfi/.dfrDo-mrttiitrSg'tHf.Prof. 
Dr. öchUiertnaclier vor 
■ , Uor. er/ieii Theil der Kirehengefchithte , Hr. 
Licean OUIiauft,i naoh feinea. Ü^ycbo («.onu« 
ttenta Jiifi. rccl. v«t, praecjptia ,, B«iol. ipud 
DütoniJ. rgio) . *^ 

tragt Jlr.r.oi. nr. N^n^J^vor ■* . 

Charakierißtk der ^rnehmßen KirthenUh- 
r»r, i,l,,Fo,,(«eu,1p Ifin« p^uifi It. Dcfelie. 

rraktiTcht rbeoUigie aät Üebuntsn , Hr. 

■ • Re<htsgelakrthfit.^ 
^ ' i^dturreckt 'r,t& nach eieeaeni Lebrbucbtf' 
Hr. pMif. ^cÄma/i.^, 

iSliicyklopiidie des Semeinen pöfuivtn S^chff 
atcb Schniah IrHgr llr. PioJ. iJien^r vpr. ', 

■ ' I'ifiitut.iii.en,- GtfchUku wiäMterthiimteifOi 
RSmiUl.en <if./i/i,l.-,tirt llr. Prof o. ifl»ie«y. 

K^J^tf.,, li'eB Ilr. P.uf. -Göicktn. 

Erhtch'i l.brt Hr. l-rof. Ji«Je. ^ 

Cictio'i Bücher von den (ifjetafn, Vtfonian 
MC £ilftu(eiui]g des jüter«a KöuilcbMi Sutis- 


N A C H n I C H T & H. 

nnd SacralfMibM su erUircn erbietet G«b Hr, Dr. 

KUnti. , 

nie Gefchichte des Deutfthen Reichs und 4«* 
Deutfcken Sta,iiti' und Privatrtcktt ai^t Htt fT9f. 
Sprickmawt.vat- , ., ,.; ... ,,.:■. .~^ 

Veutfchet. Privatrtcht lebl 

Ututfchti Staatsrechx lebt) 
cholU, ._■-,._, 
, . ( -; AÜgemeinei Et^opdifc^S 
»•r Hr. Prof. Schmalz. ' 

Crimiiu^lrecht Ubtt nach F 
SUfUr. , . . - - 

. l^affflhe, Ca/?<fium »riet Hr..pr. Afit^tAPfr^fc» 

Die Theorie dvt- Civilproceffes trägt priva* 
t;,^tme Ht. Piof., Schmalz vor, und yvir4 ■?l»mit 
ptabtifche UebuDfipn iroibindcD.' , . . ,. 

' Dajfeiie Coltegium lieS privatim nacb S^rtiit 
Hr. Prot. Hollu^g; def»gr«icheii Hr. Dr. ilo/i^tA 
£'<r, mit RFrückilrbliguDg tlei Al^mehieD £^nd- 
■wbti und d«r Allgemeiii.flii GeMchu-Oidnuns. 

V tbn einztlne ThtiUdesLandrechu,in^ti»L 
hung auf Germanifqhes Recht, lieft Ih.Fiof. Haffe. 

Hr. Dr. HoJ'fberger rrbifUt firh xu nni-jn 
£xajninatorium Über Pandekten, und xu Exami» 
nittorien Mber das ganze Recht und dejffeit einzeln 
nt Theile f Fo win aucb zu Disputationen, ujnd 

Hr. (>r. Klenze sa er»em. Emaminatorium ' 
Hier dat Römifche Recht. 

Heil kund e. ' "' ' '' " 

EneyklopSdie der Me^iCfn l^ttt^ Hr. Tt^.: 
OJann offi^nuich. \ 

Ofieoiogie tebrt Hr. ProF. Knape. 

Syudesmalogie , Dcrftlbe, ettentlicb. 
. ' Dt9 Anatomie, iU fiof, Rudolpbi. , 
p SaUtnckHulogie y Hr. Prof. Knape. . ,i 

I AnatcmU -der Sinnesorgiine , Hr. Prof. Km*. 
dfilphi öffentlich.' 

Fatkologißikff AtuV6mie » Dtrfepie. 

FraküfcKe AtüUpmie, Hr., ptof. Kiiiy;!!. 

Pie Jjebungen imSeciren wird. 11«, Vtof,ßifr: 
doJphimiiUn.htqt Kjiape gem eiu leb» Wich liiimw 
. :i\JBÄ. Dr- £cA erbietet ßch «u Ib^etitioK«« 
üi«'' At'^tvmie nocA Propirrnt««, un^ntgelilicb. ,^ 

KrttorÄe/c/iic/Me des Menfcbcn, Hi.Vroi.Koieff. 


poii- 


5K , - ■ ™" 

AUsemtUie PhyßolögU , Hr. Prof. HoHwl. 

DUMhe, Hr. Fiof. Koreif öftgntUeh. 

DUfelbt, Hr.Dr. Ecfc.-. 

PiäteriJt, Hr. Prof. lyHiherg. 

DiäUtik , . für NichlSiBt0 , Hr. Dr. Lorir^er. 
. Attgendiäteäk , in Verhindung mit der Ana' ^ 
tolfiic'uhd Vkyfölo'gie^iei~menfMicktn jiugeSf 
für Nichtfirste, Hi. Ht. Jungkett, naentgqltuch. 

Allgemeine Pathologie, Hr. Dr. B*7ir. ■ i 

Pathologie fiach Sprengel, Hi. Prof. Reich. 

Dieftlbe,' Hr. Pro f.""??« fein «(£' der Jüngere. 

Semiotik ließ Hr. Prof, Kricfc. ' 

Die/Wfre, Hr. FioLHufeiaad der Jäagtr*. 
tSmtVica. ■ 

Phitrmakologi'il Hr.'Präf. LhiA; 

Ucb«r Ar^neymittelUkre , Hr. Prof. 0/««n. 
. '^ IÄe/tJI*e, Hr. Prof. ji^agner. 

Toxikologie oder die Lehre von den Giften- 
tktä Gegengiften, Hr. Dr. S^hubarth. ' 
• ■ Die Lehre von den Giften, befondert i 
ceylieh • gericbtUcLer Beziehung, Hr> Profi 
tter , öffenriicb. ' 

nie aaeh deaneuftOeo 
1er ChflBiie mit Vorsei- 
n Pripirate, Hr. Dr. 

]'du magnetifcke Heil- 
verfahren, Hr. Prof. Wolfart {atäk dem ia Bw* 
li»- 48*4'Äncl ifliS *lo«^>l»g»gefcen•^i^VerlEe>.- 
■ ■■ ;jJi4"'^memit Tfcüm/jie, Hr. Prof. Richter. 
''■" tiitfpecieÜe Therapifdef acuten und ckro- 
nifchen hrankheiteii, Hr. Dr; Hörn, i 

' ' Oiefpecielle Therapie der ckronifchen Hrank' 
htithif Üt. Prof. Hitfelnnä der Äeltere. 

- ■ Diefetbe, Hr. Prof. Hitfeland der Jüngere. 
■' Augenheilkunde, Hr. Prof. Gräfe, öStmÜidt, 

- ■ -eitfeCbe, Hr.'-Prof. Kufi, öffuutUch. 

DUfelbe,\lx. Di.Jingken. 
. _- Biefelbe, Hr. Dr. Buffe. 

' Therapie der wicktigereu Krankheiten -^es 
laeiblichen Gefchlechts. Hr. Prof. Berends. 

•D'm Fraueiizimmerkraitkheiteii , Hr. Prof. 
Kchter üffentiich. 

Die Erkentiinifs und Kur der Krankheiten 
■ Aer Sckuiangern , Oehärenden und TV ücknerinnen 
{uach feinem Handbuch der FraoeuEioimerkrank- 
beitni. B*a.ii'x.),Uirri:ot.v.SieboJd. 

Die Lehre von den Frauen* lAtd Kinder.' 
Tirankheiten , Hr. Or. PVie'dländer'. 

GeMrelle Ghirargi», Hr.. Dr. J&ngken. ■ 

Di« AkiUrgie oder Lekre der gefoAtmteii cki- 
Turgifchen OperatigheH, Hr. Prot Gräfe. Dn sa 
dhiteaVorlrnitfgairgebSrigtnDeftKftiftntiOnetiuad 
Vebungpn werden in befonderea Stunden gebbtteD. 
- Diefelbe ,- Ht. Prof. Rafi. Die «u diefea De- 
jBOpfiiddaneii und Voi trägen gehörige n Uebungea 
«li Leicbaamen wird d erfalbe auf dem «aatomi» 
Collen Ttrraier Tornphmen ladeA^ *' ..' 

Methodologie und Gefckichü der Stithin- 
dungtkunfi, Hr. Prof. von Jie^fd Öfientikii. 


Dm thiaretijche «nd praUifeke Bnthiitdiütgf 
hunde, Hr. Prof. von Siebold (aAch leioem Lehr« 
buche, Nümb. igio — i8so}- 

Den tkeoretifcken und praktifchen Tkeil io" 
GeiarttkiJfeicbit Hr. Di. Fri«diditd«r. i. 

Zu flioem Curfut der Vektngxn im. Uuterfit» 
cA«u und in den gebürtshülfUchen. Manutd' und 
Jnfirumental- Operationen am Phantom wbielel 
' fiofa Hr. Prof. von Siebold. 

EinleitÜHg in die medicinifcke Kliit^, Hf. 
Dr. Hern. 

' D»e Anlehmig zur äntlicken Klinik-m dea^ 
StEdiebea kliniCohea laftimt-der^iämCtät eiefat 
Hr. prof. B^reads. 

-'■ ■ "Gtt medicinifck' ckirurgifchenVehungtn im 
Koni);!. po)iklini[iihen In fittut leitet H^. Prsf. Hu» 
feland der Aeltere. ' ' 

Die Klinik der Chirurgie und AugenheiOaut' 
de im cbirurgircben Inflitutleitrt Hr. Prof. Graft. 

Die Klinik der Chirurgie und Augenheilkunde 
tu cbburgUch- ophlbatmiaVifcheB Klinikum de» 
Chaciie-KTankenhaufei wirdHr.Prof. RufiWttto'. 
Die gebartshillflichi Klinik in der Kntbin- 
dungiinftalt der Univetlttit leitet Hr. Prof. von 
Siebold , und in Jeder bey GetnuMn und Franen- 
sim merk rankheiten Geh ergebendea Gelegenheit, 
nach dem «ui feiner Scbnfi (Ueber Zweck unl 
Organifation der Klinik in EntbmdungianftalteD, 
BaBiberg u, Wütshurg i^o6.)- bekauntea Plane. 

GelurttkäXßicke Klinik leitet Hr. Dr. Friei- 
rnndch. ' . , 

Mit den. klinifcheri JJehuns^nJaixtt aal dia' 
bhhdrigo'WAfe Hr. Prof. Wo^Tlu-i fort. 

. PkvSf'^h« AnXkrqpologie- tut NichtÜnte. ßt. 
Prof. Pf^itk^rg. " ^ * : 

Gericktliche Anthropologie, HnProf. Knape, 

GerichtUche Arzneywigenfchaft; Hr. Prrf. 
fVUdberg (nach feinem HHodbuche der gerichdi» 
chen Arxney.wilTeofchaftJ. 

eeridhtli<he Pfychiaiiie , Hr. Dr. Beir, ö^ 
fontlich. , - . 

• Polizeytiche' Arzneywißenfchaft, derfeUe. 

Medicinifcke Polizey ,- J^lr. Prof. Wagner. 

Pfyckifche Heilkunde . Hr. Dr. Bökr. 

In der ErUdrung det Celfus fährt. Hr, Prof. 
Berendi Sfientlich fori. * , 

Di« Gefckickte dt)- pneutnatifchen und methf 
difehenS^cte, Br. Dr. HecUr , unen^eltUch. 
' DifigefammteGefchichte derMedidn, derfelhe. 

Ein Dit/tutMoriufn über medicinifcke Geget^ 
ßän^e^ in Lateinifcher Sprache Wird Hr.J>r. He- ^ 
eher helten; aücn erbierei lieb Dpr[elbe demeii»^ 
gen, die in einzelnen Tkeiten .der praktifckeli 
ArtntywiffknfiKnftuAd im Dispuiiren privetiJH« 
aiiterricbr^t (u vrerdt^n vrunfciien, au befonderen 
ybrtrSpbn und Uf^bungen. 

-Hr. 'Dr. Jiingken erbietet fiel) über -Akgen^ 
Operationen und über einielne Gegenßändi der 
Medicin , Chirurgie Und^ugeiJuiütwide JitlT** 
tÜ&me Umerncht «u crtb«uj«ii. 


Zu EiCamlitatcrUn m^AepttitUm'tn Sfcsr je- 
ie medicidifebe Wiffiralcba£t, fowofalin, Drat-- 
Eclier sli^Xitelnircbu Spradt^,' «rbi^at fio& Hr. 
Dr. Sehaharih. . 

Zu DispütatorUji. and RepetitorUn «rtüetet 
I ixbpiiwmtiShmtHt. Dt. Bvhr. . . 
I - Zn Privatijimis ähet jede rKedicinifcke Wip-, 

I fti^thaßt tahittet Reh Hr. Or.Xortn/'er. ' 

Ueber «At«ri/cAe E^ccriottdt Iwft Hr. Biof*' 
I Earfttl-ötteiillW 

• Die jinatomU der Hausthiere, Br. Dr, fieefe"". 
I ldu>u ■ 

I' .jitl«i$Mng.indsr.praktifcktn^ergtt«derungS''. 
kunfi der IJautthiere ettheitt DerfM«. 
' 1 rA44Ü<«ti^c4<i imii. praktifcke TkurheUkunde, 
, lovroU Hir fcünftiee PhyUec aU für Thieticit«' 
snd OflfcoQomei], bhrt DnfeHe, 

Eneyklopndid der ThierheiikMitde für luüilft^ 
|e Fh^Ciier,- Hr. Pr. horinfer. ■ 

Pkilo/ophifche jriffenfchaften: 
■ Philoßophifche ETuyktopädie oniiLogik lehrt 
HTi\Dt. Stiedan^otk. J, 

fiie GrundUkren der Pkilofopki« ttlgt TOr, 
Hr. Dr. 'FicktÄ, priraiiiii, 

-Dia gefammtM Fkilafophia, 'A.u die Lehrt. 
vcmWefender fffelc vnA vpn dem menfeklieheti, 
Ctifit, Irigt privatim ror, lih.'Dl. Schapei^ivr. , 
- -Logik Hr.. Dt. Ritter. ■ .,..■, 

Metaphyjik\ehTt Hr. Dr. Stiedenrotk. 
! Vth^die Pädagogik wääiyerftibei^m. 

Aefihetik, nUPhiloßphie denliunß, lüAHr.l 
tnt. Hegek . : 

. -Mlgemeine KunßUhre oder ^ßketik pH»*» . 
du, Hr. Prof. Tothen, 

GefchMte der PhilofopUe Hr. Prof. He^el. 

Iti'^er Elitwickelung A-er Pkilo&>pki>: neuerer 

Zeit wird tni«otg8lilich fortfabr«» Hr. Dr. FiffHA.' 

' Uebet l&iiäge der vonügUcheren-ScttQtaßi- 

ierlMt Derfeibi. . ,..,..,r. 

, '] 'Mathematifche triff enfchajye n. "'. 
ReineElem*ntitr*MathemittikIit.Pi(tf,l£rufi)nti 
Die Eiemeute der.ylfitkinetik und der jtn^. 

lyfit eudÜcker'-GrSfsm Hr.Dr. Dii^en , -• . f 

Höker* Grometrif Bt. ¥iof. Grufon. 
Die AiialyRs enilicher &rci/Jm.khrt«fiiBU«1 
lidl Hr. Prof. Tca^M. ; 

JSyntketiftk^ PltudtnetHe Jebit'Hr.JH. Lühtfi. 
unemgeliiicb. , . , ., -^h 

Algehraifck,'.^naiytife{ie,.Plnminttrit aabfti 
AnflöfuDf; TOD Aufeibeii, Derfelbe ptivaü'».- . . 

.Analytifche' beometrit' und Xrigonom.etrie. 
trifft piiva^im vor Hr. |*rof. Trallef, , . .> ■ 
-. .Die Algebra lebit Hr. Kivf» ideUn, „ . ■.■.-.■ 

_ Differrttiial.Reeiinung »i.Pioi.Jätler.l .. 
-. .^ D0>r«ntbittoR Bod Jnte^irniipi». rf*r', (?'«»• 
c%un>'^n mit .dr«y^>verätulixlM:bEii Grö^Ka. )>iiv** 
tiAi Hr. M Lubbe. ' 

Angewandte Mathematik Hr. Tzoft-Gfiif^. 


Di« Tkear'ie der eUiptifchin Bgmegiiitg der- 
Uimmelikörper trägt vor Hr. Dr. Dirkfen. 
■ Natürwiffenfchnfte^_ 
Allgemeine J^aturlehr^ trägt v»r Hr. Prof. 
Lrmnn, .privaiim. . . ~ ■ 

Experimentalokyfik lebrt Hr. Pti)f..Tf"-t*- . i 

. D^Ufrßen Tl^eU der^]>i^curlehf-e fulcii teiaea 

Lehrbiiclir trägt Hr, trof. Fifcher vor. . ; 

-, UijbM Iiic/« f/a^ IVSr^e ÜeA Hr. ftol. Er- 

man privattni. 

-Allgemeine Chemie, durch Experimente et- 
JSutert, wirJ nach feinem Compendiuiii < (Grand- 
liniea der theoret. und experi[ii4!nt.|Cbeinie), Ui:. 
P^of. Hefrmbßddt privatim vortragen. 

Die I Vorlel'ungea über medieini/cke Chemie, 
lifiii D.erffllft hn. - , , '■ 

Phyßhilifcke^rdbejchreihung lehrt J^r ?«£*; 
:U 


tixÄ. 


Allgemeine Zoologie lehrt'Hr. Prof. Lieh- 
tenfiein. ' i- . '. ■ 

Naturgejchichte der Reftt^chen.SpugeC^iere 
«iid Viigel piivfilii 

Einleitung zi 
fchett Eiftomotogie 
; pie hotanifch 
Hayne erläutern. 

Von den hry. 
Hr. Prof; Link öffentlicb. 

VryJiiognoße in einem /kurzeieb Abrirf , Hr. 
Prof. TTeifu . .. ■„■ ^ , ,■ ■■ 

Den erfien T&«iZ des ausfüf^rUcti^ep mints^O' ^ 
loj;ifche}i Qurfus fitigX, DerfeUie vox. .. ; ,, 

Oeber die Tlieorie des rhßmbQüdrtfcJiM, Krx\ 
fipllfyfiem, Derfelbe, ÖSemlich. . .^,.;t "'- 

Kameralwiffenfchaften. .r 
-. Di« lUmeTülwifffnfchaften letut Hti Ffof^ 

S<hmah. ■■■.,•, ,. : l. Ja-Uiit 

Die National- OekonaptietTietpiivUiM>Vt^ 

Hr.rDrvEi/Vi«' " ' " ' '■ '' 


Dia Polixeyuiff^iifrfiafp^. ptivkriiw, J»e*yS;««I . 
Die i=Hirt*«u.;flifn/cABfi, privi '^ ' '* "" 


■,: Die Gefchiehte der 
entge 

deüti 
-■' ■'] 
derl! 




ufrenUv.«- 'A ' TT LT 

Artl^olqgie ,der Baükuhßy '^B&äiii'iey'. unä 
Maler^,- ^tivatim, tir. Wof. röilten. *1''"^^; ^-^ .^. 

Hifto^ilfJifmJfe'i^fAAfJ^n.^ . .'. 
Gefckichte der Staaten und Völker det AI- 


3ft»c . ■ ■ »^ 

, , - , AUg*meint QeffkifhM itf Jl/littelaUerty per- 

felU' ,. ,.„...•!,.;: 

Neuere Gefehichte trägt .vor Hr. Vtof. von 
Räumer." ' ' ^^ ' ^ ^ 

Oefckichte ct^r Deutfchen, Derfelhe. 

efchichta der Mark Brandenburg .ti3gt TOS 
Hr. Dr. Stukr^ 
" ' -SiaäfsrtdtC und Politik Ict« Hr. Prof. von. 

- Hobelt ErdlundeMeä ntcb der GesHr. frof. 
Zeune, 

' Siatrflik der biuifchen Staaten, nach den 
«vreyten B»nde feihM Hnndbiicbi der Oeo^apbia . 
und SlatilUk, Hr. Dr. Stein. 

Einleitung i'H di* NumismatikHitff. Hr.Ptof. 
Tattert 'öfiir.tli'h vor. ' , 

Praktifche kifiprifche Uehungeit in einer MO 
%ifaoreFn nräuemea Afaeodßuiide hllt «we/Hit 
Hr. Prof^ Tf^ilken, , . ; ' 

.''Philologie. 

Sanfcritifehm Spi 


R^u^ngenden iwey- > 
aier di» Arahifche 
lg M-äie Gefckl-ckte, 
iraber {eben | tlietla 
iutg, der Micb«eli*-' 
jien beendigen. 
Die jinfangsgriittde der. jirabifcken- Spräche ' 

uhri-WT.Mr.n'iUien: ',. ■ ■ ■ ^' ■^'^ 

' Die 4ramSifFht Sprache wird Hr. Prof. BerH~ 
jJÄn »«* VW«ngen prividlfini* lehren.' ' 

Da»Ru6h Ho&eiethtiUiri DerfelbiSBeatlith. - 
Der/cii» eiktkrt auterUfene Stücke der kl- 
fiHißhftiS^iitJfien ies.A. I;.l>ei'oBdw4.in gram* 
oiatifcher Hiniicbt, tiod einige der AJein«b Prjr'j 
p^«f"jijii;^i^ J ■ ■■ .'..^ ■; ' • - ;.. .'■- !-■ ■ ,1 

Mythologie nach MUinj ■nytbologireh«)' Gktl 
ltfri«{iMl .Wy^MaVtfito.) tragt TOI H^.:riof, 

4er Mten, lowobl drr Aegypter ali der Gric<^a' 
vjfiiRo^mlii^Ut. lfuS.^IIirc ror^printim. 

. Di« ^iftnikMn Al^rdaimer vrird-Hr. D»... 
fr9lji..-,Ui^twit^ü»ä.>itt Akaden. d. Wiffttarcfa. ' 

WJrU4(|[«t«v0j j--.>:-,:bi . ",,.,..■ "'■,., 

R90vftih{JUtM^im-.Gefrki<:htettiligti H$,- 
Prof. Böckh ppWWtpfpr., ^ ^ . ■-. 

... ^'l^^^^^^r^ife^ der Alten, hauptßchliek 
der Griec^Vf, mrd Hr.' Di. Öfaan uneutgdtiicb; 
»diiulejf^. -;.. .. , ■_ 

Dri Sophattcs Oedipus auf Kolonor erlMS^, 
Hr. Dr.. O/o^t^pMiatim. . , _^. 
' ' ' Ptatoni 'RepMik erJilürt Ör. TtoK.Bödihf 
i«l Verbiiidiuig mit einer Einleitung in Platonli 
SekriJtmMH^ ffAt>fafihie,'^Af^Üm, 


Ejtfe. vmA dU Aflne KomSdie det Pläutut 
wird Hr. Dr. -O/o/i't priTatim fWki&rta«- 

. . De« Tettf^ flt^ffrMMeikllil Ur; Prof: BSekk- 
privatim. ' 

£iDi||e BüiEher der ^nnmlen des Taeitut er* 
läutfrt Hr. pr. IValf, EhrbaBitgiied der Ak*d.i 
4. WitTen&b. i • . , , . 

Die Oejchichte, der Jteutfokat 'Poeße Irigt 
HV; .Dr.. Jofanitlt fvivaiint ior. •• - 

Ueber dai Nibelungen- Lied wird- Gr. Prof.i 
Zeu>ie leAo;: ■.,."■■■ ^ ' ' ' 

Uehrr einige Gegenßände der neueren , b»» 
fondert JP^itttycfttfrt Uteraiur haitdell iMaalgeltlioh 
Hr. Dr. Schmidt. 

Hr. I^ertor I^vincefon wird uo^ni^eltlieh 
Datäe'M Onrina Commadta, Gartilaffb de U Fe*', 
gat Gedichte ittch der ftladridaf Ausftabe, Wovon' 
biar iR-BBrlrn'Ex^mplaM \a AKif^oß^chen Hucb< 
bendlung käuflich au beben finfl ,' luid ComeHUt, 
Trauerfpiele mit VoUaire's Cominentar, ebeufallt 
erklärRo. 

. ' t)erfeli4 erbiet« fiftb au Prira hurte rricbt in 
nnä etkiiit deoer-' ier Framöfifcheh, ItalitiüifcLen und Spanifelu^ 
Sprächt und ' ■ 


L-iterMur, ■ 

Hr. Lecfbr Dr. von Seymour erbietet Jicb saä! 
Unterriol« in'E'riglijrken^ And wird Pöfie't Ge- 
dichte' erktiren und von ÄttEnglifcbem. AuifpfV- 
che bandeln. .■ ■ • - ^ 

Ja der Xuftk nntentehMt -Hr. Klein i»«ot- 
gcltli'^b. - ■ - 

■ ••Unterricht im Fechten tndVoUigiren f^inht 
BfiPe^huneiftkr fVi«y, 

Unterricht im Reiten wird »uf decKÖnigll-' 
Rtilb^bn eribeil[> 
' Dejfen/tliehejgelehrte jinfialten. 

Die K.>tiigl. BibKotbek ifi «HmGebraücb der 
StudifMiden ligttch offen. 

^ DtfrSttrD^arta, der botajitfcbe Garleiir das 
aoatoinircbe , sooiotnirche und ^.coologiEche Nla^- 
feom, da« Mineraliencabiner, die Saniuilun^ chi- 
rurgifc&er TiiBruinente und Bandagen, die ^afflim- 
luDB Wn OypiabgüffeR und verlcbüdenfn kboft- 
rdknan Meikwürdigkeitpfl-, werden- auin Theil 
be^ den Vot^efunitaa benpiatf oder- könDcn- tobi 
Stndirend'n, die ficb gtbSiigcB Orttmsldenr be- 
ftHtfat W«rd«a. 

Die exegetifchen Vehungen dn tkeologtfrhem. 
■Seminnri irÜBt Hr. l'Tof. JJr- i(ckletcima<her i 
die kirchen- und dogmenhißorifilieu. Lebungieiu 
l^tW Hr. Prof.' Dr, Mht heinecke ttfii Uc Fraf. 
Dr. Neander. ' '■ ■ ■ \ 

ImphiiogifchenSminarwirdiir.'Prot.BSckk 
■eine« Griechi/rhen ScflriftJUüer' miliaren Jittägbt: 
und die übrigeA XjehttHgeh irfef Mn^-ieder- leMen. 
Hr. Dt. Buitme.,\h Mirnlird «ier Abaden.. d. Wifl-, 
Wird 'diu JtrlMel»<>der <«■ 6ei*i<niir-< in der Auale« 
gMig eiae» liateinifcUon.SeitriftßcUers üben.- , -■ 
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V 


AniumcliguDgeii neaer 

l3ey C. jf . Siu}ix in Berlin iß fo eben erfcbie* 
neu und durch «Ue BuchfaandluÄeen Deutlch- 
iinds SU erhalten : 

Xht Bhimenfprache o^er Symbolik des Tflan^ 
zenr^ichs^ Nach deov Franzölifchen der 
Frau. Cbarlotce de Latotkr vön Karl Müch^ 
Ur. Mit illuminirtem Kupfer elegant ge- 

• heftet. 1 Rthir. 8 g^- • 

J^ey dem allgemeinen Interefle, da« die Blu- 
mei^rprache feit einiger Zeit erweckt hat, . be- 
darf 68^ nur der einfachen Anzeige diefer Sym- 
bolik des F£ans^nreichs. Sie ifi aus der Feder 
einer geiftreichen Franzöfin gefloflcn , und der 
Ueberletzer hat die fcbwierige Aufgabe , eine 
Schrift, dereli Anmuth in einem biüheilden Stil, 
und in leichten 'Franzofifchen Verfen beftebt, 
fo zu Terdeutfchen, dafs man ein Original zu le- 
fcö glaubt, glücklich gelöft. Dipie Älumen- ^ 
fprache ift nicht Wo f$ ein leeres iSpiel der Phan- 
taße, fondern der Inhalt hat auch eine fittliche 
Tendenz, und befriedigt zugleich Gemüth und 
Yerftand. . 


Folgende fo eben erfchienene Biiclier £nd 
in alle» Bivchhandlungen Deutfehlands für bey- • 
{eietste {'reife zu bekt^mmen : 

Erne/H^ Dr. /. H. M., thtoretifch^prakt. Hand- 

hück^deffchönen Rtdehäfifie. Für die ober^? 

ClaiTen gelehrter Scbulen. In fi Thoilen. 

ir Tbl. Diohtkunft, 2r Tbl., Redekupft. 

Vi^rte^ gänzlich umgearh. -und f ehr vermehrte 
• ' rechtmässige Auflage. 8* , ß Rtlälr. ao jr, \ 
I>ijrf h diefe« Werk erhalten die JVIitgUeder 
traler^T Hochfchulen eine, mit rielcr Sorgfalt 
aus den Schriften der claÄfcben Werke Deutfch. 
iMpA» angefertigte Beyfpielfammlung zu den Leb- 
ten der Dichtkunft ,und Xoböncn Redekunft. 
Nujrif^ diesem AVege ift es mpglicb , d« Ge- 
fchmack zu läutern, und die in den HprBlen er- 
leniten äftbetifi^he» Regeln praktiXcb anznwen* 
den. — Aber nicht bloCl fiiidirendeu Jünglin- 
gen , fondevB aoch Icbon dem ausgebildeteA 


M^nne ift diefes Handbuch nnehtbehrlich , in 
er in demfelben die beßen Stücke unferer 
Deutfchea Dichter und Redner beyfammen (lu- 
det, und fich dadurch den Ankauf lind das Nac&- 
* fchlagen einer grofsen MalTe von Büchern er- 
fparen kann.— Auch zu dexr declamatorifchen 
Uebungen liefert das Handbuch ' vortreffliche 
Materialien. Die grofse Brauchbarkeit des, 
Buebs. be weifen wobl die mehrmaligen techt« 
ml&igen. Auflagen und die diebifchen NacbdrSr 
cke. ^Vor allen diefea hat die jetzige rechtmS- 
üiige vierte Auflage feht viele und grofse Vor» 
süge-, indem der Herr YerfalTer das Werk vor 
.dem neuen Xbdruck faftgans umgearbeitet, und 
reichlich mit bedeutenden Zufatzen und Au* 
merkunffen ansgeftattet hat. 

DofUMorfj h A^^ über Tod, Scheintod uni,, 

zu frühe Beerdigung, Ein Buch für Jedeir» 
. mann. Zur Belehrung, zur Warnung und 

Verhütung des fchrecklichften aller EVeig^ 

nilTe: di^s.:Lebendigbegraben8. gr. 8* geh. 

1 Rthlr. 
Diefs Buch enthält eine Menge von Bey« 
Ipielen, wo Menfchen entweder lebendig begra- 
ben worden, oder doch diefem Unglück &hr 
nahe geweCen find. Die unßchern Kennzeichen 
ies Todes, die ^nzuverläüigkeiten der foge- 
nawt^ Todtenproben , das unrichtige Verfah« 
ren vor und hey Beerdigungen , alles diefes 
ift hierausführlich aus einander gefetzt, die ein^' 
' zig -wahren Kennzeichen des wirklichen Todes 
Angegeben^ und die- wirkfaknften Mittel, zur 
Wiederbelebung aus dem Scheintodte mitge^ 
iheilt wördan. Man braucht weder Gelehrter 
^ noch Ar«t tu feyn , um lieh diefes Buchs , weF« 
ches wohl Predigern auf ' dem Lande befonders 
%tL empfehlen feyn mpchte , mit Nutzen be^ 
dieadn ;bu können. 


In' einer Zeit, in welcher für alle Zweigt 
des jirztlicheu Wilfens'im Gebiet der Litetatur 
eine grofse und aeubelebte Thfitigkeit Geh ent« 
wickelt, hat das Bedurfnils eines Ichnellen Aus* 
taufches der Ideen und. einer ungefaäniten Mit* 
iheilung Von neuen Beobachtungen nnd Eifahl 

m 
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«sngexL eii^e Menge TonferladiTcHeaSchrifteiit 
veianlafftt^ 

I)ie Fby fiologie ,. die Patholegie und praK<^ 
tifche Medicin ,. die Wuadarsn&ykuiift^ die Ge- 
BurtshüUe ,y die Ophthalmiatrik,' die prychifche 
Beilkunde «nd den thiev ifche 2Vlagn'etiMna» lind 
im' Beult ihnen eigends gewidmetes Zeitfcbrif- 
ten.. ^nr für die geripbt liehe Medicin und die^ 
nedicinirche Polizey befteht dermalen kein ei- 

Seaes periodifck erfcbeinende& Werk, nachdeiik 
ie TerdienftKcbenUnternebmupgen von Knape^ 
Au^ufiirij, Fielitz und Kopp ein Ende genommen. 

ftaben. ' ' ^ 

' Von- Terfchiedenen Seiten dastt eingeladen^ 
4ff der Unterseichnete daher geTonnen in/Ver« < 
Undung mit mehjeiL^n au9gei0teichneten Ae^sten 
un&res Vaterlandes eine- 

Zeitfchrift für dif Staattarzneykunde^ 
' Jüe- vieiteljami^ in^ Heften xu !£.-<• 15 Bogen. 
jCifcbeineh wird y heranseugeben». 
' ^ Die leibhaften Verhandiungep^ welche eben 
jetzt,, wo. die gericbtlicbe Medicin su einem 
jiöbBren Grade yrilTenfbhaftlioher Ausbildung, 
^ch erhebt^ über äi^\^i6hügjt9n Liehieb (s. B. 
^er- die> Tödtliobkeit der Verletzungen und 
Vergiftungen — üb«r die*. Beweiskraft der Liin- 
^en«^ uud Atbem** Probe;— über die Grundlitse* 
ftur Beurtheilung sweifelhaftez pfjaLiXichev Za» 
£[nde — über die Regeln sur Würdigung der den: 
Sledicinalperfonea angeüchutdigtem KunftfelK 
Itr -^ u« L f^ u. L £i^ gepfiöcen. werden^ fo wie*, 
^ie neuen Ap Ordnungen.,, die man in fo^ yielea- 
Deutfohen Staaten in Bezug, auf das Medicinal- 
;wefen und die medicinifche Polü&^y trifft, ma:^ 
«hea eine ZeitXcfarift für die Staatsaczneykunde: 
xum dringendem Bedurfnifsk 

Originalabhandlungen über die wfchtigffeo 
Segenfiände der gerichtlichen Arsneykunde wie:' 
den medicinifcben: Polizey,,' Gutachten über 
Jchwierige vorgekommene' F«Ue> neue Verörd-^ 
jiungen> d^s. IVIedicinalwefen. betreffend',, Nach-- 
juchten über Entdeckungen im Gebiet der Na- 
tur wilTenXchaft,: Chemie und Heilkunde^. Vr^ 
«he auf die Rechtspflege und die Erhaltung dec 
öffentlichen Gefundbeit Bezug haben , prüfen« . 
de Ueberlicbten* des die Staataarzneykünde be-. 
treffenden Literatur,, werdea den: HänptxirhaltL 
diefec Zeitfchrift aui|^aehea^ 

Der Hetau{»gebeE hofft den- Dtent&henAersw 
eea und Allen,, weichten.' die' iörtfehreitiefiLde' 
Auabildüng der Staataarzneykünde: nicht un«- 
jRichtig iff, werde diefes Unternehmen, willkom** 
men feyn*. Zugleich ladet decTelbesTir thätfegea 
Theünahme an: dieler Zeitüchrift; durch Eiiilen-> 
düng Ton: Beyträgea eia,, die,, wenn fie demt 
ZweJßke entfprechen „ bald abgedruckt und re* 

Slmälsig bonorirr werden; Solche Beytrdge,. . 
e iich zun Aufnahme nicht eigneufollten, wer* 
ifien. bim^ent 4 VKocheä .wiedaz suüGfcgeXohickt.. 


• \ 


«g€ 


Die Eihfendung^ wird , we keifte Eile no- 
ift,^ durch Beyfehlurs an die Verlagshandlung, 
aufserdefn.'aber direct an den. Herausgeberüarch 
di^ fahrende Pofl: erbeten. 
Erlangen ,. im^ Julius t^o» 

I^^jidolpJtHsHk9y^ « 

ozdentl. offentL Lehrer der Therapie, VUi^ 
rfiik und Staatsarsneykunde. 

Dm Verlag 3iefer Zeitfchrift hahen Endes^ 
untarttichnele Übernommen» Sie werden für ei« 
anständiges Aeufsere derfelben^ fo wie für regeU 
mdfsi^e und fchnelle Verjendung der erfcheinen* 
den Quartalhefte Sorge tragen.. Das erfie Heft 
wird fchon im Monat Januar igri ausgegeben 
werden» Der Jahrgang von vier Heften^ jedes 
zu xStv^ 15 Bag^rviii grofs Octav^mit latetnxjchen 
Lettern gedruckt^ utid mit ^ein^m farbigen Um- 
fchlag verfehen^ koftet 5.Rthlr. i» gR oder 6 ft. 
RItein. Sefielluiigeu darauf nimmt jede- gute 


Bi^chhandlung an, und wir bitten fie bald zu 


machen^ um mit der fdußage .uns darnach richten, 
zu können» 

Erlangen ,. im Julius» t820*. 

\ Talm "und Enke ^ 

iTniTerCtäts-,- Buchhändler.. 


. Novitäten der Oßermeffe i8SO„ 

welche in^ der unterzeichneten Buchhandlung 

erfchieaeir ilpd,:. 

Bouilly^ G.efchichten für' jungte Fra^ien^ Aus 
dem Franz* überfetzt von Frau v^ Woltmann. 
8 Thle. ft Rtbir. 16 gn Velinpapier 3 Rthk. 0gr. 

Platz, tabuiae genealogicae, ad mythologiam fpe- 
ctantes^ Fol. 1 Kthlr. Schrpr. i RthK 4 gr. 

liofs Entde^kungs-Reife unter den Befeblen der 
brlttifchejl' , Admiralität um Baffips-Bey. ans» 
zuforl^hen.. Aua^denvEngL überf..Toa Nem- 
mch. gr^ 4. und ein Heft jnit ft7Kupfepn und 
I Charte fn Fok ^ Rthlr^ x8 fer. Velinpapier 
ijRtblr; 16 gr. 

Scheyer prakttfeh - okonomifche Waflerbaukunft. 
iftcrThcir. 3te AufLi bearbeitet Tt>n Längs- 
dorf: Mit X9 Kupt 8- « Rthlx^ iß gr. 

— — «daffelbe fi Thelle und Anhang. 3 Rtfalx. 
iff gr» * ^ 

.Seltenreich y Predigtentwurfe über die'gcrwofan« 

' liehen Evangelien und Epißein«. 'X£tef Band, 
ein* Regifter über die 12. Bünde enthaltend. 

Steinbeckj der attfricfitrgeC'atendermann. irTbL 
' 7te Aufl. 6 gr.- -Alle 3 'thelle complctt kft gr. 
Aefchyli Choephori ed, Schiüenk» Qmaj; 1 Rthlr. 

Bownus Anatomia:teßudi7ns Europaeae.- Cnm tab. 

J^I. mnjor». , ' * , . - ' 

Cicero* de- officiis eü\ ffeußkger^. 'Ed^ia dUera. 

' 8. t'Rthlf. ^ä'gtC 
Dornfeiffen- vefiigia vittif nomadicat^ * 8 jnaj. 

* tüUxlr; 4^r^ * . " 


A* 
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Fußanti<iuitntes RamanaäcömperUlio lect, Juarum 
inufuwivnarratae, ßOiaj. 2 Rtblr. 16 gr. 

Kriesi voo den UrÜBcheiv der Eidbebeo»^ Eine- 
Preisfchrift. gr/g. ""iflgr. . 

Fl^atdri fabulae jfefofH^ Editio ßereotypn. 8* 

a.gr, ' . ' . ' ' 

Scherery allgenaeiae nordlfche Annalen der Che- 
mie, ir Jahrgo;. 6 Liief^rungen. gr. 8« 

— — anatomiiche Original •Tabellen; 5terBd.,. 
mit Kpf/Föt. 

Sehrank plantae rdriores hcfrt, acdd, Monncenfis. 
defcripta et ohfervationihuS ilLufiratae, VlFms- 
ciculi,. 

SchuUhefSf für tincl wider die Bekenntnifle uxi'd 
Formeln der protefiantifchen. Eircbeii. Q«. 
lögt. 

Sternberg ^ Verfuch. einer geoguoftifcb - botani« 
fchen I>arftellung der Flora der Vorwclt^ 
i» E[ft. mit Kupferp. gr. Fol. g Atbln 
Leipzigs im Auguft 1820^ ' 

Friedrich Fleifcher^ 


. Bey, Friedri<:Tt Mt^uke in Jenac ift fblgenda* 
Journalfortfetzuiig erfchienen t • » , 

Fkr Ckrifientkitm und Gpttcsgelahrtkeit. Eine 
Oppoütionttfchrift u. f. w. gr. Q.. III Bds«, 
" 5.4. Hift. ai&gr. 


t9& 

'BuchßahifUy Deutfchey Lateitafehe nniSchrip- 
zeicheti, von 3 Zoll Höh^, zuerft in derX»eip- , 
ziger Freyfcbvle eingefalut und unter dem 
Mamen, ^^Lefemafchine^^ bekäxint^ nebft 
küraer Befchreibiing und Anweifung ,. unauf» 
gesogen & Rthlr. 4 gr. 

«->-— diefelben aufHolz gezogen in einem K§A» 
eben baar 9 Rthlr. 12 gr/ - ' 

*^ — die Deutfchen beConilers,. mit . Schrift» 
zeichen^ unaufgezogen \6 gr. • , > 

L — diefelben auf Holz gezogen in ^inemKäft^ 
eben baar 5 Rtblr. 

«— > «-» diefelben ohne SchriftzeicheA y nnaufge» 

* "«ogcn 12 gr; . .*, 

s.. «. diefelben auf Holz gezogen in einem Käft» 
eben baar 4 Rthlr. 1 2 gr. V 

-i- — ^ die Lateinifcken beiondcr«, mü Jc/tri/lt- 
z^ehen. unaufgezogen 16 gr.. 

•— > «-» diefelben i^uf gezogen in einem Kaftchen 
Baar 5 Rtblr. • > , 

«^ ^—^ diefelben ofcn^ Sckrifizeichen y unaui^e* 
zogen 12 gr.. 

— * — * diefelben aufgezogen^ in einem. Kaftehen 
baaf 4Rtfalr.'i2 gr. - ^ 

Zu (luden in allen Buchhandlungen und in 

Hieipzig bey dem Verleger 

, . Joh.. Amhr. Barth. 


B^ Hemmerde: und SeKwetfchke ih Halle; 
itt etfchienen uud in allen. BttchhandFungen zu^ 
hab^l^r . -^ 
fVacksmuth^Sy W\ ,. Entvrvrf einer Tbeoriet 

der Cefchidite. gr, 8*. idgt* 
Die Tendenz dieies Bucfies (pricht der Ti- 
tel dentUcb aui^ und der geachtete Name des. den Empfehlting dienen,, die Ccb durch ihre^ 
VerfafleTe. bürgt uns für den Werth der Ausfüh- ▼ielfeitigc Tendenz und ibr gefchmackT olles Ae«l» 

^ fsere zuc angenehmen Unterhaltung und- zu an- 

' ffiindlg.envGeCchenk vorzüglich, eignet*. 


In ILicipzlg ift in der Hinrichfchen Buchhead«- 
lung. erCchieneii r 

Gedichte von K, 'G, PrdtzeL- 
Velinpapier in elegantem Umfchlag. 8* ^ Rthlr«. 

iSgr. • i -k 

Der N^me des geift,- und gemtlthToUen^ 
Dichters- wird diefer Sammlung zur hinreichen- 


Eane> 


g- 


Difr BsytüMy, mit welchem' die unter denr -^ 
Namen jyLefemaßckine^ bekannten Deu tfc h e w- 
Buchßahen. Ichon feit langen Jahren aufgendm- 
men wurden,, und die fortdaurCnde Nachfrage- 
nach denfelben, hat mich veraolaCst^, auch die-' 
LiLteinifchen Buchftabep in gleicher Gröfse- 
fiertigeu zu laHen^ und damit einem von allen ^ 
SeiteA itü^^^eäuiserten Wunfche der Padago- 

fen &u liegegnen. Deutlipb^^eit und Zierlich- . 
eis Und mit Einfachheit gehaart und fo-ganz. 
der G^Afidfatzv der er ften Deutfchen- Abtheilung ' 
wiederuin (Frepg hefolgt worden/ Pafs felblt^ 
die' untejften Volksfchulen der Läteinifchen^ 
Schriftseicheu nicht füglich entbehrejtl können,, 


Gihtony JMi Esffr Gefchichte des VerfaUrundi 
Dntergaftgs des Kpmijchenf Reichs, Aus ^enn 
En^L jnit einigem ^^nmerk. vom Prof. F. jf\. 
W.. Wenk^ xx^ Th\.. ßtc unveränderte Aufl.. 
gr, 8« I^ipzig,, Hinrichjfhe: Buchhandlung- ' 

X Rthlr.. 8 gi^. ^ ' 

Ztir Ergänzung der bekannten' Ueberffe^ 
ztung diefes claflifcbeu' Werks von Wenk^ Beck: ' 
u. a. in 19 Bänden* zu «4 1, Tht •— vwirdÄ dielar 
neue Abdruck befojgt- * 


Bey KaOmatuv in I^ipztjg iff erfchienen^ 
und in allen guten. Buchhandlungen zu. haben t 
wird j.edermann mir zugefiehen,. und glaube ich. Biiehsy M. C. G.y was f oder t die Zeit von den' 
diarum allen Befitzem. der Ijefemafohine. einen ' cj.l..i-^o t?:u i7^«r,,^k ..,. n^anf^rnW^nnv dia- 


wefentlichea Dienft mit diefer Zugabe erwiefen* 
JEU haben.. Die Preife der Liefemafchine- mit: 
ihren, •inzelueu' Abth^ilungea lind ;. 


Schulen ? Ein Verfuch zu» Beantwortung die- 
fer Frage. Für Freunde dies Schul- und Er*^ 
zichungs ^Wefens , und: alle Mitglieder dei. 
JUebrlUndes^ siTr Prüfung; und: fieheizigung^ 
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Nebft einer Riode aih Grabe eine) Terdieuß* 
Tollen Lehrers. g«l^- 8- g»*- 
yoH der Sünde wider den heiligen Geifi^ ein-^ 

- Sermon. Dr. Mortui Luthers ^ nebft einer Ein- ' 
teituQg und Zngabe n^u an« Licht geftellt 
vpn Joachim Leopold Jlaupt. * Q. geh» lO gr. 

•Köhler^ F. J&.f Reife ans Eismeer ^ und nach 
den, liüßen von Grönland und Spitzbergen^ im ' 

- Jahr» i6o>- Nißbft. einer genauen Befchrei- 
bung de» Walfifcbfang«, Mit iwey Kupfer- 

-1 tafeln, g. la gr. 

Lax j S.y Ueberficht aller etymologifchen Regebi 

- der -FranzSfifchen Spr^iche. Zweytc Auflage, 
verbeüert und vermehrt, befonders mit aUen 

- unrcgelmäfsi^en Zeitwörtern. 8, ' 8 g**» 

Louis ^J.y erßer ünurricht im Franzöjtfcnen,, ^ 

'. nebft der 0/ivier/c^en Lefeta belle., mit ErKl&fi 
rung und einem Anhänge Ton Wörtern und ' 

i leichten Gefpräcben. I2/ i2 gr. 

Hebräifches Elementarbuch sum befleren und ftu« 
fengemäfsen Erlernen dei Hebraifcben und 
Rabbinilbhen, nebft einem volLftfindigeu Wort- 
regifter. Fiir Schul • und Privatunterricht, 
Von /. TVolf und G. Salomon. g«, i6 gr. , 


V 

1 - • ' ^ 

Anzeige 

eines für die Herren Lanärdthe , Magifiräte^ 
Tolixey* undjjufiiz» Beamte höchß uiiSitigen und 

unentbehrlichen ff'^erkes. 

» 

In cder^Ge^aiie/yc/ttf/i Buchhandlung in Halle 
ift fo eben erfchienen^ 

Repertoriuni der Polizey - Gefetze , urid Ker* 
ordiiungen in den Königlichen PreuJ/ifche'n «Sfa«- 
ten^ Ein Handbuch tiir^ die mit der Politcy,. 
Verwaltung beauftragten Beamten , welches die 
in den Edicten -Sammlungen 9 der Gefetzrammt 
lung, den Jabrbücbein' l'ür die FreuAifche Ge* 
fetzgebungf den Änaalen der inneren Pxeuflf. 
Staatsverwaltung, in Stengels Beyt ragen jBor 
}ufii£* VerfalTung, in dem allgemeinen lAnd' 
rechte, der Criminal- und GertcbtsordnuD^ 
den Amtsblattern (ämmtlic^er Königlichen Re- 
gierungen , fo wie in dem Repertorium der Ber* 
liner Folieey* Gefetze aufgenommenen Verord- 
nungen in. einer fyftematiichen Zufammenfiel« 
lung enthalt. Herausgegeben von ^. G, van 
<fer Hey de j Poliaey - Director. Drey Theilc. 
ff. 8*v t^o Bogen. Preu 7 Hthir. &a^ gr. ^ 


-^j- 


Verzeichnib der Buchhandlungen, aus deren Verlage im Augufthefi der J. A.tt.% 
und, in den Erginzungsblättem von Np« 52 — 57 Schriften recenfirt worden find, 

(Die Tordtrea Ziffern bedeujten dia Nnmmer des Stfloks, die cingelilAmmerten aber» y^ o/c ein Voil^gfar li 

ein#m Stücke vorkoamnt; lüvf Beyfsu £. B« bexeichnci die Ef^giomaagsblitter. j 


JLadrel in FA^kf* •• M^ 155^ 
j&uonyn»e Verleger 144. 151. »5$^ 

£« B. SS*^ 
Arnold m Diesdes 155» 
Barth in Leipzig .1^5. 
BauroeUtner in Liipxig 143. l4^. 
Bcok In Wien »53. 
Becker in Gotbe i^^ . 
Brociihaat in Leipzig t^^i 
Baehhaadluttg der ErzieuaugsaftaU 

In Schnepfen thal i4g. 
Crtz in Frevberg t^^^ 
pebore in Paris lilp. 
Pietcrieh in Göttingen 145. 
Dieterici in Berlin 153. 
Bnstin in Berlin £. B. 57* 
Fleifcher, G^b. d. j., io Leipaig 

i5i (a). 152. (a). 157. 
Fleifcnmnnn in Menchen 14g« 
Frsidie in Berlin 14a. 
CiOfchen in Leipaig i47* 


Hammerich in Altena 146« 
Hartknoch in Leipsig 15^. 
Heinricfatbofen m Magdeburg 146. 
Herbig in Leipzir E. B. 55. 
Iliireher in Dresden 157. 
Ilinriehs in Leipzig KB» 57 (4). 
Korn in Breslau £• B. 56. SJ. 
Kammer in C^ipzig 144. 
Kupferberg in iVlaynz 139. 140. t4t. 

Lechner in NiTrnberg 143. 
Levrauit in Paris 153. 
Maurerfche l^öhluadL in Berlin 

156. £• B. 53« ' 

^sx in.Breahu 150; 154. 
Melzer in Leipzig 143 CO* * 
Metsler in Stottgart »53« 
Meyer in Breslau iß2* 
Mittler in Berlin 157. 
Monier n. 6ohn in Leiden t^u 
Murray in Londoa »46, 


Nonnsnt in Paris 147. 14^ 
Faddenburg in 'Utrecht xQu 
Palm u. Enke in Erlangen -iSg f^ 
Heiri in Berlin 143. 
Keimer in Berlin £. B. 57« 
Knbach in Magdeburg« & fi. Jf • 
Sattler in Stuttgart 1 $7. 
Sanerlinder in Aarau 158. 
Scitade in Berlin 143, 
Seidel in Salzback i4i* t42* ^ 
Sinner in Cdbnr^ *^ ' 
Sommmerbrddt in Berlin iSp* i^^ 
StettinTohe Bncblundk in Ubn 15s. 
Ünzer in Königsberg o. Leipdg i4S* 
Verleger, DanifclM B« B* ^ 55» 

Vogel in Leipzig t|o. 
Wetflenbruch in jBrallel «56. 
Wcvgand in Leipzig 145. 
Wilmatts in Fnnkf. a« M* 1^ 
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X U&iT^fiUten wad ändert öffimllkha 

Lehrftiiftatteii« 

* 

Tersetclmifs 4«r «nf «der Untverfitit Jena, fid^r 
das jWiaterlialblalir 4f|f cngeküüdlgteB Vor* 

* le^Dgen. , / 

Der Anfang iftbeßimmt denXXmOctoW« 

ttn tragt nach ^^* - »^?---- "- 

tl GüldenapfeL 

Encvkhpaäiennd MethStkdalogie'pt}^ Durch" 
gekung der iror'ui^iclieren thtöbigifcUtt JBiidb^i; 
lebft Hr. GCf\. GabUr. Hifi^ri/ch^hridfcke 
EinUmutgin di€^ kanomjch^n Mnd' mpokryplifft^* 


,fchafün tragt nach f&lnea Dictaten rot^Sr. 


.liuftdert 9acK Schröclfcl]^ Hr.* Prof. J^ßner. 
^JÜrch^gefcluAte des XVIH Jakrhund: und dtr 
neuilß^n Zeiutt, Der/Me^ öffentlich: Vmri/s 
der Bfiligiöh4£^jf€lHcht4! und der thniß. Hirekk^ 
B«bh 'SobfidcU^ , Hr. BaccaL KUin. D]e/«ii/ 
^n Tod.Jlffii fich h^tfdiendenlf^^eiffagumgmn^des 
W. r. Hr, GCR- GahUr; bSfify^h. Die 17*. 
iuH^gmndeä fheplo^ißcheHiSemmariums ilMet }it. 
<yGa.^(n*/fr| die UekÜHgeh. des komUeiifrkfM 

.iio^HAm^iumf &^ Kit A^tti^ x äke VJebün^if^ 
^$ kat^dikt^chen Semlnariihns Me^ CA. Btam. 
fJ^üfimindiMen, ühr. JDögmMUik^ h«kt «iC ]fta«^^v 
lJÜ^ privatii&iie^ «u^ Fofiefitnge^^ei^ ^KnM^ 
^ikisnms ^ . Pn^teßßniiUiV^^ Supernarurnlüi^ik^ 
^BMtiondlUmuiixXKüA Religiofismus Derfelbe/uttexif^^ 

.geläitek •. '.. ^ --■ . ' ^- ',- -'' -. 


« •l' • 


■ ' i Ttl, ^Jurisprudenz, 

' J>it Entyelopddi^derJheehtswifJknJ^^dkMm 
Ou ClU^ife^iBU; Diefeibemit der Methi^dMAh- 
Bücher des A. T., naoh'felnen Sätzen Hn l'rof. .g^V/jiacifa f« Iiehib^ Hr. Prot. Schn4iuber$ d/i. 
Keßner. Hifioi-y'ch^krititche Einleitung in das .Dat . NkiHh-^ht als .p^lkMie P^mhfophie^ de« . 
K. T., naph Sauen Hr. lOL ^fcott. Die PfaU iledkei ^ef^tideri d^x Pjnt>atr«okj) Hr. Prof. 
«nenerlditt Hr. Ptof^Kofegänem und die^Sprücbe jB^MwAadL )I>tf( tußkudohen^van Oa,jus erlllM 
^^«rfomon^^ Derfelbek Die 5 -^eH £biin||«e(tjfbft r^eollkh rl^/ Jia£r; «im/r«a; Vlpinn^s Fi^. 
Hr.tffi, Baumgarten^CruEuu DvbOff^niknsnf memA nAtatae^ -Hr. Dr. t;. v<Sclt^öe^. /aJK- 

/öAoimu. D#r/iii<, offtoÜieV pi6 JBrwfeFmfi ^m«i^V Ji "" -. . -^ _. 4. 

'andU Gätatety Eph^hr^ ColoffiTy PldUppär^ -^i«^ 
Tlieffalihiichtr nuA rkilemon Ht^ KR. Schott. JVaUk. 
Die Perilopen der Ewmmgeiien sifid EpiJUn, in jd^s Ibi1^..Jl> JDerfdbiM*. .Die i«t^i€ii<To«»ii^^4t*«l 

>Bac 

JamM der Philöfaphisi'.mls der^ehr^chenDog' .jbehrkuc^he.OAR. Ko^ak^ undjuacbWardebk 

men ^vam XF. Mnk.. mm ]». ''KR. Bn^Mugoirtim^ jSa:. Dr-Seiififeiil pie Pandekten nbch 6tii#h«r 

Cn^M. Jirm Gmfekiokte der aimiftL Üogntkn :^i^Ji^,^:jlf^em^ nabb Wefkenherg im KheU* 

.uachcttgeiic^ &ftea Mr« Brof. iKe/hi«r.^ -lifo- ^bA^ oi^.eiheigtknMS Pro «-r« Hr. 7rdfi %ajtfm^<v^A, 

roZtiieoli'Si'« Hr. C(\. Dant und jHr. .Japcal. JCdwie aaeb Hmfe «ind ThskuMtMi. Or. vi*^VA/>^ 



aUr. Hofir. Orfl^. .Die ^• 
öm^ Rechts Äach^ Miigo.Hr.^lRv 
'fFaMu D*n e9fienx^TkeH 'der^i.iterdrgefchich\^ 
d^ A^..Jl. Derfdbij,^. .Die In^i€iKio«»ii^^«t*«( 
aktifeher Hinfio&t fiir kdnftrge (Prediger Hr. . G^chdduedesRämiiPt'ivnirevhu Rc^i^is^SchnaU' 
cuL Klein. Bie ehryiä^ Dogmätik rmtäx 


9avie^< 


iflüt^' D9gmätik rmtb ^hert .4 . j.» > 4i^imie Ha fesi ^6ffemlicheaDerfelSi. 
. D£eisew«^6e/clu<^At« IHp Irißtuti^n^ des ^B,pfh. iPrivatrevhtP nach^. 


Klein. Di^ pfäktifhhen Tkitle der thSologie 
Homiletik , Kaia^ketikl tUi. Mt. CR. Danz. 


left ' Die Leh^-e vom buerufnrmm öff^trtiictt 
Hr.>(>AR>JKi»ii«feL Uie.Lelire bQnde^ Klären 


.Die Symh^k Hf. |(9^ J[#«in|:4arf^ J(la«\OAR JSM/rm». Des X^M^iMkPWi^dtf i^/U 

. jyen ^ften T^iV^r ,Jiirxbßi^^ J»«^ BtUde Mr..HoiT.^rd<>^; daa Hk^i^tlsrii^ 


I Iiehrlmfh;gr. ^..Xt"^? . .^^JHt«;|[tl<|a .^^Jf^tfentSfief^dicOiJE^M&e^ ^^ 
Theäder mrckengefctiiihte hiB aUm XVIIl Jahr« )reir/it und 4^* Lehre von der FerJtUirung unent* 

ist) 
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^Btiy TT^ltfrfticWitg geliraiiclit^ Eiiemplare.eiit- 
•'weder von freyen Stückeui oder auf ihr Ver- 
langeA (g^gen Ruckiendung) ihr- ciigefchicikr 
werden können; ^orottfr, fo'wie ölrtir' den 
Weg ^ durcb welchen der Wunfeh der Glaflfe 
ihm ohne Entliegelnng #de9 ZetteU angeseigC 
werden k^nn , der Einüender Hch au erklären 
haben wird. 

Der Termin der Einfendung ift der 9 v Mars 
ifiaa. Die Ertbeilung de» Preifes Ton 50 Du* 
caten ceCchiebt in demielhen Jah(e in der öffent- 
ÜcheB Sitanng vpin 5 Julius. : 

Die philofophifche <^U(le derfelben Akadii^ 
BÜe ftellt folgende Freisaufgabe: 

„Die Logik ^ wie fie iß behandelt worden^ 

feitdem man angefangen hat in Deutfeher Spracife 

tu philofovhiren , foU verglichen werden inilt der 

[ArifieteU/chen^ /owohl ihrem Uiftfange, nach. als 


niictf ik pezUhung auf die Art\ wie die Lehrfä» 
tze^ weif he diefeJDiscipWi^ bilden^ befiimmi find^ 
der ^Urjppit^g der Abweichungen foll nachgewie* 
fen^ urii^ das V^^hältnijs derfelben ziuden verfehle^ 
denen^ philofophifchen Schulen diefes Zeitta^mß 
angegeben iiierdeH.** ' ^ • ^ 

. ' Diev AbhancButtgeii, JAÜffißB in Deutfeher, 

Lateipifcfaer oder auch Frfipzpflfcher Sprach« 

l^erlich geTcfarieb^n , uiäd der I^ame ^e% .Ver« 

faflefs unter einem mit dem peA^fprucb der 

^Abhandlung' beseicbttii^teh VerCegelten Zettd 

'^"eygefögp'y am 31 lilär& iftsa bey dem Secrä« 

tat der ClaSe eingegangen fern. . . 

Die Ertbe^ung des, weil im Jahi: iSSo keine 
■' befriedigende Antwt^rt eingegangen, rerdoppet* 

ten Preifes ron 100 Oucaten gefpbieht indeöi- 

felbeu Jahr in der öjFenttiicbeo'SiUung yom}, 

Julius« 




M 


■■■V-* 


•J^ 


i«a- 


LITE RA R X 8 C H £ A thZ EIGEN. 


» t 


L AiAündigungen neuer Bücher^ 

' ' 8q eben ift erCplxienen und.durcb^nns nu 

^.etrbalten: t . - 

Harding fitmmelsatilas Öte li^erfing JNo* ao. 
** £i. &s. 16. 

Cöttingen im Julius ifiso. 
\. '^ Vandenhoeck u. ÜMprecht» . 


•D 


^ ■ * 


,^lh' Verniifcht^ Ansei^ex»; 


. An den. Herrn PtQfefforÄ. Sprengel ^n ÜAllpf 

a * * • * 

b • Unter den Reeenfionen tn H^nrn^K. Spreu^ 
" g^ „Neubn Entdvckuugon iiii ganzen Unffknge 
f«d«r PBMnenkaittde B.I« Leipstg lOito «^^ b«ifi^dlit 
'Ath auch etare Anaeige einiger Erfahrungen, 
*«ti2tlte' ieh- iü meiner ron ^At^ NoIlindiCnieii 
•<£MU|febsA der>Wifl(mfcbirf^Mi Ml0r5^t6n<P#«ia- 
.^Adifift^ Ueberdü BrMeknmg Mr FflaHpehi Hm^ 
'.Imnnt'eeäiachtlmbe, Wiewohl itOnfMeh «leÜe 
' fiddit^n iBerytrlg^ g^^^ aufgenomiiMfi iA ^^^ 
ftffaein^n, anufii ich doch zm ftieiftem iLeidw^len 
.iiMmit ötfeiüUeb b^keoMn, dafs iob mti ^tmt 
.krkifchAii Anaeige febr uncufrieden an foyn, 

- tfelaeltp liiab^ i *wail^«f botaatfeb« Pu'btieiim 

- dvd«r<ifar /waÜer meine iä|(eiitiicb(an Atificlitah,. 
noch meine V ^irie Hsli r«bbe Sch^n befaaftpton 

okaaihpfiata dtefftanstaphyltol^gie «rgiabig^n lind 

*iB9btftteitbare«i fimtdeckiingaii' röm dmm EittiUu* 

ngnngsirarnidgeii Aisr- Gowiobfe .4urcii die Wux- 

sein, relbft «a4lesMiiuig«nf MiilOMlgifto^is 


das notbige Licht gefetzt filebt. Ueberhaupt i{i 
«di^fe ^sei^e mit viel au grofser Fluchfigkei{ 

und an weni^ Aufmerk famKeit g^äebt,\idsdtfi 
. ich f^laubea konnte^unfer grpber D6ntIcherPflaa- 

«enj^yfiolog «habe djefelbe feib^ gefchriebta« 

Aus diefem Grunde w€>lltp ich denfelben erfo« 

4;hen zur Vermeidung alier. MidveXUndmiTe 
^ meiner' kleinen .Schrift« einige. Aufmerk famkeit 

SU widmen, wenn ibm daran gelegen it, 
^vjdem PubUcum^nbeflraitbare^Wabrlieiten mitaa* 

al^eilen. . ' ' ^ , 1 

Wien t 4ei^ iiSften Julius i8dt>* 

. Dr. /. F. John^ 

, FrbfelTor der Ckenud.! 

• / 

. % * , , . 1 . ,» ■ ^ J 

ni. A u c t i o n. 


t>en t^ Öctober und folgg. Tage ^prirdsi 
B^g^nsburg 8te Zwölfte undfet^e Verfte^ruig 
det F. Pal^Jcken lAibliotfaek unter d^n>ekana^ 
-)t«i Bediiigiingen gebalten' werden. Der Ca* 
talog^ vf^Uher ro^Üglicfa literarifche und eini- 

fe' nnmismatifcbe Werke; iind in leiitc(^ &&•<: 
ange . verlc^iedene fUe klafEjUbe Autoren in 
fchpnen Aui^aben entfaaU, i^ in <dei^ Qu^lihand« 
*tuh|;ed aet Herren rieifckmanif, zu Muncb^^ Cf^t- 
■i« »u Sn^ttgard, Varrfntrapp zu l^raokfi^irt 0, Bft 
Perthes zn AamWrg , 'MulU'r, ^u Ijeipfkjg , JSf- 
\cker tu Öotha, L,echn^r zu Nt^rnber^,, . Coip^ 
«II Prag Und Btubncr au Wien au trKuiaiu , 
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" Nümerö 52. 
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1 y. Ö O. 


LITE&AHISCHE ANZEIGEN. 


. Ankusudigiingen n^üer Büdier« ^ 

Af die Beßtzer des Repertoriums der ncueßen i»- 
und ausländifohen Literatur. 

Oo eb^n iß jaft uneatgeltlicl^ nachgelieferte 
Regifter- Heft sum orJlen Jahrgang des Reper- 
toriums ^er in- und ausländ. Literatur mit dem 
Vorworte des Herrn Herausgebers erfcbienen, 
das wir sieht su überfehen bitten , da ei die 
aiisgezeichnetften Namen mehrerer Herren Mit- 
arbeiter , tind yerfchiedene ~Wünfobe enthalt« 
D&s Repertorium wird regeljmafsig «nd thätig 
iFortgefetzt ; feit der eweyten Hälfte diefes Jah^ 
res entfaSlt das erBe Stück jeden Monats fünf 
Bogen flatt der, verfprochenen vier. Im erfiea 
Stück d^ At^ufis (Nc i^.) find 105 Schriften 
angeseigjt oder recenürt. Die unterzeichnete 
Buchban^ung darf hoffen , dr£s die Theilnabme 
des literar. Fublicums und. det Buchhändler mit 
ihrer Aufmerkfamkeit auf diefsmitajLclielnftlttJt 
ferherwachfen, und die fteigende VervolfiLOBm- 
nung* deffelben befördern werde. 
' liCfpzig am so. Aug. iBso. 

CnoitocA*fche Buchhandlung« 


. Bey uns ift fo .eben erfchienen und in allett 
gute^ Buchhandlungen zu* haben: 
Zremälde häuslicher GlUckjfeR^keithi für Jung' ' 

frmuny von fVilheljnine Hatberßadt ^ Vorfte- 
. herln einer von ihr . felbft geftiftoten weibli* 

cb^n Lehr- und ErsiebungsaniKalt. is Bäjid- 
. eben. 8« ^fauber b'rofchirt i Fl» 2i^r. , oder 

18 Gr, Sicbf. 
Man erwarte hier nicht'blobe Aufmunterung 
gen oder Ermahnungen für das Erwerben und 
Anwenden deffen , was su jenem fchönen 2iele 
führt ^ fondern ein , in einfacher, geraüthlicher 
Sprache dargeftelltes ^ fchdnei, aber erreichba* 
res familien^emälie^, in dem Aile im. Charakter 
des Zweckes handelnd -das junge Gemüth er« 
greifen ^ und fo von Stufe bu Stufe sur Beacli» 
tnng und Erlernung jedes Wi0enswürdigen füh* 
vfo. J^ dieTem^.etfteA BäBdobea. wird der na« 


turgemäfse' Gang weiblicher Bildung -.^ fn To 
W[eit dicfs nach der fkizzirten Darfteilung der 
hSuslichen Scene im' Plane der braven Verfafle^ 
Tin lag — • klar und einfach entwickelt. Aneie^ 
hend fchön ift das Verhältnirs awifchen Eltern 
und. Kindern, wenn gleich hin und wieder et» 
was idealifch gehalten , ohne defsw^gen roman- 
haft, su feyn. Nicht mfnder vortheilhaft fpricbt 
die Parthievom Cbriftfeft und die Erzählung 
vom Jefuskinde, und die richtige Anlicht über 
Dedamation , in Abficht auf weibliche Bildung 
^n. Höchftbedeutendift üjserhaupt der Gegen** 
fiänd der phyfifcfaen und pfych'Lfchen Pflege des 
neufn Menfchen, den wirihit dem Worte Ec- 
siehungskunfi bezeichnen, weil iich uns ihm. 
jede GemüihsvortrefHichkeit im Verhältnifs zu 
Allem , was dem Menfchen heilig und ehrwür- 
dig ift, herrlich entwickelt, und^ weil diefo 
Pflege eine der vorzüglichften , vom Schöpfer 
felbft bedingte .^^ibUphe Berufspflicht ift. 

Das,ganze Werk foll in 4 Bändchen erfcbelA 
nen , . und ftufenwels Alles enthalten, wofür di^ 
weibliche Gemüth, feiner natürgemäfi^en JBe« 
ftimmuns zu Folge, mit weicher Liebe und Eio» 
ficht ermllt' feyn mufs« -— Das 2te Bändchea 
mit dem Kupfer zum erften Bandchc^n, erfcheint 
zur Michaelis« MelTe. Da$5te Bändchea in der 
Öfter- Mefl'e des nachften Jahres. ' % 

Frankfurt a. M. im Jul. ig^o. 

Jägerfche Buchhandlung; 

-^ — ^ • 

Mythologie. . ' / 

So eben ift erlchieneu : 
P h a n t afi e n^d e s AlterthumS' 

oder . t ^ , 

Sttmmluhg der mythologifchen Sagen der Hellen 
nen^ Römer^ Aegypter und anderer orientall* 

^ fchen Völker,, i ^ 

von 

J, A. L. Richter. 

Fünfter und letzter Tkeil. 

Mit ÄÖ JRtipfert'afehif 6 g^nealogifchen Tnlellen^ 

die gefammte Götterlehre und Heioengelchichte 

der Griechen umfalTendy und einem vollßdndim 

(5«) 


^ 


I. 




gen Sachregißer über das ganze Wetk, mit b^- ^ 
< gefügter Accentuation zur richtigen Ausfpiacbe 

der fi'cmden Namen. 
Leipsigt ht^ Leopold Vofs , i02O. Preis des 
ganzen Weiks 14 Hthlr. <5 CT, 
Mit dieltrm Tbcile ift ein Weik beendicty 
vdcluroh einem fchon länpft tiefgefühlten Be- 
dürliüffe abgeholfen ift, und das eine fo günftige 
'^Aufnahme gefunden bat. Wahrend der erfie 
Theil hWs dieSa^engefcbicbte des Hellenifcben 
VoUs umfafst, verbreiten lieh die übrigen vi'tfr 
^heile über Ale gemze'C Ott erweit der Hellenen^ 
mit Einkblufs Aer^Indifchen^ Perfifchen, Syri- 
fchen. Biihylonxfchen, Phönicifchen, Aegyptifchen 
• jund Altitalifchen IMytlwlogiey und lir-fern lo für 
iede«, der fich Kendtniife über diefen Gc^en- 
Hand veifchalFen will (ujud wer, der nur irgend 
Sinn für das Höhere im Menfchen und in der 
Katar bat, follte diefs nicht wollen?;' ein fehr 
brauchbares Handbucl^^, feine Begriffe darüber 
»u berichtigen und zu vervollftandigen. Der 
VerfaDTer, deffen aründlicbe und umfalTende 
Kenntnii» in dlefeuTbia jetzt noch fo dunkeln 
Reiche des WiflTens^jVrdeQ Freund des Alter- 
tbums mit Achtung erfüllen niuis « bat bey der 
Bearbeitung vorzüglich auf den r>ilettanten, 
der ohne gerade Gelehrter von Profeirion.au. 
feyn, docrh uiannicbfaltige Geißesbildung lieh 
'erworben und dt^durch $inn für höhere Aniicb- 
tcn verlchaflt bat , fein Augenmerk gerichtet, 
tind deiswegen Vieles erklärt, deflen der eigerit* 
Jjche Gelehrte nicht bedurfte; aber aychuliefer 
"wird das Buch nicht aus der Hand le^en ^ ohne 
An neuen Anflehten und Ideen gewonnen su 
. liaben. Von einer grofsen Zahl anderer my- 
thologifcber Werke unteiTcheidet fleh daa^ 
VQi liegende dadurch fehf rühmlich , daCi 
fein Veifafler die Mythen des Alterthuma 
durchgängig aus dem höheren reiigiöfen Ge- 
jichtspuncte gefafst hat. Nicht als miifsige 
>Iährchen zur Ergötzunc • der, . Einbildung^ 
^raft, will er,.duls man diefe alterthümlichen 
Gebilde betrachte, fondern er bemüht ücb> 
aut eine eSeu fo einleuchtende, als trelfende 
Art darzutbun^ wie fie fammtlich mit dem «eli- 
giofenClaubea der alten Völker zu(amnienhangrn, 
lind als natürlicvhe Symbole delTefbeu erklärt 
, M^erden müITet^. Er zeigt, wieaureiner'urfprüng* 
lieh reii>en GotteUehre, wie fie vor inehtein 
Jabrtaufenden in "dm Gefilden Indiens yerkün» 
digt worden feyn mag, dui^ch Anwendung 
des Symbols aller fogenanqte P9lytb.eisiiiua 
des fpateren flnnlicben MenTchen hervorging, 
wie die lamuitlichen Götter des Alterthums ei- 
gentlich nicj)ts waren, als einzelne Offenbarun- 
gen des Urwefens, deflen üUgenfciiaften und 
£rweilungeu, für da» VeifiAndnifs des aus da^ 
Löhern gt^ifti^en Sphäre zur Sinnlichkeit herab^ 
gefuitkenen Menfchtjn peifonijuurt und in ebeo 
10 viel einzelne Götter welea seUegt ^wiirdeo. 


Die Natur war dem Alterthum nicht ein Todtes^ 
fondern ein Le(«ndi^«i, und die in ihr waltenden 
Kräfte eben fo viel hö*here oder niedrige geiftlgc " 
Potenzen, d. h. Götter und Genien (um in der 
Sprache defTelben zu reden)., die auf das VVobl 
und Wehe der Eide und ihrer Bewo^mer dca 
gröfsten Einflufs hattet, und daher die Vereh- 1 
rung d^r Sterblichen heifchten. Aber während 
fo der gemeine Haufe nur von Göttern und Göt- 
tinnen fprach, erhielt fich in deu Schulen der 
Fhiloloph^n und u^ den Gebeimlehren der Frie- 
fter die wahre Religion von Einem' Gotte, und 
Eleufis insbefondere verkündete in feinem Hei- 
ligt hume die Lehren vom Falle und von der 
Rückkehr, vom Kampfe und Sieg, vom Irdi* 
leben und H^mmlifchen , und wies, die Einge- 
weihten in ein anderes Leben ^ wo die Mangel ; 
-de» gegenwärtigen ausgeglichen werdeTa folUfn. 
Bey diefer Tendenz des Werkes kamen dem 
VerfalTer die neuern Forfchungen.der Gelehrten 
wohl zu Statten, und mit befcheidener Daak- 
baik^it gefleht er ein, -was er einem Bötti^er 
und CreuzeTy welcher letzter« ffir die Anficht 
der Mythologie zuerfi die Bahn gebrochen hat, 
Bur Berichtigung und Erwaiterung feine^ Ideen 
verdanke. Aufser Creuzers Symbolik und ßtJN 
tigers verfchiedeneti mythologilrten Abliai»d- 
lungen bat er noch andere Hülfsmittel benutst, 
die in dfer Vorrede zum zweyten Tbeile ange- 
geben worden; aber an der Art diefer Beuu* 
t/ung erkennt man auch den felbftdenkeaden 
^ Mann, der von' fremden Gedanken nur Ge- 
brauch machte ^'^eil er darin fet\ie eigenen 
nieder fand. Es würde 'daher fehr üuiecht 
feyn,* dicfes Werk mit dem Namen einer blofsca 
Cömpilfltion zu belegen, da Üch überall die ei- 
genen Anlichten des gefchätzten Vcrfaffers aus* 
Iprechen, -der^^ um leiner Schrift die gehöiigö 
VoUk^cnmenbeitzu geben, auch nicht unterliefs, 
diö", Quellen le}bft , welche d^s Alterthum dar* 
bietet, zu ßudiren^ und üch fo von der VVstr- 
JkelS^^den, was er oey andern fand, zrK,tiber/ea- 
gen. Beföndfirs wichtig für Mythologie ift die» 
fes Werk auch aus dem Grunde, weil es bef 
allen Mythen, fo weit es* auf dem geoenwärtiiten 
Standpunete' möglieb ift, auf die Urquelle aller 
Symbolik und alles Mythus,- auf Indien, über- 
haupt auf den Orient fainweifl, -und 4eigt, wia 
eigentlich diefer die Haupt quelle alles Griecbi* 
Cchcn Oötterglaubishs und aller mytbifcheiä Sa* 
gen tft Von Indien aus in letzter Inftanz ^ ua'«' 
mittelbar aber aus Aegypten und \orderafien, 
ichöpfte der Hellene alle Ideen und Bilder, un- 
ter denen ihm feine Götter und ihre Thaten ecr 
ichienen^ und von dortl>er tnufs alfo auch, mit 
Huckficht auf dtff , Was Orit^hilche Localität 
und .Hellemfcher Sinn an den überkommeuea 
Gtundfdeen modifici^rt^ alle Erklärung und Ueu- 
imuQ. .fibholt' w^ifbiw^ Auf Indliche Begriffe 
lucht dahcc auch der V.eiialTei £immtliche Got* 


* 
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terwereiv<des Alterthtuus luruchsuführen, d,eiin 
auch Ae^ypten.iuid Perfien giebt uns ei|i entlieh 
Dicbts anäßra, als den Nachhall rter Urtöne, die 
von den Ufern d6sGange& her dureli Colon ieen, 
Handel' und Völkervvanderungeu in dtn fernen 
-Wcfteu berüberfchffiltenv 

J»er . pefieuwarti^^e färtfftf Th^il befcbliefst 
die Götterlrbre -df*r Helienen mit der Helicion 
«der Ceiei; und deren merkwürdigen IM yüerien 
zo Eleußs. .Dann, folgt eine Uebeiüclit der 
Gri^cbilctiCn Dämonen - und Hefoen^Lehre, wo- 
bey Gejege'nhfcit genommen wird , manc^he 
.LtixiKen im erlten Theile zu ergänzen. Die Re* 
li^iunshegrifie der Altitfdilchen Völker» belbn- 
ders dt:r Etrufker, machen den Befchlufs de» 
Gduxen. Als Anbang -ift noch aüü Herren und 
anderen Quellen eine Ueberücbt der merkwür* 
ji^ften Alter tbümer .Indien» und Aegytens, fo 
wie eine fummaiilcbe Darfiellung der bauptp 
Xicbliobfien Religionsfyfiei^ie der/ Inder ^ ihre 
Gefclricbte und Literatur beygefüat*— "Wir be- 
merken oocb über die beygefugten Tabellen, 
da'U üe« mit dem gröfsten Fleilse ausgearbeitet 
fiVid, und an VoUfiänUigkeit nicht» «u wiinicben 
übrig lalTen. Das beygefügte Kegißer umfafst 
auch diefe Taibellen mit \ und giebt s&ugl eich 
duTcht die angebri^bte Acceati\ation. eine An* 
leitung zur richtigen Anslpracbe der fremden 
hamepi die. Zeict^nungeUu nach. Antiken aber 
machen fowoMulürcb Auswahl, als iUcbtigkeit 
dem Künßler die giöiste Ehre. 

Dieles in feiner Art (b ausgeicbnete Werk^ 

das ßcb^ wieausObigem^rhellet, fowoUldurcli 

feinen vieluinfaÜeudeu Inhalt, als auch durch 

feine edle, blühende und corjecte- Schreibart, 

.unter vielen anderei) rühmlichfi bervorbeht, 

lälst^in' derTbat keineu Wunsch weiter übrig,, 

. ali deiET, 'dafs dallelbe ' eine recht allgemeine 

Aufnahme tinden möge, welches um fo mehr 

9u hoffen ift, da es wegen feines deutlichen und 

falsiichen \'ortra^s auch für den Pn unter richte* 

tejj leicht verftaudllcü leyn wird. 

Leopold Vöjs in Leipzig. • 

Beyiair erfcbien faeben: 

3lotz und Chrißj die O arte nk-unß , oder: eitt 
auf vieijdfii i^e Erfahrung gegründetet Un-^ 
ter rieht ^ fowbhl grofse als kleine Liuft-, 
Küchen-, J5aum- und Blumengärten anzu- 
legen^ fremde Bäume, Stauden und Ge* 
\racjhfe für Knglifche Gärten zu ziejben und 
zu uarten, nebfl einem Anbange, wie die 
in den Apotheken gewöhnlichen Pflan/en 
zu Arzneyen in, Gärten im Freyeu auKU« 
bauen fin^ , für Gärtner und Gartenfreunde. 
Dritte umgearbeitete, fehr vermehrte und 
t^rheffcrte Jjijla^e ^ von Dr. Becker und JL. 
-F'/iüÄ/ii, R'athsg.Htaei itl f eipztg. ir — Jr 

■ Theil. ö. »Rtblr. .6 Gr. 

Von den vielfältig etXcbieneneu Schriften über 


Gärtnerey haben wenige eiue^ fo günfti^ Auf- 
nahme gefunden , als das liier ahgezeigte Werk, 
und die bedeutenden Vermehrungen und Ver- 
beflevun^en der fo eben erfcbieuenen dritten 
Auflage, laflen mit Recht eine immer vvacbf^n» 
de Theiliiabme für dicfes gemeinnützige »Buch 
erwarten* 

Leopold Vofs in Leipzig^ 

■ *- j -r- 

Für Forßmänner und Freunde der 'Botanik. 

In dt*r 6*4 Aii;;peÜcben Buchhandlung in Btii^ 
lin ift kürzlich eifehienen und in- Allen Bucb»^ 
handlungen zu haben: - ' ^ 

jibbildung der Deutschen Holzarten^ für ForÄ- 
männer und Lieh haber der Botanik; her« 
ausgegeben von Proi'. Fr. Gui^rtpel . mit Be- 
' fcbreibuvg von Prof.. C. L* JVilldenow und 
I^rof. Fr. GottL Hayne y 35s und 36s Heft, 
. m}t \SL fauber ausgemalten Kuj|fern und voll« 
ftändigem Regißer, ^r 4. 3 Rthlr. 6 Gr. ^ 
Mit diefem 36 Heft ift des ga»«« Werk nun- 
mehr voUftändig geworden,, das A^i6 fauber aus- 
gemalte Rupferplitten und 39 Bogen Tex,! Ent- 
hält , und komplet 54 Rthlr. 6 Gr. koftet. ' ; 

. . ^— • " 

Für Kleidermacher : 

• J. S. Benihardtj Anleitung^ den menfchlichtit 
Körper y befonders aber >den weiblichen ^ fei^ 
nen uerfchiedeheh Abweichungen' gemäfs\ tu, 
hleiden und zu verfchönern. Ein Handbüph 
für die, welche Damenkleidet und Schnür- 
leiber, auch Beinkleider, t:u dem Verhalt- 
nißr des Korpers nach dem Mafk zeichnen 
und fertigen wollen^ 2wey Theile in 1 
Bande, mit 15 Ku^fertatelri in 1 Hefte 
und niehrerfen Tabellen, um das Verhält- 
nifs von 49 y^rfrbiedeneo Zeuchbreiten 
nach Quadratvierteln «u vergleichen \ind 
das richtige Ebenmafs daraus zi^ finden. 
Zweyte wohlfeilere Aussähe, gr. 8» broch. 
D'«'sden, in der Arnoldifchen Huchband- 
lung.il fi hthlr gr. (Ift in ^llen Buch» 
handlungen zu bekommen.) 

So eben find folgende iptereffanre Werke er- 

fcbienen, und in allen Buchhandlungen Deutfch- 

lands um beygefetzte Prcife zu erhalten: 

'Des' Pr'inzen Maximilian von JVied- Neuwied 

Reife nachßrafiUen. 

]f ür die erwÄchfenefe Jugend beaibeittt 

von 
C. Hildehrandt.- 
Erßer Theil. - Mit Kupfern. 
Geb. Treis 1 Rthlr. *2 gr. ; 

Hftndbuchlein , für Maurer, Bauunternehmer 
und Hausbefitzer, oder praktifcbe Anwev 

^ fungen zu dauerhaften Grundmauern , W 
richtiger Auswahl der Baumateiialien, *u 
leueilichern uad^ rauchfireyen Aadage» v^* 
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'Kuclien iin4 GeCen, sa cUmbeften Anputz 

, d^r Gebäude und zu andeih IVIauferarbeiten. 

" NebÄ vielen VörCchriften von Zubereitung 

' - der woblfeilfien Oel - und Wafferfarben zu 

Häufet - und Wandanftricben, danerbaften 

Mörteln zum Berappen der Haufer, Stein- 

und ^ifenXitten und vielen andern febr nüt&» 

liehen und "wilüensvrürdigen Hülfsmitteln, 

welcbe bey einzeln vorkommendeaFällcfn mit 

Vortbeil angewendet werden können, tö gr. 

Müller y H., über die gejuiffefdofe Freyhcii theo^ 
-\U>£\fcher Schriftßeller und Schriftett^ welche 
du Religiofität des Volks zerfiöreiu ß. 14 gr. 

Neueftes 
Gefellfchajtshiichleln^ 

für 

* ■ 

frohe ZirkeL 

' ' EuthaltVnd ' 

iic beften Gefellfcbaftslieder der Torzüglichßen- 
Dichter Peutfchlands, Spiele .zur Beluftigung 
im Ftcyen, Scherz- und l'finderlpicle, Karten- 
un<^ andere unterhaltende ^unfiRucke; BJth- 
fel^ Charadeo, Logogriphen u.f. vr. In drcy 
Bandchen, v Fünfte , gänzlleh umgearbeitete 
und febr v^rmehrtd Aufiage. Q. geh, i Rthlr. , 
Die fo fchaell auf einander f^ig^nden Auf- 

)a|(«n lind die hefte Empfehlung für daa interef- 

fante GefeUfcbäftsbuch^ 


Von J. G, Hamanns Werken^ heriiusgeg. r* 
F. Hothy, crfcheint der erftc Band, gröfÄten-T 
theils üngcdrucktes enthaltend, zur OftermelTe 
h. J. Bi» zum 5Q. November d, J. nimsat Sub» 
fcription in pprtafrey^n Briefen an 

Die Riegel^ und WiefsnerTcke BuchhandL 

EU Nürnberg, - 

Bey F. L. Herbig in Leipzig i&. erfchie* 
uen: 

. Jrchiii fäf den thierifchen Magnetttmus , her- 
' . f tt»g«Ä^ben von den Profefforen vcn fJfcken- 

mayer^ Kiefer und Nees von Efei%beck^ 7B. 

3 St. (18 gr.) 

Inhalt. 

*. Phyßko.chemrfthe Verfuche mit dem tbie* 
rifch - magn^ifchen Fluidum, an^ftellt durch 
Trofeffor K^u/i und X>t. Löwentkal in Moskau, 
i&us dem Franxöfifchenüberfetzt'^und mit An- 
me\ kungen begleitet von FröfelTor Kiefer. 
, Naohichfift des Herausgebers: Ue^^r dla 

magifchen Kräfte der Reliquien der Heiligen. 

&. Befcbreibung'einer magnetifchen Cur u^^tw, 

von Dr. /. C. Valentin in Gaffel- 
5. Ueher yifion und fympathetifches Wirken. 

Von Prof. X /. Wagner in Würz bürg. 
4« Rückerinneriing magnetifchen I«ebens; Von * 
; Dr. n. E.KatterfelZ 


m^m 


5. Heilung einer Lahmnn^ durchs Buq^ueu Von 
JÖr. Sckalling in Bürgel* ' 

"* Aufserdem^necenlionen , Notizen ,' Aiifra^ent 
Bemerk^ungen verfchiedenan Inhalts. , 

In CommilGon bey Hemmerde tt. Sckwetfch' 
ke in Halle- iß (b eben ^erfcbienea und an alle 
Buchhandlungen verfandt; \ 

Beyträge zurhebrdiJchenGrammutik^ yoit Dr. 

Th. Fr. Stange, gr."^ i6gr. 
Hall^ im Aujjuft iQSO; " 

Den zahlreichen Schülern und' Freunden' 
des am 6 Juiy dicfes J. zu- Schul. Pforte vetÄor* 
benen em<erit. Profeifora und Mathematikns. 
' Johann Gottl. Sthmidty glaube ich eine kurze 
Nachricht von feinem Leben und Wirken fchul- 
dig zu feyn, und werde diefe nebft einem An- 
hange einiger Gedichte meines verbwi^en Va- 
ters im Verlage der Hinmchfchen Buchhandlung 
in Leipzig herausgeben. Bis Ende Octobers 
wird dafelb^ und in allen guten Buchhandlun- 
gen Shbicription a g gr. darauf angenommen. 
Dia Namen der Unterzeichner aber folico^ der. 
Schrift vorgedruckt werden. 

Schul -Pfort« d. 15 Auguft ißao. 
'. M. Karl ChrifL. GöttU^ Schmidt^ 

, « Conrector am Henne berg. Gymna£am 

zu Scbleufingen«^ 

In der J^oJ/lfchen Buchhandlung in Berlin ii 
.fo eben folgencfe höchft intereÜaate Reife fertig 
geworden, und an alle Buchhandlungen verfandt: 

G. Mollien*s 
Reife i w d fl s In n e r e von Afrika 
nach den Quellen des Senegall u« Gambia . 
im Jahre iQiS' ^uf Betehl der Ftaua, 

Regierung. 
Aus dem FranzÖfrfchen {il>e,Tfetzt 

^ , , -von Auguft Kuhn» 
Mit ein^^ Chartcnind der Aniicht von Timbo^ • 

Berlin xö2o. 
In der Vofüfchen Buchhandlang. 
Preis ft Rthlr, 16 Gr. „ ^ 

■ Auch unter dem Titel : 

Magazin von merkwürdigen neuen Reifebe^ 
f^reibungeny aus fremden Sprachen übcr- 
fetzt und mit «erläuternden Anmerkungen 
.. begloitet. ^Sr Bd. gr a», *r83o. 
, "Den vielen Nachfragen exitgegen zu kom- 
men , zeigen wir hiemit an , däls 

Henderfons^ ^ Ebenzer , Tagebuch während fei' 
nesAufentJmlts auf Islandy 
noch in diefem Monat beendigt '.und verfandt 
Wird. 1 * 

Im Auguft igÄo. 
^ ' - Die f^oßfckt Buchhandluj]|^. 
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Xm -Verlage voti Leopold Vofs in Iiei|>zig er« 
ücbien fo eben: 

Encyclopädie 
des gefammten Mafchinenv^e-fens^ 

oder 

votißdndiger Unterricht in der praktifchem itfe- 

clumik utid Mafchinenlekre j 'mit ErhLärufig 

Aer dazu gehörigen Hunfiwörter , in alr 

phäbet'ucker Ordnung. ' . 

Ein Handbuch/ ,. 

lur Gameraliften « Baumeifter, jMechanikert Fa* 
brikanten UndJeden, dem Kenntnifle desIVl^« 
, fchinen^efens nöthig und nützlich find, / 

von 
flofratk und Profeffor Dr. P, H. M. P0ppe. 

Erfter Th^il. A — D. 

Zmeyte faß darchgehends umgearbeitete ^ fehr 

vermehrte und yerhefferte Auflage, * , , 

Mit fii\£ Kupferta'feln» gr. 3'. 4 Rtblr. 

Preis de« ganaen Werkes, 7 Theile mit 66 Hup* 

fern 2a Ethlr. 
Der ausgeaeichnete Beyfaüy welchen dlefes 
Werk wegen' der vielfältig beseugten Brauch- 
barkeit dfiüelben* erhielt , war dem Herrn Ter- 
'ib^der die hefte Ermunterung diefeu Band in fei- 
ner neuen Auflage niogüchßzj;^ vervollkommnen. 

Leopold Vofs in Leipzig. 


, Spiekens Jugendfchrifteni 

In meinem Verlage erCchienen : 

Spieker ^ Dt. 0, JV.^ Emiliens Stunden der An- 

dü^ht und des Nadidenkens. Für die erwach- 

. fenen Tqchter der gebildeten Stinde* Zweyte 

verhe^Terte, und vermehrte Auflage. Mit Ti^^ 

. telkupfer. g« ^ Rthlr. --- Schreibpapier 

iRthlr. 8gr, - 

^— •— - Luife Thalheim, Eine BilduifgS|(efchich- 

te fir gute Töchter. Zweyte ^verbelTerte 

^nd vermehrte Auflage» Mit Titelkupfer. Q. 

, 1. Rthlr. 16 gr. 

-«» rr die glücklichen Kipder« . ]Ean Gefchenk 

ifür gute Sohne und Töchter* Zweyte reibet 


Jette und vermehrte Auflage« Mit Titelk«* 

pfer. Q. 1 Rthlr. lögr. 
Defjelben Erzählungen aus der Gefchichte und 
. dem hauslichen Leben für die gebildete Ju-^ 

gend. Mit Titelkupfer. Q. Elegant gebunden* 
• i^Rthlr. ift gr. - 

Obige treffliche Jugend fchriften des allge- 
mein verehrten Vfi|. find in allen Buchhandlun* 
^en Deutfchlands su erbalten. 

Leopold yofs in Leipzig. . 

I r 

^ 

Verzeichnifs der Bücher^ ^-welche in der Öfter* 
meffe i.82o in der fVeidmannifehen Buch^ 
Handlung in Leipzig fertig geworden find. 
Arißophanis Comoediae, auctoritate libi i praechi« 

Tiilimi faeculi^ decimi emendatae a Phil. Invtr* 

nizio etc. Vol. Vllmum. g mai. 

Etiam fub titula: 
Commentarii in Arißophanis Comoedias. CoUe* 

git« digeffit, auxit C. C Diudorfiüs. \oU 

Yum, Commentarios in Acharnehles et'Vea«- 

pas continensl »^j* Charti^ fcriptoria. 5 

Thlr. 12 Gr. oder 6 FL 18 Xr. ' 
*«-i «— Idemliber, fharta belg« opt. 6 Thlr» 

od. 10 Fl. 48 Xr. 
Arifiaphanis Nubfs, fabtrla nobiliÜima integrior 

edita auctore Carolo Reißgio^ Thurin^o. gmaj. 

Charta impress. 1 Thlr. od. 1 Fl 48 Xr.- 
*— ^-> Idem Über, cbarta fcript. gaU. ~i Thlr« 
' 6 Gr. od. 2 Fl. i5Xr. , ^ 

*-^ -«^ Idem Über 9 charta memhran. 1 Thlr. 

16 Gr. 6d. 3 Fl. 
Beneditti^ Traug. Fred., Obfervatfoncs in fe« 

ptem Sophoclii Tragoedias. 8 ^^j* Cbarta im» 

pre(r.' t Thlr. 6 Qi. od. 2 FL 15 Xr. , 

— — Idem Über, charta fcript. iThlr. laGr* 
od. 2 Fl. 42 Xr."» ' 4 ' 

*^ ~— . Idem über, charta membran. 2 Thlr, 
8 Gr. od. 4 FL 12 Xr. 

Eichhorns , Job. Gottfr. , Einleitung ins Neue 
Teftament. ixTheil. Neue umgearbeitete Auf- 
lage, gr. 8« 

Auch unt^r dem Titel : 

— ^ kritirche SchiUten, örTh. gr.'Q. 3 Thlr. 
od 5 &• &4« 1^« ' 

(55) 
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Erasmi^ Pefid. , Ildtero<1aiiii , Ecclefiaftes Gf© 
de ratIoaeconcionandiiibri.lv. Adüdein editt. 
prlnc recenfuit^ divifionem capitum inftitoiti 
iodices rerum ac verl^orum copioR/Hmos adje- 

' xit D.r. F. At, JiLeitu , 8 maj. Charta iiupieas, 
2 TWn i8 Of' et sThlr. od. 4 Fl. ^j Ar. et 
5 Fl. 14 Xr. 

.;» — Idem über, Charta fcript. gall. 4 Tblr. 
od. 7 FL 12 Xr. ' 

HefychiU Milefii, Opusciila dutf qua« faperfntit^ 

I. de heminibus doctrina et arxiditione di^ris» 

H de ori^Inihus urbis Co^ßantinöpoleos et 

Cardinalis Beßarionis epiftola >de educandis 

iiljist Joannis ralaeoloj^ilinf^ua graeba fcripta. 

Graece et Liatine, Recognovit, notia Uadr, 

JUnii^, H^T, Stephanie' Joa. Meurßiy Pctri 

Lambecii^ Gisb. Cuperi^ F. /. ^a/^ii aliorum* 

. que et fiiia üiuftravit Joa. Conr. OrHlius, Cum 

^ indicjibuB necelT. 8 maj« Charta imprein 1 Tblr. 

* lÄ Gt. od. 3 Fl. 9 Xr- . 

•—> -^ Idem libet, charta fcript. fi Tblr.* od. 
\ 5 Fl- 36 Xr. . 

•-^^ — Idem liber, charta membran. fi Thln^ 
BGt. od 4 Fl ift Xr. 

fhrynicki Ecloga«? noaünüm etvetboriim Attico* 
rum. Cum notis P. 7. Nunnefiiy D. Höfche" 

• Kt ,^ /. Scaligeri et Com. ^e Pauw partim in- 
tegris partim contractis adidit, explicuit Chr. 
Aug. Lobeck, Acceduat fragmentum HerO' 
diani et uotae, prajefationes Nunnefii et Pau^ 
wiu et Parerga de ¥ocabüloram terminatione 

' et compofitiona, de aoriftis vrborum fcithy« 

potactorumetc. S^naf CbartÄ impresÄ, 3 Tblr, 
lÄGr. od. 6 Fl. ift Xr. 

—* — Idem Über« charta Icrtpt. galL 4 Thlr. 
8 6r. od, 7 Fl. 48 Xr, 

• — — IdMn über» ^harta membran*. 6 Thlr. 
.od. 10 Fl. 4a Kr. 

P'latonisy quae exftant Opera. Accedunt P/a- 
tönis ^uaejeruntur Scripta. Ad opt. lib-rorum 
. fidrm recenfuit, in linguam latinaro convertit, 
asnotationibus explanavit indices^ue rer. ac 
verborum accuratiff. adiecit Fridericus Afiius» 
Tom. Itus, continens Theaetetum« Sophiftam 
et Politicum. 8 maj. Charta impreH*. t Thlr. 
18 Gr. et 2 Tblr. od. 3 Fl. p^Xr. et 3 Fl. 36 Xr. 

— — Idem Über, charta fcript. gall. fi Kthlr. 
8 gr. 4 fl^ 12 kr. . 

♦-^ ^ Idem hber, charta membran. 3 Thlr. 

16 Gr. od, 6 fl. 56 Xj.' 

PöLitz , K H. L , die Sprache der Deutfehen^ 

philofapHifch und gefchichtlich für akadämi* 

fche Vortrüge und^ für den Selbftuuterrioht 

dargeftellt. gr. 8- iThh. ta (?r. od. a Fl. 

. 42 Xr. 

— — Daflclbe Buch, auf Schreibpap. t Thlr.' 
18 Gr. od. 3M. pXr. 

Prijciani y Caefarleu/ift Grammf tici , Opera. Ad 
vetuftiÜ\ Codicum, ^nunc p^tmum collatoium^, 
fide^ lecenfuit , ema^ulaYit) iect." yarijBtatam v^ 


; : 440 

• ^ \ , 

. notayit et indices locupletllT. adjecit Aueu* 
ftus KrehL Voi. Ilum et ult. 8''>^j%^^arta 
impreir. 2 Rtblr. t8 sj* 4 fl. 57 kr. ^ 

— — Idem liber^ charta fcript. 3 Rthlr. 6 er. 
5 fl. 51 kr. . . .' : ' ^ 

Schleusneri , Joh. Frid. , noviis Thefaunj*^ pht» 
iolofrico • rriticus- fire Liexicon in LXX et re« 
liquot interpretes graecos ac fcriptpres apo« 
cryphos Veteris Teßamtnti, Poft Bielium -tt 
alios viros doctos congelTit et ediHit. Pari 
let II A £. 8niaj Charta^ impreir. 4llthlr.* 

^ 12 gr. et 5 Rthlr. 8 fl.. 6>r. , o' fl. 

•^ «— Idem li^er, charta fcript gall. 6 Rthlr. 
,10 fl. 48 kr. 

* — • — - Idem liber^ charta membranacea. 7 Rthlr. 
12 gr. 13 fl^ 30 kr. ' i . , 

Vega^ Georg Freyk» vc^, logärifhmifch- tr?^o« 
nometrirches Handbuch , anCiatt der' kleinen 
^ yiackifchea I Wolftlclien und andercti der* 
~ gleichen , meiftens fehr fehlerhaften jFatelOi 
fur^ die , MathematikheflilFenen eingerichtet 
Fünfte, verbeflerte und vermehrte Auflage, 
gr. 8* Auf Druckpapier 1 Rthlr. ^2 gr« 8 fl. 
42 kr. - . ' 

-^ — DalTfelbe Buch auf Schreibpapier 1 Rthlr« 

*8 gr* 3 fl- 9 kr. 

Etiani fub titulo: 

— — Georgii Hb, Bar, de ^ Manuale logarith- 
mico* '.rigonometricum in mathefeos ftudiofo* 

-rum cOmmoda editum etc. 8 >>^i« 

J -- 

G e Je h i c h f € 
der 
EntdeckungerC und Erbb er^ngcn 
^ der Portugiefen im Orient 

yom^ Jahr 1415 ^^^ *539> 

nach 
Anlettuhg der jisia ie%,Joao d^Barros. 
Unter dieTem Titel wünfche ich eine kori* 

fefafste Ueberfetzung eines Werks herauslüge« 
en y welches die glänsende Periode der Ent- 
deckungen und des Wa£Fenglücks^der Portaaie* 
f^n im weftiichen und öfilichen Afrika und hi 
Aßen ganz umfafst» und welches wegen feinef 
clalUfchen Gehitlts nicht uur.für denGefchichti« 
forfcher einen hohen Werth hat, fondern auch 
den Nichtgelehrten eine eben ' fo angenehmei 
ftla belehrende Unterhaltung verfpricht. 

Um die Ausgabe meines Werks zu beför* 
dem , w&hle ich den Weg der Subfcriptioii. Es 
wird in ßi^f Qctavbändert in Medianjormat er* 
jCcheinen, und im Uruck 5| bi»'6 Alphabet be- 
trafi^en. Die SuMcrihenteu erh&lten dar Wo- 
chirte Exemplar auf weifsem. Median »Druck- 
papier SU 5 Rthlr, und aulP Schreibpapier zu 7 
Kthlr. in grober CoiiVentionsBmn£Q. Wer für 
iO Exemplare' unterrchr^ibt, erhllt das* ifta 
frey. Für Deutichland bleibt d^ie SubferAption 
bis «um Ende des üctobers^ und Für das^Aus* 
laad bis -»um Ende des ^X;««;)^!?^^^! diefeft^hrs 
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offißÄ* Sobald Vlie Koften 'Ae^ Papiers und. des 
Druchs. durch dic^IVlbe ^edrrkt ßnd , wird -init 
dem Drudi angiifan^en^ und hh 7<ur Vollen- 
durt^. ttoabidflxg, f<irt^efahr<ni werden, indt^m 
das ganze M'^nufeript bereits faltig he^U 

Bey Abliefeiung des iße.n Bandea sablen 
^e Sul>rcribenten ein Drittel^ b€y Abliefbiung 
des 3ten Bande» daB.sweyte, und bey Abliefe« 
mti{r des 4teu Bandes- dos laute' J^ittel ^ea Be- 
trags^ ' ' . ^ 

N^iih, geCßhlolFener Subfcription wird der 
L«de^prei8 für das Bxeuiplar auf Druckpapier 
7j Rthlr, und auf Schreibpapier lOj Rthlr. 
feyn. 

Den Druck bat die rühmlich bekaimte 
Viewegfcht Ojfficin in Brai^nfchweig üheruOm- 
men. AUe- Buchhandlungen Deutfcnlands Und 
«rfucbt, Subfcriptioo anzunebinen und 4^^ ^^ 
dl» . 4S€hkilmckhnttdiaHg ■ in firaunfchweig su 
wenden. V* 

litiiMburg, den 15t en July iS^o. 

Dr^ PFi Soltnu. 


its w^re überflüflft^f auch nur ein Wort su ihr^ 
weitern Empfehlung beyzufügeu- 
I^oCfh hat eine 

T^eue pr-ahtifcfie ^ 
Fr anz öfifcJt e rarnmatik 
You CT. ^Hii-zel 
bey mir eben die Preffc verlalCen , über deren 
vor3&ü|E^iche Brauch bapkeitberlüta .Sachkundige 
entfcbieden haben, und die fich zugi(eich durch 
4eu Sufserft wohlfeilen Preis von 54 ^* ^^?' 
'i4'igr« noj>h befonders empfiehlt* Ich Metemit 
yergnjüg(aA^eQ]enigeu Herren Li^hrern, welche 
für deren Einführung geneigt find , ein Exem- 
plar zuin >eigenen Gebi-auch uuentgeltlich an. 
^A«rau^ den a5 July ißi^o* 

H. K. Sauerländer. 


jA n k ii n d i ^ u n g, 
Etf ift Htm im Terlag^g des Endesuntetsoich^ 
netea die fünfte TerbeUevta Qrigina} • Ausgabe 
YOU den - » ' 

• 'Stunden der Andacht 
in acht Banden 
€rrcfai^ern, und in aU^ Buchhandlungen auf 
weHsem Papier zu 8 fl# 15 kr. oder 5 Ethlr. 
la gr., und auf brdinlSreiti Vapier zu 5 fl. 50 kr. 
oder 3 Rthlr. 16 gr. tix haben. Die vier erßen 
Bande find davon eben verfendet worden , und « 
und die vier letzten werden unfehlbar in der 
naehftA Hei'bBiiielF^ nachfolgen« Auchrdiefe 
»eue Ausgabe iB- nochmaN ducobgefeben wtMr* 
«den, und man wird fic)i iiberzeugvn, dafadüjchr 
aus nichts Ahftdrsjger in Glauhenslehren darin 
etfehetnt, nod dais nur derOeifi deare^eu und 
wahren GkviJSentbüms darin waltet, dem alle. 
Jlekeoaer deffelben^ ofane:Dnter£chied der.Con* 
felfion, huldigen und Jmmerdar huldigen wei> 
dem« - Die in ta.kuirseiU Zeitiaüm erfolgten fünf 
AuHagen find der fprech^ndfte Beweis -tüv den 
entfcbiedenen Wertb dieler Andachtsbücher^ 
die man gelefen haben mufs,.um fie YÖllijg zu 
fe)^ä|Uien «nd ^anz- iieb zu. gewinnen. 

im gleichen Verlage in eben auch dit, fünfte 
YoUftändige Origjbal - Autgabe von ^en helMbtea 
Allemann ifc hen Gedichten 
von /. F. Hehei 
iffcbienen, welche auf Velinpapllir mit vier 'Ku* 
pfarn 4 ä. 30. kr. oder 5Rthlr., auf weibeiA.Pav 
pier 5 fl. oder^2 Rtblr., und~ auf ordinärem Pa* 
ptor'i fl. 30. oder i Rthlr. ko&en. ^ £s ifl diefe 
Avagabe.um ein Drittheil' vermehrt, mit. Ru- 
pf f>rn geliert, auf weifsem Papier 'gedruckti und 
dennoch 'im Preifa mÖglichft hiJlig^<9ungefetzt 
worden. Ueber den claflUck«i^t.\^c«tbwdi^rer . 
Cedichie hcxx£oht Jix^ft nur eine Stimme , und 


. . In ietvierun verhefferteu^^ Auflage i%.,hey 
B^k^r in Gotha e^fchienpn: , - 

Kries's Lehrbuch der Natifrl^fcrc 

für Anfänger j 
nfihft.ein«! kurzei) Einleitung in die Naturgt- 

' fchichte. 
Preis 8 gr; oder 3Ö kr. Rhn. 
OiorVs licbrouch, deflen vierte -Auflag« 
darch die neue * Einführung dcffclben in meh- 
rere, >iameiulich JPreuflifche Schulen fchleu- 
liigft Bothig gemacht wurde, ift zum Leitfad eu 
bey dem ^rften wifleufchaftlichen Unterricht 
ip dpr. I>7at^rlejbre beÄimmt, indem es fich auf 
diß voraügUcberen , allgemeipi willen swerthen 
Gegenfiä^d derfelben befchrankt, und di^fe 
■ivar in bin^ fyft ein atifcb.en, aber dochliichtzu 
nherfetbe^den Ofdnupg^iHid auf eine fafsliche 
WeifQ^JarftelU. Mathen^atifcbe Recbnun^n 
und Formeln find dabey gfttiz vermieden , und 
«ur di»Rerultate d^rfelben^ wo es ^ötbig Ichien, 
angegebene . ^uf Gegenftände ' des gemeinen 
Ijebf'na, über deren Befchaffenheit uns dlePhy- 
fik belebrt^ ift häufig R.ückficht nenommeh, und 
/überhaupt dabin gelehen worden, das Buch 
auch für falcbe Pejfcnen , die kein^ eigentlich 
gelehrte Bildung erbalten follen , brauchbar 
all machen. Der Verf. braucht ea dab^r auch 
im Seminarium zufl^ Unterricht der kunftigeti 
Landfchfcillehrer. * 


«• 


Nene Schriften, 

^fürAerzte^ Chemiker^ Minerah§pi^ Forftrßj^yiner^ 

Technologen, Akademi^en und Schuienj 

find in der Arnqldifchen Buchhandlung inX^res* 

den erfcbienen und durch alle andere namhafte 

Buchhandlungen su bekommen: 

D. /. J^.BAT^dmy .yerliich über die^ Theorie 

der cbemifchen Proportionen und über die 

chemifchen Witkung^».d«r Electricitot. Nehft 

. Tabellen üb^f die Atog»^gewicb^ der mei- 

Äen uncrrganifch^» Stoffe u^nd deren Zulam- 

. nicnfetzungen. -Nach d^n Schwedifchan und 

Franeof. Originalausgaben hqach. YOa K. A* 

Blöde, gr; Q. a & Rthlr* 8 gr« . 


^ ^ / 
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K . . , 

' m 

» ^^ ' • I ' * 

Dr. /. J. BtHeXxus^ ILebrbuch ^er Chemie, nach 
der 2\reyten Schwedifchen Originalausgabe 
tiud den eigenbändigen ZuDitten und Bericbr 
tigungen des Verfa^ers' tiberfe^xt und bear- 
beitet von K. A. Blöde, ifter Band in ewey 
* Abtheilungen, mh 4 Kupfern. gr.Q. a ^Rthlr« 

' i6,gr. ' 

Dr. ff. ffcintii,. UeberCcbt det_ gefammten 
Thierreichs, nach den'neueften Beabacbtun- 
gen Lamark*s^ Dumerils^ IHi_gers^ Oken*s^ Rw- 
dolphVs , ala Hülfsmittei des Uaterriofati und 
Eur Selbftbelefarung: Tabellenfort^at.' Fol. 

» 5 gr. < 

Zeitfchfift für Ni^tiir - und Heill^unde, heraus- . 

gegeben rop Brofche^ Qarui^ Ficinus^ Franke^ 

iir&yfig^ Rafchig'^ Seiler u. f. w. 2ter Heft 

mit & Kupfern , ^r. 8- broch. a i Rthlr. . 
Derep 3tef Heft mit i Kupfer^ gr. g. broch. 
ä 1 Rthlr. (5 Hefte machen den erftejt 
Band' aus.) . 

H. Coitay Anweifung cur Waldwerthberech* 

nun^. ^te fehr vermehrte und verbelT. Aufl. 
\ gr. Q^ broch. ix Rthlr. 
•^ .. die Yerbiuddng des ' Feldbaues mit 

dem Waldbau» oder die Baumfeldwirthfebaft. 

ifte Fortfctz. gr. 8* • ^ö g^* 
— — ' Anweilung aur ForÄ - Einrichtung 

udd AbfchätEung. gr. 8* ^ ^ Rthlr. 4 gr. 
pr. /. ji. Reumy die Deutfchen ForßKriuten 

Bin Verfuch , fie hinnen , benutsen und ver« 

tilgen iu lernen, ^ür Foiftmanner und Wald* 

eigenthümer. gr. g. k i5 gr. 
K. £. Krutzfeky auch itiaiga Worte übet forA- 

wiffenfchaftliche Bildung und Unterricht. 

Abgenothtgt durch Hb'. Pfeils Schrift über 

dielen Gegendaud. 8* ^ ^ p» 
F. Mohs^ die Charaktere der Cl'aflen, Ordnun* 

gefi f Gefcblechter und Arten ^ oder die Cha« 
, rakteriftik des n^tnrhiftoci^hen Minec^-Sy^ 

ftemes. gr. g. k i({ gr. 
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ZuY freundlichen Erinnerung nn Dresden und 

ffine reizenden Umgehungen 
i9l fo eben bey uns ecfchienen und durch alle 
JBuch • 'upd' Kunftbaiidlungen SU haben : 
W. A, Lindau 9 neues Gehiählde von Dresdep, 
in Hinficht auf Gefchichte, Oertlic^hkeit» Knl* 
tur, Kunll und pewerbe. ffte^fehr verb. Aufl. 
IVTit eineihneuen Plan von^er Stadt und de* 
reu Umgebung von /» G. Lehmann* 8* g^b. 
a i Rthlr. lö gt. *■ 

Dasu 
Dreyfsig Ah • und AuB^ichteu von Dresden und 
' * der Umgegend^ vom Prof. C. A. Richter^ in 4« 
geb. k ft Rthlr. i2 gr. ~ 

Diefe Kupfer koTorirt p Rthlr. 
W» A. Lindau j Rundgem$lde der Gegend um 
Dresden, (des ne|ien Gemähides von Dresden 
£ter Theily) oder neuer Wegweifer flurch das 
MeiCBmfche Hochljsnd oder die Sfichiilche 
Schweiz und das Böhmifche GfeiU|^ebirge, 


■^ 


M* 


die Gebenden von Pirsa; "König ßeih uiidGits- 
hübel pis Görlits, ^ren Dohnav AUenberg, 
Freybetg, Chemiiäts« Meifsen, Hayn^ Elfter* 
i^erda« Camens» Bautcen., , Herrnhut %uad 
Zittau. 8- geb. iRthlr. 4gr. 
Dasu 
Sieb^g An - und Ausficbten vom Prof. C»^ A. 
Richter^ in 4, geh, 5. Rthlr. 
Diele Kupfer kolar^rt\ ao Rthlr. 

Arnoldifche Buchhandlung. 

Abhandlung üher Einführung eirier reuteren L(h 
gik in die Analyfiu .^d^m , 

Grundfatz. £s ift gewii's «. dalii eine' ifolirt 
ftehende Gröfse M nicht opponirt feyu kanO| 
weil «ße keinen Gegenftand der Oppofition bat. 

£s feyen a und b Theile der iioUrt Bebei^ 
den Grölse M^ und i|iau foU das Product ihrer 
DiiFf rena^ beftimmen : fo kann all'o hier nur von, 
in jeder HinÜcht homogenen» Gröfsen die Rede 
üeyn, und aUo das Zrichen Minus blols als Ope- 
lationsseicben da fteh^n , man erhalt daher 
as,«..ab — ab— b-* sum Product. Setat man 
ai=5y bsa, fo witd das iJfte Product -fi5<— 
10^x5. Daa fite Droduct 1^6 «—4:^ 6, und 

iSr^ö.cs-ösSXS was erfoWn mulste» «- 

Esiftalfo: ; • . 

' I; Der Begtlff ' der Oppofition in der 4na* 
lys nicht unbedingt not big. 
JI) EsiftkeinGrundgCieCs^dafs-i'i*«^«— .s:^ 

.' • ' 'U. f. w. -^ ' 

Ilt) Die Addition gleicher Zeichen ift ebeo- 

falls kein GrundgeCeta» 
IV) Folgen (was tcbr wichtig tft) ans diefer 
Verfabrungsart keiue imaginiren Gröfseii. 
Die im LjaiLÜe deS' Monats, OctobertQse 
erfcheinende Abhandlung wird die Anwendbar* 
keit dieier logifch ftren^en Anficht durch ei* * 
nen gansen Curs nachweiien 1 und fich ^ie iai* 
mer das eii;i^e Gefetz , das allen Nattirerfchei- 
laUngen , und allem reinen Wifien sum Grande 
liegö, Einfachheit^ auch hier als vinoUtkltig 
austprechen! ■ ' . / 

Der SuUcription^* Preis iflr 1 fl: S6kn C. 
und die Auseise der Sublcriptiöi^ gefalligft bey 
der Linda uerifchen Bttcbhandlung su nuchen. 
Für Reinheit d.eis Druckes, Gorrectheil 
und YoUftändigkeit wird mit Anftcengung^ge* 
Sorst werde«. 
^ M4nehen-| den xoten J\xijx%to. 

Für Ä rzt ei 

" In iinferm Verlage ift fo eben erfcbienefi und 

in allen Buchhandlungen Deütfchla^ds au haben: 

' Abhandlung über den Mark * Blutfchwammodtt 

'Fungus meduUaris und haeinatodes.^ Eine 

gekrönte i'reislchriit von /. P. MeUin^ir^ 

Profk SU G^bf etc« Aus dem Frans. uberC 

8* ^9^0, Preis inGr^Sächf. od. 54iü'.Rli«^ 

' Fiankfiixt •• M* im Jul. ifiao» r 

iägerfchm Buchhan d lung* 


\ 
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L I TER AH IS CHE 

L üniverfitä^ten^Chronik 

yorlefangen 

•ttf jier Königiicb PreuOtroJ^^n Rhein -Um verfilSt 

im Winterhalbjahre i8fto— ftit 

Evan^elifcha Th€ologie, 

J^ehenshefckreibungen dir herühmtefien Theolo» 
gen 'des i6ten Jahrhunderts] in der evangeUfchen 
und kathoiifchen Kirche : Prof. Ijüehe. 

"Encyktopädie und Methodologie des theolo» 
' gifchcn Studiums: Derfelhß, 

Einleitung in die kanonifchen und apokryfhi" 
fchen. Bucher desA. T. : Prof, Giefeler,, 

Erklärung der ift kleitien .Propheten : Prof« 
Sack, ' . , , ' 

Erklärung der drey erficn Evangelien : Prof. 
Giefeler. ' ^ * ' 

Erklärung den Briefe Taüli an die Korinther ^ 
Ephefer j "Vhilipper und Koloffer : Prof. Lücke. 

Veberfickt der chrißlichen Kirchengefchichte^ 
vom Ürfpruog de» Cbrifteuthuni« bis auf unfere 
Zeiten, mit beCimdlorer Rücklicht auf da« Kirchen* 
techt: Prof. Augufii, 

Deit /erfien Theil der Kirchengefchichte his 
auf Karl den Grgfseh : Prof. Lücke. 

Chrifiliche Kirche ngefchichte von Karl d. Gf» 
iis zur Reformation^ Prot. Giefeler. 

jiusgewählte Abfchnitte aus' den Hehräifchen 
Alterthdmem : DetJ., * 

Hiflorifch - kritijche Einleitung in die fymbo» 
lifchea Bücher der evangelifcheß Kirche: Prof» 
Jugußi. 

Symbolik f oder Tereteichende Darftellong 
^ea Lefarbegrifii» der yerichledeoen chrißlichen 
Hauptparteyen : Prof. Sack. . 

Fraknfche Theologie , oder Gnindfatze der 
Homiletik, Katechetik, Liturgiliund Paftoralwif« 
EmC^iti Vtoi. Aiigufii. * 

Kaiko lifche Theologie. 

Encyklopädie der chrißUchenThcologia Prof. 
Seher, ...... 


N A p H R I C H TEN. » 

Philofophifche Einleitung in die Theologi^^ ^ 
nach feioeni Buche ,,l^ii»lt*i tu ng in die ohriftinarho- 
lUiche Theologie**: Prof. H&rmesi 

Hermeneutik des N, T. ; Prof. G/'atz. 

Kirchengefchichte von Gregor Vll bis auf 
unfere Reiten j nach Düunenmayer :' Coaii^rial- 
tath Schwarz. ' 

Erklärung des Evangeliums Johannis : Prof. 
Cratz. ^ ; . T * 

Sp^cieUe katholifche Dogmatik ^ erfte.Halfre, 
mit fiückficht auf den Sh-eit stfrifcben Hatioualia- 
mui und Supernaturalittnu« : Prof. S^ber.^ 

Offenbarungslehre über den Urßanddes Meu» 
fchen^ über den Stofid feiner Verfunkenheit und 
feiner Wieder erhebungy wie auch über die Gnade 
und Gnadenmittel :, Prof. Hermes. 

Die Lehre von den letzten Dingen-: Derf 

Die Lehr^ von der Kirche ^ dem chrißlichen 
. Culßus und den Sacramenten^ auf Viexiangen •* Prof. 
Seber. * 

Theologifche Moral ^ erfte Halfter Derf. 

Anleitung, zum prnktifcheti Faßoralamte: 
Prof. Gratz. 

Gemeines Kirchenrecht nach den Lanzelloti» 
fchen Inßitutionen; Con(j(h>rialr«tb Schwarz. 

Ueber Kirchen - und Schulwefe^i • nach dem 
nllgeaieinen Preufüfcben JLandrechce II Th« tt 
nnd X 2 Titel : Derf. 

Der als aufaerordentlicfaer P^of. der kafbol. 
Theologie berufene Doctor Scholz wird die zu 
baltendien Vorlefungen gleich 2}a<ih feüiem Ein« - 
treffen anzeigen. 

. . Rechtswiffenfchaft^ 

En^kiopddie und Methodologie der Rechts* 
und Staatswiffenfcht^ten, ▼erblinden mi^ Inftitu« 
^ionen dea RömiTchen Rechts : Prof. iVeiker, 

GefchicktCj Alterthümer und Inßitutionen 
d^s. Römifchen Rechts : Piof. Burchardi. 

PandektHi : Prpf. Mackeldey. 

Die Lehre des Römifchen Rechts von * der 
Wiedereinfelzung in den vorigen Stand: Derf 

' Einen noch mu beRlmmenden Titel ans den' 
Panc{<:Ätt/n exUSil Pto£ JBurcfkt^cft.' « - 

(64) ''■•• • 
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i>ai FranzSfiJclie hürgertiche Recht: Prbt 

Walter, 

' Die Gefchichte des Franzöfifejuen Rechn und, 
derFrqAzöjiJchen'G^richtsverfnffung:Tyerf. 

Die im vortgen Semefter anf>ef«ag^ne Einlei^ 
tung in das Fmnx6ßf<J^ Btckt (e|zl f#rt ; Prpf*. 

Matheidey, , " , 

Deutfcher und Franzöfifcher Civilpr^zefs : 

Prof. Mitt^rmaier, ' ' ' " 

Criminalrecht :^ Viot JVelcker. 

Criminalprozefs, 'Deuttchex nni Fwniöfi. 
Icher: Prof, Minetmaier. 

Anfangsgründe des Preujfftfehßn €w il p m€>ef ' 
fesz Derf, , - - . '. 

Staatsrecht dej; Germanifcken Völkef , in*be- 
* Xon4ere d^ OcutfcheiK Buodet ; Pr<jf. tVelcker. 

Kaikp^ifches ^und proteßantifchet^ Kirchen' 

, recht: Prof. Watter* . 

Prozefspraxis und Relatoriunijf verbunden 
mit Anleitung und Uebungen Bum Pkidiren : Prof. 
Mitterhiaier. 

Unterredungen üher feine Privdtvorlefungen: 

Prof. Welcher. ^ ... 

ji r z n~e y w i ff'en f c h a f t. 

MedicimfcheWijJeHfchaftsr und StudienUhre: 
Di. Weben 

Pfychologifche und phyßologifch^ Anthropo^ 
logie> Prof. Ennemofer. 

SpecieUe Anatomie^ des Menfchens Pto£ 
TÜIayer. 

Pathologifche Anatomie : T^erf. 

Ofieoiogie des Menfchenund aef- tlauithieri: 

Dr. Weher. * . , 

Pkyfioldgie des Menfchen und vergleichknd^ 
Phyfiologie: Prof. Najfe. 

> Vergleichende Phyfiologtt der Sinne des Men» 
fcKen und der Thiere: Frof Ennemofer. • 

'. lieber den Schlaf und die demf eilen verwünd* 
ten Zußände: Ptof. Naffe. . ' 

Ueber die Hermaphroditen : Prof. Mayer. '. 

lieber die Grundlage und den ganzen Zufam^ , 
menhang des Syfiems der Medicin: Prof. tFim^ 
dijchmann, 

PaChologie fhit Semiotik , iiebft Gefibbicht« 
derfel^en : Prof. Harlefs. 

Allgemeine Aryneymittiilekre : Ptof. JBi« 
fchvff 

^ßefondereArzneymittellehrej durdi einjB ToU* 
Sandige Samoüung der Arzoeymittel erUotert: 
Derf. 

Pharma€€utifche Chemie: Dr. Ka/lner, 

Die Lehre von den Giften: Dr. Krimer» 

Von den vorzüglichßen Miheralwaffern 
Detufchländi : .Prof^ Harlefs. 

Die vorzüglichem Abfchnitte der^Iüdtetik 
mmd Hygieine: Derf 

Die äUgemhine Therapie : Derf. 

SpecieUe Nojologie und Therapie der &|(zi* 
gen Fieber nkii, der Enlsbündungeni Derfi 
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Spfcielle Therapie: Pro**. Vaffe. 

Jjeher die fieinigen Excretioneu im menfchli» 
then'Körp^ : • Profr ^on Walther. 

Ghjrutgifche Infirumental* und Operations* 
lehre: Derf. . ,- ^ . 

Die Lehre von denHnpcItenkrankhettcn : DerJ. 

Curs von chirur gifchen Operationen anJLeick'^, 
namen: Derf. • - • 

Vebets feltenere geburtshülßiche Falle: Pi^. 
Stein,\ 

Gehurtshulfe ^ beide Tb^He : Derf. 

Die Lihre von d^ Weiberkrankheiien: Derf. 
> Getnchtliche Arzneywiffehfchaft für Medici* 
nenund Ju^rißen: Prof. Bifchoffj 

Ueber die Krankheiten der Hausthiere: Dt. 
Krimer.- ' 

Lat^inifche Disputiräbungen : Prof.. Ennc 
mofer. ' , , 

T)/Iedicinifche ^ chirur gif ehe und geburtshülf* 
liehe Ausübung in den dazu • errichteten akademi* 
fchen Anßalten: diüPtohfloren Naffe^ von Wal- 
ther und Stein. / . 

P Ji i lo f o.p hie. 

Die Gefchichte der Philpfophie des MiteeW- 
ters : Prof. Windifchmatui. 

Die Logik muf Metaphyfik : Derf . 
' Die feine urtd angewandte Logik nebft eine? 
•llgemeinen Einleituiie in da« Studiom AeßPhiio* 
fephie: Psof. van Catker. * 

Die Ethik und Politik * in Verhindung mf 
philpfpphifchen Unterredungen über die vor-gelrm» 
genen Gegenßünde : Prof. ' Windifchmann. 
- Naturrecht : Piof. Freudenfeld, 

^)ie Pfychologie : Prof. van Calker. . 

Die Aefihetik: Derf 

Auslegung der Bücher Cicero*s ül^r die Lei» 
ren vom höchfien Gute und hochßen Uebel durch 
äiqlektifche Zergliederung des Inhalts und Er» 
klaruiig gewählter, Abfchnitte^ verbunden mit 
philofophifchen Unterredungen über das Gdefene: 
Fioi. Deibrück. 

Ideal m und Naturphilofophie als Syßem der 


i 



Igen 

M 4^ t h e m d t i k. 

Slementarmfithematik : Prof. Diefierweg* 

Anwendung der Algebra auf Geometrie : Derf. 

Die mechanifchen Wiffenfchaften : Prof, von 
Münchow. 

Afironomie: Derf. 

Mathematifche Phyfik : Prof. Dießerweg. . 

Erklärifng des Buchs des ApoUonius, von 
terga Mier die Berührungen:- Derf. 

Naturuiiffenfckaften. 

Encyklopädifche Utbirßcht der tiaturiunde : 
Pro£i Kaßner. . 


I 
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Experinfentalpftyßk : Ddrf. 

Keifte' E^penmtntaiphyfik : Derf. ' 

Tkeoretifche und, angewaAdte Exp^rimentaU 
^ktmU :' Prot, Gufl. Bifckoff, 

Kamer ahokemie : Derf,^ 
■ GeßchiehtS der Chemie : Derf, 

Die phHofpphi£chen Elemente d^r Naturge* 
Jckiehte : Prof, Nees von Efenheck^ \ 

Entomologie: Derf, 

Naturgefcki^teder Säugeihiert : Prof. Gi/ld* 
fuf,. 

Zoologie und JSpotomie : Derß 

Demonfiration und Erklärung der Frucüt 
und des, Saamens der Pflanzen^ Fxof, Nees v» 
ifenbeck, ,- . , ' 

Natargefchiehte der kryptpgamifchen Ge* 
wächfej Dr.' ^ees v. Efenheck» _ 

Excurfionenj "um die im Herbße uod Wtn* 
Itr ▼egetirenileu T&snztn infiofucbeti : Derf» , 

* Die ^efammte Mtnemlogie: "J^toi. Goldjufs. 
. ^Gebirgskunde : PrOf, I^Sggerath, 

JMeteorologi.e: Pfof. Haßnir* 

Naturgejchickte der Feuer berga und Erdbe* 
ien: Prof, Nöggerath. 

Technolog ie : Prof. Guß. Bijchoff. 

Philologie. 
Pkiloiogifche Encyklopddie : Prof. Welcher 


a. 


Pkiloiogifche Grundlegung zu dem Studium 
ier Mythologie : i*to(. Heinrich, 

Griechifche Alterthümer : Piof. Welcher* 

Römifche Alterthümer ^ oder Tacitus Hifto» 
tien: ytoC Heimlich, 

Lnteinifche Verskunß an Beyfpielen aut Vir- 
g\l und A. V Frof. Nähe, 

Homers Odyffee vom i7ten Gefange^ an: 
ProC 41« «rieh • ^ 

Pmdars nemetfche und ißhmifche Oden: 
Ttof4 Welcher. 

Aefchylns Perfer: Prof. Käke 

liorazetis Oden: Deif. 

Fortfetzung i>X)n Cicero* s Redner im KönigL 
philologifchen Seminar: dcrDüectOfi Prof. Hein^ 
-rieh. 

Kallimaehus Hymnen in^ ddmfeibeo : der In* 
fpector Piof. ^^he. 

Philotogifche Aufarbeitungen und Disputir- 
^iungen im philoL Seminar: ' die Proftllorcn 
Heinrich und Näke. 

Wörterbau und Beaeütnifslehre 4er Spra» 
chen^ befonders der Grif'chitcbea, L*ateinifchen 
und Ueotlch^a: Prof. Radlof. 

Auslegung der Bilcficr Cicero* s über die 
Lehren vom h^chßen Gute und höchßea Vehel: 
' If. oben üMrr Phrolophiei' 

Flrlduterung von Tacitus Germania; £ na* 
terGfUkiväu. - 


MorgenlAndif^ke' SprachetK . 

Anfangsgründe der Heh'äifch^n Sprache^ veil 
bunden^ mit prahtifcben^ Üeböngtli : Prof. Freytag. 

Unterricht in der Arabifchen Sprache mrt 
Erklärung des Leheng Timur*s und des Moalla* 
kat*s: Derf . 

Erklärung der Pfalmen : Derf. 

Neuere SpracheHf 

Itnliänifche j^ Spaftifche ' und PoHugießfche 
Sprache: Prof. Freudenfeld. • 

Englifcke , Franzößfche und Ruffifche Sprd* 
che: fvof. Strahl. 

Ueher die Italiänifche Literatur rnit Erkla* 
Tißng gewählter Abfchnitte aus dem Datite und^ 
Taffo : PiQf. Freudenfeld. , ^ '\ ' 

' Erklärung von Milton*s^verlorenem Paradie- 
f^ : Prof. Strahl. 

' lieber den Franzöfifchen Stil , (bwohl in Öf* 
i^tUcben aU Primtgeicbäfu« :, Dery. 

. R e d e k ü n ß e. ' 

RJiAorik: Prof. Delbri^ck. 

Bildende Känße. 

lieber das Sti^ium der Griechifchen liünßd : 
Prof. d^ Alton. , 

' G e.f c hi € h t e. 
Chronologie^ nach Gatterer : Prof. vcnMürt^ 

chov>» 

Gefchichte des Aherthums : Prof. Hüllmann .> 

Gefchiehte der vorzügliehßenEuropäifchen 
Staaten: Derf./ 

Erläuterung von Tacitus Germania , dabej 
•die Gerin«Difcbe Urgefrbirbte ; Prof. Arndt. 

Gefchiehte des Deutfchen Volkes ufid Reichs : 
Derf . 

Gefchiehte unftreiy d. k, des achtzehnten 
Jahrhunderts bis ajif unfere Tage : Derf. 

^Vr gefchiehte^ der Deutfchen und ihrer Spra* 
chen: Piof. Radlof. 

Staat swiffenfc haften» 

Politik nach Anleitung des Thueydides^ PU^ 
ton uud Arißoteles: Prof. Delbrück. 
^, Staatswiffenfchaft: Prof. Hi^Umaniu 

Hameralwiffenfchaften. 

Kameralpraxis : Prof, Sturm. 
' liämeralbaukunß : Derf^ 

Polizey • und Finanzumfenfchaft : Derf. 
" ^ Allgemeiner Theil derLandwirthfchaft oder 
Lajtdhaushaltungskunfi : Derf* '^ ^, 

S t a t i fi i k. : 

Statißk des Preüfßfchin Staats : Prof. StrahL 

Pädagogik und Didaktik. ^ ' 

Erörterung wichtiger pädagogifcher, Gegem 
ßande ducvk Cmuug der . wa den TJbeUoalkmm 
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äamber ankufteileaden ÜUpntttioaeB : Prof. DeU 

brück, 

ErtiehungS'» JViffenfchaft und Kunfi: Dr. 
Kapp. 

' Allgemeine vergleich^de Gefchichu der Er-^ 
Ziehung: per f. , ^ 

Peftalozzi^s Erziehungsweife rergltcben mit 
der Lancaft^rfchen : JOerf * ' 

Hr. Prof. Ritter uon Schlegel wird auf Be*^ 

^bl des Königl. Mtnifteriupki eioe gelehrte Reifci 

sam Behufe der IndÜchen Studien unternehat^n, 

.und daher in dem bevc^rftehendeo Wintarhalb* 

jähre lieiiie Vörlefungaa hfUen. können, 

,Baukunfi\ Zeickenkunfiy Tonkunßy gyrhnafilfche 

* Künjie. 

Encyklopädie und Theorie des Bduwefens tebrt 
der Baumeifber Du Hundeshagen, ^ Derf^be trägt 
auch aosgewahite Hauptftücke aus derGeichiöbte 
des Bauwefent , in befonderem Besng aof das 
Rheinland und demOeutfüheo Kanftgetft iiaJIVIit* 
telalteV) mit Benutzung feiner SaoimTungen vor , 
und erbietet üch zu pr^ktifcben Uebungen. 

Unterricht im Zeichnen erthetlt der akade« 
mifchevZeichenmeiRer Raube nach feinai' Zn* 
fückkunft aus Italien«. 

Für den Unterricht in der Mußk wird ein 
eigenea Ijehrer ervrartet. ' 

In der Rtitkuhfi unterrichtet der, zugleich 

. akademifche « StalloieiRer d^s Königl« 2ten rbei-, 

jdifchen Ulanen Regiments Gadickei in der Tanz^ 

. kunfi der akademiUbeN TanzmeiB>e« Rademacher, 

Für di^ Fechtkunß ift der Fecbtmeilbr Se- 
gers proriforifch Angenommen« .^ 

* Blondere akademifche Anßalten und wiffenfchaft» 
^ . liehe Sammlungen . ~ ^ ' 

'- ' Die, in denihrbeftimmteo grofsen Sälen jetat 
völlig aufgeftellte und gröftteutheilt geordnete, K5- 
nigl. UniverßtätsbibUothek ftetitfürj^ermanu of- 
fen an allen Wochentagen, Mittwochs und Soo/I* 
abends von fi — 4«. an den übrigen Tagen .von 
11 „^ 12, und bietet Buch eir sum Gebrauch uö* 
ter den beftelieodän gefatzlichen. Bedingungen an« 
Folgende Anflalten und Saivmlungen find zu 
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wUrenfchaftUchentihd prfiktifrhen Zweck ftt rdiOH 
völlig eingerichtet; 1) das phyfikalißhe I^abinet, 

, s) das chemifchef Laboratoniim , .',) der botam« 
fc^ Gartpn, 4) das naturbiftorifciie Mufeuat» 
5) die Mineralien fammlungi 6) das medicinifohe 
Klinikum und Poltkiinikum (mit einer eigenen 
Einrichtung zur Pflege erkrankter Siudirender), 
7) das rbirurgifche KUoikum; ß) das Kabahet «on 
chirurgifphen tnftrumenten un^ BandageUf 9> die 
.Lebranßait für Geburtsbnlfe« 10) das anatomifche 
Theater.' AuTser diefem find in der Anlage begri^ 
fto ': i i) die Sternwarte^ 1 a) das Inßitut für Land- 
wirt bfchafr, \^) die zur Erläuterung der Kunftgci» 
fchichte dienende Sammlung^ von vorzüglichen 
Gypsabgüßen der berübmteften alten Bildwerke» fo 
wie das akad(?mifche Mufeum der Aiterthümer. 

Die Uebungen des Königl. ev»ngeii£ch * theo* 
logifchen Seminars in der Interpretation des A. 
und N^ T« in der Kirchen - und Dogmen '^ Gie* 
fchichte und in Lateinircfaen Disputationen^ lel* 

• ten die Profeflbren Augufii^ Giefeler und Lücke* 
Das kathoKfrh-tb^iogiiche inftitut, in welchem 
wöchentlich Colioqi^ten und inooafliph • Dispute« 
tionen ' gehalten werden, leitet Prof. öratz. Von 
dem Königl. pbilologifchen Seminar 'f. ih. oben 
unter Philologie, ^ 

Der AnTiroft der Vorlefungar ift auf den töten 
Ovtober' feftgefetat. - 

II« Beförderangen u. Ehrenbeze langen« 

An die Stelle des verftorbeoea tVeß ift Sic 
Thomas Lawrence aum Prä fidenten der KönisK 
Akademie der bildenden Künfie in London ex« 
nannt v^orden. 

HL N e k r o 1 o 5, 

Am »4 Februar ftarb au W li'^nbiittel ier 
BraunichweLgiFch(«'Hofrath un^ Bibliothekar dm-> 
felbfi Ernß Theodor Langer i^ feinem 77 Jahrau 
Am'26 Jul HU Frankfurt a. M. der Senat<|c 
D. Johann Georg 'Röjßng^ Verfadfer einiger in 
^ das Rechtafacb ein fch tagender Schriften «4 Kör- 
f erfcbwäohe im 42 Jahr^ feines Alters. ; 
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LITERARI&CHE ANZEIGER. 


An1rund%imgen neuer Büchor. 

» 

Neue Verlagsfchriften der Arnoldfcken Buch* 
haadhing in Dresden, welche in allen andereil 
Buchhandlungen au haben And: . 

Fr, Brun geb. Mänter^ !triefe'atis Rom, über 

die Verfolgung, Gfi^angedfcbaffc undEntfüh* 

rong des Pabftes Piiu 7* Nene-mit dem Bild* 

' iiiCIedesPapftes?armebcteAusgabeu8* broqh. 

> «4 e^- 


K Ch\ Fr. kr auf e^ ditf drey altefteaii Kunft. 
nrkunden der Frepnaurerbrüderfrbaft,^ mit* 
getheilt und in einem Lehrfra^ßiicke verar* 
^eiftiget. Zweite vcrbelt' Auft. ifter Band 
mit Kupfern» geb. ä aBfhlr. 
Abendaeitung , heransgegeben von Th: Hetl 
^ und fr. Kind, Jahrgang' ißao. ate IMlft^ 
Jttlina bis pecbr. (tÜglich, Sonn- und Feyw 
ertage nifcht. ausgenommen, i Boaen) a 
4 Rihlr. la gr. . 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bucher. 

IJej den Gebrüdern Wilmans in .FranKfnrt 

am Main ift in der Lcipzigi^r JubiJate t Mefle 
igao «ricbien^n und in allen Buchhandlungen. 
stt haben: i 

£jiur*i , S.y iJetien , Meinungen und Scbicli« 
lale berübmter und denkwürdiger JPerlbnen 
aus tfUen Zeitaltem , für die Jugend bearbei- 

- tet. 4r Band. Auf Schreibpap. Mit Kupfern, 
ß. geh, g^Atblr», 

-^ — Daffwlbe auf Druckpapier ofcn^, Kupfer 
>i Rtblr. ift gr. 

aati\ J., Aureliena Stunden der Andacht. Ein 
{^rbauungabuch für Töchter aus den gebildeten 
- Stinden.' Mitf i Kupfer. Velin gr. ß. geh. , 
ft RtWr. 

— — Daflelbe auf Dru(ikpap« ohne Kupfer« 
i Rtbir. xfl gn 

— — Eduard und ^ Mathilde oder kleine Ge- 
fcbichteu fürwifsbegierige Knaben und Mäd- 
chen. Mit Kupfern. ^Velin %. geh, t ^thlr. 
12. gr. 

^-- DalTelbe ,aüf Druckpap. ohne Kupfer. 
t Rthlr. 

Grimm* i\i Ai L% , Mabrchen - Bibliothek für 
Kinder. vAua den Mährchen aller Zeiten und 
Volker. Auch unter dem Titel: Mährchen ' 
der TaufenÄ und Kinen Nacht für Kinder, 
ir und ir Band* 'Mit Kupfern. Velin 8» 
geb« 3 Rthlr. 
to«. •«» I>icrelben auf Dittckpap. ohne Kupfpr. 
ttKtWr. 

GutsMuthSj' J. Chr.'Fr.y Elementarbuch für 
Stadt • und Lian4- $chulen , nebft präktifclien 
Erläuterungen deflelben für Lelirer..^2te ver- 
befferte una vermeTirte AAifiage. Q^ "p gr. 

Kirchner s^ M. A. ^ Cbriftenlehre für reifere 
ZSgliifige der evangelifchen Kirche , aucb Er- 
innerungftbucb fücErwachfeneV gr. g. jiögt« 

Tdtther^s^y Augufte j^TMumen y, gefammelt am 

- einfaniete LebeQSpfad« Ein Feftgefcbenk für 
DeutTcUandl e^e tMliex^ $• geb. lo grj. 


Paulus , Dr. H, - £. G,^ SopbronifeOn . oder un* 
parthe/ifch-freymüthige Beytrli(>e 9vur neue« 
reu Gefcbicbte, Gefet^gebung und Statlftik^det 
Staaten und Kircfhen. 5s Heft. gr. g. geb. i^gr. 

.Poppe^ Dr. /. H.' M., Larunda ödjsr derScbutl- 
geift uureter Lieben in fo vielfältigea Gefah* 
ren des Lebens^ Ein^LeBr* und. JL*erebucIi 
für Eltern und Kinder. MitKupf. Velin g» 
geh. ißjrr. ; 

'<— •— D^Uelbe auf Druckpap. -ohno Kupfer 
14.gr. . ^ . , 
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Bey Hayn in Berlin ift erfchienen, und fo» 
wohl hej ihm als in allen guten B.uchhaudlun* 
gen Deütfchlands zu haben: 

Die Abfaßun^ von Bittfchriften^ ^Vörfiellungen^ 

Berichten find Protokollen 
dui^ch Regeln und Beyfpiele dargeßellt von /• 
D. ¥. Rumpf \ expedirendem Sekrdtär bev 'der 
Königl. .Regierung au Berlin. Preis 1 Rthlr. 

, Pef durch leine Schriften über den DeiK- 
f eben Stil rühmJicbft bekannt^ Verf.* liefert hier 
zum Gefchäftsßil einen ßeytrag« der lieb durtih 
prakt^fche Behandlung lehr vortheilhaft aus« 
seichnet.. Mit den Riegeln über die^AbfalTung 
fchriftlicher AufBtxe überhaupt, fo. wie Voa 
yorfiellungen , Bittfchriftep, Berichten , Proto- 
kollen insbefondere werden kleine ^BeyfpieL^ 
verbunden, /um an denfelben das .Richtige yn3. 
Fehlerhafte bemerklich zw machen. VVas von 
mehrern 'Königl. Preufs. Behörden über di<^ 
Form und AbfalTung der Vorßclluiigsn und jBe- 
ricbte vor^efchricben ift, fo wie die V^erord- 
n^ung^n über da^ Verhalteij bey Einreichjung 
vonBittfchriften undBefchwerdeU'an den R^nig. 
und an den Staatskanzler,' findet man hier zu- 
fammen. Aucb der Unterricht über das Reffbrt 
fammtlicher Preufs. Behörden ift ein unentbehr- 
licher Wegweifer bey Einreichuhg von VorfteU 
lungen. ßie Muffer von Bittfchrlften und Be- 
richten u. ir. w., deren Anzahl fich auf ifio beläuft, 
ßnd von eben fo viel verfchiedenen Gegenftäiv 
den des bürgerlichen Lfebens entnommen. Bey 
niebi;prn ift das Feblexbafte nacbgemefen und 
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die vertcflWte tTmarlcitnng b^ygefugt. Mit 
Bezug auf einen grofsen Theil dicler Vorfiel- 
lungen lind die Mufter von' Beziehten abgef«fst, 
die von. Oits- Behörden anProvinzial- Collegien 
und von diefen an die oberen Landes* Behörden 
erftattet ßnd. Es leuchtet ein/dafs diefe Art 
von' Behandlung für aneehende Beamte fehr 
»wecKmäfsig ift, fo wie diefe Schrift überhaupt 
allen denjenigen zu empfehlen ift, die bey den 
Staatsbehörden etwas zu Tuchen haben. 

B^y Steinacker und JVagner 

in Leipzig find neu erfchi«nen: 

'Anleitung zum Ueherfetzen aus dem Deutfchcn 

' ins Lateinifchc, Vom Verf. des Hülfsbuchs 

ÄU Jacobs Griteli. Elementarb. 2r. Bd» ß» 

'lierty Dr. F. A.^ die Bildung des Bibliothekars. 

, gr. 8« '^i %y* 

Jlülfsbuch tu Jacobs Gnech. Elemetotarb. 5r Tbl. 

- 2tc mit der neueficn Aufl. des Originals ver- 
plichene Auflage. 8« 2« gr. ' - 

Ciceronisy M T., deofficiirlib. ITT. ad prpbatiff. , 
quorumque exemplar. fidem emendati. Cum 
Commentar. Car. ßeieri^ Prof. Lips, Lib» lus. 
Qmaj M Rthlr. « 

Charta fcriptor. 2 Rthlr. 12 gr. 
mim, — pergam. (v«l.) 3 Hthlr. 

Connaissance sommaire et utile de la g^ographie 
avec des iiotes a Tusage des «llemands par 
P. F. Dallery. NouveUe edition. (J. 10 gr. 

Xietti es de- commerce et autres objets relatifs k 
cet etat« Tusage de jeunes allemands qui se 
destinent au commerce par P. F. Dallery. 
NouveUe edition. 8* fio gr. 
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In allen Bucbhandlungeü DeutCchlands find 
ofu haben : 

Amtsred-en 

ley 'feyerlichen Gelegenkeiten von Jujlxzbeamten 
^nd anderen Staatsdienern gehalten, liefammelt 
'Ui d herausgegeben von Chr S, Credner ^ Hers« 
Sä&hL Rath und Amtmann, gr. 8v 

Preis i Rtbir. 4 gr. oder 2 fl. 6 kr. Rh. 
Diefe eropfebluiigswerthe Sammlung von 
wirklich gehaltenen Anittireden fehr geachteter^ 
tbeils verUot bener« theils noch lebender Beam- 
ten enthalt: L Huldig ungsre de n^ 7. IL "Reden 
l)ey Einführung weltlicher Beamten und anderer 
Staatsdiener ^ 11. III. Reden bey Einführung 
2tnd Inveßituren der Predi^er^ iQ. IV. Reden bey 
F/uleslcijiungen und Materialien zu folchen^^^ V, 
Heden Bey dem Jfechjel der Gemeinde - Obern ^ 
'5. VI.' Rügegerichts - Reden ^ 7. VII. Reden bey 
'auf serordentlichen Gelegenheiten^ 4> und wird 
belonrlers G'^ichaPtftmiinnern , die zu ähnlichen 
Vortragen Vcränlalfuug habeU| liicbt unwill- 
kommen Xeyn. 


FürTreAxgtT. 

Bey Cnobloch in Leipzig ift in der vergan-^ 
genen Oftermefle ferfcfaieneo: 

Neue Beytrage zur Popularität im Predigen ; 
in gedrängten Auszügen aus Predigten über 
freye Texte. Dritter Jabrgan^. Nebft ei^ 
nem Anbange von GelegenheitspredigteD^ 
auch einigen abgekürzten Oonfirmations« 
und Beichtreden. _ Von Augufi Grofse^ Predi« 
ger zu Rathmansdorf etc. gr. 8* >> Ktblr. 

Der Verfaffet nennt in der Vorrede zu die« 
fem Jahrgänge die darin enthalteneu Vorträge : 
BekenntnilTe an) Grabe ^ thetls wegen feines 
hohen Alters ,'>^theils wegen der unter maucber« 
ley Ijeiden und Prüfungen ihm immer fefter ge» 
Wordenen Ueberzeugung von der Wahrheit and 
Göttlichkeit des Chrißenthums. Er hat dabet 
mit fteter Rücklicht auf den religiöfen Zfitgeift 
die wichtigfteu Gegenßände fovyobl aus der 
ölaubens •> als Sittenlehre zu den Uauptfatzea 
gewählt« aus welchen jene Ueberzeugung ber» 
vorgeht, die er airoh dem *wa|iren Geift des 
Evangeliums gemäls auf andere zn übertragen 
mit mdglichftem Fleifs bemäbt gewefeo ift. Es 
ift nicht nur zu wünfchen, fondem auch za 
hoffen, dafs durch den Gebrauch diefes Werks 
mancher Cbrift in feinem Glauben an di^^ Reli- 
gion Jelu geför<fert, befonders aber dafs da, wo 
angehende Prediger, für welche es ei|;fntlich 
benimmt ift , lieh delTelben in ihren Vortragen 
zweckmäfsig bedienen , die Wirkung davon auf 
ihf Publicum nicht ausbleiben iwrerd^. Diefem 
fiande ift eine Inhalts anzeig« iiber (ammtlichi 
5 Jahrgänge , welche zufanimen 3 Rthlr.. x2 gr. 
koften, beygefügt. 


im»^ 


'. Neue vorzügliche Schriften für Krieger uhä 

höhere Hriegsfckulen^ 

welche fo eben in der Amoldifchen Buchhand- 
lung in Dresden erfchienen und durch alle nam- 
hafte ^ncliliandlungen zu bekommen find 2 
0. V. Odeleben-^ die ünige-iend von Bautzen, 
mit Beziehung auf d;e c>cljlachx vom 20 und 
Si May i(Ji3 und im Sinne des Lehmanni- 
fch6n Syftems dart;eßellt^ mit einem groi'sea 
Plan in ü Blättern. 4 ' Schreibp» a 3 Rthlr. 
Der Man in s Blättt^rn allein (als V^orl^^eblät- 
terfCir Militaiffchuleu; Fol. ji 2^ Rthlr. 6 ff. 
G, C. Otio^ L*^brbuch der niie^l^reu Arithlae- 
' tik, ein völlftändi^e» RecheJaUuch , vrelches 
alle Fundam«ntalregt;ln mit «'775 Uebunnsi- 
beyipielen auf Hellt. Pem G^^brauch ^ualjen 
Lehranftalten geytidmet. grvö^ ^ i »lÖ^ gT. 
(CommiHion.^ 
Plan der- Schlacht bey Kcffelsdorf am x^ Dec. 
»745> ^^^ ^^^ ypu deni vVfe^l^t bey Hatbol. 
Heunerjwlorf am' ü3 Nov *744t^fgenoaim.'n, 
' gezeichnet und mit firfclSruugea vou J. 0- 
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Lehmann^ geRocIivn' von Bach, ft Blatt Land» 
chaf tenformat , (Vorl«gebIütter £üi Militair^ 
fchnlon) a 2 Rthlr. 

lu* B, V. Rottenhur g^ Anfichtea Ton verfchiede» 
nen Gegeaftanden der Kriegakunft, befpndera' 
der Rekercy. gr. ß» a öc^ gr. 

C.ji^uifter^ die Lehre vom Feftungskr lege. "Nie* 
dererTJbeil mit i Baad Kupfer, gr. 6* > 4 Rtlik. 
»8 ««•• 

C. A. Afitr^ die Lehre vom Feftnngkriege. H8* 
herer (s(ter Thril) mit 4 Band Kupfer» gr.8. ä 
4 lUhlr. 6 gr. 

F. 6r. iliftfvit?)^, dat Meine Feuergewehr, fowohl 
für dat Firf^volk, aU für die Reiterej. Mit 
1 Hupf. gr. 8. » s& gr. 

7. G. Lehmann^ die Lehre der Situation seich« 
nung, oder Anweifung sum richtigen Erken- 
nen^ und genanen Abbüden der Erdoberfläche 
-in topographlfchen Charten und .Situation^- 
planen. 2 Theile mit 2i Kopfertafeln. Dritte 
T<*j'beQert^ und vermehrte Auflage^ 4. Veliii'* 
papier a 10 Hthlr. 

/. G» IViemann^ Anleitung Bum Höhenmeflen 
mit dem ßaioineter, .anwendbar .I5ey topogra* 
phirchen VerinelTungen, Nivellements, £nt* 
werfung der /'loiile n. -f. w« nebft den a. d. 
FransöU übertragenen Oltmaunifchen hypCo- 
snetrifchen Tafeln und etner ReductionatafeL 
Aus der ten Auflage von h^hmaüns Situa* 
tiousseichnung' hür die Beßtsber der iften und 
£te Aufl. be(x^nders ab^edtuckt, mit 1 Kupfer^ 
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thl 


r. 


Jf. A Förfier^ Sammli^pg auserleftner Gedichte, 
f'ir Gt'ff«ichtni)s- und Declamatioiisübunj^en 
und nach tfiner fünffach lien AbftuKung von^ 
Leichtern zum Schwerern. g., Velinp. ä 1 
Rt It. iV ^r. 

M. Frednuy f^atiftiCche U eher ficht der Europai* 
fchen Maaten. tTabeUeBforroat« ä 4 gr. 

Fr, ßeauval OefpraTht^ für das gefelirchaftliche 
Lcbtn>, aut Krierihung der Umgangfprache 
im Deut fchen und FranzöOIchen. 5 Tiieile« 
Drirte. verbelT.' Aufl. 8* hrocb. a 1 Rthlr« 
18 gr.' - 


» ^ I« 


Bey Franzen und. Grofse zn Stendal ift fo 
eben er>cbie*i«n : 

Furipidis Hecuha et Phoenifjae in ^^fum feko» 
lafum nccurute edtiue et itiußratae. Aäjecta 
efi KtemeHiorutn metrieäe difciflinaefuccintta 
' ^p'ojuio jecundum God, Uerjnanni ratiariem 

IVir inö<?b<»ii dief Herrm' Vorfteher «ild Lehrer 

der CvjmnaiJen aufmerüfam auf dief«- für den 
Gymnalial • Geb/aV^ch bt^rechnete ^Bearbeitung 
evr^yeif'ViiSji^ieJ'ener Stucke des Eutipides, wo- 
*duv<^li d<*r l!lei4iusgi:bcr, Herr Hector IJaacke 
SU St«f»«^»l)^d**6)l'^4ir^4ieuefte Ausgabe des Thu' 
cydiäes hekannty dt<: tjße'Sie chäftigung mit den 
draiaAtxichen Dichtern uriech^nlands^u erleich- 
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tern, nndr auf SophocUi roreubei^eften heahJScfa« 
tigt« Für gTammatifche und kiitifche £ehauil<i' 
Inng ift vorzüglich geforgt , doch fehlt ea auch 
nicht an den erforderlichen Sach^rläuterun^en. 
Auch der Anhang über die Metrik, der Lehrern 
ein bequemer Leitfaden beym Unterricht über 
diefe Difciplin feyn wird , ift wahrte hcinlicb 
Manchen eine angenehme Zugabe,^ 


Im Verlage von Leopold Vofs in Leipzig ai^. 
'fehlen fo eben: 

K u n ß ' 
in z w e y Monaten G r i e c hif c'k 

zu l e r n e n^ 

Von . 

M. Chr, Aug. Lehrecht Kafiner. 

la^o gr. Q. \6gx! 

deren Erfcheinuug allen fo eahlreichea Freun« 

den der Käßne;rjchen Sprachmethode hÖchft 

willkommen leyn wird. 

Von derafelben Verfalfer erfchienen früher 
in meinem Verlag: 
'Kunfi: in vier Wochen Hebraifch lefen und ver* 

ftehen am lernen, gr. 8. 12 gr. ' 

'-»- in zwey Moniten Franzöfifch lefen, reiv 

ftehen , fchreiben und fprecbcn au lemeti* 

Vierte ganz umgearbeitete vermediite und yex* 

hellerte Anflage gr. Q« 18 gr* 

•x— in zwery Monaten ItaliSnifch lefen, T^rfte* 

hen, fchreiben und fprechen auslernen. Bear* 

- beitet vom Conrector ff eygand. gr. 8* i6 gr. 

Leopold rofs in Leipzig. 

- - ' 

Im meinem Verlag erfchien fo eben: 
Deutfchland* s Schwämme- iii getrockneten E^em* 
plareny gelammelt und herausgegeben voja 
Schmidt \xi\A Jiunzc Neunte Lief er ungj 4tO. 
1 hthlr. 

Von der erften bis acht.en Lieferung lind 
noch ExempJare zu h Rthlr. zu haben.. 

Leopold Vofs in Leipzjg. 

II. Neue Kupferfii.che. 

Durch das , in meinem Verlage erfchie* 
nene, Portrait des Heiru 'Dr. Knap je? h^be ich. 

-Gelegenheit gehabt ^ den Wunfeh mehrerer 
Studirenden kennen zu lernen, noch eihige 
Portraits hieliger Herren Profefloren, in dlelec 
Manier geftochen, zu fehe^n« 

Ich bin jetut im Heiitze eines Portrait» Sea 
Herrn ProleÜor und Prorcrtor (rnt^er, . welchea 

dich fcb^n dei> erften Auguft, um daffelb«» bald 
gcftochen zu erhalten, an denKupfe^ft^echer zu 

.leiidep Willens bin. Esift da'bey ddefelbe Ein- 
richtung gett offen, wie bey ülsY H«rau»gab« dea • 

•Pojtraita des Hetxn' Dr« Knapp.« . Wer^üäioolich 
bift zum erften Auguft für ein Exemplar« dea ^Ab* 
dtucks 8 ^>- pfänumerirt, erhält darüber eine» 

'Schein an den Inhaber lautend , usd gegen Ab<» 
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^iiefemTig deffelben da» Bäd, (obatd es fertig ift { 
der nachherige Pirei» ift, wie bey dem erfter- 
wähnten Bilde ^ für ein Exemplar 16 Gr. v fikne 
Zeit zti beßimmeu» wenn es fertig feyn wird, 
ftebt um £0 weniger in meiner Machte' da^ich 
e$ nur einem der gefchickteften Kapferftecher 
übergebe, und diele fich. trots aller Verrpre- 
cbqneen nicht binden laflen; jedoch glaube ich 
6s noch vor Weihnachten diefes Jahres liefern 
SU können. 

Das Bild ift in meiner Buchhandlung rbis 
zum eißen Augufi zu eines Jeden AnUcht auf« 

gefiellt. 

Um diefes V.orhabcn zu befordern, ver* 
fpreche ich auf eine Sammlung roh 6 £xe&pla* 
areiv ein Cebentes frey zu geben, 
Halle den 14 Juli 1320^ 

C* A» KümmtL 
' III. Antikritik, r^ 

Antikritik f Mathematik hetraffcnd» 

Die Art und Wci(e, wie ein Hr. Rec. im 

%66 Stck. der Leipz. Lit. Zeitung, ^ Jul. ig2b 

jpeineneue E^cponentialrechnung abgefertigt zu 

haben glaubt, nöthigt mir eine Rechtfertigung 

ab. Diefe beftehe kürzlich im Folgenden; 

Jede rom^Hn« Rec. in feiner RecenCon mir 
im gefugte Unbill verachtend , wird es zu mei- 
ner Rechtfertigung hinreichend feyn, ihm, dem 
Hn Rec. an meinem 0« 22y wo ,er nämlich meine 
Expohentialrechnung als grundlos verdächtig 
macht, iu bcweifen : dals er diefelbe falfcb| 
oder belTer^ gar nicht verßanden hat,- Hr. Reo. 
, laust ßchliieruber alfo vernehmen: . 

„Seine Annahme (i^aailich meine , des Yfs.)^ 

einer' abfolut veränderlichen Gröfse führt ihn 

äa zur Proportion a : b s x : y , woraus offenbar 

y b . ' 

-^ 5= — folgt, und feine Annahme, das ty sixs 1 * 


a 


- / 


fey,lir»tihnfindentyss— ^, woraus — z= — « 1 

a X a 

und X sa y u. f. w. folgt" 

So der Kr. Rec. und jaöii^ ift denn freylich 

mcht viel gefagt, und noch weniger gefunden. 

.Würde nun Hr. Rec in dem IVIafse vom Scharf-* 

:Iuuiv als von derSchmihfucht befeelt; row^irde 

nicht eben inein (J. 2S die Klippe, an welcher < 

fein Weisheitsfchiffchen fcheitern mufste; wß, 

«et dürfte leißht Folgendes noch entdeckt haben : 

Jjhxt dann Andet x =; y Statt, wenn das Verhält* 

nifi, durch welches die relativ- veriaderliche 

Gröfse V von der abfolut veranderiiehen Gröfse 

X abhangig wird,: nämlich a^: b =; i : i ift^ d. i. 

we»n die gerade I4nie, welcher die Gleichung 

ayfc bx' engehört, die Diagonale einet Qua* 

dtats ift. 
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Wenn aber z.B. a »b ^ J: 4^ fo wird 'fstsy 
und f *x ts *y. Die. Wercbe von ,y. und .«y in 
die Proportion No. t j$. £2 gefetst, und das vierte 
<flied der Proportion gehörig abgekürzt; fogiebt 
das Prodüct dei>aurseren Glieder diefer Propor- 
tion die' Inhalte beider Drpyecke, aus wel« 
eben das |lechteck befteht, deflen Diagonale 
die /gerade Linie ifti^ welcher die Gleichung 
ayrrbx zugehört; ntmlich den Inhalt eines 
Hechtfel^s,' bey welchem fich die Seiten wie 5:4 
verhaften, für jeden willkührlich angenomme- 
nen VVerth für 3f : ' 

Und wenn die Gletchuhg einer krummen 
Linie z. B. die einer Parabel yi^ a px , rnithia 


I X 

5f T 


1 
5 


2 


ys.p X ^nd lyW^p nX ift. Die Werthe 
von y und «y in die Proportion No. L $. a^^e« 
fetzt; und d6s vierte Glied der Proportion ge« 
hörig .abgekürzt: fo gicht das Product der ^u* 
Iseren Glieder dieser Proportion, die beiden 
Inhalte de» Flächen^ in welche das Rechteck xy 
aus der Abfciiriv x und Ordinate y durch die 
^riimme Linie gethfüt wird. Diefe Inhalte ad« 
dirt, geben ^nun den lahalt des Reoktecksxy 
felbft, für jeden beliebig angenommenen VVerth 
furx. 

Endlich fey allgv>mein für eine krumme Li« 
nie die Gleichung; , fie beftehe aus fo Viel Glie- 
dern als man will a« y*' ä x* 4- b^x^ ; • - . So ift . 

c d 


vs:x^+b°x"/.';:.UHd>T^^'' ^^^^^^'^ 

n . ' n • 


^-1 


fX. 


Die Werthe von y und #y in die Proportion No 1 
J$. 22 geletsti giebt wie vorhin^ wenn nämlich 
das 'letzte Glied der Proportion gehörig aH^e* 
kür»t,'und die beiden äufseren Glieder multipli* 
cirt werden, die Formeln für die beiden Inhalte 
der Flächen, in welche ^ede. krumme Linie 
VOR fenkrechten Ordinären ^ das Rechteck sus 
.4er Abfcilfe und Ordinate theijt. Diefe Fdr- 
mein addirt, geben nun den.&ibalt des Rechr- 
ecks felbft; für jeden wiilkührlich angenomme- 
nen Werth für^ x. Hieraus flieT6t\«ugieich 
ein ftrenger Beweis für den bekannten Sat7.; 
d(xy)= xay-(-ydx , wenn namlioh ty js dy und 
■xiirdx gefetzt wird. 

N Ich überlalTe es nun jedem Freun4^ der 
'VV^alirheit su entfcheideix^ oh eine Reolu)ungs« 
art, die, ohne etwas vom Unendlichen mit ein- 
zumifchen',' durch eine einzige gepm«^ifche 
Proport;oB obige richt^eJlefultate giebt, grund» 
los leyn könne. 

Dresden, am 8ten. Aue;. iBao. , . 

F. G A, Pröwig , Ueut, und ^ 
Lehrer an der KiönigU S^cltf« 
RitteiakAdeioie* . 
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L I T£ K A R 1 g C H E ANZEIGEN. 
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I. ABknndignngen neuer Buchet. 

ej JforZ Cnoiipt^ iu^Xiespslg tfi in lettter 

OfiermeiTe erfehieivens, ' ' ^ 

D^cas fecund« pelv;ium fplnarümqtie' defor« 

niAtarum y quam adjectis.nonnallla annöta- 

tionibus dei^cvipCam exhibet Dr. f.L.GhoU' 

Ituit. VI Up 4^ 6* 4« *ö gTi 

.Die gunftige AMfuahme« weleke ^10 ei^ 

im j* b6i6 ^rfchimene JJ^käitt geftuiden hat, 

veranlafst den Vf. ihr dla.iE^^ytet ^aihfol^en 

zu .laiTfrn , . die boffeutUcb jener* an willeii- 

fcbaftU^l^m Inter^ile. nicht nacb&ehen. wird. 

Sie enthält die. JBefchfeibUiig Kekn^oitrkwür* 

jdigei? i.y<LFbiii^angea von Beiijien .ti^d Wtt- 

'b^fäole, aus den aj9at<)iiufclMto Sammlungen 

9%^ Uresden, und Leipzig ausgeMbhh; iodonn 

einen kurzen Üeberblick der l^hfeidvoa.'den 

Riic>|;raMyVrktüäiiiiVt^eB ujtid' ihrer Heilung; 

eine'^Vergleicfaung Kwilcben der J6rg*fchen und 

der Gfäje*fchen,MfSchine f ür . daa ' veflirämmte 

.Rüclt^i^at Hiid endlich ^lie Ausgabe einer neuen 

BitckeuMtf ti^acb Sßi^,\f$. Exfvndting. Di<i>£r* 

(c^einung der dritte« 1 t>4kaide hangt tqu der 

:Auf|ia^^4b, , Welche. 4ief ab z^f^p^eu M^Hhe'd 

wird. * N ' \ . . 


1'. * 


f • • . 
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Nai;^ ▼OTSugliche-fchöngeiftige^chriften^er Ar* 

mldifchen Bnehhandluft^ iri Dresden/ #elche 

durch «Hb namhafte Buchhandlungen' su. 

, bakonimte fiiftd : 

H. l^iwrifÄv d»» 'Pftnaerfplel. 8. YeTinf.' i 

Ä Clauren^ Schert und Ernft, 5ter und 6ter 

Theil. afl.Rthln , * ' 

Ä CUuren^ Schera und Ertift, 6 llieile, 2te 

verbeir. AüßÄge , geb. 6 Rtblr. 
6. -GrÄ^^ de» Tod Heinrichs 4 von Ftan^reich, 

TraiterfpieL.8. k \6 ^i. 
Die Gelitfiannirsrolle, t>der dteCbärade, Luft- 

b^ti für die Jugend ^on 0. 8.. bro<ih. h\ er. 
Tk.xBMj ^Öbnei der* Ausländer, jf^Band eflth. 

.iXdto ÄffachltomTrenhauTe. B) Bellaäiira. 

5) Lully u. f. w, X Rthli»,. 


Fii ÜÄim, der wilde Jager. ^. h \ Rthlr« 6 jgt. 

JV. A. Lindau y die Braut, ein romaittifofaes 
Gemihlde nach Walter JScott^ ^ Tbeile. \ 
fi RtHlr. f 1 gt. ^ : . 

Riciiard lioos j Ersählurigen. ß. l \ RtWn 3 giu 

Richard Roosy Gedichte. 8» geb. k i ^thlcu ' 

ij. Sckillingy SchTiften>- Zweyte Sami&lung, iRer 
bis iOterBand« a ip Rthlr. FrSn^. Pr. 8Rthlr. 
^ Dfefelbeil unter einaelrtem Titel: ' 

^. Sckiliittg y der ivi«nn Wie «9* ift. ste vdrbelL 

•'. Aiiaa^r^; k rRthlh 6.gr. / ' / 

G. 'SihÜling ,i VtAwhütrwfau, 3 The^le; ks 

' Rtiilr. 6gr. ' ' ^ ?^ > 

•6: ^ehilling i13jeimchen. knifft: 
6. SckiUihg/ Stoße. & Theile. 8. aiRUiIrotgr. 
«. ^^cUlUng, ^diH Familie Bürger. :5 Theile. a 
jRthlr. 4gr, ^ ' . • * ^ . 

' ^ ^e' er Ae Sai^mlu;ig ron 50 Binden ift nö£h 
* W PrSn.' Freife von 33 Rthlr. ftatt 50 Rl^lr* 
' liadefiyr. au bejiomttien. ' -' ' < ' 

jl TckUefas > Schrtckenttibnen aus Aem No44en. 
^'* '8» k^* Rtnlr. - .;,'.• ' '-'} • 

C. F. va?i dfer Felde , Frins Friedrich. 8/ « >• 
^' Jtthlr. i^gt» - - '^ s '" 

•*• '' I^'euer ' Vcri'ag** ■" :^ ' ' '^'U 

Mohr und Winker m Üe^^erg . 
vux Leipzig«/^ Jbbüate - Meffe ißso. 
■g, D.^JTFi de Joaxifie Ba^tifta. Orati#-4. 


f'- - 


Aleg^ 

4 gr. bder.^5 ^^' > ^ . > - , . 
•Archiv ffif'dld cJfriHfefche Praxis.-^' Herausge- 

• geheti* f. Gi^i^ßr, 'ÄRtt'irj^aiV uv 5c/iM;<?itzer. 
^ III ifand- 1% l)ls 5^ mtt. 2RtM#.* od. 3 A. 

'^Dci IV ja. IS Heft irt untet detPriOre.)* 

• Äriftotelrs EthicarumNitaaöbeortim libri deceto. 

Graeca ad cod. vetcrumque editionum fidem 
•^ . iecognovit , interpretationem* Xiambintenani a 

Bcrglirb reflctam denucf caftigavit , cofti.meu- 
; tar. «djecit CaroluÄ Zell. ÄVpl.^Srtia}* cbarta 

fcxipt. — — cliarta impr. (wird Ende Sef tem- 
•^ Bers fertig ) ' :\ ^/.'•' '^ J 

•BÄtfV, X C.F.y de A^oUirre Fätfrfcio»et Mi. 
' nerVA -^tiibigeni* A&enitmliiirf/ 4i B^^fe?^- •<>*• 

30 kr. 
' (5«) 
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Brochant Ae ViUiers , H. /• M., die Kryttallira- 
tion in gcometrifcher Mnd phyßkalifctier Hin- 
ficht. A* d. Fran«. überf. y. G. IL KerjUn 
mit' «• Vörr. Vi Geheimenr. v. Leünhard.' gr. ' 

• ^. ^ Rthlr. 1« gr. od. 3 ^. "■ * ^ * . . 
Conradi^ F. W. H.y Einrichtung der medicini- 
•fchen Klinik im^'acad. Hofpital zuHaiSWberg. 

Nehft einigen Bemerkungen über 'die flandt 

bebandelten Krankheiten^ Mit d^ A.hhildimtf. 

und demGrundr. des Hofpitals. >gr»8. iiofch. 

i6 gr. -od. 1 fl, 12 kf» 
Fries, Bey träge iur Gefch. det PhUbföphre is " 

Heft. Ideen aur Gefch. der Ethik übe;rh, u. 

bef; eine Vergleii^hung, der Arißotel. Ethik 

mit» Att treueü .Deutfcben enth.gr» 4« ^ gr« 

. od« 1 fl. 30 ^r« , . i . . ; 

Jahrbsirte^, Heidelberger, der ; Literatur, x^t 

Jahrgang, gr. ff. 6 Rthlr. 16 gr. od., 11^. . 

^Jialidä^ Sakojatala. oder der entfcheidendeRiog. 

'.Ein .ind..Scl)aufp.. au? den Urfprachen San»- 

1 .ivrit und Prakrit ins Englifche und aus di.efcn^ 

,..iiiÄ Deutfche üb^rfet^t mit Erlauterui^gcp yoii 

Georg Forfier^ Dar Hn rechtov^ Von /. G. 

J.^.Jißrder bÄfpr^ten,Au>gabe jtweyter Abd^cly 

I 8- Druckppr. i RtJOr. i6gr.:q4e^ a £L 39, kr. 

; oVetol^pr, ^ R^hlju aÄ »5- :P4^ 3, &- 3P- .!«. . > 

Kafiner, K. W. G. , Grundrifs der Ex^nrinwen- 

talphyfik. Zwc^y^« \uiig#afb. u. yeiw,* Autt. 
. gr» if. in 2 Binden, ir Bd. M^t Kpfrt, Dip 
r ,a. JW|5. 4 IVthlj. idf gr. qi^ iö Ü. H ^-A'^ 

ate Bd. crfch^int b. Mich.> j* / t; ft,» - 

JänrtiH, X>* Chrifiofh, iöhrl?ft^b cln%P^|fchen 

.'gfmein^ik Crimiijfiyeciit^ ;fl^ij,bef.,Rücl^ht 

auf das neue Strafgefetf^» f.v'dffs JKöi^igr. ^lern 
f'.l^ t w*' it^ AbtU, gti 8* beid» Abtk aRthl^. 

0gr. oder 4 fi. ^akrl. (die ftte Abtb# fiXch^int 

. Mich.) : - .^ 

Pagenfiecher DiOert. de MetaflaJ^.v ^«^in^j.jQtgr. 
« öder 30 kr. i ^ • 

Jiofshirt, K. F*, JBeyträge a. Ro^ifcb • deutfchen 
Criminalrechte is j(Ieft mit 3 Kpfrt. 8« g^^* 
x8 p*. od*^i fr. lÄ kr*^ . ' \ ^ :, .,/ ?. 
auch unter .dem Titel: ^ ] ' 
c^ — . BeyCrag m. .Jka^ beitang der (gellen 4es 

Rechts u. f. w. I ; ,* . 

Scholi^ Pf. Ji Mi J.y %Taf ,crji;tica^ in loftor. 
textus EvangeUoi;uix^,etc. c. tab. ^en. 4 maj. 
. cb. fcript^ i:RtUf».4;gr. od^r. 2rß. o|i. imprr 

ao gr». pd-:^ fl. 3o,|ir.. .^\ ' 

. Jkhweins, Ferd.^ Analyila. gr. 4. bro. 8 Rtblr. 
od. 12 fl^ 
Jie^emann^ Friedr., Abhandlung über das Ter- 
jneintliche Bareu.artiga Faulthier; an daa 
Fraqa^ Inft. eingef. M. 1 Abbild, gr. 4. la gr. 

- od. 54 kr.. 

Verhandlungen der Würtemb. Landftand,d im 

- Jebr )k.8i9 übcrrdie Ycrf. Urk. 42s bis 45^. 
KUelt r. BayL H. A. gv, Q. a R$bl^. ^ gr. od. 

4 a. ' ^ /: 

, Yetrache über die W« g«, aitf welchen SubAnn- 
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sen aus dem Magen und Datmkanal ins Blut 
gelfcngea, .über flic Verrichtung der-Mila u. 
die geheimen Harnwege; v. Fr. Tiedemann 
u; Leop. Gmdin^ RtoE ift' Heidelberg. 1;r. j, 
• i'^ler. -bd. 1 fl^ 12 kr. ^ .,....» V 
Von folgenden CommilT. Art. find nun wie- 
der Eximplare zu haben : . 
Tiedemann, Dr. Fr,, Anatomie der Röhren» 
■ 4Iolo th urie , ^s ^omeranaenfpirbigen' See- 
. fternsu. St9inrS,eeigels. Eine von Franz. Inft. 
gekr. Preisfchrift. M. 10 Kpfrt. Imper. Fol, 
.;:::' -i. M. Oppel u. /. Liboßhitz^ Naturge- 
fcbicbte der Axnpbibtep: ErßesHeft. Gattung 
Krokodil^ M» i5 ill. u. fchw. Abbild. Inip. Fol. 
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Tn meinem Verlage erfchienen: 
Luife 3r achmann, Schilderungen aus d^/^ 

:fnrklC6hkeit. 0- 1 Rthir. § Gr. - ' 
Gufiav J Ordens , Mo tgän'a, lErzähluft^en und 
- 'Mährchen. 2 Thle. 8« I Rthlr, 16 Gt. 
Jiari Sebaid, Erzählungen, Q, 20 Gr» 
-. . Die. Verfafler diefer-drey &ammlungan von 
Erzählungen find d«n -Fratindeii von Unterbai« 
tirngäfioln-iften' fchon fo Vd^heüka6c bekaitnt, 
,daA rch Uöfs auf die Erfcbe^nung del: Obig<B& 

'*■' ' Ij0CfJöld P'ofs in Leipzig» 


>'i 


■^* d f. ^ ' 


So aber» erfrfaien- bey mirt • 
'Kunze^i' l^r^i G; ^ Ve. ^ysphttgia: \Oeme'Hiath y^ 
r ithologi^M', i#t^^d&mf>'Tab, ^IK RSsennililier^ H 
f . Webern dtitneatoriiHSi^' fcuiptor& *^^htc!etdfi* 
■i>^fc8.rmaj; if'Rlhlrii^ • '-^ » ■ * » fI3.MiJ^I .:f*- - 
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.ki.a .4B0y4(»Ir>errcblen (a ab^n: 
t^Eotaniffhes BäderBudh für die fugend Und Tfenn* 
. Idei der J^mtzenkwide, von Dteü^s tfffd*H<^«' 
1 ^ BandBS.4s:Heft 4t<s 16 gr; •• . 
1: :: BoßK Freit dcl''bis^ jetar er£kluawex>eii'ftS 
* Hefte ift 18 Rthhr. 16 gr. 

^LeQpold4^oJs vti Leipzig. 


V 


' ' Ati, Fr e u nd-e- der N ait-u^r h »n d tm 
„ J^jBy Becker in Qotha ift fo eben folgend« 

für die gefammte N«tuckund)a. höcbft wichtige 
//Wjerk pficbien^, und ixx allen iBüpbhaadlnn^la 

für 5 Rthlr. Säcbf. od. 9 fl. RbjOio. au haben; 

P e t r e f a c t e t/^h'u'a.'df e v' 
- ^fiuf ih,rem.jetzig*en'.Stand.punete — ^ 
durch die Befcbreibung ferner Sitmmliing ver- 
feinerter -und fo/filer TJeberre&e de« Thi^ • und 
^ Pflanzenreichs der Vorwelt erliuteirt**»^ von 
' 5 F/ F. Baron i^on .Schlatheim^ -. 

tjerz. Sacht; Goth. cUbf. Rtftte u.- Kanuner- 

E^^fident«!)^^ (der mei#jinüaibasfbt£ph4bdeii Ge- 
^ si^^cfaafjten und Aka4eaiHlti , Ml^e^O ^^ 

Xy Kupfortafeto»ci i j 
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' Neue Verlegslucbier der «SetfmeryVÄ^nBuch- 
Iiaadlxing in Wint^rihur ^ welche duich jede 
Btichhaadlung zu bekommen find. 
Ewald (J. C.) Chrlßentbumsgeift und Clirjften- 
Xiiin> allen Gebild^en , befonders dem weib- 
lieben Gefchiechte dargelegt. 2Siäudchen. ^. 
5 fl. ^4 kr. . 
Geßiner (G.) Scbickfale der Wahrheit unter den 
Aden fchen, , oder Fredigten über die Haupt- 
£Üge der GeXchichte des Chrißenthums bis 
auf die Reformation, in ihrer Anordnung auf 
das X^ebeii vorgeftellt. 0rey Hefte, gr. 8« 
5 fl. 54 kr, 
flauer (Hart Ludwp von) ^eftauralion derStaats- 
wiflen£chaft:, -oder Theorie des natürlich -ge- 
lelligenZufiandes, der Chimäre des künitlich* 
bürgerlichen entgegengefetzt. Vierter Bandy 
von den geiHliOhen Staaten, gr. g. 3,fl, 36 kr. 
' m» — Deffelben Werkes erfler Band. Zvreyte 
/ vermehrte und verbefferte Auflage. ^. Q. 
4 fl. --- Der ^te Band diefer neuen Auflage 
erfcheint in kurzer Zeit, die übrigen folgen 
. 'bald nach. Es wird den Ltiebhabern dicfes 
. .Werkes Angeuohm feyn, daflelbe in^iner viel 
j!chÖiiereu und vermehrten Ausgabe zu er- 
halten. ,. 
'•«» — * Ueber die Conflituiion der. Spanifchen 

Corte«, gr. 8« hroch. 45 kr* 
Müllers (Joh. Georg') Unterbaltungen mitSerena, 
'i moralifchen Inhalts. 2 Bändichen. Zwpyte 
j yerbeiferta und vermehrte Anlage. Q. 5 flu 
^ 36 kr* . ■ 

▼ ' i.ij^^l !^» -Gdrtner^y und Botanik. 

Cs ift nun eine neue AuÜage von dem erßen^ 
Bande des Doctor- Dietrich fchen Lexicons der 
Gdrtnerey und. Botanik und der fechße ßand der- 
I^achtrd^e zu dem Ganzen ^ enthaltend Peiar^o- 
nwim bis Pfychotria^ ^rfcbienen uad-wir müC> 
Jeu bey den refp. latereflenten zu diefem Werke 
"fliegen der Y.ersög^rung recht fehr um Verxei- 
Iiung bitten. Autor und Drucker verfprachen die- - 
fe fände bereits vor drey Monaten, fanden aber 
hinter fier diaArbeit^fctvvei^riger, als fie gecjacht 
hatteci. Zwey Band^ in einem Jahre zu fördern,^ 

. wair befqnders für den Herrn Vetfafler zu vieh 

,Angene£m v^ird es alle^ Botanikern und Gar- 
tenfretinden feyn y zu erfahren , dafs nun wie- 

•der yaUftändige Exemplare von diefem clailirphen. 

*Werke(änt haben JSnd^ und zwar fo lange als 
bis die Nachträge l>eendigt feyn werden, noch 
füf den Pränumeratioas- Preis, für 57 B.thlr. 

^a gl*. , wiOfür eaf bey uns und in jeder guten 
Atichbandlung9U haben ift. Die 6. Bände ]V ach- 
trage ^ein^ koften den Pränumeranteu 1 5 Rthlr. 

* ^^ &^« ^^'^ ge.wöbnli(;he I^denpr^istdes Gavi«> 
Mii ift 50 I^thMr. , 

i . ßnchbSndlex Gebtüder Gddike,^ 
\ in '^erlin. 
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Bey IJortibiocfc in Leipzig ift fo eben'erfcBia- 
nen tind in allen Buchhandlungen für 1 Bitblr. 
4 g<^' zu haheu: 

[Manuel M e n d o z a y. Bios • 

die wahre Kirche Jefu\ Chrifii ^ 1 

aus der Spanifchen HandldTrift überfezt 

von Dr. Friedr. Hebenßreit, Q. 

Der Verfaffer^ bekannt durch feine in er k- 

V/ürdige ^^Gefchickte eines * fegenvolten lieber» 

tritts zur evangelifchen Kirche '• und ^Jfaak Mar* 

tin^ eine Spanifche Intjitifitionsgefchichte^^ .^^ 

giebt in diefen Bogen die Fruchte feines reifen 

Nachdenkens^ über den Geift ,des reinen ChrÜlen- 

thums und de/Ten Entftellufig durch Menfche|i- 

fatzung. — Eine hochft fchätzbare Zugabe ift 

der Anhangy welcher hauptfächiich über die 

päpülichc Hierarchie und ihre verderblichen 

Einflüffe dreift und waht fpricht. Die gans^e 

V Schrift ift ein wahrhaft zeitgemäfses Wort in . 

'einem Augenblicke , wo geiftliche und weltliche ' 

Nachtvögel hervo^flattern , um uns zu bereden, 

dafs das. I/icht den A'qgen nicht zuträglich fey, 

und d&s Buch ift keinesweges nur für das theo- 

logifche, fouüern für das ganae gebildet» 

Publicuin gefchrieben« V— \ 

DieAlterthümer 

der heidnrifvhen Zeit Schlefiens^ 

herausgegeben von /. G\ Büfching. 

H^ft II. gr. Fol. mit drey grofsen Steindrücken. 

Preis j. Rtblr. ^ gr. (in Commiilion.) 

Letzteres wird zur JV|ichaelis- Meile verfen- 

det. 


\^ * 


Bey H. L. Brönner in FranjLfurt a. M. ift 
£0 eben erfchienen : 

Blätter für höhere Wahrheit. Aus SlteAi und 
neuern Handichriften und feltenen Büchern. 
Mit Hefond^er Rücklicht auf Magnetismus. 
Herausgegehen Von Johann Friedrich v. Mey* 
er. Zwey te Sammlung , nebft einer Abbil« 
düng in Steindruck. . Preis geheftet 3 fl. 
Auf die vielfach gefchehene Nachfrage kann 
. endlich .die Er fcheinung diefer zweyten Sammlung 
, angezeigt werd'en. Es gilt von ihr, was von 
.dar erften geTagt worden; es ift auch hier ein 
grofser Reichthunf- geiftlicher und philofophi- 
fcher Anßchten unter anmuthiger Form und mit 
. Mannichfaltigkeit dec GegenftiHnde entwickelt. 
. Für die Kritik der fo oft n^ifsverßandenen My- 
ßik, für NaturwilTenfchaft und Magnetismtis 
Rnden fich bedeutende Beyträge, Auffcblüife 
und Andeutungen^ Die eingefit^euten poetifchen 
Blumen find höherer Natur , und den edelftcn 
Zwecken der Menfchheit entfprecbend. Die 
. metrifche Ueberfetzung Orphifcher Hymnen ift 
• fprtgefetzt. Wenn eliiigea Wunderbare des^In» 
. hAltüvans Unglaubliche zu grenzfn fcheint: fo 
zeigt fich überall die Unparteylichkeit des Her- 
ausgebers, der bey der Yielfeitjgkeit feiner Auf- 


* 
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faLe und ihrer Be1iapdl,titigY Jmmer zugleich an 
einen Ort «u Seile« weifs, was für das wichtig- 
fte Be^ürFnifs des Menfchcn ^nwefenüich ift, 
und wa» als Schwärmercy gefährlich werden 
kann'. Nach dem Beyfair, welchen fchon die 
erfie Sammlung gefänden hat, iftzu hoffen, dafs. 
gegenwärtige nipht die' letxtö bleiben wsrde. 

Bey Hemmerde utid Schwetfchke fn Halle ift 
' erfchienen und in «rllen Buchhandlungen eu 

' haben : . 
r 'AriojVs rdjender* Roland. Ueberfetit von 
• Karl Streekfufs, Nchft einem Leitfaden« 
5 BSude. g. s$i6.bi8iBfio. Geh. Drucjtp. 
5 Rthlr. 20 gr. Schreibp. 6 Rthlr. ßo gr. 
Velinp. ö Rtblr. Q gu . . 
Schon eine^Reihe ,ron Jahren iei Lefewelt 
durch d^e gciftreicben Kinder feiner Mufe Tubm- 
Hchfr bekannt und ftets freundlich aufgenom- 
men , glaubt Herr Streckfufs durch die vorlie» 
gende Bearbeitung <le8 gemüthlicbften der Iia- 
lianifphen Dichter dem Publicum kein unwill- 
JK'ommenes Gefcbenk zu machen ; auch wir ho£Fen 
feinUnternehmeu mit Beyfall gekrönt zu fehen, 
und hoffen es uui' Co zuverßchilicher, als es ihm 
gelungen ift,. in.diefer Ueberfetzung recht. ei« 
gentlich deu Gieift. des Originals wiederzugeben, 
' und vorzügli<^ eine der fchon ften Eigenthüm« 
lichkeäten des Arioß ,^]ene heitere., zuweilen 
fogar in Nachisnigkeit übergehende Bequemlich* 
keit fo treu und wahr aufzufaflen ,' dafs gewifs 
Jedem das' herrliche Gedicht giTr behaglich an- 
i^rechen wird, und men es ohne Zweifel zr^ den 
erfreulichem Erfcheinungea in der neuefien 
'Deutfchen Literatur recbnen'kann. 


^^' Bey Hemmerde vluA Schwetfchke in Halle ift 

errchtenen und in allen Buchhandlungen .zu 

haben: ^ 

^ llandhuch der jießkeiihfür §childite Lefer ans 

alten - Ständen, * lu jfriofep herausgegeben 

yon J. A. Ehflrhardi Vier Tbeile. Zweyte 

Auflage. Nebft einem Kegifter über das 

ganV.0 Werk. 8. 1820. Preis allerg Theile 

auf Druckpap. 4 Kthlt:; Auf Schreibpap« 

5 Kthlr. 8 g».' 

Der unzweydeutigcTBeyfjdl, mit welchem die- 

fes Werk bey feinem Erfcheinen aufgenommen 

wurde, und .die rege Theilnahm'e, iitrelchec es 

^ah durch eiue Reihe von Jahren zu erfreuen 

liatte . machten wiederholt neue Auflagen noth* 

wendigT Jetzt Hegt der »vierte und letzte Band 

iu einer zweyten Auflage vor uns , bereichert 

mijt einem fchätzbareh Regifter über 'das gante 

nunmehr vollßändige Werk, defTen. Gebrauch 

durch daffelbe fchr erleichtert wird. ' ' 

Und fo' möge diefes vorletzte Geiftes • Er^ 

. ^eugnifs des Mannes roll Geift und Liebe, des 

^ennes, der voll war von der kräftigen Kalb» 


kagathie feines Jahrhunderts , in deffen GeiKe 
lieh die hoch He Humanität und glühen<ler Pa* 
triotismus auf das Innig fte durchdrungen hattan, 
und den dabey die Befcheidenheit und An- 
Xpruchlodgkeit fchmückte^ welche wahrhafter 
Gröfse und Bedeutenheit eigen ift,'' und ihr zu 
der Verehrung auch Liebe ei-wirbt, — * ■ 

^^ Allen , die eine for^fättigere und feinere Er» 
Ziehung genoffen y fick in. den Zi?keln unter* 
rieht eter Perf otj^en. gebildet ^ und Kenntmjje 
d^r ausltuidifchen und alten Literati^r gefam' 
melt Ziagen,** 
tu freundlichem WohlWohlen .und verdienter Be» 

achtung empfohlen feyn. 

, . : — • 

So eben ift erfchienen und in allen D^ut- 
fchen 'Ruchhandlungen zu haben: 

Ausführliche Darfiellung von K.. Z-. Sanis 
letzten Tagen und Augenblicken, Mit Sat^s 
Bildcy nach einem Gi^mälde, welches Staati- 
Rath. von Hohenhqrft im Oefangnih von 
Saud entwerfen liefs. 8« g^h. 4.5 kr. od. 
10 gr. 
Daffeibe ohne Bild, ^, geh. iß kr. od. 6 gr. 
- Sandys Eildy geftochen von KtfL 4« 3^ at. 
od. 6 gr.. 
Ohige Schrift giebt als Aefultät aufmerkfa* 
toer, naher Beobachtungen, eine einfache, js- 
doch Manches , was bisher noch verborgen lag, 
aufbellende 'Darftellung von Thatfachen, Vt' 
theile find ausgefchloITen ; fie mit Rtehe und Si- 
cherheit auszufprechen , bleibe der Zukqoft 
vorbehalten» — Den Schlufs macht eiA geUa- 
genes Gedicht. 

* 7. B.Metzhr'fche Buchl^ndlaog 
in Stuttgarr* 


, # 


11. Berichtigung;. 

In dem Verzeichnide delr Vorlefungen aiif 
der Univerfität Jena No. 51 des Int. Bh S.4<4 
'Z. 18 .von oben ift zu lefen Lehrfdttctu 
^Decrete des Spinoza, 

' * * 

III. A u c t i a n* 

Den 16 October und folgg. Tagre v^ird tu 
Regensburg die Zwölfte und letze Verft^igerung 
der F. Palm'fchen Bibliothek unter d€n bekann- 
ten Bedingungen gehalten werden. Der Ca- 
talog, welcher vorzüglich* literarifohe und eini- 

fe numismatifche Werke, und in einem An- 
ange verfchiedene alte dalHfche, Autoren in 
^fchönen Ausgaben enthiilt, ift in deji Euchbad^ 
lungen der Herren FleiföhmanntißMünchetiy^Gii' 
ta zu Stuttgart, Varrentrapp zu'Frankfurt luM-i 
Perthes zu Hamburg, MüUer zu~LeipzlgS ^' 
ck^ritn Gotha, Lechner zu Nürnberg, .C«to« 
zn Prag unä Heubner tu Wien zu erhalten. 
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JLjft iß im IntelKgensblatte diefer AUg^ ,LU. 
Zeit, vom J. tgi? w). .24 Nachricht von d^r Vcr- 
heflerung des Lyceiims unferer Stadt gegeben* 
worden/ Was nach der Zeit für WiflVftlchaft 
nnd Jagendbildung gewirkt ^norden ^ foU mit 
. Wenigciti hier berichtet werden. Der Plan 
des Ganzen , der fo viel möglich , neben Unter* 
weifting auch auf Ersiehung der ihr anvertrau* 
ten Zöglinge libsweckte » ift in dorn bey der er- 
den öffentlichen Prüfung Michaelb 181 7 yovk 
Kector ^/yiVzner gefchriehenen Programme : Hiir« 
ze DarJleUung^ der früheren Oefekiehte und 
neuen Hinrichtung des Lyeeums zu, fflttenberg 
^Wittenberg b. RübeMr 45 S. Q.) mitg^tbeilt 
worded. Schon xnmReformationafefte 1817 hielt 
das Lycenm feine etfie öffentliche Redeübung. 

Seit diefer Zeit ift fowohl' diefe öffentliche 
Bedefeyerlichkeit aUjährlich gehalten worden^ 
' als eben fo die beiden öffentlichen Schtilprü- 
fungen itn Frühling und Herbft^ wozu die Ly- 
ceißfcn jedesmal fcnrifUIche Ai'belten in Lateif 
nifchejfit Grieohifclier^ Deutfcher und Tran zÖ- 
/ifoher Sprache, fowie In Mathematik, ausarbei- 
ten. Die dabey,erfcbienenen Programme find 
lammtliclr über philologifche Gegenftfinde in, 
LateiiT Sprache abgefafst, und ihnen nur ein kur- 
zer Anhang über di^ wichtigften Veränderungen 
der Anftalt Deutfch beygefügt. Die Zahl der 
Lyceiften, die zu Anfang des Jahrs i8t^ nur vier 
und zwanzig betrug , war Ottern 1320 bis über 
t$o aiigewachfen^ und wir .toffcn , dafs fie fich 
eher mehrfen als mindern werde. Von li feit 
dieferZeit abgegangenen und zur Akademie ent^ 
lafTenen-Lyceiften, die fammtlich den beftehen- 
den Gefctzengemafs geprüft wurden, erhielten 
5 das Zeugnils der äkädemifchen Reife erßet 
Claßej 4 das der xweyien und nur zwey das des 
^dritten Grades. Dabey ift nie eitie Klage über 
das ßtiliche Betrageü der Lycelfteu aulsethalb 
der Schule gehört worden^ un4 der gute GeiA 


r 

der Ordnung und ^cs ^eifses bat dicfelbf n firfl 
und fort ausgezeichnet.* Im. ^Lehtperfonale 
der obern Claffe ift bis Oftern 18*^^ k^ine Snrei» 
tcte Veränderung vorgegangen, als dafs nach 
dem frühzeitigen Tode des Collaborator)» jdger^ 
Hr.M. Karl Augufi Breyther^ Candidat des Fie«»* 
digt- und Schuiamts BusObernöblingen'in Tbü» 
tingen, im Növembei^ 1818 <^n feine Stelle trat, 
der fich durch rühmJichd Thätigkeit keiii gerin- 
ge*, Verdienft um die Anfialt erVrorben hat. 
Möge die Anftalt, die in kurVer 2eit viel Gutes. 
;elciftet hat^ zum Wohle des Vaterlamles und 
1er Stadt, /der fie angehört und i^ür die hau;^t- 
achU^h nur durch ihren Befitz das frühere wif- 
fenfchaftliche Lieben ein igermafsen erfetzt wirrf, 
ihre Blütbe fortwähr^iid erhalten und immer 
fchöner entfalten ! 

L 


l 


h. 


, Am xp Apfil gefc^ah die Einweihung, des 
neu geftifteten Gymnafiums zuLingen. Zu die- 
'£cr reyerlichkelt lud der Prof. und Rector H«- 
dtfftflwp durch* ein Programm ein, welches de 
Jatis rcl fcholafiicae Lingenßs et de raüone re* * 
censfuniati Gymnaßi handelte Derfelbe hielt * 
am Tage der Weihe ;öine Deutfche Rede über 
jäen hohen tVerth der Wiffenfchafi und Hunß aj^l 
fich betrachtet und In Beziehung auf den Staate 
und der ate Lehrer, der Dr. der Philo fop hie, 
Hr^ Wolper , de utilitate et neceßitate fiudii lite'^ 
Yarum Graecarum et Römanarum, Das ueuge« 
jftiftete GymnaGum beliebt aus 6 Lateinifchen, 
4^Cnechifaben, 5 Hebräifchen Claffen, und 
von neueren Sprachen wird Deutfch, Franftö- 
fifch und Englifch gelehrt. Die übrigen Gegen» 
fiände des Unterrichts betreffen nach dem noch ' 
nicht völlig realiuiten Plane: alt^ und neue 
Geographie, Gefchichte,x Griechifche und Römi« 
Iclie Aiterthümer^^Naturgefchicjhte, .Tecbnolo» 
ie^ Mathematik, Phyfik, Encyklopädie der ^ 
*hilofopkie, ältere philofopbifche Gefchichte, 
Logik, Moral, Religion und Religionsgefchich- 
te, Deutfche literaturi .Aefthetik, Hbetoiik 
und Poetik* 

«7) ■ . 
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II, Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Der bisherige Rector am Lyceum su Witten- 
berg Hr. Franz Spitzner ift von droi Minifier. 4er 
•Oeißl. Unt^richts'-'uiid MedicinalaDgelegenliei* 
\pn mit'dei^ Ran^ und Titel eines Königin Pro' 
fcßors Bum iten Oberlehrer an dem neuen Gyn^ 
nafuim tu Erfurt mit einem Gehalt vgn 800 Rthlr. 
und 100 Bthlr. Miethsentfcbadigung jährlich e^r- 
nannt worden I und im Jul. d. J. dahin, abge- 
gangen. , ' , . 

Die Königl.' Spanifehe^ Akademie der Wif« 
fenfchaften in Madrit bat den tianfeatirchen 
- Generalconful su Cadix, Hn//. N, Bohl rt, Faber^ 
einen geboruen Hamburger, wegen feiner Ver- 
llpnfte .und Beförderung der Spanifchen Sprache 
zu ihrem Xlhreninitgliede ernannt. 

Hr. Superintend. Ackermann su Schwerin 
bat deu Ehrentitel Conßßorialrath erhalten. 

Hr. Dr. philof. Chrifi. Dav. Breithaupt ^ 
Conrector der grofsen Stadtschule euRpfiock, ift 
sum Rector der Gelehrt^nfcbule su Greifs- 
walde berufen , und feine Stelle interimißifch 
durch einen Bruder -des |In. Prof. Ma^n wie- 
der befetzt worden. 

Hr. Prof. Dr. Efchenhach in Lelj^sig ift in 
die pharmaceutifche Gefdlfchaft. su $t. Pe- 
terabur^ -«Is Ehrenmitglied, und in die natur- 
forfchende Gefellfchaft su Leipzig als ordentli- 
ches Mitglied aufgenommen \^orden. 

M. ji^'l (Tenzken^ bisher Diaconus an 
der Nicolaikirche su Schwerin , ift zum Faftbr 
an derfelben erv^ählt worden, hat aber die^ 
Stelle nur unter der Bedingung angenommen, 
dafs er die ipo Rthlr. Zulage-, die er ala Dia- 
conus bezog, behalt?, die man, ihm auch bte- 
willist hat. 

7. /. T/. Gerds ^ Lehrer an der Domfchule 
XU Schwerin, hat die Ffedigerftelle in' dem 
Stadteben Warin erhalten. 

An Hermanns Stelle ift su Lübeck fIr.M. P.Ä 
Crautoffy der fchon.feit etlichen Jahren auf 
dem dortigen Gymnallum Unterricht gab, sum 
ProfelTor dcdelben uiid zum Bibliothekar der 
öffentlichen Bibliothek ernannt worden« 

Hr. PTiiL Jac, Giilich^ Jufiizrath zu Schwe- 
rin , ift Vicedirector der JuAizkansley su Ro- 
£ock geworden. 

Ein Sohn des ver Sorben en Directors Mo- 
fche ift als Cc^laborator an dem GymnaCum su 
Lübeck angcilellt worden. 

An die; Stelle des verfiorbeneuHauptpaftors 
an der Jülich aelbkirche su Hamburg,' Seniors' 
Jlamhach^ ift dellen Sohn^ bisheriger Diaconus 
an der'Jacobikirche , gekommen. 

Hr. Sachfe f Hofmedicus zu Schwerin, er*. 
bieh einen fehr vor tbeil ha (ten Autrag einer Lehr- 
Helle zu Bona ; aber durch die ZuIIcherung einer 
Gehaltserhöhung und durch dicErueauung zMm 
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Medicinalrathe an den Tac gelegten Wuofche 
feines ^Landesherrn und • nie vielfältigen Be- 
weife der Anhänglichkeit der Stadt Schwerin^ 
veranlafsten ibji, dafelbft zu bleiben.. 

• Hr,Schdfferj Häuptpaftor an der Nicolai- 
kirche su Hamburg,'hat jeiner fchwacbrn Ge- 
fondheit wegen um leine Entlallung nachgefucht 

Hr. Dr. JoA Joach, Schmidt^ prafctifcher 
'Arst zu Boii^nburg in Meklenburg, ift, in Hin* 
ficht feiner den Preuffifcht^n Verwundeten iQ-iJ 
und* 1814 ^^^^^ arztliohen Beyftand geleifteten 
Dienfie; vom Könige vV>n Preuftea sum Hof- 
ratii ernannt worden. • 

Hr. Dr. Schon^ ordent). Prof. der Matfaeni. 
au Würsburg, erhielt von der K. K. Mahrifch. 
Scbleßfchen Gefellfchaft zur Beförderung des 
Ackerbaues , der Natur - . vin4X.andeskuhde das 
Diplom eine correfpondirenden Mitgliedes. 

Hr. Major Seyfert von Tennecker in Dres- 
dep, Lehrer beyder königl. Thierarzneyfcbule 
daielbft, hat von dem König von Sachfea das 
Ritterkreuz bekommen. 

Hr. Prof.. Stubhe^ Rector fet Schule tu 
Kiel, ift als Prediger zu jBriigge im Holfteini« 
Xchen angeftellt worden* 

Der Bildhauer Frofeiror Tiech in Berlin ift 
.von de^i König' vc^n Preuften zum ProfeÜTor der 
bildenden Künfte ernannt worden. «^ 

Hr. /oÄ. Aug. Wachenhujen ^ Geh. Judiz- 
rath b^y der Juftizktuisley zu Gäftrow, ift Vice- 
director diefes CoUegiums geworden. 

Der als Paläegraph rühmlichft^ bekannte 
Geh. Cabinetsrath Koppln Hanau, hat von dem 
Konig von PreüITön den rothen Adler-. Orden, 
und von den^ Kutfurft von Heften das Kreuti des 
Löwen* Ordens irfter Clafte erhalten. 

TBL Nekrolog. 

Am 25. Febri d. J. ßarb zu lipiebau in Kof» 
land Dr. itarl Friedr. Kallmeier^ ein Schüler 
und Freund Hufelands, im 45Jalira. Elr war 
einer der kenntnifsreichften und gefclucktefien 
AersUe des Landes. 

Am aa Mars] d. J. Chrifiian Friedrich Bohn, 

5eb. am 10 November ,1764, wurde nach-geen- 
igten Studien in Verden und Göttingeü Feld- 
prediger, dann Paftpr au Klofter Zeven im Her- 
sogthum Bremen^ und endlich Paßor Primär, 
au Dorum. • • 

. Am 5 April d. J. JoL Heinr. Vojs ^ geboren 
zu Quackenbrügge d. 9. April 1745^^ war erft 
Conrector am Lyce.o su Verden und Diaconus 
an der dortigen Johaniniskirche, dann Paftor an 
der Nic'olaiktrche ji'n Stade , und zuletst Senior. 
Einige feiner Schriften find ia MeufeVs Gel« 
DeiUfchl« «ogeaeigt, / 


^ » 
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Am 6 el: Valentin Chrifiopk Möller^ geb. 
1734 »«* RoÄock, wo lein Vai«r, Joh, Pet,^ Dr. 
der 1\echte war. •.- Er genolJi Privatunterricht 
.nnd ßüdirt« öaun dieTheolQgie 3uf der Univer- 
^fittt s&u Bofiock, wurd« darauf Pi^ediger zu'^Be- 
Titz im Irleckienb , dann Directordes HerzogL 
Pädagogiums und Prediger su Biitzow aii der 
Stlitskirchei wie au^b Privatdocent und gekrön« 


■ 45* 
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;t^r Poet^ 1783 aber Fafior tn Luocburg und «tu 
letzt Superint6n((ent. Seine Scbrifien fiebea ia 
Mcufel. , 

Am 25ten Aug. su llalberfifidt der Rittmei- 
fier V. Pölinitz, vom K. Pr, ft7ten L. W. R, Vejf. 
falTer einiger Scbriftcn über Behandlung der 
Pferde und deren Krankheiten^ und über dea 
Dienft der Cavalierie« 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


— < 

-A]iliündi|;ung£n neu^r Bücher» ' 

- Deutjche Denktn'aler^ 
herausgegebeü und erklärt von 
Batt^ V. Baho y Eltenbenz y Mone ^ Weber* 
Der Plan diefe» Werke» gebt dahin , die 
merkwürdij^en Zeichnungen und Gemälde der 
Deutfrhen IJandfcbriften , die ron Kom nach 
Heidelberg zurückgekommen, in getreuen Ab- 
bildungen bekannt' zu machen und zu erklären. 
Da nicht nur die Anzahl diefer Bilderhand- 
V fcl^riften ziemlich beträchtlich f fondern auch 
Art und tiegenßande der Darfiellungen aufserpr» 
dentlich vieltieitig^ (lud : fo kann ea nicht fehlen, 
^daCi ße zur Deutfchen Kunftgefchichte und 
überhaupt zur ganzen Deutfchen Alterthudia- 
Yiriflenrchaft viele und bedeutende Auffchlüfle 
enthalten werden. Diefe Bilderfamuilung ge» 
währt daher eine grofse und vo|l(läudige Einßcht 
in daa lieben der Deutfchen Völker im Mittel* 
.alter, denn die Darfiellungen enthalten nicht 
nur das Familienleben bisiniUe unbedeutenden 
Kleinigkeiten der Ha.u8baitungy 'fondern auch 
daa^ öMontliche Leben unferer Vorfahren , ihre 
(jefchicbte, ihr Recht, ihr Kriegswefen u. f. w. 
'Außerdem i& darin ihre ganze geiftige Bildung 
in Kuuft und Wiflenfchaft, in Religion , (My- 
thologie, Legende, beil. (}efchichte,} Philofo- 
pbie, Erd- und* Himmelskunde etc. vor Augen 
gefiellt-. Diefe Allfeitigkeit foderte einen all- 
gemeioeu- Titel und >macht es unmöglich, dfe 
einzelnen lifefungen in einem flrengen Zufam- 
menhang erfqheinen zu laflenV j<^do<;h werden 
in jede nur gleichaitige Gegenfiände aufgenom- 
men. Die erfte Lieterung ift ein vollftändiger 
Bildarabdruck der ältefien Handfchrift des Säch' 
fifcken Land -und Lehnrechts No. 164. auf 56 
Tafeln in Folio (über 400 einzelne Bilder enthal- 
tend ,j wozu ein erklärender Text von s4,bis}26 
Bogen in gleichem Format kommt. Das Ganze 
wird bis zu Michaelis erfcheinen; der Abdrucji 
der Platten ilt nijchder Tage vollendet. 

Obgleich eine diefer Abtheilüng beygefügte 
Farbentafel, fo wie der erläuternde T^xt htü- 
länglich find,, die im QHiginal durchaus gemalten 
Bilder in ihrer Bedeutung deutlich darzuftellen: 
fo werden wir doch dafür forjen, dafs auch 
gans deji^.^xigu^ale jgleigh. gemalte Exemplare 


SU haT>en find , welche jedoch nur auf beftimitw 
te Beftellung verfertigt werden. 

Der Preis für die gewöhnliche Ausgabe wird^ 
da wir tbeils durch die Liberalität der Herren 
Herausgeber dazu in Stand gefetzt lind, und 
wir wohl auch einem dem hoaen InterelTe des 
Gegenftandes angem^flenen Abfatz uns verspre- 
chen dürfen , auf das billlgfte gefiellt werden. 
Die Ausgabe mit ausgemalten Bildetn wird einen 
d^r Atbeit angemelTenen- Preis erhalten. 
Heidelberg, im July 1320. 

Mohr und Winter. 


. B ekanntm-achung, • 

Dem geehrtefien Publicum zeige ich hier- 
mit an, dafs die von Hn. Licentiat Pf. SchrÖ'- 
ter und mir herausgegebene Zeitfchrift ^ür C/iri- 
fienthum und GottesgelahrtJieit , deren Tendena 
auf^Vermittelung, und Zurück weifung der Ein- 
feitigkeiten des Rationalismus, fO wie de» Su- 
pernatüralidmus gerichtjet iß, auch künftighin 
foTtgefetzt wird, und dafs das erfte Heft des IV 
Bds,, welches unter Anderem eine lehr ausführ- 
liche und gründliche Abhandlung über die Lehre 
von derPrädeftination von dem Hn. Generalfup. 
Dr. Bretfchneider enthält, in den nachften Wo- 
chen ericheint. -^ Mag immerhin hie oder da 
ein Recenfpnt auftreten , der, tbeils von Eifer 
£i\t fein Syftem getrieben, tbeils durch gewiffa 
Perfön])ichkeiten und Prlvatverhliltniire gegen 
mich gereizt, duich allerley feinen und groben 
Tadel feinem Ingrimm Luft zu machen fucht; 
eine /b(c/ttf Stimme kann unferer Zeit fchrift nicht 
fchaa^n. - Für denjenigen TheU des Publicums, 
der diefelbe nicht aus eigener Anficht kennt, 
erlaube ich mir die IVlännef su nennen, die bis- 
her uns mit Bey trägen zu unter Aützen die Güte 
hatten. Unfere Mitarbeiter waren and find 
nämlich folgende Herren :. 1} Geh. C. und K. R. 
Gat/er, 2) C. R. Mnrezoü^ 3) C. R. OUhau* 
fen^ 4)Sup. Schuderoff^ Ja Reg. R, von Hälem^ 
6) Pf. Hempel, 7) Pf. Lange, ff) C. R. Eef> 
fever, pj Pf. Gfchwend^ xo) C. JR. KähUr^ 
11) Pf. Ritter, 12) Pf. Schwabe, li) Haupte 
-peLttpr KLefeker y 14) Sup. Görwitz, 15) Pf. und 
Senior Heydenreicii, 16) Diak. Johannfen, 17) 
Tiif V» W* Gramberg, xQ)%uf,Märtens, 19) Da» 
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Van Pßnunij 20) GcneTalftip. 7fraa/'<r, fli) C/R. 
Boyfew^ Ö2) K. R. Baumgarten 'Crufiusj 05) 
'K. ^ ^Horjlf 24) Cfeneralfup. Bretfchheider^ 
S5) iScneraUup. ßoÄr, 26) lafpector ßöhme^ 
27) C. R. Schrödter^^xmd noch einigjß anderp 
Theologen, die dem Publicum rtihmlichfl be- 
Kannt ßnd, dferih Namen aber yeut nicht 'ce- 
naitnt feyn wollen, Sie tiUe haben ^ etvra vißt - 
«IttsgenommeD, mehr als einen Beytrag geliefert; 
und fie' alle waren , . kaum sWey ausgenommen^ 
llngft Tor' ihrer Tbeilnahme an u«fer6f Zeit*^ 
fchcift fchon als SchriftfieU^r aufgetreten. Ge^^ 
iuifs eine feht^ ehrenwerthe Gefellfchaft I Wer 
diefp in irgend einer Hinficht ohne rtie/triftig- 
fien Gründe Yerdüchtig su machen lupht, der 
xhZE wohl sufehen, dafs die ungefchickt ah^e^ 
fchoITenen Pfeile .nicht aiif feiu eigenes Haupt 


'<■' 


456 


t • • * T ' • 

zurückfallen. — Jedoch dJcfs allesf, wie fchon 
getagt, nur für den, der unferc ZcitfchriiFt blofi 
AxXB gewiffen Recenfionen kennen gelernt hat. 
Aus gewiffen Rückfichten veranlafst, er» 
kläre ich hiemit zuletzt noch« dafs ich der "?♦ 
TOrf folgender Schrift bin: „Welche fheologi« 
fche Partey foU von^ der Staat$rt;ewaU heimlich 
und öffentlich' unte^d*^ck^ werden f Die alte 
.Q.dftr'4ip Äcu^?, Wotte derHeruhi^^ungund War« 
«nung für FürIVen, Minifter, Politiker, und alle 
• gütgefinnte -Nichttb^cAogen, die nicht wiffcn, 
wie fie di^ gegenwärtigen KeligiQnsBreitigkeit.ea 
heurthexlen follen. iena^ 1>. Mauke, t^&o.*^ 

Jena, 'd*^id Sept» 48^^* 

Dr. Klein , ' 
" Diaconus und Garnifonprediger. 
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Veraeichnifs der Buchhandlungen^ aus deren Verlage im Septemberheft der J. ' A. L. Z, 
und in den Ergänzungsblätt^m' von No. 58—^3 Schriften "r^cenfirt worden find. 

(Ple TOrderan Ziffern bedeuten die Nummer det Stfleks, die cingeklamitierten aber, wie o^ ein Vorlege» ia 
^ einem Brücke TOrkommt. Der Beyfats £» B. beiseicluiet die Erginzon^sblilcter.) 


Akademifcke BnthkandL in Kiel 

»64 (a)- E- B. 
Ambroß in PftiTaa E. B. |65. 
AmeUng in Berlin 170. 
Anonyme Verleeer 163. %66, E. B. gg, 
Arnold in Dretden t6a« (8)^65. (ft) 

i6ft- 175 CO' .'' ,, „* 

B*rt& in Leipzig 159. 17». E., B. 

5a. 61. 64» 
B«ue in QuecJKnburg 165. 
Bauet in Wien 174. , ^ 
Baomgircoer'in Lt^p^ig 16a. ^ . 
Btcker im Goilia »69. 177. - 
Böhmi in K«ffel 174. 
BrocKbtus in Leipzig »66. 167. 177. 

Bürebler In Elberfeld. E, B. 60/ 
Calr49 in L'rag« B. B, 65. 
Ckrißiftni in Beilin 170. 
Cnobloch in Leipzig I65, 17a*. 
Comiffiönt-Comtoir, literarlTckef» 

in Ro«i>ebnTg 176. 
Craz und Gei^lach tu Frcyberg i64« 
Daifcnbergcr in Regensbnrg 175. 
Deütfches Mufeum in Leipzig 169. 
Dieterici 4it BcrUn. E. B. 58- 
'Ebner in Ulm 166. E. B. 63. 
£tubng«T in Gotha i§7. ^ 

Ploifchft, Gerb., ui Leip^^g 159. 

170. i7»« , - ^ « 
GeioM in- Wien. E. B, 59. 
Göbhardt in Bamberg u^d Wörz- 

burg ißtj» i7'3. E. B. 64. 
Griff in Petersburg i(>6. 
Gönterrcbo Bucbh. , ntue, in GIo- 

Srti, E. ?. 6r. ' 

n in Hannover. E. B. 59, 62, 65* 
Ualler in Bern« E« ß, 6o« 


Htsnmericb in Alcona i6tt. 165. xjS» 
Hai\mann in L^ip^ig 175 (^sO* 
IBhjn in Berlin 171. 47«. 
Heinrichshofen in Magdebvre 176« 
Hem'merdt und Schwetfchke ip 

Halle i7i, ^ 

Hennings in Gotba 175 (a}. 
Herold vt. Wablftab in LAnebnrg 

176. 
Heyer In Gleiten 150. 
Heyfe in Bremen.* Jb. B. 65. 
Höfer in Zvrichkix a66. 
Höffmann in Frankf. a. d. O* E.B. 61. 
Hoffmaijn u. Campe in Hamburg 

163. 
Keffeiring in HildbbtgbuuTen 175. 
Klein in Merfebtirg. E.B, 58« 
Born, VV» Gotd. in Breslau 160. 177. 
Krieger in Marburg u« Cadel 170. 
• E* B. 6o« 

KritU in Laadtbut 16 u 175« 
Kummer in Leipzig 169. 
Ku&ib in Bamberg. E. B, 64, 
Kupfer iü Wie« 1-0. 
Hupferberg in Mait/z 166. 
Laupp in Xilbinf;en. E. B. 6S» ^ 
Lindauer in München 16a (iL lÖÄ. 

E. B. 64. 
M«rcaj in Bonn 169. 
Märker in Leipzig »70. 171, 
JVIauritins'io Gfailiwalile t6o«' 
Max u. C onip« in Breabn i67» 
Mittler in i^olin. E. H. 64. 
Mohr 11. Wimer in Heidelberg 172. 
Müller in Erfurt it^, 
l^eue Grlelirteii-BnchhanfllüBg in 

Coblenz uodlWamar 169« £. B. 

63» 


Kitolai in Berlin t65» 
^Z^iuibiit ik Wilrzburg i^ i^^, 
Öfiander in Jilbingen E; B. 6i, 
Oswald in Heidelberg 163. 
Palm u. Enke in Erlangen. E. B, 3$» 
Perthet u, Btfftx in Hambnrc. £. 

Fetillet in Laufanne 162. 
Potri in Beriiu 163. 
Pincbart iu St. Petersburg %6i. 
' Riegel tt, Wiefsner in ^ firaberf ißL 

E. B. 65 (a). ** 

T.Kobden in Lfiben 173. 
Kubbüeh in Maj^deburg 163. 
Rflcker in Berun 171, 173. £, B. 

58. öo. 
Sftckenreuter in BairendL 167, , 
Sattler in Stuttgart 175.- 
Sauerlander in Aarau 16^. 160. E. 

B. 58. / ^ ^ 

Scliöpa in Zittau t6A. *^ 

Schumann « Gebr. ; in Z^mcV^^ 

J73. »74. >t5« 
Seidel i" Siilzbach 164. 167. ui^ 
Spitz in Höhl ,63. ^ ' - 

Sr&Ti|e in Chemnitz i^; 
Stettin in ülnr 164. 
Stuhr in l^rriin ijß,' 
L^u?.er^n Kuiiigiiberg i66u 
Vandefiboeck u. Ruprecht in Göt- 
- tingea 1,71. ^ ^ ' , 
Vogler inHalberflaät i6<. £.B.<>i. 
Wagner in Keuiiaut a. d. O. B* 

B. f5. - 
Wabel in 7Mxt. E. B. 61. 
Wohler in Ulm. E. B. 5^/ 
Wuiidermaan in Donmond« £,B* 

65, .V 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Uirivcrfitäten-ChroniK 

Landshut, 

4 

Yerseichnirs 

Jißr an. der I^onigUcheu X*udwif;8 -'MaximUlant- 

UnireTlItat zu Landthut imWinterfemefter i8|$ 

zu haltenden Vorlefungen. 

, ^ H^ gefetzlicfae Anfang des Semefters ift der - 

3 November. • 

I. Phil ofo p h ifc he S ection. 

i) ^^lllgcmeine Philofophie und^ nach derfelhen^ 
p fychif che Anthropologie j Prof. Salat ^ erftere 
nach feinen Grundisiigen der Philofophie , ui^d 
letztere nach feinem Lehr buche derPfychologie. ' 

, 2) Logik und Metaphyfik ^ Prof. Koppen^ 
nach eigenem' Leitfaden. ' 

3) Moral" und Reiigions^ Philofophie^ Prot 
Salat j nach feinen JÜarfiellungen derfelben 
(«wcyte Auflage). . * 

4) Erziehungslehre ^ Prof. Sailer^ nach fei- 
nem Handbnche s Ueber Erziehung f ^r Erzieher 
(ftte Ausg. bey Lentner). 

' 5) Oefchichte der Philofophie^ Prof. jifi, 
nach feinem Lehrbuche , priva^ilfime. 

6) Arithmetik ^ Prof. Magol^j nach eige- 
nem liehrbuche. ^ y 

. 7) Höhere Mathematik^ Prof, Magold^ nach 
eignem ■ Lehfbuche. 

8) Comhinatdrifchö Analyßsj Prof. Stahlj 
nach feiner Eitileitung in das Stuäinm der Com- 
binationslebre (Jena igoi). 

- ^) Angewandte Mathematik ^ Prof. Stahlj 
nach Kaftnerk 

lö) Phyfik^ Prof. Stahl y nach Mayers An- 
ftfogtgriinden der Naturlehre^ 

11) Allgemeine X2hemiej Prof. Fuchs ^ nach 
eigenen Heften. 

la) Oryktognofie uftd Geognofie^ Prof. Fuchs^ 
erBere nach Hofmann's Handbnche der Mine- ' 
ralogie , letetere nach eigenen Heften.. 

i3) Ailgemeine Natur g^efchichte^ Prof. SfhuU 
tes^ nach lelnein LehrbucEe und eignen Heflen. 


14) Phyßologie der Pßanzen und Krypta gM» 
mologiey Prof. SchuUes , nach eignen Heften. 
^ i5) Einleitung in das Studium der Gefchickte 
und ih^er Hülfswiffenfchaften^ Prof. Sieienkees, 

16) Vniverfalgefchichte^ Prot Mannert,' 
nach eigenem Compendium» 

lyy Deutfche Gefchichte^ Prof. Mamiert^ 
nach eigenem Compendium. 

18) Die Gefchichte und Rechtsverhältniffe 
des Deütfchen Bundes j Prof, Siebenkees. 

19) Baierifche Gefchichte^ Prof. Mannert^ 
nach eigenem Entwürfe. 

. 20) Geographie des Königreichs Baiern^ 
Prof. Männer ty nach eigenen Heften, 

21 ) Gefchichte der Franzöfifchen Revolution^ 
Prof. lipppen^ nach Schütz chrouologifcber Dar- 
ÄeUung. ' ** . 

22) Aefihetik; Prof. Koppen' nach Schrei«' 
bers Lehrbuche (Heidelberg 1809). 

. 23) Encyklopädie der Philologie ^ Ptof^Aßj 
nacli feinem Grundiiffe der Philologie. 

24) Alterthumskunde , mit hefonderer Hin* 
ficht auf die Gefetzgehung der Griechen und Äd*- * 
.merj Prof. Aß. 

25) Des Aefchylos Prometheus (nach feiner 
Ansgabe,Landshut,beyThomatin) und feine Antho* 
logia latina poetica erklärt abwechfelnd Prof. Aß^ 

26) Hebrnifche Sprache ^ Prof. Mall^ nach ' 
feiner Sprachlehre. 

II. Section der Theolo gie, 

i) Theologifche Encyklopädie'und Methadon 
l(fgi^ t Prof, Scnr^eider. ^ 

2) Religionslehre für fäfnmtliche Academi" 
ker^ Prof. Sailer^ nach feinen Grundlehren der 
Religion (2te Ausgabe (. bey Lentnei^* 

3) Chrißliche Moral^ die allgemeine und an-^ 
gewandte y Prof. Sailer^ nach den Ideen der Mo- 
ral in feinen Erinnerungen für junge Prediger 
(bey Lentner, iS^S)* 

4) Einleitung in die heiligen Schriften^ Prof. 
MaUy nach Sandbicbler. #v 

*- -5) Exegefe des Jfaias^ Prof. Mall* 

6) Ka tholifche Dogvmtik m it Dognienfchichte 
ycrhunden^ PtoS, Schn^jfßt, 

(58) - ; . 
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7) GefchUhte der Völker der alten Welty 
mit kef ander er Riickficht huf das Ifraditif^he - 
Volk und dif Bücher des A, T* , Prof. Zimmer, 

8) Kirchengefchichte y VroL Andres j ii«ch ' 
Mich!. • ' . 

p) Die vollfidndige Paßoral ^ VfoL Sailer^ 
nacli felneii Vorlefung^n' aus der Pafioraltheo« 
logie ([dritte Ausgabe y bey Lentner). 
' lö) Katechetikj Vröf, Sailer^ 

ii) Liturgie y P^rof. Sailer, 

i2) Exegetilche Uebungen Stellt an Prof, 
MqU. ' ^ 

V 

m. Section der Richtskunde. 

i) Encvklojjddi^ und Methodologie der 
RechtswlfTenfchaJt lieft Prof. Wening^ nach 
^ eignem l_<ehrbuche. 

2) Infiltutionen des Römifchen Rechts, Prof. 
Jfeningy nach eignen Heften ; nach Beendigung 

~ der VorlerüngeQ über Encyklopädie und Metho- 
dologie. . 

3) Allgemeine Staatslehr'e oder Staatswif-^ 
" 'fenfchaft und Politik^ Dr. Oberndorfer^ grofaen- 

' theils nach J. J. Wagner* 

4) Das gemeine Civilrecht ^ Pjlof, JVetwig^ 
nach Heife't Grundrifs eines Syftems des gemei- 
Tien Civiirechts (ftte Ausgabe, Heidelberg, igiö). 

5t) Gejchichte^ der Römifchen Rechts, Prof. 
Bayer , nach Hugo« 

6) Criminalrecht y Prof. Wenin^^ nach dem 
Baierifchen Strafgefetzbuche. 

7) Kirchenrecht der Katholiken und Proß,je* 
fianten^ Prof. Andres ^ nach MichL 

8) Staatsrecht des Königreichs Baierh^ mit 
vorausgefchickter Gefchichte der neuen Staats^ 
Conßitutionen ^ Prof; Siebenkees* 

p) Bfrierifches Staatsrecht nach der Conßi» \ 
tution- des Königreichs und den hierauf Bezug ha» 
, hcnden Edictert^ Prof. i;. KrülL ' . ^ 

»o^ Baierifches Privatrecht ^ Prof. v. Krull^ 
• nach /dem Gefetzhuche, mit Einfchlulii der 
neueren Verordnungen, und nach ^eignein Hand* 
buche (HI Theil). 

ii) Handels' und Wechfel» Rectit j Prof. d. 
Jdoshammy nach der sweyten Auflage feinet 
Lehrbuches. 

lö) Criminalprocefs (den gemeinen undBaie* 
riß:h€n)y Prof. JVening ^ nacbi dem Stfafgefetz- 
buche und Martinas Lehrbuche 'des Deutfchen 
und gemeinen CriminalprocelTes^ GöttingemSi-S* 

i3) Gemeinen CiviiprocefSfTKoi.Bßyer^iiiich 
Martin. 

i4) Theorie des Baierifchen Proceffes^ Prof« 
V. Krüllj nach dem Gefctzbuche und den neue- 
ften, den Gefchäftsgang betteffende^ , Yerord* 
nuttgen. 

i5) Practicum procejjuale^ mit Anleitung 
zum GefcKäftsvqrtrage^ und Erläuterung der neüe^ 
ßeny den Gefchäftsgang betreffenden ^ organi* 
JckenEdicte^ Pxof.^v. MtüU. 


.\ 
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IV. Staatswirthfchaftlic'he Section. 

t) Encyklopädi^ der fämmtlichen ßhatswirth* 
liehen .fViffenfcKaften y Prof. Medicus, 

' Encyhlopädie und Methddologie^der Came* 

ralwißenfchafteny Dr. Oberndörfery 'nach feiner 

bis zum Anfange der Yorl^fungen erfcheinen* 

vden Encyklopadie der ökonomifchwpolitifchen 

4:>der Cameralwiflenfchaften. 

Z) Förßwiffenfchaft und Forßdirectionslehrey 
Prof. MedicuSy nach*.feinem Fo'rßhandbuche. , , 

Z) Bergbnukuniey PioLMedicuSy nach der 
Oryndlage des' Wernerfcben Planes , in d^ITen 
kleinen Schriften I Th. * 

4) Technologie^ Pio£, Hokingery nach Jungs 
Ordnung. 

S^HandelswijfenfchaftyVtot Hokingery nacB 
I^euchs. 

6) PoUceywißenfchaft und Polieeyrecht^ Prof. 

V. Moshammy nach der dritten verehrten ^Auflegt 
feines Lehrbuches (Tübingen, bey Ofiander, 

i82o0 

7) Staatswirthfchaft ,' Prof. Frohn » nacl 

SchlÖzer. 

8) Nationalökonomie oder fogenanftte Staats* 
wirthfchafty Dr. Oberndorf er^^nsich eigenen Heften 

9) Futanzwiffenfchafty Prof. -Frö/i/^, nacb 
einem neuen Plane , mif Berückßchtigung dei 
WeisJdai^ptifchen ^ Befteuerungsfyftems. 

\o) Camer atpraxisy Prof, Frohn, 

1 1) lieber Taxirung der Gewerbe und Jfi^ 

Wendung der Bodenrente bey ädjninißrativen Ver* 

hundiungeny Ptof. DäzeL 

V. Section der .tieilkunie, 

. s) Medicinifche Encyklopddie und Methoio' 
logie y Prof. v. Leveling nach Conradi, zvreytt 
Auflage. * . . 

a) Anatomie d^s i\/Ienfchenj Prof. Münr* - 

^)^ Anatomie und ,Fhyfiologie dermäfmiiehen 
und weiblichen Gefchlechtslheile der Zengung^ der 
Schwiingerfchaft und des FoetuSy Prof, Münz. 
^nmerk. Berjelbe leitet den Untlurricht in dea 
Secirübungen , wobey derProfector Dr. Guder" 
mann die Praeparanten in ihren ArbeUeo unter* 
fiützen wird: auch halt er wöchentlich ^ein Re« 
petitprium und Examinatorium über da^ Vorge* 
tragene aua der Anatomie. ' * 

4) Unterricht in Zergliederung der Leichen 
erthexlt Dr. und Profeptor Gadermnun. 

5J Theoretifchen und prahiifcheii Unterricht 
vier gerichtliche Leichenöffnung ett gieht Dr* und 
Profec^* Gadermawu ' * 

: 6) Allgemeine Pathologiey Prrf. FtiUr nach 
Gaub. 

'7) "Pf^ßologifche iw? pathologifchs Semio* 
tiky Prpfk^v. X«<t;e4in^» nach Grüner. 
^ 8) Allgemeine Therapie y Ptoit \SfkuUes* 

gX Specielle Pathologie und Therapiey Profc 
RöfcMaub. 

ao). Sp/tcielle Therapie , Prof» Schdus^ 
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ll) Den erfien TheiL der Pathologie und 
Therapie chirurgifchtr 'Krankheiten trägt '^or 
Profc Reifinger. 

Ja) Bkarmdciey TTOf.^Buehner^ nach iüber- 
naieT's Tabellen und Döberelner's Elementen» 
auch hUt ßerfelbe wöchentlich dreymal ein 
Repetitorium und jExaminatorzuni über Cbeäiie 
und Fharmacie. n 

43) Nahruägjmittelkundey in poUzeylicker ^ 
und medi^inifcher • Beziehung^ Prof, Büchner^ 
nach eigenen Heften. , 

14) Uher medicinifche Praxis lieft Pirof. 
MjcUauh. ^ » 

*5) Prakt^chen Unter ritht in,chirurgifchen 
Operationen ertheilt Prof. Reißnger. 

i6) Geburtshülfe j Prof. Feiler,^ nach Fto-, 
rlcp. ' - 

^7) Gerichtliche Arzneykuride ^ und medici" 
nip:he Polizey ^ Prof* v» Levelin g ^ nach Plenk 
und eigener Anleitung. 

- ' 18) Medicinifch^lilinifche Schule hält Prof. 
Rofchl&üh. ^ ^ 

"^ 15>) Dös ^chirurgifche - und Augenkranken' 
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Klinikum in Verbindung mit Aer Poliklinik bSIt 
Prc^f, Reif tiger, Derfelbe erbietet ßch , in Au- 
gen Operationen an dem von ihm su diefem^we* 
cke erfundenen Augenphautome . praktilcbea 
Unterricht au ertheifen. 

20) Die geburtshälfliche KUnik häjf Prof. 
Feiler in der Entbinduugs-Lehranftalt» nach 
den (Ich ereigenden Fällen zu aUen Stunden, 
und fiellt aJte Mittwoche und Sonnabende Ue- 
bungeh im Unterfucbon, an; 

21) Praktifchfi Einleitung in die Phyßcats^ 
Gefckäfte ertheilt Prof. 1;. Levtling^ nach eige* 
ner Anleitung. - ^ • 

Für den Unterricht in den neueren Spra» 
eben und im Fechten find zweckm&fsiga AnfiaU 
ten vorhanden. , . 

Die Titl. Herren Prof. Sailer und v. Krull 
haben , ftem allerhöchften Auftrage gemafft ^ 'das 
Gefchaft übernommen^ auf Verlangen dei: Ael- 
terü u^id Curatorep die Einnahmen und Ausga* 
ben der Studierenden ^ gegen ein Honorar Ton 
dreyPrcrcent für ihre untergeordneten Gefchafts- 
führer^ au beforgen. * 


na 


• L I,T E R A Q. I S C H 

Ankündigungen nfeuer Bücher. 

Neu« Bücher der Bäumgärinerfchen Buch* 
liaadlung, welche fo eben an aUe loliden Biich- 
haodlungen reiiißndet worden Und; 

Go thifche Verzierungen i 

der fchoii^n alten im fünfzehnten Jahrhunderte 
eirbauteu Kirche su Layenhaniin Suffolk| auf 
^ Yiersig Blätteiu darceßellt, ausgewählt und 

{reseichnet, sum Gebrauch f ür Arphltecte, Ma«^ 
er^ BildhauJ^r, Zinvperleute, IV^urer, Tilch- 
ler« Schloffer^ Bronze* und Goldarbeiter u.f.w» 
yf Ott Taylor, 4. bfoch. 2 Thlr. iß gr: 
Diefe^Zeichifungeu Und im Jfahre 1730 ^a* 
' Tan gefertigt , nnd der A.r<^hitect wohnte zu die* 
fer Z^t in Larenham. Wir übergeben. He hier 
dem Foblico, damit es den reinen Stil der.Go- 
thifchen Btnkunfi genau kennen lerne, und ge- 
legentlich mit Gefchmach anwende. 

Katechismus der Botanik 

a]# Anleitung zum Selbftjftüdiüm diefer WiITen* 

-fcbaft» vQud als betanifches Wörterbuch zu 

gebrauchen. QelUltl^hre, mit mebr als 600 

.erläuternden Fii^uren« kl. B- ^^ •. ^^^ fchwar- 

s^n Kupfern« iHthlr« iS gr* mit bunten Ku« 

pfem Jii Bthln 

Wir gliauben den Anföngem der. Botanik 
dürdi die^s Buch' ein li^gft gewunfchtes wohl* 
feiles, und (einem Zwecke voUkemmen entfpre- 
chendes B/Iittel su einer gründlichen Torberei« 
tu^g fürdiefe WifTenfchaft zu Hefern. Mehr 
al^. 600 pjaflend gewählte rom ' VerfalTer lelbft 
eeiaetehxjiete und vom Hn. Erdmann nett und 
iat^her geftochene Figuren dienen als eine Er- 


E A N Z BIG E N. , 

läuterung für die , dem Anfaüger ohne derglei« 
chen fo fchwer verSändliche Kunftfbrache. Ein 
^groüses Kegifter lafst das Buch auch als Wor* 
terbuch zum Verßehen der Lateinifchen botani- 
fcben Schrlftfteller gebrauchen. 

Katechismus der Erplbefchreibung 
eine fafsli^he Anleitung zur Kenntuifs derErda 

und ihrer Volker, Nach der zwanzigften ver* 

inehrten und verheuerten Ausgab^ , aus dem 
, Englifchci^ überfetzt und mit einigen Zulatzen 

verleheh von C F. Mi^aelis. kl. Q. br. ift gr* 

Fol^nde Bücher find in. der B'aumgärtner* 
yr/ttfn Büchandluiig erCehiehen, und in allen foli* 
den Bfichhandlungen zu bekommen: 

Kat echismus 'der "Natur g'efchi cht e 
und zwar über das Tfaierreich. ^Zum Jugendun^ 

terricht. Aus dem Englifeben nach der dritte 

Ausgabe üherfetzt von' C. Fi Michaelis. Mit 

59 Figuren. kL Q. br. xz gr. 

Das grofse Gebiet der ganzen Naturge- 
fchichte , nach einem ftreng wiflenfchafÜichen 
SyRenie dargeßellt, darf man hier nicht erwar« 
ten. Aber Alles, ^wai der Jugend eipen Vor»" 
fchmack von ihr geben, und fie mit dem Wich* 
tigften aus dem Tfaierreiche bekannt machen 
kann, iß hier angenehm, in guter Ordnung, in* 
tereifant und deutlich vorgetragen. Die bey* 
gefugten Abbildungen mancher Thiere £nd eine 
Zugabe, welche dem Werkchen einen Vorzug 
Vor dem Englifchen Originale verichafit. 

Katech'ismus der G e ornetrie^- 
enthsfltend die Grunjlbegriffo diefer nützlichen' 

WilTenfchaft, zulAjjBebriEluch für die Jugend. 


I 


i . 


-- 1 


t ' 


/ 


Au» dem Engllfchen uterfetzt- von. Au^uß 

Thiemey Mtdicina^ Baccalaureus^ Mit Tielen 

geometrischen Abbildungen, kl.'ß« -tr. 12 gr. 

Wir empfcMen dem Publicum diefes Schritt-^ 

che^ mit derr Ueberzeugung , daf« es der Jugend 

xiicht minder i;iiitzlich feyn werde , als die 

übrigen von uns fchon angezeigten; es hat 

keinen geringeren Zweek, "als .Kinder eu 

äem ,hdcnft fruchthringenden Studium der IWa- 

thematik vorzubereiten, und fie gleicbfam fpie- 

Icnd in diefe Wiffenfchaft einzuweihen. ' 

'Gründliche A n iv e if u n g 
lum Recht fchreiben der Deutfchen Sprache. Für 
den Unterricht der Jugend bearbeitet von M. 
/ Johann* Peter Graubner ^ Privatlehrer in Leip- 

«ie. 8-, » Rthlr. ' 

Das Echx) aus den S dien . 

EuTOpäifcber Höfe und vornehmer Zirkel^ oder- 
merkwütdige Erzählungen und unbekannte 
Anekdoten von den Ereigniffen der neue&en 
Zeit: Zvifeytes Stück auf Jadjahr ig&o. Mit 
1 illum. Kupfer.kl. 8-^r. 12 gr. 

Das %te Heft • 

von der mit fo vielem ;B<jy fall aufgenommenen' 
Zeitschrift für Witterung» -v Erd- und Men- 
fchen-Kvnde. Herausgegeben vom Pxofeffor 

D i t t m a r 
ift nunmehr erfchienen, und an alle Buchhand- 
lungen vctfandt worden. Der Preis eines hal- , 
ben Jahrganges aus 6 Heften beftehend ift' 
3.Rthlr. 8 g^'K des ganzen Jahrgänge« aber nur. 
' dRthlr. Preuff. Cour., wofür Ile durch. alle löbl, 
Foftämter und Buchhandlungen zu erhalten iß. 

E. H» G, CkrißianL 
Schlofsplatz- und Breiteftrafsen- Ecke 

■ No. 1, 


D o n J u ar n » 
^ y Lord B y> r o n 
iß fp ebenhey uns erfchienen und an die Buch- 
handlungen verfendet worden. Diefe gefällige — 
auf Velin gedruckte • mit 1 Kupfer verfehene ^^ 
TaCchenJusgabe koßet brofchirtnur 9 Grofchen; 
und macht zugleich das lote. Bändchen unferer ' 
Edition von Byrons' Werken aus. Die Lon* 
doaer Ausgabe des Don Juan in erofs Octäv'ift 
ebenfaUs bey uns zu haben, und koßet 3Rthlr., 

16 gr. 
Zwickau, itn Aug, ißao. 

Gehp, Schumann, 
Ift beym HofcbmmifTar Fiedler in. J^na für 
den „nämlichen Preis zu bekommen. 

,. ' ■ ■■ 

F^ e u i g k e' i t e n 

T^icQlOfifchen Buchhandlung in Berlin. 
Ofier -^Meffe xö^^O. 
Baltz, (Dr. Th.F.) freyinüthige Worte über die 


^e inneren und WeföntUctxßön VerhSItniffe in 
der Königl. Preuff. Militär - Medicinal • Ver- 
faffung,'nebft verüichten Andeutungen ?bu c^- 
Q>3r wünfchenswerthea 'Abhülfe einiger «Ge- 
brechen, gr. ö» 9 g^* 

Bellermann^ (Joh, Joack.y^ über denJftatteiikS- 
nig. ILine feltene naturhift. Etfcheinung. Mit 
1 Kpf. gr. fl.' 10 gr» 

Bethmann- Hoilweg {Aug,) de canfae probatlone 
Differtatio. gr.ß- »2 g^« ' ' 

Burns (Joh,) Grund fätte der Geburtshülfe, aus 
dem Engl. Von Dt. E. H. JC. Kolpin^ gr. g. 
3 Rthlr. 

Friedländer (David) Beytrag tnr Gefchichte der 
Verfolgung iler Judeulm .ipten Jahrhundert 
durch Schrift fteller. Ein Send fchreiben an die 
Frau Kammerherrin Von der Recke, geb. Grä- 
fin von^Medcm. gr. 6- 6 gr- 

Furß (/• /-) Beytrage.zür Verbefferung der Ar- 
men •Krankeopflege. gr. 8* 8 g^* ^ 

Meilin s (/. A.y mytholo*pfch^ GalleriOy eine 
. Sammlung von mehr als. 750 antiken Denk* 
malern, Statuen, Rdiefs, gefchnittenen Stei- 
nen , Münzen und Gemälden.^ Zur £rlädR- 
rung der Mythologie der Symbolik und Kuttft« 
gefchichte der Alten. Sorgfälttg üherfetzt und 
mit den 190 Origlnalkupf. der Franz Ausgt« 
be begleitet. II Bände. gr.B- ^o Rtbir. 

Friedrich Nico/n t'j Lehen und ÜterarifcherNacIi« 
lais. Herausgegeben, von L.J*. ^.4f. Gockin^l^ 
gr. 8 1 Rthhr, 

Toelhertj, (E. H.,) Redebey der Gedäehtnifsfeyer 

Rafaels, welche zu Berlin den iß April jfi&o 

von der Akademie der Künfte undiLes Gefan* 

' ges und dem Küi^ßlerrerein begangen wurde» 

gr; 4. 14 gr, 

Wegweijer für Freunde und Einheimifch« durcli 
Berlin und Potsdam und die umiie'gende 6c- 
^ gend , enthaltend, eine kurze Nachricht von 
allen dafelbll befindlichen Merkwürdigkeiteo. 
In einem bis jetct fortgefetzten Auszuge der 
grofsen Befchreibung beider Städte» Nebik 
einem GrundriiTe von Berlin und einer Chatte 
der &egepd; 5te vermehrte und gaaz umge* 
arbeitete Auflage. 3. geb. 1 Rthlr» ß gr. 

DalTelbe Buch, mit XY kleinen Außchten, C^ni* 
rifs und Charte, ßr geb. i Rthlr. 

Wigandi (JM^^) die Geburt des Menfchen in phy- 
fiologifch-^iätetifcherund pathologiA:h-tfae- 
rapeutifcher Besiehung, grofatentheüs'naoh 
eigenen Beobachtungen and Verfucheo dar- 
geftellt. Herausg. von Dr. Fr. C. Naegele. 
In II Binden mit Kupfern. gr.S^ 4 Rthlr. 8gr. 

Wölß^ (G. 6. ,) Katechi^oms der chrilllichcn 
Glückfeligkeitslehre. Fnpg weife eütworfen. 
ete verbelTerte Auflage, ift. 4" gr. 
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L I T EE A RAS CHE NACHRICHT E N. 


I, Umrerficäten im4 andere däentlidie 

Lehranfialten» 

B r e s ,1 a u» 

y^rreichnifi 

itt tJäf der Univerfität «ti Breslau im Winter- 

Semefter lOfS vom i6 Öctobeic tS^o za Btt 

halteoden Vorlefungan« 

Ilodeffetiki 

TT ■ 

^eher ßhidemifches Lehen und Studium f Hr# 
Prof. Thilo. 

Theologie» 

A, Protefiantifche FacultdU 

^ncyhlopädie des theologifcKen Studiums^ Ht« 
Prof. Schirmer 

Hißorijch • kritifche Einleitung in das A, und 
N. Tefiament^ Hr. Prof. l). Middeldorpf. 
.Erklärung der Pfalmen , Derfeibe, 

'Erklärung ausgewählter Capitel des JefniaSf 
Hr. Prof. ScheiheL 

Erklärung der Briefe an die Theffalonicher^ 

An den Tiius ^ an die Galafer , Cor int her ^ an den 

.Timotheus ^nd an-- die Röm^r^ nach vorange^ 

fthickter Einleitung in die Schriften des PaütuSf 

Er. Prof, ET. Schulz, 

Erklärung der katholifchen Briefe , Hr. Prof. 
Schinner* • 

' Erklärung der Offenbarung Johannes ^ Hr. 
TroLiVr. Middeldorpf. 

Erklärung des Buchs der Weisheit^ Hr. Prof. 
Dr. Schulz. . 

Der chHfilichen Religions^ und Kirchenge^ 
fchickte zweyter Theily Derfelbe. 

Deiferfien Theil der Kirchengefchichte ^ Hr. 
TtoL Dr. v.CSUn. . 

Den zweyten Theil der Kirchengefchichte^ . Hr. 
Pjröf. Scheibel.^ 

Die Uogmengefchickte^ Hr. Prof. Dr. v. Colin. 

JDie Mblifche Fheologie^ Hr. Prof. ScheibeU 

Die chriJUifhä Ethik ^ Hr. F^f. Dr. €afs. 


Einleitung in die fymbolifchen Bücher def^ 
protefiantifchen Kirche , Derfelbe. 

Ein Examinntorium über die Kirchengefchich*' 
te , Hr. Prof. Dr. u. Colin. 

Die fortgefetzten Uebungen im theologifchetp 
Seminar leiten die Hno. Dr. Dr. Schuld , Mid* 
deldorjjf uikijf, Cölln. 

B. KathplifcKe Facultät. 

Theologifche " Enzyklopädie^ Methodologie 
und Literargefchichte , Hr. Prof. D. Derefer. 
Archäologie der Hebräer yYir, Prof. ü><$cAo/^ 
Einleitung in das A. T. , Derfelbe» 

^ Einleitung in das N. T,, Hr, Prot Dr. Köhler. 

Hermeneutik des N. T Hr: Prof. Dr. Scholz. 

Erklärung der Bücher Mofis , Hr. Pro/. Dr, 
Derefer 

E^rktärung ausgewählter Pfalmen ^ Derfelbe. 

Erklärung des Buches Ecclefiaßicus.^ Hn 
Prof. Dr. Köhler. 

Erklärung der kleinen Propheten , Hr. Prof« 
Dr. Herber. 

Erklärung des Evangelium von Johannes^ Hr. 
Profi D Scholz 

Erklärung der Apofielgefchichte ^ Derfelbem 

Erklärung^ .populäre^ der Sonn* und Feß* 
lagsepifielUy Hr. Prof Dr^Herbet. 

Erklärung einiger Homilien von Johannes 
(Aryfoßomus ^ Derfelbe* 

Kirchengefchichte ^ erßer Theil ^ Hr. Pirof. 
Dr. Herber, ^ 

Gefchichte der allgeineinen ConiSilien^ Hr* 
Prof: Dr.Pelka. 

• Allgemeine Dogmengefchichte^ Hr. Prof. Dr« 
'Herher, 

Den allgemeinen Theil der Dogmatik ^ Hr. 
Prof. Dr. Derefer, 

Allgemeine Sittetdehre^ Hr. Prof. Dr. Haafe. 

Kirchenrecht ^ Hr. Prof. Dr. Pelka. 

Katechetik. Hr. Prof. Dr. Haafe. 
Ein lateinifches ^ Disputatorium über die 
Wahrheitender chrißlichen Religion ^ Hr. Prof. 
Dr. Derefer, 

Die UebuHgen des theologifchen Seminars lei» 
teil die Hrm, Dn Derber und Dr. S^Iiok. 

(69) 
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Naturrecht , Hjc Prof. Madihn und Hr. Dr. 
Jarick., ^ .' . 

Inßitutionen des gefammtenPrivatrecktSy Hr.^ 
Pj;of. Madihn.' * 

Tnßituiionen des Römifchen Rechts j Hc.Prot 
Zacharid. ■ * » 

Gaji lußitutioncn, Hr. Prof. Unt^rholzner 
und Hr. Dr. Regenbr'eckt. 

.Inßitutionen des'Römifchen Rechts und Ge* 
fchichte deffelhen ,. Hr. Prof. Förßer und Hf. Dr. 
Regenbrecht, 

Inßitutionen des Römifchen und Deutfchen 
Privatrechts f Hr. Dr.. /aricA. ' ^ 

Pafidekten . djci gejammten Privatrechts , Hr. 
VtoJ. Madihn. 

JDie Lehre vom Befitz , Ht. Prof. Zac/iaHa. 

Erhfchaf tsrecht ^ Hr. Prof. UnterhoUner: 

Deutfehes Privf^trecht , Hr. Prof. Zachariä 
tind Hr. Dr". Gaupv. " . ' 

V eher die Bedeutung der fckwirern Wörter 
des Deutfchen Privatrechts , Hr. Dr. larick. 
• Lcluirccfit , Derfelbe, , 

Kirchenrecht , Hr. Prof. Madihtf, und Hr. 
Dr^, Regehhrechtp 

Ein Exäminatorium über das gefammte ]Pri- 
/vatreckt wir^ Hr Dr. Jarick halten. 

^ -Z|i Repetittonen überRömifches Recht in Deut' 
Jeher und Lattiiiifcher Sprache erbietet fich Hr. 
Dr. 6aupp, I 

• Den Civil - Procefs wird: Hr. Prof. Unten- 
hoHnerj ^ '. 

. I>tf« Criminal - Prof <r/i Hr. Prof.' Förßer 
Tortragen. 

A r z n'e y k u n d e. 

Encyklopädie der Meditia , Hr. .Prof, KZo/i. , 
/ Anleitung zum -Studium der Medicin , Hri' 
Dr. Lichtenßädt* , ' - . 

DiÄ gefammte Anatomie des menfchlichen 
.Körpers j Hr. Prof- Otto. 

Die Anatomie ufid Phyßologie ^es Fötus^ 
Derfelhe. 

Die Phyßologie der Gewächfe^ Hr. Prof^ 
. Txtvirflhus. 

Anthropologie ^ Hr. Prof. Bartels. ^ 

JJeher die . Temperamente , Derfelbe. 

Allgemeine Pathologie^ Detfelbe. ' 

Die fpecielU Pathologie der acuten Krank" 
ketten, Hr. Ptof. Klofe. 

Die pathologifche Anatomie dis Menffhen 
Mnd der Thiere , Hr. Prof. Otto. 

Die Semiologie , 'Hr. Prof^ Klofe, 
f Ueber die gefammte Heilmittellehre-j Hr« 
Prof. n^endt. 

Kenntnifs derofficinellenQewdchfe^tix.Ptoi»^. 
Trepiranus. • • -, 

' Die Pharmakologie y Hr. Dr. Henfchel. 

Die Receptfchreibejiunßj.r'iir. Prof. Remer. 

Therapie der eiioelnen Apyrevicni Derfeiie* 


408 

Ueher die fyphilitifehen Krankheit sfbrmen^ 
Hr. Prof. Wendt, 

' Ueber das JVefen und* die Behandlunß^ der 
Ufervenkrankheiteuy Hr. Dr. Licht^nflädt, 

UebeY Kinderkrankheiten, flr,T)r,Guttentiig, 

Ueber ßehörkrankheiveny Derfelhe:' 

Den zweyten Theil der fpeciellen CHitUrgie^ 
Hr. Prof Benedict.' / - 

Die hehre von dem chirurgijchen Verbands 
Wid d^n chirfimgifchen Inßrumenten , Derfelbe. 

Die Augenheilkunde , Derfelbe. 

Theoret if che und praktifche Geburtshilfe^ Hr. 
Prof. Andree. x 

Ueber ' Wiederhelebufig der Scheintodten, 
Derfelbe. 

Die gerichtliche- Arzneykunde , Hr. Prof. 
Benedict. * ^' 

Medicmifche Polizey , Hf. Dr. Lichtenfiäit. 

Erklärung des Celfus , Hr. D. Lichtenßddt. 

Disputirübungen und Exäminatorium^ Hr. 
Prof. Buenedict. . . ^ ' 

: ^ Anleitung zwn^Prdpariren^ 'Hr. Prof. Oeta. 

Medicinifche Klinik^ ,Hr. Prof. Remer. 
• Anleitung zur Behandlung der chirurgischen 
und Augen- Krankheiten imchirurgifchenKlimküm^ 
Hr. Vtof, Benedict, 

Gebdrtshidßiche Klinik, Hr.. Prof. Andree. ^ ' 

Phil ofop h ifc h e TViffe nfc hafteiu 

/ ' . Philo fo-phie. 

^ , ^ Einleituiig in die Philosophie ^ Hr. Prof. Jb« 
hovsky. . ' 

, ' brundfätze der gefammten Philo fophie. Der» 
Jelbe. 

LogiK Hr. Prof, Thilo. 

Denk - und Spfachhlehre^ Hr. D, HarnifcL 

Anthropologie y Hr. Prof. Steffetu» 

Ethik, Hr. Prof. KayTsler. 

Pädagogik, fitr. D. nnrnifch. 

Gefchichte der Philofophie, Hr. Prof. ?Ho. 

^Mathematik. 

Arithmetik , «irri^ Geometrie und ebem0 

Trigdhomctrie , Hr. PiQf. Brandeu 
Stereometrie, Hr. Prof. Aafce, 
Algebra,' Derfelbe. * - - 

Inßniteßmal 'Rechnung fetst fort Derfelhe^ 
Differential* und Integral ^ Rechnung ,^^ Hr# 

Pro£ Brandes. , * . ^ . 

. £iraminatoriiim ü2per ^reine MAtAemAtifc, Ur, 

Prof. Rake. > , 

Die aptifchen JViffenfchaften, *Hr. -Prof. 

Jungnitz. , ^ ' ^ 

Statik und Mechanik, Hr. Prof. Bi-andes. 
Sphärifche Aßronomie und, mathematifch^ 
. Geometrie, Derfelle. ^ 

Naturwiffenfchaft. 

Die Elemente der heutigen Phyf\k\ Hr. Pio^ 

Steffeiis. \ . 


'Ei/Mhie Theile ätr iaspmmentol • Phyfik^ 
Hr. Pjrof. Jungnitz^ 

Meteorologie^ Derfelhe» 

Principien der univerfellen Phyfiologie, Hr« 
Trai, Steffens. • ' . 

Elemente der Chemie^ Hr. Prof. Fifcher^ - 

Chemie der organifcken Körper^ IJerJelbt^ 

Pnannaceutifche Chemie^ DerfMe. 

Allgemeine NatHTgefchiehie^ Hr. Prof« Gra* 
tenhorfi. 

Zoologie^ Derfelbe. - 

Amphibiologiey Derfelhek * ' 

(Mit d^n dre^ letsten Yorlefungen werden 
^ Demonßrationeniai natarfilfiorifcbeu^Mufeuia 
Terbuiiden. Dai zoologircheMafeum der Uni- 
vctfitit wird deh StacUreiiden und -dem übri- 
gen Public Qyn ^on tags und Mittwocba TOn 
11 bis 12 Übr unentgeltUcb offen Reben.) 

JDie Terminologie und GrUndJätz^ der Hräu^ 
terkunde^ Hr. Prof. Heyde. 

Aligemeine Gefvhickte der Farrenkräuter, 
Moofe, Algen und Schwammt ^ Hrr Prof. Tre- 
vironui. 

\3ehet die Sexualität der Pflanzen^ Hr.. Dr. 
Htnfchel. 

Botanifche Terminologie^ Derfelbe. 

Qryhtognofie^ Hr. Prof. ^Steffen^. 

G ewerhiwiffenfchajten. 

Ijandwirthsfchaftslehre^ Hr. Prof. ff eher. 

Den^konomifchen Theil vom Schafe^ Hr. Prof. 
fltyde. * ' 

Oekonomifche JLkerär» Gefchichte, Hr. Prof. 
Weher, - * 

Staatstvi ff enfchafteru 

Von der politifchen Oekonomie die Einleitung 
und den^erßen Theil^ National ^ Oekonomie^ Hr« 
Prof. iVeher. , 

Philofopkifcke Staatslehre, Hr. Prof. Thilo. 

Gefohichte und iKre Half swiffen*' 

fc haften. , . 

: Einleitung in das.^Studiufit der Qefchickte^ 
Hr. Prof. Dt. jr achler, 

UniverffU" Gcfchichtej Derfelhe. 

Gefehichte der Grieckifchen Staten^ Hr. Dr. 
Krufe.^ 

ISefchichte des Mittelalters^ Hr. Prpf. StenzeL 

JEuropäifche Staatengefchickte, Hr: Prof. Dr. 
Waehler.^' ~ . 

Meneße Gefckickte Europa* s von 1789 1 Hr. 
Prof, StenzeL : 

Die hifiorifchen Arheiten der' Studirenden 
leitet -Hr, Prof. Dr. fFachler. • . 

Einleitung in die IndifcJte Mythologie , und 
Vlcktkufift y Hr. Prof. Hayfsler, ' m 

Altdeutfche und Altnördifche Mythologie, Hr. 
Prof. von der Hagen. • 
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Qefckickte d^r deutfehen tMet^tturffiefond^s 
der Poefie, Derfelhe. 

Dati Merkwürdigfie aus ^der neueren , Ge* 
fchichte der Deutfehen National • Literatur^ Hr. 
Prof. tor. JVnchler. ' , 

Erd'und Völkei^h^nde:, Hr. Profi Stemel 

Alte Geographie Griechenlands und Italiens^ 
Hr. Dr. Kruje. ' 

Diplomatiki Hr. Prof. Bufching. 

Das Ritterwefen^ Derfelbe. 

Gefchichte der Altdeutfchen Baukunß , Der* 
felbe. 
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Hehräifche Sprache^ Hr. Prof. iDr. Köhler^ 
Uehraifche Grammatik. Hr. Prof, Schiimer. 

. Fortfetzung der Anfangsgründe der Ar ab i^ 
fchen Sprache, Hn Prof. Dr. Middeldorpj. 

Ahdallatif Denkwürdigkeiten Egyptens^ Hr. 

Dr. Habicht, * , 

^Erläuterungen des {2örans,^ Derfelhe. , - 

Die Jahrbücher äes Kennali^ Derfelhe. 
Unterhaltungen in Arähifcher Sprache , I7it» 

terricht im Arabifchen Briefjchreiben , Uehtrfe» 

tznngen aus der Taufend und einen Nacht ^ Der* 

felbe. 

Syntaxis des ß^iechifcheH Verbiß Jlr. Prof. 

Schueider der jüngere. 

Einige Olympifche Siegtsgefdnge PindarSj - 

Hr? Prof. RohoiJsky. 

Herouots Gefchichten,' Qtea Bdcb» Hr. Prof. 

Paffouf. , 

Arifiophanes Wotken, Derfelbei 

Protagoras des Platon^ Hr. Prof. Rohovsky. 

Die letzten Bucher des PUiton. Staats , ' Hr. 
Prof. Schf leider d. j. 

Tfrentius Ferfchnittener, Hr. Prof. Paffow. 

Cicero* s ziv eytes Buch von den Pfii(;hten^ Hr. 
Prof. Rohovsky. 

Die Uebnngen des Königl. phüolog. Semi- 
nars leiten die Hnn. Prof. Paffow und Schnei- 
der d. j.* ' . 

' Unterricht in ^ei; Franzbfichen Sprache cr- 
tbeilt Hr. Rüdiger i iu der EnglifchenuixA Spa^ 
nifchen Hr. Jung; in der Italidnifchen die Hnn. 
. d^Ugolini und Thiemanm in der Polnifchen Hr. 
Feldt.' in der Mufik Hr. Capenmcifter Schnabel 
und Hr. Berner: in Aet'Reitkunfi Hr. Stallmei- 
meirfer Meitzen; im Fechten Hr. -Cefarini; im 
Zeichnen Hr. Siegert, 

I>ie üniverfitata-JBibliotbek wird alleMitt-: 
WQcb und Sonnabend von fi —'4 Ubr geöffnet, 
und 'daraus ^ücber, tbcils «um Lefen in den 
dazu beftimmten Zinraiern , tbcils zum bäusli- 
eben Gebraucb gegeben. Die Bedingungen zeigt 
l^gedruekte Aulcblag am fcbwarzen Bret und 
an der Tbüre der Lefesimnier. Aucb fteben 
die dreySudtbibliothttkenan ^>eftimmten Tagen, 
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tum 5Öfentrich^n ©<»WwA öffcm Der Wy de» 
TJnivcrfität befindliche Apparat von Tphyafchen^ 
aAcbnomifchen', anatomischen, phyfiologifchcn 
nnd natürhtÄorifcben Inftrumcntc^ und Sämm. 
lunaenV fo wie da» Archiv und die Gemälde • 
Sammlung, wird den UeBhabern nuf Verlau- 
gen geaeigt. 

ILNekrolog, 

Am 19 Sept. ftarb zu Erlangen derali Lehrer 
und ScihriFtfteller gleich beiühmte D. Johann 
Georg Meufel, Königl. Bäierifch. Hofrath u. 
PrpfelTor der Gefchicbte auf dortiger Univerfi- 
tat an den FMgen eine«, wiederholten Scblag- 
fiuffes^ in [einem 78 Lebensjahre. 
'' ' ^ ' • ' . " 

III Vcnnifchte Nachrichten/ 

Beohachtung der Sonnenfinfiernifs vom jun Sept. 

. töao. 
Auf demSommerfchlöffe Rofenau, wo Sr, 

Dutfhlaucht der regie»ende Hr. HetBog^Ernft 
und fömmtliche höchften Glieder det durch- 
lauchtigen Fütftenhaufea dieCa feltene Natuier- 
fcBeinung beobachteten , , Iah ich da« Ende des 
Ringe« um 2*» 5^^ i5" mittl. Rofenauer Zeit. Di6 
Beobachtung; gefchah. durch Wolken, die bey- 
nahe undurchfichtig waren. Da« völlige Ehde 
der Finftemifc erfolgte um 4h ft'' 7", 4 mitüc 
rer Rofenauer Zeit, an der unbewölkten Sonne. 
iDie Polhohe der Rofenau ift 500 i7' 4*" ^'^« 
-Lange 26» 4»" 37" oder M''r '^^^^^ ^^^ Co- 
bürg. Oer Hr. Geheime Cauzley - und Conliv 
fipriairath Opitz beobachtete «u Coburg in mei- 
nem Haufe (ö, 3 öÜlicE vom Stadtthurm) die 
Entftehung» de« Ringel« dutch Gewölke um ft^ 
46' 14", 6 mittl. Zeit und glaubt diefe« Mo_. 
ment« mit eiüer üngewi&heit von höchftem 2" 
ficher zu fcyn. Da« völÜÄe Ende fah er um 4^ 
7' 55" , ^ ^^^' mittl. Zeit. , Hr. ForftfeGretär 
^öbel beobachtete diefe« Ende in dem %nm 
Beobfkchteu eingerichteten im Meridian de» Stadt- 
thurm« gelegenen Local der .Chart enkammer 
um 4^ 7' 53"» 2 Cob. mittl. Zeit. 

Die Witterung hat leider keine den getrof- 
fenen Vorkehrungen entforechende ReUiltate 
ärndien lafFen. Während der gansen Dauer:der 
' Finrteruifs bi« nach 3»» 20" war die Sonneit- 
fcheibe von Wolken bedeckt, deren Opacitat 
von völliger Undurchfichtigkeit durch verfchie- 
deae Nuancen der Durch ficbtigTieit hindurch 
fchneilcr wechfelto, al« man mit angemelTenen 
Dampfgläfern wechfein konnte. Nur dw Ende 
konnte man rein beobachten. 
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Keiniir von den Beobacbtet« gev^rce aa 
diefen Tagen übcrrhaupt einen Sonnenflecken. 
Auch in der Mondfcbeibe wiir niobt« Merkwür^ 
dige«.su feh'en; diu Uörner der Sonne waren, , 
fo' oft die helleren Zwifchenrüume ein deutli- 
che« Sehen geftattettn^ rein sugefpitat. Hr. 
Opitz fand,- einilimmend mit jneiner Wabmeh« 
mung, den Mooidrand Ifgefoirmig fein einge- 
sackt. Ich habe iricb blevon befohder« sut Zeit 
de« Au«tritte« überaeugt, wo 'ich ayf einem 
Randbögen von ungefähr 6 Graden noch eine 
fpitsige Erhöhung und awey siemlicti fcharfe 
Einfchnttte bemerkte.. Die Hnn. Opitz und '6o*. 
bei beobachteten init Achromat«n von 4omali«er 
Veri^röfseruug. Bey der Beobachtung de« völ- 
ligen Ende« gehrauchte ich an dem Meinigea 
eine 65malige Vergr.ö&erung. ^ 

Die Ericheinun^ de« Hinge« bot, obgleich 

beftündig hinter Wolken, abwechfelnd einprach« 

tige« Schaufpiei.dar. ilu diefer Zeit hatte ficb 

.der ganse Horizont mit einem Nimbus umzogen; 

xn der Höhe der Sonne, war der Himmel mic 

Cimtulo - cirrus bedeckt. Am Zenith war heller 

Himm>eL vom t^efften Blau, faft fchwars. Di« 

Dunkelheit der Atmofphiire fiel merklich aii& 

Der Hr. Herzog Alexander von Würtemberg 

verglich lie mit dem phptometrifchen ^uftande 

der Dämmerung, wie üe in diefer Ja bresseit 

eiiie halbe Stunde nach Sonnenuntergang «9 

feyn pflegt. Es Xcbauerte in diefem Moment, 

als ob e« regnen wollte. An der Greuiae des 

hiellen Himmel« entfianden Einfchnitte in das 

Gewölke, welche« fich gewitterartig aü gefial- 

. ten anfing. Nach 3 Uhr hellte^ fich die Gegend 

um die Sonne allmahHcb auf und nur [elteoe 

Cirrus aogeu vorüber. 

Der Barometer der Chartenkaibmer ftand 
während der Finftenuf« faft unbeweglich auf 
27" 2"^, 7 nämlich 1^' i über feinem, naittlerem 
Stand« Auch der Thermometer blieb im Freyen 
auf lA^ Reaumur. Daf« man {ich. während der 
Datier de« Hinge« im Fieyen einige MiAuten 
lang kühler fühlte , war daher kein thermooie- 
tfiCche«^ fondeca ein hygrometrifche« Refultat. 

Chr. Arzbergtr. 

Der, Konigticb Preuififcbe Con£fioriälpra« 
fident und evangelifcher Prediger . Reiffig va 
StoUbefg bey Aacneu, ift vermöge einev aller* 

.güadigfteu Cabinetsordre ^^m 22ten Junü Un* 
fenden lahre« mit einer Staatspeafion von tao- 

. feild Franken in den Rubeftabd verfetst. Er i£ 
al« «770 zu Wittenberg promovirter DoGtot der 
PhiloXophie, Jubilar, und^ bat der Kirche ia 
Allem 46 Jahre gedieüt» 
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allgeM. literatür-zeitüng 


Numera ÖO* 


O C T O ' B ^E 


18^0. 


LITERARISCHE' ANZEIGEN. 


Anlfindigongen . neuer Bücher. 

IJej J. G. Calve^ Bttohhändl^r in Prag , Als- 

ftadt ift erfchienen Qnd dtixch alle foliden Buch-^ 

liandlungen'^iiu haben : 

das 6te Heft des &6t^ Bandet (SchluHiheft dea 

Uten Ahonnementa) vom: ' 

H e s p er u s, 

, ^ Encyklopädifche 

Z e^ i t f € h r i f ^t 

für ^ 

ai 
g e b i l-d e t e L e f e r. 

' ^ Herausgegeben 

Ton 

Chrißian Carl 'Andri. 

gr.4to nut den nötbigen TabetUen und Kupfern. 

Daa ite Heft des fi7 Bandea oder das il€. 
des 12 Abonnements ifi bereits auch verfandt. 

Daa Verfprecbep» die Erfcheinung diefer 
Zeitfchrift moglichft zu beCchleunigen , und s 
IlSnde^der i2 Hefte (mehr als sfio Bogen Me* 
dian- Quart) fchueÜer «ij^in Jahres frift au lie- ' 
fem, ift alfo erfüllt worden. ' Die Fortfetzung 
wird eben fbrafc)! folgen , d^ der würdige Herr 
Herausgeber eunehmend durch intereflanteBey- 
träge vom Id- und Auslande unterfiutst wird, 
und mit unörmüdetem Fleifs und Aufmerkfam* 
keitfur die ftete Vervollkommnung diefer Zeit*, 
fcl^rift thatig 1^ , wovon die fö eben erlchiene- 
neu tt Bande neue Beweife liefern. 

Zürn Belege wird hier einiges aus dem tnhklt 
derHeftedea'Sjfteuüncii^öften Bandes angeführt: 
• Anflehten des Neuefien überWeltgefchicbte. 
Von S^hnelUr. Brief ^ofepks II an Karl Theod. 
V. Dälb^rgi Neue AnncLten über den Hagel, 
nBch Levp* v. Buch. Wohlfeilheit^.TKeurung^ / 
St&lebutipr'd^s Haiid&ls. Ungarns Population. 
"Voa^. JB. A. ; firfctfelgrg,e Räder än;i icKweren 
FTÄri*r«r*. ' Kaffei^lfut^r ih Wien. XÜe Kata^ 
xakten der Laüng .und des'Ki^lSach^'. Wolil- 
Ijfte^flfer MtxiiiWme. Gartenkunft'ijm gröfsten 
Stil. Neue ftatilii/clMS I^itefatur Pänetharks. 
Wiffeufchirftltchö/. GfeiÄ, Üniveriltät, KuhÄ, 
IMilitär , Schlols und 'Jl^age voä AnhUt« Von 


Sclhig^. Wirthshaufer. Rumdn NicWugcna. 
Alterthümer^ Liebenf^aueömtict. Alz ey und 
Gegend. Trier, Romifche Altcü thümer , FraÄ^ 
kenth^l. SchwetziiM^en. -Mannheimer TheaWr 
BeTgÄrafse. Darmftadt. HSndsrück. SchinI 
derhannes. ^ Coblen«. Befeftigunga^ Syftem ge- 
gen Frankreich. Rdmifches Monument eu I^L- 
Das Birkenfeldifche. Das Baden'fchc. ZwcJr- 
brOcken, Blieicaßel. Die Springer . Procemon 
zu Echternach. VeH>efferte » <:hnfiian'[ck6 
Flachamafchine. Ddr Jinner taüo in «gTeoro. 
logifcher Hinlicht. Befchreibung der auf der 
Herrfcbaft Rottenhaus mit Torf betriebenett 
Glashütte und PampfmafcEioe. lieber dje Er- 
miehuBg sum Officiere in einigen Deutfchen 
Ländern. Errichtung einer Krieger . Verfor- 
gungs . Anftalt für die Deutfchen Bundeiftaaten. 
Von Gepher. Beyträga für die Alltagsgefchichte 
von Wien. Bevilat/ua's gymnafiifche Vorftel- 
Jungen; Löherforger und DümUngs Mafchineiü 
Von Ziak. Neue Mineralien - Analyfe. Ne- 
krolog. Sintenis. e) Flache Dächer aus Erd- 
ha« ; b) Fifchers Gulsftahl. Von Kees Darft<iU 

K"§ i*?*^**^?;^®: ^"^ Gewerbswefens im Oefter-^ 
reichifchen Kaiferft«te, beurth eilt vom HeN 
ausgeber. Charakterifiifche AnÜcht dter Wi'e-i 
ner JoijrnfaliÄik vom Jahre iflip. Don Finz^ded 
Pazas Aeufserung über Thad. Hdttke. Befchrei. 
bung einer bequemen Wagbrücke zuin AbwSireti 

Srofser Laftwägen. Von Sckünher. Mit Abbil- 
ung. Holzvetfchwendung. Zur Gcogrriphft 
upd 5tatiftik Oefterreichs, ho^ft entJftellt im 
gemeinnützigen Hauskalender u. f. w»; Voiii 
Herausgeber. HerrStaiitsrathfl«/rfand/ d^nlU^ 
teranrche Wochenblatt u. f . V. VoinHei^ÄüSffe* 
her. Prof. CAimci. rario^it. Der Gar netal in Pra^ 
von N. N. Die Tuchgewerbe in Neutitfchein 
Lemberg: M^daxa Cataluni. Parma: Flora und 
Herbarien Ober - Italiens. Von Jatu Verona : 
Naturwunder. GaJ/lcourt's Reife durch OefleN 
reich, beurtheilt vom Herausgeber. Vervoll. 
kominiiung der Fuhrwerke. Mineralogifche Nö- 
tiaen, das Hapgebirgc betreffend. Von Hef. 
einlief. 4cdunn neuefte/Befchf-eibung der Jort. 
fchritte der Gasbeleuchtung in England. Ma- 
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riehtaä , von t^r. tieidUr. Dite l>^9e Art von 
ZimmeröfeiK Von N- — Cortys J^chsaiti' 
fcbi'ne. Beizen der zu verzinnenden tif^iiKle- 
clie mitScbwefelfäure. Merkwürdigkeiten aus ^ 
dem Gange des Handels im Mittelalter > befon- 
ders in Baicrn und .Oefterreich. Darfiellung' 

^des ZüÄande&. der Atmofphäre. uebfi Angabe 
befonderer NaturereignÜTc , . welcbc ficb xßi6 
über dem Horizont von Prag und in entfernten 
Landern, zugetragen haben. Von Prof. Hal^ 
lafchka. Reife über den Strudel und Wirbel 
der X>onau, Von E?m7. Bewegliche Wagen* 
achfen« Von Dingler, iBerichtigung einiger 
Sünden widÄ: die Chronologie. Park in Wel- 
tru». lieber Tabakregie. Bruchftük aus Martin 
'Lutzens Tragödie i IDer todte Hund; durph 
ji:. Fidelis. üeber Copftruction der Bohlei^-^ 
dächer, von — fc. Mit Abbild. Po ttafchtf. Eini- 
ge Stelled auÄ Pitt^s undFo.r'5 Parlamentsreden. 
Vermeidung der Gefahr bey Windbüchfen.- 
Bergvrerksverwallungdurch Staats* und Privat-' 
beamte. ' Kurze Ueberficht des neuef^en Triefter 
Waarcn •, Handels. Preufiifche ^^aatsfchuld, 
Miethzins einiget Wiener Vorftädte. Bemerkun- 
gen einies Reifenden nach Ob^rößerteich. Be- 
merkungen atif einer Reffe von Prefsburg in ' 
dasTeplitzer Bad. N^e Mafchine zum Kafiee- 
brennen giit Abbild". Ueber die Alpenwinde in / 
der Zips. üngarilcher BergJ^au , befonders ih 
Scbemuitz. Leipziger feuerverficherung. Mc-" 
teorologie von Piof. Schon, Die Gelchwornen- 
Gericbte. Öefterrerchs Geographie und Statl- 
Äik mitZufätzen vom Herausgeber. Das Kärnth-r 

• nerthortheater in Wien. Die ' Unive.rfität zu 
Würzburg; ' BraunkolUenlager im Hausruck- 
und Inn viertel. Oberöftrekhs Straf senbau. To- 
pographifcb - ftatifiifche Schilderung jder Herr- 
icbaft Frain und^Neptäufel'. Erinnerungen aus 
einem Reifetage buche. Materiairen zu einer 
Topographie vt)n Hoheufurth. Au-s d^m Tage- 
buche ein«s' reifenden Polen. Beytrag^ zur Gc- 
fcbichte und Benutzung derSternköhlen in Oefter- 
r^ichifchen Kaifcrftaate etc. Befchteibung der 
Sittep» Gebräuche und Gewohnheiten der bey. 
Ungrifch - Hrädifch wohnenden Slowaken. Mia- 
;KeUen zur Statifiilt vonRöhm^en. Die A»nenier 
und die reichen Schafm'eifler in Ungarn.- f ufs- 
f eife durch einen Theil von Oeftreicn und Mäh- 
ren. Von Pitner.' , Die Schweinhirten in Un- 
garn. Der Kubani im Böbfiier - Wiildö. Die 
Franken und ihre Könige etc. Y oh Burgert. 
Die Klagen über die Abnahme des Geldes u. f. w. 
Betrachtet von Hopf. Ueber läftige Befuche. 
Der Verkünder der Czechen, von Negedly.- 
Öftprcuffens Kriegsleiden feit »Oo?. Anweifnng 
die Spinnen für Samrtlungön zu praparireh. Von 
Opitz, Die Ufkalkfteinlaffer in Preuff. Schle- 
iien. * Chemifche Unterfuchune des Arfeniker- 
ses von Reicheuftein in Sch^uexL| Thiere der 
Vorwelt, befonders in Amerika. Andeutung zu 
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einer Vcigleiclmn^ de» Abfoudeiuhgs- Anf^Lcii» 
der FoIIil/en 9iit den Stn^cturvorhalUiIlTen der 
GebirgsmalTen. Vpn Teuhner. Einfaches, feu- 
erfchützendes Mittel bey Holswerk. Rhabar»' 
berbau in Galizien. ' Tropf ba^flüöigcs Oatygen' 
zur Darft^^llung des-reinen Oxygengafe» beyBc^ 
lebungiverfuchen fcbcintodter Periouen, vo/ge- 
fchlagen v. Du Phelfchl. Rechtsfrage. I^achwoit 
zu den Bemerkungen über 0x0 r hydrographifch« 
Datfiellungen de rl^rd {lache* Vbn*Tau/c/i^r. Stein- 
kohlen- Abbau. Von Oppelt, Rittergüter inSach- 
fen. Erft^ Antwort, die ChrfßianfcheTAsitchinthe' 
Veffend^ Unfehlbarkeit der Stereotypen. V^n 
S^*-mm— * Uebei jf, Maius bekannt g^machr 
ten Bruchßücke der Romifchen Gefcbichte des 
Dionylius V. Halicarnafs u. f, w. Dampf-, 
Bier -Brauerey. Major Bellings Veitheldiguitti- 
methode. Von W. Widerlegung deV Anna^ 
tztt: Ueber die Erziehung zum Oi&cier in eiai- 
gen Deutfcbeo Landern. Wien: Kunft-Aus- 
Utllung. KleinVgkeiteniaüs Wien. -Die Litho 
"graphie in Wien. Brunnenkur- Anftalt auf dem 
Glacis. Prags Confumtion i^iö-*- t8>9. Cba; 
rakteriftik . z^weyer /hUudgebühiner Kinder tu 
Schöwhrun im Tefchner lijeilet^ J^eiie Ei- 
iindungen \jhlhcffs%> Bemerkungen über iy* 
ron^ fch'lechte Üeberfetjuingen u. f. w. A^te 
Strenge , Jetzige Nachlichti Der aUefte Teje- 
raph. Monats-Bericht vom Oberrb^in. .D^f- 
eldoif: Zeitpächter, Sc^u^gler. Hay: Lü** 
tich und Gegend. Von derJLahn. 
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' Geh rüder Schumann in Zwickau 
\ \ für's ^ 

Jahr 1 8 20. 
(durch alle Buchhandlungen.) . 
Alßer^^ Vitt. Tragödie. 4 V4)l*- mit 4 Kpftn., 

in 16. .br. 1 Rthlr..i2gr. 
Bihliot€caY<^xtdX\l de Classicoseipanol^s. ^Vol. 
' 1^4- hiit'4 Kpfrn. 16. br. i lUhlr. lÄ gr. 
Bihiioteca poitatUe di Classici itallax^. Yoh]; 

\ — . (J. mit-ö Kpfrn. \6. br. 5 Rthlr, ' 

Billioiccjue foxtdLtive des Aut^iuis classiques fran- 
9oi&* Vol. 1 — 8- n**f öKpfrnv i<^ br. sRtblr. 
Blldniße der beriihmteften Menfchen aller Völ- 
ker und Zeilen; geft. von Bolt^ Bollinger^ 
Fleijchmann j G ottfchick ^ RoSmdsUr u. t'W.j 
ein.Supplem. Kupferband zu dem Conuerfct' 
tions - Lexikon. 5. und 6« Suit6 , jede zu i2 
Portr. , gr, 4«> ^ Rthlr, 16 gr. 
Boners Edelßein und -der arm^ H^nirich, T*^ 

fchen ausgäbe m. Kpfr^ br. 9 gr; 
Byron^ Loi;d.poetical Work», 9 Vol. m. 9 Kpfrn* 

i6. br, 3 Rthlr. 9 gr, . 
Caldeivny P. de la Barca ; . Comedlas. 4 Vol. 

mit 4; Kpfrn. 16, br. 1 Rhr. xcgr,-^ 
Delillej J. rhomnte des champs« Po^me« i Vol* 
in 16, mit Kpfr.- br. 9 gr. 
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JErinn^uiigs» Btntttr 'für' gebildete Lefer. Eibe 
. fprtlaufende Cbroatk unfercr ^eit. Jahrgang 

iQlo.mitKpfr. 8* «Swt/cri/;fiö/ij-Prmft|\tblr, 
Huarinif Caval. ^ il Failor. fido. ft Vol. mit 8 

Kpfrn. in i6. br. iß gr. . , ' . 
Hausbucht oKriltHches , rut Erhebung undStär- 

kting des Üerzena am Morgen- und Abt^nd, 

auf alle Tage des Jahrs. Von G, W, Cas^ 

pari und O^F. Diihner. ^ Bde. m. Kpfrn. 

gr^ 8- SublCT. Fi'eis ft Ethlr. i6 gr, 
lUieä der Niebelungen»' das; Taichenausg. mit 

•jKpfr« br, 9 gr« 
JRaroty CUm. Oeuvres poetiques» 2 Vol. in i6. 

mit Kpfrn. br. iQ gr. / 

Minnefänger ^ die; Tafchenausgabe, mit Kpfr/ 

br^ 9 gr. . 
Jffolierey Theatre. fi Vol. in i6« mit Kpfrn. 

br. i6 gf. 
Petrarca^ Franc^ Sonelti e Causonr. 2 yoL mit 

fi Kpfrn. i6* br; iQ gr»-. 
foeket LrÄ'ra/y of ebgliah, Qässics. Vol. i— id. 

mit i6 Kpfrn. iu i6. br. 6 Rthlr. 
Räfsmann , Fr, , Deutfche iintbologie. i — 4* 

^dpfa. mit 4Kpfrm i6» br. i JRthlr. ia gr. 
Reinecke Fuths; in seitgemäfser- Abktirejuug. 

> Tafebenausgabe mit^npBr. br. 9 gr. 
Schumann y Aug.^ ToUfländiges Staats*, Fpß* 

und Zeitlings • Lexicon von Sa<bfeny mit Ein* 
. fcblufs des FreuiT. Antbeils und der Reufsi- 

fchen und Seh warzburgi (eben Ijande. i «— 7r 

Bd. mit 7 Kpfrn. ß^ • Subfcr. Fr eis carponirt 
' 9 Rtblr. 22 gr. , roh 9 Rthlr. 8 gr. 
Scotts Walter. VVorks. 4 Voh mit 4 Kpfha. ±6. 

br. 1 Rthlr. 1 2 gr. 
Spiithey, Rob. select. Foems. 2 Vol. mit2Kp/rn. 

id. br. 18 g*"'« ' 
VoUaire (Arouet de) Candide, i.Vol. mi||^x 

Kpfr^ in 16. br. 9' gr. 
.i^ — Histoire de Charles XII. 2 Vol. in, 16. 

mit Kpfrn. hxu 18 f"^' 

Diefer laromtlicbe Verlag ift.auch beym 
KofcommifTär Jtiedlcr in Jena für den nämlichen 
Preis ^a hobe^. . - ^ 

Bey W. Starke iö Chemnitz iß erfchiCnfsn 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 
' Reinhards Erhebungen über Welt ^ind Gegen' 
wart zu Gott und Zukunft ; chrÜtliche Be- 
lehrung und Beruhigung ^ber die UnvoU* 
Icommenheiten und Üebel des Erdenlebens, 
aus den Religions vor trägen d^s fei. Ober-, 
\ hofpiedigers Dr. Reinhard gezogen von* M. 

J. H. Welker t. 8- s* RthXi. 18 gr, 
Es war ein glücklicher tSedanke , aus den 
vortrefilichen iohaltreichen Vorträgen des un- 
yergcfslichcn Reinliard das auszuwählen und 
sufammeozuftellen > was dein Trofibcdürftig^n 
und' Troflerfehuenden Gemüth unier den man- 
nichfaltigen nie^erfchlagi^ndfeu Erfcheinungen 
und Eifaliruugen des Lebens Staikuqg und Er» 
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qüickung, Erhciterun^jj und 'Erhebuirf» tu ge-' 
, wählen^ fo ganis ßcb eignet. . Sokonacn nuu 
auch die, denen es zu fch wer fällt ^ die zahl- 
reichen 'Sammlungen der Reinhardfeiten Predig- . 
ten Hebe eigen zu machen, und die doch fo gem^ 
des grofsen Mannes falbungsvolle , kräftig zum, 
Herzen fprechende, Sorgen und Schmerzen ßil**.. 
lende, KoiFnung^ und l^'rieden erweckende, Worte 
vernehmen,' und, auf Heb wirken laffen , moch- 
ten, diefen ihrtn L«ieblingswuufch erfüllt fehen, 
und 111 den trüben Stunden, in welchen bange 
Zweifel, drückende Küm.menüffe und Leiden 
ihren Glauben anfecbteo, wankend machen und^ 
un^zußÜTzea drohen, delTen theilhaftig werden, 
was ihnen noth thut, um nicht au vertagen und 
zu vergehen. » 

i 
Bey W> Starke in Chemnitz iß erfchienen 
uud^in allen BuchJl^andlnDgen zu haben: 

Raritäten •huj^eau für gute Knaben und MaJ- 
chetiy worinnen fie den r^ichbaltigßea Stoff 
zu angenehmer Zeitverkurzung und Beleb, 
^rungfinäeu^ lö Bdchi}. m. 96illum.Kpfin., 
in Futteral. 3 Rthlr. od. 5 fl. 24' kr. 
Welch rre^indllclies, willkommenes Wcih- 
nach^sgefchenk der Jugend diefs Karitätenbü-. 
reau mit feinen 16 kleinen niedlichen Büchleins 
fey; wie lehr es ihr gereiche zur heiteren Er-. 
göt^ung, zuiti ange^nehmen Zeitvertreibe und 
zur auzteheoden Belehrung, kann Referent aus 
eigener Erfali,rung, die er damit an feinen Kin- 
dern, gemächt, bezeugen, und es allen den £!• 
tern empfehlen, die ihren Lieblingen dui^ch mehr- 
als blofses Spielwerk das foböne Feft zu einem 
Freudenfefie machen wollen. 

Htnderhedarf.j alfjhabetifcher y in einer Aus» 
wähl der getneinnützigfien und wiffensw^erthe" 
ficn Gegenßäfide'' aus dem geniemen Leben^- 
Ton C F.Fciswangen und F.W. Hempel* 
mit £2 illum. Kpfn. 1 Rthlr. 12 gr. od. 2 fl« 
. / 42 kr. ' 

Unter den vielen Schriften , njii welchen das^ 
aufblühende Gefclilecht fortwährend befchenkt 
wird, möge diefer alphabetifcher Kinderbedarf 
um fo weniger überleben werden , da er auf- 
eine dem kindlichen FalTungs vermögen ange-^ 
meß^ene VVeife iür die angenehme Unterhaltu^ig, 
*\vie für die, nützliche Belehrung, der Jugend/ 
gleich .freundlich bedacht iß. . 

Bey B. F. Folgt in Sondershaufen iß er- 
fchienen ; ** 
C. E. jB. Btt/cfc (Superiut. und Conßi^rial- Rath 

zu Arnßadt.) 

Agende für- ev angelifcae Kirchen. 

4. Freis aRthlr. i2gr. oder 4fl. S^kr.^T;/- 

Von dem rühmlichft bekannten Herrn Vecfaf- 

fer, der im Jahre 1811 für die Stadt utid Herr-" 

Ichaft Arnßadt ein neues Cefangbuch befoi-g- 

tCi welches mit Recht zu den voizüglichßen^ 
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DeutrcUanclf gerfÜt wird, ISfit ficli wohl mit 
Grund erwarten, dafs er bcy ^dcr Auswahl 
der tu einet Agende gehörenden Stücke init 
gleichem Gefchmacke und mit gleicher Sorgfalt 
kti Werke gegangen fefu werde, woFiir fchon 
der gute Ruf bürgt , in dem die von ihm her- 
ausgegebene iteue Aroftadtifche Ageiide fteht, 
Wekhe jedoch Von der hier angeeeigten an VoÜ* 
Müdigkeit weit übertroffen wird: diefe zeich- 
net' iich noch in mehrerer Hinficht au«. lu 
den Kirchengebeten findet man auch die Für- 
bitte Kr den Bundestag au Frankfurt^ wie fol- 
ch^ ehedem für den ReichtUg au Eegenftbitrg 
gefcfaah, ferner ein Gebet aur kirchlichen Fcyer 
de» rsOct., ein Gebet anj einem Siegesfefte, 
Gebete bey Eroffiöung und am Schlufle de» 
Landtages ; .eine neue Compofition der Einfe- 
tzungsworte, Formulare au-Krankencommunio- 
nen , Materialien aur Unterhaltung mit Kran- 
keü und Formulare aur ^.Infegn'uhg der Kran» 
ken , die befonders angebenden Pcedigem fohr 
nützlich feyn werden. Wa» das Aeu(»ere an- 
betriffi, fo ift d^«u ein febr rchönes^ weifses 
Papier genommen,' und die Lettern Iiod. von 
folcher^yröfsev dafs fie feibft in dunkeln Kir- 
chen gisbrancbt werden kann. 

Difcft Werk war Tor feiner Erfcheinung 
«u einem Pranumerationspreii ron 5 Rthlr« an- 
gekündigt; die eingegangenen, aahlreichen 4^uf- 
träge machen es möglich, den Preis jetst noch 
niedriger au fetaen. 

Für Jena und die umliegende Gegend wird 
Hr. Hofcommiflar Fiedler mit Vergnügen Beftel» 
lungen annehmen und prompt beiorgen. 

Bey mir ift fo eben erfehienen und inallen 
Buchhandlungen «u haben : - 

Aurora. 
Zeitfchrift in monatlichen Haften, über Wit* 
terun^^S'^rd" und Menfchen "Kunde. 

Herausgegeben vom Prof. Dittipar. 
IS Heft in 4. geh, in einem faubern üm- 

fchlage. 
per Prei» eines halben Jahrganges, an$ 6 
Heften beftchend , ift; 3 Rthlr. 8 gr. » des gau- 
aen Jahrganges aber nur 6 Rthlr. Preufs. Cour. , 
wofür lie durch alle lebL PoAämter und Buch- 
handlungen 9SU erhalten ift. • 

E» H.G, Chrifiianij 
t ' ' Buchhändler in Berlin, 


So eben ift in unfcrem Verlag erfchienen j ' 
RepertOTium bibllfcher Texte und Ideen für 
Cafuarpredigten und Reden , nebft Winken 
aur aweckmäfsigen Einrichtung und hieher 

fehörigen gefehichtlichen uQjä literarifchen 
[otizen von M. Phil, Heifirich Schuler , eile- 
mals Kcntgl. VVurteinb. Superintendenten und* 


' 4S0 

Stadtpfarrer eu Fretidenftadt. Dritte Auflage 

neu bearbeitet uüd vermehrt' von D, H; B. 

Wagnitz^ Königl. PreuIT. Coniiftorlatrathund 
' Su'perintendent, Prof. der Theologie und Pa« 

fior Primarius su Halle. 

Wenn da% Schülerfche Werk fchon in den 
beiden früheren Auflagen angebenden Predigern 
fowohl als Männern im Amte treffilcbe Dienfta 
geleiftet, undOedankenfiofFdargebdten oder ^cer- 
anlafst hat : fo darf diefs von der gegenwär ti- 
tigen Bearbeitung eines im Fach der Homiletik 
und Liturgik ane^^^ka nuten Mannes um Xp m^hr 
erwartet werden, da er, laut der Vorrade, nickt 
nur die von Schüler yorgefchla^enen' Texte Itrtn» 
gergeßchtet, fondem die Ideen zvl deitPreJis- 
ten Sßlbft, fo wie die Winke über ibre Einrieb- 
tuug, bedeutend vermehrt, 4te hiftorifcken No- 
ti^aen berichtigt und erweitert, He^lJUerAkr 
theila vi^o fie weniger gewählt war, abg^kimti^ 
theils durch den"* neuen Zuwachs bereichart 
hat« Auch find manche neue Rubriken , a. 1« 
das Synodal "'und Todtenfefi hitktngekammciu 
Um das Werk möglichfi nützlich au machen, ift 
auch der bisherige Preis von tRtbk. SFgr. üicht 
erhobt worden. • 

Buchhandlung des HaUifchen FTaifenkäi^es 
- . in Halle und Berlin. 


Anzeige für Freunde der alten Ktmß. 
•In allen Buoh -^ und MnfikhandlUngen ift 
fokendes neue Werk au bekommen : 

Vrieberg , Fr. v\ , die mufikaüfchen Wiffm- 
Xe&ften dev Griechen. '10;^ Seiten in |^4' 
^ und geheftet 1 Rthlr« •' ■ ' 
biefa Wetk ebthSlt eifte dtsm Sinn äM^ 
treue Ueberfetäuxig der Harmonik dea Eudld, 
n4^ einem Commentar der Herirn Verftrfferf, 
wobey die Nachrichten, welche lina mehrere 
Schrift fieller dea olafiiibrhen AltOttbums* über 
die Harmonik , Rhythmik und l^tdk det Giie- 
ch^n überliefert haben , benutat worden find. 
Berlin d, 1 Sj^br. igfio«- 

T. Trautweiä. 


Bey Hey er u. Lcske iü Darrnftadt ift et« 
fchienen i 

Verhandlungen det tweyten 'Kammer d^ -hdni' 
ßdnde des Grafsherzogthums HeJJ^h Iä 3«br 
18^0; "^^^ i^r felbfr amtlich her&uSgegeben 
IS u. fia Heft, gr: Q. geheftet < Rthlr. 14 gr. 
oder « fl. 50 kr. Die FortCetaung wird itnver- 
. süglich nachgeliefert. 

So eben hat die Prefle veclaffen und tfi aa 

alle Buchbandlungen verfändt woVdAi ; 

ErSrttrun^en übtr ländfiändifchS F^fajjfuHg ft 

Deu^fchUnd namentlich in Beziekujig Auf das 

Grofsherzogihiini iitfftn gr. g. Heidelberg 8r 

• Commiffion ^ey Gfqos. 10 gf. odöfäß'lrir. 
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LJTEARISCHE NACHRICHTEN. 
L Beförderungen iL fihrenbezcigimgen. 
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D. 


^er Kaifer TOa Oefterreich bat das Lehramt 
der praktifchea Geometrie am polytechnifcbeti 
Inftitute zti Wien Hn< Franz Anton Ritter *i;(7n>" 
Gerßner^ utid die an der Wiener Univerfitit 
dii>c1i den Tod des Prof. yincenz mon Blaka tt\ 
ledigte ProfelFnr der allgemeinen Natufee- 
* Xcbicbte und Technologie dem Dr. der Me^cini 
Hn. Anton Georg Braunkofer^j ertheilt. 

Der Kaifer von Oefterreich hat die Profef- 

fttc der reinen Mathemiatik an d^ philafophi- 

Iche L^hranftalt au GÖrs Hn. Aiuon Loufchin^ 

Ymd die Profefloi: der Phyfik an derfelben Lehr- 

anftalt dem St« Lambrechter Benedictiner-Stifts* 

pvedi^er , Hn. Jo^^ Jo9ch. Suppan , verliehen. 

^ Der Oberlaufitser Landesbeftallte, K. Wilh. 

Aug. voll Schytdel in Dromsdort, bekannt durch 

|#|ne Üeberfetcung von Taßos befreyten Jervla- 

lern, ift am 17 Novemb.^ ^8^9 ^^ die Stell#dei 

Terßorbeuen Senators von Anton , snm Prifiden- 

tan der Qberlaufitzer GefeUfch. der Wiflenfch« 

erwählt worden. 

Der Kaifer von Oefterreich hat den Prof. 
iler Veterinär • Wiffenfchaften , Hn. Joh. Imm. 
Veith^ cum wirklichen Director des Thierara* 
ney-Ittftituts tu Wien ernannnt. 

Der ProC. iuris ji^u Breslau, Hr. Dr« Zacha* 
rid ift einem Rufe, nach Marburg gefolgt. 

IL N e k r o l o g. 

Am 9 November v. J. fiarb zu Wismar Dr. loh, 
Chriß» Ludw, Reddelien^ StadtphyCcus , ^b>59 
Lebensjahre; geb. iii Rostock und feit 1794 
praktifch« Arzt in Wismar. Seine Schriften find : 
4) Sammlung kleiner Abhandlungen und B^ob*> 
achtungen über die RoCe der« njKugebornen Kin- 
der. Ciübecky. iQ^. 8« a) I^ a^m Ar«te das 
Studium der Erfahrungen Anderer nützlich uüd 
nöth wendig ? Nebft einer Nachricht von verfcbie- 
denenLehr-Inftituten. Ratzeb., 1809. 8* Fer* 
' ner mehrere AuffatzeUn verfchiedenen medicin. 
. ZcTtfchrifteh. -^ Seit 1806 leitete Derfelbe 


auch eine tnediciinfche Bürger • und Journal^ Ge* ^ 
felUhhaft für Aerzte\^ und feit 1808 ^ine natt^- 
hißör, Lejegejellfchaft für Aerzte und Apotheker 
in den beiden Grofsh^rzogth. Mecklenburg* 
Schwerin u^nd M. Strelitz. v . 

Am 11 Febr. d. J. au München« der 
durch d>e Erba^unng des da/igen National -Th'e* 
aters berühmte Bauratb, Ueinr. KarL v. Fifcher^ 
i^rof. an der daf. Akademie derbildendenKunße; 
geb. zu Mannheim d. 19 Sept. i78>* v 

Am t5 ej. su Stockholm 'der Canzleyrath» 
Friedr, Leopold y Mitglied d. Konigl. Schwed. 
Akademie, und als Dichter ruhmlich bekannt. 

In demfelben Monate zu Lioyden der be* 
rühmte Arzt, Prof. Dr. Yp^^ und zu Stockholm 
der rühmlicbft bekannte Botaniker, Erich Acha^ 
rius I Und der durch feine Charge von Schweden 
bekannte Baron Hermeline. 

Am ft4 ej. ' au Heidelberg Goufr. Chriß^ 
Lauter y ^Dr. der Theol. und Director des Gym- 
nafiums dafelbft, im' 56 Lebensjahre. 

,Bm ft April zu Zürich Johanner irunner^ 
Pfarrer an der Hospitals kirche und Prof. an der 
Kunßfchule dafelbfi , im^ 65 J. feines Ak'ers. 
In früheren Zeiten bat er lieh durch verfcbie* 
dene Schriften bekannt gemacht. 

Am^ 19 ej. zi^ Königsberg ia^ PreuOTen Dr. 
Chrißoph Friedr, Eisner ^ Reglerungsrath und 
ecßer Prof, der. Medicin; dafelbft gebor. 4749« 
Er hat lich als Arzt , als akademiichi»f Lehrer 
und Schriftfteller rühmlichfi ausgezeichnet. ' 

Der Prof. der Botanik Heyde ia Breslau ift 
im Bade zu AltVralTer geftorben. 

inr Gelehrte Gefeilfchaften und Preife. 

Stockholm.' 

Die Schwedifche. Akademie hat zum zwcyten- 
mal (d. 20 0fec. 18^9) «1» Preisfchcift, eiu Eä- 
fendenhmal über Karl von Linne ^ aufgegeben. 
iPer Erabifchöff Dr. Karl von Rofenfiein^ der. 
Nachfolger Lindblom's, nahm am 10 April 1820^ 
auch in. der' Akademie mit einer Antiittsrede 
^er den Verftorbenen feinen Platz ein. 

Der berühmte <2hemiker| Ritter von Beri^ 
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z^ltai, ift im Meibtt v' J. von feiner auf öffent- 
liche Kofiea fiemächten 'Reife nach Deutfch- 
Ukud undFrauRreich tiirüqkgekehrt, und hat'feia 
Secretariat ia der Akadctnie der Wißenfchaften 
angetreten.: Die Schriften diefer Akademie füts 
J«. iS^py i^^ unter feiner Bedaction erß;luenen 
find., enthalten: Mathematifche jihhandj^ vom 
GrafeA C. G. Spens^ Th€rsne)\ (Tn|;onometr; 
MelTungen in Skäne) ; CUemifche^ von ßerzelius ; 
Naturhißorifche j ^ vom Prof. Thunbergy FficSy 
Dalman, "T^iilsson u. f, w; — . Von den Schrif- 
ten der Gefetlfchdft der Schuftdifchcn Aerzt€ Ift 
ein" neuer Band 1819 erfchienen. Darin iß he- 
fondera wichtig die U'eberücht'von den in Scbwe- 
dea endemifchen Krankheiten. 

y jj f a l a. 

Der Vto?, "Nordmard las iu Gegeuwart des 
Pmefef Illufiris y des' Kanzlers der Akademie, 
' de» Kronprinzen y d, 17 Novemb. i8>9 *» der 
Societät der Wiffenfchaften eine Abhandlung ^.^r 
die Phänomene des Wtdtmeers vor , u. der Prof. 
Adam AJzelius eine über die verfchiedenen Völr 
Jurfiämme' der Guinea ^ Küfle, Zum Ehren» 
^itgliede wurde aufgenommen : der Erzhifchoff 
und Pro »Kanzler der Univerfität, Dr. C v^ 
Rofenfiein; zu arbeitenden Mitgliedern der Prof • 
tind Kaftsleyrath und berühmte Orientalift in 
Lund, Matfft. Nohrberg^ E. G. Geijer ^ Prof. 
der Gefchichte in Uplala, N. JW, Tannfiröm^ 
Kanzleyrath und vormaliger Lehrer des Kron- 
prinzen , und P. Lagerhjelm , Affeffor im Berg- 
coUegio iu Stockholm! 
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Göhhehurg. 

' Voa der Königi. Gefellfchafc der TViffen. 
fchaften und der fchonen Literatu/ lind in den 
letzten 5 Jahren fi Hefte^ ihrer Schriften ar- 
fchienen. Im I Bande ift- eine gekrönte Preis- 
fchrift über die E*'Ziehungstheorieen. des letzten 
Jahrhunderts, von Z^ Hämmarskold^ dem gc» 
lehrten Unter» Bibliothekar in Stockholm , ent- 
halten. Im II Bande 'wird unter den Schriften 
befonders die Abhandlung von LVHollierg^ über 
die Fifch€ der Bohuflanifchen Meeresküfie ^ mit 
Kupf., geloht. Als Preisaufgabe wurde an dem 
öffentlichen Jahrestage d.fiBJan« 16^0 befiimmt: 
Wie die nordifche Mythologie beym Unterricht 
in Schulen am iejien der Jugend beyzubrin^en. Di« 
neu erwählten Mitglieder waren 9 inderClalFe 
der fchonen Literatur Prof. Geijer u. P. i). A, 
Atterbom^ der Dichter; ip der wiflenfchaft). 
Claffe: Thunbergy Gyllenhalj der Etomolog, 
' und JVahlenberg4 * 

IV. Vermifehte Nachrichten. 

Hr. Geh; Rath Dr. Nofe inEudenich, wcl- 
eher fchon im vorigen Jahre der Bibliothek der 
Univerfit. Bonn an 300Q Bande aus den Klebern 
der Arzneywiflenfchaft und Naturkunde je- 
Ichenkt, hat dieCes fein lehi^ lobenawerthes Ge- 
Xebeuk noch im April d. J. mit 600 Bänden nie- 
dicinifeher Sabriften vermehrt. * 




LITEKARISiCH 

Ankündigungen neuor Bücher» 

Von Herb. MaxpCt 
'Comparative view of the Churches of Ef^l^H^d 

and Rome^ fecond ediiiony ' 
^rd zur Oßermefle zu Sulzbach in Seidels 
Verlag eine Ueberfetzüng unter dem Titel er* 
fcheinen: 

Vergleichende J^arßellung der Englifchen und ^ 
• Röpiifchen Kirche , oder Geiß des evangeli" 
fchen Frotefiantismus und Römifchen Catho» • 
^LicismuSj geprüft nach dem gegenseitigen 
Gewicht der Grundfntze und Lehren diefer 
beiden Syßeme ; ^berfetzt, und mit Anmer- 
kungen und Beylagen be£l#itet von *Dr. 
Joh, Chrifi. ' Schreiter f oruentl. Prof. der "" 
Theologie zu Kiel. 
Herr Bifcfaoff Mdrßi^ durch feine Bearbeitung 
der . Einleitung von Michaelis in das N. Tefta- 
ment rühmlich in Deutfchland bekannt, bat 
auch durch diefe Darfiellung ßcb Achtung un<f 
Dank des Puhlicums auf's neue erworben. Ein-^ ^ 
.ftimmig bat die Kritik (S«-Xpz« A. L. Z. iQi6» 
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No. 94. Jen. A« L. Z. ifli?. No. t und-ß. und 
Bertholätß Journal für die neuefte tb^oL Litisrat 
7r Bd. 5s St.S. 537) die Gute derfelben bezeugt« 
eine Ueberfetz.ung gewünfcht, und^ Bamentlich 
Hr. Dr. Bertholdt bemerkt: ,yEs ift kein Zwei* 
felfvdafs, bey den immer ^ mehr sunebmen- 
deii Hinneigen zu Union sverfuchen , und bef 
den raßlofen Bemühungen in UDionavorIcbli- 
gen unter kdtholifchen und proteftantifcbep 
Theologen unfer^r Deutfcbeii. Kirche, die 
ftrenge ConCequenz dejr Polemik , wie fie. in die* 
fem Buche gegen die X^ehrfätze^ Bellarmins u. f. w. 
licli ausfpricht, fölbft unter den Gotteag^lehr- 
ren def Auslandea nicb^ werde unbeachtet ge- 
ialFen werden. — >Die& wird, um jCoUiilon 
zu vermeiden, angezeigt. 

Bey Adolph Marcus iul^onn erfchieTien -znr 
Michaelis «^efre 1 Q20, uiid wurden! an all» Buch- 
bandiungen verfangt: 

Brun^Friederike^ neuefie Gedicht&j <^der Vf. fämmU. 
Gedichte 3s Bündcheti) mit einem fac, fimile 
der Handfchrift Friedrich tteopvÜs Grajtn 


XU ^tother§,.Q. geb« Fieli i Rthir» »der -i fl. 
48 kr. , 

Miturmaier , t)r., C /. A. , der gemeine Deut* 
fcbe 'bürgerliche Procef» in Vergleicliuitg mit 
demPreuirifchenCiud Fi aii?önrchenCivil verfall* 
ren^ und mit den neueüen Fortfchiitten der Pro- 
cefsgefetzgehung, gr, (J. geh, Preis iQ gr, od* 
i fl. öl kr. 

t^e^s von Efcnbecky D, C. H. , Entwfckelungs«^ 

fefcbicbte des magnetifcben Schlaf« und 
Vaumes in Vorlefuug^fen. gr. g. Preis ftp gr. 
oder i fl. 30 kr. 
Regrtum Saithd. - jildaulae in oppido Haleho , e 
cödice Arahica editum , verfum et adnotationi» 
-hüs illußratum. — R^ierung^ des Saakd - AU ' 
daula zu Aleppo ^ aus einer ArabifcKen Haitd-- 
■ fchrifty herausgegeben y überfetzt und durch 
Anmerkungen- erklärt von Dr. 0. TV. Freytag» 
gr. 4.' Preis 1 IVthl. 4 gr. oder 2 fl.' 
Stein , Dr. G. W. , der Unterfchied swircheir 
Menfch und Tbier im Gebüren, zur iiufklä* 
ruog über das Bedürfnifs der Geburtshülfe 
für denMörtlchen. gr. tJ* Preis legr.od. ^.\V%^ 
Durch die obige Buchhandlung iß zu be- 
geben : 

Vtes ab Efenbeckf Dr. TA. Fr;L^j de mufcorum 
. propagatione commentatio^ ^cum tab, aenea 
• piotai gr. 4* ^^ gr.^od. 54 kr. 
fowi«atich alle übii^en auirderRheln-UniverCtit 
Bonn bis jetzt erfcnienenen medicintfchen und 
jurifiifchen DilTertationen , wie iie in den, die- 
len WiAenffchaften fpeciell gewidmeten gelefen« 
Heu Zeit fchriften ausfühilicher angezeigt findv— 

So eben eTfcfaien bey Tfiefike iii^ Branden- 
burg und ift in allen Buchhandlungen zu haben : 
G r imm* s und Diderpts 'Cörr efp o »»-, 
denz^ von 1755 bis 1790, an einen regie-v~ 
rendenFürfienDeutfchlands gewichtet. Xiy 
u«;4B4 S. gr. 0* Preis 2 Rthlr. 8 gr. 
^ Sine herrliche Gsllerie merkwürdiger Man* 
iclfen und Erfcheinungen , von Meißerhand ge- 
zeichnet : Friedrichy Catkartnny Franklin , Vol^ 
iaire^ RquJJeäu^ Diderot y Montescfuieu^ Bußon^ 
Dukmhert^ Gatianiy PiroUy Gluckj Mozart^ Sac» 
^inij üretryy Verneig Bouchardonu Garrjck^ Car» ■ 
2tit, VefiriSy Montgolßery Pouy Trecker, Mira^ 
h'eau , die eiferne Maske , Mesmer fammt feinen 
Vorgängern y den Cpnrmlfioharenn. {• w. Wer 
achte Künfl, J>äeratur, uhd Philofophie Itebr, 
der ^H^itd in diefer pikanten 011a -potiida- reich* 
liehe Nahrung für i einen Gaumen finden. l*em 
jFreuöde neuer und' i^tirzi^^r At^ekdoten und 
£in£ä-Jle werden -^tdi^e bihidert der« auserlefen- 
Ae^y aU lutremAs, daneben auTgetilcht. Kürz^ 
Witr bey fliefer, - Deutfob^anyls Zünslern gewid- 
mete 4 Sanomlttog gählft^' oder die Stirn in du«> 
ftere Falten «iiiht', der leidet' an unheilbarer 
MiUiticht, ünAhat nichts Bellt?: es zu tb^b, als 
Heb über üala und Kopf begiaben zm lauen. 


Der Qra tu laut. Enthalt : Neujahrwnnfche, X5c- 
burtstagsgedichtc, fjocbzeitsgedicbte, Jvibel- 
hochzeitsg^dicbte uudr^ylvefierlicder. Als Ai^- 
hang zu den fcherzbaften Hoch zeit sg^dich tan« 
eine Zeitung für Heirathslußigev 2weyte Auf- 
lage. 0-g^^' *^2 gr. 

Hxinßein^ die chriftliche X^hre für Kinderi mit 
untergelegten Fi agei\ für Kinderlebrer* Zwey- 
te verbeüertc Annage. 8- gr- 

Hergetius ,, vier Gelegenheit s- Predigten» harn« 
lieh: .eine Gaft-, emeWahl-, eineAbfchieds- 
i;nd ein^ Anzugs predigt, geh.. ß gr. 

Schaufpiele. Der Cid. Heroifches Schaufpiel 
in 5 Akten,, nach Gorn«//«... Der Wahrfa^^er. 
Singfpiel in & Abtheilungen , nach Poinjmet. 
ß. geh. 16 gr. ' . 

Bey A. W. Schade in Berlin ifi eifchienen 
und in allen guten Buchhandlungen zu haben: 

Darßellungen , » 
' auf der Jugendwelt, 

Ein Gefchenk 
für Knahen und Mädchen 
von A. ^atk. Fr. Seemann, 
ß. Mit i TitelkujfF. u. 1 Vign. in fauberm Um- 
fchia^ gut gebunden I ttthlr. lagr.Preuff. Gurt. 
Bey demfelben Verleger und auch durch 
ajle-guten Buchhandlungen i£l zu habea; 
; G ötterle^ire [ 

\ - oder 2 

mythologifche Dichtungen der .'^Iten 
von H, Pk. Moriu. 
jpöü/ie, "forgfaltig durchgefeheneu. veibelT. Auf- 
lage, mit 65 in Kupf; geff. Abbildungen. ^. 
ißip. Preis t Rthlf., Preuir. Gurr. 


I ■! 1 ^ 


Bey W. Starke in Chemnitz ift erfchieiien 
nnd in allen Buchhandlungen zu haben: 

Binniy K. , Bildung shriefe für die Jugend^ 

zur Uebung im Stil und zur angenehmen 

Unterhaltung; ate verm.und verb, Auflage» 

ß. Iß gn 
Diefe Briefe und isben fo unterhaltend, als be- 
lehrend , eben fo gefällig durch den eiufacheq, '^ 
fliefsenden und ungekünftelten Stil, in welchem 
Iie gefchrieben find, als anziehend durch den 
StoS, den He behandeln. Jogendlehrem, die 
nach guteü und brauchbaren Muftern lieh um(^» 
ben,um den Unterrichl im Deuffchen Brieffiil fich 
fellft leicbter , und ihren Schülern und Schüle- 
rinnen angenehmer zumachen; Aeltern,^ie ih- 

fiCOTäKer lieh näherndeti, Söhnen 


reu^ dem Jug 


und Töchtern ein freundliche», nützliches Ge« 
Jfchenk zu macheu wünfchen , werden hier fin- 
den,' was ?i^ bedürfen undl'uchen, und dem Ver- 
falTcr für feine Arbeit herzlichen Dank wiffeh. 


-/ 


Bey W. Starke in Chemnitz ift erfchlenen^ 
und in allen Buclibanxllungen zu haben: 

PariSy wie, es war y oder Gemälde dief er Haupt» 


K ' *• 


\> 


y 


> 
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ßaät und ihrer Umgelungen in den Jahr eh 

i6oöiin<i^. Zwayte^wohlfeili^re Ausgabe. 

i Rthln 4 gr. od. 2 fl, 6 kr.' 

Gemälde von Städten Vie Paris , können nie 

Teralten, defshalb iß Siefes Werk mit Fug und 

Recht «u empfehlen , und wird besonders allen 

denen willkommen reyn, die von (ich fagen 

^ können: Auch ich war in Arkadien! «^ 


. 4 


- An alle Buchbandluneen des In« usd Aus« 
landet wurde 10 eben yetlandt : 


D 


r.t 


- der^ Aegypter, 


O l\y 

oder , » 

h e^l o g i e , , 

ßriechen und Römer, . ; 
JZum Selhßunterricht 

- für ^ 

die etwachfene Jugend und angehende l(ün liier. 

Von 
, A. H. Peiiscusy I'rofefljDr. 
8^. Ä7ß Seiten.^ Mitt 33 Kupferü und einer Ti- 
tel Vignette von Lt/(f. Meyer. Sauber ge* 
'heftet 1 Rthlr. 
Berlin, i8$ii. Druck und Verlag von 

F, C. Amelang, 
Die pSdagogifchen Erfahrungen, welche 
der durcji mehrere mit BeyfaU aufgenommene 
Schriften .fchon langft bekannte Herr Verfaffer 
zu machen Gelegenheit gehabt hat, Ijehrten ihn, 
daß es ^bis jetzt noch an einem Buche über die 
Mytholqgie der lAlten fehlte, welches man der 
beran^ewachfcn^n Jugend in die Hände geben 
kann, ohne beforgt leyn su mülTenf dais in der- 
reiben Vorftellungen gedeckt werden , die man 
f gern entfernt: zu haken fucht. . Er hat üch da- 
her hemüht, hier ein folchea Buch zn liefern, 
welches ohne Gefahr jungen Leuten beiderley 
Gefehl echts eur unterrichtenden ZfCctüre über- 
lalTen werden kann. 

Es liegt in fäfer Natut d^r Sache, dafs der 
'Herr Verf. dem Stoffe nach nichts Neues' lie- 
fern konnte ,A da derfelbe, bereits von £9 vielen 
anderen zum Theil fchr berühmten Schriftilcl. 
lern mit der^röfsten Genauigkeit und mitScharf- 
ilnn bearbeitet worden ift. E^kam'da her hier 
^ur auf die zweckma&xge Benutjftung oder auf 
die Form an. Ref. geliebt mit Vergnügen, dafs 
dcj VeH^affer feine Aufgabe gcnz feinem ^we- 
cke gemäf* gelöfet hat. In einer einfachen und 
reinen SpracneJ ohne der Phantaße zu viel ein- 
zurär.men , hat^ er in der bfini^gßen Kürze lU- 
les WilTeö^würcligc aus der Mythologie zufam« 
inenpefafst, und mit der gröfsten Deutlichkeit 
dargeftellt, fo, dafs man diefes Buch Denjeni- 
gen >, für die CS ztinachft beftiramtift, mit vol« 
lern Rechte eitipfehlen kann. Vi^züglich wer- 
den angehenden Kiinftlerfi die Tauber aiigefe'r- 
tigteu Kupfer lehr willkommen feyu, ^da He die 
Abbildungen der vörnehmften Gottheiten der 
4rc7 auf dem Tite} genannten Völker nach den 


heften Ongmalei^ liefern. Auch ift zur Äeleh. 
rang derfelben hefonders noch in einem Aiihanee 
eine kurz zuJamni^Mgefafste Angabe der finnhiU- 
liehen ^ Darßellung verjchiidener perfonißcirter 
^^grrffe heftimmts daher fich auch diefes Buch 
zu einem ^ründZicÄtf« We^ vreifer bey Befuchung 
von Gemäldegallerien fehr gut eignet. Reo. 
kann zum Schlufs noch verfichcrn, dsiU diele 
* Götterlehre neben^en berüEmjteHenilterenWer. 
kcn über dendelben <^egenftand einen ehreuvol- 
N len n«tz einnimmt, und wegen des aufterfi bÜ- 
ügcn Preifes, in den Schulen Ein|rjing.su findea 
verdient. 

^ - ' . B— n. 


Anzeige für Liehhaber einer fchönenBibetausgatel 

D i e ^Ri b el ' 


oder 
die ganze Heilige Sehrift des alten und neuen, 

TefiamentSy . 
nach Dr. Martin Luthers Uberfetzung. 
Stereotyp. Ausgabe. :. 
In drey vertfchiedenen Octav - Fonbaten i 

Ö8J Bogen. , 
Berlin, lööi. 
Druck uÄd Verlag von Karl Friedrich Amelang. 
1) In grofs Octav, auf Holland Papier^ mit ei- 
nem fchouen TiteUiufifer k 3 Rthlr, ig «; 
im Ladenpreife. , 

ö) In grofs Octav, auf feinem Ew^L Druciiut^ 
pier, mit einem fqliönen Titelkupfer k flRtklr. 
12 gr. im Ladenpreife. 

3) In ordinal Octav , auf weifsem. Druckpapier, 

ohne Kupfier a 1 Rthlr. im Ladenpreilc. 
Das Neue Teßament einzeUkoStpt tku€ weilMem 

Druckpapier . 8 gr. 

EngK Druckpapier 1$ gt. 

<ind auf HoU. Poftp^pier Aa gr. 

Sehr grofse Corr^ctheit und fchöne» Druck 

werden diefe Ausgabe ganz befand eraempfelOii! 

LöbL Bibelgcfeiifchaften; die Rerren 1^ 

•ä*^Y^ fchulvorßeher i Buchhandlungen und 

Buchbmder, welche durch Uebemahme roa 

wenigftens 5c Exemplaren diefoa ünlcrnAmea 

^eneigft befördern und fich dicecte am^'Verl^ 

wenden^ geniefsen eu^en ancemeOenoa Prcii- 

Nachlab.. ^ ' 


Bücher - Auoiion, 


\ 1 


Bücherauction in Lfiwzig^ 
Da« Verzeichnif» «kr tou dem Terftorlanea 
JIn. M. C, G. MiäUr, «heinAl. R««tor derStifu- 
fclmle »u Ze« hint«rUffe«,«p Biirf»etfaB»«ilon(f, 
"^1 «rwr ^ «inen» ;A|>||«,gfc von fiücfaera Mf 
allen Wiflenfchaften , K«pferfliot«ii u»d Ijtvi- 
«harten den ^o Nov. l J. verfteigert werden 
roU, ift durch «üe Buchhandlungen su Erhalten. 
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Anltündlgungen neuer Bücher. 

do eben ift erfehienen ciid an alle Buchl^and« 
Ittogen v^ifajndt worden; 

Ernfi*^ (Ferd,) Bemerkungen auf einer "Reife 

durch das Innere der* vereinigten Staaten 

v(fn Nord'Jtmrrika im Jahre »8^9> iefon» 

' ders in Beziehung auf die an den Flüfjen 

Sangdmo und Ohapijchquaßppi^ im Nor- 

den des lUifiois • Staats ^ belegenen Land» 

ßrich^. Angehängt ift die Conftitution des. 

Illinoia • Staats^. M^ i K. 0* ÜlldesbeÜD» 

bey G^rftenberg, xßßo. Preb 2o gr. 

Der Herr V^rfafter, ein denkender , genau 

pTttfendejTi fleifsiger, in den glücklicbiien Ver- 

hiltniffen lebender Landwirth , Belltser eines 

tcbriftfafsigen frcyen Ritterguts ^ fafst im ver- 

{''angenen Jabte, mit Verleugnung aller Bequem* 
ichkek und^ Rübe , den Entfchlufs zu etner 
Reif« darcb die Nordamerikanircben vereinig- 
ten Freyftaaten'> um ficb perfonlicb von den lo 
oft und fo lange befprocbencn HlndernilTen des 
7,ovtkoihmeus' der saHlreicben nach ' Amerika 
CusgeWand<?rten Deutfchen lu übersisugen « die 
Cnlturlihiekeit des Rodens eU prüfen, und die 
-MogflUkeit aufaufucben, wie und wo viel» 
• leicht^urch Einführung Dcutfcher Landwirth- 
fcbaft die zablreicbcn'Einwanderer vereinigt, 
und deii künftigen ein befferes'Scbickfal vorbe- 
reitet werden könne. Mit fernem Vertrauten, 
einem ebenfalls geprüften und erfahrnen Lahd-^ 
wirth^, betritt er in Baltimore den frcyen Arne* 
rikanifchen Boden* B«ide, durchwandern« ge- 
trennt und in verfchiedener B.icKtung, die Staa« 
l^^n von Maryland , Columbia « Fenfilvanien, , 
"Virginien, Öbio« Kentiickf, Indiana^ und'trcf- 
fen in dem feit" 6 Jahren erft bekannter gewor- 
ilen^n, «nd Vor a Jahren in den. allgemeinen 
Staatenbund erft aufgenommenenlllinöis* Staate 
wieder zufammen. Hier fänden fie in den mit 
vielen fchiffbaren Strömen . durchfchnittenen, 
'mit djm ßhonften üppigften Grün bedeckte^, 
nM^überfebbaren , fogenannten Englifchen Wie* 
fenflichea i^Prairien), einen Boden » der in Cei^ 


n er Fruchtbarkeit i;inerrchdpfllcb zu feyn fcheint, 
dabey das Qima mild, und jedem Zweige Deut- 
fcber Landescultur angemeflen. Hier bedarf 
es keiner Jahre langen Anftrengung, um Wäl-^ 
der zu lichten und den Boden erft culturfahig 
EU machen; der fleifsige Landwirth darf nüc 
1den Pflug anfetzen-y den Saamen der Jungfrau«, 
liehen Erde anvertrauen, und er hat Ich on im 
erßen Jahre eine reiche Erndte zu gewärtigen. . 
Hier befchlofs.er eineAnßedelung von fleifsigen 
Deutfchen. Merkwürdig wird es für uie künf- 
tige Gefchichte diefes Staats bleiben , dafs Herr 
Ernfi es war., der in der erft zi^ erbaueudei^ 
Hauptftadt , dem künftigen Sitze der Regierung^ 
Vandaüa^ (das Kupfer ftellt den Grnndrilk der-, 
leihen dar,} das erfie HauS lieh erbaute ^ «IS ec^ 
felbft noqh keine Hand breit Landes dafelbft hß* 
Jafs. Nach vorläufig getroffenen Verabredun« 
gen überliefs er feinem Freunde die einftweilige 
Ausführung der entworfenen Plane, und kebi^^e^' 
den MilRflippi in einem kleinen Kahne, herab- 
fchwimmend, über Neuorleans in f^ine Hei* 
math zurück, wo. er im Anfange diefes Jahres 
wieder eintraf. Das Refultat feiner Reife war: 
dafs et fein fchönes Gut verkaufte, um ilch 
im Illinois * Staate anzubaueii. Schon hat er* 
mit feiner ganaen, Familie dem Deutfchen Va- 
terlande Lebewohl gefagt , und fchwimmt au£ 
dem unermefslichcn öcean feinem neuen' ^Va- 
terlande entgegen. Mehr als 70 thatige, fleU^ 
fsige, zürn Th.eil fehr wohlhabende Landleüte 
und Handwerker find ihm, im Vertrauen auf 
feine Befonuenheit und Rechtlichk^eit , gefolgt. 
"Ein Deutfche» , feit' einigen '20 Jahren im heften* 
Rufe Aehender Landprediger, IJ^rr Schmidt^' 
hat, mit Verlaflung feiner bisherigen Stellei,^ 
die Seelfprge diefer. Auswanderer übernommen. 
In wenigen Jahren wird man mehreres von 
diefem unternehmen boren« — Man hat diefe'a 
Schritt des Herrn Ernfi fehr verfchieden beur* . 
theilt. ^Alle diejenigen, welche ihm folchen 
verargen , werden feine Rechtfertigung im Bu- 
che felbft finden. 

Von dem nämlichen Vf» ift noch ferner su 
haben : 

0a^ 


»t 
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Ernßs ^(F^rä.) Aefchreihung eines neuirjundc' 
nen Dejtiüir •'Apparats u.l.yßf,^ gr. ft. m. K^ 

Bey, de» Tf. A}>reifc n^ch Amerika habe 
icli dea Reft der Ext^mplare an mich gebracht, 
^nd bin dadurch im Stande » das Exemplar , 
^welches bisher «u iJ'Frd^or verkauft wurde, 
foweit der geringe Vorratti reicht, noch äu 
<lepi Pranum Preife von i Frd'or haar abzul^^X- 
fen. Man kann es dafür ron jeder Buchhand* 
lung beiiehen, uhd es und bey Herxtx Cnobloch 
in Leipzig i^pier Exemplare davon vorräthig. 

Gerßenhergfche Buchhaüdlusg 
\u HUdesheinu 


Stereotypen - Ausgaben der Griechiß:hen u/id f^a* 
' teinifctien Ciaßiker im Vexlage von Karl Tauch' 
nüz in Leipzig. 

Di'efe Sammlung enthalt bis jetzt in ii2 
Bänden die Werke von vierzig Schriftßellern, 
uiid wird ununterbrochen fortgefe tat.." .Da der 
Gebrauch diefer Ausgaben auf allen L,ehranftal- 

ten des r^.unJ Auslandes mir das Anerkennt- Strabonis Opera^ 3 TKeile, 2 Rthlr. 6 er. 
»ifs ihrer NützUchkeit^ und felbft ihrer 'Un-. Thurydidis Opera^ aXheile/ | Rthlr 8 ß*"- * 
Entbehrlichkeit verbürgte: fo entichlofs ich ^ 1- • ^ -«,..* ^ ,. ^ 


40» 

• - ^ i — • ' ' ' 

Griechifc}ie Pröfaifien. 
AeXiani Opera^ 16 gr. .^ « 

"Aefcf^nis Oratoris qp€ra^\2 gf.* 
'Antonmi Commentariorum Libri XII, lO gr. 
^AppUuii Operay 14 gr, ^ . 

C^^JJii t)ionis Opertty 4 Th^eile, 3 Rthlc 
Dernoßhenis Opcra^ Q Theilö, 2 Rthlr. ift gr. 
Herodiani Opera^ i o n^r. 

Herödoti.Operay 5 Theile, i Rthlr« i» gr« ' . ', 
Ifaei OrationeSy 1 o gr. 

JJocratis Oratiqnisft Epißolae, 2 Th. 1 Rthlr. 3 gr, 
Luciani. Samofateftfis Opera^ 4 Theile, 3 Rthlr. 
Lyfiae ^Oratio nesy i2 gr. * • \ ' 

Paufaniae Oraeciae Defcriptip ^ 3 Thle. 1 Ätblr. 

»2 gr. * 

Piatonis Opera. Theile, 5 Rthlr. fl gr, 
Plutarchi Vitae ParaiCelae y' 9 Theile, 4 Rthlf. 

Plutarchi Opera Moralin: e recenfione Wyttcn* 

bachii, 6 Theile. 4 Rthlr, la gr. 
Polyhii Hifioriarum quae-fupferfunt, 4 Theile. 

3 Rthlr. 


niichr, um ihnen aurh in Hinficht auf Correct- 
bc.it die grofste Vollkommenheit zu. geben, zur 
Anw^üdung der Stereotypien. Dief^ Art zu di*u- 
cken gewährt unter andern auch den Vortheil, 

.^ dafs man nicht^nöthig hat , g^ofse Auflagen zu 
machen, dafs folglich, wahrend eine verhält* 
liifsmtfsig kleine Auflage verkauft wird , jeder 
aufgefundene Fehler ip den Platten fofort ver- 
Bellert, und alfp hey jedem folgenden Abdrucke 
ein correcterer Text geliefert werden. kann. Ich 
darf mit Zuverficht hoffen, auf diefe Weife mei- 
nen Vorfatz , ganz fchlcrfreye Ausgaben zu lie- 
fern, aujizuf Uhren. Es ergeht daher an al)e Ge- ' 
lehrte,, vorzüglich aber an die Herren Lehrer . 
auf Univerfitaten und Schulet) , die Bitte , .falls 
Ibnen bey dem Gebrauche diefer Bücher noch 
Fehler' vorkommen follten, mir diefelben g^täl- 

Jigd anzuzeigen, welches^ am bequemften durch 
die ihnen tunächft gelegenen Buchhandlungen 
gefchehen kann. . Noch bemerke ich, dafs je- 
der Theil der Sammlung auch einzeln verkauft 
'wird. — Es find erfcbienen: 
' ' Griechifchß Dichter. 

Aefchyli Trägoediae^ k^gt. 
Anncreontis Carmina^ 6 gr. 
Anthologia Graeca, % Theile, 2 Rthlr. 
Apollo nii Rhodii Argontiutica, 9 gr, ♦ 

Arifiophanis Comoediae^ ^TheUe, i Rthlr. 12gr. 
Euripidis Tragoediae, 2 Theile, t Rthlr. 16 gr. 
Hefiodi Carminay 4 gr. 
JHojneri Iliasy 2 Tb^eile', 20 gr. 
Pindari^CarminOy %2 gr. * ^ 

^aetae graeci gnomici^ 9 gr, 

jSQphoclis TragöediaCy 20 gr. 
Theocriius, Hign et Mofchus, g'gr. 


Xcnophontis Opera, 6 Theile, 2 Rthlr. 6 gr. s 

Latein ifc he Autoren. 
Catullus, Tibullus et PropertiuSy lO^r. 
Cornelii Nepotis Vitae excellentium imperatth 
rum, /^ 0, • ^ 

M.TuUii Cicerofus Opera omnia^ 12 Tbl. 6«Rthlr. 

Q. Horatii Flacci Opera^ 4 gr. 
P. Ovidii Nafonis Opera^ ^Thcil^, 1 Rthlr. x2gr. 
M. Acci Plauti Comoedißey fi Theile , i Rthlr. 
12 gr. ' . - 

P. Terentii Afri Comoediae^ 10 gr. 

^1 Virgilii B/laronifS Opera^ x^gr. 
Ferner ift bey mir etfcbiencn : 

Novum Teßamentum Gi^oce. Ad fideÄ gp timoi^ 
rum librorunr,^recenfiüt /o. ^ug. Ilenr. Tut- 
mannus. ^rot. Lipj. Editio ftereotypa iftgr. 

Die heilige Schrift des Alten und Neue«iS*efta* 
ments: Tafchentormat. 'Mit PerlfcBi&fie- 
xeotypirt, auf Velinpapier, 2 Tbl. i« gr. 
Leipzig im Sept. iQ&ö. , 

Jinrl ,Taucknitip. 
Sammtliche Autoren find auch beym Hqf- 
commifiar Fiedler in Jena für äie jciämlicheA 
Preife zu haben. 


\ - 


T>r e u e R o m a n, e. 
>relche in der SchüppeUcheh Buchhandlung in 
Berlin, fo eben ertchienen und ia allen Buch« 
Iiandlungen zu haben find: \"^ 

Hörn , D. Franz , Romnntifche Erzählungen 
(auch unter dem Titel; Novellen 2r Jad.) 8- 
1 Rthlr, 10 gr. 
Laun^ Fr. Die feiigen Herren und die unfelige 
[Frau (auch unter itm Ti ei: Oefpenßerge* 
Jchickten 2r Bd.) ß. i Rthlr. 10 gr. 
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In all^n Bncbhanjltmgen ift tvL baben : 
C eograph ifc h-fia tifi^ ifc he Da rß eilung 

ae r Staat skr dft , » . 
von ^enfämmttichen y zua^ Deut fck'en Staat fn* 
Bunde gehdrrigen , Landern y mit einer grofsen 

Verhdltiiif scharte 
von D e u t fc h l a n d: ' 

X von , - ^ 

Dr. Augufi Friedrich Wilhelm Ctpme. 
iRer Theil, - 
welcber, — aufser der Vorrede und Einleitung^ 
zur^ allgemeinen Ueberßcbt Von ganz Deutfob- 
lartd -^ das Königteich Baiern ^ Hannover^ 
Würtemherg y Sachfen^ jind da« Grojsherzog» 

thum Baden enthalt, -*- 
Leipzigs hey Gerhard Fleifcher igao. in gr. ß* 

Preis 4 Rthlr. 12 gr. 
, Da» Tntp reffe , welcbes die, im vorigen 
Jabrc in unferem Verlage er&hienenc , Verhält' 
nifs' Charte von Europa^ mit dem dazu geböri* 

fen Buche : Aligemeine XJeherficht der Staats* 
^äfte , von den fämmtlichtn Eurxtpäifchen l^än' 
iern Um f. w. im l'ublvcunt efwecHte, uüd der 
B^yfall, mit welchem diel» Werk aufgenommen 
Vttrdft, munterten den Ferfaß^r fo« wohl,' als 
den Verleger kräftig auf, die vorliegende, frü* 
her fcbon angekündigte, Verhältnifs ^ Charte von 
den famrotlicnen, «um DeutfcUeii Staaten 'Bunde 
gehörigen Läfidern^^, fo bala als es nur tbunlicb 
war, nachfolgen zu hiffen. — -^ Sie glaubten, 
um fo mehr einer äbnlicben, allgemeinen Theil- 
nabme lieh dabey fchmeicbeln zu dürfen $ da es 
für |edeu gebildeten Deutfchen Manja doch in- 
teritflant feyn muis, hier auf einem Blatte, und 
mit einem Blick zu uberfehen, wie die vetfcbie* 
denen, zumTbeil hfteiogenen, I >eutfchei> Bun- 
desRaaten in der Gröfse und Bevölkerung von* 
einander abweichen , und in weichem Verhalt- 
•ntliffe Ee in dieler Hin ficht gegen einander fk^^ 
ben, — Auch wird es gewil» eiiu(;es Intereffe 
gewähren^ die Idee des Verfauers realißrt zu 
jfeben, vermöge welcher dieCc 59 Staaten, nach 
Ihrer ve'rhältnifsmäfsigen Gröfse^ auf diefefr Charte 
duicb ^^c/iff'ün^ Jar^eftellt werden; wobeydas 
kleine Fürfi^nthum Liechtenßein z. B. nach eben 
dcmfalbeu Mafs&a^e daigellellt iß, ^ie *die 
übrigen Länder $ wenn es dch gleich in Betreff des 
Fläcbe'nvereins gegen das K. K. Baiern z B, 
verhalt, wie » zu 490 und zu den ü. PreuJJi» 
fchert Deutfchen Lfindem lyie 1 zu iiä5:|» fj 
wie %u den K. K Oefterreicbircbexr Ueutlcben 
Landern, wie' 1 zt^ «s^Bf* Zugleich drücken 
die, auf beiden Seiten desJElandes die f er Charter 
angebrachtiifn Tabellen äl^ yorzüglicbften Staats- 
kräfte fowohl^ al« die übrigen wetfentliche». 
Beviebungen diefer Bundes -Staaten, in Schrift 
und in Zahlen dcuthbh aus. , ,, 

' Das zu dicier Verhältnifs' Charte von I^eutfch" 
landy gehörige Buch^ wovon hier der erfie Theil 
eticbeint . ift in eben dem Geifte gefchrieben^ 
welcher in dem- vorgenaxmten Werke über £11« 


y-opa waltet ; find ttiiiB ^ird dabey nicht v«ri' 
kennen , dafs der würdige Verfaffer mit uner- 
müdeter TEätiglieit i^nd mit möglichfter Anßreu* 
gung, — , hey noch ungefchwachten Geiftes- 
Kräften, — (welches im 67tebens - Jabpeauch 
nicht immer bey allen Gelehrten der Fall zu 
feyn pflegt,) unfere Deutfcßen Staaten, in fid^ 
ti^i/cfc-georaphifcher und fiaatswirthfchahli^ 
eher Hinficht, eben Ib vollftändig und richtig 
gefchildert, als anCchauend und lebendie darf 
gcftellt habe; fo viel n'Smlich feine individuelle 
Lage nur immer ^erlaubte. 

Auch hat diefer Veteran in unferer Litera- 
tur, deffea Wunflche fich gan> auf das Wohl . 
unferes Deutfchen Vaterlandes befchr^nken^ 
(wie die Forrede und Einleitung zu diefem Werk© 
darthun) eh«^ fa. freymüthig, als um/icbtig> 
über die Bedürfniffe und V\rünfcbe unferer Staa- 
ten,, namentlich in /awd/la/idi/cfcer Hinficht ßch 
geaufsert: jedoch mit der lobenswerthen Be- 
fcbeidenhc^t , welche : den * wahren Gelehrtea 
•siert, und die eben fo weit entfernt ift >oa ^ 
Schmeicheley , als von Pedant^rey und von den 
unfchicklichen derben Kraft- Ausdrücken, wo- 
durch unfere angehenden Scbriftfteller nicht fei- : 
ten ihre Deufchheit bcurkuRden zu muffen wäh- 
nen. Sein Zweck war nur 'der: Wahrheit nach 
feiner heften UebeizeuguM zu verbreiten , und 
dem Guten Eingang zu verfchaffcn obüe alle PrU 
vat • Rückfichten. 

Uebrigena konnte das' ganze Werk uirht auf 
eifimal erfcheinen, wenn nicht die, fo oft von uns • 
verlangte, FerhaUnifs - Charte von Deinfchiand^ 
noch langer zurückgehalten werden foUte. Wir 
übergeben diefelhe alfo dem Publicum fiicr «"^^ 
dem i&en Theil des diizu gehörigen TV'erks, und^ 
fü^en die fefie Zuficherung hinzu: dafs de^r 2te 
und letzte T/itfif deüelben, welcher He noch üb* 
rigen Deutfchen Bundes -Staaten fömmtlicb ent- 
halten wird, unfehlbar und fpäteüen« zur Ofter- 
Meffe »Ö2i von Uns wird ausgegeben wcK^cn. 

Wir fchmeicbeln ün» eudlifch, durch Stich 
, unA Illumint^tion der Cbaito. fo wie durch Druck 
und Papier, diefs gemeinnützige Weik fo aus- 
geßattet zu haben , daü der Bcyfall des Publi- * 
cuins dadurch noch eihöhc weiden dürfte. 
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An alle' Bachbandlungen des In- uad Au«- 
landes wuide fo ebe)i Veifandt: 

Andachtshuch 

für 

gebildete C h r i ß ^ n 

von ' ' 

Dr- <?. W. Spieker. 

Zw^ey Theil es. . 

Dri tt e vermehrte und v^rhefferte Außage, 

-g^ mit 2 Titelkupfern und 2 Vignetten Engl, 

Druckpapier«. 721. Seiten. Sa\iber geheftet 

2 Rthh. 
Berlin^ Druck, und Verlaß von C. F. Ajn&lang. 
Das empfehlende üitheil , . weiche« mam 
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l>ey iettitt^n firfc^niiii^ jldfes' lierrllclien Ao« 
daclitstuclis fällte , ift von Neuem beÄitigt ! 
Vor awey Jahren war fchon eine Mue Außag^ 
nothig, un4 jetat ift bereits die Dritte erlchie« 
ncn. Mebr bedarf e^ wohl nicht zur Empfeh» 
lung hey Schriften diefer A?t, und es dient »u- 
gleich »um Beweife, dals die Gleichgültigkeit 
fn der Religion, worüber feit längerer Zeit fo 
Tiele nicht ungegründete Klagen erhoben wor*' 
den find, fich allmählich vermindere , und iafst 
hofTen , dafs diefe immer mehr und mehr ab- 
nehmen Virerden. Der Verfafler hat auch diefe 
neue Auflage mit erhöhter «Sor^/att bearbeitet, 
wovon fich ein Jedeir leicht überzeugen -kann, 
wenn er fich die Mühe giebt, fie mit der vori- 
gen Bu vergleichen, E« find wiederum mehrere 
Auffätze gauÄ neu hinzugekommen, fo dafs daa 
Werk fich um eine bedeutende Bogeni^ahl ver- 
mehrt hat. Demungeachtiet h«t der,uneigen» 
nutzige Verleger, dem Von Neuem für das wür- 
dige und gefeh mackvolle Aeufsere die dankbar« 
fte Anerkennung gebührt, den bisherigefi Preis 
»icht erhöht, Diefe neue Auflage ift der iPrin« 
zeflin, Jnna Marin ^ Gemahlin Sr. Königl.'HO« 
heit, iesTrinzen Wilhelm von Preuffen^ in einer 
der ftrengften Wahrheit gemfiC» verlafsten Zu« 
fchrifr, in tieffter Ehrfurcht geweihet. 

- F. 
In demfelben Vetlage »rfchienen noch fol- 

fende empfehlungswürdige Erhauungsfchriften: 
\hrenlerg , Fr. , Blätter dem Geyius der fVeib^ 
lichkeit geweiht: 8- i Rtblr. 18 gr. 

^. '_ SeeUhgemälde. 2 Theile. (I.Theilent- 

hält S. Agathons Morgengedank'eru II. Theil : 
Agathans Abendgedanke A undTheobatds Nacht' 
gedanken.) complet 2 HtUr. itf gr, .. 
Eylertj R. , - Die weife Benutzung des Unglücks» 

' gf« 8^^* * » I^t^l»'- lö gr. ^ ^ 

Treufs^ 1. D. E. , Herzenserhebungen in Mor- 
gen - "Und Abend - Andachten der vorzüglich- 
Äen DeutTchen Dichter, jjvo. Mit Titelkupfer 
und Vignette^ Zweyte vermehrte und verbef» 
ferte Auflage. PAe^SLtkt geh. l Rtblr. ia.gr. 
Spiekery Dr. C. W>^ Des Herren Ai'endmahU 
£in Communionbuch' für gebildete Cbrifien« 
ßvo. JVIit Titelkupfer u. Vignette, i Rthlr. 
TFilmfen , Eugchia ^ oder dfis Leben des Glau- 
* bens und der Liebe. Ein SeelengemSlde für 
die Gefühlvollen des weiblichen G^chle/shts« 
8; MitsKupf. Elegai^ brochirt. i Rthlr. 

.^. — Herßlieni Lebensmargen oder Jligendgc» 
fchichte eines geprüften und frommen Mäd- 
chens. Ein Buch für Jütigfrauen. 8* ^^t 
X Titelkupfer und Vignette. Geh. i Rthlr. 


Das;Neüe T^ßament nntett ftertn uttdReilandet 
Jef^ Chrifli, nach Dr^ Martin Luthers Ueber- 
fetzung. Stereotyp . Ausgabe, Ord. ßvo^ auf 
gewohnlichem Druckp. 8 p» In grofs ßvo, 
auf Engl. Druckpapier i8 gr* auf Holland« 
Foftpapier S2 gr. - 
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In der Vojßfchen Buchhandlung iJl fo eben. 
erfchieueTi und verfand t worden : 

^ Lbenezer Heu derfons 
Island. 
Oder 
Tagebuch ßines AufentJialts dajelbß in den Jak* 

ren x^ii^ und iQig^ 
, Aus dem Englifchen üb^rfetit 

von 

C /. Fr anc efo n, 

IVIit einer Charte in öteiudruck. ^ 

Berlin i8fiQ. 

gr. 8- Preis 2 Rthlc^ x^s gr. 

. Auch unter dem Titel : 

Mcf.ga^in^ von merkwürdigen neuen Meifth^ 
. fchreihungen^ aus fremden* Sprf eben überfetst 
und mit erläuternden Anmerkungen begleitet 
- S4r Band^ t ^ . ' 

Eben hat die PrelTe v6rla0*en: 
Lufi,(Comte de) Refles^ions surVOuvrä^e^t Mr. 
-de^f^rddtj ititituU: de la Repolutioti actueUt 
de VEiSpagne et de sessuxtes. gr, 8* 6.g^* 

, Nicolaifche Buchhandlung^ iTi:Dexiil^» 

An alle Buchhandlungen , ift fo , ebeu ve^ 
landt \ 

P. K A. NÜtfch'^ ^ ' 

.' , Mytholögifches Wörterbuch 
für Künßler und fiudiir ende Jünglinge ^ 
Zweyte gänslich umgearbeitete und vermehrte 

Auflage ^ 
von 
Fr. G, Klopfer , 
Rector des Lyceum 8 zu Zwickau. 
Erße Lief erung' Bogen ^ — 3. 
Subfcript. Preis geheftet i Rthlr. 8 g*** Auf 
woifsem Papier i Rthlr. i6 gr. Auf Schreibp« 

2 Rthlr. . 
Leipsig i820f 
hey Friedrich Flsijchek . ^ 

Ueber die Abänderung der suerft ance- 
küudigten Einrichtung befagt der Umfchlag las 
Weitere. Die »weyte Lieferung, die Buch* 
ftaben JB^^H entbaltend, erfcheint xcti Novem* 
ier^und das^anse wird mit 4 Alphabeten vol« 
kendet ieyit.'' ^ ' ' 
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Jtlr. Minifterialrath Dr. Er. Hoth in München 
iftf wie aus öffentlichen Anzeigen bekannt ift, 
Init der Sammlung und Herausgabe der Hamann 
niftken Schriften' befchäftiget« Als Prqbeftück 
hat der trefflii;he Mann uns einen BrUf nn Kant 
^mitgetheilt^ welchen wir föhon jetzt um fo lie- . 
"ber.rur öfFentÜcheu Bekarihtmachuhg bringen, 
da in^ demfelben der gftnse Hamann erfcheint 
und da er auch in fofern geeignet ifi , die Auf- 
»erkfiamkeit des Publlcüms auf die höchft 
iatereflante Sammlung bu leiteu.^ Der Brief 
feibSiftreranliUst durth Hanti aicht vorfindliche 
Antwort auf ein Schreiben Hamanns von 1759% 
Welchjes feinen ^yFiinf Hirtenbriefen über das 
Schuidrafna 1763** unter dein Titel: „Zugabe 
cu eiiienLiebesbrjefe lin einen Lehrer der Welt- 
weisheit , ' der eine Phyßk für Kinder fchreiben 
wöÜttß** heTgcdruckt ift. 

\ An K a n t^ 

Geehrteßcr Freund! Diefer Name iß nicht 
ein leeres Wo^ für mich, fondern eine Quelle 
vou Pflichten und Eutaüc^ungen, die fich auf 
cihander besiehen. Aus diefem Gefichispunote ^ 
werden Sie die Beylage beurtheilen. Es gebort . 
nicht immer ein Scheffel Sals su dem Bund nilTe^ 
das man Freundfchaft nennt» Ich fchmeichle 
mir airoi.dafs ich mit'dem Öandvoll abkommen 
werd«» womit ich gegenwärtigen Brief habe 
würsen müllen. - 

Ihr Stillfchweigeil über gewifle Dinge, wo 

die Hedlichhelt einem Stummen die Zuuge lo« ^ 

fen würdfe , id eine Beleidigung für mich , die 

' ich eben fo wenig erklaren kann, oder fo fchlecbt 

erklären mufs, als Sie meine auffahrende Hitxe* 

Ich habe Luft, an dem Werke zuarbbiteut 
davon die Rede unter ufts ift. Für ei{ien ein* 
^en iß es zu fchweri und zwey find beffer 
als'drey. VV^ir möchten auch vielleicht Ton ei«- 
nigem Gefchicke dazu Ceyn , und von einem Zu* 
fckmttei desBuIammenpaliite, Wir muiTeii abe^ 


unfere Schwächen und Blöfsen Co genau kennem 
lernen , da(s keine filiferrucht noch Mflsverftäud» 
i^ifs .unter uns möglich iß. Auf Schwachen und 
Blöfsen gründet ficbi die Liebe, und auf diefe 
die Fruchtbarkeit. Sie müden mich daher mit 
eben dem Nachdruck znrückftofsen , womit icli 
Sie angkeife » und mit eben der Gewalt ßch mei- 
nen Vorurtb^ilen widerfetzeu, womit ich die 
Ihrigen angreife ; oder Ihre Liebe zur Wahrheit 
und Tugend wird in meinen Augen fo veracht* 
lieh als Buhlerkünfte ausfehen« 

Emi^lieU gebort alfo zu unferem Entwürfe» 
Die darf nicht in Ideen feyn und kann darin 
nicht gefucht noch erhalten werden , fondeia 
in der Kraft und dem Geifte, dem fcflbft Ideen 
unterworfen find ; wie die Bilder des rechten 
und linken Auges durch die Elinhieit des ,Gefichts« 
Nervs zufammenßiefsen. 

Ich wünfchte daher, dafs Sie mich über 
meine zwey Briefe von diefer Materie zur Rede 
gefetzt hätten. Es i(l Ihnen aber nichts daran 

Seiegen, mich zu verßehen oder nicht zu ver« 
eben, wenn fie mich nur fo ungefähr erkla- 
ren Itönnen, dafs Sie dabey nicht zu Schanden 
werden und ich nicht alle gute Meinung ver- ' 
liere« Das heifst nicht philofophifch , nicht 
aufrichtig, [nicht freundfchaftlich gebandelt. 

Meine ^n er bietung war, diejStelle desKin» 
des su vertreten. Sie follten mich daher aus- 
fragen: Wie weit ich gekommen? Wie und was 
ich wüfste ? und Ihr Gebäude darnach einrieb-^ 
ten. Sie fetzen aber fchon zum Voraus, dafs' 
das Kindereyen find, was ich gelernt. Diefs 
ift gegen alle Menfchenliebe eines Lehrers, der 
ficn.auchdeü fcblechteßen Grund bey feinem 
Schüler gefallen läfst, und ihn durch das« was 
er lahon weifs, und wodurch er ihn überführt, 
daCi er es Ichon weifs ,- aufmuntert, mehr und 
weiter und beßer zu lernen. Sapienti Jat^ 
Willen ße nun, watum die Jefuiteu fo gute 
Schulmeifter xind feine Staatsleute find ? 

Soll ich nicht Irinnen, we^n jemand an* 
mir geärgert wirdf und woran denn? .An mei« 

nea Stolz« Ich £age Um^ii i Sie müßeii 
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L I T ER'A R I S CH'E ANZEIGEN. 


' AjiKundigtmgen neuer Bucher. 

In allen Buchhandlungen iß zu haben ;. 

■ " • Lehrbuch 

der 

G y ^ d k o l o g i e^ 

der fyfieTneiifche Uarfiellnng der .Lehren von fJr* 

kenntnifs und Behandlung eigendcUmlicher^ ge» 

funder und krankliafter Zujländß^ fowöhl der 

nicht fchwangern^ jchwangerh und gehäreüdtn 

Frauen^ ah der Wöchnerinnen und ne'ugehornen 

Kinder, Zur Grundlage akademifcher Vorlejun» 

gen^ und zum Gebrauche für praktifche Acrzte^ 

. Wundärzte und' Geburt shetj er ^ 

ausgearbeitet 

von 

Dr. Karl Güftav Carus. 

1 Theile mit 3 Kupfertafeln, gr. 8* 

Ijeif zig hey Gerhard Fleif eher iQZO* 

Preis 5 .Rlhlr. 16 gr. , 

Es ift in diefem Werke, und zwar in dieför Form . 
zuj]t ^erjlen Male^ eine im Innern Eufammeuhih* 
^ende DarILellung lammtlicher für die Heillcun- 
jde wicbtiger normaler und abnormer Erfchei* 
iiungeii des weibllcben Lebens gegeben worden ; ' 
man findet diätetifche und tberapeUtifcbe Re- 
geln durchgangig von möglicbft begiüadeten 
pbyfiologifchen und pathologifchen Reflexionen 
bedingt» aufserdem die gefunden und kranken 
Zuftande des Kindes zur Genüge berückficbtigti 
und das Ganze der Entbindungskunft, in feinem 
allein naturgeiuäfsen Zufammenhange mit den ^ 
übrigen Lebren der Gynäkologie vollfiändig ab« 

Sebandelt. •— Genug , wie wir glauben , um 
ieles Werk der Aufmerk famkeit gelehrter und 
graktifcher Aercte, fo wie der Wundärzte und 
eburtsbelfer zu Empfehlen. 

Von dem taleutlroUen jungen Dichter, Hn. 
,von Auffenberg^ deflen th^atralifche Werke Ws- 
'ber mit fo vielen^ fieyf alle aufgenommei!i wlir« 
, den f ift in unferem Verlage erfchienen « uüd ' 
'.d^ch alle gute Buchhandlungen zu haben : 

Auffenberg ^ Jo^. Freyherr vöriy. die Bartholo- 
mäus -Nacht. Ein Trauer fpier in 3 Akten, 
mit t Titelkupfer, gezeichnet ron fiiihz&^r^, 
und.geftocheilvon Feifing, g.geh, 1 |^tblr. 
' w- — — d4r fübuftier, oder die Eroberung 
iron t'anaiua. Ein romantifches Trauer fpiel 
in 4 Akten, mit t Titel^kupfer,' gezeichnet 
vonKambierg^ undgeftochenvon./r<tnrauc/t. 
• Zweyte TerbelTerte Auflage. Q. geh. i Rtlilr. 
'— — — die' Syrakufer. Em Trüuerfpiel Inj 
Akten ; mit 1 Titelkupfer , gezeichnet von 
HeideloffunA geftöclien von Fleifchmann, &• 
geh. 1 RtTilr. 4 gr, .' 
*— — — * Wallas. Ein lieröifches Trauer- 
fpiel in 5 Akten, mit i Titelkupfer, ge- 
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zeichnet von Scharndgel^ nnd geftoehen von 
Weinrauch, g. geh. i Rthlr. 
Bis zur nachfien Herhßmrefle erfcheint von 
demfelben beliebten Bn« YerfalTer in unferem 
Verlage noch ferner : 

KönigFrxch, Ein Tr^uerrpiel in 5 Akten, mit 

"aKupferp, gezeichnet ' von Jieideloff uni 

geftochea von Maytr: ß. , 

" Auf diefes ganz vorzüglich fch5tie und met- 

fterhaft gelungene Trauerlpiel, machen wir das 

'gebildete Publicum, biemit ' im Voraus auf^ 

merkfam. 

Bamberg und Würzburg; am ^8 Septbn iQdo. 
Gochhardtifche Buidibandlungen. 

In unferem Verlage Ift erfchienen ; und n 
alle gute Buchbandludgen veffandt worden; 
Ammon , Dr. F, W, P, , Andacfatsfauch Kt 
ChHften evangelifchen Sinnes. Mit einen 
fcbönei^ Titelkunfer nebft Vignette, g(* 
zeichnet Ton Heideloff und geftocben von 
Meyer, Auf milobweifsem Valin-Drnokpt« 
pier und in eine^i ällegorifch^n Umfcblag 

geb.B- 1 Kthlr. 8 g^ 
paflelbe auf Velinpapr. mit celörirteifi Köpfet. 
I ftRthlr. 

•— — — z w6y Predigten bej'feinem Axntiwech* 
fei zu Merzbach und Erlangen gebaitea, gr. 
8. g«b. 4^gf. . 

Von demfelben geiQreicbeüundwÜT<ltgenHni. 
' VerfafTer erfcheint in unferem Vorlage nocfa im 
Laufe diefes Jahres, ein Band auserlefener Preiis" 
ttfrt,. worauf wir die vielen Verehret de« allgc- 
' mein .beliebten und gefchätzten Kanzelredneii 
'biemit im voraus aufmiBtk tarn machen.' 
' Bamberg und Würzburg, am '8.6 Septbr, i880« 
Gochhardtifche Buchhandlungen. 

' Bey /•!*''*• Baereche in Eifenach ift erfchie* 
neh : 
■ ß/i/cfc, G. C. B. , Handbuch der Elrfindongeu 

loten Theils fite Abthl. gr.Q. 2 Kthlr. Sff* 
' Heufinger , C F. , commentatio femlologica de 
variis fomni Vigiliarumque conditionibus ttiot* 
bpCs, earumque in morborum et diagooii et 
prognoli dignitate-, in certamine literario ci- 
vium academicorum ab inclyto ordino ^medi- 
' corum Georgiae Auguftae praemio digna ]udi* 

cata. 8« >4*g^^» • "^ 

Heufinger ^ C, Fr. ^ Betrachtungen und Erfat- 

rungen über die Entzündung und Vergtöftc- 

ruiig der Milz. Q, t Rtblr. \ 
'LeZy Z. H.^ 'Beleuchtung der Befchwerden der 

WeimariTcben Geiftliclikeit gegen die I^and- 

tagsbefcblüITe. 8* g^^*^ ^ g^* 
Magendley JF. . Grundxifs der Pbyßologie aus 

dem Fran«. ubetfetztvo&Dr« G^ F. Htt^mg^t. 

a TUe. gr, 8* ^ RtUx. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


' L Ankündigungen neuer Bücher, 

XNachfl^Kcnde verzeichnete Artikel bat F. (?. - 
Levrftult in Straabufg aus dem ebemalSgen 
Afnand Königichen Verlage mit aUeri Eigen- 
thumsr^chten käuflich" an fleh gabracht^ und 
£nd <[Leh\hen bey ibra, fo wie in allen ,angefe« 
benen.Bucbbaudiunaen Deutfcblands und der 
Schwelt, zu.baben: 
1« MouveauDicridnnaire allemand Francis et 
fran9ai8 allemand a Tülsage 4^fl deux Na- 
tion«. 7e Edition. Strasbourg iQio a ißis. 
2 Volumes 4. ou ß. 6 Rtblr. 
S. Nouvea\i DictioonaiVe de Pöcbe fran9ais 
aÜemand et allemand fraiti^ais. Strasbourg 
i "V^öl. Format Carr*^. 

Hievon erfqbeint näclrftens ^ie* * »e Vermehr- 
te und verbcfferte Original- Ausgabe, 

3, FranRofifcbe und DcutfcWe Gefpracl)^, ein 
Mittel, Änfärgern durcb praktilche Anwei- 
fung das Sprechen zu erleichtern; 12 iit^ 
vern^ebrte und verbelTeite Auflage. i4 gr. . 
Diefe Werke find feit vielen Jahren in* allen , 
Gegenden Deutfcblands mit fo entfchi^edenem 
.Erfpige bcym Sprachunterricht benutzt worden, 
dafs es unnötiig fchcint, zu ihrer Empfehlung 
noch etwas zu fagen. Intcreffant wirdesindefeT 
für das Publicum feyn »u erfahren | dafs diefel- 
bcn, nachdem feit einiger "Zeit verfcliiedene 
Hindemiffe deren Beziehurtg fcbwicrig gemacht 
hatten, nun wiederauf dem gew^öhnlicben Wege 
des Buchhandels überall zu haben ßnd. ' ^ 
^Bey demfelben Verleger findet man auch: 
- Duilogues francais italiais^ et Italiens jran^ais. \2, 

Stxafsbourg. fio gr. ^ v . 

- " 

"Bejjolu Amlr. Barth in Leipzig ift erfchicncn: 
Ht.JV. G. Tennemanns. Grundrifs der Gefchickte 

der Philofophie für den akademifchen Unter" 
• rieht, Dritf.e vermehrte und. verbefferte Auf" 

Iqge^ herausgegeben von Dr. ^mad» Wende* 

gr. 8« 1, Rtblr. 46 gr. 

Auf dts vbrtbeilhafiefte zeichnet diefes 

Compeadiöm ßch t9c ftUeA frühes crfcbiCAetieu 


aus, und feine beiden erften Auflagen haben 
üch, allen Fodcrnngen- uhd 'BedürfnilTen ' der 
Zeit Gnüjge l^iflend, gar bald vergriffen. Mit 
Vermeidung der Fehler und Mängel der ältereii 
Hellte der VerfaflTer die Hauptdata der Gefchich« 
te und die vorzüglichfien Richtungen des philo* 
fophirenden Geiftes mit Treue, Deutlichkeit 
Hin d in zweckmäfstgfier Kiiir^e,dar,und,gab fo* 
mit Lehrern und Lernenden einen uchern Leit* 
faden für die fruchtbare Betrachtung der IIa« 
fenWeifen Entwipkelung der Vernunft in ihrem 
Streben nach WifTenfchaft, den der gefchati^e 
Herausgeber der dritten Ausgabe durch reiche 
Zußitze, Nachtrage (befoaders für die lieuefte 
philofophie ) Berichtigungen, Abänderungen im 
Ausdrucke und in der Anordnung zu noch grö^ 
fserer Brauchbarke^ und VollKommenbeit er« 
bob. In Hinücht auf die beygeftigte philofo* 
phifche Literatur. kann es als yöUftandiges Re« 
^pertoriüm angefehen wei^den, deflen Gebrauch 
mehrfache Hegifter ungemein erleichtern. ,Der 
äufierß wohlfeile Preis bey. weit fpaifamerem 
Drucke und vermehrter "Bogenzahl dürfte dem 
Buche wohl auch günftige Meinung eTrhalten. 
Ueber die F ort fetz ung und völlige Beendigung 
ydvL , * 

Tennernanns Handbuch -der- Gefchichte der Phi^ 
lofophie fir bis iir Band 20 Rtblr. g gr.) 
wird oald Näheres angezeigt werden, 
\ Auch ifi noch ein kleiner Vorratb-von 
Tennemanns Sfß£m der Platonifchen Philofq* 
phie. /^ Bde. 5 Rthlr. ß gr. 
.Vorbanden, den ich hicmit gebührend in Erwäh- 
nung bringe. 


«ta 


Die k e i l i g e S c h i> i f e 
in berichtigter Ueberfetzung ^ . 
mit' kurzen Anmerkungen. , 
Eine ausgezeichnet günftige Aufnahme 
wurde dicfera Bibelwerke fcbon gleich bey. fei- 
ner Etfcbeinung ' zu Thcil , und' diefer Beyfail 
ift feitdem immet mehr geßicgen. ^ Von einer 
Auflage von 2000 Ex^emplaren ßnd gegen^ärtis 
siur noch 400 Exemplare ^vorhanden , und da 

^^ey edle Deutfche Mixmert deren Mamea bc» 
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kannt sa macTsen ilre Befclieidenlieit nnterragt 
liat, eine beträchtliche Summe dargpfchofTen 
haben ,' um den ohnehin fcbon biUi|;en Laden- 
preis des Buchs noch mehr zu yeringern: fo ift 
xvicht KU sweifeln, dafs durch diefes dem Deut- 
fchen Publikum gemachte Gefchenk das Meyeri*- 
fche Bibelwerk Cch bald noch mehr verbreiten^ 
und fei|iei>Xcrern zum Segen gereiphen werde> 

In einer fo eben an alle Buchhandlungen 
' Deutfchlands^ zur unentgeltlichen Vertheiliiug^ 
verwandten Bekanntmachung , der zugleich daa 
Sendfchreiben dies Hn. Senators von Meyer an* 
Mn, Prof» Dr. Marheinecke zu Berlin -beyge- 
druckt ift, id über diefes Elreignifs das Weitere 
gefagt. JedecJ^ibelfreurid wird eingeladen, jene 
Bekanntmachung bey feiner Btichbandlang ab- 
f Odern zu laffen.- " ^ 

Das Meyerifchs Bibelwerk befieht aiia drey 
Banden,^ von denen bis jetzt zwey erfchienen* 
find.. Der dritte ift im Druck beinahe vollendet^ 
*iind wird in wenigen Wochen aua^egeben wer- 
itti, ; Es umfafst über i2o Bogen des ^röfsten 
Octavformats, und koßete bisher d Rthlr. Die- 
Xer Preis ift durch das obengedacbte edelmüthi- 
ge Gefchcnk jetzt auf 3 Rthlr, 4"gr, vermindert^ 
für welchen es von jeder Buchhandhmg bezo- 
gen werden kann." Bey einer künftigen Auflage 
tritt der frühere Preis von 6 Rthlrn» wieder ein» 

Von dem Texte diefer Bibel- Ausgabe foll 
iSin AbdrucK ohne Anmerkungen veranftaltet 
werden, der durch gutes Papier, fchöuen Drupk 
find billigen Preis,, gleich dem der Bafeler Bi« 
beln, fich auszeichnen wird. • 
• Frankfuft a M. in der Herbftmefle iß^o* 
/* C* Hermannfcke Buchhandlung^ 

Bey H, Ph^ Petri in. Berlin erfchien fq eben 
fftni iß zu hab^ni 

Reife t a f c h e n b u c h 
durch die Gegenden um Dresden und Meifseni» 

- durch' die 
' .^ Snchfifchc Schweiz^. 

lis an die böhrailche Grenze, f ür Kunßreifende» 
hefondera Töplitzer uüd Garisbader Badegäfte^ 

•. ' von 
G, S, Hennig^ 
Auch unter dem Titel: ^ 

'Das Mtifsner Hochlandy oder Sächfifche 
Ellgehirge. ß* Preis geheftet 20 gr^ 

So elcn iß bey H. Phil Petri in Berlin tt- 
Xchienen» und in allen foliden Buchhandlungea 
Oeutfchlanda 2u haben 1 

Reift 
durch die vereinigten Staaten von 

^ord^ Amerika 
IM den Jahren iftiö und %^%g. J^ehR einer kur- 
zen üeberiicht der neueßen EreignilTe «uf dem 


Kriegsfchauplat^e in Südamerika und We8* 
indien» 

^ Von 

J. Val. Hec^ke^ . 
' KönIgL Preuff. ^ liieut^nant» 
Erßer Band. , Mit 1 Kupfer, gr. fl. Preis 

X Rthlr. 10 gr. 


In allen Buchhandlungen ift zu bekommen: 

. ' Prakt'ifehes Hdlfsbuch ^ ' 

- für 
Stadt' und Landprcdigj^ . 
bey alleii 
Kanzel - und Altar gefchäften* 
In extemporirbaren Hntwür/en übvr aUe feil»» 
fonn« imd feyertagliche F i angehen und Epiftela 

und über freye Texte, 
rter und ater B.>nd. gr. q» 
Lieipzig bey Gerhard, Fleifcher ig20. 
Preis ü Kthlr. »ö ^r. 
Diefes üulfsbuch dürfte üch den Herrn Vre» 
digem in Städten und auf dem Lande haüpifait 
lieh durch den dreyfach«n Grund Mr.pf^bleu: 

1) Weil CS Materiaheo zu allen Aintsverrich* 
tungen enthalt» die nur immer voikoiuiueQ 
können; 

2) Weil ea die wichligften Wahrheiten der 
Glaubens», Sitten -und Klugheit>)ehre, ia 

' der fachreichßen Kürze, populär und anfpre* 
chend für Stadt -und Laudgemeinden, 'wiert 
der Geift uod düs Bedücfnif» de/ Zeitfodert, 
abbaadeU ; 
g) Weil alle Entwürfe fo gemein fafsUch diipo- 
- ^nirt find ^ und "feine fo leichte üebcrficht ge* 
währen, dafs fie mitilecht extemporitbtr g«» 
nannt werden jcünnen^ und im Drange derG«* 
fchäfte jede Amtsarbeit ungemein erleichtenk 


• Neuigkeiten 
sur Oftermeffe igftO«' 
' Von 

Chrifiian Hahn 
' ' /in Altenburg. ~ ' , ' 

Behauptung^ über die , eiues rationalen -Supei- 
naturaliften',, dafs für die chriftliche Religions* 
willenfchaft zwar der. formale^ "aber kein«»» 
terialer Vernunffgebfaiich gehe. 8' S- ß"^* 
Blauer,'^ aus der Brifeftafche AUxis des^ JVande* 

. rers. iVlir einer Tite) Vignette. B* 1 KtWr. lÖß*! 

Blätter y ofierländlfche ^ für Lande#- Natur -und 
GeWeibkundei berauÄgt*geben von den Sccre» 
täien der/natufforfcLeiiden Geffllfchaft in AI» 
teni)urg, für lößo. isu. St Quartal. 4» t.BtWr. 

gr. 
Demmc y Dr. //. C, Rathspredrgl am SoRDtagc 
Kflotiiihi gehalten, und nuf Verlangen «um 
Diucl« befördert. Nel>ft der Stiftnögilumde 
eines yrbhIthatigeA yermächtni(res.. gr«. 8* 4 P* 
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Direct^riitfn,, ^diplomatlcjum , od^r cbronologifcb 
gf'ortiaete Auszüge von räinoitlichen über die 
Gefchicht» Ob<MfacWens yorhandeuen ürkun- 
dfn y vom Jahre 7(>4 ^^> ^^^ Mitte deft fechs- 
^ebnten Jahrhunderts* I Bandös is ii% &$ Heft» 
4. ö Rthlr. ' 

LüderSy L,y iai Schlofs 2u AIteiibarg> mit 4 
Außchten » Folio illum. £ Rthlr« 8 gr» 
Die Anflehten einzeln £ Rthlr. 

Schmidt^ Carly Ch&rakterißik eines hobern pa* 
dagogifchen Zeichenunterrichts. An die Behör** 
den der Gelebrtenfchuien und Vorfteher höhe» 
rer Privatersiehuhgsanttalten Deutfchlands ge- 
richtet. ^MtjL 2 Kupfer tafeln, gr« 8* ^ Rthlr« 

Jhummely Hans von ^ (Herzog!, Sach f. Geh. Ra» 
theSj Miuiftf'r eic.) hiftorifche» ftatiftirche, geo* 
gra^hifche und topographifcfae Beytiäge zur 
Üienntnirs des Herzogthun^s Altenburg. Mit 
39 Porträts, ft Charten und facsimile derHand* 
fchrift Joh: Friedrich II. kK Fol. ' 

auf Velinpapier iltum. fi£ RthlK ifi gr» 

daßeLbe fchwarz 16 Rthlr. 
auf Canzleypapier illum. fio Rthlr. / ' 

da ffethe fchwarz i2 Rthlr. i2 gr. 
auf Velinpapier ohne Jiupfer J Rthlr. 12 gr. 
auf Canzleypapier ohne Kupfer 6 Rthlr.- <J gr. 
PeSTea tahellanfche UeberCcht der Getraidepreife 
ißk Hersogthum Altenhurg vom Jahre i6^o hia 
1817. Nebft patriot. Votfdhlägen zur Einfuh- 
rung, eines allgemeinen Getraidemaafses. gr.4* 
10 gr. net." 
bellen Lettres d Clio. gr. 4. Velinpapier iB gr. net. 
Dellen Portrait, geinalt, von Graßi und gef^oP 
eben von J. C £.. Gottfehich. er. Fol. 1 Rthlr. 

8 gr. ' . . 

Zeittafeln cur allgemeinen Gefchichte. Finge* 

fuhrt auf dem Gymna/lum in Altenburg. 8* 6gr» 

\ Charten, 

General* Charte der Aemter Altenhurg und Aon» 

neburgy als Tableau der 181 5 herausgegebenen 

topographifchen Charte. Aufgenoaamen von 

Kochy die Situation geftochen von Tardieu in 

Paris, und die Schrift von Pelifier däfelbS». 

Crofstes Royalfolio, aui Atlas, 12 Rthlr» ^ 

ahf Leinwand gezogen 10 Rthlr. 

auf Velinpapier 6 Hthlr* 
Topographilche Charte der Aemter Altenhurg und 

Konneburg y aufgenommen von lioch^ und ge* 
^ ftbchen von Tardieu und Pelißer in Paris, iH. 

(ii Blättern oder Sectionen. Folio aix,i Ailax 

90 lUhir. Sachf. netto* 

auf» Leinwand gezogen (5o Rthlr. Slichf. nettd. 

mniTMinpapier ^5 Rthlr. >äihr.^fe(to. ; ' ' 

Auchlft jede Section em^cin.'.i Rthlr. 20 gt; 
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In meiniem Verlage find Folgende neüeBüther 
erfcbiöncn, ttdd in etlen Buchhandlungen zu haben: 
Anact^eons Lieder aus dem GiieehilcheA neU««sM»« 
Abl^aadlong über delTea Leben imd I>ichtkunft 


von J. Fr. Degtn. ftie verb« Ausgabe. 8« i&^O. 

' 16 gr. ' / 

dic^ro's Cato der Aeltere» oder Abhandlung vom 

Greifenalter. Lateinifch und Deutfeh von Dr. 

Euch. Fr. Chr, Oertel. 8- ^8^0. ^ %U - * 

Daffeibe Lateinifch. 8» 1880.' 3 gr. 
Datfelbe Deutfcn., 8» 1820. 4 P* 
Faber s^ Dr.. Fr.^ Katechismus für Conftrmanden 

und Katechumenen. 2te verbf. Ausgabe. 8* ^^9* 

6 gr. " " • 

— — hiftorifcber Katechismus» entheltedd 

die heilige Gefchichte, eine kurze Einleitung. 

in die biblirchen Schriften, und eine Erklärung 

der cbrißlicben Sonn-, FeR- und Feyer-Tage, 

für Schulen. 8« ^8^9» ^ gi*- 
Klein\necht*s Anw^ifüng zum perrpectivifchen 

Zeichnen Für Kunßfchulen uud Kunftfreuiide» . 

mit 25 KupVertafeln. gr. 4. geheftet 1 Rthlr. 

Lampert^s liturg* Blatter aps meiner Amtsfüh» 

rung Verfuche. gr. 8» l8i9» * RtMr. 
Mayer*s chrifilicbes Gebet» und Andachts-Buch« 

' gJf. 8* I8i9* 1 Rthlr. 8 gr. 
«Sti/i^rV Betrf^chtungen über die Sonn - und- Feft- 
* tags -Epißeln des ganzes Jahres« sr, 2r, 3rTh^* 
gr. 8* I8i9*. 2 Rthlr. x2 gr.. 
Ansbach, d. 1 Aug« iQ£o. 
- * : , m G: Gaffert^ 

In H. rb^Zer*^'Buch- und Kunftha'ndlung t» 
HalberHadt ift erfchienen» und in allen folidea 
Buchhandlungen -zu haben : 

Carol. von TVoltmann , 
Neue Volk sf a g e h d e r R o-h m e n- 

8. br. 18 gr. 

Pie in diefer Schrift et zählten Volksfagen 
werden für jeden durch ihr reizendes Gewand, 
in wf^Iches fie gekleidet find , hechft anziehend 
feyu^ auch fchon der Name der verehrten Ver- 
falFerin Kürgt dafür, dafs ile mit G(*ift und Le- 
ben dargeftellt find, und gewifa zu Geift und'Her» 
zen fprechen Verden. , ~ ^ ' 

Im Verlage der C. F. K«nz7i*^eii Bnchhania- 
lung in Bamberg find fo eben erfchienen : 

Henke ,Dr. Ä; Abhandlungen aus dem Gebiete 
der gerichtlichen Medicin.. Als Erläuterung 
zu dem Lebrbucbe der geriohltiäieix Mediciü« 
4ter Band. gr. 8« 3 A«, oder \ Rthlr. 16 gr. 

Makariuf^ des Heiligen und Grofl^, Schrif- 
ten, üeberfetzi von N. Caffeder. öter und 
letzter Bftnd. gr. 8^ a fl. oder i Rthlr. 4 gr.. 

Sacerdos carholicus in oratione et contempla- 

* tionepoütüs roram Deo etSalvatore fuo Jefu 
Chafio qui eft Deüs b^nedictus in faecula: ia 

_ pium ufum facerdotum catholitorum proponi» 
lur ah Alexandra Principe de Hohenlohe^ Sa- 
' ' cerdote, Equite Ord. S. Joanni», Confihuria 
dcdesi General Vicailatus Archiepiscopalis. 
1^0« Wetfa -/ Druckp. d fH oder 1 Rthlr. 
4 gr. Velinp. t ft.,4^kr, oder i Rthlr. 12 gr. 
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Sqrfena^ oiet Aet roHkonirbeiia flaumcIÄcr, 
entbaltend, die GeCchicbte und Eiitftehung 
de§ Preyoiaurerordeos und die verfcbiede» 
. i|en MelnuDgen darüber, was er in unfern 
Zeiten feyn könnte u*" f. w. Treu und 
s ^abr Diedeigefcbriebpn Ton einem wabren 
und vollkommenen Bruder Freym^i^r. gr. g. 
4te Aufl. a fl. 45 kr. oder i Rtblr. i« gr. 

Speyer^ Vt. C. F., über' das Heilverfahren 
in fieberbaften und entzündlicbea Krankhei- 
ten., gr. ft^ Ä fl' oäer 1 Rtblr/ 4 gr. 

Walther , Dr. J^ A.^ über daa WeCen der 

phtbiüfchen Cönflitution und der Pbtbißa 

In ihren verfcbiiideneil Modificationen, nebft 

der auf diefem flieftenden Kurmethode, ftter 

' gr- 8* 5 t . oder i Rthlr, 16 ^r. 


* Anzeige eines neuen medicinißchen Buches, 

Noch im Octobes diefea Jahrs e^fcbeint in 

«meinem Verlage : - 

Die Scharlack 'Fieher- Epidemie im Cüfirini* 
y fchen Kreife^ in deii Jahren i8l7» 1Ö»8 t^nd 
ißip, und die aus folcher gezogenen Bemer' 
kungln , fo wie die mit der Belladonna , als 
Schutzmittel^ attgeßelltM Verfuche. Oar- 
geftellt von dem KieisoFhyficus» Dr. F. A, 
, Q.'Berndt su Güftrin. 

£rwas zur Aupretfung diefes Werks zu Tagen, 
finde ich ganz übcrAüffi^ , 'da Herr Geh. Staai^- 
Batb Hufeland Diobt allein ein, Brucbflück des 
Mfcpts. dem Au guft' Stücke -des medictnifchen 
Journals für 1^20 einverleibt, fondern auch 
ümmtlicben' Aerzten den Ankauf, des Bucht et^ 
gends befonder'i^ cfffipfoblen bat. Es wird übii- 
gens nur zwifcben 14 bis ig g^« Courant kofi^n, 
und find lammtlicbe folide Buchhandlungen er* 
fucbt worden, Beßellungen darauf abzunehmen. 
Am iten Octbr. 18^0. 
Ferdinand Oehmigke, Verlagsbuchbindlen 


/ > 


It A u c t i o n* 

. ' , ■ ^ ■ 

' Voßn 4tesBDecemberi8&o an wird zu Greifs* 
wald in der WohnunjZ de$ Advocaten Pvl eine 
grofse Sammlung jnfißUcher Büchec yerneigert. 
Cataloge und zu bmben bey Hn« HofeommiiTair 
Fiedler su Jena* 

• ■ 

IIL Vermifclite Anzeigen« 


A n t w ort 


auf die Reoenfion der von Auffenhergxfchen 
Trauerfpiele : der FUbußier oder die £ro^ 
herung von Panama. Die Bartholomäus". 
Nacht. fVallas^ 

in der Leipziger laiteratur-Zcitüng i8ttO. Np< 530. 
Es hat einem ungenannten iVittaxbeiter der 

erwähnten Literatur ^Zeitung gefallen, die in 


X 


««•■w 


51« 

unferem Verlage errchienenen 3 erften Trauer« 
fpiele de.4 talentvollen jungen Dichters« Herrn 
von Aujfenherg^ auf eine fehr gemeine Art zu bc* 
urtht:>len, u'nd tn ihrem Wertheberun terzufet:^eo; 
welches aber dem erkauften oder neidifchen Re* 
cenfenten um fo tveniger gelingen konnte, alt be« 
reit^ der gröfste Theil de« oeftbetifchen eebllde* 
ten Publicums über den Werth der gehaltvoUea 
Arbeiten des beliebten Herrn VerfalTers zur Ge* 
nüge entfchieden hat. War dein unbekannten (\e* 
cenfenten diefs und jenes nicht nach feinem Ge- 
fcbmack : fo hätte er den* anfprucblofen jungen 
Dichter auf eine hefcJieidene^ Att heUkren , und 
nicht auf eine niedrige \V'eife kränkeny • und zu* 
gleich der Veriagsbaodlung za fchaden fucfaen, 
9LUch felbß bedenken follen: dalJs Ärüi^Er^n viel 
leichter ift« als eine Sache heffer machen. Er ver-i 
fuche es doch einmal und mache die mübfasi 
/aufgefocbtenund ausgezogenen Stellen au) dem 
Trauerfpiele : die Bartholomäus - Ijlacht iiacfa (ei- 
nem Talent und Konßgefühle in der oben erwähn* 
ten tmd wie^s fcheiot,. ihm zu Gebot f^ben des 
Literatur -Zeitung« tnit feinem Namen öffentlich 
bekannt nnd gebngt es ihm« etwas BeCer^^a 
liefern: fo wollen wir ihn achten i^nd' ehren; 
auliserdem aber rathei^ wir ihm« i^hnliche nichti* 
fagende Recenfionen zu^ unterlagen» und fo der 
filigemeinen Verachtung zu entgehen. Und wie 
mag er nnr ein Urtheil fällen woHoi», dia 6t felbft 
unvorfichtig genug fagt". er habe. von den bei» 
den anderen Tmuerfpielen nur einige Scenerif 
gelefen % welcher vernünftige Mann ürtbeilt über 
eine-Sacbe, die er gar« nicht t^euul? 

U«bcr den Wf|tb <1er d'-amaii fchen Arbeiten 
des genialen H(»rn ton Auffenb er g h^hen aner* 
kannte unpsrtbeyifrhe.GeKbrte« njui*'atlichHerr 
Tlofrath Böttiger, Hofratb JVinckler , Theo- 
dor He It, Dr. G. fF. Becker, Dr. TVeichfelbau-^ 
mery u. f.* w. entlchieden, weshalb denn auch die 
einfeitigeutid bämifche Receofion eines vermumoi- 
ten Unbekannten für Nichts zu achten ift. 

Be^ dieftr Gelegenheit köimen wir nicht nn* 
bemerkt la (Ten f daft esfcheine, die KedactiOH ^tx 

f genannten Leipziger Literatur- Zeitung gebe un» 
erc Verlagsartikcl nur an folche Mitttrbeiter« 
welche aus unbekannten Gründen uns ühel wol- 
len « .weil feit einiger Zeit mehrere unterer Vei*' 
lagsweirke nachtheiiig beurtheilt wurden« welche 
4pch in anderen gelehrten Blättern gelobt tmd 
empfohlen worden find. ' , 

Alle Recenfionen follfen mit dem Namen des 
VerfalFers unterzeicboet feyn, damit ins n wilta» 
wer jedei Buch, beurtifeik hat; es würde dann 
mai^ber. unberufene« oft kenntnifslofe und 
tdiadenfrobe nritiker fchweigen « und auf diefe 
Art mit der Literatur um Vieles ieffer werden. 
. .'Bamberg und Würzburg am ft5ien Sept. i820. 
/ Goebhardifche BucIJumdi^ngciu 
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JE N AI SC HE N 
4L LG EM. LITERATUR -ZEITUNG 

Numero Ö5. ' 


ocTOBES igao. 


LITERARISCBE ANZEIGEN. 


. I. ' Anlkimdignngeti nbper Bücher. 

XnderunteTseicKnetenBucbbamllii'iißißerfcliIe- 
neu , ttnil dur«ti oU« gutän Buclihiiidlungen xu 
erhallen : 

Dr. M. P: Orjiia's 

' Haiiäbuch der medicinifchen Chemie^ 
iii Verbindung mit den allgemeinen und techid- 
feien Tkeilei dar chemi/che» .U' iffenfchnft nach . 
ifireiA ntuejleii Stnndpunete. Aui dem cftuaSR- 
fcken üherjeut von Dt. Fr. Tr.omms dorff._ 
Durchgeftheh und mit Anmerl-ungen Begleitet 
von Dr. Jqh. Barth. Trommsdorff. *r_Bd._ _ 
mit t^ Steintafeln, zabeidenBdnden gehörig, gr.a. 

. Pieit 3 RtbJr. 4 gf. ■ ■ , , " ^ 

: BeJde Bände 7 Kthlr.* ' . , 

, ^dUcli ift nuu ,dt^ Ueberfetzuni' jei Tor>~ 
trÄfflicbeÄ Wert« de» beriibmten Offta bflew- 
digtj die ^rer TBrlifiren dürcl) dietejVei^ä*-. 
tiine nichts, da dia Herausgeber dadurch Oele- 
genneit erbieken,. alle feit d«r Herausgabe.de>- 
Originalt im Felde der Cbemie gcmacUten Eflt- 
de^kunsea nocb. RHcb^utraf^en , Tp daf* fie oun — 
wirklich ein Uandbucb erhaltpii, Trejches 4^ 
neneSen Standpunct der WlITeiircbaf't uijjfaCslj 
nad wenn (cbon die Rraanfe^ea, des»FrttnKäJ>-... 
fcbea Originals bemerkten, dafa folebe» w«dfr 
ein angehender noch praktiffheir Arzt ,^j\\hfi\\Tap 
könne, fo.witd dirfcsnm fo «iiehr von ie.tVe^.: 
bertetxung gelten, die 4".V<t>'^°'^- hefonders 
wichtig fix^ hMc^harniäceuten, '^eclin^loge^.par 
^hriRanten undFreunde..4eTf;:j&!W^f gevVPidpn ift, 
indeni antfc^diBfe von , den HerauseeBern vot- 
fcüglict beruclificbllget worden und. 

. JJie Zeiten find TOrüber, wo .der Ai^t -glinib- 
te; dik Cbemie Tpy. t|ne ihjn entbeWUfb« VVif- 
fenfcbafti man weir« es allgeiaeio, dils,eft für, 
jeden Arat böcbft jvicbtig ä, die Natur «nd,. 
Eigenfchuften der Beflandtieile det.Armiej^itt ; 
tel, die er verordnet, ^u.Jienjfeij , Wi^l ei| fraft . 
in' Gefahr läuft, bald ein krafdofea, bald . ein 
äufaorft giftige« Pro du« au Verordnen. ■ Ueber-' 
diel* kauo d«x I^utiei^ der Cb.emM, in fsodici'* 


nifch -geriobtlicheu fällen, die eine Vergiftang 
betreffen , nicht in Zweifel gezogen vrerden, * 
Alle diejenigen, welche de» Verfaflcr» Toxiko- 
. Idgie VGtzen, können diefei Handbuch nicht " 
wohl enthebreu ', da es ihnen AuffchliilTe und 
Erläuterungen über To Manches giebt, was der 
VerfalTet dort Hlir kiirs berühren konnte. Mit 
einer Deutlichkeit nnd Klarheit, die nichts lu 
wünfcheu übrig lifst, entwicKelt dir Verfallet ■■ 
in feiner Chemie alle diejenigen Lehren , de- 
•ren NUteeü nnflreitig ift — s. B.* die, wel- 
, che im die Tberäpdutik und medicinircb« 
Hechtsgel ah 
die Kefulta 
FhyriolQeie 
bitten es f& 

dajs der etS 
Chemie lim 
ttt^g der ani 
abfet.die C) 
Veaeiabniei 
er/c .'u.füh, 
tetfufhung 
Tchaifen ün'i 

die Zeicbnt 
KÜiffllW Icfclit' die, 
gen kanb."' ' - 

'!. .!,/p an Paul.' s G e iß;- 
odwiC/ii-qfojwatWe Öff vOrtugtithflen , kräftig- 
fisndapd gtlungenßf« SteUefl aus feilitU- Jkmmt- ' 

liehen Schriftvn. ß. Dritte Aufiage, in vi»r ■ 

^•\<~'<' Bänden. Prei, 6 h.i\At: 

.-v-itam- Fniri Ai fahcn längft mit allem Rechte 
einer der beltebtefteb Schriftfteller unferer Na- 
' tioh fiewokidfcn; denn die Producte fernes, mit 
dem Geifie der gefvmiriteii Deutfchen Literatue ' 
ge^htrSD^rtieaäeriiea lind fo -fruchtbar, wohl« 
tbuend und Seel- erhebend, d«fs ite von jeden 
DemkerideB daUkbvr gefchitJEt, werden. Aber 
Xoiwle in 'allen, -fo giebt e« auch in feinen S'chiif- 
ten-eine QuinteiTeiM,- die durch vorsügUchen 
Rauher .feffeltr und daher befond«» tiix £61chfr 
(Ö5) • 


äie,^A[<patBte-darhach verfetti- 


i:^s 


y 


, \ 
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Ijtter dutjsesofen tn werden Verjiente^ welche 
die fäflilintlicben , zum Tbeil teht> zerR;euten, 
Werke diefei fo gefeierten X)ichters zu ftudiren ' 
entweder oicKtirelegenheit^def' niicht M\iU^ ge- 
Hughabep, und ^och Äen groften Gewinn, den Her 
dabey haben können und würde^, nicht gern 
«ntbehren möchten. Füj Cie ift diefes Buch be* 
^iJvunt. , ^ 

Keyferjche Buchhandlung 
in Erfurt» 


' '■ ^ ."» " 

.Htmpel in Stunsliaifi, Ifaak Maus^ Paftbr 
MiSiLer^- Oiaconus Keimfchaßd ^' Miaconut 
Saciije , Sivpe» i tendenf Duenimanny Oajni- 
fonpf. l>r. «KinÄc/4fr, Or. /fa;^f ^iM€ ff.n., 
Cantor Wohlfahrt iii Kirabhafei, fTunibtUd der 
Thüri^hr^ y^risau. A, i. und ft Quartal« 
1 mhlr. ^ . 


Von RofenmälUri Sch^Ua in V. T. Pars I^ 
Gtneßs et Exodus^ . 

, fowie Pars IV. Vol. I. IL III. Pfalmi, id 
gegen wiTrlig die ftte durchaus umgearbeitete, 
vermehrte und verbeflVrte Ausgabe unter dci 
FreiTe, und hoffe ieh beide zu Neujahr t(^fti «a 
verfenden. Ich bitte,- um dii|. nachherigen Ex- 
peditionen aufs (cb<^«*llfte machen zu Köfiaen, 


Tf e u i ^ k e i t e n 
mixt Miphaelismeffe iQ20. 

Von 
Chrißian " Hajin ' 

• ^ t, ,3 ioAhenburg. ^ ^ — . _^^ ^ «.v^.^ .» ^n„nu, 

Anekäotenj akademif che ^ vom Vf. der^nedic. ju- - mir etwaige ßefteUungen hierauf bald gefäiligft 
*^'' rift eic. \\. i5 gt, / zukommen zu laflTen'. 

Blätter^ Ofierländifche, f tir Landes -, Natur • und Die übr igen Theile diefes mit Recht fo hoch- 

Gewerbkund^, heiausgegeben ron d^n Secre- geOch^tzten Werkes find zu ; folgenden Pfeifen 
' taren der baturforfchenden Gefellfchaft in Altena zu haben: ' 

^ bürg, für igflO, 3. und 4. Quartal 4. i Rthlr. Pars 11. Leviticus^ Nrnneri et Deuteron^^ 

B R'*' - mium. ^ma). Ed. II. rmt-nd. 1798. v i>tblr. lagr. 

Brümfncrj C.H.j Mar/che zur loojährigen Se- — ^ ParsIH. ^oj I: ie/aiax, Ed. IL ömau »gtO. 
culatteyer des Vogelichiefsens in A4tenb.urg, a fttblr. Q zr. ' 

für das PianpForte ein^ericbtett 4. 1.8 gr. 
^Uirectorium diplömaticum ^ oder chrpnolog. ge- 
otdaete Aufzüge ron fammtiicbenüber die Ge- r 
fcbichte Oberfacbfens vorhandenen Urkunden,- 


— — Pai'sIll:Vol.n,/^/m*ai;EiII.8niaj. 1817- 
J8 Rthlr 4 er, • 

~ *-. Pari IlL Vol..riL fefaias^ Ed; IL 8ni4 


Tpm Jahre 704 bis in die Mitte, des. fechs 

seh ht*ii Jahrhunderte» 1 Bandfs^ 5s Heft A. 

t RtWr. 6gr , : 

lianditirtK^ dtar^ in feinem ganzen WirkuhG;iikrei« * 

fcy herausgegeben von, Or. C. W* fl. Patfche. [ 
.'5r Fand. gr. 8* a Rthlr. ^ ^ ' ! 

Lichtenfiern^ J. M. von. Was bat die Diplomatie als 

Wi^T^nfcbaft zu umfa/Ten, und der Diplomaizu' 
. leiften? Ein Umrifs der Hauptmomente des Er-' 

|lern, und der Pflu ht^n des Letzrerü. gr. 8« i« gr. 
^hudwigy '^M Das-Menfchenleben^ in Oicbtunr 

gen gfbundeaer uiid ungebundener Reite. 8* 

1 Rrblr ig gr. , " *' 

Möller^ C. Kt Denhwur^digkeiten aus der Ge* ,' 

(* hichte Sj^chfifcbttr l'^^d»i»er. ^. 18 gr- 
MärlinSy Fv A. C.^ Erhauungsredeny gebalten iin 

Gyinniißo «n Altenburg 180^ bis 1806. ^'ebft 
- JMdrlitia Biographie und Todteofeyer and eineoi >> 
anhange einiger Sohulredeo, heranagegebaa .\ 

^&tk Jugufi Mdtthid. 8- 3. Rthlr. 
Pdin, , J. , die Keife auf gut i^lfick. Aus dem 
, Frana, übef fetzt von Alexis dem WanUrer. 

« Tble mit VignetteR. d. A Bthlr. ^v 
$ay^ übet Meofchen uiid Gef ellfohaft , a» d» 

Franz. ttbeifetzt von E.l^djtuig* gc.ii. .^Ogr. 


i8ao. 2 •Rthlr., 2 gr. 

— — ^Ärs Vt Vol. If. Johus. ^mü\. igoÄ. ^ Rtblr, 

ParsV. V()L1I. /<0fruj.8diaj. 180^. t Rthlr. 

^4.g'. . • • ■ , . i .'..,, 

— i - Ptri VI. V^l. 1. Exechiel. StiKaf. i808* 
A Rthlr. tÄgr. ^ s ^ 

— — Pars VI. Vol. II. EtechieL 8ma). le'«- 
2 Bthlr ftp;gr. 

— ' "-* ParaVII. Vol. I.Propl^etaeminores.TovtkJ* 
Hafeas et Joely. ntnaj. 181 ü. i Rthlr. vo gr. 

— . _ Pars Vn: Vel. 11. Prophetae minor €ß^ Tom. 
II. 4mös^ Ohadja et Jonai 8>nj. »Üt^. 1 Rtiilr. 
16 gr. 

— -^ Pars ViL Vol; HI. Pfophiftäe mtnüres. 
Toi», in. Michas Nahum et Habacuc. %m9\. 
18 «4« iRihlr. ao gr. 

— ^ Pars vn. Vol. IV. Prophetae .minores. 
Tönt. IV. Zephanja, Hawaii Sacharia et Mo- 
leäcki. 8«naj. 181ÖC t Rthlr. 16 gr. 

' Leipzig itn^pir. X 820 ' ^ \ 

''" : Joh. AmBr* Barths 


' Bey mir, Karl Franz Koehter in 1 eipzjjg, 
^iind erfchienen , und an alle Huchbandlungcn 

T^.; di./a«f «..W4:^>.^ 3e.rK«,^cT«. /Ä«^^^^^^^^ 
Neapel, a. d. It«l. 8..a.gr. i. -, ... . ... , Rudels, M.- K^Ef 6 . ' A'beiiäui.{,Tk^ „„i rS»». 

dem JVnnderer,Mp^InCp..BöhneyGa^i. Jfr^rs, Dnii O. BrtäaWrü„g.„Öa*dectln 


i. 


■ / 


^7 


/ herau»gefe1>en V6n AetTen Sotnc Herrn 0r, A. 
W. L.JVeber.^ fiter Theil. l»i^i$'2 Hthlr. 6 gr-. 
''• b^Icie. Bände fcoften 4 Rthlr.-iQ gr. 

fffebers^ Dn A\ D, von HelTen Werk :* über tnj^u* 
- rien und Schmäh fqlififfen ift das ite und "fite 
Bündchen nett^ aber unrerandert abgedruckt 
worden. ' . - 

— — ^ben fo, TOa deflen Beytrieen «u der 
Lehre von gerichtlichen Klagen und Einreden 
o.f. w. <• lfef^«^r. 8* 

wetweaen icn auch beide Artikel nicht 
auf das neue mit verfende. ,, 

In Commiffion habe und verfende ick nQch: 
i) BekXf • Zierden f" oder kleine 'Samihiung' von' 
AI u (lern su Ver gerungen an Gebäuden» Ge^ 
r^th'fchaften und allerlei Kunftyrerken. is 
Heft. 4. Frei« »4 gr. 
t) Richters^ A, />«, mufikalifcbet Schulgefang« 
buch. 4« neue, aber unveränderte Ailflage. , 
05 Bogen, (fehr wohlfeil) 18 g^- 
ferner: . • 

W. V. Türk Leitfaden cur xweckmfifsl^en Be* 

• httnc^lung des t^nterricbts im Rechnen. 2 Tbeile 
mit mehreren Exempeltieifeln %u beiden Thei* 
leo oehorig. Q. Preis beiden Theile,^ Rthln 

•» -!- Leüfraen zur Behandlung des Unter* 
richte in der Formen- und'Gröften-Lehre^ 
sweyte mit vielen Aufgaben und Figuren ver* ^ 
' mehrte Auflage mtt 14 Jiupfertafeln gr.^. 

lOao. Preis 1 Rthlr. ißgit. 
BdedHi H. C.^ Samifiluftg arehitektonifcher au« 
, ^ (serer uhd innerer Versieruugen für eingebende' 
'Baumeifter und Liebhaber Amt Baukunä. 4* 

• 8 Tbeilie mit ^ iehr^ fchonen KujTfern' ivf 
' Aqua unta geätt*. Preis td ThaleiT 

■■* ■ ■ I I I 

Neu . erfchien^ie Bücher • ' . 

'Etymologicbn g>aecae linguae Gudiannm. ei alia 

' . Grammatidonim Torijpta e Cod'd. MSS. nunc 
p'rimum edita. ' 'Acc. 'Appendix tiOtaium a^ 
Etym. IVliiwn. ined. E. H. Barkeri^ J. Bekkeri^ 
L.Jbil4nkampii^ A* Peyröni ^Jlorumqjlie, qüks 
digeffit et edidit F. G.Sturzius. C.indd. compl. 
et tah. 4maj. {Etymol. Tom II). 8 Rti*lr. auf 
Schreihp. 10 Rthlr. auf Velinp. 14 Rthlr. 

(hionis Thehani Etym0lo^ioon. E Müfeo F, AI 
Woifii ^rim. et annot; P. HrLarcheri, ^jusd« 
Tf'oi/tt ndnnullas et fnas adj., F. (r. Sturzius. 
4itfa| -r Etymol Tom TTI). 3 Rtblr. Schreibpap: 
•4 Rtblr, Velinp 6 Hthlr. ^^ 

No^itia librorumvmanu typisve dercriptonim, 
qui donaute Al^ Th. Vaiperga — C.oluiio V. 

" CL lilati rupt in Hf^. Taur. Athen. Bibliothe- 
eim. ßibliopr. et crit Hetcript. ilkiftr. anec» 
dota pailiiir infer. A Ptyron:.- 4maj. ► Rthln 
Von diffrmWerkt» ßtVd nur wenige ^xeihplard 
€üt ieji Buchhandel beftimmt. -. • - 

F&ttarchi viiarum parall. e G, H Schaeferi ire- 

cognit. Tom« It-iy. oder der B^liotbeca 
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clair. fcrlptor; ptof; tTraec^ ^öm. itf-^'t^^, 8- 

• min. a Rthlr. ^ 

Scholiorum graec. Tom. L cont. ex Procli" ftbo*^ 

• liis in Cratyl. Plat. excfrpta.''E cod. ed. /. F, 
Boihonade^ c. ejusd. not. 8<ii^°* ^^ P» 

JSey der bey mir erfcheinenden- Aus^abe- 
der Plutarchi vi£. paraUL fini) die Seiteniahlea 
der Frankfurt. Ausgabe, yvelcbe fo Jiiuflg citirt . 
ift, bemerkt. *, «. * 

"* In ^omrnijjion j 
Scriptores rerum Suecicar. medii aeVi« Tom. X^ 

Ed. Fdnt. f Ol. maj.'tS Rthlr. 
JVarihholz Bibliotbecabift. Sueo • gotb* T* t— 15«- 

8n)*i* 8 Rthlr. iBgf-^ 

Vorfiehende Artikel find durcb alle Bueb* ' 
bandlün^en su erhalten. 

Leipsig'den itf October 1820. 

/. A. G. W'eigeU 

' ■ ■ \ . 
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Die neuefien Verlag shücher der /. L. Schräg* fchew 
Buchhandlung in Nürnberg. 

Sertelius und Lagerhielm j . alphabeti(cbes Ver» 
zeichnifs der Gehalte fämmtlicher bekannter 
chemifcher Verbindungen ; aus dem Fransöii« 
fcben mit Bemerkungen* über cfaemifcbe> Na« 
me/iclatur von Dr. meinecke* gr. ^; - s6 gr. 
oder 1 fl. * " ' 

Eos. Zeltfchrift aus Bniern, zur Erheiterung 
und Bielehrung. Der Jahrgang 18^0, w5chent* 
Kch in 3 Blättern, jgr. 4. 6 Rthlr. 16 gr. odet 

Fou(fU€^ de la Zlfdtte^ die vier Bruder von der 
VVeferburg, eine Altdcutfcbe Rittrrgcfchicbte ' 
' in 4BüchcA. 8. 5 Rthlr. 6 gr. oder 5 fl. 

Fraueniajchenhuch^ Sieheuter Jahrgang tii i8tttf 
mit i5^ hupfertaf^ln. 12. In Marbq. 3 Rtljlr. 
oder 5 fl. 24 kr. Ordin. S Rthlr. oder 3 fl. 

Goldfufs, G. A.y Handbuch der Zoologie. flThle; 

mit 4 $t eintafeln, gr. 8* 6 Rthlr. 15 gr. oder 

II fl. * . 

Grotihufs, Th. v.^ PhyUrch • cbetoifche Forlchun« 

gen. Elfter Band, mit \i Kupiert, gr.. 4. 

& Rthlr.Jsi. gr. oder 3 fl. |^ kr, , . ^ 
•^ ..1.1^ ye/i^ndungsverbaltnirstahellen der ein- 
fachen und sufammengefetzten Körper dea 

lanorfanifcben Reichs; .zum-praktifchen Ge- . 

bri^ucbe füi Chemiker, Phyliker, Pharmaceupt 

ten und Techniker, befonders aber für Analy«^ 

tiker entworfen, gr. 4. . '. 
Heinrich, J- P , die Pbospkorefcena deir Körper^ 

nach allen. Umftändeii unterfucbt und erläu« 
nert. 4te und 5te Ahhandl. gr. 4. 3 Thlr»^ 

1 gr. oder 4 fl' 5^ kn 
Härn^ Fr., freundlicbe Schriften für freundUcbe 

Lefer. ft « Tb. Q. 2 Rthlr. 9 gr. pder 3 fl 48 kr; 
Joi^rnal fOr Chemie un4 Phyßk\ in Verbindung 

mit mebrern Gelehrten herausgegeben to|i Dr. 
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xSchweigger onil J^u- Mehne^le. ' ft© W« gotcr 

BancI, oder der Jahrgang 13201 gr. G* S^^^^i'- 

oder 14 fl. fi4 kr, ^ 
liawie^ J, ^., eiARccenfent und noch, einer. 

g'- 8- 3£?«.<><lcr i2 kr. . 
HlUprcet f A.y chemifche Unterfuchungen über 
f dijts Harnfielne; aus dem Engl, überfetzt von 
: jyt, 'Meineckt, JVlit*2 Kj^pferJU gr« 8* ^^ g'* 

oder I fl. : 
t^ecs vonEfenhecky C. C, Handbuch der l^ta- 

nik. fiirVorlefungen uQ'd zum SelKßftudium.; 
^ Erfter Theil. ^r, 8. 3 Rtblr. oder 5 fl/ 15 kr. 
IWiZP^wn, Fr,^ nquer Kran« Deutfcher Sonette.;. 

In allegorifchem Umfchlag. i Rthlr. la gr. od. 
. •& fl.-30 kr. - ^ 

ILepertorium für die Pharmacie^ , unter Mitwir*' 

Kung des Apothekerrereins^ipSaiern herausge- 
geben von- Dr. hui. Buchner. pr B. ift. 1 Rtfair. 

i^ gr. oder a fi. 45 kr. 
Schubert^ G>Tl*\ Handbuch der Natürgefch ich te, 

zum Gebrauch bey Vorlefungenl 3r Theil. 

gr* 8* 6 Rthlr. 15 gr. oder 1 1 fl. 4n This. ifi« 

Ahtheil. 3r Thlr. öde^5 Ar *6 kr. 
JVefienrieder f L..i;.y li9udbucb der Baier. Ge* 
. XchichJte. Mit 5 Kupfert. f^ 3 Rthlr. odier 
. 4?-. 48kr.^ ; , , 

Bey Otto JVigandy Buchhändler inKafchau,^ 
i]ft erfchienen ,, und bey P» 6. Kummer in Leip- 
sig'ftfWie in allen Deutfchen Buchhandlungen, su 
haoen : , ^ " 

Vaisz, Dr. /, Bere'cbnnng de» Möglich>dn und^^ 
. Wahfrcfacipli^^facQ» oder Abhandlung über das 

Verbinden und Verfetzen der Grölsen. Ein 

•Supplement zu arithmetifchen Liehrbüchern.; 
. gr. 0. 1Ü20. - - 

Diefe Abhandlung enthalt eine deuilicbe 
Ceberlicht der Anleihe der Herreu Rothschild . 
et Parish mit OeAerreich. 

Vaisz. Dr. /.L Yerfuch einer, eanz« neuen 'Und 
^ anCchaulichen Elementar »«Rechnungslebre. 
'^^Mit Rücklicht auf die wech£el£eitigeLeIirme«, 

thode. Für Volksfcliulen ui\d zumhauslicheu^ 
' Unterrichte. 8« 1820. b^ochirt 8 gr« ' v 

Melzer^ /. , Gedichte. 16. tßao. brpchiri x5gr. 
(renerfich , /., Emma f Lieben «iner glückltchea * 
*• Mutter. 12. 1819. 18 gr. ' '^ 

Jedem DeutCehen Madchen, ah 'tin Bitd 
liSuTlicher Glückfeligkeit , zu empfehlen. «^ 
Käj-nctay, F.F., Graf und K;K. Rittri«Äfter, der 

wechl^lfeitige Dnierricht^, nach derBell-Lan- 
'Caßerfchen Methode.- gr. 8« tgip. brochirt« ' 

16 gr. 
CarlovszkyrliOff.ca,Qm^^> iS^o« brocbirt 1 Rthlc 

Bey G. D. Badeker. in Effen ßlid fo t]ktn 
erfchienen: 
Dtegen^ J, M* Di L; Jahihixohlem d«r Deut» - 


fcheit theologifchen Lit6tat;ur. Zweyt^ Bind- 
^ eben. Die Litieratut des Jahres ^Sti? enthal* 

tend. 1 Rthlr. Q gr. 

Die Fes mit grofsem Fleifse gf>arheitete aweyte 
BändcUen enthält zugleich au cn die andere Half* 
te der Ueberliehtf der prak4irch* theolog. Lite- 
ratur der Jahre t8ti/bls 1815. Das diitteBäad- 
c^en wird ^ur Jubiiateuxelfe \62x erfcheinen, 
und der künftige Preis eines Baadchens diefes 
~ Jahrbüchleins nie Über i Q.thlr. &u ftehen kom- 
men. 

I^atorpy JB. C L«, kleine Schulbiblioth.ek. Elin 
. literarifcrher W^gweifer für -Lehrer in Volks- 

Ichulenr $te ,gans umgearbeitete Ausgabe. 

t*!—^ -^ Anlextuni^ sur. Uuterweifuog im Singen. 

Zweyter Curius. i Rthlc. d gr l'. 
-— »-» LiebThiichlern def Sin^ekunß für die Ju« 
* gbnd in Yolksfchulcn. 'Zweyter CuYrus.4gr» 
^ Schulzf F, Handhüoh des PreüIIiC Bergrechu. 

Mit 5 Steinabdiücken. iQ gr; 
Verfaan<iiunge;a der Wefiphäl. Provin'Etalfynbde 
. über Ki1;cbenverf0i^^ng u&d Rircl^enorduung. 
. Fol. broch. 1 Rtblr. . T . 

II.'Bücber • Auction. 

A,nkündigung einer grofsen Bücherverßeigerung, 

•^ Den 6ten -NdV« d. J. wird dahi^r eine grobe 
Verlleigerung von Bo<Üiem aus «allen Fächern 
Statt haben, in welcKer' viele ^er' faltenden 
Werke, befonders äua disr philologifcfaen Lite« 
rätur vorkommen, die mian |etet oft Vergebens 
im Buchhandel fücht. — ^ DasYerxeichnitt der- 
'felben ift bey 'dem UiitanAchneten , Ib: wie in 
allen guten Buchhiindlungen Deutfchlands 7.u 
haben, wo man su^eich lerne Auftrage nieder- 
legen kann. 

'^i ) • , Buchhändler in Frankfurt a. M. 

i ' H. X. Bronner, 

. • , t . . . •■ > 

III. Vermifchte Nachrichten« 

Pharmacevxifch^ chemifches Inßitut zu Erfurt. 

Ob iob gleich" gefonnen war, . mein pharma» 
ceytifch'^chemircbes Inftitut, welches nun ein 
Viei^eljahrhundert feinen glücklithen Fortgang 
gehabt hjtt, aufsugeben: fo hat n^ch doch mei- 
ne w^edecberg^ftellte Geffindheit upid das Bit- 
ten maneher Freunde zu dem J^ntfcblufle ver- 
mad^t, folchet noch einige Jahre forta^fetaen« 
Ich w^rde daher künftige Oftern abermals einen 
'neuen Lehrgang, eröifnen, und' erfuehe aÜedieje» 
nigen, welcne daran Theil, ni^bmenr woUen^ mi^ 
geCaUigfi bald Nachricht zu ertheilem 
£rfu^t, im September i8?0^ 

Dr. Joh. Batthelmd Tr^mmsdorff. 
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Cnlyerfitaten und anflere ö£Fenilicho - 

Lehranßalteiu 

Greifswalde» 

Verseichnifs 
der Vorlefungen, vrelcbe auf der K5nigl. Üni« 
veclit«t SU Greifswald im Winterhalbenjalire 
iB&o bis i8&i vom ißten Octoberan gehalten 

werden foUen. 

, "' Gottfisgeldhrtheit, 

JCiine literarifch^encyklopädifche ^inUitimer in 
das Studium der thcologifchen IViffenfchaJten^ 


, DU tUologifche Moral Derfelhe. 

Die chrißlicke Dogmatik mit durcbgangfiec 
Anleitung zur praktifcben Behandlung ihrer 
Sät«e, Adjunct M. Finelius , öffentlich. 

D^rfelhe erbietet fich zu ausführlichen Vor^ 
l^fungfn über andere Theile der populären und 
^praktifcken TheahgU , privatiflime. 

Die kaiiptlehren der Fafioralwiffenfchzh 
tragt Prof. Dr. Farow öffentlich vor. "^ 

Die Fafioraltheologie lehrt Prof. Dn ». 
Schubert» 

Die Theorie der Kanzdberedfamkeit piUtm 
tiffirme, Prof. DV. BooAef. 


tragt Prof. Dr. t;. Schubert öffentlich vor. 

Die Einleitung in die Bücher des neuen Te« 
ßameHts^ Prof. Primarius Dr. Ziem^^n. ^ ,^, 

Die biblifche Hermeneutik mit rlrlduterung ^ hält ProL Primarius Dr. Ziemffen. 
fchwieriger Stellen"^ des alten Tefiaments ^ Prof. 
Dr. Fai:ow> 


Die Katechetik , tragt Adjunct M. Finelius 
▼or, und Utst damit mündliche und Cohrifüiche 
Uebungen im Katechifiren^ verbinden. 

Ein ExamiitatoHum in lafeinifcher Sprache 


Ausgewählte Pfabnen erklärt Prof. Dr. Sö" 
' ckel^ öffentlich. 

Die Evangelien des Matthäus , Marcus und 
Lucas^ Prof. Primarius Dr. Zitmffen^ öffentlich. 

Die .Apoßelgefchichte ^ Prof. Dr. Böckel^ 
öffentlich. 

Die Tohanneifch^n Schriften^ privatim^ Der- 
felhey in beliebigen Stunden. 

Die Offenbarung Johannis und die Evange^ 
lia des Matthäus und Marcus^ Prof. Dr. v. Scnu' 

bertm " " ^ . 

XJebeiy die erfie Hälfte der chrißlichen Kir* 
chengefchichte y erbietet ßch' Prof. Dr. Farvw^ 
in asigemeffenen Stunden, zu Prlvatü&mis. 

Den zweyten Theil der chrißlichen Kirchen» 
'Mnd Dogmengefchichte trigt Prof. Djr. i;. Schubert 
öffentlich vor. 

Vorlefungen über' Hebräifche Alterthämer 
halt Prof. Dr. Böckel^ und 

Veber chrifilicke AUerthümei^ ^ Prof. Dr. v. 
Schubert j privatiflime. • 

Die chrifiUche Dogmatik^ trflgt Prof. Dr. Fa^ 

rOW TOT. 

Die Symbolik der einzelnen ehriftUcben Ha» 
liponal^eiii Derfelbe^ und 


Rechtsgetahrheit, 

Encyklopddie , und Methodologie def pofiti* 
ven Rechts trägt vor Prof. SchUdener^ und Dr. 
Ahlwardt* 

Gefchichte des- Römifchen Rechts^ Prof. 
Barkow. 

Gefchichte des Römifchen Rechts nuA InßiH' 
tutiohen fetzt Dr. Ahiwardt fort. 

Die Fragmente der Infiitutionen des Gafus^ 
eMATtDx, Ahiwardt. 

Infiitutionen nach TValdeck , trägt vor Proi^ 
yoigty und Dr. Feü/c/icr, privatim. 

Fandecten nach der legalen Ordftung^ Prot 
y<^igtf Prof. Geßerdingy nach Günthers prirpci^ 
piiSf öffentlich.. - . , ^ 

Das Römifche Erbrecht^ Dv. Feitfcher oS^ 
f entlieh. ^ 

Dax Criminalrecht ^ nach Feuerbachf FroC 
Barhow, 

Die Alterthümer des Deuifchen Rechts^ FxqL 
.Sehildenery privatim. 

Das Deutfche Frivatrecht^ fo wie iamph 
Das Lehnrecht , Ehenderfelie. * . 

Das Lübfchc Rechty Dr. Feitfcher. 
Das Kirchenrecht^ nacb^Tie/V« GnwdfäUeB^ 

D<rfelbe^ privatU&mff» 
(66) 


\ 




/ • / 


• / 


Den Trocefsy xracli Danz\ Prof. Geßerding^ 
privatiiD« v 

Praktifche Ausarhfitungehy E.h ender feihe^ 
undlegtdabey 6eniZ^r'jRechtsfiUlexuiQ Gründen 

He il k u n d e* 

Die Propädeutik der medicinifchen Wiffen^ 
f^kaften tragt vor Fröf, WeigeL 

Einleitung in das Studium der Medicin^ auf 
yerlangezi Prof. Mende^ 

Die menfcklicke Anatomie' lehrt Prof« Ro^ 
fentkaL 

Die Anatomie der Sinn^organe ^ Derfelbe^ 
Sffentlich. 

Die JJelungen im Sfciren wird Der-felhe 
leiten. . , " 

VörlefitHgcn über die -pathologische und 
ikirürgifche Anatomie halt Ehenderfelbe ^ wie 
auch 

Ueher die Pkyfiologie, 

Diätetik tragt Prof. Mende, öffentlich vor* 

Allgemeine Pathologie lehrt Prof. War* 
ntJiros^bffeutiich, ' ^ ,, < 

Die Semiotiky Derfelhe. 

Die angewandte medicmifcke Ckethie^ Prof. 
«, Weigel, > - , . 

. Die Arzneymittellekre irlgt Derfelbe Vor, 
vnd iß auch tu ' . ^ 

. Vorlefuftgen über Pharmacie und über For* 
mular bereit. , ' ' 

Die TomcoUgit wird Prof* JVarnekrot 
lehfea. • , , 

Die allgemeine Tkerapie will Vtof» Mende^ 
wöchentlich ,' Uhd 

Die fpecielle Tkerapie ^ privatim; auch 
lietstere rröf. v. Hafelberg vottragen*. 

Ueber fypkiliiifcke Krankheiten lieft Prof. 
V» Hafelberg^ öSeatWch^ und 

tJeber die Ausfcklagsk^ankkeiten^ auf Ver» 
iit^nj Dtrjeüie. 

Die, Krankheiten der verfchiedenen Alter 
jind ieider Gefchlechter f i&. Prof Memde pri- 
Vatiflime bu befchreiben und ihre Behandlung 
«u lehret!, .bereit. ' 

* Die Lehre der gefammten ckirurgifcken 
JJperatUmen ^ Wird Prof. v Hafelberg öffentlich 
YOftnrgen. * 

JDie Krankkeiten der Au^en lehrt Ebender» 
fMe^ pHvalim. - » 

Die Entbindungskunßy Prof. Tf^arnekroSj 5t - 
Ja^äiah.' 

i,um Unterricht in präktifchen Uebungen 
•im l^Ä^neom, * erbietet fich Derselbe. 

Den klinifchen Unterricht im klinifchen -In* 
ffitttt^ wif d Prof. Wet^de öffentlich fbttfetsben. 

Die gerichtliche Medicit\ will der Prof. v. 
JJafelber^ Ithr^u. 

t . ^DientedieinifchePbl^ey'^ntA^ttVti^i. War- 
mkrps prifatim jabhaadehiv - 
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Pkilofapkifcke Wiffenfekaften. 

PhiloJophiJchePropädeutik^i^httA^luxkCtiyt* 
JVoriberg, 

Logtk tilgt t*rof Muhbeck vor. 

Die gefammt'e Logik und Metaphyfik l^htt 
Prof. Overkamp. 

lieber^ ausgewählte Gegenfiände der Meto»' 
J^hyßk handelt Prof. Muhrheck. 

. Allgemeine praktifche Philofophie^ erläutert 
P*of. Overkamp. * 

^ • . Gefchichte der Philofopbie entwickelt Der-» 
felbe nach Tennemann, , ' 

Aefihetik trägt Vrof Ahlwardt vor. 
' Pädagogik lehtt auf Verl^ingeti Prof. v« 
Schubert, 

' Sämm tliche Staat sregierwtgswiffenfchaftett 
tragt, auf Vergangen , Dr. Ahlwar dt vor, 

Ueber Tiweckjnäfsiges^ akademifckes^ Studit^m 
wird Prof. Muhrbeck reden. 

Em phiiofopliifches Conoerjaterimm hSltDer^ 
felbe mit ff^inea /uhörem. 

Philofopfiifche tu^aminir " und Disputirühun» 

gen inXjateiQiirher Sprache h^lt Prof. Overkamp. 

, Zu Privatunterricht in alLen^Thej^en der Pki* 

lofophie erbietet üch der AdjunctDr.^^orrBer^. 

Matherrtk'tifche fVijfenfckaften. 

Reine Mathematik trSgt X!^t Prof _ Tillberg. 

Ebene und fphärifche Trigonometrie Ytot. 
fifcher, ' , 

^ Algebra in Verbindung mit Außöfung arith* 
' metifcher Aufgaben^ Üerfislbe, 

Aßronömie Derfelbe. 

Optifche Wißenf(^aften^ EhenderteUe. 

Statik ufti Mechanik 'lehrt Prof. TMberg. 

' In der präktifchen Arithmetik j' oder i« der 

reinen und angewandten Mathematik , find aucb 

Unterricht su ertheilen bereit, Prof. Fifcher 

ui^ Adjupct Wortberg. 

Bürgerliche Baukunfi nebß Anfertigung xu^ 
gehöriger Riffe und ßauanfchläge lehrt Dr. Qai* 
fiorp. 

Mahlen . Brücken - und TVafferbaukunßy D^^ 
felbe. 

Artillerie tragt vor Ebenderfelbe, 

N a t u r w i ff enjchaften.^ 

Angewandte Naturlekre tr&gt vor Prof* IsII» 
herg, » ' • 

Chemie lehrt Prof. v, WeigeL 

Chemifche Verfnche ftellt Derfelbe an. 

Allgemeine NiUurgefchichte itbxt Prof. Horm^ 
fchuh. 

"Natur gefchichte der Amphibien , Fifche^ In* 
fecten und Vf^ürmer trigt vor Prof. Quifiorp- 

Natur gefchichte der Deutfcken f(^ägel lehrt 
Prof. Hornjchuh* 

Syßema^chi Botanik trigt Prof. Quifht^ vor, 

Medicinijch - pharmaceutifche Botanik 7 liilKt^ 
PriR 'Homfciuh, ^ ^ 

Kryjftogamie ixigvI^erfelbeYpvt 
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lehrt, auf Vet}aiifien« Pro^ {^i/tifiprp, / 

Aüatömie nnd Pkyfioiogin der G €wdi:hf eleU^t 

Proi • Hontfchuh^. / 

MUerniogiei nach Karßens TabeUen, lebrC 

Prof. i;. fTeigeU 

C a m er a l w i ff enjckafttn. . > # 

Gr^ndffit^e dßr DeutfcheniLandwirthfckaftj 
tcägf Piof. Quißorp, vor. 

ForßuiiJTenfchnfi^ mit Excurfionen vcirbun^ 
de«, VerfeiZe' la bu beftim'meudeu Stnodeai 

Gefchichte und Hülfswiffenfchajten derfelhefu 

Vniverfalgefchichte trägt tot Ptof^ Kann- 
ser. 


Eurppäifche Sxaatengefckichte DerJeWe. 
Alu Gefchichte DerfeCbe, I^ateinijch» 
Geographie und Statifiik^ Derfeibe. 
\ Den 4:¥jUf^ TheiL der hriechifchen Aiterihü* \ 
mer lehrt Prof. ü/leier. '- 

, . Allgemeine Liter är gefchichte tragt Prof. Ffo« 
rello rox* , ' i ' 

Kunßg^chichte erläutert Prof. Ahiwardt. 

Philologie* , 

Die Anfangsgründe d^s Arahifchenlehrt Prof,, 
BöckeL' 

Philologifche Encyklopddie tragt Prof, jfhl' 
wardt vor. , - / s 

:^etrik. Der feile. / 

iPindar's Oden erklärt Dtrfelhe. 

Die ^ifieln des HorazDef-f/elbe. 

jDie gerichtlichen Reden: des Cicero erldart 
Prof. Meier. ' . 

Die Tusculfinen des Cicero ii Prof, Over* 
kamp zu erklaren bereit. 

Die Annalen des Tacitus erläutert Prof, 
lianngiefser^ - , 

^ Die Gefchichte des Tacitus erklärt der Ad« . 
junct Dr. Wortberg, 

Die^ Briefe Senica's erklarC Prof. Florelh 
«nd ift ^i:eity v 
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DtspuPationen^lAer wichtige G(egenß4nde 4c4 
menfchlicheti Wiffens^ in beliebigen Stunden, ^^ 
lieiten. ^ . ^ 

JLateinifche Disputirüb'urigen wir4 A^b bf}* 
ten Ad junct Dr.* ^Vortherg^ 

Zum Unterricht im Spanifcheni Portugiß^ 
fchen und Italiänifchen ift Pioi. Aklwardt erbötig« 

Unterriebt xti der Englifchen Sprache gi<»b| 
Prof. Katmgiefser. 

Die Ffanzößfche Sprache lebirt , det I^ctof 
Blenk. ' 
'^ ' ■ ^' . ' " '■ 

. Oeff entliche gelehrte AnfiflUen. 

Die K^nigK Univerfitati - Bibliotbek ift «ur 
Benutzung der' Studirenden wtagUch^ »weymal 
.geÖflnet. 

Der botanifcfae Garten , d^i Mineralienkm* 
binet, die pbyfikalifchen Inftrumeiitc, der'MO^ 
delli^nfiUil. die SauHuTung ökonomifcb er Modelle 
und Geratbe, das anatomifcbe Tb^ater werden 
«um Tbeil bey den -Vorlefuiageji' benuUV, k«ii* 
neu abcr'aucb voij! den Studirenden »ur gelego* 
ncn Z^it befucbt werden. ^ 

Öie üe^Uiiften^dcr Bu errichtenden jrtiilo« 
logifcben GefeUfchaft im« Interpretiren , Dispu- 
tiron und Anfertigen von Att>arbeitmXjgen , wird 
Hr. Prof. Meier leiten,' ilta^d die Mitglieder de« 
Herodot erklären lälTen« 


H ü'^ n fi e. 

Pas Zeichnen und Reifsen^ fo wie. das -?<?icfc- , 
nek nach Modellen y lehrt Adjunct Dr„ Quißorp. 
. Die Mußk lebi;t der akademifcbe Mufi^leb- 
rer Jbel^ und leitet die üebungaconcerte. 

Die Reithunfi lehrt der Stallineifter v. P^f^ 
ßeen und giebt Uotetricht lib er die äußere Tfer-' 

dekenritnijs., ' . •- " 

Die Tanzkunfilehtt d^ i^kadeniiCche Tani- 

tehrer Spiegel. ^ , , 

Die Fecht * und VoUigirkuttß dcx Fecbtmeir 

Äer WiUiiih; 


LITERARISCHE ANZEIGEST. 


• 

. Anltündigimgen neuer Bücher. 

Reu//, G.LLy Syßem der reinen y populär- 
j)raktifchen\chrifilichen Reiigioiis^und satten*' 
lehre. Ein 'Handbuch für Religionslehrer und 
angehende Theologen. Erßer Theily die Relj' 
gionslehre. Zweyter Theil, die Sittenlehre in 
* fi Bänden. gr-.B- *i ^beil i Rtblrl ^ao gr^.ar 
Theil, ir Band, i Rthlr: ao gr. ,' 

Die JL»ebre Jcfu uud feioeir Apoftel in ibter 
edlen .Einfachheit^ 1 antcnkeit uii<iS<;böi^U#it, 
aU das, was fie-üKund Teyn föll, aJs eiüe'düfchi 
aiiB praktifchei populäre, vernünftige y für. die 


JVIenfchen aller Zeiten paffende göttliche .Reli- 
gioufrlehre in allgemein yeiftindlicber Sprache 
und zugleich den Denker befriedigend dareu*- 
Hellen, au dem Ende alfo den w&hren Kern der 
Jefuslehre von feiner (JüUe und allen ausderfel« 
•ben H^rvorgegangehep fremdartigep Theilen zu 
fcbeid^n, die vcrfchiedencn Lehren des Chriftenr 
/tbtaiQS iyllemttifch zu ordnen, ^ni^ch riehtigei^ 
exegetiCohen Grundiauen tu erläutern,. und wei» 
tei^zu entwicl|eln, ihreHarmooie mit ,der gefun- 
dejii Veraunil und ihre pxaktifche Tendenz «u 
zeigen und des Chriiltenthums heirlicM Sitten* 
lehre in das gehörige Licht zu fetzen, fo wie es /u r 
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j[en*t>ra1ctKclxeii Theologen im AmteBedurfiiifs i&, 
Aas ift der Zweck diefes Werkes, und mit demrel- 
beu ii) iKxner Reihe kleiner fyftemaiifcb geordne- 
ter AbhlndlaQgBn geeignet snr Vorbereitung auf 
f^eligionayortrage und katecbetifche Unter weK 
fang, gewifa einem wahren J^edütfiuft derRe- 
li|>iontlehTer und angehenden Theologen abge- 
liolfen. Det sweyte Band der Sittenlehre, der 
das Gänse befchliefst, erCcheint unfehlbar kuc 
Oftermefle iftai. 

Deflelben Verfoflers 
Beweis der JValirheit und GSttlichkeii der chriß" 

liehen Keliguifu für Jedermann^ nebß füftf Pd^ 
•' ragrapken aus -dem Kirchenrechte den gejuiiden 

Vernunft, gr. ft. 8 gr- 
ift eÄae bey. der finkenden Achtung für diefe 
hochwichtige Angelegenheit der Menfcbheit al- 
ler 'GonfeHionen wahrhaft erfreuliche Erfchei* 
BLung und In Uinficht auFdie Behandlunggleich 
|ieu i^nd interelTanty fo wie .die fünf Paragra- 
phen eingewirs nicht mifulnngenex V erfuch« das« 
proteßantifche Kirchenrecht aus der Vernunft 
XU begründen, • ' , 

. I^ipxig im September i(ao. 

Joh. Amhr, Barths , 

An alle gnte Büchhandlungen, wurde fo ebea 
rerfandt: 

Nelleffen^ L. -^., (Pfrf. a. h. Nicolaus in 
Aachen) ricA^i^-e Anficht des chrifiHcheh Ehe» 

~ vertrßgs und der geretsgebenden Gewalt 
der Kirche über denfelben, aus ScbriFt und 
Kirchenrecht aufgeftellt. Ali Widerlegung 
der Schrift des OberlandsgerKchtsraths Zum- 
Baeh übfer die Ehen swifchen Katholiken 
i und proteftanten. Aachen beyJ^ ^. üfayer 
iQ2o. gr. 8- Preis lii gr. oder 54 kr. 

Tür Forfimännery Gartenbffitzer u. Freunde 

der Botanik. 
So febetr ift erichieiten u. . durch die Schup- 
pelfche Buchhdlg. in Berlin zu beziehen : 

Abbildung der fremden , in Deutfuhland aus- 
dauernden Holzßrtehf für Forftmanner, Gar- 
tenbefitzeru. für Freunde der Botanik, her- 
. ausgeeeben v. Pr^f. Fn Guimp^L Mit An- 

fabc 3er Cultur v. Fr. Olto^ Infpector des 
ön. boten. Gartens zu Berlin, befcbrieben 
V. D. Fr.Gottl. Hayne^ 3s und4sHea, mit 
Ift fauber ausgemalten Kupfern, gr. 4. Je- 
des Heft i Rthlr. 12 gr. 

Neuigkeiten der- Nicalaifchen Buthhanälung 

in Berlin. Michaelis - Mejfe jjßzo. 

Bdvenrothy J. L.- G», Königlich Freufsifche ge- 
fetsliche Vorfchriften über Aufgebot und 
Trauung für evangelifche Prediger , zuuachft 
in der Mark Brandenburg.^* Gefammelt , er- 
läutert und mit Anmerkungen begleitet, Z wey- 


te überall ergSnete y dureh'die'neu^flen Ver- 
ordnungen vermehrte und mit -einfem doppel- 

> ten Anhange (enthaltend* Entfcheidung^n in 
fpecielien Fällen und ciue belöndere Inftm- 

^ ction für Predigef) Tcrfehene A'usf abtf. Q. 

Hartig\ (7. laudw, , Kubik - Tabellen rar gef chnit- 

. tene, befchlagene und runde Hölzer , nebft 
Geld • Tabellen na ch~ Gulden und Thalern be- 
xeebnet, und Potenz -Tabellen tur Erleichte- 
rung der Zinsberechnung,* fite Aufl. gr. g. 
iRtblr. iggr. , 

Hegel, /Dr. G. fV. F., Naturrecht und Staats- 
wiflenichaft im örundiilTe, auch mit dem 
Titel: Grundlinien derPhüofophie des Rechts. 
: gr. 8» 2 Rthlt« 4-gr, 

heo , JuL , -de ftructura Lumhrici terreltris. 

-^ [DfrflTertatio inauguralis cum tabuL aen. gr. 4. 
(CommüTion, 1.2 gr. ■ -^ 

hufiy Comte de, Reflexions sur TOuvrage de 
Mr. de Pradt, intitule : de la Revolution ac- 
tuelle deTEs-pagne et de ses suites.gr.g. ßgr* 

Möfsr, JufiuSy patrioiifchePhantafien. IV Ban- 

' . de , vierte verheuerte Auflage , 'bereicheit 
durch Wot^t« des Herrn von Goethe über Mö- 
fer und dlefl*en Schritten, Mit Möllers Bild, 
gr. 8v3 Rthir. 16 |r. 
" Bichter, Dx. A. G.^ die fpecieUe Therapienach 
den hinterlafleneu Papieren des Verfiorbenen 

- herausgegeben von Dr. Cr. A: Richter. VHIter 
und letzter Band. gr. g. 

(lieber, diefes Werh ericheint nun noch ein klei« 
ner Regiftecband.) 

— ^— Tl/erapia fpecialis fecundum' fchedolas 
celictas ed. G. A. Richter ^ in fermonemiat. 
transtulit Fr. G. Wallroth, T.. Uns. gr. g. 

V. Savigny , Eichhorn und Göfchen , Zeitfchrift 

für geichichtlicne RechtswilTenfchaft. lYr 

Band 3s Stück gr. 8- ' . 
de Schlechtendahl, D.i«". L., Animadverfiones bo- 

tanicae in RanüncuUas Candollii cum Vi Tab. 

aen. il. Partes, gr. 4. . (Commiffion.) t Rthlr. 
Schmidtmann^ Lud. Jojf.^ Summa Obfervationum 

medicärum ex praxi clinlca trigitota annorum 
. v^ defproo/ptaruin. Vol. Ilom. gr.-g.. 
Vater t J. «S., Anbau der neueften Kirchenge- 

fchichte, in. zwanglofen Heften. .&s Heft. 

gF.. 0. i Rthlr. 8 gr. ' 
Die Bücher ehnePreife werden binnen 4 Ta- 
gen ausgegeben. 

Bey^. Rücker in Berlin ift^erfchienen, und 
für & Rthlr. &o gr. durch fämmtUche Buchhand- 
lungen zu erhalten: - . 

Ki£'chkeJ (7., RechnuBgs«'Revi(br bey der K, 
PreuiT. O. Recfanungskammer^ GrunBzüee zu 
einer z;^eckmarsi^t$n Einricfatnng des StaatA- 
Caflen- und Rechnung8*We&a und feiner 
Kpntrolle, gr. 8« 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


.1. Antikritik» 

F.fi modus in rehus^ funt certi dtniqüe ßneu 

Im 4 Bande meiner dramatifchen TVerhe mubte; 
icli lelderl der merlcwnürd igen Beurth eilung er- 
\;r.«linen, welche Herr Vo£r^th Büttiger i^letA 
xiat h der erfVen febr' gelungenen r)Arfte)lung 
nieine» TrauerfpieU: 6 ordoti und Montpofe in 
Diesdt^n xS&7 iin die Abendeeitune hatte einril- 
clifT) lalTen , und in welcher er freylich felbft 
nicht offenbare Unwahrheiten gefcbeut hatte, 
um den gunftigeii J&indruck« den das Trauer* 
!])]$ 1 beym dortigen publicum gemacht hatte, 
und der vielleicht feineq, höheren Abficbten und 
Bückfirhten mit 3em Dresdner Fublicuoi tiicht 
entlprerben mochte, zu Terwifchen, und mein . 
Trauerrpicl verächtlich darzufielfen. Ich that 
dtefsinit der Indignation, welche Jede^ unrecht-, 
liehe Wrfaliren, es trelFe mich oder einen an- 
dt M^n . in hur ffuFregt, und die durch den Ge- 
danKen, wie nachtheili^ far die Ehre der Deut- 
le Loa Kriuk eine Xolcbe IIandlungsvi*eire vöjfjv 
einem (olchen Manne wirken müfre, noch mefit 
ßelchnift werden^ mufste;daf$ aber ein lolSr^ 
Recenlent in No. 138 der diefsjäbrigen Jenai-" 
fchen Literatur* Zeitung diefs bey der Anzeige, 
die [es 4 Bandes aafFd(ren und dazu beputzen 
würdr, die Bötügetifche Beurtbeilung meines. 
Tiaucrfpiels parofiiiend zu perüfliren, und, 
faft auf eine z\x bittere Weife"; das w^r ipl^ mit: 
nicht vermnthend.- Damit man nicbl den gehö«- - 
xicen Gefichtspunct, aus d«*m feine- Anzeige he- 
trachtet werden folle,* verfehlen mo^e^ giebt 
cr'zuerft die' von .mir gerügten Unwanrheiten, 
die lieh der Hr, ß. hat, zu Schulden kommen 
lallcp, zu, indem er lie, und bgfonders die 
eiue derfelben, durch* eine fcheinbare Verthc;i- 
dinung utid.zwar durch die feine ironifche Wen- 
dung: fie wären bey der Darfielliuig IJn, JB. u«-. 
richtig als Verfeken vorgekommen y noch in eia' 
helleres Lioht letzt. Dann geht er meiii Trauer- 
fpi« 1 , die B, Beurtheilung unmer parodirend 
und diels durch Ans ß;»rkere Auftragen der Far- 
ben . hinlänglich besei^hi^ead ^ dusfib^ wobej* 


er Belege beybringt , welche ^as JB. ' Verfabrca 
um fo treffender p^rfifiiren, da de zwar auf den 
erftea Anblick jEKitzen machen könuteh; indd^ 
fSt aber vorher miir dfiketifche Einfichten zuge- 
fianden hatx fo kann ergewifs i^yn, dafs def 
Lefer fie nicht fo nehmen werde, wieüe.fliii 
ihrem Zufammenhauge geriOen Ichilleen , : fon- 
,dern dafs er fie an Uftund Stelle prüfen, und 
dann leicht die Perli&age erkennen werde. 1 Witf 
glücklich ift CS nicht ». B. , wenn, er fagt: ,,di# 
Einleitungsfcena der Diener ift doch fo trivial 
als möglich; fie'fprechen nur vom Effen und 
swar auf die gemeinfte und pöbelhaftene Art;^^ 
'da doch in diefer Scene^gar nicht vom Effen an 
ßch die Rede- ift, fondern von ^em Mifsvergnü-' 
gen zweyer gemeiner Schotten über^die Bewir- 
^upg der Euglifchen ConiimilFaire zur Zeit dei^ 
Revolution; wie glücklich, wenn er zu deüi* 
Belegen für. die ,*,Gemeinheit, jh ekelhafte G^ 
meinbeit,^^ deren er mitjiomifqhem Ernfte den 
Charakter der in meineni Trauerfpiele vorkom«^ 
mentiLen Amme befcbuldigt ,• folche wählt., die 
offenbar b|sweifen, dafs ich die Amme^.wiif* 
t&pe Amme und nicht wie ihre L>ady fprechea 
I#ffe^ und er daher ein witziges Spiel mit dem 
Worte gemein treibt. — Doch jede Freyheit 
derFerfiflage hierzu verfolgen, verbietet jnlx der 
unbezahlbare Raum, indem ich (bnft leicht für- 
die Auseinanderletzung mehr bezahlen durfte, 
als die Red. für das. ganze Meifterftück felbft 
bezahlt hfitViIi^r.ayaf die Beilege mufs ich lioch 
aufmerkfani macheu, welche derloCeMann dafür 
^eybriugt, .dafs mein Tr^uerfpiel ;,an allzugro- 
fser Gefcfawätzigkeit^ ^an übdrladenen , giöfs- 
t^ntheiU unedei^, uu4 incorrectda G^Icfiaiden 
und Bildern und an unrichtiger und nachiaflt- 
get Vcriificatioa ** leide.- Ich Tetäsd fie her, wie 
e^ iie anführt: 
. S» 14. Milford. Ift wohl jdie Luft in einer 

. Stunde rein biet? 

tlarl (Kurl), leb lalTife räuchern^ wenn 
,, üe^raufsen find«^ • 

S« i6. Monk. Ein Aderlaft zur rechten Zeit 

jMyiord. . ^r^iüdert , dalt nicht aUea 
Blut yexdkbt«:! 
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8. ÄJ» Tane., Tft fufs fem Sekt, xn^g fauec 

feyn die Miene. ^ 

Man nimmt den Hanag und er« 
ftückt die Biene!! 
ßhefid. Douglas^ Ar feyd nijlit bey der be- 

ften Laune, Graf. 
Robert. Scyd'a wenn die todten 
Mauern' euch aucrürseii. 
S. 74. Warum ftrömt der Todeftfchauer -bu 

dem Wonn^ - Becher mir. 
. I ' LaCi mich doch erft mich darin heran* 
.' . - fchen u. I. w. 

S.75. Diefer Silberbach, er flüßert füfs 
' ' fchweigend in der J^ebe '/w/i 

' Gefchwät«-, — 

' wie deine /silberwelle hüpft ihr FuCi 

" und ihfe Zunge flüftert Jüfs wie Du. 
. * In den drey erften , ^ey, denen ich* nur bc- 
. vuerkeh^will, dafs.das zweyte Beyfpiel^ (ich 
2Mhme hier- einen blofsen I>rückfehler an), hei- 
JUexi muls: 

(Ein Ajderlafs zur rechten Zeit, Mylord^ 
Verhindert, ^daf» uicht alles Blut verdirbt, 
3perfiflirt der Rec. fehr glücklich lich'felbft, Wie 
das ^ der achte Huqyor gern thun mag^ una zu*- 

Sleich etwas dreift leine/ L^fer, indem er ihnen 
as Räthrel aufgiebt zu ergründen, was fich 
• •denn'wohl, befonders ia 'ihrem eigentlichenfZu- 
Xammenhange , cegen dr^fe Cftgen lalTe. — Die ' 
drey letzten find aber der Art, dafs üi^h-Druck*« 
:fehler dabe^ wohl nicht gut annehmen lalTbn/ 
. ,w0nigßens nicht bey ihrer verA'ümmelung , und 
es bleibt nicht anderes übrig als antunebmeiu 
der Rec. habe fie zu feiner Perfiflage abfichtlich 
sugericbtet , um die Art, wie man es. gewöhn-^ 
lieh anfange, etwas in d^n-Angen des gröfseren' 
JPublicums 4ierabzuwürdio en , recht apfchaultch 
i|U; machen^ denn fie lind in meinem Trauer«^ 
fpieie zu lefcb wie folgt: 
,S; 19/ Rob. S'eyd's wenn die toSten Mauerä 
. . r ^ . euch angrinfen. * 
• «S4 74 fagt ilie Lady zur' Amme ^ da diefe fie 
auf die Cefabr anfmerkfam macht, wenn 
£e derEiuläilling d^sGeüebtten^uein^t 
' , Unterredung folge: 

Warum firdmft du Tpdesfchauer 
, In den Wonne Becher liiir? 
> I I Läfs mich dtych" erft 'mich darin. 
/, V- beraufchen u. f. w*. ' \* 
9*75 JE^t Montrofe an defn Qrte, wo er die* 
' Geliebte -er vif artet:" / 

\ Hier hafrt' ich, ihrter oft uud nie 

vergeVens ; - > - • 

^ . '■ -^ Und dieter SilberWch , er fl(iftette 
Süft . fchwätzend in der Liebe füfs 
.' .' ^ > Gefchwatz. ^ 

^ , « O feyd gegTÜ&t mitFelfen uud du 

Bach! * •' 

Wie. dtinKtyftAU fo reiniÄ Jenny's 
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Wie deine SilbßrweHe tupft ihi 
< Fofs • , 

Uad ihre Z^uiige flüßert fufs wie du ! 
- 'Nuii vergleiche man und bewundere! — 
Und wie bedc;,utend iftjnicbt die Auszeichnung, 
einiger Worter durch' den Druck, als ob eine 
fehr g/wöholifche Art des lyrifchen Aasdrucks, 
weiche der Reo. nach feinen fchätAbaren äfthe- 
tifchen Kenntniffen gar wohl kennt, alsNact 
läHigkeit oder wohl gar als Unreinheit erlchei* 
iven foHte. — Und wie aufserft naiv ift es uicbt, 
w^n der Rec. , nachdem er ^ine ganze Flut 
von BJhrcuworten wi^ trivial^ ekelhaft^ genifit^ 
pdheihaft gemein^ tkelkaff gemein^ widerlich über 
mein Trauerlpiel ausgefchuttet und ^behauptet 
hat, meine äufserfte Reitbark'eit fey ihm be- 
kannt, mich -fch^lmifcb trcuhetraig ermahnt, wenn 
ich mit ihm darüber grollen wolle,.. lo möge 
dief5^„mindeftenS;Buf eine humanere und mit dem 
^bekannten' didiciße ßdeliter etc. vereinbare, dem 
gelehrten Stand jiicht den Laien 'preisgebende 
Weife gefchehen. •* — Dafür möchte ich ibm 
aber nic^ bürgen, ob nicht die geehrte Hcds- 
ction der Jen, Lit. Zeit, finden dürfte, er fey 
in feinem liebenswürdigen Muthwillen au weit 
gegangen, wenn er -i— in Beaiehurfg auf mich 
freylich nur perfiflirend-- fortfahrt: „Er (meine 
Wenigkeit) Dedenke, dafs man nicht nur ^in 
fehr rechtlicher, fonderu auch ein fehr gelehr- 
ter, einfichtsvoller ujid^kenntnifsreicber, alfo 
der öfFentltched Achtung in mehr als einer Hin- 
ficht* werther. Mann feyn kannC, ohne für den 
Kothurn befonders Talent zu befitzen, oder 
überhaupt als Dichter fich über das Mittelmi- 
fsige zu erheben ;" da diefs leicht auf die be- 
denkliche Frage bringen konnte: Darf denn 
die Redaction eines kritifchen Blattes es zuläf- 
&n,. dafs ein fouft in der literarifchen . Welt 
niobt unverdienter Mann in ihrem Blatte, fetbß 
bey einmal verfehltem Streben^ belogen und un» 
anfiandig behandelt werde? -- Oder ift es viel- 
leicht auch, nur ironifch gemeint, wenn die An« 
zeige von dem 3 Bande meiner dr^maiifcben 
Werke in ienErgänzungsh lauern ifi^o No. i5- 
(die 'es übrigens noch aoi heften mit mir meint, 
indem fie ;mir doch nicht wie die früheren Alles 
abi^ricbt , fonderu mich blofs der gröbften Un- 
wiuenfaeit befchiüdig^), gleich im Anfanj^e von 
„fb ^>nannten Beiträgen zut Theorie der Sch|itt* 
fpielkunft*^ fpricbt unddaiin in der Folge lagt: 
„Was die voranftehenden Briefe über den ge* 
genwSrtigen Zuftand der Deutfchen Bühne be- 
triilt : fo wollen wir in diefer ötftalt und Auf* 
fchrift uns folcjie gefallen laiFeu; gegen die auf 
dtJm Hau.pttitel angegebdne Benennung j Bey 
i/^it>e zur Theofie der Deutfchen SchäuTpieldich* 
t4«;g*, ^nüffen wir uns aber verwajrrcu, dc^nn der- 
g^kich^n haben wir wirklich nicht gefunden," 
. und auf dem Haupttitel zu lefe'n ift: NebftBey* 
trügen lEUSr Theorie det Deutfchen Schauflet 
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dicbtung und zur Xenntnifs des g^enw&rtigen 
Stahdpunctes der DeutfcKen Bühne f — CSiet 
wenn es bey Geletfenbeic meine« LuftfpieU : d^r 
i^uartierzettel^ beifst : ,,Ift gleicb aucb bier die 
in eiuem Langieinifchen Scb wanke, (den aber ' 
der yj. nicht kennen will) suerft (ungefibr iglfi) 
atifgetifchte Intngue — • — Ungft (wo'?) ver« 
braacbtu.. r. w. ;*'\da docb in dam daneben 
abgedrnckten Berichte über daa Scbickfal die- 
ses Stücks auf der Bühne « den d^r fogenannte 
Bec. ausdrücklich* anfuhrt, es gleich im Anfange 
S. fi84 beifst: ,,.Da^ Luftfpiel: der 'Quartierzeu 
telf ift .nach einer ErKiblüng unferes gelftrei* 
eben; Langlfein für die Bühne bearbeitet. ^* «-» 
Soll dfefs wirklich auch blofs ironifch gemeint 
leyn : eyXo üpd meine Herren Recenfenten in 
der Jenaifchen Literatur« Zeitung £rsfch#lme ! 
Solche Herren können die I)eut&he Kritik su 
Anfehen bringen» 

Reinbeck f 


Antwort des Recenjenteni 
Der Auf fata des . Hn. R, beurkundet wbhl 
binUnglichy dafs ihn |lec. mit Recht einer 
alJaugrofsdn Reizbarkeit anklagte. AUes, was 
in jener Beurtbeifung su feinem Voxtbeil ge- 
faxt ift, wird übergaugen , und nur der Tadel 
berausch oben. Um aber die g^nze RecenCon, 
Jq ein f^lfcbes Licht a* Hellen ^ wird lie für 
Perliflage erklärt! — Rec. weifs hierAtff nichts 
au antworten, als dafs, iß wie ^Perilflage über- 
haupt durchaus au^er feinem Charakter liegt, 
- er es auch in feiner Beurtbeilung der dramati- 
fcben Werke des Hn. A. ernftlicb gem^tht hat. 
I £r bat gerügt, was ihm der Rüge werth 
fehlen , uncT ^iefe Rügen ibets mit Beyfpielen 
belegt;^ alfo das ]^blicum in Stand gefetztf» 
felbft SU beünheilen, ob die Kritik licbtigfey, 
; oder nicht. Ob alfo s. JB. di^ angeführten : tei- 
len mit der Wurde verträglich f**yen,.. die Jas 
Trauerfpiel durcfi^ängig behaupten mufs{ ob 
die angeführteu ^ilder und Gleicbnifle wirk- 
. lieh edel und correct leyen^ u.. f. w« — r » Ür- 
* tbeilrdas Publicum anders. als'Rec. : fo will 
tfJeine Anficht gern als irrig, anerkennen, n Am 
heften iß alfo, wenn die Redaction die Beur- 
theilung Aet Keinheckijchen Werke noch einem 
anderen Recenfenten überträgt« , . 

Diefe will denn Rec. gan» ruhig erwarten 
und fleh willig belehren lailep. Wenn er an . 
ififitm Gordon und Montrofe getadelt bat, was 
tk^ch feiner AnUcht ihm a}s.,tadelnswerth er« 
fehlen: fo hat. er hix^egen Hn. Rs* Talent für 
da~a Luftfpiel, fo wie feinen äftbetifeheii Henot* 
niiren volle 'Gereebtigkeit widerfahren laften^ 
£r hat überdiefs , durch die heftige Wideile- 

fung -der - höttigerifchen Kritik yeranjUfat , Hn« , 
[', erfucht^ feiive allenfalßge Unaufriedei^heiit 
über jeaen Tadel mindeftens ohne Bitte i:keit 
au änfsern^/ ;Da es aber Hn. R. n^cht^ gefiel, 
diefen Wunfch zu erfüllen : fo zieht Heb Rec« ^ 


mit dem Bewttfstfem surAck, tu elnn derji^ 
heftigen * und farcaftifchen Deutung feiaea Ur# 
theils mit Willen kein« Yexaalaifung ge^bf» 
8u haben« . .< 

■ ' -c- • 

■ ' ' ' • f 

' IL AnJ^üncIfgungen neuer Bücher; 

Neuere Commißionsartikel von Joh. Amhr^ Bartk 

in Leipzig, 
Annales g^nerales de^ sciences phyäq[ues'; per 
M. M. Bory de^St, Vincent^ Dtapiez et van 
, Mons. 4 Tonies a 3 Livraisona. gr, 8« iJ^'Hrkm 

xelles) 1Ö20. i6 Rtblr. nette. • ' 

Bakk&ry G. y, Defcriptio iconis pel^lt f dminlliae , 

et fchematum capitis infantilia. 4. cum tab, 

aen. in folio (Grdnirigen) x6i6. 2 Rthlr.4 er. 
— «^ Redevoering orer het Ter^schel vaitdea 

Menfchen Karakter eto» gn 8* (Groningen 

tQi6.) V 
Bauer ^ P.A., der Meffias oder die heilige evan* 

geltfchie Gefchichte, gr. 8^ (Bamberg) i82o. 

i^ Rtblr. * , ^ ^ 

Bydragen tot den tegenwootdigen Staat ran liet 
• animalisch Magnetismus in ons ^aderland» 
' * door (7. Bakker^ H, Wolthers^ en P. Hendriksz» 

^% u. fls. Stück, gr. 8- (Grön^ingen> 18^ ^^^ 
i8i8' Ä Rthlr. 14 gr. 
Fdhset- M,* C.y Ohfervatlones criticae in ¥lutar^\ 

4ihi opera , quae infciibuntur moralia , et He- 

fychii i^idlots, 4. ^ ' " ' 

friedländery D.M., de Teducation physique d»^ 
, rbomme. gr. ßp Parts i8»5. a Rtblr. 12 gr. - 
Funck , H. C. I cryptogamifche Gewfichfe des 

Fichtelg^irgeSy in natürlicher Gefielt gefam« 

melt. s^s 95s s6s u.*&7S Hfeft. 4, a.i4gr. nftto^, 
Gefchichte^ biblKehe, für Kinder; ein Ausaug't 

aqs dem gröfseren W^ke dea ijn. «Sc/tmicL. 

2 Tb. 8- (Infpruck) t Rtblr. 
Hammtlburger Converfations ^l»exicon„ .Ankün* 
- digung und ei ftes Probeheft, fite Aufl. 8^ ^ S'* 
Kirche y die, Ckrifti, ein Werk Gottes, keine. 

men£chliche Erfindung. Eine Kirchweibpre». 

digt. gl. fi. 4,gr. • 

Labiilardierei L /• de y novae Hollandiae plan* 

tarum fpecimen. 26 f fascic. 4 ma|. (Paris^ 

79 Jlthlr. I a gr. 
La PeyrOuse\ Picot de^ Supplement a Tbistoire- 

abregee desplantes despyrenees. gr* 8- )8^8* 
-brocb. ^ . ' „ 

LaM-mann^ M. T. , Collectanea^ five notae cri* 

ticae in epiftölam Judae. gr. 8* (Groningen) 

i8i8- 1 Rtblr. xö gt. ; 
Mey^r^ J. D,y Esprit, origine ^t progrea dea 

in^titutions jüdiciaires des principaux pays de . 

rEurope. Tom. 1—3. gr. 8» ^8*9* 
'Reife j merkwürdige y über Erlangen , Dresden» 

(jaflel und Fulda nach Hammelsburg« üf&^y 5* . 

Heft. 8« München.' i8.gr. * 
Schriften , die ächten , der. apofiolifchen Vater 

dea Cl<mens ron Rom, der Jä.'M» Ignm üh 
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^plykärp. Aü« Jer Grtin<!fprachft .überfetat 

iiKchur. ^,, ilws^rucky 1^20^ A Rtblr.*i4 gri 
Seidely^ d^r ^xotiffjrf Q^ftnler,, od^r 4ie ^r%^\ 

Weife, ^ wie 4ie Engländer etc. von Cu$hing% 

gr.B« »8i7- 1 Rthlr. 12 gr. 
Thomajfen a Thueßink^ E. K, Verhandeling 
..ov^rde Roodyotik. gr. 8» (Grdningen) 1^17* 

\ Rthlr. X 

U<}b^r ^d^uldisoxplln. Ideen u. Vorfcblage f ür 

Sahullelirer. gr. 0. 6 gr. , 
Wierfj^eti: M. L. F. A.^ von der ausgezeichnet 
5t ten Wiikfamkeit des Predigtamts. EioeSyno- 
. /'dal«* Predigt, gr. 3. 2gr." 
^lirzer, br. F., über die Soolbäder «u Neudorf. 

''''*♦■' • """""^ ^ — 't -'■ 

,So eben errchicn und ift in allen naipb^at- 

teB'^cbhfrudlungen des In* und Auslandes zu 

Des Quintus Öoratlus Flaccui vier Bücter 

-. "ider Odeb-iÄ geteia^ter üöbetfeczuug, ncbflt 

' .. 'Erklärungen für gebildete. Nicbtgelehrte 

von Dr, /f. L. Kannegicfser, . Mit finem 1*1- 

telkupfer. - gt. 8* Geheitet auf Druckpa* 

pier 1 Rthlr. .22 gr. auf Holi. Pap. a Rtbir. 

.' 20 gr. ^ . j 

i Wenn (fioh die Griecblfcben und Römifchcn 
Dicbterwerke in Ueberf^t«ungen^ welche die 
Sofffefe Form -ftreng wiedergeben , no.oh immer 
etu^s lletf ausnehmen^ und lürdeul^^ichtgeleht- 
tcndurchdie Sprachncufrungen, häufig «twas 
'Abfohreckcn<les haben y wenn es aber dennoch 
vrünfchcÄSW€al^ ift, dafs djefe edlen Eraeug- 
vÜfe m einem immer gröfser^n Kr^eife gekannt 
wanden und..xür Bildung desj» Gefebmacks bey- 
titig^n : fo jnö<?hte biemit die Erfchcitiung die- 
forgereimten Üeberfeuung dct'.Oden des Ho- 
tmmy de$ unter deti Gejebneu ai? meiften geach- 
teten und gelefeueu Lateinifchen Cicbtexs» g^ 
rechtfertigt feyn t ' zumal da die' früher erfcbie-. 
iianen Proben Beyfall erhielten , und der Ver- 
faffer — der Cch theils durch eigen« Dichtun-. 
gen, theils' -durcl^OeäberfeUungcnz. B, dergötft- 
liehen Comödie des Dante heKannt. gemacht 
Ix«^ «^ tn der Jenaei^Hiteraturzeituiig, Jahrg.; 
1^18 f No. 223, ^7 Geregenbcit'der Beurthei- 
lung eines ähulichen Werkes ^ut I]etau$gabe 
«lifgefodert wurde. Um dem Bcdürfnift Aer.t^icht- . 

felebirten isu Hülfe a^u. kommen, HndiAnmer- 
ungen hinzugefügt, in welchen theils die nÖ* 
tbigen Sacherklarungen, thcilÄ kürzere, odet- 
^^tlaurtigere aftbetiichei nicht blob labende, 
fondern auch tadelnde, .»um .Theil von den 
btshertgen ganz abweichende, i^n^.^efshalb 
atreh für die Kenner des Horaz anzj^ende Ur- 
theile gegeben werden Ein wohlgeratheuec ^ 
Titelkup^r ilellt dea'in einej: Berggegend ichla» . 
fetiden Hocas vor. 
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- Nciae Bucher, die in der Safiderfchen Buch- 
handlüns ia Berlin im Jahre iö«9~Bo erföbic- 
aen Jßnd.; < ' 

-CdciUäy die heilige. Geiftiiche Lieder, Oden, 

Motetten, Flalme, Chöre und and et e. Gel anl 

' ge. 3 Abtbeilungen. Qu^rfolio. ö Rthlr. i2gr. 

Chrefiomathiey ncuefte Üeutfcbe, zur üebunt;iai 

• ÜeberlctfBen aus dem Deutfchen ins Praniöli- 
fche. Siebente Auflage, ß. i2 gt. * 

Hanfiein^ Ür. G. A. L., Gott und Vorfcbuiig, 

• Vier l'redigten. Eine Weihnachts • und Neu- 
jahr» • Gibp. Mit einem Titelkupfer nach Ra- 
pbael. 12. broch. lö gr. 

Heynatz^ J. F., ausführliches^ Aechenbucb, rot- 
. züglich' y.um St4bfiunterripht, Vierte Auflage. 
' 8- *ö gr. " ' • 

Hoffmann, S.C., Abhan-dlungen technifcben In- 
halts, ifte Abtheilung, gr. ^. entbot neue 

r Anrichten in der Bierbrauerey und ßrannt- 
weiobrennerey mit 4 KupfertafeXn. ig gr.. 

Jacohfonj £.., de quinto nervorum pari aniinaJi» 
um. 4' bioch. 14 gr. - .' 

Vofsy Jm/imj v;, \Volfgang und Clara, odejdie 
reindeuiiphe Eraiehungsanftalt. Q. 1 Rtliln 
20 gr, 

Weefci Ht, C.y* de cordis^ ectopia. Accedunt 

- tabulae aeneae sex. gr. 4. 1 Hthlr. iß gr. 
Werner, F.L.Z., Die ööLnc des Thals. Zwcy- 

" terTheil, enthalt; Die Kreu«e«hrüder. Zwey* 

te Auflage. Q. & Rthrr. tö gr. 
JLickteiifiadt, Evfahrungen auf dem Gebiete dcir- 

- Magnetismn». gr. ß 1 Rthlr. 16 gV. * 

Damm's Myehologie der Gri^^h^n und RSmcr. 

S7te venu, und verb. Aufi. m. 23 Kuttf. ß. iH20. 
. a Rtfilr. . . 

Das Sitteubuch für gute Kinder und folche,die e$ 
werden wollen. Von C. Zober.' gebundeo 
. i Ktblr. ß gr, ^ 

Elegien und ÄrabeikeiU' Viev^tAen des Edlen 
-und Schönen gewidmet, g. iß2o. 1 Rthlr. 

Moritz, K. P, metn/n- Brieffteiler oder Kungef. 
Anleitung zum Krieffch reiben und zu Oe- 
•fchäils- Auffätzenverfchiedener Art. gttAufi- 
8- »B'tJ. geh. «gr: / 

Nöldechen, D, C.A.v.^ neuer Lan dwirthfcliafts- 
Kaiender, ode1r monatliche Ueberficht aller 
Arten von landwirthfchaftliche^ Gelchäf- 
ten etc. ,3te Autg- m/p Kupfri^ 8. xÖ^o« 
1 Rthir;^ I a gr. -^ • -. 

Klapfioi:ks Oden, mit erklärenden Anmerkungen, 

heimeltet uebft einer Abhandlung über den äfi 

-clam^torifchen Vortrag lyrifcher redicbte und 

«inigen damit Verw andten Unter fuc hu ngcri. 8- 

. -1920. fto gr. - . 

Nelktnire^hert Tafchenbuch der Münz-,IV?'aff 
-oöd Gewiciitskunde, 'fiii ßaitqurersn^ad Kauf« 
letite. i)4te von ScheÜenbergneü revidhte;ttfld 
berichtigte Ausgabe, ß. iß^o^ » Rthlr. 
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LITERAHISC H^ 
X BdFörderungen üv Ehrenbcizeigungei^ 

«> M. der K3njg von Balern Isgatdem Herrn 

Director vön 'Sclielling^ General - 3ccret«x 

ider Akademie ' der bildenden Künfie, ordent- 

licbem Mitglied» und Secretar der pkilolQ« 

fifcb * pfailo^bifchen Clafle der Akademie der 

Wiffenfbblften in Mtincben, in Berückn.cbti« 

gunj feiner Verdienfte um die Wiffenfchafti 

tind tim dfie Wiederherfiellung wner Gefnnd* 

hcrit SU erlelcbtern ^ verfiattet , feinen' Auf^ 

iBntbaJt auf nnbeßimmte Zeit uhd mit Beybe- 

lis^ltu^ig feinBa Vollen Gebaltes an der Uuiver* 

fitit in Erlangen tn i^bmeni und sugleicb def» ' 

fen Anerbieten^ duck Yorlefungen an der Ijni* 

VerfitSt. mitsAiwif ken , genebroigeti Sich jedoch 

^üch^ fein» fernere Theilnahme an den Arbeiten 

beider Akademien und die Vernebmutig feiner ^ 

kntacbtlicBen Meinung ..über wiirenfcbaftlrcfa^ 

Gegen(Unde elnftweilen vorbehalten. Sollte , 

aber ih der Folge, ihn entweder feine Gefund» 

lieh für immer bindern ^ an den Sitz der beiden 

Akademien nurückeuk^hren , oder derfelbe fleh 

der Univ^erfitiit ausfchüefslich .tvidmen wollen X 

to find auch für diefen Fall fchon die entfpre« 

thenden Beftimmungen getroffen» Herr Dir^c* 

'"'iÖT votC Schelting geht noch in diefem Spätjahr 

nach Erlangen ab, und wird dem Vernehmen 

nach ^bereits nachfien Winter ^\i^>rlefungen. da* 

"felbB: halten. 

An die Steift de^ jrerÄörbenen Sir Jofepk 
HanU-s in London itt Hr. ProFeffor Gntt/i bu Gdt» ' 
tingen yon der KönigL-Frani^. Akademie det 
W^fleufchaften au Paria aum A$»ai^e erwählt 
worden. 

. per Pt9ieeyBaug ihi der !leal*Anfialt aii 
Stuttgart; hat* den Charakter eines ProfelTors er* 
kaiten. • 

Dem Theater -Intendanten und Bibliothe;^ 
kar fiofr. v/ LcAr däf^bft wurden ctie Gefcbäfte. 
eniea Geh.^S^jrCüaii's uhd Rechnungsführers bey^ 
IhrM Maj. ^Itr Köiilgii? "proviforffch übertragen. 

- «Sfeti Ptttf^ilbrW aer theologie au Tübiu. 


N A CHR I CHTE N. 

gen t;o>i Flau und Bengehitt der Titel uujl Rang 
TOu Prälaten ertheilt worden. ' . " . 

Dem Prof. Dr. Heilmofer von Insbruck lÄ 
eine ordentliche LiehrHelle an der kathol. Uni- 
Verfität in Tübingen für das Lehrfach der Exet ' 
l^efe.das N. Tl ü^rtragen worden. 

' Der aum t)iacohu9 Und ^raeceptor in Lau« 

Senburg ernannte Seminftrift M, BaumUin hat 
. ie höefafteBeßitigUng erbaltöm 

Der MRep. Ho/man^ welcher ^le' Stelle 
,einei HoFmeifterl bey dem Prinsen Alexande^jra 
von Würtemberg , Sohne des verlsvi^ten Lud* 
Wig von Würtembei^ Hoheit bekleid^ hat den 
Charakter als Prof eflor er balted. ^ i ^ 

Hr. Prof. tltifig in Jena ift taut 6oo llthW. • 
Jahrgehalt als ProfefForrnach Halle abgegangen» 
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^ ben ftj Jan, d. J. ftarb kü Stuttgart iei' 
trat am K. Gymuafium Statdorph 6q J. alt. 

Am \6 Febr. zu München der Adjunct del 
Akademie, Ojrpel-i durch fejne Befchreibung 
der Reptilien rühmlichft bekannt. * 

Am ti März an London der berulimte Ma- 
ler Bwi/. ^e^, ^us Penl^lvanien geMrtig , Prä- 
fident der Königl. Maler •> Akademie » 02 J. alt. 

uAni'^i e^« SU St. Lavaut int Lavanthaie P. 
Atnbraf. Eichkarht ^Prafect des'daligen Gymna* 
üums und Archivar y als G^fehichtsfotfcher be^ 
kannte im 62 Lebensjahtis. 
' .Am .5 Ajpril su Amfierdam der Iberuhmi^ 
Hecbtslehrer « 11. C. CfaSy fto£. ain dafigen 
Atheni^ni^ B& J* alt; . , 

tu demfelben IV^önate ftu£dinbnrg der ite- 
ihalige Prof. der Metaphyllk > Dr. Th. Brown. 
Am ^e). feu Macburg Dr. foh: Pet. Buch^r^^ 
Senior -dfer daHgen Univerßtat, Geh. Regie»^ 
rungsrath ünd.erAe Prof. der Rechte ^ in einem 
Alter von ^p Jahren^ Q Mon. und 25 Tagen. Er 
bi^fafB eine lehr gründliebe Gelehrfamkeit; Yt^it 
fe&neei, lieben« und feinen Schrifteii findet man 
Kl Stri^dti^'i HefT. Gelehrtengefobicbte , Bd. II 
u. ff; und iusMeuf^li gel. Deu^fcbl. Naektiiht; 
\ Am' 4 May au Dresden GottlUb Jiug. Hab» 
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htrty Kirclin^ tn der WaiCenliÄUslsircKc Ja- 
felbft. Fr war zu nitlliorft Key Mindi i.d. \% 
Jun. 1762 i^eboren, hatte tnebrere Jah e Ha» 
Lehramt in> Waifenbaivle W'ekleidrt, tliid #794 
ein Lefebuch für Chrißeni der wahre Chi>rft, 
berauftge^eben« , . , 

Axii 6 cj. ztt Ttiptii Karl Ttdedr. Aug\ HaU 
ltr\ Paft. dafelhft . im 73 J. Er war zu Aumc 
d. 2 Au^. i743gebbr. ; ward 1767 auia Diaco- 
nat, und 1790 «um Paßorat in Triptis beför- 
dert, und feycrte 1Q17 fein 50jahrige8 Amt »Jubi- 
läum. ' Eitiige feiner Predigten und CAiualrd- 
den ftehen im 9 ande des Gelehrt« Deutfchlands,i 

Am ftp e}. Chrifiidn JVilh v. l)ohmy auf fci- 
Tiem Landgute zu Puftleben in der Graffckaft 
Hohhftein, als Staatsmann und-^Söhriftfteller 
juhmlichß beKannt/'Königl. PreufT Geh. Rath 
lind Kammer •Präiident, auch Kitter de% rö- 
theu Adler- Ordens II Clafle und Commandeur 
-des Königl. Baierfch. Civil- Verdienft- Ordens, 
.ini noeh nicht vollendetem 69 Lebensjahre. - Er 
bat felbft von feinem feht thatigrn und ausge- 
.aeichneteu Leben eine kurze Nachrirht in der 
Vorrede Bum I Bde feiner Denkwürdigkeiten 
gegeben, auch befinden fich in dem Converfa- 
-tlons - Lexicon einige sie'mlieh su\ erlqüige Nach* - 
ziehten überihn; üniil das Publicum wird, dem 
■Vernelimen nach, von feinem Seh wieger fohd, 
.-dem RegiectingSrath Qrouau^ der 2o Jahre mit ihm 
in Verbindung. lebte, eine ausführliche Lebeui2- 
^efcbreibung. des berühmten Mannes erhaltjen. 

Am ir2 }un zu Madrid' /d/V Conde, Secre** 
tar und Bibliothekar der Akademie für vater 
lindifche Gefchiichi^« !Von.Iipin^s (jefchichte ' 
der Araber oder Mauren in Spanien "nach Arabi" , 
rf(fhen Quellen^ die'iyii5 ßiinden erfcheinen tollte, 
ift bis jetzt nujr der 1 Band gedruckt erfcbienen« 
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lir. VcrmifcTite Nachrichten. ' 


In Stockholm ift ein National- Mufeum frß^ 
fiiftet wofden, ' Hier weiden einfi «llr iitfenC* 
Jiche,. an verfchledenen Ortep verwahrte na* 
iurhiftorifche, i^chAologircheKünft- und flflüqo^ 
£amnüungen au^gefteilt. ' Schon im vergangeriet^ 
Frühling wuiden die kol^bareh Vögel- und In- 
fecten Sammlungen des Fre yllerrn PayJ^uU'i da^ 
hin trän sportirt. 

Das Gouvernement richtet -gei^nwärtig 
fein^ Aufmerkfamkeit auf einen febr wichti<^*n> 
Gegenfiand; welcher die Reformation und Er« 
Weiterung der Gymnalien «und Schulen, betrifft« 
Die Hauptftadt erhält ein neues Gymnalinm mit 
6 Le'ctoren u.nd i Adjunct (eine Cathedralfchul^ 
-war bisher die hochfte Lehränfta^t da/elbfi; und 
fi gelehrte Schulen (Trivial • Scholar) ; in Wisby, 
auf 4^1* luiel Gottland, iftTchon ein GyiiiDallai|s 
mit 4 Lectoren errichtet. I^ey vcrfchiedeaea 
t^ymilalien und Sphulen ift die Anzahl der Leh^ 
'per vergröEsert, und überhaupt fii^d die-BeCri- 
düngen aller Schullehrer vennehrt,. und dex 
Unterricht lyird bald durch eiu neues Regle« 
_ment geordnet. ,- ^ ■ 

, Die geißiithen Gefänge der Sphwedifcfaen 
*Kirche haben febr bedeuttnde Verbeffarungca 
erhalten , eiu Buch , welches vielleicht die vor* 
züglichfleii in teinejr Art in der ptoteft. Chriften* 
heit übertrtift. Ea ift w>m Kenige. fanctioahrt^ 
feine Annahme, aber ntcLt ,bf fo(>lfsn ,^ foudera 
deA Gemeinden frey^elaflen. Die meifteu Kirch* 
fpi^e haben es fcbön durch ^fr<;y willige* Ueher* 
ißinkuuft eingefühlt.— Unter der PreHe ift 
das dazu gehörige Ckoralbuchi £s ift viel von 
den grünalicheu KenntnllTen feint'S Vfs«, de# 
Kapellm^ifiers Hnffner in Upfala zu erwarten« 
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LITERARIS CHE, ANZEIGEN. 
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ATihündigoTigeii neuer Bücher. 


Medicis ex traneis Aug: Theoph, Richtern 

Therapia Sp e ciaiis 

mA editionis fecundae idioma e germanicö in la* 

tinum verfa fermonem interprete Frieder. 6uir 

ielm. fVällrolh. Berolini apftd Frider. Nicolai. 

i8'9 iSÄO indic^tur. 
Summa m operis et ab auctore et ab intern 
prete farundia fingulari ^d genpfris hümani lalu- 
tem confcripti praeftantiam, longis Itic praedi* 
«are, fupetvacanfum omnino eft: il]aii\ aucto* 
ris, nuper in Academia Geor^a ^ugufta ProföU 
foiis celt' herrimi, nomen praeclarum et mediei 
iuter Europaeos :qi lan peritifiimi et exercita«. 
tiilimi virtus per orbem decantata, neque aiinus 
etiam editio altera , quam idioma^ intra bi^r^ni« 
nm jam nactum. eft, lucüle^tifhtije coinpröbaAt 
ati^ue pataliaciunt, iUaljUe ab taiaibus/^ui Rlclt* 


teri praeceptis ad mortalium aegritudines eura«* 
das utuntur, pptime addifcitur. Vtiliffiiuuai 
profecto, medicis exträneis autem aeque aovads 
ac neceflariuni , hucdum votis modo expetitum. 
diuque defidt;ratum opus, verum fpondet i^aao* 
phylacium medicum, in quo ömnes omnium gen* 
tium medicorum obfervata expr-rtaque exponnn« 
tur, fingulisque morborum foimis feite adaptaa« 
tur^ t^uo vix Ullas artem apud Germanos faciena 
medicua caaf^t; nee exträneis etiam, in quoi um 
ufum mterpretatio latina,. gcuere fcnbeudifacUi 
puroque iiißguis, ftudio incomparabill confcrip. . 
pta eft, ad artis difcipiinawexpolieadaai^ perfi- 
ciendam et ulterius locupletandiun , fatis com« 
inen<^ari pot. ft. Cp^pleCtitur autem opus Xo* 
mos VlI, quorufn priorea duo ii^tegiuiu ^pn^iw 
tuunt , jamqüe in luc^n^jpiodierum^ et mittn» 
pr^libG:^ quanf . idiaa^9^ifhiJfi. vei^ales ttx4«M» 
4tiorbbs kcüios (febre^, iäft&mmatüo0es^nkfl^'M 


\- 


c 
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fpuTui, CTiivtliemttB Ffbrilia) «nnrrant: reliqOb' 
f-VtiO, in quihuB inorf>i diuturni (tiyrliopes, fan- 
-guintc pro^uVia, primarum viaruni , cortHl, pe- 
.c\a UaltaiuniquepBitiuit)iiobihorumTitia,«xBit' 
theuiaia diutivn-, arthiitii, Ine* Tenerea, nten- 
tia, -nervarum et vaforum lymphaticorum aegrü 
tn<lip«a etc.) tractantur, iu t^pis traduntur, ut 
bieunio praRterlapfo opua integrnjn «d calcem 
pefductum >it. 
* Ibidem: . -. . 

t.u'd. J.. Schmidt tn arm 
Summa Obferrationaaimedicsruai ex praxi citnl* 
Ca triginu annoriiin deprotntarum. iSip- >8so. 
Hujui operia uberriioae ptiores duae partea 
•jam io iDceni prodieruDt, quas reliquac dua* 
quam calerrloi« fequejitiir. 


. So eben erfcbieh und wurde an alle Bucli*. 
jjandtungen des fn - und Aualandea Terfaodt : 
Uer bewährte Sehreibemelfier 
" oder 

gründliche Anweirun^ vrie man Jicbin hur- . 
£er/eit eine Tcbäne und leichte Deutfehs 
. Gerch^ftahand verfcbaffen kann. 
Nach 13 in Kupfer geftochenea Vorfcbiiften . 
. . und s Blau Signaturen. 

. ■ Von 

. SigUtn Fr. Baumgarten. 
Greta 4to. Sauher geheftet t ftthlr. 4 gr. 
Berlin, bey C. Fr. ^melaag^ Briiderfir; Nr. 11. 
Wenn wir gleich eine Menge altAtei.Hnd. 
neuerei Anleitungen zur SchänfchieibeliUDS, 
»Bd daruntei mehrere voiiugliche und empFeh- ' 
luugaw^rdige , beßtz*n; fo ift doch die äben 
an^eieigt« Aiiwfjftiog keiseawagea al^ übeitluF- 
'£g anzulehen, da Tis Ticb durch ihre Jilinfach- 
bfii und Kiitze, riurcbaüa nicht Oeifun und ge- 
zt^UDg^arn,' JoHdem leichten und fl-iicktigett, 
SchiiltS'ige berondeiaaniphcblt hint sirrliche- 
re Handfchriit« tü*-Die iß, wozu hier Anwei- 
Xung i^e^nhen wird , ^rauclit Niemand. Auch 
dri fnbalt def V orf' hriften ifi rweckniSfsig'ge- 
\>t\\lt. Aiixeigri dieles, der TelbA keine vü- 
JtutlUlie Hand rcbreibt,,und'aui BenilapHicht 

EU-ii Monat an «.0 l'chriftliche Aiifl'at'C janf^er ' 
\.t^durctifB..t-n niuli, und dieWbea unaufbÖr,. 
lieh auffodeit, ßch eine deuüiche Haudlchrift 
ansueii^nen, kann nicht umhin, denlelben Eine 
.. diefer Vorlcbritten ans He» au te^en , welcba 
zur neft.itigUD:; delTen dient, waier ihnen fo oft 
fchon'^eragt Lat. Sie lautet alfo 1 „So^ufchidi- 
tcn, dar» /tn'clereunfere~Schiift gern und fclineH 
leftwköOu^D, ift in incbi »lafiner UinCcbt wich- 
tig: denn-riele Briefe, VorRelluugen und ßitt- 
fclniften.weidfn hlofldjirupigarni litoder doch 
. oft nicht ganz und nicht aufmeitkfaiq gelclen, 
lri<iL«a au imihram ift, -die nndeullichen ScbrH't-' 
I SÜ-« XU entzititrn. Und'M'er. einmai anEänkt 

l^d^rij^j^qb^kiipun^t« 2tt.ie7n, dcriA.ja 
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örfahr-, in liarEer Zeit dahin la Icotamen, da^ 
Niciband, und vicllüicht er MbR nicht, (waa 
wi.klich oft der Fall nach Ref. Erfabrurg illj 
lefen kann, was er geTchrieben bat^ woduicb 
er Andern und fich felbd da« Leben Ichwer 
macht, und nicht leiten ücb empfindlichen Sch^> 
den Euxieht," - . B. 


So eben ecfchien, ond wurde «o alle Bucbr 
handfangen des In- und Auslandea veilandt; 
Euphrofyiie, 
oder 
Deiitfchei Lefebuch zur Bildung des Geifits 
und Herzens 
■für 
die Schule und dat Haus. 

Von . ^ 

F. F. Jnimfen, ■ 

Prediger an der eraagelifchea Färöchialklrcb* 
inBeilin. 
Zwey Tbeile. 
gr. larnö. 500 Seiten. Enjl. Druckpnp; Mit 14 
i)Ium. Kupfern von Mcno Haas, Sauber ge- 
bunden. B Rttilr. lU <ir 
Berlin, Druck und V. 
W,eiin einBucKfi 
Ji^nReichhaltigke?t w 
bindet, und nur folcl 
Bugleich anziehend ui 
es'mit Zuvecficbt enij: 

wenn«« sogteiirh to«" denrVerle^er dnrcb Hiilfe 
der Kunft trefflich au6„cftatt^t (itfcbeiiit. Diefa 
alle« vereinigt Heb bey der Eüphrotyne. Neben 
liifiorifcken Stucken von auigeseichneteii Schrift- 
ftpltnrn , a. B die Eroberung Conftantinapels ^ 
Jerufalemi, Ma'tidbburga, Sibirien*, enthält die 
Sain*uLuug Schiffbruchs Scenan, meraUfaiie Er- 
x^lilungen, poetifche Stücke (b. B. Kaifer Atb- 
rcchti Hund von Gollin, der dankbine Sohn 
Ton F. Kind, Job. Huf« Von Freudentheil, Ho-' 
latius Co(Je>;und Leonidai von Miiller, Juban- , 
na ••ahu», Saul und David von WeiMiJ, na^ 
turgefchichtliehe Schilderungen^ t^i. B die Tigert 
jagd, das Scblangeom'abl); Schildf riiuj^cn gro- 
Xser Naturfcnci, (z. B, dat-Erdl^ebe» in Carl 
raccaa. Hie Höhle au CaAletou , der -tw&b-uch 
des Veiuvsi. J. i8o5) und endlich humörifiifcht 
MTtd JiftiHfche Attjfäae' {%. B. der Kabe von 
W'-ilTeL , die Barenjdger von 6. Schilling, der 
GeiahaU) und d« alle diefe StücliB zttm erften- 
ttiale-in einrr folchen Samml-ung effcJieinen, und 
[ammtlicb auk Schriften entlehnt und, welclie 
nicht in die Hunde der Jngend ifommcn, oder 
von dem Herausgeber für die Jugend beatbritet 
woiden find, wie s. B. die Darftetlung de» 
Schiffbruchs der Fiegatte Medofa , und Jan es 
Rileys Schiffbruch und Gefiingenftbaft: fa darf 
.dit^fes .Lefebuch woht ^hi «orBuglich sweckiui- 
lugea gaoanat wetdon. - - S^ 
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A'uf Tielfaltige Anfragen nnd. BefieUuogen 

'des Hesperus mit der Beftimmung nach Monats- 

heften^ antwortet der vöterjseichneto Verleger : 

H,e s p e r u s 
EHcy*clopndifche.2ieitfckriJt 

für 
gehild^e hefer 
\ •' . herausgegeben vöri * > ^ 

Chrißian Carl Andre 
wird Xf it Anfang diefe« Jahres nicht mehr nach 
Jahrgängen, halben Jahrgängen und Monatshef- , 
ten, fondern nach Abonnements berechnet,. d^* 
ren |edes incJufiTe, Beylagen liud Kupfer' izo 
, Bogen fkf&t, welche aber wie früher in 2 Bände« 
jeder von 6 Heften, abgetheilt find. Eshat alfö 
elti ^ionntfmtfnt diefelbeBog^iahlwie der Jahr» 
gang 18*9 • denfelben Preis (25 ft. W. W. fürs 
Ausland 7 Rthlr. Sachf.) und eben fo Tiel Hefte, 
nämlich 12, aber diefe la. Hefte erfcheinen an* 
JRatt fonft in 1 2 Monaten jetati» ungefähr 6 Mo- 
niten ; felglich l^ann auf äen Heften nicht der 
Monat angegeben werden, fondem nur die 
Nummern des Bandes 'u|id des Hefts. Das ste 
Heft des S7ten Bandes (oder ifix s^^ ^^^ ^^* 
1 2ten Alonnements') ift fo eben an' alle folide^ 
- l^üchhandlüngen verfaxidt worden. , 

Der greise Yorr^th intereflanter hnttitp^ 
liat diefe Veränderung in der äufsern Einrich- 
tung di^fes Journals nothweudig gemacht, weil 
aufserd^m vieles Gute hätte verTpätet oder ganm 
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surücigewiefen werden mSffeih ' Jedes Rett be* 
Wfiifi die' Sorgfalt des geehrten und würdigem 
Herrn Herausgebers für, die . ßet^ A^ervollkomaii« 
nung diefer anerkannt interelTanteji Zeitfchcifiu 
Prag, den^5ten October 1820« 

/ /. G. Cakt€. 


. Büttner^ Fr. 

hfe rvaliones Livian a£h 

I. 8» O^eh. 18 gr. '• 

' Das Repertorium der pefieften Literatur 

- fagtvvon dieier Schrift: y, D er iVerf affer hat in 
diefer Schrift uns die viel verfp rechenden Erß* 
linge feiner phüologifchen Studßen und vornehm« 
lieh feiner Befchaftigung mit dem Liviu» mitge- 
getheilt. Die Schrift eerfäUt in, 64 Abfcbnitte^ 
in welchen 80 Stellen in den verfcbiedeben Bü- 
chern des Livius öftei: gegen unnöthige Muth*. 
malsungen (ans dem Sprachgebrauch des Livii^ 
mit welchem der VerfalTer VorsügUch. vertraut 
iil) verth eidigt und ticlitig erklärt oder inter- 
pungirty alsemendirt worden; die Emendatio- 
nen aber empfehlen Coh meiß durch richtiges 

^kritifches Gefühl und eine gewiffe Leichtigkeit. 

. Selten erlaubt £ch der "^ernklTer eine h^rte. Atii« 
Iserung über fremde Erklärungen oder JCcnjec- 
tureni meifteps ift er ernft oder befcheiden und 
feine Urthejlc find nicht , wi^ man fie ittt hau* 
fig namendic^h bey Deutfchen, iiKsbefondere 
jüngeren phiLQl9geny findet, abfprechend.^ 


■h*i 
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Verzeiehnir» der Buchhandlungen ^ aus deren Visrlage im Qctoberheft der f. A.^Ii. ZL 
und in den Ergänzungsblätterii von Nö. 64 *-* 74 Schriften recanfirt worden find« 

(pi% vordertn Ziß^tn bedeuten die Nufnme^ dea Steaks > die sinedilammaten aber» wie ofit ein Verleger in 

einem Stücke vorkommt. ^ Der ||ejfiils £- ^ beseTchaet ^e Erg&ttzangsblltter.^ 

^ieolovins in Kdnigsberg 190« B^ 

B. 66. 
Ohmigker In Berlin 139. 
Oüaader in Tabingen 184. tfßt. 
' F»lm in Erlaas^en £• B. ^ 
Weimer in BeiJui iSS«" >8^« >88« >8^ ^ 
Biegel a. Wier«iier in fiOrab^g 19t« 


Aekemsnn in Deffka 179. 
•ilmelftnr in'Beflia jSq. 
' Anar«& m Frankfurts. M. E.B.73. 
AnQuyme Verleger* »90» 
Arnold in Dresden 186. 
' Barth in Leipug 193. £• B. .64«- 75« 
Banmglrtner in I^eipzi^ i^i« 195. 
Calve.m Fra^« E. B. 65« . . 
pieterich in Göttiagen. 197. 298. 
Ebner in, Ulm 193. 
Ender» in Prag i8o. 
Fleifeber, Gerb.» iu Leipzig i89* tQt. 
Gerold, in Wien. tSt, £. B* 69. 
Gobbelt n. Uneer in Königsberg 19 1( 
Göbbardt in lianiberg und Wflrs- 

bürg 179. 193. (2> E. B. 64. ' 
üammeridi in Altona i9ft.£.B« ßQ^ 
Ilar^leben in Vp&h i^f • 
Hartmann in Leipzig a8o* . 
Hayn in Berlin igo. 
Bemriebshofen in Magdeburg igu 
Ijemnierd* und Scbwetfchke in 
. Halle 134« . 

Herold n.Wabiaa^ in LfinebBrg;i79. 
Heyer in Giefien n. Darrnftadt i^. 

E. B. ^. 
Heyfs in Brettsn« ! £. B. 6f» 
•]Iof »^ncb- u. KuaAlisndj|[ung; 10 

RncniUUdt * £• B« 7A» ^ • 


HnW tu C*in Su Gallen 194« 
Hurter in Sehaffhaoften 194. 
Jftger in Frankfurt «. M. £. B. 66. 
Jeniich n. Stage in Augsburg n. 

Leipzig 18I. 
Klein in Leipzig t86. 189. 190« 

E. B. 67. 68. 
Koltmann in tfeipsig i8o« 
Korn, W. GottL inSreflau 191« ^ 
Krieger in Cäflel u» Marburg 187. 

Kummer in Leipzig i8o* £• B* 68» 
Kudz in^ Bamberg £. B. 64« 
Land^ • ladaftrie-* Comptoir in 

Weimar 186. 
Laupp in Töbingen E. B. 65, 
Levrank in Strasburg 194, 195, 

Liiidsuer in Mftneken B. B. 64. . 
Loflund in Stuttgart 193. E. B.^ 

70. 7fl. . ! . 
Msurerfbbt BncbbandL in Berlin 

Ms\n. Comp« in Breslau. E.B. 70. 

(a) 7} CO* p(*> 73CaJ- 74 CO» 
Mayer » jUohen 190. 

Meyer in Lemgo 1^ 

Mittler inBerlpi. i4i. E. & ^. 

l»öilflisnW4i»:t8o. ^^ 

Maller in Leipzig i|^ . . / 


n t%^ 


E.^B. 65 fft.) 
Ruhbieb in Magdeburg t^ 
Sebellenberg in Wietbadei 
Scbrag in Nürnberg a84* 
Seidelin in Kopenlmg^ 1^. 
Starke in Chemnits 993, 
Stein in Nürnberg £. B« 69. 
Steinkopf in Stuttgart 195. 
Stiller in Roftpok 187. 
Streng in Frankf. a. M. iftT» 
Vandeiiboeck iK'Rupreclu.ttt G6c« 

ringen 196; 

Vogel, in Leip»ir E. B. 6o- 7^ 
Wagner in Keoftadt •• JL Oi 

eTb. 65, 

Webel in Zeitz 1Ä7. ' 
Wcygand tn L^pfel% ißf. 
Witoannt» Gebr. in Frankf« t. JK» 

Wuudermann '^Dortmund ^B. JL 


Orla. 
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LI T E R A, R I S C H 
' I«, Ankündigungen neuer Bücher. 

Um den Untejricbt in der Stereohietrla cii 
erreichtern ^ ift, wie wolil« jeder Lehrer der 
treometrie^autl^rfalirung w^fsy nichts vortheiU 
hafter. als einreden Schülern vorgelegte körper- 
liche Gonßructlou aller derJLinien undFlÄcfaen, 
die in dein su betrachtenden Satseerwähnt wer* 
deo. Jeder Lehre^ , der feinen Schülern recht 
nutslicti SU werden -wünf^iht, P&^gt daher foU 
che Modelle zu einigen der wichtigft^n Sätze ' 
'verfertigen %n lalFen; aber faft Jeder wird auch 
wohl die Erfahrung machen, dafs die Ausfüh« 
tung folche^r körperlichen Gonftructionen durch 

t' ewöhnliche Handwerlier dadurch , dafs man 
ey ihrer Arbeit 'faft immer felbft gegenwär- 
tig leyn murs,, höchft läßig und zeitraubend 
M^ird, und dtrch nur unvollkommen auszufallen 

* pflegt. Ichgl4ube daher den Lehrern der Stereo* 
metrie einen ' angenehmen Dienft zu erweji- 

, len 9 wenn JLch es hiedurch allgemeiner bekannt 
mache, dafs Hr. KnU^ Lehrer am hiefigen Blin« 
den-Inftirut, jftzt ganze Sd^mlungen' folcher 
Conftructionen unter feiner Leitung ve'rfertigeu . 
läfst , und Aufträgen , die ihm defsLalb erthe^lt 
werden, aufs g^wiCTenhaftefte Genüge thun 
wird. 

Di¥ voti iKm Btt Stande gebrachte Samm- 
lung umfafst nicht blofs die Darfteilung einzelner' 
Liohrfätze oder einige Körper u. dgl.Tondiqi[n fie 
enth^t alle in der ^ Stereometrie vorkommenden 
Hiiuptfätze , indem zu jedem Lehrfa^ze, und zti 
jeder- Aufgabe, entweder jedesmal eine eigene^ 
öder auch eine für'inehrere zugleicji paffende 
^onftruction verfertigt i^, gerade fo, wie wir 
iu unferen Büchern ^ü jedem Satze eine Figur 
ftnden« Um hiebey nach einer beftimdUenAnord««' 

' nung zu ve^rfahren, und ein ganzes Syfte^i von 
Lehrfätzen darzuftelfen, W9r es notbwendig, 
ein beftimnr.tes Lehrl)udh zum Grunde zu legen, 
and dazu hat Hr. Knie, weil er mit dietem vor« 
siiglich vertraut war; das Meinige (welches un-^ 
ter dem Titel: Xiehrbuch der Geometrie uiid 
Trigonometrie bey Schulze in Oldenburg, iQ^o 
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erfcbien,) gewählt, und noch einige Sätze nacli 
Enclids Darftellungsart beygefügt. Zu allen Lehr«- 
fatzen ^nd Aufgaben , welche dorthin der Sfe« 
reometrie und fphärifchen Trigonometrie vofw 
kommen, erhält man hier eipe körperliche Dar* 
ftellung, die, wenn man folches verlangt, mit dem 
nach de^ Figuren meinem Lehrbuchs zu ge)iöri« 

5en Buchftaben bezeichnet iß, alle Hülfsliniem 
arftelll^ u. f.- w. Die' einzelne^ Stücke Und- 
entweder aus^JIolz oder Blech oder ftarkem £i*^ 
fendratlv gearbeitet, und auf jedem_ Stücke ift 
die Zahl des Lehrfatzes od^r der Aufgabe, wosa 
,es in jenem Lehrbuche gehört, angegeben. Dt 
wo es nothig ift, find alle die Schnitte ^nd^er«» 
legungen, d/ßr^ii der Satz erwähnt, wirklich da, 
und man. kabn jede Zufammenfetzung uud jede 
2^tbeilung in Stücke ganz fo zu Stande brin^ 

fen , wie es verlangt wird. So z. B. kann maa 
ey dem Satze: Wenn zwey Kpgelflächen ein« 
ander jfchneiden: fo ift „die Durch fchnitt^lini^ 
ein Kreises erfiji^h die zwey Klügeln .als wifk^ 
lieh zum Theil ^n einander fteckend vorzeigen^^ 
zweytens die eine Kugel als ganifte Kugel von 
der nurimehr ausgeholten anderen trepnen, drit«« 
tens eben das in Beziehung auf die andere Ku«. 
gel zeigen, viertens fie fo zerlegen, dafs die 
Trennungs * Ebene durch die Mittelpunkte 
beider geht, fünftens fie>Xo zerlegen,. daCs 
fie in der Durchfchnittslinie Eecfchnit^n er« 
fchöinen* 

DuTcJi diefe küiifilichen, aber für, die 
Schüler recht lehrreiches, ganz nach .der 
Anordnung der Beweife eingerichteten Zerle« 

. gungen, und durch das Bemühen^ alles voll- 
kommen folide darzuftellen, damit iu ieik Hän- 

^den der iSchüler nichts verbo«;en und zerhro«' 
oben werden könne, ift freylioh der Preis et» 
was erhöht; ind^fs ^rd maii es bey einer fo 
zweckmäfsigenEinrichtung nicht zu viel finden, 
dafs die, ganze Sammlung von 160 Nummern 
ßo Rthlr. FreufF. Courant koftet. Wer einzelne. 
Stii<^ke födert, kann auch diefe erhalten, wenn 
er die Paragraphen jenes Buches, wozu fie ge» 
hören follen , ftngiebt, und der Preis wird dann 
nach Mafsgahe aer Anzebl und der mehr odet 
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minderen Scbwleriglceit , welche die. einzelnen 
Stücke darbieten, beftinunt. 

- Ich b^be mich durchs eigene Ai)ficht von 
'der Brauchbarkeit diefer Sammlung überzeugt. 
Alle Stücke find rorgfältig und «wcokmafsig 
- antaefübrt, und der von Hn. Knie auf die An- 
leitung zu diefer Arbeit verwendete Fleift ver- 
dient das gröfste Lob, 
Breslau-, iß Sept. i8«o. 

H. W. Brandes^ 
Profeffor der Matbematik« 
Wer Beftellungen zu machen' wünCcht, ad- 
jlrellire fich in portofreyen Briefen an 

den Blindenlehrer Herrn Knie 
in Breslau. 


Anzeige 
fat Freunde und Beförderer religio f er Kirchen- 

mufik. 
Die k eilig e C d c i l i a. 
' Ceißliche Lieder, Oden, Motetten^ Pfalme^ 

Chore und andere Gefänge. 
IVIit Berathung mehrerer Tenküafiler und 

' Freunde 
- he iSn US gegeben 

von 

J, Du Sander» 

Drcy AbtT\eilungcn , wovon die ifte Geiftliche 

Xiieder, die 2tc Motetten und die 3tc Chöre 

enthielt.- . - > - 
. ^ Def Beyfall, mit welchem die rorftehende 
Sammlung aufgenommen worden ift, bürgt für 
4ie Vor «iiglichkeit derfelben , iind beweift, dafs 
chirch fie einem allgemein und lebhaft gefühlten 
Bedürfnifla albgeholfen wird. Ih der g'egen- 
WiTC^g^» Zeit, in welchei* die Uebe^^eugung 
iii^mer lebhafter wird, däfs die Mufik es haupt- 
fachlieh ift, welche den Gottesdientt belebt und 
feyerlich macht' — mufs es jedem, welchem 
jdieter grofse Gegenßand am Herein liegt, dop« 
pelt 'rfif reulich leyn , in der heiligen Cäciiia ei- 
Ätn reichen Schatz des Vor'z»iglichften und Be- 
ften gclimmelt zu finden. Öer Herausgeber 
)iat , wie je^em Kenner einleuchtet , weder 
]Mühe noch Koften gefcheut, um die uufierbli- 
<hen, gröfsten Iheils wenig oder gar nicht be- 
IcanDten geiftlichen Compolitionen ^et berühm- 
teften Meifter zu fammeln. Ueberall hat er paf« 
Xende, der Würde des Oegenßaudes angemelTeiie 
JDeutfche Texte untergelegt» oder di« fehlerhaf- . 
^H verbcflert. Bey der großen MannicKfaltig* 
keit von Stücken kann ach ein jedt^r das für 
i^it Brauchbare auawal^len, 4)a auch für leichte* 
SIttük, namentlich ^nter den Lrie4ern -i— ge» 
Ibrgt ift, welche such an Orten aufgeführt wer- . 
den können, wo es au Mitteln oder an Künft« 
ferti^keit fehlt, om die fchwereren ausführen 
XU könueo. ^^ 

i Nach Atm. beym Beginnen des Werkes ent- 
^^•rfeaea Plane, Xollte •dwITelbe in mehreren 
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Jahrgangen fortlaufen, wom es an Materialiea 
nicht fehlte« Die* Urtheile. fach ver ftändiget 
Freunde und Beförderer habea jedocb den Her* 
ausgeber befiimmt, von dem erften lUs^e abau^ 
gehen, und das Gänse mit der eben erfchienenen 
5ten Lieterung vor der Han4 zu fcbliefsen« 

1 *iefe Lieterung enthält zur 
iflen Ahtheilung: geifiliche Lieder u« f. w, die 
Bpgen t3 bis 24, 'fitel, Vorrede und Inhalt; 
fite Abtheilung; Motetten u. Cw«, die Bugen 
17 — 24, Titel und Inhalt i 3te Abtheilüag: 
Chöre u. f. w. , die Bbgen 44 — 47, Titel anl 
Inhalt; und macht daher.mit dem fcbouerfchi^ 
' neuen nuu ein voUßändiges , aus 3 Abtheilun* 
^g^n beftehendes Ganzes aus. 

U^ die Reichhaltigkeit deflelben beurthei» 
len zu können, fetzen 'wir den Inhalt der 3 Ah« 
theilungen voUftändig hieber, und fin^ über« 
zeugt, dafs jeder daraus ernennen wird,^ wia 
fehr fich der Herausgeber bemüht hat,, das vor* 
geßeckte Ziel zu erreichen. 

Erfte Ahtheilung: Geiftliche Lieder u. f. W. 
pi Melodieen , ffimmtlich mit/ Texten von guten 
Dichtern geilllich'er Lieder, ufid diele, wo ei 
nötbig war, Ve^^beffert. Die iVlelod^een, grSfs* 
ten Theils von C Ph. E. Bach, Reichardt, und 
J, P. A. Schulz^ diefen unübertrefHichcn Mei- 
ftern in der CompoIitiou^eifÜicher Lieder. *, 

Zweyte Abtheilungi Motetten, gleichfalls 
von anerkannten Meldern , als: HomiUuSy Gat' 
termann, Kirnher ger y. Rolle , Rutigerphagen ^ /. 
P. Schmidt y Seidel und B. A. Weher, Alles, 
was die beiden erften Abtbeilungrn enthalten, 
bedarf gar keiner BegieiUing; foudem kann von 
Singeftimmen allein, vorgetragen werden. 

Dritte Ahtheilung enthalt 1) eii^e aus 9 
Nummern" beftehende , bisher in Deutfchland 
ganz unhekannte Hyräne von lldndeL a) und 
3) Zwey Cautaten von /. fl. R^lle\, diefem ge* 
müthlichften und religiöfeßen unter allen Kir- 
chen •Componiften feiner Zeit. 4) Neun Chöre 
zum gottesdienfilichen Gebrauch an hohen Fe- 
. fien, worunter 2 vx>n Händel , 4 von Rolle , l 
von Reichardt^ -und ö'von dem gefühlvollen 
J. P Schmidts 5) Dem Unendlichen, Ode von 
KLqpßock, von Reichardt meifter hart in IVluIik 
geietzt, und aus 5 Nummern beftehend. 6) Ein 
Chor von Händel, welche» bey jedem-chriftli* 
eben Gottesdienfte ' gebraucht- werden kann. 
7) Drey Choraimeledieen mit figurirter Beglei- 
tung. • 

Der Preis des Ganzen würde jetzt eigentlich 
12 Rtblr. betragen. Um aber die Anfcbaftuag 
für Kirchen und Schulen (b wie für Unbemit- 
telte unlferer Seits nicht zu erlchweren, wollen 
wir den Preis bis zu Oftern k. J. alif 8 Rt|ilr, 
i^ gr. fetzen,' #ofür es in jeder Buchhandlung 
Ru haben ift. Bey baarer EUnfeaduug des.Be* 


trags tfh uns feibft, fenden wir daflelbe, wpiiin 
es auch fey, /m/tco, «ind bewiUigea oack wit 
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T9r Freuixlen und Bef5rderern de» Werke» bey 
6 Exemplaren ein 7tes frey. 

Auch wollen wir von jetzt an die einielnen 
Abtlreilun&en der Samqdlunjg befonder» verkau* 
fen, uöd fetsen dafür nachfolgende Prfife feft: 

Erfte ABtheiluBg : Geifiiiche Lieder 3 Rthlr. 
aß gr. 

Zweyte Abtheilung: Motetten u« f. w« 
SRthlr. ,p . 

' Dritte Abtheilüng : Chöre u. f. w. 6 Rthlr. 
Die Fortfetzung wird , wenn der Herau»- 
gieber Gefundheit benalt, i^ach einem, neuen und 
Teranderten Plane erfcheinen. Zu feiner Zeit 
"werden wir da» Nöthige darüber bekannt ma- 
cb^ji. , 

Berlin I d^n la September« igso. 

Sanderfche Buchhandlung* . 
KurArafse No. 51. . 
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T^eue Verlagsbucher bey W* G» Caffert in 
Anfpach durch aile BuchhaudlüngiQn zuhaben: 
jinakreqns Lieder« a. d. Griech. von Jöh, Fr. 

DegeHy 2te verbelT. Aufl. 0*^8^0. 16 gr. 
Cicero Kato der Aeltere oder Abbandlung vom 
Greifenalteri Ijateinifch und Deutfeh von Dr« 
£. F. Chr, QerteU ß, iö20. 8 gr. ^ 
.^ l^alDTelbe Deütfch 4 gr., Lateinifch 2 gr. 
Fahtr^ Dr. Fr.^ Katechismus für Katechumenen 
undCoufirmanden, 2te verbelT. Aufl^ 3, igftO« 
ö gr V 

m^ bißorifcher Katechismus, enthaltend di« 
heilige Gefchichte, eine kurze Einleitung in 
die biblifchen Schriiren uiid eine Erklärung 
der chrifilicben Sonn- Fefi.« und Feyertage, 
für Schulen. 'S'. 13^9. ö gr. 
Iileuiknecht*s AnüVf ifung zum perfp^ctivifchen 
Zeichnen mit ^S Kupfertafeln, igso. gr. 4. 
geheff. 1 Rthlr. 6 gr. 
Lampen^ /. 7f\ F., liturgifche Blatter aü^ 
meiner Amtsführung. Veifuche. gr. fl. 1819. 
I Rthlr. - , 

JMayerSy Dr. F. L.,chrlßl, Gebet- und Andachts- 
Buch, gr* 3. 18 19» I Kthlr. 8 gr. 

So eben erfchien und wurde an alle Buch* 
^ndlungen des In - und Auslandes yeriandt : 

Eugeni^a^ 
oder 
Jlas Leheti des Glaubens und da^ Liele» . . 

Ein 
' Seelengemäld^ 
■für 
^ie<}efuhlvollen des weiblichen Gefchlechts. 

. V on 
F. P' WÜmfen. 
' S. 462 Seiten. iVlit 5 fchönen Kupfern. Saii« 

her brochirt. Preis 1 Rthlr. i3gr* - 
Sierhh, bfu<ök *ind Terlag von C* Fr. Amelang. 
Seinen lieben Schülerinnen , ji'v* ^r, eig^ 
sfUB Aluce fahrte ^ und in die Gemeinfchaft 
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der Bekenner Jefu aufnahm « und noch künftig 
aufnehmen wird, hat der Verf. zunüchft dicfa 
Schrift beftimmt, und dadurch den Wunfeh, 
ihnen in den Verfuchungen und Prüfungen dei 
Lebens mit feiner Tbeilnahme und feiner Beleb« 
rung nahe zu bleiben, fie ihrem Gelübde treu 
SU erhalten^ und Ce tröfiend und ermunternd 
zu fiärkeuy zu erfüllen. gcfucht., Gewif» wer- 
den £e diefe Gabe freudig von ihm annehmen, 
und in der Betrachtung einer v^abrhaft frommen 
weiblichen Seele , deren Rildungsgefchichte ec 
ihnen erzahlt , und deren Freuden und Ijeld^iesL 
er fchildert, reiche Nahrung für ihre Frommjg* 
keit, kraftige Erhebung für ihr Hers, jind maxi* 
nichfaltige Auffchlüflje über die Regungen die« 
£eß Herzens Enden* Durch die gewählte Form 
hat liqh der Verf^ der theilnehmenden Aufmerl^' - 
famkeit feiner Leferinnen zu ver/lcbern gewufst« 
Denn erlafstErzählungen^BetrachtungeniSelbfi^ 
gebräche und Briefe zweckmäCiig abwechfeln^ 
u^ud indem er den fegensreicben Einfiufs der 
leligiöfen Gefinuung in allen VerhältnilTen d^ 
weiblichen L.etens aargeftellt, hat er ein eben 
Xb anziehendes^ als befriedigendes Erbauungs* 
buch in bißorifcher Form geliefert. D^ V«rle«» 

fer hat durch einen gefchmackvbllen Dr;^ck und 
_ rey fchöne Kupferblätter das Buch würdig 
ausgeAattet. 

:> \ ' ■ - , 

Im Verlage derKönigU Kalender » DepuU-* 
tion erfcbeinen nächßens für das Jahr iQS^A £wey 
Tafchcn^alendcr, nämliqh: 

1) der hifiorifch > genealogifche y ^ , 
S) der Berlinifche Tafchenkalender. 
Aufser dem eigentlichen Kalender uz^d.dea 
aßronomifchen Nachrichteii, die lieh 19 fieideV 
linden, enthält . , 

No. I die Gefohichte Berlins .und feiner 
Bewohner unter den Regierungen der Churfür* 
ften Johann Siglsmund^ George fiiihelm und 
Friedrich Wilhelm vom Herrn Frolcffgir -und ß^» 
bliothekar ^i7A<r/t, FortCejtzung ei^es im vorigen 
Jahrgange angefangenen At^ftatz^s^ Es,fiehören 
dazu die Portrate des gro/suii jChprlFütfij^n und 
feiner beiden Gemahlinnen i4uif& v^nd Dorothea, 
des CburbrandenburgifchenGeh. Kaths pißvris^' 
des Berlinii^chen Rathsiierrn Schönhrunhj und der . 
beiden ChurbVandenburgifchen FeldmarfchalU 
Freyberm von Sparr und Fieyh^Txnpon Derff» 
linger. AaCserdetn zieren diefen Kalender,^ w:ic 
voriges Jahr fechs Pröfpectb ^erU;i;ijs,aus . dem 
Jahr 1690. Dann f^lgt die Qenea^og^e dex^re» 

fierenden hoben Häufer und anderer TürfUichea 
erfonen in Europa/ und ein Verzeichnifs der 
Poßcourfe« 

;, Nb. 2 liefert fls Titelblatt d^i^ Ümrifs 
ein^s aus der Meifiert^and 4^. Jüngern Schadow 
intrprolTenen Gemälaes,' womit (üe Decke des 
Prafceniums am neuen Berliner Schaufpielbaufe , 
prangen wird. Es ^cilt die Vereinigung des 
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Bacchus mit «ler AriaJne nebft deü Umgebungen 
des Weingottet ii;i originellen Gnippirungen vor, 
tind giebt den Stoff zxx einem dazu iibgedruck- 
ten genialifcken Gedichte dei Herrn G. K. Kortff^ 
womit der Text des Kälender«^ beginnt. Melire- 
te UmrilTe von Gemälden' unferer vortrefflichen 
Künftlei- W<tck und Hen/^t, theils für die Decke 
des Amphitheaters, theils furdieBeiuKigung^fäle 
im neiien Schau rpielhanfe beftimmt und ihrem 
Zwecke analog. Durch die begleitenden Wort» 
wird d^r Lefer auf eine angenehme Weife in die* 
fes HeiJigthum des neueren Gefchmacks einge- 
führt^ welches der Preuff. Könicsfiadt zur Zier- 
'de gereichen, und in der Gelcnicbte der Bau* 
kunft gewilTennafsen eine Epoche« bezeichnen 

wirA. ^ 

Einen Auffats von der bewahrten Feder 
fniferes Fr. Buchhkolz uhßv Tasso^ mit einem von 
einem authentifchen Gemälde entnommenen 
Bildnifs des gefeyerten Dichters. Der Einflufs 
•der Zeitumftände, nnter welchen er lebte und' 
(einer Inviduellcn Schickfale auf d^e Entwi'cke- 
lung feiner Talente, wird hier anfchiiulicfa durch- 
geführt. - 

Einen hiftprifchen Auffats von Frauens* 
|iand über den Scbottifchen Helden undStamm»' 
vater des jetzigen Englifcben Aegentenhaufes 
Robert Bruöe^ delTen wenig bekannte Schick- 
fale der Gefcbicfatsfreuttd hier auf eine intereC- 
fante Art dargefiellt findet, init zwey gut gelun* 

' gendn Kupfern von Maier nach den Zeicnnun* 

. gen von PTolf. 

Aucafsin und Nicolette^ der BefchluGi einer 
im vorjährigen Kalender angefangenen Operette 
vom Herrn G. H. Koreff. Der Charakter der 
Troubadourzeit ift darin ausnehmend gut gehal- 
ten* Die Verfe und ,harmonifch und fliefsend, 
und das Berliner Publicum wird gewifs gern 
erfahren, dafs ihm die tbeatralifchf Vorfidlung 
dieTer lieblichen Dichtung bald heVorfteht. 
Mehrere l^eine poetifefae AufTätze delTelben 
TerfaOers. ^ 

Die Irrungen; eine Erzählung von F. T.Al^ 
Hoffman^ g^i^^ >n der latirifch'plaftifcLenMa* 

^xiier, die diefem beliebten Schriftfleller, eigen ift»/ 

DüibefchiitzteBild^ eine fantajlifcii* launige 

Erzählung von Langbein mit Dichtung unter» 

mifcht, und mit vier Kupfern ton Maier ausge- 

ftattet. • 

Die Genealozie des Konigl. Haufes' und der- 
übrigen Europäifchen Regenten. . ^ - 

Die Poftooorfe im PreuIHfchen Staate nach 
den neueften authentifchen Nachrichten zufam- 
mengeftellt. 

Diefe Kalender find auf fchönem Schreib«, 
papier und fauber eingebunden a i Rthlr. tsgr. 
pro Stück von der Mitte Octobers an zu haben : 
auf dem Kaiender-Cömptbir (Jäger|trafse No« 49), 


in allen Foftamterp ^^r'Preuir« Monarchie und 
bey dem Buchhändler Dümler zu Berlin (xuiter 
den Lipden No. 19) welchem insbefonde^e der 
Abfatz ins Ausland «überfragen ift. 

Auch erfcheinen wieaerum die gewöhnli« 
chen gröfsen und Meinen Etui^kalender pro 
18&& zu den bekannten Preif^n von 8 g^« und 

Nachricht.^ 
.Tür die Belltzer der i8i5 erfchieuenen BrlttifcLcn 

Waaireneucyktopädie 
v. P. ul. Nemmnich. Ltp 
El ift von diefem Werke ein bis' 1820 fort- 
gefetzter Nachtrag, nebft einem Cäiton, sufam- 
m'en vier Bogen etfchienen, Xiui für 8 gr« zu bä- 
hen in der N^mmV^fchen' Buchhandlung in Ham- 
burg und in der Kunimertchtn Buchhandlung in 
Leipzig. ^ 

Bey P. G\ Kummer in Leipzig ift £0 ebeo er- 
fchienen: * * ' - 

hebrün^ Karl^ ErzShlungen und Verfeleyes^ g. 

1 Rthlr. 8 g»' . 
Almanach dramat. Spiele zur gefelligen Untcp 
^ haltung auf deas Lande. Angefangen 'wonj, t. 

Kotz^iutf, fortgefetzt von Mehreren, tprjalirf. 

für lO^i«. t Rthlr. 16 gr. (In Seide ^eb. 
. n Rfhlr. 8 &'• ^^^ Velinpap. m Seide gih, 

st Rthlr. 16 gr.) 
Kqtzebue^ A. 1; . , die Pagenftreiche , Pofle in 

5 Acten. Neue Aufl. Q, %6 gc> ^ 
^ Zehmej^ E.. ^., Leitfaden f. Sprachfchüler von 

5 bis lö Jahren, oder Abc der De'utfchea 

Sprache, ste ümgearb. Aufl. 8* 4 gr. 

IL Vermifchte Anzeigen. 

Die unterzeichi^t^ten Söhne und alleiokea 
Erben des hiefelbft verftorbenen Kön^obea 
geheimen Hofraths und Profeflbrs Meujel wuo- 
fchen, deCTen über neuntaufend und fünfliaa* 
dert Bände ftarke Bibliothek , vorzüglich biAo« 
rifchen, ftatiftifchen, biblio - und hiograpbi« 
fchen, iiterarifchen und belletriftifchto Inbilts, 
wie auch die von demfelben hinterlalTene be> 
deutende Landchartenfammlung, im Gänzen ta 
* verkaufen, und fehen baldigen aduehmlichenpor* 
tofreyeh Augeboten mit der Bemerkung entgegeo, 
dafs die Catalogen. der Bibliothek foM(oh?, aU 
der Landcharteny bey dem Herrn Prof. Bau da- 
hier, als Bevollmichtigtem bey diefem, Verkauf* 
gefchafte, eingefehen werden können» 
Erlangen, am idOctober &820. 

Er riß Meufil^ ^ 
Landrichter zu kl. Heilsbronn bey Ansbaoii« 

Friedrich Meufel ^ 

AppeUät« G« AflelTof au Meaburg an derDonao* 
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I« Anlifindi^cgen neuer Bücher« 

* ~ • 

Oo eben erTcbien und wurde an alle Bucjihanj^ 
Ittngen des In *> und Auslandes yerfandtt ^ '* 

'Ein hundert Und ^reyfsig 
klfine unurkaliende Geschichten und moralifche 

Erzählungen 
' ;, für die Jugend^heyderUy üefcMechts» 

Von 

c. p. Fröiich. , : . • 

E. tftmo. Weil» Druckpapier. Mit 50 Darßel- 
ngcn auf iß illuminirt^n Kupfertafeln rön^ 
fäeno Haas, Sauber gebunden, ft Rtklr. 8 g^* 
Berlin , Pruck und Verlag vQn C. Fr, Amelarig* 
Ein neuei Gefche^k für die Jugend, ^aa 
Hiebt blofs darauf berechnet ill, diefelbe zu un- 
terhalten und zu ergötzen , fondern auglbich 
den Zweck hat, die Verftandeskräfte tu fibea, 
da^ Hers zu veredten und Tor Fehltritten und 
böten Gewohnheiten und den daraus entftehen- 
den fchlimmen Folgen zu warnen. Der Verfaf- 
Cer hat diefe nicht fo leicht zu vereinigenden' 
Attfe^ben gewifs zur Zufriedenheit aller Sach* 
Verninrfigen gelöfet , und feine Schrift verdient 
daher mit Recht, den befieren diefer Art an die 
Seilt geftellt zu werden. Erdichtete Er^Shlun- 
genwechfeln darin mitwabrenGefchichten und 
witsigen und naiven Anieckdoten ab, und gewah- 
ren dadurch die unterb alten dfte IVTannichfaltig» 
keity die g^gen Ermüdung und Langweiligkeit 
fcbützt. Alles ift in einer einfachen, dem ju« 
jretkdlichen' FalTungsvermÖgen angemeflenen, 
Spiiache erzählt; die voi kommenden^ d^r JuV 
gt^tid - tioch unverftand liehen , Ausdrücke find 
er1dirt,.die Aurfprache auslandifcher Wötter 
angegeben und die geographifchen Namen in 
karsen Anmerkungen erläutert., fo dafs di'e Kin- 
der felbR ohne irgend eine Beyhülfe^yBs Büchlein 
fürficblefen und verftehenriiÖBnen, um fomehr» 
dt auch faft iminer am Ende der Erzählung die 
^ dattn liegende moralifctie Nutzanwendung durch 
-anterfcheidenden Druck angeführt ift. Mit Vol- . 
ler Ueberzeugung' kann man alCo diefe Ju- 
^geAdfchrift Jedem empfehlen, der feinen Dieb« 


lingen ein nützliches und angenehmea Gebarte 
tags- oder VTeihnachts - Gefchenk machen will. 
Die 50 fauber gefiochenen Bilder, welche eben 
fo viele darauf fiezu^ habende Ens|ihlangen ver- 
finnlichen foUen , geben dem Buche noch einea 
befonderen Wertb, und werden es , fo wie das 
Süfsere elegante Anfehen deHjalben p der Jugend 
noch angenehmer machen« "^ B« 


Im yWag der Keffelringifchen Hofbuch^ 
handlung zu Hildburghaufen iß erfchienen : 

J. TV. Hafsfeldj RefoTTnatiott der Forftwiffen^ 
fcKaft und die canomfcken Ltehren derjelbeit 
encyclppädifch abgefafst. Q. iQSO. 8 P* 

C W. l*omler^ Jefui ChrifluSj oder Predigten 
auf alle Sonn' und F^ß^^Tage^ies ganzei% 
Jahres über neugeordnett evangelifche Texte* 
Em* Hausbuch zur VerbreitujiLg^einer befferen 
Einfidit in die Gefchichte ^und J^el^rcn iifife* 
res Herrn» 

• * . * 

Diefe 'Predigten erfcheinen in brochirten 
Heften. ^ Jeder Heft koftet 6 gr. und enthält 
eine Zugabe von Beyträgen zur vaterlfindifcheii 
Kirchengefchichte. Der iQe und 2te Heft ift 
bereits erfchienen. 


Se eben ift bey uns erfchienen und für 
2 Rtlilr. 8 gr. in allen Buchhandlungen z'ir haben : 

Ludw» Schaaffs ' Encyklopddie der klaffifchen 
Alterthumskunde ; .zweyte verheßerte jiujinge; 
gr. 8- ^ Theile. 

In der yorangeletsten Zueignung hat der Ver« 
falfer ßch näher erklart, fo^wonl über den &weck« 
mifsigen Gebrauch diefes Werks , als über die 
da^u nothMT^ndig gewordene durchgängige Ue^ 
berarbeitung deifelben. Von unferer Seite ift 
für correcten Druck jind gutes Papier geforgt 
worden. Möge es nun auch diefelbe freundlich« 
Aufnahme finden ', deren 'die erfte Auflage fichi 
£11 erfreuen hatte! 

Wilh. Heinrichshöfens Buchhandlung; 
**' * in Magdeburg. 
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- Bey^ H. R. Sauerläuder in Aaratt find f<4^ ^ 

fende neue Werlte erfchieneD| und in allen Buch« 
andluneen zu haben : ; ^ ^ 

Die , 

' 'S ^ »■ o^ 1 4^'Natiotir^l • ^ ild u n g . 

Verfu.ch 

äJtfr ditf Gefetze zur ßnlichen und geißigen Vcr* 

voUkommnüng des Volks, 

Von 

' Julius Graf von Sodeiu 

Ladenpreis fl fl. oder i Rtiilr» g gr,, 

Diefes Werk bildet zugleich den achten 
Band yon des Hn« VerfaCTers gröfderem Werke 
Ton. Att i^ational» O^konomie; es: ift auch die* 
fer Sammlungstitel obigem Werke beygedrucKt 
worden» . ' \ "^ 

Bruchßücke 

aus den 

Ruinen meines Lehens» 

Von H « ♦ * ♦ ♦ 
; Preis 2 fl. od«r i Rthlr. ß ct. 
' Nuf einen kleintBn Tfaeil meiner Ijeideir und 
Freuden, fagt der Verfaffer am Schlufle diefef 
{uterelTanten Brucbftucke f habe ich hier atifge» 
seicbnetj Haben diefe anfprutshslpfen Ergie» 
Isungen theilnebmend« Le^^? gefunden, wtin« 
fchen Iie mir noch fürder in das l4ihyriath die* 
fer Ruinen zu folgep, fo will ich gern nochrei* 
cheie Biucbftücke zu Tage fördern. 

■ ' ' . Di» ■• ' ' ' 

a T o f sm an^ a in d e r W-^o che nfi u h e. 

Guter Ratkfär angehende Mütter über die ^ 

erfie Kinderpßege, 

In einer Sammlung äcfaer Familien bri^fe mitge- 

theilt.ron einer Jugendfreundin« 

i^veis ft fl. oder i Kthlr. 8 gr. 

Es verdient diefes nützliche Buch allen wa* 
^ernund forgfamen Müttern beflens empfohlen 
SU werden; fie finden darin einen reichen Scbatz 
^on Erfahrungen und. Belehrungen aus d^im 
mütterlichen Leben und mancben guten Rath 
liber'die e}[;Ae HiaderpSege und Eiziehju.i>g^ die 
yon Xb wichtigem Eiis^uis für da« ganze üBrige 
P^ben, ficbexlich allei Aufmerklamkeit ^Ofth 
«H achten i^. 


zur 


. Stunden der Andacht 
Refgrderung wahren Chrißenthums und 
^ ' häuslicher Gottesverehrung» 

Acht Bande. Fniifte vei belferte Original Ausgabe^ 

Aufweifsemrapieta^fl. i5kr.i>der6RtLl\. i^gr, 
Auf ordin. Papier a5ft.3PV*^P4V3Rthrr. x6p:^ 
Es ifi nun auch die fünfte Ansßabe im Pruck 
vollendet, und^ in aUm.]^^^hLwoaii^ngen findet 
man vollAändige Exemplare davon, vorräthig, 
die (ich Forzoglieh zu Wfihna^ckUp und Neu* 
jahrsgelchenkeu eignen. Der reichhaltige In* 


^qlt diefoa Werks ^, in 413Betrachtnngen.be« 
Hebend , fo wie der iufserft wohlfeile Preis def« 
ÜBlb^i, da fich daa^ Cause auf 253 Druckbogen 
belauft, 'erregt eine fo fortdauernd tägliche Nach- 
frage« dafs auch der Vorrath diefer neuen füttf- 
leij Ausgabe fahr bald wieder Teqiri-ilFien feyn 
dürfte. — ' Da fich diefes Werk unter aUen 
Ständen und bey allen Coufelfioneo nun rerbrei« 
tet: fo ift diefe neu6 Ausgabe nochmals durch« 

SeCehen, und es find ddrin einzelne Stellen im 
inn. und Ausdruck m6giichft deutlicher undbe* 
ftimmter gegeben worden , um jede unrichtige 
Auslegung, befonders über die Göttlichkeit der 
Ferfon, Jefu Chxifi^, gänsÜch zu verhüten. Hia« 
gegen find darin ville jen^ trefflechen StelleQ, die 
ewigen nnd göttlichen Wahrheiten disr reinen 
Chriftus- Religion und. ihre Gefchichte betref- 
fend, unverindeit geblieben , und nichts wird 
mich vermögen können , je daran etwna abzu* 
an^ern^ Es bleibt dem freyen WUlen eines je* 
den evängelilichen Chriften .überlaflen, diefs Werk 
zu lefen od^r nicht; man wird ea weder Katho^ 
liken noch Trotefianten aufdrangen; im Ge^en* 
theü Seile ich es jedem KauFer frey« daaWerk 
zurückzugeben , infofern es gegen feine Ueber« 
Zeugung, gegfn feinen Glauben un^ g^ft^n feine 
Aniicbten ftreitet :' d^eun das Princip der Glaat 
hensfreyheit foU vup Jedermann heilig geachtet 
bleiben:. — Was aber von vielen Taulead^n alt 
gut und trefflich längfi fdhon anerkannt wcicdeD, 
Bas werden die heutigen Zeloten vergeblich 
Terunglimpfen. 

J^ugeniavon Norde nß crn^ 

Von 
M. v.'Pfißer. ' 
ZweyTheile, mit Kupfern, iQco. 8« 
Preis 5 fl. od . 3 a thlr. 8 ©f. . 
. Diefa^ Meifterwerk gehört zu .ien feltenea 
Geifteserzeul^niiren, auf welche .uufer Vatorkad 
ftola feyn darf. 

Die Gefchichte felbft ift aus deh hohem Ve^ 
haltnifien des LAens ^enommcin, und fchroilat, 
9bgleich der Verfaffer die Briefform waUte, 
ohne Störung des Intierefle, wie die fs lonft nifibt 
^^ieht der Fall ift, mit kühnem, rafcdem Gangf 
fort, £ine tief^ Keü^ituifa des i^en(chliche% 
befonders des weiblichen Id[erz4p^; ejif f^ü^vu* 

eiJkhöpfUcherReichtlmnvan 4^4 arirM^uJ^i99«4f&i 

E ei ftr eich fie d. Gedanken und ^emerlKuifg^n ; >e^D 
eitere, blüInJuAe Pliantafie; ein h^l^^r^.fidliir, 
T^n Allem , was gut , fchön iind lie|b«)f^i^^th 
ift, bia in da^ Innerfte durchdruAgeuer ^etfti 
^ine Zartheit und. Innigkeit des U^iij^U; eii^ 
überaus leicl^ter^ fainreif^^^djer . Erz^hli^^^* 
toii; eine fchöu/B, reine un.d kir^ftval^^ iißcj^fht 
sehen dieiiem Werke einfu wafarl^^ ^l^^juqh^m 
Werth. ' ; '• 


M» mm 

, So eben iS erfcbit^nen : 

Codex mertUnmentiirius Europaeus, Sectio Ter» 

lia, in II Part,., Pharmacopotam SuecUam 

»t Haxiciim coiilinehs. Lipf. apud, Friedr. 

nerjfirA«»-. »Oa». 2 Rihlr. lö gr. 

Man wild mit Vt-reniigea da« Icbtielle F^rt* 

IcbreiieD eiaer to vrichligen uod mit ■llgemeio 

nem Bef/all aufgenommenen Uaterae)>muiif bv 

meiKen. - 

Gleicb tu Anfaugr des künTtigeii Jdbres wird 
A'ie Sectio QiitTita, euilialtfnd iie Pharmncopoeam 
Ru^c^m, Peiinicam ■ et Palonicam, in 2 Abthei- 
laugf-n erlVhiiinea. 

D^r T^denprei» alfer neu erfcliienenen 4 S«> 
ctiooen ift tS Rtfalrr4 gr. 

Friedr irh Fleifcher. 

Codex ' medicamemtnrius Europaetu. Sectio 
Quarta, in 11 P.tit.Qmuj. 4 Hthlr. »a gr. 
Buch unter d^ni Titel: 

Pharmacopoea Bntavn cum notis tt additamen- 
. fit niedieo-pharmaceutieit, ica ut pro gena- 
rali haheripojßt, eduort Dr.J.Fr.Kitmann^ 
K vulumina, 
Diefe rdioo feit einigen Jahren errchienene 
Fharmacopöe , deren aüigftEeichneten Wcrth 
der gelelirte Herausgeber durch feint vielfälti- 
gen Zaßtae ungr-mein erhob, bildet nach Ueber- 
cinkunft mit dem Herrn Ve'leger die vierte 
Section de> Codex medicamentarius Europaeus, 
WM den Kiufern diefes Weikea gewifs ange- 
' nehm zu erfahren feyn wird. Den Grundtext 
bat Hr. filed. R. Dr. I^iemann mit einem durch- 
•na -untergelegten Commentar nnd den wich- 
tigfian Bemerkungen und Auatiibningen beglei- 
tet, nnd der Str Band, gane feine eigne Arbeit, 
«nthilt Zufäts« Kur mattria pkarmaceutica aus 
den drey Naturreichen j AulTithrung chemifcb- 
technifcker Köipet, deren Zubereitung oft-vfr^. 
' dem Apotheker verlangt wird) mebrere xuüisii- 
menesfetSte Aiineyiiiittel, bey denen die wech- 
felfeitige Einwitkung der Grundfioffe gegen ein- 
andei aicht bet ückfiobtiget werden kann; di« 
£)tiagraphie einer Aimcnapotbeke; vieiglcichen- 
deTaljeUen der neuen Fransörifchen IVIaf^e und 
GmKicbtt^ foit liinft ^.htauuhliph«n , der ye<- 
jctUfdÄtV^"*. y^**V\Sf'^^^^^ Baropietecfh^l^, A/^f 
jJtfltney^^fllf n,f^ p^phrpre» öffe^tlicb^i -antorj!}»;. 
{iea Di(ipefl(iifori«(n woc( ein yiAliaiUtdig«»,Regi.(lie|^ 
C^«i^ yi|fg,,daif;a»e^e,Fb"rm^<»päc i«; jft«it- 
ger !pp4»|t a&'VflW»(*<l'R'"^it *^f- lb.fi,Vptga^- 
K«x Übertrifft^ ,qi»i-d(n Namen einer generellen^ 
ll^bediugt r«f4^«jit, daher, aucb, }ede); Ar>t und 
Apotb£ker gert^^jp, V>;t^kü({q:f7ircb«ffeti vvi,[4> 
d>a viele ähidirbe ,eia>flljdJ5j^jiMchf.,,afld jun- 
mitteib^-fHrt d^r ilfflxi» in Veibii.dung fteht, 
p 'JiOj^'fic «U,G<4y(^^(H,^flii. B^(i(.er der OrigU 
saläas^abe unmibt.hrlicb wiid. Der Prei» des 
Cuisea mit 4 Kupicitafcln und labeiie^ i& ^f. 


«LGi Subi)Tft-blUig(' dar^U^igiiialaaakalie oba* 

d^e vieJen Zufütse nbgtfäbr g Htbir. kofiat^ — , 

Zugleich empfehle. ich wiederbolt die übri- 

Sin in -meineiu' Verlage «rrchienenen Sqhriften 
ei Herausgeber!, als; 

Heherden, JVilfu, ConimenUrien über ien Ver- 
lauf der Kiankhetten und ibre Behandlung, 
aiis dem Latein, mit Aumork. vom Med.Jlath 
Dr. /. Fr. Niemtuin. gr. 9. l8o4 » »'''•r. tö grl 

^fiemalln^ Dr. J. Fr. , Anleitung aut Vilitation 
der Apotbekeu und der übrtiicn Araneyvot- 
rStbe, lö wie der cbirurgifchen Apparaten, 
welche medicinifche Polixey aufhebt fod«rn, 
in'BcKug auf die Treu tT. Medicinalverfaffung. 
ste Aul. 1811. 14 gr. 

— Handbuch der StaatsKreneywilTenfcbBA 
und ftaatsärztlichen ^'ctarinärkunde .uacfa *!• 
phabetifcber Orduüng. & Tbetle gT-B-Ö^lhlr. 
12 gr. 

— Verfuch einer UeberCch^ der Wundara- 
seykunde mit Bezug auf die Arsneyniffen- 

. ft;haftu.f.w. irBd.gr.g. iQiö. sHthlr.iögr. 

— — OelTelbea Werkes Bt Bd. gr. S- i&>-6' 
8 Bthlr. flgr. 

— DcnVlbenSymbiotikonfiiröffentlichennd 
Frivatärzie zur Erinnerung und Erholung. 0. 

■ geh. ff Rtblr. 

Lieipzig im Octobr. sßao. 

Jok, Amhr. Barth. . 


Ankündigung'einer neuen Griechiftk- Latetnifchta 
jiusgahe des Neuen Tejiameiiit, 
Freunde des Bibelftudiun 
liken haben fcb'on lange iu n 
«ine neue Ausgabe des N. 
welcher dem Original- Text 
fchen 'Kirche autorilirte La 
taung zur Seite ftiade. Hfrt 
Bonn bat lieh daher entfehloflen, ehie foleh* 
Ausgabe zu vera^iftahen, und derfelben folgende 
&inriobtnng gegeben : a) -Der GriechiCche Text 
ift mit aller Genauikhcit aus der lehr felteneu 
Gomplntenfer Auagaba ahgadrttckt worden, und 
awar mit Zugabe der dort fehlenden Accente, 
Spiwtus und der Interpyuction. b) Mit gleiches 
Genauigkeit ift dei* Lateinifche Text, felhft mit 
BeybekaltMug der eigentbunilichen Interpun- 
VtiOB aus der Otiginalapsgabe (Rem \^i) ge- 
liefeBt wo«4en. c). Unter dem Text fiiid ntfl 
VOM 'der: CampIulenliBr Anseabe abM'eichenden 
liasarlea der 3ten Ausgabc,des Roh. Stephaous 
(i55o> fo wie die Abweichungen des Textes, - 
^n Mätthai nnd Griesbach {zx« Aufi.) gegeben 
haben, -WiMrkt wOT^eo. So hat man d-'un die- ' 
-4 ÜMtfit * Ref enCoKi^ nebß- der Ute|iea Ueberti;. 
Ipu/ig in Ei^eta Pi^j^fiiihlick vär ^ch. Fiijf die 
Correc'theit des Abdrucks; ift yCRpiitt^lft flnei 
durch 4 verfchirdene Hände gehenden Cortectur 
^Uicgt worden, und wo irg^d , Uota alles 


' t 


" 
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Fleifses ileli Ibeä^tlt^BnllBr Dr üct^feliler eingi^ 
fcfalipliehv die erft ^ach A^m Druck bemerk*^ 
Wordeji fliidv ^^^ folche Blatter unigedruckt 
dem -Werke beygeleg^ Das Ganze ift nun h| 

2 Bänden iii gr. ß.^auf febr fcbonem Papier mit 
ganz neuen Lettern gedruckt erfchienen , und 
auf Druckpapier broch» a 4 *fl. 40 kr. odei 

'4 Rtblr. 14 gr. uni auf Yelin a 6 fl, 30 kr. o^ei 

3 Rtblr. 15 gr. in allen guten Bucbhäudlungen 
zu baben ; wer aber niebrere Exemplare augleick 
nimmt ^ und fith unmittelbar an dexr Verleger 
wendet, erbalt einen billigen Rabatt. ^ 

Tübingen Im Nov* xQ20, 

L, F. FueSj juru 

tn ebendemfelben Verlage Und erfcbienan: 

Bahnmaiery Dr.'/. F,;^ Feyer de» 5ien Säcular«^ 

Feftea der Reformation auf der UniTerfitat 

. Tübingen. Auft Auftrag des acad. Senats ^e* 

fcbrieben und mit allen gebaltenen Redeu^ 

^ un'd ringega^enen Gedicbten jheratisg^geben. 

ißiS- g^' 4- 1 Rtfclr. 3 gr. 

-» -^ Kleine Blatter für Söbne und Tochter. 

l^afcbeaformat. 4te Auflage. iS gr. ' - , 

Dann^ C.A^^ Die Abexidmahlafeyer langer Chri- 

^ fteu. 3te Terbaflette und vermehrte Auflage 

-:- T- Die fchonften Gerchicbten für Chriß^n- 

Kinder. 3te Aufi^ 8- Ö|pr* ' ' 
^-> ^^- Die juugeu Wanderer am S<;heidewege, 

£in Denkblatt der erft conßrmirten Jugend- 
i>> gewidmet. 4te Terbeflerte Au^ge. • la. brödu 

3 gr. . ' 
— r — DasaUefteGlaubensbelieontnirs, da^lte- 

fte Gebet, das ältefie Gefeta der Cbriften, oder 

iLuthers Katechismus aufs neue dargeftellt,V 

ein Andachtsblatt sUm Andenken der Ver- 
- ^enfte Luthers und zum Denkblatt den Neu«, 

con£rmirten gewidmet« 1817. ö* brpah. .4gr. 

Das NeueTeftam^ti in dem beliebten kleiner« 

* Format» Neue^ nach *der von der Wpriemb« 

. Bibeige/^Ufchaft yeranflalteten Ausg. «ufsger 

nauefte revidirte Aufi^^ fl S^* . ' " 

^e Ffalmen hl eben diefvm Format, Biaoh d^r# 

falben Ausgabe. 4gr. ... 

Hermes, Dr. Ob. Cdnüftorialrath in Berlin, Herr, 
> fiefae, den du lieb haftyderift krank*' FSneicusfle 

AnweKmngi tu einem. GöttwohlgefülSgen TeH> 

halten au? ^Aem Krankenbette. Nebft ein'er 
' Freciigt van dein VVerth tmd Segeti w#fahiiik 

gewandter f^r^üdeAy ron einem andferim Ver£. 
" ftte Aufl. g. broth. weilk P»p. la gr, ha^bw^ 

6 gr. - '■' ^ ' ' ' '^ 

^Inhalt dergansen heil. Schrift. In gans kleine^ 
Fotmat.(ia8 Seiten auf | Rogen), m g#. ^ ^ . i 

Üebei' die Hetiften uiitf bfefonderei* R^ckßcht auf 
dfe Wuttei&bergifchenund thre*%retiefte]ä( VefH 
' hältniffe. btbth. 8'gr. ' ^' ' / -^ 


UMo^J, X«; ^^terlandifche Gedichte. 1O17. 

.So eben ifi erfchiehen. u^ in alle» Pncli- 
h9ndlungen'^u haben: "^ * -, 

Allerley von Dr^ JVfnrtin -Luther für die Genof- 
'' feil uuferer Zeit. ZWeytes Etwas. 

Auch untcrV dem Titel: 

Fürfienfpi^^l äes fechzehnten Jahrhunderts^ In 
1 ,^iner Auslegung des ^R^n Ffal^as diirch I>r. 
* M. Lutber, Nebjl Einleitung und Zugabe 

neu ans Licht geftellt von Joachitn Leopoldt 
'' Haupt (Verfa-flcr 'der Schrift: Ueber liända- 

manf Ichaftei) und Burfcbenfchaft.) geh. t^gr. 

Das Erße Etwas erfcbien Yor wei^ig Wochen 
unter denji Titel: 


•1 


,* 


• I 


f^pn der Sünde wider den^^hfiligen G^iß^ -eia 
Sermon Dr. Martin Luthers.^ Nebft einer Ein- 
leitung und Zugabe neu ans Licht gefteU^ 

' von /. Im, Haupt, geh. 10 gr. 


-^. 


tf aller , /. , Ahhaadlung von dem Alpdrücken^ 
dem gefiörten Schlafb^ erjfht eckenden Tratanea 
, üud nächtlichen Erjcheinuugen. ilSebft der Heil» 
f a^t dieiet läfiigen Zufälle. A. d. Engl, überfetst 
. und mit einigen Anmerk. begl. von Dr. JB. 
PFolf. gehftet Preis ß^gf. 

Diefe Schrift empEehlt- ßch'dem Arste als 
Monographie über eine bisher wehiger beachtete 
Kt^kfaeiti und gewährt auch dem Nichtarsta 
Belehrung und eine ansiebende Unterhaltongi 
2u haben in allen Buchhandlungen. 

Frankfurt a. M. im Octbr. i8«o, ' 
^ ' P. H, (iuilhaumaf^ 

II. Vermifchte Atizoigen. ^ 

' _ .»^ . 

Anzeige voH Frdchtwerkeff, , koßbaren und feite» 
nen Büchern^ vorzüglich aus der kUiffifehen £«t* 
* teratury Archäologie { Gefchichte^tdLänder^ « 
und Völker •Kunde^iiatürgefchichtey .' 
Jurisprudent «•/* wJ * i 

Eine bedeutende Sammlung hi^von, groCJ^ 
teritheils aus der vom Herrn Geh. ,Reg/ Raitll 
X(3jrcÄ.-dahier, liintetlaflenen Bibliothek, findest 
man Vorläufig^ in No: 12^4 dei^^Allg.^ Aüttl^p^ 
iii Öfeutfchen mit bcy^fetkf*"b'*trHlij»cb K^ 
l^tufsp reifen "^n n^ir ai^gez^igf; ' ^Bfft gtoGiörM 
•trhdt fbrtgefetrteif Vefzercftliiß»*Wrtl ^iiäthfteni 
-dürcH'die vofifüpjfichften -fetKb'dndluTig^ «s« 
;haben feyn , welthe Zugleich ßeftelluii^en ddr^ 
'aiif Atinehmen wt'rden , -wenn man (ich Hictit ji» 
«^ete äti ifaich felHft wenden will. '*^\C^ 

"•ÄÄsbich'iÄi'0^<Ä«!f i^M. I . - . . > 

;' V .BucfchÄrfdlrt toncTAntiQuar, 


■» ' • ' ) 
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LITERARISCHE. AN ZEIGEN. 


ABliüiidigimgen n^uer Bücher. 

S a c h .r i c h t 

für 

4imiV'Ui''ations • Behörden y Bibliothekare^ BU 

hUathek - äefitzer , BaukunfUge , PhilologeH' wbA 

/ Qejchichttßorjcherm 


Jt^et TfntcrteichBete — Verfalle» der theorerC 
tifch - pri^tifchea WaüTerbaukundd , voron die 
ftte Aufiige^ auf luer Quattbini^en mk 153 Ku« 
pfem beftelit— ba( ein Werk, unter dein Titel; 
Theoretifch - praktifche hiirgerliche Baukunde^ 
bearbeitet, welches iuswey Quartbind i^Oi |eder 
Band einige und fiel>enftlg Bogen |bark, gedruckt, 
wird. DaUelby ehrt diefe WilCenrchaftlnl ibvem 
gansen ümfitnge. 

Infofecn darin aucb die Gefcbichte der Ci« 

"yU* Architectur und ihrer Hervorbfingiingea 

vorgetragen wird,- die dazu gehörigen Kupfer 

alle wichtigen Bauden&mahle de5 Alterthums 

und Tiele claiEfchen der' ueuern Zeiten, nach 

einem groften Mafsßabe gCBeichnet, darfiell^n, 

^nd TPn den De^nkiuafalen der Indier, Aegypter, 

<f riechen und Römer, die Säulen, in noch grö** 

Dierem MabAabe, abgebildet und ihre einseluen 

Theile naeh Mii^uten (Hunderttheile des untern 

SiulendurchmelTert) beaeichnet find: wird ea 

dem Gefchichtfotfcher und allen Freutiden der 

\Fi/reufcbaften eben fo Belehrung gewahren,* 

alt dem der bürgerlichen Bauliunde BefliiTedeii 

uxid stim Lebtbttche dienen, daneben aber für 

daa Studium der Civil • Architectur eine^bedeu« 

tende Anzahl der kofibarfien Werke ^ die dasu. 

b'eautat find, 'entbehrlich machen. So find b. B* 

alle Abbildungen Aegyptifdier Monumentei^ 

"wolchB inJüst'Descripüon de- VEgypte (ein Werk, 

dat über ,3000 fl. koftet), Xb wie die Ueberrefte [ 

Griecbilcher undRömifcher Gebäude, die in koft^ 

baran'ltali^nifcben , Englifchen,: Franaöfifchen 

und IXentfchen Kup£ei^erken,undawar nach den 

neuefien Ausmeflungen, abgebildet find, in die« 

Cen^v WerkB 4argalleUt;. es wiid^lbmxl'keiMr be* 


deutenden Privat • Bibliothek fehlen dürfen, uüi 
allen adtfiinifirativen, auf das Baawefen Einfluff 
habenden, Behörden Bur Würdigung der denfel- 
ben vorsBulegenden Entwürfe nütelich feyn; ins* 
befondere, da die aufgeRlirten Zeitgenoflen und 
Nachkomitien ihre Emfichten und Fürforge aur 
Beförderung des allgemeinen Wohls , nach den 
unter ihrem Einfluis entftandenen Gebäuden, 
am fickeipften b^urtbeilen. 

Die^ mehreren Kennern und Freunden der" 
Civil -^Architectur, vorg^legttti und sum crttcn 
Bande gehörigen Sechs und Vierzig groben iind 
fekön geftochenei) Kupfer geben fchdn ^ aur fi- 
ebern Beurtheilung dlefes\ mit fefar bedeuten» 
drä Auslagen verbundenen litetarifchen Untere 
nehmens, woau der Verfafier mehrere Kirclieii^ 
Altdemfbfa^n B«Ufitla auf fein^ Koften W anf«^ 
nehmen liOen; ei&en uhfrdgl^hen IVlafsftab. 
Sie werden bereits nach die(en urth eilen: ob 
diefs Werk ihr^n Beitritt aur Subfcription ver- 
diene; ^e haben deu Vortheil, die befi^n Ab- 
drücke derKupfe^ zu erhalten, und Ihre Namen 
foUen dem Werke vorgedruckt werden^ Der 
Betrag wird bey der Ablieferung eines jeden' 
Bttndes benBhlt. 

Zwey Ausgaben werden von diöfeöi Werke, 
auf Koften des Verfafiers , veranftaltet: die eine 
auf Velin • Papier,^ und die Kupfer auf dem 
ichönften, ftarken und fehr grojitn Velin vPa« 
pier; die Kti'pfei^ derBweyten auf etwas kleine« 
rem Völid - Papiet. 

Der Preis von der erfic'n Ansgabe d^es erften 
Bandes ift dreyfslg Ducaten oder Einbunder.t 
fünf und fechszig uuld^n ; vom aten Bande 13 
Ducaten oder 71 fl. 30 kr. Von der sweyten 
Ausgabe koßet der erße Band vier und zwanzisr 
Ducaten oder 13^ fl*» ^^d der,zweyte Band 
10 Ducaten oder 55Gulden im &4 Gulden ']ß*urs. 

Nach dem iften Mäy künftigen Jahres wird 
der preis .erhöhe^ werden. 

Baukundige köhnen die Beaahlmig für je« 
den Band, wenn es ihnen angenehm ift, in awey 
Terminen leiffen, die ein Jahr auseinander fal« 
lett mögen. 

Wer di#4[7ut6rfchrift von fechs Subfcrib^« 

(70 
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ten an ^en ünterzeicbuetexi einrennet, erhalt 
jlas IiebeDte Exemplar gratis. 

Der E^uck rom Text des erfien Bandes kann ', 
^im Februar künftigen Jahres^ abgeliefert wenden. 

Wer alfo die 46 fertigen Kupfer zum lOen 
Bajid^ R^^eicb z\x erbalten wünfcht, wird/gefäl- 
ligft den l^etrag für den erßen Band an den Un- 
terzeiobneten einfenden., 

- II. 

* Der günßige Abfatz vop der zweyten Auf- 
lage meiner fVaß^erbaukunde macht den aber- 
maligen Abdruck der daiu gehörigen Kupfer- 
platten nothwendig. Um nun fü^ die Anfchaf- 
fung des dazu erfoderlicben koftbaren Papiers 
jdicbt mit einmal auf's Gerathewobl eine zu 
grofse Summe anzulegen , eröffne ich hiemit 
auch auf diefes Werk die Subfcrjption, wodurch 
jtelTen Anfcbaffungerleiohteit und meine Abficht 
erreicht wird. ^ '^ 

1) Beftimme ich den Preis^der 4 Bande und 
xjj'grofsen itupfer , ' d. i. ejnes voUßändigen 
Exemplars, zu zweybundert "Gulden- im 24 GuU 
den-Fufs, bis zum lAen MIrz künftigen Jahres, 
nämlich für vdiejenigeq Behörden . una Perfonen, 
welche *fich mit ihren Beftellungen direct an 
mich wenden, ft) Nach diefer Zeit tritt der 
•hemalige Preisvpn.ß26 fl. . wieder 6in, 3) Wenn 
-es Baukuudigen genehm ift: fo können fie die 
Bezahlung in /wey Terminen leiden , die^ein 
Jahr aus einander fallen. 4) LiebbaSer, welche 
5 £lxeroplar^ rerfchreiben, erhalten das fechfte 
^grat^'; Buchhindler hingegeji das fünfte :* )edocb 

fegen gleiclrbaareBezabijang bey derBeftellung»' 
olche Buchhändler, die zur y^rfchreibung ein- 
. seiner Exemplare beauftragt werden^ können, an 
IJinficht der baarea Auslagen, des Portos und 
Hißkos, das Exemplar gleichwohl nicht unter 
±26 fl« liefern. UebrigenB wird zu dem Ab- 
druck der Kupfer das fcbönfte und fiärkfte Ve- 
lin - Papier gebraucht und für fcl^öne Abdrücke 
geforgt w^erden. " 

Mönchen, den lAen October i8co. 

Ritter von fViebcking^ ' 
Königl. Baierilcher wirklieber Gebeimeratb, 
Bitter des Baierifcben Civil* Verdierift^ 
Ordens unjd des K. RuHifcben St. Annen- 
Ordens zweyter ClalFe in Brillanten ; 
Mitglied mehrerer Akademien der WilTen- 
fcbaften und gelehrten Gefcnfcbaften, fo 
wi*- desK FianzöfifchfenlnftinitsderWif- 
fenfcbaften und KünSe Correfpondent. 


e. 


D i e M ^ f 
Unter diefem Namen erfcheint mit Anfange 
-des Jahres 1821 eine von mir belbrgte Motuit' 
Ukrift für Freunde derPoefie und der mit.ikrver* 
fchwißerten Künße. Sie tritt an die Stelle der 
mit dem 8 Bändeben befchloIT^en Sammlung: 
die ilarfe^ und darf um fo gewiUer auf günHige 
Aufnahme hoffen, ,da fie ilch nicht nur ^ mit 


feringer Ausnahme , der ITnterftutztxng derfd» 
en Mitarbeiter , foQdern auch des fehr zähl« 
reichen Beytritts mehrerer, gleich berühmter 
und beliebter Scbriftßeller zu erfreuen hat. Die 
neue Monatfcbrift wird' enthalten: Gedickttj 
Erzählungen^ kleine Theatef^ßücke^ bwgraphifcke 
Skizten^ dicht^rifche Reifebefchreibungen^ Reli» 
^uieny l)enkmaie u. f . w. , zum Theil aber auch 
wird ße tkeoretifche und polemifche Abkandlun» 
gen über Gegenftände der fchönt^n Wiirenrcbaf<^ 
ten und Kümfie, To wxe Beurtkeitungen^ Anzei^ 
gen^ Bericktigungin über die neucfteii und v ich- 
tigften Erfchetnuiigen der Literatur^ der Mufik^ 

- der Maler e-Vy der Seh auf pielkünfi u. f. w. initfrey« 
müthiger Unparteylichkeit, doch flets ohne 
Verletzung des für Gebildete und Gelehrte zie- 

. mengen Anftandes, liefern. Keine Art der Ein* 
kleidung ift hiebey ausgefchloflTen, und fo wie 
^ch die Herrn Mitarbeiter, wo. es di<* Sache er- 
fodert, Jederzeit der Gründlichkeit ubd des Em* 
ftes befleifsigen werden : fo foll e% auch hofienfr' 
lieh an angenehmer und beluftlgeuder Unterbai« 
. tung für Freunde des Scherzes^ der Laune uui 
der Satire nicht mangeln, 

. m», ejUe Heft wird zu Ende d.J. zu biben 

feyn, und unter andern eine Ueberfetzung aui: 

Ritter Haralds fV ander ungen{Mch dem Ejigl dci 

'Lord 'Byron) von ufrtkur von Nordfiern^ und 

Bruch ftücke aus: Tonkünfilers Leben row Karl 

"Maria von Weber^ enthalten« 

Dresden im Au|Tift tgso, 

F. Kind. 
^ Vorflehend angekündigte Moilatfcbrift kommt 
in meinem ^Verlage heraus. Um mit der eileil« 
den Zeit gleichen Fottfchritt zu halten , \irird 
zu Anfange jedes Monats ein Heft von g Octar* 
Bogen (in einem gefchmackvollenUilircblage) aus« 
gegeben. Drey Hefte bilden ein JBändchen^ 

Georg Joackiip, Göfcken. 

Der erßig Band der Amnltkea. oder des Mn» 
Jeums der Kunftorytbologie und der bildlioben 
Alte Fthumsk und e, in Verein mit mehiertfa 
Freunden herausgegeben vom Hofrath BSttiger 
in Dresden, ift erfchienen, Leipzig bey Göfcken 
mao. XLiy und j66 S. in gr. 8- mit 6 Knpfer- 
tafeln, und ift nun geheftet in farbigem Um« 
fehlag zu 2 Rtklr. aa gr. ausgegeben wt>rdeii« 
Der Herausgeber^ felbft Auffeher einer der ere- 
ilen Antikenfammlungen in Deutfchland/ {ii<^bte 
durch diefe arcbäplogifche 21eitfchnft eineLü- 
cke in unferer Literatur auszufüllen ,und einen 
Vereinigungspunct für die Forfcher^nd Frennde 
des bildlichen Altertbums aufzufiell^. E« gc- 
• lang ihm , mehrere durch gleichies Studium mit 
ihm verbundene "Freunde zd Bevträgen- zu be- 
wegen; noch viel andere im In - und Auslande 
,werden in der Fol^e beytretenf von welchen 
am .^f^hiüfs des VoÄerichts genauere Nachricht 
e'rtheilt wird. Da eine eigene Abt^eiluii^ den 
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A<^g7ptifcKen und P^riifcben Peiytcmalern ge- 
widtnet wurde: fo findet man hier gleich beym. 
Eingang Bemerkungc^n you Spfihn und Gtotejend 
über Aegyptifplie Hieroglyphen und PcrUfch». 
-BabyloÄiiche Cylinder. .^lehr^rc vorher fo nocH 
nicht hokannt gewordene alte Denkmale babfen 
hier Erläuterungen erbahen. Hirt erklärt ein 
in R«m wiedeigeFundexica Relief, die Tecbter 
des Pelias vo.ftelilsnd, Levezow das Marmor* 
brid eines Eros desKnöcbplfpielers im K. Schloff 
«u Cba flotten bürg , Fr. Jacobs ciäo alte Münee 
in Zankle,' F. Ofaim eine in Pompeji ausgegra- 
bene Hermaphröditenftatue. Zwey derfelben 
find durch bey^^efügte Kupferftiche erläutert« 
Ottjr. Maller giebt einen Stammbaum der. hei« 
ligen Tripoden; Fr, Thierfch [piicht von der wach- 
ten Ausdeutung der AeginetkTchen Statuen im 
Beßt« des Kronprinzen von Baiern auf beiden 
Giebelfeidprn. Hirt giebt die Öefchichte/ der 
alten Plafiik» Heinr, Meyer eine Kritik der al* 
ten Denkmale in der Floi-entinifchen Gallerie, 
KöhUr warnende Bemerkungen über die Aus- 
gabe, der Werke des Viscpnti mit einer erllu* 
temden Kupfeftafel. Von dem vormaligen Bor- 
' giantfcheu Mufeum in Velletri berichtet als 
vertrauter Augenzeuge Heeren ; eine votläufige 
Bcfchreibung aer MiinchnerXjlyptothek ertbeilt 
Schlickfeg roU. ' Den Herausgeber hat in einer 
aasführlichen Abhandlung zur Erläuterung des 
Titels Amalthea xind eines darauf lieh beziehen« 
den ' als Titelkupfer nachgeftochenen Reliefs 
feine Ideen über denKretexififchenZevs entwi^ 
ekelt» SU mehreren fremden j\uf (atzen Ztiga* ^ 
ben und Belege angeffigt, und eine genaue Nach- 
richt von den Ausgrabungen der alten Stadt \4el- 
leja im Hersogthnme Piacenza.mitgeth'eilt. Zur 
OBermefle f 82i wird unausbleiblich der xweyte 
Aand anageg^ben werden , da die Matecaliea 
daau bereits alle vorhanden find. Möge das . 
uneigennützige Unternehmen , bey welchem 
weder Mitarbeiter noch Verleget auf grofsen 
Erwerb rechnen konnten , ^freundliche Würdi-' 
gung und Aufmunterung finden» ' Pnfer Eiför 
loll nicht erkalteji ! ^ , , 
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- Heue Verlagßiücher von F. Kupferherg in 
Mainz 9 welche, in allen Buchhandlungen £U 
haben find: 

Efther y ein biblifcl^es Drama in 3 Acten mit 
Chören von Racine in einer freyen metrifchea 
Nächbildung von K. M. HneifeL Q. gehfr? 
X B;tblr. oder 1 fl, 48 kr. 

Gehau€r*s"y A,y Bonn und feinie Umgebungen« 
8- gehft. lo^r. oder 45kr. 

Gratz-y T)T.y der Apologet des Katholicismus. 

^ine Zeitfchrift 2ui: Berichtigung mannichfaU 

tiger' Entftellungen des Kathodipismus. Für 

freunde de« Wahrheit und der Bruderliebe, 

IS Heft. Uebes diö Möglichkeit einex wUTeu* 


m 

föhaftlicli begrüi^deteu Hermeneutik für Ka- 
tholiken. Gegen Dr. Marheineckey Dr« Lücke^ 
tirid Dr« liaipsr\ gr, $. gehft* xO, er. oder 
48 kr. . , . 

DeHielben Werkes Ätes Heft. gr. Q. gehft» 
1 a gr. oder 40 kr. 

Helden , die chriftlichen y in der Franzöfifchea 
Staatsümwalzung. Aus dem Franzöfifche» 
. von ji. Räfs und N. FTeifs. gr. 8« 1 Rthk. 
4 gr. oder 28. 

Hfiffmaniiy /. /. F. y ftereometrifche Ajifchau- 
uugs- und Wiffenfchaftslehre. Eine Anlei- 
tung zum laichten und>.gründlichen Studium 
der Stereometrie, mit 8 SteintaCeln. ß. Äogr- 
oder 1., flv3o kr. ' 

Hütßy'Dr. L.y Judenthum iii allen deffcnThel- 
len . aus einem ßaatswillenfchaftlichen Stand- 
puncte betrachtet, gr. Q. x Rthlr. ßo gr. 
od^r 5 fl- i5 kr. ' * 

Hvrßy (7. C.y von der alten und neuen Magi« 
ürfprung, Idee, Umfang und Cefchichtc. 
Als Ankündigung der Zauberbibliothek u. {, w« 
und Verfiäpdigunf mit dem Publicum über 

\ die fes literar^fche Unternehmen«, gr. 8* gehft. 
8 gr.'oder 36 kr. ' ^ 

— ^ — JVJaricnborn'Uttd Jlonneburg. Eia 
hiftorifph - religiöfes Gemälde entfchwun» 
dener Zeiten. Nebft zwey^ von dem berühm- 
ten Reformator der Eurqpäi(chen Sepäratiften- 
Gemeinden, M» K. kus St. im Jahr 18^8 &u£ 
der Ronneburg gehaltenen Reden. 8-^ gehft. 
^ gri oder 27 kr. . ' ' 

— — Thetirgie^ oder Vom Beftrebea der Men- 
fchen in der. alten und neuen Zeit, zwifchea , 
fich und der Geißerwelt eine unmittelbare 
Veale Verbindung su bewirken« gr. 8* gehft* 
p gr. oder 40 kr. 

— iA — * Zauherbibliothek f oder ^ von Zauberey, 
Theurgie und Mantik, Zauberern, Hexen, 
und Hexenproceffen, Dämooen, Gefpenfiern, 
' und Geiftererfcbeinungen. Zur Beförderung 
einer rein- gefchichtlichen, von Aberglaubeti 
und Unglauben • freyen Beurtheilung di^fer 
Gegenßände. ifier Theil. Mit Abbrldungen. 
gr. g. 1 Rtb^r. fio gr. oder 3 fl. 15 kr. . 

Lairoixy S. F. , , Anfangsgrüilde der Algebra. 

Aus dem FranzÖfifchen überfetzt mit vieleb 

■ erläuternden Zufatzen vermehrt von M. Met-' 

ternicJi u. f. w. 2te Auflage, gr. 8- ^ Rthlr. i2 gr. 

öder 4 fl. 30 kr. , . 

Lebrün^ O. y neuefte kleine LufKptele und Pof- 
fen. 8' 2 Rthlr. oder 3 fl. 36 kr. Diefe ent- 
halten folgende Stücke , welche auch einzeln 
zu haben find: 

•— — Ich irre* mich nie^/Lufifp. in 1 Act. 8« 
6 gr. oder 17 kr. , - 

— — Der^ Sylveflerabend» ein Scnwank.'"8* 
8 gr. oder 36 itr. 

•^ — Die beiden Philibert» LuAfp. in 3 Ac* 
ten. 8« 12 gr, oder 54 Kr. 


*> 
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I^hrüfi^ 0.j'DetlJn(ckVxt^e^'Lni[j. m,\ Act. ft. 
" 7 gt. oÄcr 30 kr. 
^j.— ^Man inuFs nlcbts übertreibe q /Luftfp* in 

i Akt. 8« 9 g^- o^®^ 40 ^^r. ^ 

«« •. D^r alte JiUigUng, PolTe in 1 Act. , Q. 
7 gr. oder 30 kr. . 

Isiebermanii^ F» L/B.^ inftitutioiic« tUeologi- 

cae. Tomusl. Prolegomena in univerfam theo- 

logiam et demonftrationem religionis chriftia* 

nae. TömrsII. Demonftrationes cathol. Sii^&j* 

4 Rihlr. 6 gr. oder 7 fl. 36 kr. 

Päonierf^ Sammlung von Erzäbluhgen , Mabr- 
eben , Bagen und Legenden. 2 Tbeile. 8« 

* Ä Bthlr. tö gr. oder 4 C 4ö kr. 

Schaehtj Th.^ Ueber und ^us Ottokars von Hör» 
Me^ Rcimchronik, oder Denkwürdigkeiten 
leiner Zelt. Zur Gefcbicbte, -Literatur und 
Ahfchauupgder Deutfcben im i3ten Jahrhun-^ 
dcit. gr. ö« 1 IVtbIr. la gr. oder & fl. 45 kr. 

Stehim^er^ /. , Die erlofcbenen Vulkane de» 
£ifel und am Niederrbeiue. Mit 2 Stein^a- 
feln. gr. 8. * I^tblr. oder 1 fl. 48 kr. 

Eiüe höcbft intereOante Scbrift hat Co eben 
die Prefle verlalTen : 

Ueber 
Behandlung y Futter und Maßung des , Viehs 
der Landwirthfchaft TOm Staatsratb Ton > 
'Hazzi, 
München ^ den i^ten Augn(^ i8^o* 
(Geheftet mit blauem Umfch)ae 30 k^.) 
Die FUifchmann (che hvichk9iniluug 
in München». 


In der UniverRtdts • BHchhandlt^ng in Königs* 

herg in PrieuiTen itt erfchieuen : 

jißronomifche Btobdchtungen auf der Königlichen 

. Unirerutäts r Stec n,wane in li^dnfgsberg von 

F. fJ^.'Bej^ei., 5te Ahtheilungj voin iften Ja* 

, nuar bis 31 December i8^8* Folio.. 4, B^^h^r. 

Diele Sie Abtheilung befriedigt da$ Inter- 
ttk der AfirORomeh Ton mehr als einer Seltne: 
theils durch eine länge ^ dem ausgedehnten Be* 
ob^cBtnngtplane der Könrgsberger Sternwarte 
entfprechende Reihe vox^ Beobaphtunfieii ; the^Is 
durch die Fortfetaüngen* der UnterTuchungei^ 
über verfchiedene zweifelhafte Gegenßän,de der 
praktifchen Afironomiej auf deren Aufklarupg 
das Beftreben diefer Sternwarte fiets gerichtet 
war; endlich d^^rch den neuen, auf fünfjährige- 
Königsberger Beobachtungen 'gegrüiideten und 
eine fehr wefi^ntliche Terbellerung einführen- 
den Fundamental - Catalog. Da diefec Gatalog 
jetzt, wie es fcheint, allgemein auf iien Statu* 
warten gebraucht wird : fo glauben wir^die Aftro- 
nomen aufmerkfam machen su-mülfen ^ dafs iie 
nichl nur denfelbea ,- fo^^m auch Te^^ beq.uer. 
nach der bekannten Art des Verfafl'ers 


me 
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^Kw^ei^O Tafeln f •vveodüficlx fcine^ BenntsuDg 
eben,'fa leicht alf genau wird ^ in diefer Abthfii- 
l^q^ftnden. 

Der Preis der früheren Abtheilungen \i^ 
für di^ \ße AbtMg. (v. 2 Novbr. iQ^a hw 5t « 
Decbr. ifti4,) 6Rthlr. 16 gr., ate ~ 4te AbtblB. 
(i. J. 1815— rai7) a 4 Rthlr. ; alle 5 'Abband, 
lungen .22 ftthlr. 16 gr. 

Die Herausgabe der alten Claffiker betreffend, 
Die.ei^fte Lieferung ies vom Vyürtembergi* 
fchen Verlags - Verein angekübdigjen WiHcr^^ 
Abdrucke älter Holländilcher Ausgaben der 
ClalUker ift nun erfchienen und enthält:, 
i) den Cornelius Nepös ed^ At van Staveren, 
c. G.. H. Bardili: 2 Tomi C^SSS Seiten) Qmai 
^ Subfcriptionspreis D^uckpap. 4 Rthlr. lagr. 
~ — — .' Schreibpap.ff— ao^ 
. 2) den Livius cur ante- A.DrcJienborch» Ton)ush 
- Pßrs h 45x Seiten, gmaj. 
Subfcriptionspreis Druckpap. 1 Rthlr. 8{f* 
— ' — 7— Scjir^ibpap. i — 21 -• 
Diefe erfie Lieferung ifr kaum erfdhieDeo^ 
f^d fchon erfreuen Ach die Herausgeber einet 
günlUgen Beurtheilung mehrerer gelehrtei: Blat- 
ter ^ und.es ift mir eine Stimmen dafs Iie faft 
mehr geleißet haben, als iie v^rfprachen. 

Um die Anfchaffun« der Autoren Le br^fo^ 
Scbulbibliotheken und Schülern au erleicbtero, 
ift der bill^e Subfcriptionspreis auf dlefe uad 
4ie sweyte Lieferung, welche upch.in'diefem 
Jahre erfcheint, attf ein Jahr vetlängext worden. 
. Leipzig dea 26 October, 1890. 

C« H» cF^ .Harimann* 

jillg4:meiae 
Encyidapädie . der . 1f iffenfchaften und \ Kuk^ 
^ Ton 

Erfch und Grub er* 
Fünfter Theil. Appellatic^i bis AtzHUl 
Mit 6 Kupfertafeln ingr.4. cartonnirt. 
Leipzig, bcy Johann , Friedrich Glcditfck: 
Im Laufe dealVIonata .Novc%her wird üe^ 
tet fo eben fertig gewordene.Theil an GunBitli* 
-che refpective Subfcribenteu verfendet, und 
fchrettet der Druck und 4ie Heransgabe des 
fecbften Theiles fchnell TorwiUs. - Dm Torge- 

druökte: ' . 

f^ Antwort auf einige Fragen?^ 

bittet iDAn nicht nhgelefen vu la|Fen. . 

. Der Fräuumerations« Frei;» 6inelr.jed^ Iie« 
ferung, von zwey Tbeilen TtM nebfl den data 
gehörigen Kupfern , ift auf, f. weifs I)ruchf. 
7^thr. 16 gr. auf Felin^ Papier lO Rthlr. SiphL 
^ Zugleich mit. dem funken Tbeile -ift, eine 
ausführlichere Ankündigung diefcs Werkes^ et^ 
Ijpl^ienen, welche man in allen Bücl^an^Ii»^ 
gen fo wie be|r dem V^rleg/^r erhaUen lMU3t|u« 
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LIT\E RA Als CHE AN2E I G E N. 


Z. Anliüncllgungeii nöue'r Bücher. 

XJey J. G. Calve i& errchienen und Jprcli ^Ue, 

foUdeii Bucbhandlungea lu hsblCD das tAe (in4 

. xweyte Heft des letcn Atiounemefiti dei 

interelTaiiten JournaUj 

H e s j> * r w s f 

ineyihpndifcke Zeitfchrift für gehildti» l.ejer, 

kerHUSgfgeben-vaii Chrijliaii närCjfndre'. 


hernusg,egeben-vaii Cfirißian JKäri/ln 
Alnamersnons-Pieis 25 fl. W. "W. ffüra AÜi- 
Iknd 7 Rtbln SScbf.1 für «In Abanneinent vod 
• 19 Heften, mindeftens laoBogenfafTefid. 

Einige» aus dem Inhalt« . diefer beiden 
ueiMßen Hefte i .. 

Aeir« aufdenGroft'GIocknervon J.Hqf^r.' 
- lieben nsdTbaten def^beil. Rittet* Gedrg von 
Innsbruck. Vorrdiläge lU ein^r ajlgemeüien 
Kleidcrtracfat in DeutrchlandV ' £ui Wort be^ 
. Immatriculation -der an der_Pianer UniverGtät 
Heb '(Tel- Heilkünde widmenHeii Zöglinge "von 
Cr Held. Berf^kryßaüe in Schieben. Da* aU. 
geiQeioe^Landrftcbt für die Prennirchen Staaten, 
Seen in Böhmen f. Griinwald. Pas Ideal, Er- 
säbluitg vba Burdach. Der Bettler auf der VVeft-' 
inünHerbriicke von PlUmicke: Genauere Noti- 
z«n öberBobaiitc^e Hopfenbirten nnd den Han- 
del d^it. Urfprung der Oder, Donau 'in der 
Nähe Wien« und der Wiener Tioam ■ Canal. 
Topographifch - ßatißilcbe. Ueberücht der ßukp- 
wina. Fufsreife durch eintinTbeil von Oelfer- 
itoicb und Mähren. Gift, Kaffee, voü Dr.>: B. 
Sie GafansalpA 'von EmiL Geinätde - CaUerie 
in der KoniglicTien Burg eu Frag, j^reufrifcba 
Jjfadwfhi am MiedeiThein. Dietrichs in fliille 
■sinÄralägHebeTotrcbungen. Stillläben. Btisfe- 
einea ksthdlfCcben LandgeiBlIchen. Von Schiot- 
äeim'i petrefactenkunde. ' Römifche AUertliii-,- 
mef b^y Fetrbnell in Nieder - Oeßef reich. 
Sie&#iniinanfialt in Lemberg. Buchhandel und 
ZeUV^S*" ^" Wien. Peßhör Weingeift-lSacht- 
Itfm'pB, einfc neue ErUndiing. ple blütigea 
Schulita. Neue verbefferte QueiflÖten intreü- 
bure. 'Aüecdoten, Dag fremde ^ind ,' Ei'iHh- 
lun^: Atta'Aiittli>f«lik: X>es Ftanz. Scbaofpi«. 
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Qarch.iie. : ^roTameii xu XhettbifU' iGnApale. 
Zweyte Antwort, dieChrißiajiiTcbe Fl^f^fpi^p^ . 
mafcbine betreffend. . Walkereide und ih^« ^ok 
wendno^ Für AAbmatikei. pt^undsfi^e ;,df^ . 
BüTgec^ndes in Uuget^ Die Farlbeotp räche 
TOn Plämicke. 

Die Fortfet^ung folgt Ich^elli wem an 
promten Empfang. d^r Hefte gelegen iß, begebe 
alfo, inl'oferues noch nicht gej.chphea,-be.)i feinet 
betreffenden ^Buchhaadliiifg die |Beßeliut^ zu ' 
erneuern, da wie 9ben .Hiigezeigt wurde voo]^ 
dem neuea Aboanement fchoa 2 H«fce .erfcth.!*** 
neu und. ^ , . . ^ . . . . . , .v 

In allen Bi)chbandlui){en iß bu haben : 

VoUßändige Theorie der Saug • und Heheftunt'. 

pen , und Grundjätze zu ihrer vmthtiihajtefi^f^ 

.^Anopdnuag vorzüglich :iajluckfieht «uf Berg- 

, ^p« ut%d Saliii-entuejfii^. ncbfi einer ße/cnrefiiung' 

_der in den Engiltchen Bergioerkeit gehräuchli^ 

'f]f.eri koheif liunfif^fXf^wi^effiigtr). Vorfchldgem 

SU VtrbeffjtruH^ ^er^Deutfchev, Wafferkünfie. 

Von Jofapk Ritter von Baader,.,' IVeue Aui* ' 

. g^b^iftit?! Kiip^rtafelo. gn 40. ^of^ hey G. 

■ .' ^j ßf""! ^ß«?' a'R'Wr. Dder.5,fl. «4 Rrv rlreija;. 

J^eue It^^rfchläg'eün^ Erfindungen, fl.nr Verfteffe-r; 

rung dir. W<^fferk/inße beym Bfrgbaft und^.S^ 

"linenwefen. fonjofeph bitter von Baadtr^ 

C7*) 
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KeaeAotnbe^rititfltiipfertafelii. gr.4« Hof» 
h%Y G> A, Grau, 1520. 3 Rthlr. 16 gr. oder 
5 fl- 24 ^^' rheio. 

Da diefe fiirdieHy4rauHli^H7drodyiianiiky 
Ji/^cchaiuli und da^ Mafchiannwefea, -belbodera 
i^^nficht aiifBiprgbdu iind ßdliii^^syir^fpn ^icU*^ 
tigen Werke feit mehreren Jahren gar nicht 
mehr im Bachhandel zu haben waren : Ja -Wird 
es den Liebhabern diefer WilTenrchaften-fehr 
erwünfcbt reyn, folche in diefer neuen Aulgabe 
wreder erhalten und deren reichhaltigen Inhalt 
'beautseu Bu können, " ■ " ^' : 


t 


. In allen Bachhandlangen ift tu baldn: 
Grafer « Dr. /, B, , das Sehulmeifierthum mit der 

EUmentarfchule färs heben im Kampfe, .Eine 
''pShere Därftelluhg des beiderfeitigen Geiftea 
yafaFVeranlalTung der in dem Schulfreund für di^ 
•'"Dcurfehea Btmdesftaaten feceößrtcn Schrift; 

tÜ^er KindeSunterrichtj erfte Hindes^ual u. f. w. 
' gr,Q. aa gr. Sächf. oder 54 kr. Rhein. 

Wer 41e Wichtigkeit der padagogifchen 
Werke die fes Verfaffers- (feine Divinitdt^ feine' 
Hementärjthule fürs Leben , den erßfn Kindes^ 
iä^terrichi vi^ f. w.)aus den gelehrten Zeltungeii 
k^tibt',' und den aufserordeutlicben Erfolg Tei-! 
üier Unterrichtsmethode itus anderen Tagblajttern 
4^r£fobimen hat ; Aem wir^d obige Schrift um fo! 
inehr rnterelFant feyn, weil darin auch' die irri- 
geu AnHcliten feiner Gegner beleuchtest, i^nd 
Itirftfichtige Zweifel und Einwurfe entkräftet' 
ffcJi'den. -^ '; 
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1^^ J. "G. Caltty Buchhändler in Prag, ift* 
erfchieneki und durch klle foliden Bucbhandluh- 
ie^ in haben . • - ■ 

% r € k e n^ un ä Sagenhuck 

1 ' der- 

BShmen* 
Herausgegeben vom 
' »^ 4*\W.GriefeL 

%. Prag i^ao. Geheftet 2 Rthlr/ 
'- Der Blumengarten vaterlandifchf r Sagen und 
Ifährchen iS fo rdch , dab den zir^y^früheren 
Qarnmloligen (durch Caroline von Woltmann uqd 
A. W* Serie) unbefchf det , diefe dritte veran*' 
fialtet werden konnte. — Keine von den Blu* 
jnen^ welche früher Dichterin und Dichter g^« 
pflückt, findet der JLefer in dieftm Kranze wie«^ 
tferbölt. • t. V 

' * t^rfier TheiL 1) Der Bergfegen., a) Die 
St. Prokopiushöhle oder' Lieben und Tod der 
fctiöaen Gräfin lidwinna. 3) Die Dürlp^s» 
Bi^e. 4) Pi^a Brsettslaufl* und fein fchönes 
Fräulein Judit ha» 5) ^ie Windsbraut. 6) Des_ 
Jidnglingt (^eiß. 

Zweyter Theil. i> Die Rtefelkbrabt o3^ 
Mb Mährleia von den drey SchföOVfrii; 2) Der 
tfaeure Schwur. 3) Die Waldfrab. 4; Der 
Zjindesreriütbex. 5} i)U beiden Zmruhtihtpcu* 


• I * 


'Mcnaläcseh 
. :. hifiori.fches Trauerfpiel 

an 5 Aufzügen 
tref nach dem Englifchem - • 

Ton 

^„ -._ . ^. JV^.Griefd» 

Prag 18&1« 
in Vmfchlag brochirt i.RthIr« d gr« 

So eben ift erfcbienen und in allen gutem 
BuohHandlungen bu haben : 

■* Syhah, , lein Jahrbuch für Forfimdnner^ 
Jäger und Jagdfreunde, auf die .Iabfe-ift20 und 
r »8** ^^^ A-P. ii«uraj^, und Fi F.' Fifcker, 
' Mit iUum. und fchwarsen Kupfern. 8* idar* 
. burg^. Krieger, geb. 1 Rthlr. idgo : ' 

Dita Heransgeoer und der Verleger diefes 

SefchatEte^ Tafeben buch^ haben den vorliegen- 
en* Jahrgang mit den Jahresaahlen ift20 und 
t8&i beseichnet^ damit es künftig, gleich aa^ 
der^ Tafchenbüchern ,, jedesmal vor-Aufao^ 
des Jahres 9 das es biiseichaet, in allen Bucht» 
handluDg^^ %xi, haben fey. . 

. Die früheren ^ Bfinde des Sylvans find /ort« 
wahrend für lO Rthlr. «fo wie die JubririafiS 
>794 — tgift von Wüdutigen Tafck^nhucn für 
Forßmänner ^ lun den herabgefetsten Preis yqü 
9 Rthlr. 16 gr. xu haben. 

Berlin in der Sanderfchen BucbharuUongjil 
erlchienen: 

Vofs, /^v•f Kleine' Lef»ensgemiUde. 8« ^6^^» 

1 Rthlr, 

Auch hat diele Handlung fiets ExempL dei 

Tfeiieh Tefiamentes in Hehr, Sprache vorrtthig 

in . gans £ngL Leder gebunden a Rthlr. 

In der TJniv(srfitätS''Buckhandlung zu Königs* 
herg in PreulTen ift erlchienen : \ 

Chloris Borujßca. Auetore Dr. Carole GoJ<h 

fredo Hagen, ifimo. 1 Rthlr. lö^gr. 
Wie vorth eilhaft Sachkundige Europdifche 
M^ner diefes Werk des ke rühmten ^Verfajfers 
beurtheilen, beweift folgender Auszug emeria 
iexLjahrbUchern der Gewächskunde von /(. Spreng 
. gel, Sehrader und Link befindlicheq ReceofioH) 
und widerlegt, hinreichend die hamifchen 4^^, 
f&lle anonymer Recenfenten. Im 5ten Heft^dei 
erften Bandes heifst es dafelbftr 'y,Es Undrver« 
fchiedene Floren von einzelnen Gegenj^ ^a 
Deutfchland erfcbienen | deren Sl'&Iieinung 
nicht allein den Bewohnen jener Qf^eiidfea an« 
e'enehm I%yn mufs, fondern aucl^ aQen'.fiotani- 
kern, fofero ile die Lehre yon der .Vertheih^Dg 
d6r Pflanzen lieben. Einen voriügjli^^eii 
Rang untet den Floren Deutrchcf'Xanaer 
nimmt obiges Werk ^in , welches Iva ^J^^^ 
ffarmat gedruckt und daher i'eUr ^>eQUQ^ sum 

iKIitftUaea auf ExcorAon^u ift« Üebi»4^.£o^ 


^e %^€r4ht\I)imgnöfm Trenvltt.^ Zagleielr ^^t 
i»#«li«ii lirir ttoch^ dal« diefe CMaris Boruffti^ 
min^AusiMg 9iner vra dem Verfuffer früher her- 
avsgegefceAtn DeutJ<hen Flora ift, welche in 
dem Q&mlichen V^age im Jahr iBtO ante? fal^c 

Iemlem - Titel erfcbien: ^^Preujfens Pflanzen^ 
ffikruben von Dr. K, 6, Hageru*'^ 2 Theile io 
^. ^ nut a Kupieriii 4 Kthlr* 
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In der Univerfitäis-BuehknnMung inHSnjlgi* 
ferj^in Preuflen ift erCci^ienen: 
Oifrid und Lifena^ Ein romaatirches Gedicht ib 
loixefiiii^n y<m AuguJlHtigefu ifino. tt Rthlr. 
D'i^re» Werk eine» jungen. Dichters bedarf: 
keiner näheren j^npreifung ala d.er Ißrwahnnn^, 
dafs p§ die Aufmerkfamkeit des gröfsten Dich'* 
Jers v^nf/eres, J^fii,alters ettcff, hat unJ einer vor- 
läufigen Kursen beyfälligen Afisei^e von ihm ge* 
tviurdt^ ift^ Goethe gedenkt delTelben im drit» 
tenHe^ des sweyten Bandea feiner Schttft ,«tt&er^ 
Kunfi und AiteHhum^^ als höchlich em-pje.h* 
l^JKS swerth und verrpricht im nichften btück 
mehieres datäber zu lagen« 


Wim 


Kurzlich ift bey mir erfchien^n und durch 

alle Buchhandlungen au erhalteQj:< 

2eitfchrift für pTychifche Aörzte, mit hefonde« 

jr«r Bernckiichtigung des IvXagnetiimua. . Ini 

Verbindung mit den Herren Emieri^ofery Efchen' 

. m^y^r^ Orphrnanft^ Haindof^y Heyne^ Heinroth^ 

Henke f HoffbaueryHohnbaumy Horny Maafsy Pie» 

nitZy RuheTy Schelgetiy Veringy JVeifs und Win/* 

difchrnamu Herausgegeben v^n Fri^dr, NaJJe» 

ii Vierteljahrsheft iüf ifi2o. Der Jahrgang 

Ton 4 Sacken 4 Rthln 

Diefea Journal ift wegen feiner interef- 
fanten Auffatse fchon zu bekannt, als da(s ich 
mm Empfehlung delTelben mehr als die. Inhalts- 
Anzeige des neuen Hefts beyzufiigen nothtg' hat- 
te« Daflelbe enthalt: i}yereintfeyn von Seele, 
und Leib oder Einsfeyn? von Naffe. fi) P^T' 
£plog. Moment«, welche die Utfreyheit des 
Willens in verbrecherifch. Handlungen beftim- 
Bieu« -von Grohmtütn. 5) Bf-yträge zur Seeleh- 
lunde der Thiere, von Ennenwferj 4) über die' 
jilycfaiCrhe Beziehung des Athmena'. von No^e. 
5) Beobachtungen über Irre, von A. IV, Fering, 
4S) gluckliche. Hejlung ^niger WahnCnntgea' 
^uch.ganz einfache Mittel, von Drl^Ultich» 
7)' Fieberlaf es Irrereden mit Zittern, von Dr.. 
€raff, . 8^ Vom Inefeyn der Tfaiere, von Naße. 

jLeipzig iin Anguft i8fio« 
- r . 'Karl Ciufbloch*> 


TT 


i TJnchrichten von den KaiferL Oefierreichifchen 

Naturfotfchern in Brafilieny und den Refukaten 

ihrer ßetriebfnmhßi^f, iA^ id.' Antiar elftlioneni der 

]^K..G(iri|iicft(chai*t am Hofe zu St. Rio «.Janeiro 

-und aus den Berichten und Briefen dei.Natvir- 

ioilohct an 'den NatuxaüeuJiahia^t* • Ou^tox 


Hä: vJ SAre^Aer .^aöO.^BtunÄ h. TrsJHen Vfitx 
1 Kupf. brocb. 1 Kthlrw 16 gr« • 

Obiges ift fo eben erfohienen, ^nd in allem 
Buchhandlungen (in Leipzig bey Horemann) zu 
haben* ' 

Meine Ausflucht nach Brafiliwm 
. > - •- oder 

Reife von Berlin nach Rio 3e Janeiro 
whi von dort zurück) nebft einer ausführliHiea 
Befchreibung diefer Hauptftadt , des dafelhft> 
faerfrchenden Tones hey Hofe und unter dem 
Volke, ~ und einigen Winken für die|eiiigeny 
welche ihr Heil in Brafilien verfucheu wollen, 

von 
' ^Theodor "von Leitholdy V 

^ Berlin in der Maurerfcbeu BuchhandlUngv-hi' 
einewi fauberen Umfchlage geheftet 1 Rthlr. 4gr«' 
Noch bis jetzt weifs man zu wtonig voa 
Aiefem gelobten Lancte, nach welchem jedes 
hier nicht befriedigte Gemüth hinfieuern piöch*'; 
te. Erfahrungen macheU weife. Wohl dem, der* 
fich die f^rfahrungeii Anderer zu Nutze machte 
pt erfpart fich Zeit und R^ue. Es ifi nicht al^. 
les.Cold, was glin*zt^ Tagt dars Sprichwort« W«r> 
0%fen hat zu hören, der höre«. ' 

In> der Hoj^rhannfchen Buchhandlun|| zUl 
Frankfurt an der O^er ift erfchienen, und wird, 
an alle Buchhandlungen Oeutfchlands verwandt 
werden: 

Forfchnngen im Gebiete der bildenden Künfie 
' mit Beziehungen auf Deutfche Voüi$hilduii§ 
und D'eutfcfie Indufirip ron Friedrich Ludwig 
Gtifsler. I Heft a 5 gr. und U Heft h' 
la gr; cour* 
Dem Pablicum muCi jedoch hierbey .bekannt 
gemacht werden, dafs das I Heft bereits feit 
Oftern die Prefle verlaflTen hatte, aber wegen 
mancherley Hinderniffen erft^ jetzt mit. dem, II 
zugleich ausgegeben werden kann. % 

In der Königl. Regierungsbuchhandlung in 

Stralfand ift' erfchienen : . N 

• Uebungen im Veberfetzen aus dem Deutfchen 

ins Griechifche y zur gründlichen Erlernung 

der Griechijchen Formenliffere; ifte Abtheil». 

Von Dr. fT/ H. Blumt. g, ; 14I Bogen« 
y- Preis tfi «gr. < 

\u Seitdem der grofse Nutzen Gcdechifch^r Ex« 
ercitia für den' dffenlKchen und Privatunterricht, 
faft «Ug^mein anerkannt ift, haben IJehier di^ 
Mängel «einer zweckmifsigen Anleitung tu U#» 
hnngenin <fer Formenlehre fühlen müflen» Die- 
fem Bedürfnlfs bö£Et man dntch diefes Buch ah», 
zu&dlfen« ind«bi dzrin arUer^Fleilä angewandt^, 
und ' eigene Erfahnnig benutzt werden jft, umt, 
dur<fh VoUftandigkeit, lichtige Stttfenfolg^ (miti 
fteter. Hinweifung auf jeden einzelnen fi. der 
B^ttmannifchen Scbulgrammatik) und ZMr^ck^ 




* V 


I 


/ 

\ 


fchritt de» Schulen» «u bcföwrM. j^.J.U^ Ee^-^ 
fpiele befchraoikea ück natütUall'auC^ ddri.Atti* 
fei^aDialecti.— DicCe^tfte Abtb^iUmgfchliefoii 
mit N dem Verblim Bärytoiiou j und als AubdAg; 
£nd in EuTammenbangender Elreählung eine 
ReHie /^«mifcbter Beyfpiele hinzugefügt. ^Öie 
^te Abtheilung witd iu^ kurzer ^Zeit uachfolgen. 

In der UMvverfkätsbuchkaniUin§ .^u Könige: 

b'erg in Preuff^n ift erfcbienen : ' '^' 

.'Leben y ötudien und Schriften dea Aßröna-; 

» ' men Johann Hevelius. Vofi' Johann HtiKLi ^ 
ri€h m€fiph€d. gr. 8- i4 R'- 

V . Der VerfatTer Cagt in der Einleitung: Unter 
4en Stiirmen Ac» dreyfsigjährifieu Kriege, welche 
das onglückUche Dei»tCchland durcbtobt^n, und> 
kl deo' langen Napbweheri deffelben,, ko^unt^b 
Ye\vL Geiftesvv;er(fr gedeihen; aufser Deutfcbland 

^ ward di» Sternkunde, wenig o^aohtet , und di(f 
juttge, fo hoffnungftvoU aufblühende Kflan^c' 
träte verkümmert» hatte nicht Jphjann HpveUus< 
in Danzig ßch ihrer angenommen und Jlie bey 
Att Auhe, welche ihm. die Entfernung ron deAt 
Svaueln des i^rieges darbot, ^«pflegt und gjB-- 
wartet ; - mit unermüdet^m FletTs vermoGhte^et) 
die begehende aussubilden und zu befeftigen. 
Funfsig Jahre hindurch hielt un4 bewahrte er 
gte Sternkunde, (o ,d^(« die Gefcbiohte feines; 
Wirkens fall die Gefc hiebt« der WilTenfchaft^ 
iß: dicfer opferte er fein Lfben, und all^ Luft, 
and Freude deffelben auf.. In YOller Pracht d.es 
ewigen Frühlings,. w«nn gleich unbekannt, fieht 
Xeirt thatcnreiche« Leben, Darum h«b^ iqh es 
tbnternommen diefc «fer Welt darzufiellen^ auf 
dafs Hevelius feine Stelle bey PreuiTens glünzen- 
ien Sternen', -neben Kopernihus^ Dachf Känt^ 
Herdtr , Hamdn und 'üipoel «zunehmen ' möge« 
Für ewige Zeiten muis aea HeveZiux Name ge- - 
j^eSen weiden. . ^ 
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r O <r i-gin a l i e H. > 
' . ' ,auf dem.Gebiete 
der Wahrheit^ Kunfi^ limtne und Pkantnfie^ 
i Von diefer/wooheRtliöh dreymal erfci^i- 
aenden, 'und nur bisher ungedruckte Auffatse 
liefernden Zextfohrift, deren Tendenz der Titel 
aüsfpt&ht^. beginöc, mit 19&X. der fünfte Jahr- 
gaii^. Der Unterzeichnete, doa das Unglück 
tra^ ' iiii 5Öften Jahre unk^bar au arbliiiden, 
<^^^eut fioh>bey dielem Uateraciuaen der allge-> 
ift^hen t^T&eahiiibme ^s Deuffohea Rublicama,i 
afad ^jAer 'AiKtwi^kaag vieler auageaeicbaetet 
Dichternuid SchriftfteUer des Vatek^lax)des , iwo-i 
TÖn die'hefeits erfchieneaen 4 Jahrgange den 
Beweis liefern« Ein darcbi eU&'$<ucfce fectkiu*; 
fand^r Artflpelv Hamborgifcke ThcSaterseitaxag^r 
ift meb^areo €ia£ebtstoUeiaiDreinfttur^ea über- 


fi^ 


tx#^e|^ : ^a^s irjetd«n^i3berha«pe': 
qip^^Mühe geJCdieue^t, dem Gänsen^iehi iatbicfi 
ttrfmt)£eb^fherea.*lnteneilb su vierieilDaa'. Das» 
'V^i^rleljiäbVige, Abonnement bey d^iUneerjiaiakA 
nu^tx ift 5 Mk; ifi:lsl. Cour«, (oder citoai RtÜr^ 
i^d gr, fachfifcb), wofür das Blatt: den biefigen, 
LaieceilVnten wöchentlich «dreymal koftenfrey 
zugeÜandt wird.-. Auswärtige, welcb» iitbi^ 
Zeitfchrift ebenfalls- wöchentlich , pofttaglich 
od^'n in. atojnaiücheh^'Heften,'' wie esVefUngt 
wird, empfangen- ji^nnen, w<>Ilen ßch gefölHgfe 
ara diie'fe^^. P^ftimter oder jede iimen «unäcbft 
gelf^gene . Bachhandlutig , letztere aber ;an die 
Herotcf/rlie. Buchhandlung htefelbft weadea« 
- ' Haaiburg , im October is&e« 

Georg Ltotz^ 
-: ^ ' Gfiniemaikt^ No«-i49; 
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-•■ Ray C K K Hartm€mn,'in Leipzig find er** 

£c|H^u en IUI d in allen Buchhandlungen sutiabeo? 

' Verfuck überdefi gegenwärtigen poiitifckenZeih 

^iß von Df . Friedrich Wider. iB^o. Prcb 

,0 gr. 

Was waren die V-emtdaffung^n zu den Kreuth 

* zügen'i Et^- hiftorifcher Ver&ich yon AhtL 

xQ^o. Preis 6 gr« ' 


• -' 


PharmacQfHi^ Fennica. Aboea funtpt. . Meytr 

1^19. Preia.tögr. 
i^in Allen Huchh^i\dkLngea Deatfdilatids an kt« 
ben« Leipzig bey Hartmantu ' ^ 


IL A u. c t 


a^o n e n« 


Grofse- Bücher-^ Verfieigerun^^ 

Die von dem Uaierzeicbneten auf demtften 
diefea angekündigte^ Verfieigetung .' einer aal 
5 t 56 Nuiaaiern befiehenden Bücberfammiaäg 
ift, bii auf den nächftkommendea 4 Dec«inhes 
aiisgeifetvt, and wird diefe>lbe alsdann unqbdih 
derUth in .meiner BeHaafung auf dem pelzen 
Kprnmarkt, Lit.^ I. Nt>. 143. gelialten wtfd^n. 
- ' J^iefe Verfteigerung verdient ma fo meht 
die Aufmerkfamkeit alller Bücherliebhaber uM 
Sammler, Co wie aller ö£Fentlichen und Piivat- 
Bibliotheken, da in derfelben die -feltenAea 
Werke- vorkomrmen. — Die Fächer der Pbilo« 
logie, Theokygie, Geichtchte, Medicin, JiTris- 
pnideor; Diplomatik und KtiegswiirenicbafCett' 
liefern eine^ reiche Ausbeute der voraügltch« 
fie^ Ausgaben, befoaders l|)terer '^Werke, ,dit 
man vergebens im ^ai^bfaandel fucht« . «^ 

CbmmilHönen daraaf werden fowobl hej 
nur, als in allen guten Buchhandlungen Ueatlch*^ 
lands angeno;nmen, «illwo der CaftfLpg gratis stt 
lucbea^i^ft.' ^ ^^ • • 

I • Fx^nkfart am iVL d^^i NVvbbr. ts^Ok 

'"' , * ; . ^. H.' I^ ßrönnfJ^ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankuivffigtmgen- neuer Bfieher. 


B 


^tj mit ift e^Cchienen Yind durch alle J^uchhand* 
lÜQgen' SU exbalten : 

Dizionario it^aliano - tedesco e tedeico ^italiartp^ 
• ^^ oder Italidnifch •Dtutjches und Deutfck - Ita^ 
liärtifches Wörterbuch^ yotk Dr. A^ FUippi^ 
s Bde. in 4. Abtheil. g'r. 8« <8>' Bogen. 
8 Rthlr. 
Wie früh^ das von Jagemann in diefen Spra? 
ehea bearbeitete Wörtierbuch feine Vortinger 
'Wegen Teiner Brauchbarkeit nach und nadb ver- 
drängte: ,fo zeigt es fich jetct, dafä' dtefes" un* 
ferem Filippi zu Theil wird. Er als Profeflbr 
der ItaKao. Sprache 4n Wien, haPaber anoh, um 
diefen Preis zu erringen, viele Jähre allen Fleilli 
^nd Soigfalt auf die Bearbeitung feines^ Wörter- 
Bncbs verwendet. So z. B. gab pt in dem Italiäo» 
JD^utichen Theil Ifine mebr zuverläürge Richtfchour 
in der ä^ten Autipcache, eine genaue Unter* 
licheidun^ d.^rs,in unferer Zeil üblichen Wörter 
Tor den veralteten , fo wie auch ibicher, die nur 
,fm oratorifch^n oder poetircben Stile gebraucht 
werdev, nebff einem reichlichen Yorratfa der an* 
wendbärftcn Synonymen in allen ihren verfchie* 
denen Bedeutungen , und vermehrte diefen Theil 
noch mit einigen looo von den vbrvüglicbftea 
Italien. Schriftftellem gebrauchfen Wörtern, fo 
T^e auch mit allen auf Handel und Seewefen fleh 
beaiehenden Benennungen, jwdche in vielen an- 
deren Wörterbüchern fehlen. 

Was den Deutrch-Italitn. Hieil betrifft : fo 
war dar Ver£aflet bey diefem voizügli<ph bemuh^^ 
denen Deütfchen, welche bey Ueberfetzunfien 
ans diefei in jene Sprache ihre Znfloch^^sn dem 
WöTterbuche nehmen müllen, ein Werh an 
liieferli , worin die Italianifohen Wörter beftimmt 
und richtig angegeben '^find , und der Suchende 
sieht auf eine Menge von fogenanaten , für fei* 
nen Fall . aber nicht anwendbaren, Synonymen 
ftö(st| w^elche feinet Wahl überhiiren bleiben» 
und wodurch er dann üik buntes fremdes oft un- 
Teiftandliches Italiänifch hervorbringt.^ 

Diafea Wörterbuch ift daher nicht nur Ab* 


langern in dl^C^ Sprache, fondem auch allen 
Freunden, Gefchji^smännern und Kaufleuten, 
jW eiche da flelbe gebrauchen, aufis beSe zu em» 
pfehlen« Im Öct.. lO^o. 

Karl Cuobloch in Leipzig. 

Bm GraJ's , Barth und Comp, in Breslau^ 
'^Leipzig bey /# ^. Barth) ifi erfchUnen : 
Barnifch, W. D^ Schieße^. .Ein Half siuch für 
, Lehrer in der Kunde und Gefcliichte diefet 
Lßnd^s^ £in Lefebuch für Schüler und} eine - 
. UntKrhaitungs - Schrift für Männer Und frauen^^ 
-. 1*»^ 8. 1 ÄthJ^ S 

Schlelien hat durch feine Lage von Natur 
nnd durch fein gefchiohtliches Leben fo viel Ei- 
genthümliches, dafs es io^mer zu den Laodcri| 
gehörte, indes gern der Fremde reiA.'um das, 
er fich mit Liebe bekümmert. Es fehlte aber bis- 
her an einefu Buche, das, frey von allen blofa. 
gelehrten Upterfuchungen und trockenen Zufam- 
menftelJungen, ein lebendiges Bild von diefem 
Lande in Gegenwart und Verpngenheit liefert. 
Durch vorliegend^ Schrift ift diefem ]VIan gel ab- 
geholfen. DerV^rfaiferderrelben, der da's -Jüan d 
in allen Richtungen durchreift hat^ liefert uns in 
diefem Buch die fchönften Gegenden, die blü- 
hetidften Zweige des Kunftfleif^s und die herr-. 
lichften Züge aus der Gefcbichte. Alle einzelnen 
Darftellungen find au betrachten als einzelne Ge* 
mäide, alle aufammen macben aber ein ganzes 
und zugleich'ein wahres Gemälde aus. Alle Zu« 
ge dar^n find Urquellen 4ind eigne Anfchauifngen, 
nie der Einbildungskraft entlehnt. WerdasBudi 
•lieft, gewinnt gewifs das Ladd lieb. 
HarnUck^ JV^ D.^ Handbuch für das t)eutfchc 
yotksfchulwefen. DeH Vorfiehern^ AuffJkern, 
und Lehrern bey den Volksfchulen gewidnfet. 
iQfiO. 8. 1 Rthir. 
Diefe Schrift» «wonach viele Schulaufteher 
pnd Schullehrer verlangt haben, hat endlich die 
Prefle verlalÜBn; Sie ift allen denjenigen, die mit 
dem Volksfchulwefen' su thun heben , gans un« 
entbehrlich. Auf ihre Güte macben wir weiter > 
nicht aufmerksam«' da des .Verfalfers Namen da- 
für bürgt ; wir fügen nnr noch hinzu, dals diefe 
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Schrift Ancb för die fehr lefenswerth ifi, welcbe\ 
fich eine gefchi cht liehe Kenntnifs ies Staudpun- 
tc« unfere* jetzigen VolJksfchulwefe^^^ v.erfcha^en 
wollen. • . ^ 

Harnifch, JV, JP., Ausführliche DarfieUung und 
Beurtheilung des Bell - Lankafierfchen Schul- 
, wefens in England und Fr'ankreich, Nach Hh- 
mel bearbeitet, \%\g, 8- gr. 

Das n<^ue Englifcbe Volksfchulwefeni 4urch 
Bell und LanJkafter gefcbaffen und verbreitet, ge- 
Winnt inrnier mehr Raum. Yon England aas 
Hat es fjch nach Fra«kreidf| Rufchuid und in alle 
Erdtheile verbreitet. Mobren und Mulatten, 
Ncufeeländer und Eskimos vi^erden fchon auf diefo 
neue Weife, nämlich Kinder durch Kinder, be- 
fchult. Viele reden dieGem neuen Schulwt»fen das ' 
Wort, und wollen es fogar in Deutfcbland ein* 

5 «führt wilTen ; andere eifern dagegen. ' Für jtf« 
en Freund der Volksbildung ift eine genaue Darr 
Jegung upd Prüfung dicfes Sc'hulwef^ns ,'. wie fie 
in vorliegender Schrift üch beündet. von der ßröfb- ' 
Un Wichtigkeit. ^\ 

Der VerfalTer hat in der gedrängte ften Kürze 
die Gefrhichte und- die ganze Befchaffenheit d^ 
Umerrkhta der Kinder durch Kindet dargeli^gt, 
-und letzt daduroh die Lefer in den Stand, felber 
«ber daa6at»ze, uiidnamentlicli über die Aiiwen-- 
düng dirfes Unterrichts in u uferen Deütfdhei^obu« 
len, urtheilen zu können. 

'Harnifch , PT. D., Erfie fafsliche Jrtweifuhg ium 
vollfiäridigen erfien Deutfchen Sprachunterricht^ 
enthaltend: das Sprechen und Zeichnen y tie- 
fen und Schreiben , Anfchauen und Verftehe^. 
Fiir VoiksfchulUhrer, Dritte verb. Auflagi^ 

mit 2HupJer.t,y einer Buchßabenfolge und 6 Le^^ 
fetafeln. Q. ißgr. - ' ^ 

Die Lefetafeln befohders 4 gr. 

Hänely Joh. Friedr,^ Freundliche Stimmen nn 
Hinderherzen oder Erweckungen tur Gottfelig- 
heit für das zarteße Alter, in Erzählungen, 
Liedern und Bibeijprüchen } nach den 4 Jahrs^ 
leiten zuf ammeng eftellt für Schule und Haus. 

Es ifi das Büchlein zunachft für Le}irer tn 
Anfafigsfchulen beßimmt; aber auch. Väter und 
Mütter, denen die frühe Gemütfasbildung ihrer 
Kinder am Herzen liegt, werden es gebrauchen ' 
können, um 'die Begierde der Kleinen nachErzäh*. 
langen 'ode/ ihre I.uft an lieblichen Liedern auf 
Tccht lieilfame Weife zu befriedigen. Ebei? fo 
iuinn es auch Iblchoi Kindern, die fchon geläu- 
fig lefen, zur Selbßbefchaftigung als Lefcbuch 
oder als Feft- und Lieder •Büchlein in die Hände 
gegeben werden» 

Hagen, von der^ D. Fr. H. , Heldenbilder aus 
den Sagenkreifen Karls des Grofsen, Arthurs,. 
dir Tafelrunde und- des Grals , Attila.s , der 
Amelungen und Nibelungen, Erfiet^ Tkeil: 

- ifie Nibelungen^ Heuncnund Ameiungent mit 
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- 50 Bilderfu iSftO.'H ß. fanber hrochirt fiHthlr« 
i6jr. 

Dief^r Bilder&al der bedeutendften Helden 
nnd Frauen; Riefen!' und -Zwerge, Zauberer,- Ün- 
geheAier , aus den vier grofswi ^srgenktelfra , ift 
liacli den, unter i^oh^itun^ uiifere» vaterländi- 
fchen Ulchte €9 Ludwig' Tieck, von feinem Bruder, 
dem trefflichen Btliliiaut^r Friedrich Tieck, ent- 
worfen en'Geiiiä!dcn, Velche, aus der tieffien An- 
fchauang diejer Diebtungen entsprungen, als vor- 
bildlich OypilCcIO z^ befrachten lind, in Steindruck 
ausgeführt und ausgemalt; und der Herausgeber 
hat-dle einzelnen Blätter äitt den nötbtgen I^rkiä- 
«rpngen hegleitet, und daneben in einer ztifam- 
nienhangendeii Darßellung, die gemeinf^iine Go- 
fchichte der. Heide niu ihrem Ga.nnen Sagenkreife, 
genau tiach den alten Dichtungen , erzählt. Somit 
zweifeln wir nicbt, dafs diefes Werk ein für 
Jung -und Alt gleicW ergötuUt hei Bilderbuch, und 
zugleich die leicbteße und wahibafteße Anfchau- 
iing und Ueberficht der alten vateilä;idifchen Hei* 
denfagen und romantifchen Dichtungen gewiibrf, 
;ynd empfehlen es daher bf ftens; allen tieunden 
fieutf^her-.4rt.:iind Kunß. : 

Choralmelodien, fechs undfechzig dreyßimmige; 
^t: ein J^trag zur Beförderung und LrUickte^ 
• rwhg.dfis tiefanges in f^pll^fchulen.i ij^^q. gr.4. 
■16 er. . ~ 

Diefe Choräle werden in denjenigen Scha- 
den,' in Welchen man ^en Gefang auf einezweck- 
rOiifsi^e W^ife nach den gewönlichen Tonzeichen 
übt, theiis »Is Vorbereitung zu- gröfseren Singßü-» 
-eken, tbe^s als Mittel, zur Erlernung mehrerer Kir- 
.«henweifen mit KutzengebrAucht wenden Jkönnen. 

— ' • ■" - 

In def Univerfitäts^BuchhandlungzuKoni^i* 
herg in Preuffet), ift erCchienen : 

Beyträge zur Kunde Preußens 3r Bd. is bis 6» 
Heft. gr. 8. ^fc 3 Htt^hr. 
^Derlnlialt diefes Bandes ift folgender: 
IS Heft, 

NacDrichten- über df n botatu Gart'Cn 7^ Königs^ 
berg. , Mit s Kpf. Von Scliweigger.^ 
. Erinnernngen an Chrifi. Jqc. Kraus , in Brie- 
fen au Hm, R; 1\, vk JK. zu Merfeburg. Er- 
fterBriei): 
^Notizen üb. die milden Stiftungen älterer und 
. . neuerer 2<*il in Königsberg, Von Chervais. 
Verbot der Sckaufpiele unter Fiiedr. WiUielin L 

Von Faber. 
^ftchricfat von einer nocK unbekannten freußi^ 

fchen Chronik, Von L, v, Baczko. 
M'^teorologifcde Beobachtungen vom Januar u. 
Febr. 1819. Von *Somm*r. 
^«j Heft " V 

Erßer Beytrag zur. Keitfnifs des Memelßroms 

von- feinem Urfprunge bis zuir Theilung in 

den Rpfs- und Gilge- Strom ü, f. w. von 

JVutzke. 

£imgea über die Her^gin ton ^r^jiHen Doro* 


• » 
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thea^ ^rRe Gein»hlin des ^frxo'gs Alirecht. 

Van Faber. 
Geffhichte dt?r Hönigl. Bibliothek zu Königs-' 

ierg. \^oii Demf, 
Etfii^e Narbrichten von Sen PreuJßfchenJLehnS" 

Jahnen und ihtpr feyerlichen Einholung in 

liönig«berg. Von Demf. 
Foetifthes liunfiicerk eines alten f r^nlT. Dich- 
- ters. 

I>«r in'dfr Kirche zu Domnau nach mehr alt^ 
^ hundert Jahren »uFgefundene Lerchnan;! des 

BifcboFs Tyskiewicz, 
IVIef eorotogtlche Beobachtungen yqm März und 

April xQi^. Yoa Sonpner» 
Ss Heft 
• liifben da« Aftronomen Joh, Hevelius. Voti 

Jo/i, Heinr. TVeßpkal, • 

Zweyt«r Beytrag zur Kenntnifs de» MemeU 
•- ' firomi u. f. w. Von JVutzke. 

Des Mar.kgrafen Albrecht vofl Brandenburg * 

Bri<*fweclifel mit d^n beiden Malern Lucas 
'^ Cranach und dem Buchdxucker Hani Luff^. 

Von Folgt» • 

Meceorolü^ilclie Bf^obacbtungen vom M«i und 

Juny iQig* Von Sommer» 

Dritter 'B^y trag in Hinßcbt der Pa (Tage über 
Äert Memelßrom. Von Wut^ike, 

Befchlurs des Markgrafen Aibrecht von Bran* 
denbtirgBriefwecbfel ndt dt n beiden Malern 
Lucas Cranach u. f, w. Von Voigt, 

"Üeber den Charakter des Deutfchen Ordens. • 
^ebft ein^r Nachrjchc übtrr den noch juizt 
beßehenden Utr^chter Zvi^eig diefes Ordens. 
Von L. von Bäczko^ 

lEtVfBS über die Entflehung ier Seen in Preuf- 
fen. Vom Pfai rer Bolick, 
^ Ueber die Tl^eilung Fomefaniens swifcben dem 
Orden und dem Büchofe und. über die ecAen 
dafelbft erbauten Kirchen. Von Faber, 

Ueber die roilitänfoben Kenntniile des Mafk« 
gt^itn Albrecht. Von X. von Baczko, 

Meteorologiiche Beobachtungen voni Ju)y und ^ 
ÄHguß 18 > 9*^ Von Sommer, 
ßs Heft , ^ . , 

Ueber die VerfaUung des Bisthums Ermland In 
dem Zeitpuncte, da esuntetPreulBfcbeHerr* 
fchaft kam» 

Anbang, 

V^rzeichnirs der im Ermlftnd« befindlichen Gü« 
ter, Dörfer, Kirchen und der über die letz- 
ten zuftehenden Paironat stechte zur Zeit der, 
^ Preül&rchen Beützädhme. Von Ludw\ von 
Baczko, -% 

Beyfragr.ur Charäkterifiik der^ edelii Vorfahren, 
Von L von Baczko. 

Meteoroiogifche Beobachtungen vom Septlsmber 
und October »819. Von Sommer. 
6s Beft 

BelchraibuHg-des T^rew • FluJfeS; Von Wutzkc$ 


ßefchrabiing ißs ßugflujljes. Von Demf, 
J&rinneruligen an Chriß. Jak. Kraus, In Brie« 
. fen an Hrn. R. R. v. K. an Merf^burg/ Von 

Cannot, Zvreyter Brief. 
Meteoj-ologifche Beobachtungen, vom Novem- 
ber und December 1819. Von Sommer, 
Titelkupfer, Portriait ,dea berühmten Preufii- 
. fchen Botanikern, Georg Andr. Helwing, 

Bey mir ift fo eben ierfchienen : 

Ahercrombie^ J.\ über die Krankheiten dfs G^ , 
hirns und des Rückenmarks. A. d. Kng). überf. 
von Fr. de, Biois* Mit einem Anhange über 
Gefchwülfte «im Gehirne von Friedr, Naffe. 
gr. 8- ^ Rthlr. 

Kaßrier^ Dr, /f. fV^ G., Grundzüge der Phyfik 
und Chemie zum GebraucK.für höhere Lehran- 
ßsltenl und- zum S^lbft unter rieht für Gewerb- 
treibende und Freunde der Natur willen fchaft. 
Mit 21 Holzfchnitten. gr. 8» « Rthlr. 4 gr. 

Noggeräth , Dr. /. , fortgefetzte Bemerkungen 
über fdfTile Baumftämme und andere Vegetaui* 
Ucn* gr«'8* 8 gr. 

Schlegei, Aug. TfiUi, von^ Indifche Bibliothek, 
m Bds. as Heft. gr. 8« si gt. 

Weber ^ Dr. M. J.^ Gmndlinien der Öfteologie 
4es.Menfchen und der Hausthiere , in Verbin» 
düng mir Syndesmotogie; ite Abth. gr. g* 
1 Rthlr. 4 gT. 

Bernd y Dr. Ch. S. Th, ^ die Deutfche Sprach^ 

, in dem G ro&herzogthum Pofen und einem Theile 
dea^ Königreichs Polen mit Vergleichungen fo* 
wohl der Mundarten als auch anderer Sprachen 
und mit eigenen Forfchungen» 8- 3 ftthlr. 
4 gr. (tu C'nnmiflion.) 

Meigen; J. W,^ fyilematifche Befchreibung der 
bekannten EuropaiCchen zweyE;[i geliehen In* 
fecten. %k n. zr Theil. Mit sl Kupf. gr« 8« 
7 Rthlr.. (In Commiffion.) 

Quednow , C. i^•.} Befchreibung der Alterthumer , 
in Triei* und delFen Umgebungen aus der Gal* 

^ lifcb-Belgifcheu und ijLÖmifphen Periode. & Thei- 
le. Mit £8 ^^pferuf, gr. 8* ^ Rthlr. 16 gr. 
(in Commifßon.) 

Bonni im S^ptenU^or 18^0* 

E. ^eJer. 


Dr7Ernß Tillichs 
.allgemeines Le^hrbuck der Arithmetik 

oder 
. Anleitung zur Rechenkunfi für Jedermann^ 
svreyte völlig umgearbeitet^pud mit) einem prak* 
, tlTchen Theile vermehrte Auflage , 

von 

M.Fr, PV. Lindner. 

8. Leipzig in der GrÄ^cA^n Buchhandl. (381 Bog.) 

Preis i Rthlr. 
(Für Schulen, vi'^in £e lieh directe an die 
Verlags - Buchbandlr oder an die Maurerfch^ 
-Bucbhandl« inBexUa wenden und 25 £x. und mehr 
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auf «moial nehmen a i6 gr» ' Keine andere 
Han^« gewahrt tliefe Vorthaile). Der Heraus- 
geber dtefea Rechenbuches hat dafCir Sorge ge- 
tragen, dafs es in feiner jetzigen Form denHaupt- 
hedürfnilTen aller Schulen, in weichen das. Rech- 
aeh ein Uauptgegenfland des Unterrichtes ift, ent» 
Ijprebhen dürfte« Ein wefentlicbes Vetdienft ift 
es, dafs die von Tillich aufgeftellte Form des 
Hecbnens mit den beftebenden und" bisher übli- 
chen Fornven in genauen Zufammenhang geftellt 
/worden, fo dafs eine Form die andere fordert, 
ohne defshalb der einen oder der anderen auf Ko- 
ften der Wahrheit^dei^ Vorzug z\i geben. Dem 
;BÜfo1ge dürfte diefes Rechenbuch swifchen die 
Breitenden Farteyen über den Vorzug der aheo 
oder neuen Form des Rechnens wahlhaft vermit- 
telnd eintreten. 

Ankündigung 

einer ^ . 

neuen B i l d .e r • B i b e l» 

Die feit vielen Jabren- in unferem Verlage 
ausgegebenen 104 Kupfer zu Hiibners hiblifchen 
Ifißorien /ind nunmehr, bey.dem imoHfr gröfse^ 
Ten Fortfcbreiten der bildenden Kunft fo veraltet, 
und dem Zwecke , eine finniiche Durfte luog un4 
Vergegenwärtigung der merkwürdig Ben Regeben- 
^eiten in der heil. Schrift zu geben, fo wenig 
mehr entfprecH^nd , dafs wir eine gänzliche Um-^ 
/arbeitung für nötbig hielten, und hiezu dieKunft 
tles Steindruckes ^ welche in kurzer Zeit To gro- 
fse FortfchriUe gemacht hat, zur Ausführung! uu- 
feres Votho^ens wählten. Wir geben daher einf 
ganz neues Werk, von dem ruh mlichR bekann- 
ten Herrn Chi^ifi. Fues auf Stein gezeichnet, und 
in der lithographifchen Anftalt des thatigen und 
unternehmenden Herrn G» P. Buchner zum Dru- 
cke befördert , welches unter dem Titel : 

Ein hundert und vier Bilder aus der biblifchen 

Gefchichte Alten und Neuen Tefiaments\ zu 

jeder Bibel "anwendbar. In Stein4ruck auf 

Schweiz^er - Velin. Q. 
In kuVzer 2eit vollendet feyn wird, nachdem be^ 
reits Cöhon mehrere, nach dem Urtheile kunftge- 
rechter Kinner höchä gelungene Blätter rot uns 
Kegeu. Da von den beiden genannten hießgen- 
Künftlern mit rühmlichem £ifer an dem Werke 
gearbeitet witij , daflelbe aher binnen einem vier* 
tel Jahre nicht beendigt feyn dürfte : /o liefern 
wir, um das Publicum tn baldigen Refitz des Wer* 
,kes zu fetzen^ in kurzen Zwilch^niäumen jedes« 
mal achtzehn Rildri|f, und be/echnen den ^räau- 
merant^n eine jecie folche Lieferung mit .8 gr* 
Sächf. oder ^6 kr. Rhu. während, des Drucket » 
wogegen nach Reendigung deflelbea ein weit er- 
höhter Ladenpreis eintreten dürfte. Diefer iu- 
fsetß niedrig, geseilte Preis wird dje Anfohaf« 
fung hoffentlich um fo Hiehr erleioht<u^n , als der* 
Wilrth dei Oegenftendea doofelben fichtlich über- 
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bietet t und nnfere gröfsen Koilen ffir Ümteick« 
nung, Papier und Druck nur durch lebhafte TheiU 
nähme gedeckt werden könueu^ 

Itifämmt liehen Buchhandtungen kann prinn^ 
ttieritt werden. ^ Vrivaten "wixd für ihre Remü- 
huDg das fiebente £Keoiplar freygegeben , wenn 
fie den Retrag /ira/tca einfanden. 

Späterhin Ntrfcheint endlich zu diefer Bilder- 
Bib^l ein anziehender Teitt, unter dem Titel: 
Der alte Hübner , oder Auswahl^ bihlifcher Er- 

Zählungen^ Alten und Neuen f^fiaments. 

In Jamben, 8« 
bearbeitet von einend" ^em«tr^t;oUeft Dichter, und 
erhält jedes Bild eine Erzählung^ deren Geift und 
Sinn, des erhabenen Oegenftandes würdig, die 
Jugend wie das Altet gleich ergotzliclr aofpre* 
chen wird. - 

Monaih und Kufsler in Nürnberg, 

Rathhaui-Strafse und Obßmarkt No. 8^5 1, 

• • / 

• Rpchs Blaufdure. 

So ebeii ift bey C« H. PV Hartfnann in Leip« 

zig erfchienen , und in allen Ruchhandlungen ta 

haben: n 

• Rovh^ Dr. Eduard r über die Anwendusig^er 

Rlauiäure als^ Heilbüttel in verfchiedenea 

Krunhheiien, befondeca in der J^iingen- 

fcbwindfuchr, krampfhaften EngbrüBigkeit 

und in dem Keichhuften. Mit einer Vonede 

von Dr. Ceruttk Preis 16 gr. 

. Es ift /diefe Schritt die -etfte, welche den I|Iaiiiea 

einer Manogrnphie dieles Hei)mi|tels . verdient, 

ix^deüi faft alle» , was darüber in jeder Hin ficht so 

tagen war, erkhöpftift« Sie ill uüi fo mcbtigsr^ 

je i^röfser das Anlehn des berühmten G^eaftsh- 

des in der Medicin und P^yfik überhaupt bis j^tst 

fcbon geworden jft. Die Voriede des Herrn Dr. 

Cerutti^ enthält' närbft dem Gerobirtulichen der 

Säure, Relege für ihre Wirkfaml^eit , als Axw^ 

neymittel. ^ 

Philofop'hie. 
Bey C*. H. PV Hartmann in Leipzig Iftoas 
erfcbieneupund in allen Riicl^^ndlun^en zu h^bea: 
fVas der Wille des Menfchen ik moralifchen «. 
göttlichen Dingen aus eigner Kraft vermag^ 
und was er nicht Vermag. Mit Rückücbt 
«uf die Schopenhauerifche Schrift ; die Weh 
als Wille und Vorjtetüng von Ji G. Rätxi. 
.aQlKO« Preis ig gr« ' 

' ■ I* * 

S t a t i ß i k. 
Lichtenfiem^ L Ml Freyherrn von ^ vollftändiget 
Uoirifs der Statiftik deM QeBerreichi(cben Kaile'r- 
Staiits, mit Rücklicht auf deflen neueßen Zu- 
Hand. 1820. Preis ft Rthlr. 16 gf. 
ift fo eben bey Trafsler in Rrünn erfchieiMdn, ond in 
allen Ruchhandltingen Deutfchlanda (i&.JLeipzi| 
bey HartmaHn) zu haben« 
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, L I T E R A A I S G H^ li A C na IC H TEN. 

Uniyerfitäten und ipidere öffendidbe 

Lehranfialten« 

D 


vilproztfs^ irerbotideii mit ATUarbeihfngeB iiötl 
unter Berü^kficbtigung der pcoyiilsleä«B> AbweU 
chungen ron dem Geme&rechtlaoh«ti ^ nacb Dl^ 
fetatan j 4) Einleitung in die Verfaffung und den 
Revhtszufiand der Rußfckcn Ößjee^ Provinzen^ 
nach Didtaren. 

Friedrich iMtife ^ ^"Roh^Xh^ ord. Prof, dea 
pofitiTeii^taau- lind Völkerr^bt« und der PöM« 
-tik, wird Tortragen: i) Römifcke Staats • und 
^Rechtsgefchichte^ n»ch D^elow s A brifs; ö) ff Aiv 
ländifckes Recht; nach JditJtaten; 3) EHcyfilovd' 
die und Methodologie des Rechts ; 4) wicd er d^ • 
▼OB der Juriftenfftcultit für bcftändig angeordnet« 
b Latelnifcher Sprac|ie sa haltend Disputato-' 
rium juridicum aU Prüfet leiten. 

Johann Georg Neumami^ Collegievirilb ^ orj. ' 
Prof. des LtvIandifGhen Proyinnialreclita udd Ö^ 
'praktlTch. B^etihtagelehrfanlkeif , Präfea dei^aftad. 
R^vlApna • und App^tiema »Trib^nala^ Itimr d^ 


o r p. a r« 

Yersfucbnifa der Tom iften , Auguft xßfto eu ha^ 
/ tenden balbjibrigen Vcrlelüngen auf dei; 
'^. jKaiferli^en Vnii^erfitat zu Dorpat* 

'- I. Th^ologifcke Facuitdt. 

t. Chnfiian Friedrich SegeUaeh^ 8. Z. De- 

cati der fheolog« FaeultSt> Coll^tenratb , ord« 

Prof.'der KirehMgefcbiohteund der theol* Intern- 

'"temturv wird 1} die Reformationsgefchichtef 9) 

Aie kirchliche Geographie und Statifiik nach ei» 

rgen^m lieitfaden ▼ertrageji. 

Dr. Lorenz Ewers , Collegtemrath und otd« 
^Prof. der Dogmatik und dar 6brift). Moral , Rtk« 

<f^ dea 8t^ Annen • Ordens a^eyterlDlaira, wird ^ ^^^ ,„^ 

▼ortragen: 1) eine kritifche Einleitung in das atie «Sf. Annen •Ordent' i^eyter Glaflcff' wird Tortra- 
Teftmhentj ft>' iia trfien Theit der Dogmatik^ ' genr 1) Rußfche RechtsgefchUhte ^ nach Dicta« 
'Ä^diecfcrtjWkfce £tet«niefire, nnentgekltch. ten; ^ Rußfehes Briuatrecht^ 

w^_ rr .. „ T ij ».if.^3../r f^^xtL p^ ^^i Schröter, »ofraih. ord. Prof. dea 

pebliabeti Rechts , der Rechtsgefohicfate und der 
}pri(U{ch. liiteratürgercblcbte, wird vortragenf: 
t) Criminal •Recht , nach Meißer ; 2) CriminaU 
Trözefs;, nach Meiert 5) Natur -> Rechte, nack 
Dictaten. 

• :• ' ; ^ ■ , ' I 

UU Medicinifche Fatultät* 

^ähnlich» berchfiftigen. .. } Jit. Chrijtian Friedrich Deütfch^'GoWegiett' 

' • Dt. ÜixdolpK Henzi ylioitt/thj öfd. Prof.d^r -tath, orÜ. Prof^ der Embindnngskunl^ d. Z. EW^ 

.iir.k £^^u^ .d^^f^f^^. c«dermc*dnifch.FaeuItat, wird;'i)am Pbatt- 

itom Äne Anleitung gehen ^ gehurtshütfliche Urt^ 

terfuchungen imd Operationen anzufiellen ; tf) daa 

^geiurtshäflidhe Klinikum fortfetzen , fo »ofl Gett- 

-g^heitfitb darbietet, fo wie »die Gehurien, weU 

lehe in der EflLtbindnngsanßalt Tocfisllen, dtrigiren^ 

3) abhandeln die Krankkeiten der Gebäkrendii^ 

'Jf^öiihhtxinnCn^ Säugenden , betagten Frauen und 

n^ügth^nen Kinder: auch ift er, wi'e^biiher, eü 

pnvUdiRmb bereit. . 

-' l>r. Martin Etnfi Styx , Colleglenrath ,''or8, 

Prof. der Diätetik, AraneymktelleWi^, medici» 

nifoh» Literatur uadGefchichte derMediciB, wird 
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r. Herrmann Leopold Böklendorff, GoH^- 

'l^enrath^ ord. Profi 4er prakt. Theologie, wkd 

a) xheolagijfche Encyktopddie und Ifiemodolog^, 

"n)die Homtl^tiX: vortragen und mit B^yrpielen er- 

Jaotern \ 5) die Brieji des Apofiels Paulus an die 

Galaier^ Eph&fier, Koloßer und Theffaiönicher 

exegetifch erHiutem » fich mit der Leitung der 

prahtifchen- Hebungen (einer Znhorer, wid ge* 

wohnlich» berchfiftigen. .. } 

Dt. Rudolph Henzi.HolMbj ord. Prof. d^ 

lExegetlk und orientaliCch. 6p^athen , Wkd lefen 

•%) dieer/Ie Hälfte der fynopfifcheüErkHrnng der 

3^ er Ren Evangelien ; ft) exegettfthe' Erklärung 

^'dtr^'Genefis ; 5) EUrnente der AraUfchen Spracfiii. 

IL Jurifi}.ßc.he FaciiJktäf^ , . ": 
Dr, Chiißopf^ Chriflian DtAelow , HofVatlJ, 
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^. J, *Piof. *del bürgefKche» Redit^,>**önrifchcn 
•«n^ DiVtfchen ür§wtega i J. Z. Decän der^ jö- 
'rffttfch. PafcultatJ wird vortragen fi) Infiitttiiö» 

nen.des Römifehen RecktSj nach feinem Grund* 
Tifa und dem Bieoerfeben Texte ; n) HemtenetttHt 

des Corporis juHi civilis 9 nach DicUten; ^ Ch 
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lebrei9 : \) ArzneymittelUhre^ den «w^en Th«a ; 
fl) medicinifche PoiizeywTß'enfchaft^ Äuch erbietet 
er ßrh dw Gefchichte der medicin au lefen. ' ^ 

Dr. Ludwig Emil Cichorius^ Hofrath, oxA* 

^rof. «ler Amiföitt^e, Phyli'VIogie' und gerichtlich. 

'Wcdirln, wird lef^n: t) über die Knechen und 

Knochenh ander des menfchiichen Körpers ; c / jitia» 

• tomie , »weyte Halfre i od«r Organa graphii des 
Menfchen; ?0 Phyfik des menfchiichen Organis- 
mus , dfn eweyten Curfus, i^) Phyjik des menfch* 
lieh Organismus; den eifteaCurrus; S) geri^ht' 
liehe Medicin; aufserdeoi wird tt 6. die im vo- 
rigen Seaiefter eröffneten Privätijjbna über mish^ 

- rere Doctrinen der Orgariogr*nphii des Menfchth 
foTifetzen und beendigen , L auci^ unter VL Ana^- 
]tom Theaterr ' v 

Dr. Jobann Chrifiian Moier ; Hofrath ^ ord. 

.Prof. d«i: Chirurgie, wird i)f\9i>chirurgifcheKUr 

.nikum täglich halten; 2) den zweyten Theil der 

theoretifchen Chirurgie vortragen ; . 3) über Ope» 

TationsUhre lefen« , , 

T Dr* Johant^ Georg Erdmann-^ CoUegieorath, 
.©rd, Pmf. der Füfhalogie , Seminfik, Thrra- 
\pi^ un^ HUnikf >v:Td i) tagli<lh klinifche Vebün* 
^<» im Univerfitätibofpital haltani.a) daa ambu» 
Jatarifche' Klinikum dirigiren ; 5) den erfltn Theil 
ßer ckronifchen Krankh^en abhandeln» und 4} 
.das Lateimfche Difputatorium fortfetsen. 


. .. *^ 


Dr. Johann Friedrich Efchfchoh , at^erofd. 
FxoF. ifiid Profector ^ wird i) nach voranfrefchick* 
JeiBi kürsen AbrifTe der Anatomie und Phyßologit 
ie^Mf^Hsfhierej iiker,die vorzäglichfieM Krank* 
Jieit^en derselben, und. die dawider anzuwendenden 
Mittel für Land wirtbe, Jefen ; ^) .Anteitung im, 
^ctren g^en , fo oft et rerlungt wild« 

ly. ,Philofophifche FdcuUäU * ' 

, 1^1^. Karl Morgenfitrn^f^dütgLepfmth^ nrd. 
.proL dec. Be^iedfamkeit, der alten- klaflirch. Phi- 
'loljOgie, der . Aefthatik und. der Gefqbichta der 
]Ku;^ß^ Aittet des Orden^ dea- b^il, \yia^roir, d« 
Z. Decan der erften und dritten CUITe der pl^U^« 
fop^tifch. Facultäty. wird l) Piatons Apologie des 
ßokrates , - Charmides ,, und gr öfteren Hippias^ 
jK^s^eb Heindorfs 1B05 in Berlin bey Nauc| her* 
^•ufgegeb tönern Texte, s) Horßzen*s, Epißcin JUlef^ 
|]^rprirefi. Mit bfideo Vorträgen- ift ^^t erböt4g, 
]fraktifche Hebungen der Zuhörer sü vtrbiode^I^; 
fi) wird er Üisputirübwigen in Lateinifcher Sprache 
,#&<r philplogifche und anti<iuarifch€. iiegenßände- 
^cröiiuen; 4/ d^i Privatleben der Römfr iq fei- 
3XßAirp^htlifihen^ya4 häuslichen B<92if^uag^p auf- 
einander fetzen 1 5) durch philoiogifche Erkla- 
^rung in Lateinifcher Sprache vo politifchen Ae- 
den des Thucydid^s die Pädago^ifche^ Seaiiiiari- 
llen üben, wozu auch aadi^cta .Stodir^ndan der 
Zutriu offen- ftehtj f. andh^atii: YiL U^ivcrf. Bir 
hliothck und Muftwu. , 
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; Dr. Friedrich n}erkaiti Bßth%aeh, .C^\%^ 
gienralh, ord. .Prof. drr Camt^raN Finans- tuid 
Handlung«* Wiir(^((hAft«;ny d. Z. Decjan der zwey- 
ten und vierlftn CiatTt^ der pbihifophifch, Pacol- 
tat, wird ij den zweyten Theil der^ knCyktopädi§ 
der C^imeralwijjenfchaftj ») d^n erßeu Curfus 
der Finanzwiffenfchaft nach' eigenem Leitfaden 
vortragen;, :i) fortfahreD den Mitgltedeii»« des 
medicinlch.Inßitufs Firgil* s Georgien zu erUäreiu 
. Dr. Gsorg Fvie^rich Parrot, Staattrath, ord. 
Prof, de^ iheorj^iiiicb. und angewandten Pbyfik, 
Ktltar des Ordens der bfii. Wladiiüir, wird 1) den 
irflen Theil der theoretisch. Phyfik nach feinem 
eigenen OruttdnfTe, vorliegen^ ft) über die Pky 
fik der Erde^ gieicbfalls nach feineni.eigenen Grund« 
rifle lefen. . - ' ' • ; 1* ? ' 

Dr. Gottlob Benjamin Jäfcbei CoHegienratb» 
ord. Ptof. der theoceufcfa. und ' praktifcb. Philo» 
fophie, Wird v.04 ira^';p>: ..\) ^fydidtfigle «nd Lo- 
gik^ jene nach Jacob* s Grundrifa der PfycbologiCi 
dftele nach Nantes H^udbüche der Logik, •) m* 
rulphilofoplie nach («hinein Leitfaden , 5) G<- 
fchichte der Philöfophie mittlerer, neu^er mi 
n^^ueftfti Zeit, 4) t^ncyklopAtUt det pkiUtfopkifdik 
Wiffenfchaften^ aia Jban «-aung in daa Sfu^mi 
deiTelb^o, $> wird er philo fepUf che sJHspukirü* 
bungen in Lateinifcher Sprache init didaktifcktn 
Vebungen im päüagogirchen Seminartüiii ab« 
wechfeln lalTen, wof u ancb anderen Stndirendoi 
der Zuuitt offen ftefat. 

Dr. Johann fViUiebn Kraufe ^ Gfllegiearatb, 

^ord. Prof. der Oekonouiie^ Tecbnologie ond O 

¥Ubi|ukunft, Aitter den Onbna dea beiL WUdiäir, 

£eht Heb durch Krsnkbeit\idrbiudect ^ in diafeai 

Seniefter 2u üric'n. 

Dr. Gußav Ewers ^ d. Z. JELect^r. mingnif. 
der ynireriitat , ord. >'tol.. der Geographie, G#- 
Jchicbteund btadibk dea RulEicb* IVetcba^ Aittar 
de» Si Annen «Ördeaa «weytrr Claflei f^tird l^- 
fen : lyGefckichte ier alten Welt, a) Verjaßung 
ufid AerivaUung der vornehmßen Europaijckcn 
Staaten. 

Dr. Karl Friedrick Ledebour^ Uo&atb» ord* ' 
Prof. der MattirgeiLhicbte überhttup^ Und der £o» 
tanib inab^ipiidere, wnd teiCen : \) J^opqnik^ «»«J* 
ten Curfus. a^ Zoologie* 

^ \ I^. Ferdir^and Giefe^CcAegiearMthf ord.Pro& 
• der tbeorctifcb. a|id angewandten Cheoae^, Aittec 
4is St* Annen,- Ötdenaaweytpr Claüe, 1 >!^d vc^ 
trtgen: 1) Phytöchemie und Zoociiemie^\ nach 
]d4pii< l^ye^ Jude, feiner aüfiem. Chemie In KwffiVH^ 
SpracHe (iBi?), 2) den chemifchen Theii der Fhar- 
maceutik, nach dem ilien« ^iten uQd?4tev Theil 
(einea ^Lehrbuchs der Pbar«[^f c». , 

] . Uf.AUata^erFedorqwitfckff^oye^kojf^HoU 

,ratb, ord. Prot, de^ H^uiliUchf>p<ac^t^ uj*ci Liie- 

ratur, wird i), voio epifch^tß; Gedickt aberknapir, 

.yon der Aetieide uud iiemiadf ifi^heiuaderc ban« 

deüi^ daxem emo int kUnaeiiitt^ebiendo Ktitijk der 
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Kbffiaje geben y^ vtoj lilt eh^TelglelcliiiAg rat 

Chernskoff mit VirgUius ' und Voltaire fchlieCien ; 

'a)'wird'er iefen üh^r dU nttere^ mittlere und 

neuere Rujffifthe Poefie^ %wejiet Thai); 5) Statißik 

V des JHuffifohen Reichs» • 

. . Fritdriek Wühtbn Karl v. Aderkas^ Hof- 

YAtkf ord. Pcoft den Kriegs wiflenfckaften « wird 

Tortregen: \) EJUmentar '-TtJAik der lufänteriei^ 

'Und Technik und Elementar • Taktik der- CavälU* 

rie (fticcefRva ta dHi beiden Hjrlften des Sema» 

Aeti)^ ft) Militär "Orgf^ifations* Lehre und Ei^ 

mente der Terrain • Lehre (iucceiHve in den beiden 

Hftiftea di^ «SemeflaTs)« ^.Anleitung zu militari^ 

fcken Zeieknungen, 4) praktifche Vorübungen auf 

dem Felde für militärijche Leifiungen* 

.Dr« Wilhelm Struve^ Coliegien - ASfA99% «v- 

«liardtd. Pcof. und ObCnrvator der Sternwarte, 

«wird nedb der Riicilklinft-Toa def mit «Uerböch- 

ftem Urlitfb'int Auiland engetreteoen Reife fei- 

loe VortefuDgen am fchwarzen Brette bekannt 

Dr« J2ffiänn Michael Hausmann^ Friirargelebt- 
ter, wird 011t b^eni^ Genebmignng Iefen: j)£^tf- 
ntentar" Mathematik, nämlich .die Biydißabenredli- 
. nnng , Geometrie und die erften Anfangtgrün<(^ 
der Trigonomelrte» ff) Anaiyfis endlicher Gröjsen^ 
nach iidßner^ 9) Stiereometrie. 

Y« Le;Ctionen in Sprachen jun^ Künfien^ 4 

1) In der Rußifchen Sprache giebt Unterriobt 

' ThSrner^ Ton der zehnten Claile» Leclor der Ruf- 

fifch. und EngRfch. Sprache« Er ertheilt in dfefen 

beiden Spracfhen auf ^Verlangen Prlrat • Lectio* 

* lien ; ' öffentfich und unentgeltlich aber Wird (er 

' %) den fyntaktifchen Theil der Rußifeken Qram* 

matik vortragen, ü) im Englischen praktifchen 

"Unterricht ertheilen. / 

.2) In der Deutfchen Sprache CöUegien leere* 
'tSr Weyrauch^ L*ector d«'^ Dentfeh. Sprache, fo* 
^wobl anentgrhliehen öflFentii^hen, alt auch PriTalt» 
** Unterricht. * - » 

3) Im Lettifchen giebt Unterrieht der Dfre^ 
ctot de« D&rp'ifcheni Gynknafiuiti«! -Kofenherger^ 
Lector der Lettilcben Sprache« 

4) ImEhfinlfcken^ Merirz/ Oonfifto/tal * Af» 
feffor und^PaUor; Liectoi" der t hftriifchen Spraehe. 

'^Diefer ^itd unentgehUch Vekung des Kfitechifi» 

rens in EtiAi^i^rhrr Spriifche hali«ii, uifd. Döi-pt- 

Ehßnijche Grammatik* (zWf^y^Tiif^)^ v<>riiagen. 

' ^) itn 'irdnzdfichenf Dr. Vaiiet des Barr es^ 

Titulärrath, I/ector der FrauaöliUhen Sprache, 

iinentgelrlichen 4^ffeni)tcfaen ^d Plivarunterricht. 

6) Im Italiäftjfchen wird RaUpatkf ^vop der 

«ehnten CUlTe. J^ector der Italittaifch. Sprache, 

It£^ic^niTche/ijr{immatik udentg'^ltllch lehren« Au* 

,Ii»frdeiii Ai^i^d ei den 'Taflo erklären ^ und Itterä« 

riTch mit den' Cla0ikera der Itali&ner bekanlit 

inachen« \ , 


]) Ift der Rehkunß nnterricltet der Stallmek 
fter, Collegienr^creiäi ^. Daue^ unestgellUch* 
ftj Im Fechten^ Dufour. 
, 5) I"» TatizcHj de Pelaboru 

4) In der Zeichnenkunß der auherord. Prof« 
Karl Senff^ /Z«*ichnenlebrer ond Kupfer ßecber, 
unentgeltUch und privatim. 

5) In der- Mu/tft, der Lehrer der Tonkunft, 
Thomfon^ unentgeitlirh. 

6) In mechanifchen Arbeiten^ wenn e» vei^» 
langt wird, derUniveditati-AIechamcuB PoUtour. 

VI. Oefffntliche Lehranßalten und wiffenfehajff 

liehe Sammlungen^ 

In dem -allgemeinen Lehrer ^ Infiitut "ijirerdent 
^iiach.0» 105 ,und 104 der Univerßt0r»> Statfjtan, 
die CUrectoren Morgenfiem und' Jäfche den Se* 
miaarißen methpdologifcben und praktücbt*n UtH 
terrlcht ertheilen,^ nnd'zwar wird der prfte IIa 
üben In Erklärung poUtifcher Reden d«» Thwcy- 
,didea, der andere didaktifche Üebungen fori fetzen; 
beides in den gewöhnlichen Nacbmitta^^ftunden« 

. Über Angelegenheiten des Inftituts wendet man fich 
an den d.^. verwaltenden Director Morgenßern, 
Im allgemeinen ahademifchen Krankenhaufe 

. werden <[ie Dtrectoren deffelben die gewöhniichen 
Arbeiten vornehmen, und awar wird ih der m%^ 
dicinifchen Section der Anfialt Prof. Erdmann die 
technifchen oiet klinifthen Utbungen leiten!« Prof«. 

,'Deutjch itt$ gebuj^stiiülßiche , Klinicum ; ebea fo 
, das chirurgische fili^icum Prof. , iVIpier (v^rgl. oben, 

. medic. Facuität.p I)as anatomifche Theater seigt 
auf. Verlangen qer Director Cichoriusi die patfco« 
X(^gif<he Sammlung der Director Erdmawn. 

Die Vniverßtdts - Bibliothek wird für dat Pn* 
Uicum wöchentlich sweymal geöÖnet , Mittwoeh 
und Sonnab« von 2 — - 4-« -unter Aufficht das Di- 
rector s iUor^en^eriu Zum Gebrauche für ditf Pro- 

"feß'o^en fieht fie an allen Wochentagen oflen^ 

. Tc^n 9 «^ 18, und von & — ^ 4' Aufst-rdem haneii 
fich durchreifende Fremde an den Director xn_ 
wanden. 

; Wer das Mtifeum der Kunß su leben wtlnfcht|. 
hat fich an den Director Morgenßern zu wenden ; 

^ wer das Naturalien - Cabinet , an den' Diractar 

^Ledfhour. " * 

Um die Sammlung phyfikalifcker Apparate 
ku fehen, hat man fich an den Director diefea 

^ Cajbinets, Parrot^ an wenden ; wegen der Samm* 
Jung chemifcher Apfarate an den Director Giefe» 
Ebenfo wegen der technologifchen Modelt' Stimm* 
lung kn iea Tilreetof Krauji i wegen det miiitd» 
rifchen - Modell - Sammlung an den Director v» 

' jiderkaSf wegen de» Obfervatoriümi nd wegander. 
Sammlung für angewandte Maih^tnätik^ wahrend 

' der Abwefenheil des Prof Struve^ an Prof. v. 
Aderkas} w^geb de^botanifchenGartcns^ an ate 

'Director Ledebour* ' ' 
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L Ankündigungen neuer Bücher. » 

. Böy Fr. W. Goedfche in Meifscn ift fo eben 
eiCchienen and in alten Bucbhandlung^en zu ha* 

•Ben: ~ - 

Gedichte von Ewald Dietrich. 8* ^ Rthlr. 

4-gT. 
•Ein Recenfent Tagt In der Abendseitung ; 

Wenn dem Vf- feine l4efer in der erfien Ab- 
tKeihing durch das Getümmel des Kriege« in pran; 
gende Städte de« Aufttande« gefolgt ÜAd; und über» 
«U den Ton feines Saitenfpiele« gern reimoinmen 
haben : fo werden fie |hn nicht minder bereitwil- 
lig durch die »weyte, Abtheilung begleiten , weW^ 
cne eine freue» im idynifch-dida\tifchen Siil vor-' 
getragene Schilderung der fchönßen. Gebenden 
OachjenSt d«»s liebÜcben TkarandSj und der ge- 
feyerten Sächfifchen «ScAu;e& enthalt, und an die 
Ueffiichen Skn^ev Vojs MXkA Koje garten^ in ihren 
unfterblichen Diebtungen Xin/e ^xaAJoconde^ ^- 

innert. ' ^ 

Schmetterlinge^ herausgegeben von TViUieünine 
W^dlmar. fir Theil. Iris. \ i Rthlr. ß f^r. 
^Diefer iWeyte Theil vetdient diefelbe freund- 
liche Aufnahme, welche der erfte Theil, gefun» 
den hat.. t)ie (ämmtUcben darin enthaltenen Er» 
Zahlungen find eben fb wenig Naohtlchm^tteb- 
linge als Epbemeren. 

Florine oder die Masken. Roman in iwey Th^* 

^lenV von Verleiben Velfafferfn. i Rtblr. 12 gr. 

^.Cafuabnagiizin für angebende Prediger und nir 

Xolche, die bey gehäuften AmtsgekJbäften fich 

das Nachdenken erletpbtern wollen. Heraua- 

gegeben'von J. C Groffe. 6» 4i Bdch. ent|i. 

* Redten I Entwürfe und Materialien bey dir 

Taufe und Confirmation. 1 Rthlr« 3 g^* 

5s odcb. «ur Erndtefeyer. i^ gr. 

Herrmdorf^ J.^^ theoret. jprakt. Elementärluhh 

,., 'der Geometrie. Nach ^ner wpuen Fiauptßch- 

lich die Entwtckelung und formeUe Bildtin'gder 

. YprfUndeskrirfte bezw/^ckende^ Methode, für 

' den erden Unterricht in Bikgetfchiilen u^d 

de» unteren Clalfen der Gyn^nafien« Mit 10 

Kupfertaf. gr. 8- » Rthlr. ö gr. 

Diefes vorzüglich den. Bediurfiiiuen unfeiler 

Zeit mtbfprecheode Schulbuch zeicnnet (ichfowiDhl 

..durx^h ein^.eigenthümliche, die erfte wifTenfcbält- 

Ifche Bildung des jugendlichen OeiAetfanberar- 

dentlicb b^^gübftigende Methode, als auch durdh 

Gründlichkeit und Strenge des wilf enfchaf tlichen 

.^Vortrages aus. . .J 

XacUus \ C. , Julius Agricola.. Ans dein l^ißeih« 

überfetat und durch. Aninerkung. und 1 Charte 

#rlaut* V. M, Arzt, ate vcrbelf. Ausg. 8« ^ ^^jt^' 

Gegenwärtige Üeberfcjtzuiig ward gleidt bey 

ihrer erften £rfcneitfung mit fieyfÄil aufgeribihV 

men. Man erkiinnte das Verdienft des* Ueberfe« 

tsers an^ nicht Uols eine treu«) die Gedankop^^ 

' ^mmßmmmmmmm 


Ittefe dos Origitials '«uflhlfepde, fbndem nvch dam 

^Gcmiuii unfecer* Sprache ahg<r|nefren^ UeberGatsung 

geliefert £11 häblsn. i>iefe ate Auflage hat duron 

einzelne VerbalTeräugen nödi meht gfewonneoi' 

und kann mit Rech| denen empfohlen w^ea,. 

die mit dein Geifte diefea Co gehaltvollen SÜiurtfi- 

ftollara vertrauter an werden wünCchisn. In den 

'bey gefügten Anmerkungen id e^i Schats^ thailf 

^Sfthetifcher, theils hiftoriCchei' ^lid geos^aphifohac 

'Erläuterungen niedergelegt ;' auch £e Kritik des 

Textes ift nicht üi^crCefaen worden. • Die. ganze 

Bearb^tung eignet fich daher' febr lEWeckmafiig 

zum Gebrauche für Schulen. - , , 

Heynel^ K. G.\ Cömwunivnbuck. Eine Anlei» 

tuAg aur würdigen Fe^r des Abendmahla das* 

Herrn , nebft 'eintgett Morj^ein • ond Abend - Aa« 

dachten. 8« *4 6*^/ • 
Adam^ J» G'.^ Kurze und leicfaca Gelinge zun 
Gebrauche beyfo öffentlichen Gohesdientte oad 
heySingumlgingen, für grofse und kleine Choi« 
, vier- und 4r^« (timmig ^fetst. 3r Heft % 
geh. t6 gr,'^ * m 

Cohradj J, G.y Bey trage «um Gefangnnterricbta 
xUch Ziffern , tjkt t*rohe einer- leichten Beaifit- 
rung. 4< 6gr* 
. Der lußige C lavier J'fiieler , oi0t %5 Walser 1 8$ 
Et^x>ifoifen> ft Angloii^en/'tf QuadfiiAeni 5 Po* 

- ^ idnoifen' und 3 Marfche«vworufi|er snphttt4 
• Tierbiiadig lind. Ztun Gebraiiche hejm^Ua* 

terrichte im CIfviesspielen , heransg. ▼• J. ^* 
^iamr. zrThL geh. t Rtbiz. 

£a ift für angehende Cla vterfp^Ier nicht nor 

.«ngenebm, fordern- auch nützticih» .ihnen ^neb^ 

r dem ^rniihi|ften auch Etwasvoraulegen; welchsi 

ihr noch wenig gebildetes mufikalifchea Gehet 

.«tifprkht^ oyd was fied^lier anch mit weit mehr 

- Li^ft 'ergr^t;^ , - leichter behalten and heffer yef 
•.irpjgeint. all das. ihnen Fremdartigpce. • 

Diefes reichhaltige Mufikwerkchen ent(prict»t 
gane diätem, .^wecke , , und, dii^ f um fo mehr auf 
•llge^etn will|coinmAe AufuahbpM hoffen. 

Ttk t2chfter X)l|ierme(re: erfeheint bey mit 
von eibein praktifchen Arzt: , 
Karte der > Heilquellen Deutfchla^daiind dfr 
^ Schweiz nebft,dem dazu nöthigen Text. 
. Leipzig ins Octol^r i82<V ... 

- .• .. \ i \liarl Cm^loch. 
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; Den sten' Januar igi i und folgende Tep 
]^w:ird'iii'^fur^ die Bibliothek d^ hier vw^ftorM« 
^nen'Hn. Gymnafipms «l^irector Profefiqr JT. mi^ 
* I^rQffantlich yerfieigert w;erdei^«^ Pia' defa&1Cg|lB 
' 'VefzeichnüTe' iCnd zu haben : Ifty 'Hn. Avc^onka* 
to^ Ba^im in Jena und dem AuctiontUMr T*' Ü- 
gering AiLEiSnxU' 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. UniverfitSten und andere offentUdte 

Lehranftalten« 

- D r p a f . • 
(Aas Br. ▼. Ricsi vom Oet. i8^o«) 

xV^f nnforer tateirlandirelieh Uniy^rfitlt in 
Dcnrpät befin'den ßch Xeit einigen Monaten zwejr 
ikCxLt liebrer, Hr. Dr. HtuIoZpnH^/ut, ord. Fror« 
3<lr !ltxegetik und öriental. Sprachen , und Hr. 
Dt* Hart Schröder^ prd. ProfelTor des peinlichen 
Rechts, der Rechisgefchichte und Ati )uriß. Li* 
teratuig^fchtchte. Elfterer . ift aus Betn gehür- 
'i^g, hat in Tübingen ftudirt, dann in Paris un« 
ter Anleitung von de Sacy und A. lieh mit dem 
Studium der öriental. Sprache befchaftigt, und 
auf feiner geh Reife auch London befuchf. : 
Der Andere war Doceut in Leipzig , und iß ein 
Schüler des verehrten Hauhold, nr. Collegien- 
rath Dr« Hezel^ der Kränklichkeit halber auf 
lein Anfuchen mit Penßon die gewünfchte £nt« 
Iffifune >on feiner ordentl. Profeilur» welche 
Hu. Henzi erth'eilt worden, in Gnaden e'rhalten 
liaite, befindet fieh gegenwartig noch in Dor* 

£aty wo er ein Haus mit Garten belitzt. Hr. 
fr. Pf^ilh. Struvcj bisher aufserord. Prof. «nd 
Obfervator der Sternwarte^ ift als ordentl« Pro- 
felfot der Aftronomie vnd Director der Stern« 
warte gewShlt und höcliftenOrts beßatij^; auch 
iB eine bequeme Amtswohnung für ihn als Aftro« 
nomen der UniyerC, dicht neben der Stern- 
warte» erbaut. Als ord. Prof. der Kriegswif« 
fenicha&en i& £chon feit Jahr und Tag Hr. 
]Vf ajot Fn tVilK Karl^ v. Aderkas aus Werni- 
gerode angeftellt. Erwarlbnft ihKdnigLPreuir. 
Dienften in Berlin, dann Director des Pagencorps 
ia Bramnfchweig. 

Dem Lateinifchen Lectionskatalog der Uni- 
Verität voni aten Aug. d. J. hat Hr.Gollegienrath 
und Ritter Df . p/Lörgenfidrn, als Pro f. der Beredt, 
ein Programm vorgefetzt t Recenfio numorum 
itnperatorioriim aeneorum aluHo Gaejare usaue ai 
Domitianum , ^wi tn Miifeo academico fervsmtur. 
3j Bog. FoL Es werden darin 147 Bronze- 
siumei» der erftau zvrölf Rom« KäiferV cliro« 


nologifch geordnet,' aufgezahlt nach ^clh^Vi 
Methode 2 auch bey manchen Stücken kriUrche 
Bemerkungen über Aechtheit und Unachtheit 
des Einzelnen hinzugefügt. 

Wittenherg. 

Am hiefigen Lyceo find folgende Ver&nde« 
rungen gefchehen. . 

ben Abgang des Hn. Rector Fr. SpUzner 
nach Erfurt (f. Intl. Blatt. No. 57) feyerten Leh- 
rer und Schüler durch gedruckte Lateinifcbe 
Gedichte, und Letztere überreichten ihm au^h 
während einer Abendmufik einen filbemen. 
Becher zum Andenken. An feine Stella. kam 
der Conrector Hr. Dr. Fr. Tr. Friedemannt un4 
deHen Stelle erliielt der zeitberige Subrector 
am Gymn. in Zetbft, Hr. Greg, n^ilh. Nitzfch» 
Beide hielten am 19 October ihre Antrittsret* 
den, Erfierer de ludis literariis regundi'sj Letz- 
'terer de linguarum difciplina ex mentis animjtjue 
natura repetendä^ und wurden darauf durok 
eine Rede desEphorns, Generfilfup,. Dr. Nie^cA, 
öffentlich eiuEefuhrt. Der neue Lehrer wurde 
durch ein gedr. Liat. Gedicht der $chüler l»e* 

f;rüfst. Pie jährliche Feyer des Reformations* 
efles fand am 1 Novb. Statt, und, wegen dea 
beengten Schullocales, im Saale der Weintraube. 
Die vier oberften Schüler declamirten felbftge« 
fertigte Arbeiten , welche in einer Lat. Ode» 
iDeutfch., Franz. und Lat. Profa beftanden ; zwey 
Andere aus der zweyten ClalTa recitirten Cra* 
mer's Oden auf Luther und Melanchthon« Als 
Einladungsprogramm erfchien: Or, de ludis lir 
terariis regunais von dem Reotor Fr. mit meh* 
teren erläuternden Aiimetkungen. 48 S. 8* Wit» 
temb. in ComifL b. Zimmerm. Die gegen war* 
tige Anzahl der drey oberen Claflen ift,. wie 
bisher gewöhnlich , fechzig. 

IL Beförderungen u^ Ehrenbe^iguligen« 

Dem H|^ Dr. H^wÄarJe, feitherig^m Ober* 

ajnts . Gerichts • Verwcfer zu HerrenWrg ^ der 

'fich dürcK mehrere juridifche Schrift^ bekannt 

gemackt hat, ift die Stelle einits Stadtrichtera 

(75) 
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•üt dem CbArakter eines Regiemngs - Aatlit bey , 
dec Konifil. Stadt - Ditection , als Aegieruti^s- 
Behörde för die Re Edens ftüde 5tottg^ , über- 
tragen worden. * - 

Dmt PriTatlehrer der. Rechte , Hr« Or. Mi« 
fhßtUs in ^übipgen , ift sum aufsl^ordeiit]« Pro« 
feflbr an der juridifchen Fakultät dafelbft er* 
nannt worden, • " . ^ 

Dem Hn. Diakon. Reüchlin zu Mark«Gr5- 
fingen , Verfaffer einiger kleinen Schriften ini 
pidagogilchen Fache , Ift das erledigte. Decanat 
Heidenhe^n übertragen worden. 

IIL N c kl r ö l p g. 

;Am 1 tten November ißso BmA Johann Georg 
ftteyerf Königl. Grofsbritann. HaonÖ^rCcher 
'Landes • Oekonomierath und Amtmann 'z^ Goldln* 

f' en im Hanno verfche u, Correrpondent der Königl« 
ocietät der Wiflenfcliaften su Göttinnen im 
^Tften Jabre feines Alters. Als Scbriftfieilet »Var 
er durch einige kleine Gedichte in den früheren 
Mufen - AliAanachen , durch mehrere Ayffiitso 
'politiTchen Inhalts in den TaterlaDditch^ Zeit«, 
ichfiften, befonders durch das erße Stück d<^6 er« . 
Äen 'Qandes „df^r Ceüefcheri Nachrichten für Land^ 
wirthe^*^ welches intereflante Werk faft allein 
das Seinige war, bekannt und gefch^fet^ Sein 
natürlichftar Beruf war aber das Gefcbaflsleben 
in der l^itung und Verwaltung des Inneren des 
Staats. Ausgeftattet mit grofsen Talenten , wif- 
fenfcbaftlich vielfältig gebadet, zu mehreren Ver- 
waltungs-Zweigen in den Schulen voi^ Praktike/n' 
-erzogen; reich an fremden An fichten und Erfab* 
Vungen, die er (ich in und auft^erdemLiande durch 
Reifen erworben hatte, die verwirkeJtRen Ge- 
*genftünde laicht uberfcth<^nd , unerfchöpflich in 
Aufttiudurtg ^^on zweckmäbij^en Maf^regeln und 
tAuskunFiSaittetn , unermüdlich in der Bearbeitung 
fernes GefchSfu, voll Vaterlandsliebe, muthig 
'msh Brrrbeidenheit , wenn es^arauf ankam , ge- 
-gen Vorurtheile su kämpfen , das nach feiner IJ^ 
'V^izeUßung Mrirkhch Belfere aufrichtig und un* 
-aufhaltfaoi wollend; — war er ganz der Mann, 
"der iu feitiem WirKungsk reife fo viel Gutes thun . 
konnte, und — tbat. Ware es möglich ^ ?>°*> 
f?efchicbte . fi*ines Gefcbaftslebens ztr fcfareiben: •. 
'fo würde fie ein wichtiger Bey trag zur' Hano5« 
Beffchen ,Staatag<^fchicbte feiner Ze|^ 'werden, 
-IJ^terfcbrtebener feist feinem verAorb^en Freun< 




» 

de diefes D<^nkmal aus einer ^erzigllhttgenBeob» 
achtung okire Scheu vor der Oeffenilichkeit. 

Cf^fiian Friedrich Gotthard WefljM.[ 

Am 4ten Jan. d. J. ftarb an Cbemnila M. 
Wtifir, Freytag^ 0r. der Medicin und Stadtpby- 
ßkus dafeibft, tr war geb. zu Tennftadf ia, 
Thüringen d. 21 Juni 17549 fludirte feit 1770 
drey Jahre sn Erfurt , und^ nachdem er abea 
fo lange das medicinifch • chirurgifche GoUegittm 
jau D/esdeo befucbt hatte, zu Leipzig. Von 
ihm find: 1) CommentaU Glandulae thyroiduag- 
partim meliceridis,fpeciem referentis exftirpdtiQ, 
Ifipf, I77Ö» 4; ^) ^iff' inaug, Utriustfue fem(h 
risfractiq^quefetnati hißoria cum^epicrifi. ii. i70o* 
4, Ver|L Wetz. . Gelehrt. Sach'f. S. 6^, Leipi. 
Gel* Tageb« 1780. S. tfp. 70. ' 

Am 15 ej.' anf einer Reife dnrch Hat 
fen - Cafifl Theod. Conr, von Kretjchmatm^ 
Dr. d. Rechte, und Tormalig. Heraogl, Sacbfea- 
Cobure-SaalfeldifcherMiniSer$ geb. zuBaireotb 
am 8 November. ji76a, M. f, Meufel IV. ft6|. 
X. 143. XIV. 5^4. C5* fickenfcher* s Celehrt, 
Fürftenth., Baireuih. B. V.S. i^o — 155. XI. 78. 

Am i7 ej.zu Grobhartmannadorf beyTrey« 
fcerg der Pfarrer M. Franz Gottk, Hartwig ; dt- 
Telbfi am 5 April 174a gebor., wo fein Vater, 
M; J.^Dav.^ Paftor war. Diefeia i^^urde ej 1765 
fubfihuirt, und folgte ihm 476Q im AnKe. VergL 
Meufel III. 101. Erbat fich befonders alsgeiS* 
lieber ^Lieder dichter bekannt gemacht.' 'M. f« 
Richters Allgemein. Biograph. Hexic. alter in^ 
neuer Liederdichter, S. i'i7. 

Am 8 Febr. zu Wiesbaden Tuß. von Grüner^ 
Dr. der l'Lilof ,.Preuir. Geh. Staatsrath undGe- 
fandter bey der Schweizerifchen Eidaeiioff«n- 
fcbaft; geb. zu Osnabrück 177, ;. M. 1. M^ujd 
IX. 475. XI 30 j?. XIII, 515. 

Den ftiften Sept. fiarb der Prälat und Ge- 
neral -Superintendent von Hcilbrou, Dr. MaU 
ler im 7ollen Lebensjahre. Neben anderen kiel- 
neÄn, meid afcetifcben Schriften, hat ^r (lU- 
her nach Ableben des Kan/Aer^ Dr. -Cotta «»• 
Tübingen die neue Aufgabe von G^rharäilot» 
"theoL mit Anmerkunneu und einigt^p beygciüg* 
ten Commentationen fort;»efptBt.und vollenAet, 
nachdem er fchon vorher unter der Leitung <J«« 
Kanzlers l'r Cotta an deir neuen Ausgabe dvC* 
•fes Werks gearbeitet hatte.' 
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I. An)(uii(I]gangen neuer Bücner. 

' Bey mir i& jetzt fettig gewordes : 

Lphry J, A. C. , mäncherlev Begebei^ih^iten 
und Gefchiichten aus dem Lebea des klei- 
nen Andreas. »Ein Buchlein für Hindert 
mit fi Kiipf. geb. 1 Athlr. 


Recht befcheiden und änfpiuchslos tritt det 
kleine Buri'cbe daher , und wüufcbt gleichjäh* 
fige Kameraden,. denen er gerii Leid und Fread 
Teiner frübellen' utid früheren Kindheit erzäh« 
len mochte, Ey, wenn fie ihm recht Bubö^en 
wollten : fo würde ihnen gewifs niicb gf r jMaa« 
«bes lehr ivobl gefallen ^ , und «ud^m k^nateo 
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£e ficb aticli- woll mancherlay tifkcliwß War» 
.»ttng fowohl als Makuupgy- manchen Antrieb 
sum fleibi^^en. Xemen , manchesley Vöcücbu- 
vegeln » Q und noch viel Gute» mehr au$ den 
Crsahlangeh nehmen, und gane infoitderhett 
ilaraus erCehen, wie fie et gegen ihü und feine 
^damalige Zeit fofehr gut haben, und fo yieV 
mehr und lieicht er lernen können! — — Nun, waa 
folche Kameraden find, die ungefähr ein Herz 
und «inen Sinn haben, wie er,' die werden ee- 
irifs dieErsahlungen nicht Viergebenslefen, una ef 
dem kleinen Andreas wohl noc^ .obenein ein we- 
^g Dank wifl^en- Ich habe swey rechtfehr hüb- 
fche Kupfef beygefügt, ihn auch übrigens recht 
aiedlich au9gc;ftattet, fo dafs er auch in Hia- 
ficht feines AeuXiicren gewifa gefallen wird. 
Leipzig, im Oct. igao. 

Karl Cnobloch* 


\ " 


Folgendes find die iki meinem Verlag im Lau* 
fe ieß Jabres igco erüchienenen neiien Wecke 
und Zeitfchriften : • . ' ' 

Aaraiiitr Zeitung. Siebenter Jahrg. ißso. gr. 44 

8, a. 15 kr. oder 4 Rthlr. ftö gr. 
Jßruchfiücke aus den Ruinen meines Lebens. Yon 

C H.L,. 8. gebertet & fl. 1 Rthlr. Q gr. 
Chriß^ der vor Gott. Ermunterungen zur Tugend 

und, G ottfeli|^keit. Zweyter Jahrg. Heraus* 

gegejbfin voq H. -Triumvir Veith, gr. Q. 5 fl. 

ft Rthlr. ^ 

frfciitW-un^tfrt.* Herausgegeben von H. Zfchokke, 

Zehnter. lahrg. 1O20« 8fl* i5kr. 4Rtbir.9ogr. 

Crofsmama^ die ^ in der Woch^nftube. Guter 

' Rat byfiu' Mutter über Kinderpflege ;^ inF^mi- 

. lienbiiefen. ß-geh.'fi fl. i Rtbir. 8gr. . 

Handbuch des Schwei^erifchen Staatsrechts. 

Zweyte berichtigte und yerrollfländigte Aus<^ 

gäbe. gr. ß. 
(Ift unter der PreOTe und erFcheint in fechf 

. WocLen.) 
Hebel l /. F.; AUemanmfche Gediphte. Fünfte 

ToUftändige Ausgabe, mit Kupfer. Auf Ve- 
linpapier, s 48.30 kr .^3 Rthlr. 

Auf weifsem Papier 3fl. /'aRtblr. 

Auf ordin. Papier ohneKupT. i fl.3oi«r. 1 Rthlr. 
Hirz<rl, C.. neue pTaktirche-iFranY.öfifche Qraj^- 

mätikC gr ß. 54 br. 14 gr. , 
Ideale für alle Stande, oder Moral in Bildern. 

gr. 8- 3,fl- 45 ^-'^ i\tLlr. lÄgr. 
Jdürich^ E.< HeivetifqheEicbenblätter, IpCom- 

miHion. ß. g'^befteV. j fl. 50 kir. 1 Rthlr. ^ -. 
Tßßevy M.t;., Eiigenia von Notdenßgrnl Zwey 

TheileV mit Kujn er, 5 ^v 5 Rthlr. gr« ' 
JRuTtipft S. , die Bienienhacsbaltung und Bienep- 

pflcge nach eigenen Erfabiungen. Nebft ei- 
• »em JNachtrag von /. RipJ^euu gr. 8 36 kr. 

10 gr. , ' 

^chweizei'bote^ 'der . aufrichtige und wohier« 

||hrne.x7rJahYg.iQ2o/4« 2 fi. 45 Ir. 1 Rthlr, 
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i^oden , /. i;; , die Staats • Natioa%l * Bildung« 
Verfuch über die Gefetze sur fittlichen u^d 
geiftigep Vervollkommnung des Volks. Auch 
unter dem Titel; Die JNational->OekonQmie. ' 
8r Bd. gr" fc. i fl. 1 Rthlr. 8 gr« 

Starktof^ v,^ die PrinseOlnnen, «Theile, wohl- 
feile Ausgabe. 8- 3 fl. « Rthlr., 

Stunden der Andacht; 8 Tb eile, fünfte verbelF. 
Aufl. 8! weifa Pap..Bfl. i5 J^r. 5 Rthlr. ißgr. 
ordin.Fapier5fl.3o)cr. sRihlr. i6gr«. 

Toblery /. H, , Gottbold, der wackere Se elf or- . 
- ger auf dem Lande., gr. 8- ^ A- * Rtblr. 8 gr. 

Zfchokhß y 11. ,' Ue herlief erungen ^ur G.efcbicht« 
ninfererZeit; vierter Jahrg. 1820. gr;4. iifl. 
7 Rthlr. 

— •— vom Geil^ des Deutfchen Volks im An- 

. fange des neunzehnten Jahrhuuders. 8* ^ ^* 
30 kr. oder 1 IVtblr. 

«^ — der Baierif^hen Gefchichten erftesund 
zwey tes Buch ; sweyte verbcfl'erte Aufl. gr. 8» 

(IftnOcb oxiter der Prefle und wird £nd<2 de» 

Jphres erfcheineii.) 

H. A. Sauerländer in Aaratf« 


Neues Erbauungsbuch für Chrißen, ^ ■- 
Bey C. H. F Hartmann in Leipjiig ift fo eben 
erfchienen, und in allerg Buchhajadlungen su 
Jiaben: ^ - . 

Pf alter und Kreuz \ ein* Erbaniuigsbuch fÜT 
Chriften. Herausgegeben von /. A, Denn^ 
ßedtf SeelfoTger in Drübeck. 

Druckpapier brQch. ßo gr. 

Schreibpdp. «— > 1 Rthlr. 4 gf. 
Gottes Treu und Milde iß dad Lied metnea 
PXaltevfpiels^und Chrifii Kreue mein Pilgerftab; 
fo erklart fick -der Verfaffer felbft über den Ti- 
tel .diefes Erbauungsb.uches^ in welchem das 
"B^ich der Liebe und Gnade allen verkündigt 
wird i die es fuchen. 

Den Geiß, der in diefem Buche weht, möge 
dii^. Einleitung de» VerfalTera bezeichnen. E» 
heifst darin: „So gebe denn bin in die Welt, 
mein Büchlein, und lafä' <)icU durch des Herrn 
Hand austheileu an alle Herzen die ihnkenneiH 
und die ihn lieb haben. Grüfse die Seelen mit 
friedlichem Grufs, und^, wo du in ein Haus 
*konimft, da fprich: Friede fey mit dir ! Wo du 
rverlpottet wirft. >' da denke, dafs du'des HeriA 
Woft in. dir haß, gegen welcbes^die Welt von 
Jeher frevelte«— wo du beiläubeß, da warte, 
bis dich einmal eine Händreiniticr irtid dich auf- ^ 
tbut SU ejnem Zeugnifs von dem Reiche des ' 
lebendigen Gottes. . 

Eben iß erfchienen : 

Chreßomathia Sanskrita^ quam ex codipbu» 

Mir. aflbuc ineditis Lö'udini exfcripCt, atqut 

in^ ufum tironum verfione,' expofitione, t»bu» 

lis gramuialicis etc. illuflratani edidtt Othma* 

rus Franko plulof. Prof. Monachii typogrepbiat 

~ t * ' 
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«c litliogriplilae Opera et ftunilttt^ pröprii» 

TWDCCCXX. 

Diefet Werk iÄ zu haben iri cicr Bfhicke» 
rey ies VcrfadTerB «ü München gegen ißccrt Be- 
aahlung von i5 11. Rhn. oder auf feineres Pa- 
pier von 17 fl. Wer für fünf EKempIare 
aahlt, erhSlt fecht, und jede Buchhandlung 
das Ekxemplar mit 20 Kahat. 

Bey F. L. Herhig in Lci]jzig ift crfchienen : . 

* Archiv fi'^r den thierifchen Magnetismus^ herauSi- 

gegeben von den rrofefforen C. A. v. Efchen» 

maver^ Dr. G. Kiefer, und C. G. Nees von 

Ejinbeck^ ö Band, 1 Stuck. (18 gt-) ' 

I n k ^ l t^ 
l) paemoniäca , aus älteren Schriften ausgeso- 
gen, und Bur phyfiologirchcrt Deutung mit 
ähnlichen magnetifchen Erfcheinungen in Ver- 
bindung gefetÄt durch. Profeffot Dr. Kiefer. 
2)'VeheT,tiafjners Heilmethode. Von Efchen^ 
' jnayer. — Erftcr Abfohnitt. Dokumente. 
3) Recenßonen , Notiien ^ Anfragen o« f. w. 

Vac^rius cura Wenck, 
Bey C H. F. Hartmann in Leipzig ift fo 
eben crfchienen und in allen Buchhandlungen 

sü habea: ^ ^ \ 

Magifter Vaearius primus juris Romani tn 
Anglia^profefTor, ex annalium monumentis 
et opere accurate defcripto illuftratus, iuris 
Romani inBononienfis fcholae initüs fortu- 
nam illuftrans, ftudiis C. F. C. Wehck. 
prof. Lipllens.. 

Charta imprelT. 8 Rthlr. 

Charte fcript. 2 Rthlr. itf gr. 

Vaearius, auf der Rechtsfchule zu Bologna 

gebildet, war d<r erfte, der das Römifche Recht 

in England lehrte. Sein hier zum erfienmaUhc 

fchriebenes und gewürdigtes Werk enthält da» 

her wichtige und neue Data , theils für die 6e- 

' fohichte ^er er^en' Rechtslehre zu Bologna» 

theils für die kritifche Berichtlgutig und Er* 

klarung des Textes der Jufiinianeifchen Rechts* 

bücher , deren Werth durch die eigenen , viel* 

fach eingeftreuten Anmerkuxigen' des gelehrten 

Herrn Herausgebers bedeuteaderhöht worden iBL 

Bey M» Du Mont • Schauher g in Köln und 

Aachen fft erTchienen und in allen foliden Bucb- 
hanälungep zuhaben^ 

V CalTel , F. P., . ^ 

Morphonomia hotanica 
^ seu obfervaiionts cireaevolutionem et pro» 

portionem partium plantarum. 

Cum iiguris lithogcaphicis. g« i82o. 1 Rthlr.' 

Der Verfafler gegenwartiger Schrift' hat' in 

ihr neue Beobachtungen iiber die velhfilthifs* 

oML&ig« GröDle der Pflanzeiiorgane niedergelegt, 


aus welcher 6ef<{tse tfi^fsen, die ti Gefetse de^ 

Zunahme C^tf^^r intrementiL) gexMJnht^. ' Ans fli- 
lien geht bervtH*, dafs diefelbe, Zahl der StauV* 
fad'e^ z. B. aus verfchied-enish , ja ^ntgekeng^. 
feteten Oefetten entfifehetf könne ; verlchiedene' 
Zahlen derfelben aber^us einem' und demlelbe^ 
Gefetze ihren Urfprun^ nehmein können, ^ö 
weift' er -eine Pentandria nacji,- die Triandria 
und Monandria, nie aber Tetrandria oder Dia^t* 
JrxA werden kann, und* eine andere die Dläy- 
namia wird und Diandria, nie aber in Trittndna 
oder Monandria übergehen kann. Nachdem im 
"erften Buche diefe Gefetze'dargefiellt und durch 
Beyfpiele, Original -Zeichnungen und eitie ei* 
gene Bezeichnungsweife erläutert find, wendeft 
er lieh im zweyten zur Auffindung detfelbe^ th 
den verCebiedenen Pflanzen -SippiqhafteB, und 
aus dem Ganzen gehet hervor, da(s er auck 
felbft in den gemeixiften Pflanzen, vor ihm nocb 
nicht gefehene VerhSltniATe beobachtet; daßfr 
geaeigt , wo der Zithlenunterfchifed wichtig ge- 
nug ift, generifche oder fpecififche DiSerenxen 
)ftu oegründen und wo nicht, und \vie dift Sp^ 
cies eines Gefchlechtes in natürlicher Ordnung 
fich folgen müflen. Endlich wfrd dnrch US 
Nachweifüng der Vetfchiedenheit derihroportion 
in gleich zahügen TheilendieG^ftalt der Orgaife 
betier hegrifiFeh und im OtdSchtnifs behalteir; 
wahre EAenutnifs aber iff die \ikttt Mnemoaik* 


Die hihlifche Gefchichie oder biblijches L^ehuch 
für Schulen von Dr. H. Stepha.ni, K. Ä* Kir- 
chenrathe u. f. ^w« 8- Erlangen , . Palmifdc 
V^rlagshandlung. 

Der würdige Stephani liefert nun auch 
nach feiner Idee einer vollendeten Grundbildung 
der Jugend eine bibliTche Gefch lebte , die die* 
fem Theile des öffentlichen Uaterrichts' einen 
neuen Auffchwuag geben und einen hoben 
rel^iofep Sinn in unlerep Tolksfchulen begrün* 
den wird. Für letztere fetzen wir aus reiner 
Liebe zur guten Sache den I^rels nur zu Q p* 
an, vrenn mehrere zugleiclk befieUt werdeniuu4. 
geben dabey nocb für arme Schuler das, lote 
' Exemplar frej. Einzeln kofiet das- Exemf Ist 


xogr. 


tl, Bücher zum Kauf. 


Wer von Dr. Lutten Werken die >|l,ateim* 
fchen Baudci Jenaifche Ausgabt befitzt, und folcbe 
für einen billigen Preis abzulaiTen gedenkt, be- 
liebe defshalb mit Hn. Prof. Dr. d^e Wette in 
i^eimar in Correfpondenz zu treten; im FaU 
' aber folche ohne die 8 Dentfchen Bande liicbt 
'abgelalTen werden könnten: ^fbift felbiger tt* 
bötigi auch dieCe mit su kaufen. 

W<^iinar im November xQao; . ^ 

sa 


«<?>.^ INTELLIGENZBLATT fco, 

-' ; J EN A^IS C HE N 

ALL GEM. LITERATUR-ZEITUNG 

.-■.■'■■ Numeri ■ 7Ö. :'''/'-'''- ' 


LITEB/ARISCHE ANZEIGEN. 


L Anhüiidigungcn neuer Bücher. 

y oa An J. C Hinrichifchen Bucliliaiiillung in 
xJäipxig find feit Augalt iQa-o folgende Neuig- 
keiten veifaiidt: 

tJauhold-, Dri C. G. , Doctriase Pandectarum 
- Litteanieiita. Cum loci« claflicts juris iopri- 

Alt Ünßniiaaei et fetect^ literatura roaTimfl 

f&renfi. EnttrDoipraelectionuin.SDiaj sRtfali. 

4 gr. Cb. fcript. belg. s ftthtr. so gr. 
,d- — DalTelbe Weik lu gr. 4to. auf ftark 

Schfeibp. tnit breittm Rande 3 Hthlr. B gr. 
PUtonii Philebui, Recenfuit, Prolegomenia et 

commentaxiia illuRravit Dr., God. Stall^um. 

AccelTecuDt Olympiodori fcholia in Philebum 

Aunc primum edtta. ginaj, a Hthlr. Charta' 

Tcrip^. a Rthlr. i6gr. 
Fälitt, Prof. K H. L. , die WeltgeCcbichte für 
'. gebildete Lefet und §tudireDde., 3t|B' berich- 
, tigte vermehrte und ergänzte Auflag« H14 ßäa- . 

Jen mit neuen Titelkupfetn. gr. g. 7, Äthlr. 

ScliTeibpr.' 8 Rthlr. 16 gr. 
Sckttde, C, B,, nuoTO DisioiiArio tna^uale Ita-' 
■. liano • Tede^co o Tedetco • Italiaiio. Compoito ' 

coUa.ptu graiLdiJijieiiaa. a TAmi. 8-'(>BjB0' 

ttn) iveifs Druckp. geb. 3 Rtblr. 16 gr. 
cbcfibp. 4 Rthlr. 16 gr. 
M^ -^ HouvelleGramnaire AUenandek t'uia^ 
de» Fraufoi«. et de Genx ijui poiTedent la langue 
Franfpii», Ott Methode pratique "pou'r ap- 
preadre faoilemeht et a food la lengne alle- 
mande. pfldit. entier. refoaduC M oonftitil. ang- 
me»tee., 0. hroelK' 1 Rthlr. ' "' ■ 

Scott, ^alt«T, ijlennfon. N<«h dem Sngl, von 
' 'iL C.MiMülUr. 3 TU«. 8-' Schreibpr. 
-S-Rthln «8gr. . . . .. 

teneiopt. Tafobenhuch für das Jahr IS3>. Her- 
. BUlgeg. TQU Tk. Hell. lO- Jabrg^* jyiit Hu-' 
. pfein tu Scbillera Glocke u. f. w. 1 Rthlr. 

13 gr. feiae Aulg. ' s Rthlr. 4 gr. 
Coburger TaCcbeabuch für d. }: igai mit Ku- 
p{«EB. & Ktblr. lagr. 


In Leipiig ift eifcliiencn and an allcfoliden 
SuchhandloageaTeTfandt worden: 

J <t h r b d c h , 

- der Z t i t g e f b' h i e h t t. ' 
'• Eine Ueberficht 

der merkiiriirdiglten 'neuefien EreignlfTs, in' 
24atur, Leben, S^aat, Kircbe, WifTearchaft 
und' KnuB. 
Von Dr. 7. H, Sergmann. 
ErReo Bandet erft« Hälfte. ' 
gr. 8, 'LeipsFe 1620. 
Wocb. Preis jBgr.Sachf.od. 45 ki ,'. 

Dl« MalTe ■d«r EreignilTe u t 

Fb grof«. Hie Segebenheiten folgen t 

und die Notizen darüber Und in ^ 

nalen, Zeitungen *ind Flnghlät ;. 

dafi ein balbjSbrigerrcheinendei] 1' 

mit Abfoiiderung alles Unnrichtigcu -. 
■ 1) die einseinen Nathrichten untet befondere' 
allgemeine Rubriken , surammengeoidnet, 
" und fo . 

fi) die Hauptbegehenheilen der nSohflen Ver.^ 

Satigenfa^t ini Zufammenhange rot Augen 
eilt, 
gewifs allen GebiHeten wtllkomuiea feyn wirJ. 
Selbfl der emfigfte Zeitungslefer, it-enn ihm auch 
aufser den Zeitungen iioch fo .viele ander« 
HülFimittel 2U Gebote ftünden, all dem Herrn 
Verfaffer diefes Werki^' ifi, vt'enn er 14 Tage 
Zurückdenken wollte, gewifa nicht im Stande, 
fich nur die Begebenheiten eines einKigen Staats . 
ib ZufamDienhanfre lu dei}keni viel 1 
ift es dem GefcjiafKmänn, dem Staatsb 
Militär u. r. ^^. möglich, den Fdden 
fchicfate nicht nur aller EuropSifchen i 
rsereuropilfchen Staaten , Tondera aui 
übrigen Begebenheitsu iin Reiche der Na 
Gebiete dei Wiffenfchaften und Ktinfle tu he- 
halten > wie man in diefem Werk trefflich dar- 
geHellt findet. Ditfes ife das Wefe'ntlichfle von 
aeni Fl_ane dicfei Jahrbuchs,' wovon d(e kleinere 
HHfte des erllec Baild«* bereits eifchienen ift. . 
Für die Euro_piiifchtn Begebenheiten reichen 
diefe Bögen faeyUu&g Via 'Ende May, für die 
AnlserenropäiEctieii Vit Mäts oder April igBo. 
C7«) 
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Die Ate ftarli«? e Hälfte , da fie foWel inSglick 
die Folge der EreignilTQ b^sEnde des Jahres igeo 
enthalten foll« Vird erft im Mare oder April ißa^ 
erfckeinen können. Der Druck ijtfo comptelii 
al$ es bey einem Werke, nötbig ift^ welches 
Sackr^Achthum mit H^ohlfciUieit vereinigen foU, 
dabey aber < vollkommen leferlicbu Der Inhalt 
ift unter folgende Rubriken ge/Vrdnet: 

AV Natur erfeheinungen. i) Adi ' Sternen- 
himmel, ft) Der Winter iB>9— »820- 3) Me- 
teore. 4) Vulkanifche Ausbruche. 5) Erdbe- 
ben und Erdfdlle. 6) Feuersbrünfte. B) Er- 
Icheinungen im Menfchenlcben. I) Wiffen- 
fobaft^n. i) Neue Bücher überhaupt. 2) Be* 
förderung der Wiffenfchaften. 3^ Gelehrte 
G^elKchaften.' 4)^ Preisaufgabfn. i) Univcrfi- 
tKten. .6) Gelehr'te Reifende. 7^ Bemerkens* 
werlhe Erfclieinunnien in Betreff ein&elner Wif- 
fenfAafteo. a) Philologie, b) StaatfWiffen- 
'fchaften. c) Heilkunde. d) Mathematik. 
^ Chemie.^ Q Naturgefchichte. g) Geogra- 
piiie. ^ h) Gefchkhte. i) Poefie. k) ^Kriegs- 
wiffenfchaften: II) Schone Küiiße. 1) Schau- 
ipielkunß. ,a) Neue dramatifche Werke, b) Rei» 
- /endo dram^tifchpHünfiler. c) Zur Gefachte 
«itizeluer Bühnen. d> Ausgezeichnete Privat- 
bahnen. 2) Mufik* a) Neue Opern, Ballette, 
BSelodramen. h) Andere neue Cempofitionen. 
fc) Neuerfundene Inftrumei^^e. d) Virtuofen« 

3) Malerey. 4) Kupferßeclierkunft. 5) Stein- 
ruck. 6; Bildhauerkunß. 7) fiild^de Künft- 
ig r im Allgemeinen. 'III) Mechanifche ,Künfte 
und Gewerbe. . r) Neue Erfindungen und Ver-^ 
beflerungen. a) Preifevertheilung der pplitech- 
nifchen Vereine in Augsburg und München. 

3) Englifche Patente und Erfindungen. IV) 
Staatsverhaltniffe. 1) Spanten, g) Frankreioh. 
5^ Italien, a) Neapel, b) Sardinien, c) Parma. 

4) Schweiz. 5) Niederlande. 6) Grofsbritta- 
nien;^ 7) Dänfmark.^ 8) Schweden und Nor- 
wegen. 9) Oefierf-eich. 10) Preuflen« ir) 
Deutfchl^nd. a) Baiern. b) Sachfen. c} Han- 
nover, d) Wü'rtemberg. e) Baden, f) Groft- 
kerzogthum Helfen, g) Sachfen - Weimar, h^ 
BraunfchjyiFeig. i) NalTau. k) Meklenburg- 
Schwerin. 1) Hamburg. la) Rufsland. 13) 
Türkey« i4) J^°^^^^^ Infein. 15) Nordame- 
jfkanifche Freyßaaten. - 1 d) SpaniCches Ame- 
lika. V) K&rohenverhältnilfer 1) Katholifche 
Kirche. 2) Geiftliche Or^en. 5) Bibclgefell-f 
fchaften. VI) VerhältnilTe einzelner MoMicb^» 
i> Geburten, s) Todesfälle. 5) Vermahlun- 
gen* 4) Ehefcheidungen. . 5) Standeserhdhxio* » 
gfn, 6) Beföxderungen und Anfiellun^en«. J) . 
£hrenbeaeignngen» ^ 9) Entlafltiikgen. . . , 


Bey H, L. Bröniier in Frankfurt. a« M-i 
fo ehen jerfchieaen ; ^ 

Thiloy Dr. Lu4^%9 Irofeirpr der Mathema- 
tik und Jfhjdk y Lehrbuch der reinen EU* 


. mentar* MathemntW, Mit ^p eingtiruek» 
, ten geotnetrijchen Figuren. ^r.'8.. 
Piefes Lehrbuch CoU für diejenigen Theik 
der reinen Mathematik, welcheim PurchCchnitta 
an den belferen Deutfchen Gynmafi^ gelehrt 
vrerden, su. einem kiurzen und gedrängte&'Lett^ 
faden dienen,, an den- üch- ein gründlicher und. 
lebendiger Schulunterrioht an knüpfen lädt. Der 
Verfaffer hat lieh bemüht alles Ueherflüilige ia 
der parftellung zu vermeiden , ohne durch un* 
zeitige Auslauungen undeutlich su werden, 
oder durch blofse Aadeutun>en dem' repetiren- 
den Schüler das Gefühl der -Lücke au lafleni 
der Lehrer wird feine Kenntnidfe beym Gebrauch 
diefes Lehrbuchs mit Leichtigkeit aur B^eli* 
rung feiner $cbüler anwenden kÖnheii, und, 
indem er von denfelben den Erßen|und Aets ge- 
gen wärtigefi Beute aller in der Schule durri^ 
Searbeiteten Lehren diefes C^^mpendiumSv fo* 
erty daran eine fiebere Grundlage aur Fertb» 
taung feines Unterrichts haben. Bin Lehrbuch 
diefer Art ift feither ein fühlbares Bedüffnift 
gewefen, dem die Erleheinung des. gegeawlr« 
tigen auf eine fehr zweck mafsige Weife abBUft, 
weswegen es auch allen LehranlbUeu outRecbt 
empfohlen werden kann. 

Daffelbe ift in allen Buchhandlungen um 
1 fl. at kr. oder ig gr. zu haben. , 


Für Forßmänner, 
Bey C. H. F, Hai tmann in Leipzig ift w 
eben neu erfchienjen und in aflen Buchhandlun» 
gen zu haben : 

Amveifung zur Waldw4rthherechnung von Hein* 

rieh Perninfch. K. Sacbf. Revierforfter. Pr. 

i6 ^r. 

Diefe Schrift, welche einen fo wichtigen 

Zweig der Forftwiflenfcliaft bereichert ,' wird 

^ allen Sachkundigen um fo willkommener feyn, 

da diefer Gegenft^nd noch lanf^e nicht erfcbopfi^ 

und die Meinungen, über die befte Methede «er 

Waldwerthberechnuug fehr gecheüt find. 

Sulfcripüoiu * Anzeige. 
J o. a c h i m N ..e r .t -» l h ß c ii 
^BürgerzuCelberg. 
. Eine LebensbefchTeib'tiHjg^ 
..\ von ihm felbft au&^aeichnet. 
.• Zufi. Druck geordnet und. herausgegeben 
von dem Verf^ffbr der Grauen Mappe» 
. . ^ Mir N^tHbecks Bildbiffe. 

Wem, d^n jein DeutCches Hei« befeelt, 
WSre der Name Nettelbeck nicht au Ohi^en gedran- 

Srn und werth geworden? Wer achtete, nicht 
^n waokern Mann» der, id einer keillofen Zeit^ 
wo fcliier Aile^ an^iich und dem Vaterlande ver- 
Bw;eifelte, den Glauben .an Ach felbft nad an 
die .gutejSache fejups Königs nicht aufgab, darcli 
Bede und Th^t die Seh weichen ermuthigte^^M*^ 
feine Bilrgerpflichh mit ftÜAdlicbec' Dar&nfc 
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ti«ii(p feinet Lebeni/ erfSHte, wie Wenige? 
Mit Kec)>t gilt tint diefer N*ine als Inbegriff 
Von Burgertußend und iehtem Patriotismti». von 
'ichUchtem Biederfinn und ruhiger, fich ielbft 
•beWufftter Thatkraft, und ift et werth,^in unfe« 
Tem- ehren wertben Andenken fortzuleben« 

Wer aber wollte nicht aucb gern erfahren, 
wie und wodurch Netfelbech diefer Kern • Menfch 
iseworden? und wer et nicht am lieb(len aut 
ifeincm eigenen Munde? Dielen Gennb hat er 
der Deutuiheu Lefe - Welt auf ti'ne Weile vor- 
bereitet , wodurch -er für Ce su einer neuen fel- 
ienen JVIer&würdigheit^ wird. Der jetzt 83|Äh* 
rige y aber noch in faft 'jugendlicher Kraft und 
Muifterkeit blühende Greit ift nflmlich fett meh^ 
rer en Jahren mit einer SMfi - Biographie be* 
fch&ftigt gewefen» worin er die denkwürdig^ 
. Ken Krfignifle, infonderheit feinet früheren 
•Seelebent, ' zufammengetragen hat. Hier iß er 
ganz er felhß. -Er giebt fich ohne Hehl,w|e 
et. tft, und fein Leiben ift fo wunderbar reich 
autgeftattet vom Schickfal, und gleicht» bey den 
(precbendfien Merkmalen innerer Glaubwürdig* 
luiity dennoch fo febr einem Romane, daft et, 
»deai t% auch die flüchtige J^eugier v^rgnSgt, > 
iugleicb in det Mannet auUefem Tbun undTrei* 
ben, wie in ein^m vielfeitig ceCchliffenenGIafe, 
den inneren Menlehen wundervoll und* erfreu« 
lieh EurückfpiegeU. 

£inzelne Proben diefer charakteriftifchenLe* 
benthefcbretbüng find nach und nach in den„Poin- 
merfchen FrovinziaU Blattern*' erfcbienen, und 
fiabi^n überall eine fo freundliche Aufnahme.und 
einen ib unzweydeutigen Beyfall gefunden, daft 
ihr Verfkfier , gegen feine frühere Abficbt, ein* 
gewillißt hat, dat Ganze noch bey feinem Le-- 
ben öffentlich erCobeinen zu lallen, den Eintrag 
det-J Werket aber tu einer kleinen Autftattung 
einer^ ihm noch im hohen Alter gebornen Toch* 
ler zu beftimmen. 

Der unterzeichnete Hei autgeber , dem er 
dieCi Gefchift der öffentlichen Bekanntmachung 
anverCrzut und der et mit Liebe übernommen 
hu^ ift, nach feiner individuellen Anficht, det 
Glaubent, daft an Originalität , Lebendigkeit, 
Abwechfehing und körniger Kraft, neben der 
höchften Einfachheit, in unferer Sprache ^wat, 
diefer Leben tbefcbreibungAehnlichet kaum vor- 
handen fey. Et ift .überall die Darfi^Ilung der 
biederen^ .ab«r .welterfahrnen und weUklugen 
]^ürg<d«tm^nnet , wurk^ev, di^ kleinen Künfte 
iei'VorttBgi nicht kennend oder verfchmahend^ 
nur dem B^dürlnif» und Dran^ der Mittheilmng 
folgt; 'der frolrund behaglich in dieVergangen» 
heit, die ihm ein ftifches Geftern dünkt, eur 
röx:fc,fcbir^t, fich an'ftinen Kindhehsfpielenr» 
feinen '^'geii^l'i^^heii Al^eptheuern, feinen Man* 
ncrt-Tbaten fonnt und erw.irmt, uncT/ouna, ohne 
et felbft SU wiffea und zu ahnden , den 5chlü£> 


fei m feinem eigenthämltchfteii Sera und We» 

fen giebt. - - 

Der Herautgeber hat von der ihm ertheil» 
ten Befugnib,' au der Handfchrift naeh Gut« 
dünken zu andern, nur infofern einen fparfamea 
und befcheidenen Gebrauch gemacht, alt Aae 
Bedürfnift einet geordneten Vortragt et bey ei» 
ner öffentlichen Autftellung *^ nothwendig er* 
heifcbte, damit der, volle Eindruck der Orgii^a- 
iitat diefet Werkt iä nichtt verkümmert werde. 

Man hat et für dat Angemefienfte gehiäteii, 
diefe Lebeusbefch^eibung auf dem, Wege einet 
eröffneten Subfcription in*t Publicum zu för- 
dern.; und alle Und jede acht Deutfcbe Manner 
und Frauen ,' die unferem Nettelbeck verwand* 
ten Geiftet find^ werden hiemit geziemend ein* 
geladen, den «ngedeuteten ^Sweck' diefer Her* 
futgabe durch ibre Tbeilnahn&e freundUeh zu 
unterfiützen. 

Die Handfchrift möchte etwa 40 gedruckte 
Bogen füllen, und foll, mitdet Vft. fprechen^ 
ahnlichem. fiildaiffe, ifk Titelkupfer, verziert, 
zu Oftern tSii in einem fauberen Druek und 
gefälligen Format anf Englifchem Druckpapier 
erfcheinen. Man unterzeichnet darauf niit Zu;<y 
Thaler SachfiXcheu Cour.- Auch wird eine An«, 
zahl von Exemplaren auf feinem Schreibpapier ztt 
dem Subfcriptiout • Prelte von Zwey Thaler zwölf 
(rrfi»/r^enabgezov;en, der fpätere Ladenprctia jabez^ 
(wofern dat Werk überhaupt iu den Buchhandel 
kömmt) um ein Primel böher^eftoUt werden. 
Die Namen der achtbaren Beförderer werden 
dem Werke Vorgedruckt, und die fertigen Exem« 
plard bis Berlin und Leipzig frey geliefert. 

Nicht ndr ift der unterzeichnete Heran tge* 
her zur unnrittelbaTen Annahme von Subfcnp* 
tiöneh und BeSellüngen ,: die in portofreyen 
Briefen an ihn eingefien, erbötig, foudern auch 
alle Deutfcben Buchbandlungen und anderwei- 
tige geneigte Freuiide'tmd Beförderer diefet Un- 
ternehmens werden errfucht, der£leichen yn* 
terzeichnungen bey fich zu eröffnen und die 
Namen- Liften an'ibn einzufenden. Den ge* 
fiiligen Sammlern von Subfcrrbenten wird dat 
Zehnte Exemplar alt ei^ unentgeltliches,: ode« 
ein Rabatt von ^.ehn Procent an.dtm Subfcrin* 
tiont- Geldern zugefichett. 'Die Unterzeich* 
nung bleibt ofien bis züE^rfcb^inuDg des Werkt^ 
doch wird , eine frühzeitige Mitlheilung der Li- 
^eh gewünfcbt ; um ^efto ficherer über die av» 
foderliche Starke der. Auflage zu verfügen. 

Treptow an der Rega in Pommern , 
im September iQ^o« 

J..C. B. Haien y 
* ■. ' K.' Superintendent. 

DieHaupt^ CommilBon. überaiiBm^ die Jlen* 
^^erfcHc Buchhandlung in Hallt» 
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^la. meinem Verlage. eTfcheinet^ öychÄe^f 
vba . folgenden ' Werken Ueberfetzungea VOf 
fehr bekannten Gc^l^hrteac . 

I^lxom Reife nach Aegypten u. f. W. ^ 

nacli den kngUrchon 'Origiaalaus|;abi9n«. ^ 

. Ferner: • ... 

^ Fihcei officUlles et inidites sur les affaires^d^ 
T^apLes etc. 
Guide n Paris^ avec une/ Carte et Planches'etCh. 

fieume Edition. 
Jullien effai d*une philosophie des seiendes etc« 
Diefi zur Vermeidung aller Collifionen^ 
Altcnburg; d. 14 Novbr iQso. 

, Chr» Hakn» . 

Jh Au c t i o n e .ii#. . 

Nfleliftkoninieinden 8 Januar wird hier eind 
anCehnliehe Sammlung Torzüglich ältarer Werke 
aus Terfdiiedenen l^äcbern der WiflTenfchafteB 
f eifteigert. ' Den Gatalog fikidet «man in «llea 
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«tfgeC^Iieiitn BacVV^njlänMft p^^ldteda and 
'der §cb9veis> i|nd/^si>elbn^re\, ,bej det Jaeger- 
fchen BucbhM4iungiin.Fraj)kfurt,^HerrjQ Buch- 
liandler Mit^er inBeipaig, wi^ auch b.ey Unter* 
iseid^netem, an welche man lieh a«ch xück* 
Ächtlipb deiBeÜieliuugeQ au wenden hat. Bdefe^ 
werden pplUrey^erbeten«. 
SuatWgt. i« .0piftj>er; dB4<^ 


, Paa yen^ejchnila dtVLyer. SaaHiilttiiffen atu 
{Lern Nachlaile von Kunfiliebfaabern und Kikift- 
lern, eptluiUeiid a usgezei<;hnet^ Blätter 41er Ku« 
pJFetßecher,^ der Maler, Handaeicbnnngen und 
Kui^lLwarl^^ , welche den' 8 Jan. tQfii in Leip- 
jüg yerßeie<M:t werdön föliep» ift.dosoh alle Buch* 
VLüi Kunfthandluneen ^n «rhalten. - 

DiereK intereUante . Catalog enthalt /5500 
N^ummero (nicht Blätter) und verdient die Au& 
inerfamkeit der K^nftfreunde. CoamüIioDen 
werde ich gern übernehmen. 

Leiptig, /• A.m G^ IVtigel^ UaiirerCt. Auct« 
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VerzdelmUs der Buchhandlungen , au$ deren Yerkge im Novemberheft der J« 4« I^- Z. 
und in den Efgänzungshlattem von Ko. 75— ÖO Schrifteli, sec^sü^rt worden find« 

(Tdl% Tordaran Ziffera herdeacaii dio Nummer das Stüelu« ^t alogeUaninMttaa »bäi;^ wie oft ais« Yerlagvr ia 

%inem Staeka vorkommt. Der Beylata S« B. bacetcknatdla ^rgiazna^htetar.) ' 


än^nrma YerUger !ao4. ats* 
ibvoid Ia Dreadaa ^. aij« <s) 

£. B. 7^ 
ftäd«ckor ia CflTen. , S. B, 77. 
&rth in Leipzig aio. ai4. 
B^ck in Wien sot. aoa. 
BeekcT in Gotha R B. 77. 
B'«itI^opf a. Uilr^ in Leipzig ai4« 
Biichbatidlung der Erzienangtaii« 

ftalt in Schoepfenthal B. B. 7^ 
Camtfinz in Wi^n« soi. aoa« aos« 
Dinzer in Düffeldorf ait^ 
Dzrnmann in ZQllichZtt «xi« 
t)eIaona7 in Paris £15. 
DeMflich in Göttingea «05» 
Dieterieh in G6tdiig«& ats« 
Dankar u. Hmnblot in Barlin Tg. 
Dyk in Ifeipaif^ 217. E.-B. 77. 
Enslin in Berlin ao4« ao5. , '^ 

Ernll in ^edlinbnrg at4. 
Floirckar, Gerk., 111 Leipzig £. B. 
FlaiCehmaan ia .Itfnaehan aogf. 
Flittner in Berlin SUS^ 
Frotnniann in Jena £. B. 8^« 
Ffiehfel in ZerbS 205. 
OUTert in AarpMdh. S. B. 7$. 
Otröld in Wien so6- 109 Ce)« 
Gle^ikrch in Leidig Sog. , 
Gödreben in MoiiTen 209. 
Gefchen in Leipzig sog» 
GroQü in Heidelbarg «to. 
Harter in Wien ^ B«.77« 
Hahn in Hanaovar ao$. 
Hpiia in Leipzig £. B« 79^ 


Hertknocki^ Leipsig aog. B.Bi«78« 
Hiirtmatn in Leinz^ an, (2^ 213. 
Helm in Halbariladt 2(ku 
Henbner u« yolke'in Wies eoi» 

20a. 203.^ . 
Heyer in Giariien 214. 2 ff» 
Hinriekt in Leipzig 209/^ 
Hof • Back n« Hunfiliaiidlnug in 
- Rudolßadt 200, , * 
BbflFmann n. €. ia Hamburg Siy. . 
Hoitofer in Gßt^logen 2(^ 
Horvztk n« 8. in Potsdam £. B. go, 
HttberTuC; ia.Slf. Gallon E. B. ^^ 
Hiirter in Schaff&attfbn'B. B. 79. 
"JeniTch.'n. Stage ia ^Augabarg n^ 

Leiprig ai4. 
ladußTie^Cpniptoir In Leipzig 214 
Jukr in. Ratibor 20% . '^ * 
Kerferin ^£urt 2181' . • 
Keif mann In Leipzig tgg« 
Krahn in Hlrnbliber^. 214», 
Krieger .(]& Marburg B. B. 78. * 
Kümmel la Hajlo 20b. '* 
Kummer in Lf ipiig^ 213» B: 1^. 77* 
L^atner in IVfoi^Dhen 20g» «. 
Liadaiter ia MAttcken 2o5# 
LeAoad in Stuttgart- 2t0 (2'). 
Maneet n, Cberbaltea in Genf E.B. 

79. • * H... '....». ; 

Mareni ia Bona 200«. 
Max ia Breilaa B. B./7i ^aj. ^ftW» 
Mayr ta. Salzburg 206. 
McinholJ ia Dreid#ff 2l1$. 
' lIecaU!ia Jtatrgait 205. ata. 219» 


Idayar ia Lemgo ato. 
Meyer io Lozem E. B. 7^. 
Mufenm, Dentr^ket« ia Leipzig o, 

Prag B. B. 77. . 
. Nicolai in Berlin u. Stettin E. fi. 7& 
Ofiaader ia Tübiagea 205. 
Palm ia Erlangen ao j'. 106. S07. sog. 
Palm o. Etike ia .Erlangen 205« 
Bain in Leipzi{[f JB. B. 78« 
Riegel -u. Wiaftner in Nflraberg ao4« 
S^anniborg n^ 'G«/iä Wiaa .215. 
Schmidt ia Kiel 2 igt 
Schmidts' Witrw^a n. 8ohn in Bet> 

lin 208. • ' 
Scbap^el in BerUa 200. 
Schweighiurer in Ba(» 2&0. 
Sooicrattdrocberey » Wflrtemberg., 

in Stuttgart 2a a CO* 
8taM in Barmen 212. * - 
Steffenka^n in Miora 205 (2} 207. 
'Steinkopf in Stntü^art m%» ^ 
Thienen^ann ia Jtfüiichen aoo« 
Trattner in Penh 216. 
Unzer in ^Königsberg aog. 
^Oj^ler iti Hkiberftadt^igg. 
VOAgt in Sond^rtkaareHt, aa^* 
Wagper ia Neuftädt'o« Ziegenrack 
. fi, B. 79. 

Wallia*in Cbiiftani 317. . 
WallffhanCer in Wiea 214. , 
Weber in Boaa ^17, 21^ 
Weidmaaa in Laijpfif 2ao. 
Wiltnaati Gün.^ ia rraakt. a. M* 
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4e flbedicinKicfa • chitürgifche Zeituug hat, 
-'^iehifth^r^ fo auch in dem künftigea Jahre i%2,\ 
ihreii uageßörteu Fortgang — auch kann ile. 
£ch zahlreicher neu hinsugetretener Ahonnen- 
tcn erneuen. Man wendet fich für Norddeutfch- 
land 9 tind die daran gren:^endep Lander» |in 
•ilen Buchhändler /C. F. Röhler in Leipzig, der al- 
le» prompt heforgt. Auch wird j^dem Jahrgang 
ein Ergänsungsband ssugefügt. Der Preis des 
gansen Jahrganges in 4 Bänden , ift 6 Rthlr« 
-tS gr> Der Buchhändler K. F. Köhler ift fo- 
eingerichtet, dafs er die Zeitungeo alle Monate 
abliefert. Wer noch auf 1Q21 als Abnehmer 
Xith melden will, wird Yon^emfelben gebeten,, 
diefs^noch vor Ablauf Januars tgai su thuii. 

Den zahlseichen I{erren Subfcribenten auf 
das hey.'mir erfch einende /. G, Schneiders Grie» 
chifch' Deutfche Handwörterbuch ^ bearbeitet von 
JEr. Päffowj 2 TheiUy wovon im vorigen Jahre 
bereits die ifie Abtli^ilüng des iften Bandes 
verfeädet worden ift, dient auf die vielen defs* 
fälligen Nachfragen, zur Nachricht', dafs dejr 
iftei Band, die Buc|iftaben bis K enthaltend,- 
feiner* Vollendung nahe, ift, und fpätefteni im 
Januar ig^i an Ae a^eliefert werden wird. Ich 
bin dadurch *|etzt erftim Stande, die 3oge'ntahl 
des ganaen Werkes genauer berechnen zu kön« 
neti,' und finde, dafs das Ganze, fiatt det früher 
abgegebenen Stärke von circa soo Bogen, gegen 
SA^ Bogen ^betragen wird. Ich hoife , dafs man 
es nicht unbijlig finden werde, wenn ich mir_ 
defshalb einen Jviichfchufs ^u berechnen,' vor- 
behalten mufs , der jedpch das Verhältnifs der 
firdheren Berechnung nicht üherfchreiten wird. 
•'Die vielen Be^ufsgefchäfte , und die ge» 
diegene Sorgfalt, die der verdiehftrolle Herr 
Berausgeber auf die Bearbeitung diefes Hand- 
wörterbuchs yexwotkit>, und welche bey Gele» 
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genheit der Beurtheiiung der iften AbtheUung 
auch bereits rühmlichft anerkannt worden il^ ' 
haben den Druck freylich langfamer fortfchret- 
ten^laffen^ als es von ihm und mir vorauszufi- 
hen war. 

' Wenn auch rück fichtlich der Erfcheinung 
des ganzen Werkes- ni)§hr verfprocben tvOrdem 
-ift, als ich zu le iften im Stande bin, fohofle 
ith , dafs man mich defswegen gütigft entfchul- 
^igen werde , inden^ es nicht in meinen K«8fteti 
fiand, 'die HindernifTe zu beleitigen, ohne dem 
eigeuthümlii^hen Zwecke dieies Wörterbtt- 
che^''^ welches einem Idngßgefühlten Bedürfniffe 
ahh^ifen foll und u^ i r d — entgegen zu han- 
deln. Die vieifeitigen Verdientte , die dem 
•Herrn Herausgeber rückficbtlich feiner unertnü- 
deten Sorgfalt auf neue Forfchuhgen bereits^ ztk- 
erkannt find,' laflea — ohne der Brauchbarkeit 
eines folchen Werkes Abbruch zu thun «*- die 
Been<]^i^ung delTelben durchaus nicht überei- 
len— welche; jedoch, da fich die Schwierigkei- 
ten bey der ferneren Bearbeitung eher .vermib- 
> dem als vermehren , ohne Zweifel Ende des 
nächfteu Jabjes noch Statt haben wird. Sollte 
aber einigen der >. Herrn ~ Subfcribentezt diefbr 
Termin zu lange dauern : fo kann ich nichpL an- 
4eres thun , als fie der eingegangenen Verbind» 
lichkeit wieder zu entlafleu , wenn fie ihre Sui^ 
fcription in ' Portofreyen Briefen im Laitfe die^ - 

ies Jahres noch abbeßellen — aufserdem aber 
lann ich fpSterhin keine Abbeftellung mehr 91I-* 
.nehmen, undw^erde ihnen die befiellten Eitem«^ 
plare nach Vollendung des iften Bandes fosleich 
überfeibden. Wenn auch mit Ablauf des Jahres 
der Subfcr. -Termin beendigt wird : fo foll mich 
diefes doch nicht 'abhalten, an Schulen und 
Gymnafien, welche fich mit Verfchreibuns^en . 
in Pärtieen gefälligft an mich directe wendea 
. wollen, von ddm obnediels lehj geringen La- 
denpreife noch einen moglicbft hiUigen Nach» 
lab zu bewilligen. , 

Leipzig , im October igao« 

F. an m Vogel. \ 
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Bey Hemmeräe und Schwetfchke In Halle 
find iiü Lauf^ des Jahres ißfto erfchienen : 
(Die mit * beseicfaneten find Commiffions - 

Artikels.) 

Neues Archiv des Crim. • Rechts. 3ten Bandes 

4tes, 4ten Bandes iftes bis^tes, Stk. 8* geheft. 

2 Rthlr. - 

ArIoft*s Rafender Roland überfetst von K. Streck- 

^uyV.Ster und letzter Band. 8- geheft. i Rthlr. 

Preb aller 5 Bande auf Druckpap. 5 Rthlr« 

fio er« auf Schreibpap. 6 Rthlr. so gr. auf 

Velinpap. ß Btblr. 8,gr. , 
Bitten, Winke, Anfichten' über dal Poftivefen. 

Nachtr« zur Schrift : Ueber Pofianftalten. gr. 8* 

gi^h^ft. lo gl". 
ßhwofiow^ Graf, Reife zum FluITe Fafcha. 8» 

4gr* 
4iomflius .Nepos de. vita excellent. imperttor. 

Textu recogn. felect. alior. fuisque not. max. 

part. erammat. iiluftr. (7^ K C. Günther. 8*. 
\ \ Rthlr. 

.i)efsmnnns^ /• D,^ Rechenaufgaben« 3tesHeft« 
. fite Aufi. 8. t gr« 6 pf. . 
^ > Detenhoff^ St. Petersburg, merkantil. Notizen* 

gr. 8* geheft. & Rthlr. 
^ — * -> '^er St. Petersburg, prakt« Kaufmann. 

gn &. geheft. 2, Rthlr. 
Eberhard^ Sy /. ^./Handbuch der Aeßhetik« 4ter 
' . ThttiL £te Aufl. Nelift RegiOef üb« das ganze 

Werk. ß. t Rthlr. Schreibpap. i Rthlr. 8 g^* 
-^ Fr ahn ^ C, M. , Antlqui|atis Muhaminedanae 

Monumenta varia. Part. I. 4 maj. 1 Rthlr. 8 gr. 
Gewerbsfreund , der Deutfche , herausgeg. von 

H. fV. G. Kaßner. 4ter Band in 12 Heft. m. 
. Kupf. 8. 3 Rthlr. 

Gottfchalck , F. , die Ritterburgen und- Berc* 
' rcblöflet Deutfchlahds. 5ter Band, ate Aufl. 
' gr. 8' i Rthlr; iä gr.., ^ ^ 
> Grens , F4 ji, C. , Grundrifs der Naturlehre. 
; "Ueraii^eg. voti £. If^. G. Kafiner. 6te Aofl. 
^ gV.«. ^ Rthlr. lagr. ; ' . 

-Ulith*Sj C. J.^ Handbuch für Bauherrn und 

Bauleute 2ur Verfertigung und Beurtheilung 

der Bananfchlage. Neu beaib. und herauf - 

g^g. vpn /. C. CofienobU. 8» i Rthlr« S-gr. 
- liraufe^ K. H., Verfuch plaiunfifs. und.natur« 
t eeraafs. unmittelb. Denkiib. für ElemenC^r- 

Ichulen. ir Curf.. 5te Aufl. 8* *^ P' 
i Meinet^ke und K^Jerfiein mioi^ralogifches Ta- 

.fchenbnch für Deutfchland. ZuUi Behuf mi- 

neralog. Excuff. und Reifen herausgeg. jQ.^ 

gebund. i Rtbln f ft gr. 

* Schröder y F. EU ^ Neuefler Wegweifer durch 
St. Petersburg. Vt, Plan. u. Kupf* gr. %, ge* 
heft. 2 Rthlr. x2 gr. 

♦ Schütz y Prof., Entwurf (^ner Qa^ftellun^ der 
^Gefolü^bte der Fran^öf. Revolution und dep 
EntwickeL der gegeuwict. Zeit aift ihren' Fol* 

. gen. gr. 8* geheft. 16 gr. 


Selten , F. C , Hodeget. Handbuch der Ceo« 

f;r9phie zuin Schulgebr. ir Band. Für Schw- 
er, fl. 9 ^r.. ' ^ ^ 
(Der 2te Bahd für Lehrer ift unter der Preffc.) 

* Stange y Th. F., Beyträge zur Hebr. Gram« 
nratik. gr. 8« '^<^ gr. 

Tafchenbuch, tägliches, fixt Landwirthe nnd 
Wirth(chafts Verwalter auf i82i. 8« geband. 

>8gr. 

* Tbomfons Jahreszeiten. Ins Deutfche überf. 
mit dem .Engl. Original zur Seite, gr. 4.^ ge* 
heft. '3 Rtblr. ' 

Wachsmuth , W. , Entwurf einer Theorie der 
Grfchichte. gr. 8* i^ gr. 

* Wagnitz , HB., Chriftl. Religionslehre für 
Confirm. 5te Aufl. 12. * 4 gr. 

f'fVeifey J. F.y Paris und London für denArtt 
tr Band. Paris, gr. 8- ^ Rthlr. i6 gr. 

* Werners letztes Mineralfyftem m. Zufätz. r. 
Breithaupt, Ncbft'Angabe der fpecif. Schwere 
der MineraL Herausges. v. L« Panfner, Fol. Qgc 

Landwirthfcbaftliche Zeitung auf 18^0* ^» Kapf* 
. 4, 5 Rthlr. 8 gi^- - 

In der Gehauerfchcn Buchhandlung find im 
Laufe des Jahres 18&0 Erfchienen: - ^ 
Baur , S. f Repertorium für alle Amtsvtoicht 
eines Predigers, ir Theil. 2te Aufl. gr, 8* 
2 Rthlr. - • 
, Coetz, L C, Allgemeine Crobenlehre tW' 
nehnil. die. Lehre von'den.Verhältn. u. Pro» 
port. gr. 8» 12 gr. 
Gerlach ^ G. JV. , Grundrifs de r-philofopt To- 

gendlehre. gr. B* ^B gr.' 

V. d. Heyde^ TV. G., Repertorium der PoliBej* 
gefetze und Veroiduungen io den K. Preult 
Staaten. 3 Bände, gr. 8* 7 Rthlr. 12 gr. 

Rogg€y K. ji.\ Ueber das G^richtiwefen der 

Germanen«- gr. 8* . & Rthlr. - 
Halle, im Nov. 1820. 

Hemmerde und Schwetfchke* 

Vieth, G. 17. A.j Ahfangsgrünit itr 
., Mathematik, ir bip ^r TheiU 4 R«'^' 
20 ^r. ir^Theil^ Arithmetik ^ Geometrie und 
Trigonometrie, ^te verh, und verm, Auß* »ß*^» 
mit «2 Kuufern 1 Rthlr. 8 gr, ; 9t Theil, Sta* 
tik, 'Optik und Aftronom\e, - ate verh. J*^' 
1809,^ mit Q Hupfern % Rthlr. ;\3^r Tkeil, prak- 
tifche Arithmetik und praktifche Geometrif^ 
erfie Abtheilutig, i8^3i Tnit 4 Hupf cm i Kthlr, ; 
4r Theil , praktifche Geometrie'^ . zweyU 4^ 
theilitng, iftÄJ, mit i^ Kupfern i Rthit'. i^S^' 
Ueber den Werth diefe» Lehrbuches bM 

die Kritik feinen längft entfcbieden. De$\et' 
faflers Klarheit im . Voi trage allev, au^b det 
fchwierigftenJVlaterien uitd dbfcn awcckmafsige 
. hefttmmte Stufend olga erheben es über ti«!* 
Ähnliche, und laflVn es mit ljeber«cugupg aW^^ 
den Änfialten eaupf ehlen , in vrelchen das Sto* 
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dium 4er natlteinatircli^ii WilTenrchaften den 

freluilirendeii Platz einnimmt. Da auf dalTelbe 
liglicb eiü faöberer Unterricht gekaut vrerden 
-kaiin r fo eignet es Heb gans zu einem Cosnpen- 
dium für Univerlitäten und sum fieberen Fuh- 
rer beym Selbfiuntenricbte. Der 4te fo eben 
fertig gewordene Tbeil befcblieftt die prakti- 
Xcfat^ Geoihetrie, und ifi der hefte 2euge für des 
TerfalTerft Griändllcbl^eit und Bemühen , etwai 
Vorzügliches zu liefern. 

Dia übrigen Schriften des Herrn Schulrath 
Tfiethi -^ 

«^«'-^ 'Anfangsgründe der Naturlehre für Bür- 
gerfcbulen« gr* 8- i8»ö. . Mit Kupfem^ 4te 
verb..Aufl i Rtblr. 

— —-. phyfikälifcber Kinderfreund, lo Tbeile 
mit Kupfern , Holzrcbniuen und einer Plani« 
Iphäre^ ß. 8 Rtbir. iÄ-gr. ' ' 

■^ — Planifphare zur Aßrognolie mitHorizon* 
ten für die Polböhe von Deflauj mit Ein- 
richtung und Gebrauch derfeiben. .4. ißoß- 
$0 gr. (zxim pren und loten Theile des phy- 
£hal. Kinderfreundes gehörig.) 

«^ — Plan der Stadt DelTau und der umliegen* 
den Gegend. 1 llthlr» 4 gr; 

^m^ *- 6rÄer Unterricht in der Mathematik für 
Bürgerfchulen^ welcher das Gemeinnützlichfte 
und Fafslichße aus der Rechenhunft, Mefs- 
kunft, Mechanik und Baukunft enthalt« 8* 
18* 7- 5t6 rerb. A^fl. mit 9 Kup/ertafeln« 
a Rthlr. 1» g^* ' 

Terfäume ich nicht bey diefer Gelegenheit aufs 

neue zu empfehlen. 

Leipzig, in Oecember i8M.. / 

. > Joh, jimhn Barth. 


Bey jf . G» Lieheskind in Leipzig iß zu haben : 
von Valentini^ General Freyherr ^ jibhandli^^ 
vier den'kUinenJ^itg und iAer den.' Geh raiuh 
derleichteu Truppen ^ mit Ruchfieht aaif den 
FtanzÖfifcheti Krieg. Vierte ganz umgear* 
leitete und vermehrte Ausgabe. Mit 15 P^- 
neu. Preis 5 Rthlr. 

Auch unter dem Titel: 

von Valentini y General Freyherr ^ die. Lehre 

v^m Kriege Erfier Theil Der kleine Krieg 

und die Gefechtslehre, . Vierte ganz umg^» 

ArbM0t£' ui(d ver:m^r;te -Ausgabe, ^Jit 13 

Plaf^tt. 3 ütblr. la gr.. 

. Seit.ae Jahren ift diefem Werke der Bey fall 

Ton einer ausgidzeiclmeten QalTe von Lef^rn 

£ezollt| ' ja eis Ül fogar bey höheren ^^HtSri« 
;faen L^raufialten als Xehrbucb gebraucht 
v^orden. Die£«' gab deni Herrn VerfalTer Ver- 
ikfilalfung, diefe neue^Ansgabe von nfiuem mit 
Aeaif^r^t$t^Rn Flelhe umj^uarbeiten^ Die we* 
featlictA^n^ Verinderun^en der X^ktik, welche 
^2e neueren Z^its^reigniffe .herbeygefübrt b^^en, 
ttiachten eine gänzliche Umänderung des Capi- 
tcU Ton dejm Verhalten in ^ctionen , oder viel- 


s 
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mehr, der Gefecfatslehre, nothig, fo wie- eit» 
ganz neues Capitel über Streifzüge hinzugefügt 
werden mu{ste, ein Capitel worüber 6rft die^ 
neuere Zeit richtige AnCchten gegeben hat. 
£<etiteres iß alfo tsin eanz neuei; Tbeil des 
Werks» fo wie die Bemerkungen über Volksjcrie« 
e, welche in der Einleitung enthalten find, 
nach ift es ein praktifches Buch, aus dem 
man lernen kann, wie es im Kriege xugeht, und 
das die Summe^alier erwünfchten Eigenfchafteu 
deaKtiegsmannesangiebt« nützlich alib für jeden, 
der entweder fortwährend das Kriegshandwerk 
treibt, oder nur dann, wenn da» Vaterland fei- 
nes Armes bedarf. Das Capitel von den Streif* 
jtügdn enthält zugleich die Nennung der Ver* 
dienfte alter und neuer Parteyginger , yon Em* 
merich u. 'f. W. bis auf VVallmoden, Schill, 
Marbitz, Colomb , Czernitfcbew und anderen. 
Der zweyte Tbeil ^es Werk»^ welcherldieLehjje 
vom hpheren Krieg enthalten wird, foU inner- 
halb einiger Monate erfcheinen. 


i« . 


In all^B. Buchhandlungen peutfcblands ift 
SU haben : 

Der dritte Jahrgang 

des 

Jahrbuchs der häuslichen Andacht 

und / 

Erheb i^ig des IJerzens 

für 18^1 ^ ' ]- 

von 
JE. von der Reckls^f geb. Grafin von Medem , H, 
^G. JDemmey G. f. Dintery /. H. J3. Dräfehcy G. 
Au L. Hanßeinj' /. Schuderoffy J. /• Stolz^ C, A, 
Tißdge, V. K. Veiilodter, F. F. Wilmfen, J. H. 
W. fVitfchel nnA dem fierausgeber J. *?. Vater, 
Mit 3 Kupfern und 2 Melodien^ Gotha m^dtr ^ 
^eckerJchenBuchhandl, Geb. im Futteral iRthlr« 
IS gj.'oder &.fl. 04 kr. Rhein. A'^i Velinpap* , 
fein geb. m. Goldfchn. a Rtblr. oder 3 iL 3<i kr. 
Rhein. 

An feine beiden, fo gut aufgenommenen 
Vorgaiiner fchliefst lieh der dritte Jahrgang die- 
fes religiofen Tafchenbuchs würdig an, und fein 
reicher Inhalt wie feine äufsere Zierde, naraetit- 
lieb der Kupfer, machen ihn zu einem eben io. 
Qützlicben als e]^freu]iche|i Weihnachts • und 
Neujahrs«* Gefchenk für, Jung^uud AU. 
Gotha, 1820. 

^^ Beipherfche Buchhandlung» 
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Ve rlagsbücher 
von 
AugußSchmi^^^ J^n-a, 
Erzählungen von Bajonin Caroline de la Motte 
V FoMoui. Neue Sammlnng. » Tb^e ^ JRtblr. r 
Knauff, die: Hcrbft • .Wintcri- iM>d Jf%si\p^}j^J^f* 
Abende oder Belehrungen. \^ie'{n^n fei«^ Bie- 
nen vom HeiKft bis ins Frühjahr fictfer uj:id 
jgewifs. überwintert. Q. i Rthlr, p^gr. 
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t^ür mfiflige Stunäen. 4tetS(IcIien,, geh. i Athlr. 

Zcitfchrift für Moral. I. 38 Heft. Enthalt: 

Die Göttlichkeit i€s Pflicfatgefetses. Von 
Bo^me. VerhSltntfs der ftoifchen ^öraL Eum 
Chriftenthume ;' angedeutet von Dr. Schwabe. — 
Welche Pflicht giebt et für die Verbreitung der 
Wahrheit? (BefchJufs) Von Mu^er. Uebcr daa 
Wort: der Kantianer erebtiich felbft dasOetets. 
Von Müller, Beurlbeilüng der Actenfammlung 
üher die EntlalTung des Prof. Or. de Weite rom 
theol. Liehramt su Berlin u. f. w« — - AufgabeK 
und Probleme v. MüUer. 

Preis des erften Bandes 2 'Rthln 
John MtUarjfProfeflbr der Kechte zu Glasgow, hi« 
ftorifche Entwickelun^ der Englifchea Staats- 
verSaOTung. Aus dem Englifchen von Dr. K» 
E. S. 2r Bd. gr." Q. broch. 
Schmidt^ Dr. /. JFf« , Allgemeine okonopiirdi 
technifehe Flora oder Abbildung aller^ in Be« 
ftugauf Oeko,nomie und .Technologie merk- 
würdigen 'Gevf'chfe. m Bds. 2s Heft. / 
' Pranumerations - Preis * auf [den il B^d. von 
'4 Heften. ^ Rthlr. gr. 

An allis Buchhhandlun(sen ift verfandt: 
iülIineraLogifches Tajchenhu^h für Deutfthland^ 
. herausgeg. von M-eihecke und Keferfiein'.^ g. 

Halle, geb. 1 Krhlr.'i2gr. . 
'Diefes Tafcheabuch Ift dasu beftimmt,' die' 
]VIineraV>gen 9 ' wie eine Flora den Botaniker, 
auf Excurfionien und HeiTen xu begleiten : es 
Enthalt neben einer Befchreibung der Deut» 
fchen einfachen FoITilien yorzüglieh [brgfältige 
Anseigeh ihres Vorkommens und ihrer Fund* 
orte, und daher wird diefes neue und compen-.' 
diöfe Hülfsmittel bey minerjlogifchen Fqrfchun- 
gen- in unferem Vaterlaude fowohl Lehrern als 
Studirenden gemfs feÜr willkommen feTn. 
Halle , im Nor, ' 

xQÄo. 

Hemmerde und Schwetfchke» 

1 ' 

^ Djxrch alle Buchhandlungen ift su bekom- 
' mcn : . . - 

, Lo.ebellf Dr. /. G. , Commentatio de orgine, 
Marchiae Brandenifurgicae. Q. Vratislaviäe^* 
Jos. Max, iQBO. 6 gr. > 

Bey Enslin in Berlin ift «rfchienen : 
BiHiotheca uiuctorum clajficorum et Graecon^m 

et Latinor^m , 
. oder Verseichnifs derjenigen Ausgaben und Ue« 
berfetsungenGriechifcher und Rdmifch. Schrift- 
ft eller, welche vom Jahre 1700 bis gegen das 
£nde des Jahres ißso in Deutfchland erfchie* 
aen find, ftte fahr verbeflHsrte und veritiehite 
' Apflage* .Preis 8 gt* - 


IL Verkauf von KupferfUchen. 


Zum Verkauf an den Meiftbietenden, jedoch 
aus freyer Hand; wird unter Vorbehalt der Roa 
tißcation^ eine Sammlung von ' Kupferftichen^ 
Holsfchnitten, Handzeichnupgen . und Kupfet^ 
fticshwerken hiedurch ausgeboten. 

Sie b^^fteht in Knpferitichen nach Antiken, 
In Kupfer fiichen und Holsfchnitten n^ch Ge- 
*malden und . Zeichnungen von Italianern und 
Spaniern, Deutfcheuf Engländern, Fransofen, 
Niederlandern , und ungenannten Meiftern von 
No. 1 bis 1404, ferner , in gröfstenth<iils alten 
Blattern , deren Meifter unbekannt und uoge* 
wifs find von No. 1405 bis 1455. in Kupfer ftich- 
werten i^onNo. 1456 bis 1467 inclufiv^, ferner in 
Terfchiedenen Zeichnungen in Mappen, Cartons 
und Con Voluten von No. 1 bis i6-inclufive. 

. Auf gleiche Weife wird — Je^pch^befon« 
dert — ausgeboten' eine Sammlung Deutfcher 
Altert hüiner roQ Grabiirn^ und Gefäfseu, ftei« 
nernen Streitäxten, Lanzen alild PfeilCpitxeo, 
kleiner Schmuckfacben. und Geratbe van Ers, 
Elfen, Glas und Knochen, eine Sammlung «ntikac 
Gemmen In Gypspaften> einige Cameen u.f w. 

Der gedruckte Catalogus über die Kupfer» 
ftiche,^fo wie das befonders gedruckte Verzeicb- 
ni(s derDeutfohen Altetthumer„ find su haben: 
Im Induftrie Cömptoir, der Baumgartnerfchen 
und Roftfcben Kuiifthandlung und Breitkopf« 
fchen liuchhandluugin Leipzig, in der Rittner- 
fch^n Kilnfthatrdlung in Dresden, ^n der \Veif« 
fliehen , Schiavonertti^hen , , Schroppfchen und 
Jacobi fchen Kunfthandlung, fo wie in der Nico- 
laifchen Buchhandlung in Berlin, in der Scbeack* 
fchen Kunfthandlung in Braunfchweig, Wen* 
nerfchen Kunfthandlung suFiankf^it am JMain, 
Hahnfchen Buchhandlung in HaiiSM>ver, Frauen- 
bolafcheu Kunfthandlung id Nürnberg, P«nr* 
thesfcben Buchhandlung in Hasiburgv Stiller- 
fchen Buchhandlung in Hofiock, ^Löfflerichea 
Buchhandlirbg in Stralfund , nnd in de^r \ iola- 
tifchen Buchhandlung in Neuftrelitz, in der 
Kengerfcben Buchhandlung in flalle, in der 
> Bnchhandluiig der Herren Schreiber und Compt 
in Jena und' beym Regierungs • Canzelliften Wil* 
ken in Ratzeburg. • j 

Die Gebote, und swar die hefondern Ge- 
bote auf die Knpferftichfamitilnng,*.fo wie auf 
die Deütfchen Alterthümer, gefchehen in voll« 
wichtigen Fried richsd*or ä 5 Rthlr. 

Wer bis zum iften Mars fBtt daa höcbfte 
Gebot darauf 'tbut und an den Regierungs« 
Cani^ielliften fVilken in Ratzeburg ohnvveit Lü* 
heck pofifrey eiufendet (der auch "auf pofifreya 

* Anfragen weitere Nachricht giebt) und bey dem 
auch aUef in Augen fchein genommen werden 

• kann , erhalt bey erfolgter Genehiktignng dem 
Zufchlag« ' 
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LITERARISCH 
I. Afil^ücicßgimgeü neuer BuJdier.^ 

^o e1>eii iR erfcbienen und ij^ ' allen BucV 
bandlu.ngen zn ha1>en : . , 

^llerUy vQit Dr.- Martin Luther füx oU Qtap^ 

IcuB- untttßi Zeit. . Zweyte«.)<ltwM*^ > . ^ 

Auch unter dem Titel: -: - I 

SiSt\ßi^pi^g€l des f^kttUnttn Jahrhunderts ^ in 

' «»er Ausldgtnif; de« Sitten Pblih^' dureb Dr. ^ 

M^ Luther. Nebft Einleitung lind Zugabe \ 

n«u «na iSicbt ^geftellt von foachim L^opotdt 

' Raupt (VerEafler der SebriFt: Ueber Lands* 

BianBlcbafcenundBurfch^fcbaft.) geb. i6gr. 

Das Erße ttwas erfcbien Vor wenig Wocben 
unter dem Titel: 

Von der Sunde wider d^n heiligen ' Geiß , ein 
' Sermon Dr. D/Tartln Luthers, ij^ebß einer Ein- 

leitupg und'Zug^abe neu ans Liebt geftellt . ' 
' Tön /. X. Haupt, ^eb. lO gr. , 

'Vdlg^nde fo eben etfcbienene Scbrlften, die 
duck zu ly^ihnachtsgefchenTien Empfeh^ 
hing verdienen , find in allen Deütfcben Buch* 
bjantüungen eu baben: 

j(llgen\eine mathtmatifche, Erdhefchreihung ; 

V ' dem Verftandnifle 'auch der Ucrgcfiibteren 

'^*'* in den geomettifchen Wiffenrch^rtep nahe 

"^cbWEitlit dufbb Prof/ Hochfieiter. gr. 8- Mit 

IftÄf^. ^ fl. 12 kt.- Met x6 gr. 
\/tllgemeine pkyßkalijche EräHefchreihiing; fu 

gemeinnutelicbet Belehrung über die naturi 
che fiefchaffenbefit d^» "Erdkörpm , unl^ 
- vp. B^fotdeitrtig eiu^ letr^ndigen 5tnnei für ^ 
- aib "Nattir üb«&h^tft. , ' Tön >rof. * Ho cV 
' ßetter. xr Tb^H/. »/ bi ^fli' i^ kr. od« 
•"^'•« Rtbir. .6'gr;'- *?':-^o: .tu ; ;- : . / ^ ^/ 

' J>i«, Abficht diefe« Werks ift «nnacbft', ' die 
lliut%em« und pbyf. Erdbolcbr^iljling mit jener, 
b^fTemr Art you Popularität Vo^tutragep, der^j^' 
Sbrft«lie |eaein GebiideteVen Isngenebm un^ yet* 
l^ndli^b ifr.. ScW Qi^^Tafi^hen Fortfchritte iir 
der t^atürbuüds'macbt^n Ifi^ngft ^ine folcbe net4^ 
DilrfteUane wunfchl^we^hfi'^dür^ fir. TFj" 


I 


E AH ZWEIGEN. 

V . . . . , 

lienutzte uti^ beobachtete Aab^r fbrgjü^tig aack 
idie neueften'Föpfcbungen^ fo.wiedie Entdfeckiih« 
en u^d Beobachtungen der neuieren Relfe^ 
efcl^retber. — Wie aber die Natur auch mit 
*denl "Gemuthe d'e^ Bebblfccliters in febr nahe und 
rielfacbe ^esiebungen tritt, was eben ihrer Be« 
\ft^cbtüng jenen heuen iinwfderftehlicben Rei« ' 
verleibt : fo war der Hr. Vtrt, noch weiter be- 
mubty die l^atbr au(^ Von diifer Seite verftänd« 
licIU'ftsu ifii^cbin', und Ihre Sprache an das (}e« 
mütb bey fcbickl^hen tjel^genheiten wieder 
su geben , fo gut er fetbft (iß verßanden zu ha- 
ben glaubt. Im in Tb eile der pbyf Erdb. ift 
das Merkwutdigfte' vom feßen Erdreiche tihzt* 
bandelt : der ste Theil^ (der fpSterbin ^rfcbeint 
und das W^^k rcblie'bt) wird die fliefsenden 
und fiefaenden Gewdffer des Erdbodens ^ den 
TLuftkreisj das Hlima und zuletst die an der 
ferooberfiache vorgegangenen, oder fich noch 
letst und vielleicht kiinftig zutragenden Veran* 
derung^en ümfälTeh. 

/. jß. ntetzler in Stuttgart. 

^ Nöcb einnfSl födett die Sache — denn nur 
um die Sache ift es zu thün — dafs der ehrwür» 
dige Vofs d%n Wöbüitit' feiner ^dllegenen Red» 

feeen-manchevley Mifslaift der Afteriredein «r* 
ehe. Stolbergs Thun lebt nbck, >einwlrkeiWI 
Segen das HeHig^'ideHVEisnCblibflit. Sie allein^ 
ifi£t h^\^9 wtügßnie R<^iho v^kehrter Tb£« 
tigkeiten, ift i%e m^rtdifche I^erfonj deren Ent« 
Aebungund Betrieb bie^ ikun Schritt vor Schritt • 
.überweifend, vor das bleibende Gericht der 
Itfit * und Nacbfi^elt ge6%llt wird. Erfcheine^ 
mitfs £^ •«- was. ddm Hetzen Wehie -tbiit — in 
-Stolbotgs Perfom, ,vM. Sachen üb Leben nictae ; 
amders Jls an Perfonen erblickt und durcbfchaut 
wetibdiikonA«!. ^^t Abfcbnitt. Umftindlicbey^ 
Beweisführung der Ankla&e. fir Abfphnitt. Wai 
zur öfffMdtlif^ben AnUage bewog. Was die fen* 
timepiale lE^Mired^ vpn.perfönlicben Freundes^ 
vef&attnilten' witpeirte, dlefs ift in einem An- 
bang nach mannlic,tien Gefühlen, wo Wahr« 
baf^gl^e^.HWtAU^s gebt, beh^ndelt.i-^ Fo/i 
Ub, WM ez felkft Ugt, vonui: Scbieyeawud 
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bereits beut« 


hackirtoht^e 
kuBfletiiat,. 

In allen Puohhandlangen {Leipaig tey 
Steinadiev und Wagner) su babeii. 


■ • ■ •'■- ■■>'■■■.. ' ' • 

4er Vaylxjt^ dti hatieft die katbolifclie 'Religiou tungen für dieEraiebting deiMifeibUclien Jugend 

Selafiert^ als Unchrift; der Junker wird fchrevn, aus den gebildeten Ständen, und es dürfte lieft 
es^cIe/jrEbrwdrdigkeic, ja die Yerfaffung, na«« ^ 6chnft um fo, mehr. beachtet ku werden Terdie- 

beft du, jacobinucber Illuminat, gefcbmäbt.' nen^ als der Verlafler feiaeii*fieruf für das fo 

^Abar «* 4(ein« Gefabr (cbrecbt d^n, der Cerecb- 

.i«a will init Mäifigung. Eänft wenn keine p^r* , 

Xoulicbe Riickßcht mebir das^rifcben tritl^ wer«* 

den die beiden VoiRfcben Spbriften als unver- 

gefsbareNErinneijixi^en aus' einer fcbanen Zeit 

JDeutfcben Geifter • Auffcbwungs erfreuen ;. und' 

dlefe dralHfcbe proteftan^ifcbe Darfte^ungsart^ 
^ wird fie njcbt als Gegeafats des' fcholaftilch» 

fopbißifcben Cantroyeriiftentons^ nicht als'Ii5<^i 

fung der fcbwQTen Aii&abe, dasVerwic^eltfte 

mit Kraft , Jdarheit und Würde au behandeln, • 

IVIu^er . werden ? Die Schrift ift fo efi^n bey 
, JdetzUr in Stuttgart unter dem Titel erfcbienen : 

Beßätigun^AexStolbergifchenJJmtrieb^t nebft 
^ * einem Anhang über perfönlicKe V^rhältnjiß'e^ 
Von Joh, Htinr. Vojs,^gx. Q. geh. i fl. ^- 
kr. oder ai gr. ^ 

und in allen Buchbandlungen Deuttcblands^zu- 

haben. ^ \. '. r — *• . 

^ . Predigten. 
über die gewöbnlicheR Sonn- und Fefttaga* 

Evangelien 

gehalteii ' ^ 

von 

M. F, S c h m 'a l t z 

Paftor SU Neuftadt • Dresden. 

V . r Jahrgang. ,& Bde. r^ ' >- 

Für den Werth die£r nrn vollftandig erCchie« 

^enen Fred igt fammlung bürgt die günSige AÜf*- 

nahme. derfelben im In* und Auslande, wie 

fblche aus dem, dem Werke vorgedruckten Ver» 

seich^iiiTe der Subfcribenteu hervorgeht^ Exemf 

plare find «u fi Rtblr. i6 gr. in der Waltherfchen 

Hoibuthhandlung su Dresden,' wie auch in an« 

dereuv Buchhandlungen (Leipaig bey Steinacker 

' Und Wagner} au Üaben. 

:,,Dafs die evangelifche ^ircbe au di^fer 
Zeit ihr Heil mehr voz>' Inn^ als von Aufsen 
' erwarten iDÜiTe. ^^ 

^ E4iie Predigt ii 

«m Jleformptiimsfefte iB^o i<i der Kirchd 4itt 

Keufiadt • Dresden 

gehalten rv « 

vcmi '■ . - ' ' ; .V- • 

i - - FaSor Si^kjrtalti, '' ^ -" - i']'' 

i& fe eben im Druck erfcbienen, unMn-ldvr 

. Widdierfcbeh Hafbucbfa^nfdlttngvu Dxtesdtn, Wie 

auch in answfirtig<m Buobbanmongen ^(Leipwg 

bey Sttinaeker*und Wagner^ fÜE fi^gVi^*i^iimeii« 

Ifu KaYl ITi^tf fen^\. \., ' 
Veh er Erziehung Deutfcher Töchfer ealer fferkunft 
Dresden im Yerlaee der Waltherfchen Hof* 

Buchhaüdl^Äv."^ f--iK.:t. w 

.^' l?reis-Ugr.^"Vr ■'"''.; 
enthalt beberaigenswerthe Willige uni' Auiitii^ 


pTüXtifches Hulfshuch 

. . ^ • ' - : ,^ für 

Stadt* und Landprediger 

••; • bey allen 

Hantel - und AUargefchaften. 

In extemporirbaren Entwürfen über alla feft«, 

fonn* und^feyertäglicben BvaBgelien und 

£pifteln und üWr ir^ye l^xte» 

xr u. ftr Band» gr. 8* 

Leipidg bey Gerhard FieifcRer. kQOp^ 

Freie i Rttor. i6 gr. 
Die^s Hiilfsbuch ^iirfte £ch den ^Herrta 
Fredigem in Stfidten und auf dem Lande haupt* 
fachlich dorob den dreyfäcben Gnmd ekipfek- 
Un: 

a); Weiljes Materialien su allen Amtavorricl^ 
tungen eathäU, die nur immer vorkomoea 
können. 

fi). Weil es die wichtigften Wahrheiten itt 

Glaubens «, Sitten • und Klügbeits-Lehre^ in 

der fachr^ichften KiireeLt populär und an* 

. Xprechend,fär St^dt* und Landgemeinden, 

«^ • wie es der Geift und das Bedürfnils der Zeit 

' fodert , abhandelt. " 

3) Weil aUe Entwürfe fo gemeinfä&lipb ilu 
ponirt find,^ ,uud eine fo leichte ÜeberCcht 

fewähren , dals (ie mit Reckt extealpori^ 
ar genannt werden können,, und iin Clran* 
ge der Gefchäfte jede AmUatbeit ungeneia 
erleicbtM'n. 


\ 


Bey A^ C. Lieheskind in I^ipiig ift, sn b#- 
ben; * . , 

Bode^ Dr. /. C. , \Anleitiu^g^zu^ phyßfckeb^ 

math^matijchen lind ' ufir^fumnfchen Kenfit- 

Inge. Mit 1 Weltchirte un4 6 pffpjerta* 
^ Jeln. Freie a Rtblr. la gr. * •' i 
J^s ift fflicht ein^s }ed"9n Erdbewohners •, fich 

J^Ön der allgeuieineii ^yMcl^^n BefchaBfenheitr 
cinesTranet^p,;d.elten Oe^aU und^ <?.iö(ae» |nithe- 
matilph. aftronoijjjfcheA iM?!^.^U% «d^ Qft^rfla- 

St^lung gegen die Sonne? ümwälftung[j|yifl taut 
Jiucb i^ vv^cben yerhältjjiffeni i^qd'^VerKin^un* 
l^en W mit d^n übngen WfjltKörpern fteh^^iich- 
tige ]^e^ri£re »u (ammelni ^^xß:h^fL di^ l^ennt- 
ifiTs iugleieb aufserft ajn^fleW- un4 yötexh^ 
tcnd^ ubd^^ewaErl;^e4ii^n .yielfacbiqai. Kutsen«. 
Anes- djefs , bat fiph der;. Herr XerfalfardeutlLch 
dars^ufteUen bemüht,. 'und in wiefern ikm.dieÜi 


, "» . 
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jea ift; btwelft die itStb^ cewordene 
_ riue Aufla|e diafet Werk«. Oiefelbe bat der 
HejT Verfahr i»iti rubmlicbft bekanntem Fleilii 
Aurcbgefeben» Mro ea aöt^g wat ^ Veranderua» 
geu vorgenoipameu 9 Vielea veibelTeTt und ZuCi* 
t%A eingefcbaltet. Mögen recbt riele yon die« 
fem ^erke einen nütalichen <} «brauch machen! 

^ '' - Bey H, /• HSlfeher in Coblena ift erfchie«. 
aen und an alle Bucbbandlnngen verfand^: ' 
Geographihh 'ßatißifthe Darfieü\in^ der Deut" 

fchen BJteinlande Bach dem IJeHande vom 

XU Attgüil i630. 

von J. ji. Demian* 
' 6a4'$eiten gr. 8* Preia 4 fl. 30 kr. 

Endlich erhalten wir und zwar von einem 
tdkircli viele ftati^fchen Schriften ruhmlichft be- 
luinnten Verfafler eine sufämmenbangende. Dar- 
"fieilkuig derftmmtiichen Rhein • Ufer Aaaten. 

Diefea für die Geographie' und Statifiikdie* 
ler Lander fo, wichtige Werk füllt eine bisher 
am^an fehr gefühlte JLücke vollkommen aus, 
«ad ift dah^r für jeden, welcher jnit der Be- 
Ichaffenheit von Rheindeutfchland genauer he* 
J^annt au werden wünfcht, fehr zu empfehlen. * 

, So eben ift erfchienen ; 

Ijiterärg-efchichti der Sprach •Dickt* und Rede* 

kunß der Deßtfejren zum Leitfaden heynt SchuU 

und Seihfiuttt er richte für -Deutfchlands fugend. 

Von Hellmuth Winter % Doctor der Reckte und 

4ier Fhiiojophie, er. 8* Drückpapier i'KthIr, 

Schulen die lieh direct an die Verlagshand- 

long wenden, zahlen nur 18 g^^ vi^^ erhalten 

uberdiefft anf 30 Exemplar 2 gratia. 

Daflelbe Werk unter dem Titel: 

Jaiterär^fchichte der Sprach • Dicht • und Rede* 

. kunß der Deutfcl^en für. Freunde der fchgnen 

Literatur, j^r. Q, i^ngi Druckpapier iauber 

j geheftet im farbigem Umfcblag 1. hthlr. 8 gr« 

Bureau für Literatur und 
in- Berlin« 


ilr. 8 gl 
Kunß 


Beym Buchhändler J« £. Schaub in Eiber* 

feld und DüITeldorf find erfcbienen und in allen 

Buchhandlungen zu haben: 

£unge f CKy cbrIfiUches Religionsbuch, zum 

ifiebraacb |n ;Schulen, zuih Unterricht für 

Confirn^axi^^n upd zur ^ausliehen Erbauung 

,^für Erwacl^ene« Nf 14« Auflage, g. InAtrbigexi 

.l^.ümfciaagt^ehpft^t. 16 gr. , _ . 

fi^^er^ id^Af ,Bihl«r d(^r^ Liebe. Ein Ge- 

^^tfcl^nK fiff^ ichö^^e Seelen, ^u fekr vermehrte 

^[v^uflag^«' jüAit ein^m Kupfer. Geb. 1 Bithlr. 

JdülW ) X H. f.^uefte Geographie , oder kurae 
; . updiafrliche l.>^rfienuns der mathema,tifchen, 

fbyfiffjiien: und politifchen S^^befcbreibung, 
ür Sch;alen und den S.elbllunferricht. gr« 8*' 
9 gn . 


Vofsy Joh* Hetnr.« 'Geiehiehte der Deutfcken^ 
Für Schulen und de^ 3elbftttnterricht. 8* >8 %^y 

Wahlert , G. £. A. , Johannh Gray. Trauer%ji^| 
in fünf Aufzügen. 8* In farbigem Umschlag 
geheftet, ad gr. 

* * * * f 

Folgende neue Yerlagsbücher der Ettinger^ 
fchen Buchhandlung in Gotha und iu allen Buch« 
Handlungen zu liaben: 
Arnold^ Aug.^ Leitfaden beym Gefchichtsu;iter- 

ricbt auf Schulen* ErfterCucfua. ErfteBalfte^. 

Geichidte und Erdbefchreibung der Alter«) 

thums. 12 gr. 
Deflen. Dailelhe. Zweyter Curfus; ilrft^Halff. 

te. Gefcfaichte des AMertbums. 4. i'8 g^* I 
Addrefskalender , Sacbfen - Gotha* und A}ten«Y 

burgifcher auf iftfto, 18 gr. , , ^ 

GaUtti j Lehrbuch für .den Schulunterricht in 

der Gefchichtskunde. 8^^ Auflage. 12 gr. 
Deflen Reife nach Italien im Sommer iQig* 

1 Rthlr. 12 sr. 
TlgHohet T'alchenbuicli für aUe;Stinde .auf das 

Jahr 1 82 i* In rot h Leder eingebunden. 2ogr»r 

, Das auf Allerhochften Befehl voo^ 17 Ok- 
tober %%^ (vergleiche Gefetefammlun^ für daa 
Königreich' Sacbfen No. 18) in ^en Königl. Sach- 
£fchen Landen eingeführte "Pispenfatoriüm ift 
unter dem Titel : ^ 

Pharmacopoea Sasconica^ j^^ T^^si^ <^ aucto*. 
ritate publica edita^ Dresdae i820. , - 
in der JValtherfchen Hofbuchhandlung in Dres* 
den erfbhienen und in auswärtigen Buchhand* 
lungen für 1 Rthlr. id gr. zu habeo. Eine 
Deutfche Ueberfetzung diefes Dfspenfatorii er- 
icheint SU Anfang des Jahres 18S1* 

Joh. Winkelmanns fVerke^ 
* ' Achter Band^ . 

hatTo eben die Prelle verlaflen Und enthält ne- 
ben einem ali^nieinem Sachregifter ein Ver* 
seichnifsder in rämmtllchen Bänden der Werke 
Tfinkelmanns angeführten Künftler, ingleichen . 
tine Ueber ficht der darin citlrten Schriftfteller, 
bearbeitet von C G. Sielclis. Preis auf Velin- 
papier n Rthlr. 4 gr, auf Seht eibep. ft Rthlrv 
auf Druckpapier i Rthlr. ao gr. 

Wenn die Brauchbarkeit der neuen , von 
C. L. Fernow im Jahre 1808 begonnenen.' und 
vom ; dritten Bande ah von Hn. Meyer un<i 
J. Schulze fortgefetzten Ausgabe der Wetke 
TVinkelmanns zeither dadurch befohränkt wurde, 
dafs der Mangel vollfländigerRegifterdas j^Jach- 
fchlagen erfchwcrte : Jö ift mit drefern^ achten 
Bande jenem Mangel nipht nur abgeholfen, fon- 
dern es v^ird auca dem kundigen L^ter nicht 
entgehen , dafs das Werk durch die, theils von 
dem Herausgeber feibft, theils von dem Ter* 
fafler der Regiller beigebrachten Bericblieun- . 
gen, ingleichen durch Nachweifung det Vor- 


, ' 


ftugltolierexi der neoeiren tinl ueueften L^teratnv, 
^efentlidi g^Woctoen* Jiäty üfkA ^durcli dem 
Ziele B&her ^«foräoht -^ordeh ift, welche^ dtb 
trörd^^B Herausgeber im Aoge hattr^p. 

Od der Verleger eine l^ortfetsong diefes, 
der Deutfehen Literatur eur £hre gereichem» 
den Werkes, durch eine Sammlung der Briefe 
Winkelmßrms'heihBicbügtn dürfe, hangt,. bey dem 
miralichen Gange des literarif9hen Verkehrs^ 
TOn feinen Wünfchen nic^t - alleiü ab, wohl 
aber hofft er dio nöthige Theilnabme des Fttbli^ * 
«sums für "diefs tieue Unternehmen, alsdann zu 
gemnnen, wenn Herr Hofrath M^y er in Wei- 
mar , ^der feinen* Beruf dazu bereits rubmUchft 
beurkundet kat, der Fortfetsung deffelben ilch 
unterziehen su wollen , erklarjBu £bllte. 
Dresden, den 6- Nor. 1820. 

' Die fFaltherfche Hofbuch- 

hanolung, . 


■*-r 


An das ärztliche PuUicimip . 
So eben iß erCohi^den und durch gute Buch» 
handlungen an haben: 

Jahn , Dr. Friedrich , Klinik der ehronifchen 
Hrankkeiten. Nach eigenen Erfahrungen 
und Beobachtungen, ''und mit B^atßddicb* 
tigung der bewährteften Schriftfteller fyfte^- 
matifch bearbeifet. Nach dellen Tode fort> 
gefetat von Dr. H, ^. £rAard« Dritter Bandm 
gr. 8- Ä Rthlr. 18 gr. * - ^ ^ 

Dreyfsig'y Dr. JV. F., Handwörterbuch der- 
medicinirchen' Klinik oder der praktifcfaen 
'Arsneykunde ) nach neuem Grundfitaeu 
und Erfahrungen bearbeitet , und mit den 
fchicklichSen und einfachften Arsneyfor^ 
mein verfeben. Zum Gebrauch ausübender 
Aerete. Vierten Bandes erfier, TheiL gr. 8^ 
1 Äthlr. 8 gl*« f reis der firuher erfchieue« 
n^n Bande I— III. 8* ^ Rtblr. 16 er. 
Bisher veraögerten unvermeidliche HinoemrC» 
fe das rafche Foitfchreiten und die Beendigung ~ 
diefer mit fo vielem BeyfaUe aufgenommeneu 
Werke ; jedoch wird jetst ununterbrochen thätig 
an d,er Fortfetaung ]gearbeitet , und in .kiinfti|rer 
Oftermefle erfcheidt beßimmt der vierte und 
letate Band von Jahns Klinifu 

Keyferfche Buchhandlung in Erfurt, 

» 

Neue Commißions » Artikel 
von Friedrich Fleifcker , Buchhändler in ' 

Leipzig. 
Kempis , 4ie Bücher von der Nachfolge Chrlfii^ . 

überfetzt von GoeheL ,8* t Rtblr. g gr. 
«Schmiele, Unterricht,- wie die allergrofsten Erd- 
beeren - Fruchte von Ananasßöcken alljährlitb 
erzeugt , die Früchte vom Ungeziefer nicht 
befchädigt, ^die Stocke für den FroA gefchützt 
werden. 4 gr. 


'KrUs^ vemdeif T7rflic|ie:a!det firdlAliexi..- Eine 

Preikfchrift. * is gi^^ - - ^ 

Fufs antiquitates R^oiaaitae, & Athlr. \& gr. 
ßchulthes- e^egetiich- theolAgifcho Porlchunrges. 

fi. Bände. 3 Rthlr.'s g^-' . 
•-« — Die Urkunden aller achten TheoA>phie» 

ChriSologie und^ MyfKk. ao gr.* 
Orelli. Stimmen über das Ti&mweren in Bezie« 

hui:g auf die Schweiaeer Tur^aufiaken. 7 gr. 

Schuler Yertheidigung der Reformatiönsfeyer 
und >der Schweizer RefortnatU>nsgefchichte. 

Woltmann^ CJ L, vQKf Cfimmtliche Werket 5te 
Lieferung, s Bfinde, sRthlr. 8gr. 

So. eben find erfchienen und durch alle Bush.« 
handlungeu zu haben : - 

Dr. Aug* Herrn* Niemeyejf'S Beohuehtungenasif 
Reifen in und aiifser Deutfckland ' Nebft Er- 
innerungen Jin denkwürdige Lfebensetfak^ 
rungen. und Zeitgepo^en in den letatea 
fun&ig Jahren. £rfter Band. Mit K^upfcm 
und Vignetten. Preis t Rthlr. la gr. 

Er enthält die Keife nach England. Den Be^ 
fchlufs fo wie des Un. Verf. JDeportationsreife 
nach Frankreich im Jahr 1807 werden .die bald 
tiachfolgenden JBände enthaltifn. 

Buchhandlung des Ilalllfchen Waifenhaiifes 

zu Halle und fierlin. 


Um Cqlli/ionen tu vermeiden, zeigen wir 
hiedurch an » dafs von dpm £($ ^beu in Faris ex^ 
Ichietienen Roman des 

Pigault ^h6hrun\ rObaervateür oü Montteui 
Martin. ^A vol. (von: welchem in 14 Tagek 
-eine ate Aufl. angefertigt werdeu. mufste) 
eine Deutfche Ueberfetzung bey uns ua* 
ter der FrelTe ift. — Beide Theile mit in 
Paris geftochenen ^Kupfern werden in kur- 
ser 2eit 9tn alle/Buchhandlungen verfandt. 
Die Schl&fingerfchi Buch • und Mufik« 
Handlnng^ in Berlin. 

I|L Vermifchte Anzeigen. 

■ 

Wilhelfn Zirges beehrt lieh ergebflteft>an«u« 
Befaen, dafs er in JL^tpri^ eine uepe f^ewf/rfce 
und Fr^^nzößfche Buchhänatung errichtet hat. 
Man findet bey ibiti fti>ts das 'N^u'eHe aus dar 
Deutfchen uiid FränzofifcUeh Oten^tur rorrS*- 
ifhig, über wekhe letztere er' jedeu Monat ein 
voUftSndiges Verzeichnifs atisgeben wird. AU« 
Beftelluhgen auf ältere oder gerade nicht voiri- 
thige Werke werden von ihm eben fo Ichitell als 
au liiöglicbfi bilTigenTreifen ausgeführt.;««« Sein 
Gewölbe iß im Durchgang von Auerbach* s Hof. 
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LITE RAEISGHE AN ZEIG EN. 


1 AiykuJacUgungen neaer Büdier« 

Mjej Hayn In Berlin find erfchlenenv* und fo* 
wohl bej ihm , als In allen guten Bnchh/mdlun* 
gen DeatfchlajidA su haben : 

Vollfidndiges tepographifchel W6rUrhuch 
des Preujjij'chen Stanps^ , . 
^enthaltend (ammtliche Städte, Flecke» JDörferi 
Weiler» Kolonien, Vorwerke, Höfe, Mahlen, ein* 
jielDe Haufer, mit Angabe der Feuerßellea und Ein» 
wohnerzafalj fo wie derProT;ins, desKreifes und 
dea Regieruugs - und Gerlchtsbesirks , worin fie 
liegen, desgleichen alle Gehirge.und Berge, gro* 
fae Waldungen ind Forften, Morafie und Brü*^ 
^he^ Flüffe.'. Seen, Bache und Kanäle. Mit 
Torangefaenden allgemeinen TJejberficbten^ You 
J. D. f. Riimp/, cicpedirendem Sekretär bey der 
J^öni^l. Regierung au Berlin, und H. F. Rümpft 
Königl. Preuir. liieutenaut aufser Dienften, Rit» 
^r de/i eirernen Kreuses. ir Bd., A bia H* Fr. 
iRlblr ^2 gr. 

T'opo^raphi^che * Wörterbücher gehören au 

den i|nentbehrlieheu Hülfs mittein. oes ££FentlI» 

i^enu|id Privatgeicliaftbetriebei., und machen i^ 

(^rn auf yoU^ndlgkeit Anfpruch, als darin 

linder topographifch oeaeichnete Gegenftand zu 

£nden leyn mufs. DeratlgemelnelYunfch, ein 

J^lchea Werk vt>m Preuflilchen Staate zu htßr 

g^n« rcphtfer%et daa gegenwartige ünteiufh» 

«Ben, wMch^ £e Horausgebfr nur noch durch 

^n .Verficfeeruug hevqrwpx^«» > ^^.^ ß® ^7 »^- 

Ttqn Afheljt n^cht ^tlp^n alle amtlichen Ort^ver^ 

seichnilTe der Königlichen Regierungeb, fon* 

^rn «uch %Mdere zvLV^tlilSige ^nellen henutst 

Jbaib^n. Qer vt« und Jte Band, wOmit daa Werk 

ger<;hloQ>^n ift, iprerdefi im Laufe die{(;it J^V^^ 

latafehlbar a^fphelpjen* 

DU Stempelg^BfMze ^ 
der Preuflirchen Monarchie , in einem ToUfifin* 
Algen Handbttcbe, mit Tabellen und al|»hab6ti- 
fchem Re^tfter. Dargeftellt von J. D.¥. Rumpf 
expedirendem Secretär bey der Königlichen Re- 
gierung au ^ht\m. ZWeyte Texmehjle Aua|>abe« 
Fceia sRthlr/ 


^Da• Werk macht dadurch rorengswelfe 
. Anfprucli auf Brauchbarkeit für Königliche Be» 
hö.rden und Gefchäftsmataner aller Art, dafsdar* 
in alle Gefetzeakorper nicht nutvollftändig auf- 
genommen , fondern denl^lben audh alle fp^ 
ter und bis auf die neuefte Zeit (Aue., i89o) er^ 
folgten Deplaral^fonen und neuen Beftimmungefk« 
gehörigen Orts beygefugt find«. 

Die n^w^t Preußlfche Ctfetzgeiung , 

übet die Verpflichtung sum Kriegsdienft,, dla 
Befreyung und EntlaUung aus demfelben ,- und 
die Verforguns der /EntlalTenep , inglei^hea 
über Servia, Einquartirung und Vor^ann«Le^ 

. fiüngen« Ftir die PreitlEIcheo Untertha^en, uni 
die Coaimunal • Beamten insbefoi^dere. Von J% 
D. F: Rumpf % e^pedirendem Sekretlr'bey der 
Kdniglichen Regierung au Berlin. . Zweyte tei^ 
^ehrte Ausgabe» Preis i Rthlr. 8 gf«' ' * 

Der entfchiedene Beyfall , .mit welchem 

' die Gemeinuütaigki^it und ynentbebrlichkeit 
diefes Werkes anei kannt worden , hat djief^ 
neue Ausgabe t^eranlafst, i^^lche nunmehr toII* 
ftSndig alles dasjenige enthält, wai über die hie* 
bef gehörigen Qegenftande bi^ auf^die neüefto 
Zeit yerordnet und j&q wilTen uothwendig i% 

Bey Havn in Berlin fii^d erfchlenen, und 
-j^QWOhl btfy inm als in allen guten Buchkandluiv 
gen Deutfchlands SU ha^en : 

jiUgemeinerBrUffielUr 

furDeutfc^e sut Bildung des belTern GeTchmacka 
im gewöhnfichen und ichwlerigen Brieffchrei« 
•hen, von Arnoldi^ Bercht^ p. Ckezy^ v» Cöüri^ 
Deutfchf Friedrichjen y Gubiti^ Heine f v. ^a^ 
doUfAvf Jochmus^ linoblaucltf v. Kfofigk^ Kuhn^ 
Mächtej'j Petrin Richter^ R^^pf% Schink^ Schmidt; 
Vi Seit, /. V. F<?/i, fVilmJen, Zimmermann. 
Herausgegeben ron /. D. F. Rumpf, Honiglicfau 
Prenb. expedirendem Secre^tir bey der j^egierung 
nu Berlin. Zweyte, Terbeflefte und y^rmehtte 
Ausgabe Preis i Rthlr 8 gv* 

'Die neue Ausgabe dl^fes mit ▼oraügllcbeni 
Beyfall aufgenommeiien Brief ftellers ift nicht nur 
durchgingig ühetartoeiUt und rerbeflert«' fea* 

(79) 


f. 


« • • ■ \ . 

Aeni fti^cb Yon 87o fc!* ^^ 45o Brirfe Teniiehrt 
Droirden; deffen ungeachtet hat^der Verleger dea. 
Freit, ßatt ifau su erhöben, vermindert , «|^d 
ift dem Wunfche des Ftiblicumt von mehreren 
Seiten sugleicb entgegen gekommen. Daduroh 
)i«t liefer ^Brieffieller neue Aiifprtiche.anf die 
ausgezeichnete Stelle gewonnen, die ihm bereit* 
TOr leinen Mitbewerbern eingeräumt ^worden« 

Der Deutfche Secretär. 

Eine praKtifche Anweifungsum guten Stil über« 
liaupt fowohl alt in Briefen «nd Gefchfift^auffä^ 
tsen det bürgerlichen Lebent, durch Beyfpiele 
lind Mufter anfchaulic^ gemacht, nebft der heu- 
tigen in. Deutfchlanä üblichen Titulatur/ Von 
J. P.y. Kampf i cxpedireudem SecretSr beyder. 
JEVegierung zu BeiÜn, Fünfte , • vermehrte und 
^verbeiTerte Autgabe. JPreit t Rthlr • 6 gr. 

Der allgemeine Beyfall, mit welchem die fet 
jSpr achwerk aufgenommen worden, hat den V^, 
in gleichem Malte ermuntert und vei^flichtet, 
dauelbe in jeder Hinficht au ▼erbeflem und au 
VervpUfiaDdigeh ; beidet ift befondert in Anfe- 
bung der Sprach - und Stilregeln gefcbchen, g€K 

{eu welche am mejften.gefelät wird« Gaus neu 
inzugekommen ift eine Sammlung von fehlet» 
Jiaften Briefen aut bekannten Brieffiellem,. bey 
'welchen die Unrichtigkeiten nicht nnr enge« 
«eigt , fondern auch durch Umarbeitung und 
' Iblfere Darftellung det Gänsen defto an&haul»^ 
^her. gemcacht worden lind. Die Gemeinnütsig- 
ikett diefer Schrift bat daher bedeutend gewpn- 
:3ien, ahnrdaft der Fielt derfelben erhöhet wet- 
zen ift. , " . . 

Die Zeitwörter der Frdnzößfchen Sprache 
«ach ^hrer regelmäftigen und ttareEeJmaftlgen 
Cönjugation. Neue verbefferte und vermehrte 
ikoflage. ZumUntericbt für Anfanger. Freit 5 gr. 

Reife Sr. DurchL des Trinxen von Neumed 

in Brafilien '. 

^ m ß.en Jahren i^i^ bis iQiJt 

* Zwey Bande, 

urehlfeile Autgahe in gr. Octav auf fchon wer* 

faem Dxnckpapier mit zwey Landcharten ^ bk 
lanbern Umfchlag geheftet. 
Ftcit s Athlr. 16 gr. oder 4 fl. 40 kr^' , 

: Die Erfcheinung einet in Brunn verani^alte* 
ten Nachdruck» diefet intereflanten Werkt hat 
«»ich Teranlaftt„ obice für diefen Fall in Bereit' 
Jchaft g^halcene wohlfeile Ausgabe letsthcraut» 
i^ügebjtn. . Ich zeige -demnach hiemit. au , daCi 
der Erfie Band derfelben bere'itt in aUen Buch- 
kaudlüugen au haben ift^ fo wie auch, daftder 
Zweyte Band unversügUc^ nach Errcheinung 
der groXten Quaf t r Antgabenacbfoigt, und hoffet 
daXa d^ fehr biUige.Frett der beiden Bände die 
CoDCUirena dea o ben erwihaten gefchmacUofea 
Jiachdruckt unterdrücken wird. 

Mit diebr Anigabe iß sugieich die AnnehfliP 


liqhkeit verbundeo , daft if|an die lammtlichen 
Kupfer, Vignetten und Charten der grofseuAua- 

Säbe; in einen befondem Atlaa vereint , apart 
aau haben kann. Der Preit^eflelben ift >4 UtLlr. 
fichfifch oder 05 fl* ta kr? rhein., jedoch wer* 
den davon nur Exemplare auf beAimmte Befiel- 
lung verfandt/ 

. An itr Vollendung det sweyten Bandet der 
groften Quart- Autgabe, wird eifrig gearbeitet, 
und wenn deffelbe tun etwat fpater erfeheint, 
alt man erwfrtet ; fo bitte iph die Menge von 
Kupfern und Vignetten au berückfichtigen, virel- 
che dasu geliefert werden, und mit welchen be« 
reitt mehrere der gefchicbteften Künßler , na« 
mentGph: die Herren Habienwang Mni Schnell 
' in Carltruhe; EfsUnger utA Lips in Zürich^ 
RahlinWieiki Mayer in 'Berlin ; Kr&ger in ¥tt^ 
rit ; Schleich in München 1 Bitth^hßfe^ in Würa- 
-burgu.f.w., unablifilich befchaftigtfind, und 
deren vollendete Ar beiteil ohne Z}f^eiiel eiske je- 
de Erwartu^ng befriedigeh werden.. — Bit aar 
Erfcheinuag diefet sweyten Bandet bleibt der 
Frauumerationt '• Freit auf dat Ganee noch oflen, 
und man besieht fortwährend gegen baare Ein- 
fendung det Retieegt 

£in Esemplar auf P oyal-Schreibpapier au 44 fl. 
• ,, „ auf groft Imperial - Velin 

mit den Erßen Kupferabdräeken su 66 fl* 
Frankfurt a, M« den i Novemb. 1820. 
: H, X. Brönner» 
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In der StahePfchen JinchhänAlnng find nacb- 

Itehende Werke erfchienen , und in allen gutea 

Buchhandlungen Deutfchlandt um beygefugte 
«Freife zu haben t 

Blank j^J. B. ,'karse Lebentbefchreibung.' Mit 
dem Bildnifle Blankt, gefiochen vom Prof. 
Bittheufer. ' gr. g. 410 kr. oder 10 ' gr. auf 
Schreibpapier 45 kr. oder i£ gr. 

—• — Befchreibung feiner VTufivgemSlde. Her^ 
autgegeben von F. G.Senkert. M^t 2<Kupfern. 
gr. 8- Z weyte Auflage. 1 fl. 36 kr .'.auf Schreib- 
papier, ifi. 45 kr. 

Bovers (Frofeflortder Chirurgie in Paria) Ak- 
handlang über die chirnrgifchen Krankheiten 
und die da bey angeseigten Operationen. 5tcr 
und öter Band. Aut dem Fransöfifchen von 
Dr. Jt Textor. gr. g. 6 fl^ 5 kr. oder *5 Rthlr. 
£o gr. 

Cucujftusj^ pr. C, über dat Verbrechen det Be* 
trogt, alt Bey trag für Crimiirai* Gefetzgebung» 
Ein I^ogramm geheftet 54 kr. oder 14 gr. 

Glaubent - und Sittenlehre , die cbrifllicbe , in 
ihrem Zufammenhange und nach dein Sühne 
der katholifchen Kirohe kurs und gründlicb 
dargeftellt^ in swey Abtheilungen, wovon «die 
erfte die GUubentlehre, die andere die Sitten» 

. lehre enthalt. (• 36 kr. odep 9 gr. . . 

Goldfmi$h\ Dr«, die Gisfcbichte der Romer von 
firbauung der Stadt Kom bit su^ Uateirgai»^e 


det «bexr^landirclpeii' KaiÜertbvmft« Zum Ce- 
brauch für Gymnafien ui^d Schulen, /neu be- 
arbeitet, 2 Tbeile, , n0ue febr verbeflerte Anf* 
läge. gr. 8« ^ ä* oder i Rtblr« 8 i^* 

Krais^ o.« de convulfionibua quaeaam^ quae ad 
patbologiam earumqne tberapiam attinent. 
0. geheftet 50 kc. oder Q gr« 

täaaSi Jl A.^ Kil&ngen ttna feine Heilquellen, 
g. br. 18 gr. od^r x fl, 12 kr. ' ' . 

BUyer^ Jy Ckr. F. , Forßdirectioiiilebtf nach 
«len Orundfätsen der Regierunkspotittk und 
ForftwifllßDfcha^tt Mit i^wey FlaBzeicnntm- 

S^n und Tabellen. 5 Theile. Neue wohlfeilere 
usgabe. gr. 4. iS fl. oder 8 Ktblr« 
tßßer^/r*i die Wiffenfchaft der Heiligen^ana 
deib lieben der Heiligen. £ Ahtbeilangen« 8« 

1 fl. 4g kr. oder 1 Rtblr. 4 gr. 

JLeiderj Jy C. vony die rationale Landwirthrcbaft 
jnacfa ihrem gansen Umfange in der Ueberficht 
der GrundlatKe 'derfelben im Allgemeinen, 
d^nn der Viehzucht^ des Feld- und Garten* 
baus, der Holzkucbt^ der-landmrtbfchaftli« 
eben Gewerb • und Gerechtfamen von und füt 
Deutfchland ^ mit Zugrundelegung der land- 
wirthrcbaftlicbeu Vepbaltiiiire in Baiem in 

2 Theilen. g^. 8. 4 ^' P<^®' * Äthlr. 6 gr. 
Schreibkalender, neuerer, auf daa Jahr iQaiy 

jfiu Kansleyen, Gerieb tafteÜen , RentSmter, 
fur"aie Haus'- und Landwirthfchaft^ auchfiir 
KatholikWundFroteßanten eingerichtet, geb. 
- 8 gr. oder" 30 ki. ^ 

Seufferty Dr. /. A.y civiliftifche Erörterungen. 
' Ein Programm gr. 8- 3o kr. pder 8 gr. 
Seufferty ur.J^A.y Erörterungen einzelner Leb- ' 
ren des Römifchen Piivatrocbt«, cum Gebräu- 
ehe feiner Fand eckten • Vorlefungen , nach /« 
"- A^ Schweppes Leitfaden. ite AbtheiluDg. 
gr. ÄJ 1 fl. 21 kr. oder 20 gr. 
Störchers' s^ C, F. > Handbuch für 'angehende 
* Schullehrer und Ortsvorßände auf dem Lande^ 
tur Verwaltung der Gemeinde ^ Schreiberey 
im Königreiche. Baier u. Zweyte vermehrte 
Anagabe. 4% 48 kr. oder ifi gr. 

Neueße Geograjthi^ 

oder . * ^ 

iELirze urdi hfslUhe Darfiellung der mathemaA 

fcherty phyfifchen und politischen 

^ab efckrcib ung. 

für Schulen uud den Seibfianter richte 

Von 
Joh, Heinrich MülUry - 
Reotor der Scadtfchuie iu Lennep^ 
gr. 8. »3Ö Seiten. Preis 9 gf. 
' Elberfcld u. Üüffeldorf bey J.. £. Schaut, 

Diefe Geographie zeichnet fleh unter der 
Aözahl ihrer, feit dem Uinfchi«rnnge der Dinge 
ans Licht getreteplen GefcbwiÄerfeHr vortbeil- 
ba& au«. Von dem Grundfaue ausgehend,, dal* 


« 

^s der Er^e;, a]la VVeltkorper »'"SigenthnmUch« 
und Bleibende ^er wichtigfie tind bildendftie 
Theil der Erdkunde fey, giebt der TerfalTer, 
ftatt^der wenigen BruchJlückeh der Mg^meuien 
Geographie, die man in dta meißeniLehrbä« 
ehern diefer Art ßndety eine voUftändige , licht« 
ToUe Ueberlicht der mathematifchen und phy* 
Iifcben Erdbefchreibung in kurzen für Heb vcr« 
ftandliehen.Abfchnitten» In der lejonderen Gea-^ 
graphie werden die einselneu Erdtheile^ ohne alla 
Zerßückelung , in Hinficht auf Lage, Grensen» 
Gebirgszug, Gev^affer, L&ndereintbeiluiig un€ 
dergK . betrachtet ; eine Art der Darftellun^ 
du^ch welche, der Erfahrung zufolge, die Av» 
faflung und Anficht des Gansen. ujagemeiu 6r*> 
leichtert , find ein fetter Grun^ zum ausführ|i« 
eben Stadium der Erdkunde gelegt wird. 


'm'm 


In /• 6. Heyfe's Buehbandltitig in Bremen 
ift erfchienen und durch alle gute ßuchliand* 
lungen Deutfchlands SU bezieben:. 

Ikeny Dr. /. A. C, die vier Itallanifchetv 
Hauptfchulen der Malerey^ nebft der Ra- 
phaelifcben Schule insbelbudere. Als' ge* 
nealog. Tabelle entworfen. FoHo« ft gr. 
Diefe Tabelle empfiehlt fich. vorzüglich durch 
die Neuheit des Gedankens, die grofseu ItaL 
Maler auf genealogifche .Weife in fuccelEver 
Felge anzuordnen, £0 dals nämlich der Lehr» 
meiiter als Vater, der ^cbüler als Sohn betrach«^ 
tet wird u* f. \v., sugleicb aber auch die Na» 
men der 4'Itai. Hauptichulen deutlich getrennt 
ins Auge fallen; und jede Schule für Cchfowobl 
als in ihrer Verbindupg zu erkennen ift. Diefer 
JiMnßterßümmlaum bebt mit den Byzantinera 
an, und geht chronologlfch und fynchroniftiCck 
bis auf die neuefie Zeit fort/ «— Um Collifieni 
SU vermeiden, wird zugleich angeieipt, da(s 
künftig auch die Niederlandifcha und die Deut* 
fche Schule in a^^i^ber- Form erfchrinen wer- 
deiiv. Für Künfller und Dilettanten find diefe 
TabeUea unentbehrlich. 


Wilhelm Zirges^ Buchhändler' iH Leipzigs 

nimrht auffok^ndeS in Paris erfcheitiende große 

und wichtige ^Pverk Suhfcription an: ^ « , 

Description de VEgypte,- ou Eecaeil des ob- 

aervations et des recliercbes faites en Epypte 

pendant d'expedition de T Armee Fraii9aifte. 

Second6 edition, dediee au HbL S5 volo* 

mes in 6« de texte et 900 gravflres formet 

grand atlas, grand aigle, grand monde, foc- 

mat dit grand Egypte , etc. 

Bedingungen der Subfcription; 

Das Werh erfcheint ib Lieferungen von 5 

Kupfertafela, }^de in grofsem LandcLartenfor- 

^mat auf feinem und geglättetem Papier, wie bey 

der grofsen Auflage.'' Der Preis einer jeden hft** 

Jerung iß 3 Rthlr. gr, 3dc(if. 
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lltWifi Sutjerthiren wirS für i Lieferungen 
Wraus bezahlt^ u/td damityqn 2 i^u 2 Lieferungen 
fortgefmhr'^n. '\ , . 

Ijea ObtiV*BiTid69» d(^ Text eiiAaltehcl, 
mit neuer Cicero • Sthriftf auf febr rehöbem Fa- 

Jier werben «S'diiEUgeliBrigeKupferbeygeliEigt. 
eder Band Text koßet c RtMt. Q gr. SädU. 

1)aa NameiiveT«eiohnifi| der Subfcribenten 
trUd dem £tide.des> Weichet, unter dem Titei; 
Soustfripteurs -associis et fondatcurs du cette edi* 
tiön angedx:uckt. ' 

D2e ^ue^ft Unterfcbreibetiden erhalten die 
Griten Abdrücke, - ' ^^ ' 

Alle 3 Woclien erfchelnen 1 — 2 Lieferun- 
gen. Da der Stich firiimtlicberliupfcrpUttcn 
/Rhön vollendet iß 7 fö kann dai Erfcheinen des 
ganzen Werkes i» 2 bis 5 Jahrett erfolgen. 

Für oben angegebene Pr^ife wird das Werk 
Jlojf tf nf r^y Ltfipiiff geUeferl. 

Ö^n ausfökrlicheii Pro^ectM kann man von 
#bJMer. Buchhandlung 2ut Durchficht erhalten. 

Von GillertSy Dn C. W.^ Ann'alen der Physik 
und phyfikaUfchen Cheinie , ^ der Jah'rg|iig in 
lA iStuekeu 8 Rthlr. Q gr. * 
erfchehii die Forfetsunff für iSftt pünctUch^ 
und erfuch« ich die Herrn Abonnenten, mir 
äüfi batdigfte durch die ihnen sunachft gelege« 
'^en Büchnandlutigen ihre Befielli^ngen auf die«* 
. felbe ankommen ^u lalfen. - , 

{«el^iigY im Norember I820. . 

Jüh. Amhr* Barths 


Gdrtnßf-ey und Botanik. 

Die t^actiträge tu Dr. Dietrii;ks vollfidndi" 
f/^m Lexicon der Gdrtnerey und Botanik^ haben 
ouunterbroähen ijiren Fortgang; undvorKünsem 
ift der Gte Band bey uns encbienen« Jeder Band 
koflret im Ladenpreife 3 Rthlr. und da manches 
Liebhabet su diefem clairifchen Werke noch 
nijcht weib , wie weit der Inhalt der Nachträge 
bereits g<^: ^(o wollen wir Jelbigen hier be- 
kannt, macjieiu 

%Baii^ Abamahis Carduus. 7t A Seiten 

in Median - FoY mat« 
'^B^^ttnif CarexhhDiphaea. 726 Seiten« 

SBa^d. Diphylleia bis Hieracium. 700 Seiten. 
4 Band. Higginfiahi$ Mertenfia. 683 Seiten. 

.5 Bnni» MeJ'^^nibrianthenum bis Feien. 664 Seiten« 
^ Band^ Ftliargoniumhit Pfychotria 604 Seitan. 

So reichhaltig find die neuen-Eutdeckangen 
für die Botaniker, Gartenliebbaber und Gi^tner. 
Alle Erklärungen iu dem Werke find' iDeutfch. 
I>as Hauptwerk koftet saRrhln im Ladeupfeife. 
Wir erlösen allen alles nocU für d^n P^äifum^* 
rationspreis » welcher um den vierten Theil des 
abgegebeneü Bettags niedriger ift, lU^odas'Hatip^- 


werk für 24 Rthlr. und Jfe NachtrSge^fBr 15 
Rtfair. 12 gr. Auch find mehrere Theile noch 
einzeln <u haben. Man wendet fich entweder 
an/ ups, oder an jede andeVe Buchhandlung in 
D<futfchlaud, in d^rSchwei^i Aufsia«d, Schwe« 
den, Danneia^arK. . ^ 

B^cbhindler Gebrüder GddUte 
in Berlin. 


0>m*< 


Fär Freunde der , NaturwiffenfchaftäfU 
So eben ift erfchicmen: 

Kurt Sprengel . ' 

niue Entdeckungen im ganzen Umfang der 

Fßanzenkunde. 
' Zweyter Band mit 3 Kupfertafelnu 
* Leipzig und Soraü .1820^ 
hej Friedrich Fleifcher. 
Preis s Rthlr. 4 ^r. beider Theile 4 RtWr i2gr. 

; Auf Vehopap. 5 Rthlr. ^6 gr. 
' Inhalt: i) JSarciisorum conspectüs. 2) Tri- 

nius agroftograpHifche Beytrage. 5) ' Species 
plantar um minus cognitae. 4 h Bemerkungen 
über den Bau des Jselumbium speciosum Wi — 
Uebeificht und Beurtheilung von 35 ueaen bo* 
tamtcheh Werken. ^ • 

Eine gewiCi jedem Freunde der Pflansen* 

ktinde.erwunfchte Erfcheinuag. 

.. .yi^-^ — • • 

- Nachftens erfcheint eine Deütfch^ Ueber* 
fetcung von 2 - . 

Memoire sur V Hyd^oeephale p^r Mathey EU* 
mens methodifjues de geogräphiepar BaiUeul^ 
welches, um' Colufionen au vermeiden, bieaik 
angezeigt wird. 

Um Collifionen au vermelden^ >Beige ich 
hiedurchan, dafuTOu , ** 

MorUtgYe des hemorrlioides u« f. w. 
eine Ueberfetsung bey mir unter der Preffe iL 
Leipaig, den/13 Novbr« tßst* . 

ff. Engelmamic 

' II. Drttcltf ehler-AnEeigen« 

^ Üie B^Ctser dWs Nakum neu -üherfettt und 
erläutert von Dr^ K. W. Jußi Werden erlucbt 
'nachfolgende Druökffhier getSlligft «a >eff- 
iielTem« , * . , • , 

^ S« 37. Z. 9« V« u. ß. r^ducea 1. redacta. 
' S.- 93. Z. 7. ft. ühervetzt l. Uberftkit.\ 
— 103. Z. 4* ft« /''^finniger L /«mlinniger. 
' —104. Z. 4. V. u. ft. N33 1. TiXi* 

«-> 165. Z. 2. in der Anmerk. ft. die I. VieJ 
*- loft.- Z. 5* ft* Harmers 1. Harmars. (^bea 

foS. 116. Z. 14.)" 

~ 16B. z. 13. v. u. ^. Tn-ny^u 1. Tnnva. 
-^ — z. 12. V. u. ft. nrniy 1. riHTry-' 
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jftwÄsp Sept. 1819 legte d«r vorjäbrigo HcctÄT, 
Prö£. numpfj fein'Rectorat nieder, und ftatt fei* 
ner trat ^n die Spitze der Univerßtat^Aer Prof, 
II>r. DieffenbacK Die ZobKder akademifcbea 
Bürger %elie£ fich im Winterhalbjahre nicht 
ober 300^ welche Anzahl ßch auch Im legten 
Sommer nicht febr vermehrte. Dagegen hat 
Bas*, mit der Univerßtit in der geuauemn Ver* 
bindung flehende , akademifche Pädagogium 
bedeutend sugenommen und es aählt beynahe 
'Soo Schüler. Zu feinen Herbftfejerlichkeiten 
lud ein Dr. WinkUr Avixch folgendes Programm : 
J^€ prafcipuis caufis et auxiliis y auibus Ingenium 
Graeci juvenis excolebatur, . Die Oflerprüfung 
Eeigtean der CollaboratorT>r. Voelcker (De verfi^ 
h US XIII — XF Lycophrords Caßandrae') wobey er 
. EU erkennen giebt^dafs er in Kurr^^m die ganzeste- 
j;a/tdra herauszugeben Willens ift. Was die übri- 
gen öffentlichen, mit der Univerfität verbundenen 
V Aiiflalten betrifTt: fo bemerken wir 1) dafs die 
. TJniverfitdtsbibliothek (04,000 Bände)«warin Hin- 
ficht der fiteren Werke vorzüglich heifsen-kann, 
dafs He aber in Rückficht auf neue Literatur in 
diefen^ furUniveffitäten und Buchhandel Qiclxt 
lehr gütilUgen Zeiten etwa#. äi^^uekßjkommen 
ift. Auffeher diefer Bibliothek ßi^ uHR. Bt. 
Schmidt und Prof. Dr. DieffenbacJi, Bedeuten- 
der, namentlich für das jurißifcbe Fach ift s) 
die V. S^nckenbergijche Univerfitatsbibliotbeki 
'die j^t«t unter der Leitung des Prof. Marezoll 
^el^t.und äufs. neue geordnet wird, 3) Für 
ii^ediciner belitzt man in Gief&en namentlich, 
4^ul^dlten; ä).das Balferfcke Klinikum, wel- 
cbes.Iich hanptfächlicb durch feine Woblthatlg- 
keit euipfteUt; b) die, noch nicht lang« eioMi^ 
richtete, Entbindung fanßalt unter der Leitung des 
Medicinairatbs Dr. Ritgen^ welcher tfiefe Anßalt . 
aii^ eine höhere Stufe der ^Volp(Oqi.meiihei^ eu 
'brin&enbemfiht ifi{ c) den.fortiiliotanifchen Gar* 
"ian' (unter Prof. ^altfc«/; und J^tbratid); d)da8 


NACHRICHTEN. 

* 

anatomifche Theater. 4) das für Philologen er« 
richtet^ Semintwium unter der Leitung deflrGebi 
Bat}is Schmidt^^ 5) Ein neuerdings angefcfaafftes 
Mineralien - Cabintt (Auffeher Prof. ZimnCer* 
mann)^ welches um fo mehr unfere Aufmerkt 
famkeit ^uf fich sieht, da wir bisher nicÜliAust 
gieaeichneteii der Art aufsuweifen hatten. 

Ehrenbezeigungen. Der OAR. und Vice^ 
kandier Dr. jirens ging am 14 Juni , feiner B^^ 
ftiimnuiig als Mitgliea der erfieu Kammer de^ 
landftandiCphea Deputirten gema(s, nach Darm* 
fiadt« nuchdem er Auvordaa Gro(sb,HeJGr Han»^ 
land Verdienft-Ordien erbalten hatte. Eben fo 
wui-de der geißl. GR. Dr. Schmidt «um evan? 
gelifchen Praelaten und Mit^liec^ dererfteuKam** 
mer der Landfiände ernannt, und ging am 14 
Juni nach Darmfiadt. 

Prömovirt wurden 
• 1) Jn der jurißifchen Facultat : i) F. G. Buch, 
ner aus Gleisen , nach öffentlicher Peutfcher 
iDirputation ; fi) Martin Mohr aus Wöllftein. 
nach öffentlicher DeutfcherDifput^tioh; 3) C» 
/. M. Scholz aus Frankfurt; 4) J. L* Otto aus 
L^ubach', nach öffentlicher Deutfchcr Difpu- 
tation ; 5) N. H. /.^ Schulgen ans CöUn ; 6) K 
Klein aus Bingen. 

a) In der medicinifchen Facultat: 1) C. P'. 
•Möller aus Büdingen; 2) C. L, Braun aus Oie- - 
fsen, nach öffentlicher Deutfcher DifputationV 
g) fr. A. Rouge aus Lieh ; 4) H. Eifenberg aua 
Mäyns. 

3) In der philo fophifchen Faeultät : i)'det 
hießge MuCkdirector F. S. Gafsner aus Wibni' 
2) Tv.Dieffenbach aus AUMA^ Lehrer am Schul- 
lehrerftminarium xu Friedberg ; 3) H. Ümpfen^ 
lach aus Mayn^; 4)^ E. Schaumann^ (bekannt 
durch feine Obfervationes' in Theo'critum, öief* 
fäeaS^ö. 4.) nach öffentlicfaei:' Lateinifcher Di* 
i|>u^Ion.; Si^Ph. DieJ^enbach aus Dictteenlaph, 
Prof. uud Kector der btadtfchule eu Fried berg. 
Ehr^bdiplom^ erhielteuivon der philofophi* 
fchen Fajcultät Hr. Geheime Staatsrat!) und 6e- 
neral-^VikÄrvoVi frVW^nr un4 Hr. Geheime Ca- 
binetsfecretSr «S^&Iciermac/^r EU , Darmfiadt. ^ , 
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IL Befdrclemngen tu EErentid^dgaiigen. 

• S. Dr. der reg. Herzog ron Gotha haben, 
aus eigener Bewegung, dem Superint. und Pa- 
fior zu ZcUtersbanfen imi Her^ogth. Gotha Hrn. 
E, F. A. AUgußi, (i^xxK Vatfer dc# hefühmteu 
^Theologen zu Bonn) welcher bereits im J. 18 H 
fein funifzigjäfirigesAmta- Jubiläum feyerte, und 
feine befcbwerlicben Aemter bbher ohne alle 
Unterftutzung rüftig verwaltete , den Charakter 
^in^ Herzogl. Kirchen -Raths yerliehen. 

' ' HL TSl c k r o l o g. 

Am fi7 Sept. iß^o ft- ^ti Eifchleben im 
Hersögth. Gotha an den Folgen einer Stein- - 
Tchnitts «Operation der- dafige Pfarrer Dr. Joh 

f'riedr. Kirßen^ ehemals vom J. 1792^-1805 
rivat'Docent und Adjunct der Philof. l**acuU 
tSt zu Jena . wie auch Vorfteber einer zweck-* 
vräfsig eingenchteten Erziehungs- AnBalt. Sein^ 
Schrieen betre£Fen theils die Erziehung , theila 
die praktifche Pbilofophie. l£»t war ein redli- 
cher, offener und heiteret Mton, der von al- 
len , die ihn näher kantitep , herzlich geachtet 
und geliebt wurde. Zu unferer A. L. Z. hat 
er feit deni J. '\%o6 mehrere fchätzbare Beytrage 
iü den Fächern der PSdngo^ik , Jugendfcbriftea 
und Erbauungsfchriften geliefert. 

IV* Vcrmifchte l^achrichten. 

Folgende Nachricht von ieinem Exemplare 
der erften Lamhinifcken Ausgabe des Horatius^ 
Reiches mit 7I^. Canter'^ eigenhändiger Collation 
zweyer, ztrm Tb eil unbenutzter, Handfchriften 
yerfehen ifi , fcheint vor andern würdig, durch 
Öffentliche Bekanntmachune zur allgemeineii 
Kotiz zu kommen. loh verdanke fie der güti- 
gen Mittheilung d^s Befitzers , Sir WiUiam Ha* 
'mU^n^i, Baronetau Edinburgh, und gebe fie 
tuet mit delTeu eigeden ^Worten : 

' On ä copy m my -possession qf tke first of 
ßkt ^ditions of Horace by LsamhinuS (tkat of 
Jjyons 156* iy Jean de Tournef) f^ikliam 
Xianter has hetwten the lines and on ihe mar^ 
jin written agreatnumber of ahnotations, There 
which are in gtiieral very skort andconsist eitner ' 
0f interpretationf ofthe authory of the collations 
0f two manufcripts ofHorace^ or of the reo* 
aings extracted Jrom Acron and Pörphyrto 
#/ which Canter possesses covy differing in mariy 
r^pecis Jrom tnat edited oy Fabricius. la 
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hif varine lectiones printed first ly Plan» 
tin at Antwerp Canter tellf uS several tkings af 
Jus manufcripts \vf ,Horace which he says were 
tres Codices antiqulssimi, l can not bc 
lieve thathe had more than two; for all the 
' riädings which he selects and publishes front his 
mahufcrip/s of Horace in that book (and which are 
about fourty") d)re found amoJtg the readings of 
the two Td^ss. written on the^ margin of my copy^ 
and it is a thing not to he helieved^that readings ' 
which hei says in tne v ariae lectiones are 
, found in tkree or two :of his Mss, shpuld^ot Aaue 
been discovered in jany Ms» ' now known to exiß» 
Such, oe'adings- are in his coUution in my copy on* 
ly föund in one Ms* 

The collation is very minute and there ar€ 
many readings fwt found^ in any Ms. now exi» 
sting. " Like ihe schotars of his age he does ^not 
dijfrimiftate one Ms. fr om the other^ büt t/uotei 
phem thuSg. j^^meus unus^^^or „m^t duo.**^ As 
to the pfoof of the collation being by W', Can» 
t er and in his handwritingj i can prove this'by 
yihe most certain evidence. 

Ein befonderes Iijtereffe erhält diefe Nach« 
riebt daduibh, dafsich ihr die Verücherung bey« 
fügen darf ,^^ir Hamilton werde lieb zur Mit* 
theilune diefer Varianten fehr gern bereit fin* 
den lauen. "^ 

Dresden. Bibl. Secr. Ebert* 


Hr. Viotri-Döbereiner in Jena hat die fcliS- 
nfin Verfuche , Orfiedt*s über den ^ihflufs 8er 
gefcbloflenen Vol^tairchen Säule auf die Magnet- 
nadel wiederholt,, t^nd alle die, merkwürdigen 
Erfcheinungen hervorgebracht y welche Örßed^ 
zuerft dargeAellt und in einer Lateinifchen Ab- 
handlung : Experimenta circa effectum, conßicius 
electrici in acum magneticam befchrieben hat, 

Hr. D. überzeugte fich, dafs jenes^Phäno- 
men \n feiner ganzen Grofse fcböii durcb ein# 
]ganz kleine einfache galvanifcbe Kette veränlafst 
werden kann, und daCi die Gr5fse derKeaction 
der letzten auf die Magnetnadel im geraden Fer- 
bältniCs Aehe ditt.der lutenfität Aet chemifcliea 
Thätigkejlt <fer Kettet Auch gewann er die 
Ueberzeugung y dafs das, was aus der gefcblo^t- 
fenen galvanifcfaen Kette auf die Magnetnadel 
^bewegend einwirkt , eine antimagnetifche Thi- 
tigk^ fey, eine Tbätigkeit, welche durch: deja 
magnetifchen Aequator alfo von Often nacb^W'er 
ften geht,, und wahrfcheinlicb' eine tolare Be«' 
Ziehung hat« 
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X)aa in uhferem Verlag« erfcbienene und nn 

•lU fDlidea Bnchhaitdliuig^A mfaftdt« ' 


Andachtsluch für Chrißen'evangelxfchen Sin»es^ 
von Hn. Archidiakonus 'Dt.^Ammonin Erlan« 
J|en. Mit einem fcho^en. Titdkupfer uebft 
.Vignette , gezeichnet von Üfideloff i^i £•- 


^37 

ftpcben von Mayer. Auf milcbweifem Velin- 

Druckpapier' und in einem allegorifchen Um* 

fohiag geheftet. 8- i .^Ithlr. 8 gr. oder s fl. 

DalTelbe auf Velin - oder Engli&h Foßpapier, Wt 

fein.colorirtem Titelkiq>^r. 8* g^^« ft KtUn 

oder 3 & 

ift in den gewicbtTollften kritifchen 9]lattern, 

Sl^ni^Btlich der Abendzeitung ^ der Jenaifcken 

bllgemtinen Liter/iturzeitüng^ ^er Mänchener Li* 

' teräturzeitung etc. wegen [eines innern tiebalts 

yttud feines gefaUigen Aeufsem, £o güuftig beur«- 

tbeUtTToräen, dalsvwir es f lir unfere Pflicbt lial- 

ten, dalTelbe für die häusliche Erbauung und 

^lamentlicb scu Weihnachtsgabeii und Neujabrs- 

gefcbenken zu empfehlen. Es wird nicht leicKt 

^ine Lebenslage vorkommen, in welcher -man 

ia^ diefem Buche nicht Troft^ Erhebung» fromme 

Sammlung und wahrlüift evangelifche Nahrung 

für Geift und Her» fände« Von demfelben geift- 

reichen und würdigen Herrn VerfalTer erfcbeint 

)>is künftige OftermelTe in unferem Verlage' 

Hueh ein ^ ' 

jlndachisbuch für die Jugend, Mit einem fchö* ' 
- neh Titelkupfex geseichnet, vdn Heidcl<fß\ 
\ und^geftochen i[ovl Mayer, 8* 
.welche^ lieh über die Bedürfuilfe der Jugend %)i^ 
und in den uächftfolgenden Jahren nlaxh der Coti- 
^ßnnation verbreiten ^ird. . ,Wir werden unsbe* 
mühen; aucli diefes Buch mit einem eleganteni 
.Aeufiierii eil verfehen.' \ 

: JBamberg.und Würzburg, fim^o. Nov. iSfiö« 
Goehhardtifcht fiuchhandlungeu» 

■ I ■ - ■■ I ■ V 

1 Ich seige niemit an , dafs vpn 

Cirards Anatomie der Hausthiere fiBde., 
welche in den Jahren z^id und iQH hey mir 
erfchienen ift, in Kurzem eine n^u^ nach der 
üien Auflage des Originale ganz umgearh « i* 
'•f et etfcheint. 
' If uneben- im Pecbr* ^8^0* 

. Jcfeph Lindauer0 

^ . ■ ■ 

* Zur Nachricht 

• / für 

Journal • und Zeitung t • Cir^«^ t L^/e • Infiitute^ 
' \ C^ubbsy Caffeehäufer u. f. w« 

Der Ünfereeichnete erlaubt iich die Vorfte- 

l^er diefer Anfialten auf die nachAehenden im 

jMir iQSi in feinem Verlage erfcheinenden Zeit* 

fcbriften aufmerkfam m miichen und fie einen* 

IJUden , folcbe ihrer Beachtung eu würdigten. 

J. ^ Ltiterarifches ConverfaSions • Blatt* Grofs 4* 
Von ^dieiem' Blatte, deflen Zweck und Ten- 
«lenz duxch den Tit^l vollkommen bezeichnet 
wird, erfcbeint täglich (aufser den Beylagen) 
«ine Nummer in grofs Quart -Format, und ift 
der^ Preis für den ganzen Jahrgang lo Rtblr«, 
für das habe Jahr 5 Rthlr, i2 gr., fo wie für 
4as Vierteljirbr 3 RthlTt 


II. tJemiei. Kritifches Jährlich der Literatur: . 
gr. 8* £ine Vierteljahrsfchrift, die lieb blofs 
mit den wicbtigßen , in ^ie Zeit oder Wiilen- ^ 
fchaft bedeutend eingreifenden literarifchen * 
Erfcbeinungeju befchäfUgt. . Der Frei? von 
vier Stücken , die mehr als Ein Hundert Bo-^" 
gen (engen Druck«) betragen, ift f^r das näch- 
ße Jahr ebenfalls lo Rthlr. Ein einieli^es 
Stück ko Jlet 3 Rthlr. 

III- Ifis. Herausgegeben von Oken, gr. 4. Von 



gen, und /einer oder mehre^n Kupfertafein. 
per Jahrgang koftet 8 Rtfalv. 

IV. Allgemeine Medicinifche Annalen des ipten 
Jahrhunderts, (Von 1^21 an: Kritifche Anna» 
len der Medicin als Wiffenfchaft und liunß.) 
Herausgegeben von Dr. /. F. Vierer. Gr. 4. 
Von diefem wichtigen, allen wiflenfchaftlicb 
gebildeten Aerzten unentbehrlichen Journale 
erfcbeint monatUch ein Heft von 8 Bogen. 
Preis für den ganzen Jahrgang 6 Rthlr. 16 grr 

y. Zeitgenoffen. Biographieen und Charakteri- 
ßiken, Gr: 8« , Diefe Zeitfcbrift, von.welchjef 
fo eben die erfte Serie (24 Heftein 6 Bänden) 
beendigt wird, befcfaaftigt lieh mit biogra- 
phifch - charakteriftifchen Darftellungen der 


r 


wichti|;ften Ferfooen unferer Zeit, »nfofern ' 
ibr Leben der Oeffentlicfabeit angehört. Die 
Erfchein'ung derlei ben ift an keine beftrmmt«. 
Zeit gebunden, jedoch darf man annehmen, 
dafs jährlich etwa fecbs Hefte, jedes von 
ifi Bogen ausgegeben werden,. Der Preis von 
jedem ift i Rthlr. auf brckp. , und i Rthlr« 
1 2 gr. auf Schreibp^ 
VI. Jahrbücher Jür den Lehens - Magnetismus oder 
Neues Askläpieion. Allgemeines Zeitblatt für 
-die gefammte Heilkunde nach den Grundfü- 
. tzen des JVIesmerismus. Herausgegeben von 
Prof, Dr. K. C. JVolfart. Gr. 8- Von diefem 
Journal, delTen lubalt durch den Titel hin- 
reichend bezeichnet wird, erfcheinen jährlich 
etwa vier Hefte, jedet ton is^ Bogen. Der' 
Preis diefes einzelnen Heftes ift t Rthlr. 
Die Expedition diefer Zeitfchriften ge- 
fchieht mit der Sorgfalt, Pünetlicbkeit un^Ord<» 
nung^» die man bey meiner Handlung gewohnt 
ift. Dafs auf die innere und zeitgemäise Aus* 
ftattung die gröfste ilufmerkfamkeit gewendet 
werde, darf ich nicht minder versichern. Jede - 
Buchhandlung iu'ünd aufserhalb Deutfchland 
nimmt Aufträge an. Eben fo alle Poßämter. 
' Haupt - Expeditionen in letzterer Beziehung ha- 
ben dabey übernommen, i. die Königl. Sdcbü* 
fche Zeitung s • Expedition in Leipzig, s. Das 
Konißl. PjeuiliTche Grenz - Poß'amt in Erfurt. 3* 
Das KönigL PreulTifche Grenz - Pofiamt in Halle, 
und 4. das Fatftlich Thurn und Taxifche Pefiamt 
in Altenburg. 
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' Ztt dicfeii ftc\it Zeitrchriftcn dtTcheint nocU 
£ur literarifchc Bekanntmachung«!! filier An ein 
literarifcher Anzeiger. . der [eder derfelben bey 
aelegt oder beygeheftet wird. Die Infertions- 
gcbÄren betragen für die Zeile im Allgemei- 
nen ft^r. . 

Leipaigf im December 1820. 


In unforem Verlage ift crfchienen :. - - 
Oro ^raphie , oder miniralogifch - geographifche 
B^fchreibnng des JoackimsihaUr K. K. Berg- - 
amtsdifiricts, nehfi Suite, Von F, K, Paulus, 
K. K. Bergmeifier in Kloßergrab, Preu 1 Rthlr. 

j ^ * \Bran fclic Buchhandlung. 

'Mzeige dieFortfetzung dermedieinifeh-clururgi' 
fcheii Zeitung; für das Jahr »89» betreffend. 
Die medicinifch - chirnrgifche Zeitung hat, 
^e bisher, fo auch in dem künfügen Jahre »88i 
ihren nngeftörten Fortgang — auch kann ße 
jßch «ahireicher neu hinaugetretencr Abonnen- 
ten erfrcnen. Man wendet fich für Norddentfch- 
land , und ^ie daran grenzenden Länder, an 
den Buchhändler K. F. Köhler in Leipzig, der al- 
les prompt heforgt. Auch wird jedem Jahrgang, 
ein ■Ergän«ung»band «ugefüg^ ^'fJ^^M* 
eansen Jahrganges in 4 Banden , »» ö »thlr. 
S «. Der Buchhändler K. F. KöhUr ift fo 
eingerichtet, dafs er die Zeitungen alUMonau 
abliefert. Wer noch auf »82» »'» Abnehmer 
■fich melden wiU,'witd von demfelben gebeten, • 
di<& noch vor Ablauf Januars »8»» «» t««»' 

IL Verkauf von Kupferfiiphen. 


Eifen,. Giaa nndKnoehep, cine'Samhilung antil^er 
Gemmen in Gypspaftcn, einige Cameenu. fw. 

Der gedruckte Catalogu« Qber die Kupfer- 
fticlie- fo wiedasbefonders gedruckte Ver« eich- 
nife derDeubTch^n Alterthümer, find »u haben i 
Im Induftrie - Comptoir^ der Baumfiartncrfchen 
und Roftfcheu Kunfthandlung und Breitkopf, 
fchen Buchhandlung in Leipzic, in der Rittner- 
fchen Kunfthandlung in Dresden, in der Weif- 
ßfchcn , Schiaronettlfchen , Schropprchen und 
lacobifoben Kunfthandlung, fo wie in der Nico* 
laifchen Buchhandlung in feerlin, in der Sehen ck- 
fchen Kunfthandlung in Braunfchweig , Wcn^ 
rierfohen Kunfthandlung zu Frankfurt am Main» 
Hahnfchen Buchhandlung in HaÄnOyer, Frauen- 
holzfchen Kwnfthandlung in Nürnberg, Per* 
theÄfchen Buchhandlung in Hamburg, Stiller- 
fohen Buchhandlung in Boffock, tiöfflerfchem 
Buchhandlung in Stralfund , und ija' d^r Violet. 
tifchen Buchhandlung in Neuftrelitz, in der 
Rengerichcn Buchhandlung in Halle, in der 
Buchhandlung der Hcrrqn Schreiber und Comp, 
in Jena und beym Regierungs - Kanzellifien Wil* 

ken ift Ratzeburg. 

. ' Die Gebote, und iwar die bcfondem Ca- 
bote auf die Kupferftichfammlnng, fo wie anf 
die DeytfcHeu Alterthümer, gefchehen in volt 
wichtigen Fried richsd'pr a 5 fttblr. 

Wer b^ft zum iften März iB«» das höchfie 
'Gebot darauf tbut und an den Reg^erungt- 
Kanzellißen TVilken in Ratzebure ohnwett La- 
beck poftfrey eiufendet (der auch auf poftfreya 
Anfrairenweitere Nachricht giett) und bey dem 
auch Alles in Augenfchcin genommen werden 
kann,, erhalt bey' erfo^te» Genehdiigurig dea 
'Zufchiag. • 


» , 


Zum Verkauf an den Meifibietenden, jedoch 
aus freyer »and, wird unter Vorbehalt de« Ro- 

.tifcation, eine Sammlung von Kupferfticben, 
Holzfchnitteu, Handzeichnun^en. und Kjipter-. 

.fticbwerkeii biedurch ausgeboten. 

Sie befteht in Kupfexfdohen nach Antiken, 

• in Kupferfticben und Holzfchnitten ,nach Ge- 
malden und Zeichnungen von Italiänern und 
Spaniern, Dcutfchen, Engländern; Franzofon, 
N icdcrländern , und ungenannten Meiftern von 
No i bis 1404, ferner in crofstentheüs alten 
Blättern , deren Meifter unbekannt und unge- 
wifsfind von No. 1405 bis i455f in Kupfcrftich- 
werken vonNo. 1456 bis x4e7 incl^ß^«» ferner m 
Terfchied^nen Zeichnittigen in Mappen, Cartons 
und Convoluten von No. 1 bis id.incluEve. , 
Auf gleiche Weife wird — jedoch befon^ 
ders — ausgeboten eine Sammlung Deütfcber 
Alterthumer von Grabur»en. und Gefäfsen, ftei- 

, xicmen Streitäxten, Lanzen und PfeiUpitzen^ 
Meiner Scbmuck&chen und Gerälhe voft Erz, 


I ..... 

ni. Verxnifchtc Anzeigen. 

* ' In der Anzeige der neuen Z.eitCchrift : i<r 
Freymüthige für IS^uropa bin ich als Mitaibeitei 
aufgeführt. Diefem von meiner Seite durch 
nichts veranlafst eh Zutrauen derRe({action febe 
ich mich aufser Stande, zu entfprecheu, jndcm 
ich mich mit politifcher Scbriftftellerey nie be- 
schäftigt habe ^ noch jetzt damit befchäftige, und 
erkläre dieCes bienrit,. um künftigen AXifsdeutan- 

• gen vorzubeugen. 

Weimar dien 6 December ^8'^' 

^ da JVettß^ Dr. 

Geeen die von der Craffjch^n Bucisfa andluiig 

ausgegebene Anzeige eines Zeitbiatts . ^cr Fr e^- 

mäthi^e für Europa ^ erkläre. ich: daü fie mith 

". ohne mein. Vorwiffen und wjder meinen Willen 

unter den 'Mitarbeitern an diefem Blatte nennt. 

Jena. den 7 December 18&0. 

, 7. F.. Fries. 
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LIT &IV A RI S C H E ANZEIGEN. 
I. Ankundiguiigen neuer Büdber, 


I 


n der Wohnune; d«! RufHrch « Kalferllcheh 

yica - Confult allhiBr, dritte« Ma^iitftrafse No. 
x6^f wetdcD auf Befielhuig abgi'lafleii : 

i) Scherer* s allgemeine Nordifche Aanalen 
der Cliemie, . Zweytcr Jahrgapg füc'iSBO.- Die 
biä jetzt erfchienenen fünf Hefte, werden ge^eu 
Erlegung von Techs Ethlrn, SächJ. fpgleich ver* 
abfolgt; die noch erfcheinenden vier Hefte 
weiden im May des kommenden Jahres nachge- 
lieffert. ß) <Jc/i«rer'xVerfucb einer fyftematifchen 
TJeber ficht der Heilqüeilen desRulEfchen Reichs. 
Herausgegebeu von der KaiferU Academie der, 
Wiffenfchaften. St. Peter8bur|, ißao» .Mit ii 
Charten. Preis s Kthlr. Sächafcb. 

Hamburg im. Novemder iQ20« 


N 


6 


k e 
der 
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T^arl OerQld^fcfien BuchhandluHg in Wt^n^ 

vom Jahr iS^o, 

welche in 

* fdUn foliden Buchhandlungen Deutfchlandi • 

zu haben find, 

No. 1. . , 

iJuarreogra-ph y mittelß welchem man jede pevr 
J ' fpectivifcne Zeichnung mit der ßrengßen.Gem 
nauigkeit aufzunehmen^ ^nd feibe im gehörigen 
Ton durch Schatten und Licht vollkommen' zu 
entwerfen in Stand gefetzt wird.. In zwey Ab* 
theilungen. Erfunden und herausgegeben von 
Jofiph Aur acher v.'Aurach^ Ji, K* öflerr» Qene» 
* Talmajor. Q. IVien, Brofch. i2gr».^ 

Bey Hevliusgabe ^i^fer Blätter^beabßcfatigte 
deir VerfttlTer vorBäglicb, d^fes vorhenanäte 

sm 
ml 
dig ^ verfertigenden BeßauHtheiJe des Qi 
teographen entnalten ift. So wie durch Be- 
qoemli0hi^eit de« iebr ^inf^cfaen InftrUmentes, 
tind der durth daiTelbe au «hrreieKendeu genauen 
»erfpectivifcheii Zeichnung der Qnatreo^raph 
is^ tmvSMhifu wird fein Wtrth tioch dixtth did 


eufserordentlic/he Gefchwindigkeit ib. Verfartl« 
^ung der Zeichnung erhöbt. Der VerfalTerluft 
im Sommer iBSodreyfsi^ Anficbteov die in Stein- 
druck auf Pränumeration erfcheineu werdeaii 
quarreographirt ^ wobey er bey keiner. Skis 
langer als & , böchftens 2 1 Stunde verweilte. 

Ausjährliche Anweifung zu einem ganz neuen und 
einfachen Antigraphen , Gegen - oder Ferkehrt* 
Zeichner^ ^Erfunden und htrausgegehen voif, 
Jofeph Am^cher von Aurach ^ K. K, Oeßerr^. 
. Generalmajor, g. . Wien^ \^^0. Mit 2'Stkin* 
drucktafeln, Brofch, iB gr, 

Obfchon feit mehreren^ Jahren ein Infim* 
m^nt .(irrig Pantograph geAannt)/ jede Zeieh^ 
nung verkehrt oder entgegengefetzt darznftelleD| 
vorhanden ift,-fo fand licfa der Yerfafler diefer 
Blütter," da .der auffallende Nutaen des Antigral» 
phen fowobl bey Vervielfältigung ökouoiÄifciicr 
Aufnahmszeichnungen , als auch in der Liitho- 
graphie u. f. w. fich fo fehr bewährte, bewo- 

fen, fie xur öffentlicheu Kenntnifs zu bringen«' 
n Karze fey voi; den Vorzügen diefes -InAni* 
mentes nur noch erwähnt : ' dab /ich diis zu an« 
tigraphirende Original auf eine und der nimli« 
eben Horizontalfläche rechts und die zu form!« 
rende Gegenzeichnung links, befindet , folglich 
der Antigraphirer feiner Zeichnung nicht mit, 
ÄUifückgebögcncm Kopfe nachzufeheu haty Auch 
ift der Anichaffungspreis des neu erfunden^ii 
itaum der zehnte Theil gegen den bereits hefte« 
henden; hefonders wird der ipi halben MaCs 
für Freyehandzeichner angegebexie , auf jedeo^ 
'Tifch anwendbar, be fehl iebene Antigraph, üut 
-einen geringeh Koftenaufwaird erfodern. 

Beitrage zur gerichtlichen Arzney* 

kund^f fär Aerzte^ pVundät^te und Rechts* 

^ . gelehrte. f^on JofephBemt. Doctor der 

^ Heilkunde y K. K^ or-d. und öffent, Profeßor 

der Staatsarzney künde a, d. h. Schule zu fviefu. 

^ter Band. gr. Q. fVien^ , iftdo. i Rthlr. 853^* 

So anfpruchlos der Titid diefe« wichtigeu 

Werkes ift: fo bedeutuagavöU^ reichhaltig und 

eingreifend in das W^ff n d^ gerichtli^en Me« 

diciii ift fe^n Inhält. Die Rubriken delTelbeii 

' (80 
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\3ski: t) MeSicinircli gericbtliolie Abbandlun« 
gen folcher Streitfragen, die fowoKi wegen ih- 
rer Wichtifikeit an lieh , als ihrer Beziehung auf 
' Zeiter eigniffe ^ eitier erfchdpfenden ^useiuan« 
detfetanng, bedürfen, ft^ Ueberficbt ^er jährli- 
chen mediciQ, ffixlohxX» Unterfuchungen« 3) Aus« 
^sügo' ätis £1t(fi^^n praktifcben me()icin. gerichtl. 
"Schriften. 4) /Medicinifch gerichtliche liteia- 
tur , und 5) Gorrefpondena* Nachrichten.; Un- 
ter diffen Rubrihen ift eine Mafle von Artikeln 
geliefert , welche ;iin8 mir bedauern läfst) dafs 
wir fie hier nicht fpeciell ai&fubren'iöiinen. Die 
2ahl äeirfelben in diefein dritten fiahde betragt 
j£beir^4o. 'Diefea befondera in praktifcher Hin- 
£cht fo weithvolle Buch, von welchem^ jährlich 
. ein Band erfcheintt ift übrigens nicht für Aer^te, 
JChirurgeu und Rechttgelehrte all^etn von groCsem 
:3]ijtereiie , fondern eignet fich auch su einer an- 
keift veisendeh Lectüre für Lai^n, indem et 
^aine Menge Fa>cta aus dem Gebiete det medic. 
tgerichtL TInterfuchungen und Verhatidlungea 
{lefert, die oft das Interefle dea abenteuerlich- 
üen Romaqa übf rSeigen. Eben fo merkwürdig 
ift ea für den Pfychoiögen , da ea auf dem Wege 
*der Erfahrung i^nd w^enfchaftliche Aasinitte« 
luug daau- beiträgt, die geheime Gefchichte 
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Leibarxt uni emeritiritem Vetan Afr med. F^ 
cultat in Wien, ö- JViefi^ 188O. 8 sf. 
Der Verfafler fagt in der Vorrede; »»Eine 
erofse Anaahl von Menfchen, die jährlich in 
Nerven-, Faul • und Scfaarlacfa*Fieberji ihr Lebea 
einxubüJsen auf deii Punet kommen dürfte, 
wird bey WTürdigung diefes kräftigen Blitteli 
die Wbblthatder fchnellen,6enefung mit dank- 
barem Heraen erkennen. " Dieler Auafpruqli 
ift, bey Aetn Terfafler . das Eefultat feiner eige- 
nen ärstlichen Praxis. In di«fer Schrift fetzt er 
Aie Art der Anwendung dieres aufserft einfachen 
• und wirkfamen Mittels auseinander , und erör- 
tert „die nähere Befiimmung der Fälle und des 
Zeitpunctes,'in welciiem das B«$giefsea oder Ba- 
den mit kaltem oderlauem Wa(^erinden{chwer• 
' llen Krankheiten fchnelle uidd liebere Hülfe lei« 
fiet. '^ Obige Schrift kann daher belbnders äl* 
len Familien nicht genug empfohlen werden. 

Dr. L. A. üölis^ praktifehe AbK'andlun' 

fen über die^ vorzüglicheren Krankheiten des 
indUcken Alters, ErßerBand: von der hitzigen 
' CehirnhöhUn^ JVaßerfucht» Zweytevermehrtt 
A lä^fiäge. gr.sQ. Wien^ igao. 1 Rtblr. lögr. 

Wer t\< unfer Verfafler , der* , mehr uls ir- 
gend ein anderer praktifcher Arat« an einer fo 


'der menfchlicban Seele mit ihren manuichfacheii - ^,.. ^^ . . .,. , - .. 

Verlrruigin au enthüllen. Der Standpunct des - ?,Ta ^*^!f Menge kranker Kinder Jie glück 
Verfaffert endlich, wie (ein gunftigeVKüf als «<5\«^« Garen vollbracht, der fich von jebe 


> 


günftig 

Schriftfteller, bürgen fiar den Wertjb der Wahl 

itnd Durchführung. ' 

Der erfte und aweyte Band koften }eder 

iivIlthlT. 8 g^« ' 0^' vieirte Band ift unter der 

iPreife. 

'' , • ».-'•■ 

jConve rfa tionshlatt; eine allgemeine Zeit» 

fchfift für iLeben^ fViffenfchaft ^ Kunfi^ Ge" 
werbwejen und Erheiterung ; für N<itur'^ Lä/i- 
der r -und Völker • Kunde ^ Gefchichte^ hit er a^ 
. tur und Kritik ; für Theater , Mufik u,f. w. 
' ^r. 8* Wien^ »Q^o. ^ter Jahrgang Q iCthlr. 
Diefe bereits einen' entfchieden vortheil- 
liaften Ruf geniefseude ericyklovädifclie Zeit* 
Schrift erfcbeint vom i October a. J. an in un- 
serem Verlage. Auch liaben wir die erften drey 
Quai^ale übf rno|nmen , welche nun allein bey 
' ons KU beben fiiid.^ Der künftige Jahrgang, be- 
deut€'nd erweitert und vervollftähdigt (unter, 
Anderen mit iiterar. artiß, Beilagen vermehrt)^, 

• über welchen ein ausfühilichär Profpectua in 
alltn .Buchhandlungen gratis zu' haben iß, 
l^oxnmt glf^ichfalU in unferem Verlage faetauS. 

Von dem laufenden jsweyten Jahrgange er- 
ichtiiieu wöciientlich drey Numern, jerie we- 
Vfi^lhtus von. einem halben Bogen,* dann Kupfer, 

• Muükblätter u. f..w« < 

Abhandlung vqh' dem auffallenden Nutzen 
. des kalten und lauen Wajjefs in einigen Fie" 
ber^rnnkheiieH und dem Scharlach ; nebfi einem. 

JUäutngM u. /• w. Von Ant. Fröli c^h ^ 


, bei 
vorberrfcbend und i^it dem günftigften Etfoli^a 
dei^ Behandlung der Kinderkrankheiten gewid- 
met hatte, könnte mit 'gültiger«*m Beruf über 
diefen Gegenfiand fchreib^n^S Der Vf. legt bier 
die reiche Summe feiner vieljährigen Bedach- 
tungen und Erfahrungen nieder^ welche er bey 
mehr tfls 1 5o,5<)0 kranken Kindern su maeben Ge- 
legenheit gehabt hatte« Der grofre prakü(c\ie 
Werth feiner Schdft ward bereits bey der erften 
Außage deifelben dankbar aiKerkannt/wefsbalb 
denn aficb fo fchn'elleine aweyte erfolgen konnte. 
Diefe hat manche Vermehrungen für fich, und 
ift unter anderen begleitet mit einer „Gefchich- 
te des Kinder- K/auken-Inflituts su Wien u»d 
c4iier UeberHchtstabelle von den in demfelben 
^votkomojcndeii Kianklieiuformen und der Zahl 
der kraiiken Kinder.«« Fernere AbbendluD^en 
folgten nach Mafftgabe. der Mufse^ welche dem 
VeifafTer feine aofserordentlidi ausgebreitete 
und seitraubende Praxi» übrig läfkt. Der fite 
Band koltet 1 RtUr. 8 gr. 

Der Geifi des Menfchen in fernen Verhält- 
niffen zum phyfifi;hen Leben ^ oder 6rwidzüg;m 
zu einer Fhyjiologie des Denkens. Für Aerzte^ 
Phiiofophen und Menfchen im höheren Sinne eUs 
Wortes. Von P h. hnri Hartmann\ Do^ 
ctor und öß'entl. ordentl. Frofeff^r der Medi^im 
an d^r bniverßtät .zu Wien, f r. •$.• IVien^ 
iB^f» fl Hthlr. ftjor. m 

Die tchar friujügfen Denker, aller Zelten un^ 
. Volker J^bMiick 29 4ef $;i(f ^^jki^JiidÄfi Wech- 
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feiwirkütie des nenCcUidieii Gelftes und Kor* 
pers , di^.ier für Philofophen und. Phyfiker Ton 
jeher fo wichtigen nna fcbwierigen Angabe, 
^vterfilcht>h albein. noch immer mangelte et der 
Phyfiologie des Denkens j als 3em GeiAe.der An- 
thropologie , an einem entf^reehenden Syfteme. 
Der V^rfaiTer hat hier Grofses geleiftet, w«s 
denn die bedeutfamften kritifohen Blatter auch 
anerkannt haben. Es ift feinem Scharffim^a« • 
feinem Nachdenken und leinen Erfahrungen ge* 
lungen, in diefemL»abyrinth einen verlablicheB 
Tfad aufzufinden, und eine feftere Begründung 
der feitfaer gewonnenen AnücHten herxuftellen. 
Ohiges Werk ift übrigens keinesivegs für Philo* 
fophen oder Aerate allein geeignet, Xondernmit 
einer folcheo Klarheit behandelt, dafs jeder Ge- 
bildete , dein es um Erkenntniis des organifcbM 
und phrydicben Zufammenfaanges der .uienichli* 
chen Itatüc SU, thun ift^ fich ohne eigentliche 
Anftr6ngung unterrichteu kann« 

Statißik der Militär greme des Oefier» 
, reichifcken Ka%JertkumS\ Von, C» B« Edlen von 
ßüetzinger^^K, K, Ftldkriegs - Secretän 
. JSweyter Theil y trße jtbijieilung, gr» Q^ Wien»^ 
sOao. s Rthlr. 

Die Vortrefflichkeit diefes Werltes ift nicbt 
wpLrvqm 4«r Ijterarifchen Welt überhaupt und 
TOti allei^ kritifchen Bl&ttertt *) einftimnug ge^ 
wardigt, fondern von Sr. Maj. S6lhft beyramg 
anerkannt worden.-. Allerböchftdiefelben gern« 
beten den VerfalTer jsur befleren Förderung die«^ 
fes ehrenwerthen ^tional - Werkes ,dem 'Ho£- 
kriegsrathe susütheilea , und ihm dafelbft alle 
notbigen Quellen su erö^eo« Nachdem der 
VerfalTer fich über die^BehandlungiweiCs feines 
Gegenftandes bereits fo vortheühaft ausgewiefen , 
bat,^ wird et weiter nichti bedürfen, als die 
Haiiptrubriken des Inhalts diefes neuen Bandes' 
antu^eben. Diefe üM : II Buch. Die Volks* 
mirthjchaft, i HauptßUck : die Erseuguug. 
a Abfchn. ^ Gewinnung roher Productef Urer« ^ 
aeu.ung. i. Lnndwirthfchaft, t) Pflansenbaa 
(in ro Qeu). 2) Thiersuc'bt (ebenfalls in joS^n). ^ 
II. Bergbau, llL Jagd uffd Fifcherey, — B Ab^ 
fchn, Veredlung der Producte; Kuiiftfleifs (in 
1 1 §en). 5 'Abjchn. Uififang deV Pi oducte; Hjan-, 
del;. Verkehr (in 6 Qen). 2 Hauptfiäck: die 
Verzehr nng und deren ^efnltate. — Die fol« 
gen^e Abtbeiinng wird die VerfaiTung und Ver« 
wal.tung da rtleilen. 

Vom erflen TheiU find noch Exemplare 
^auf Druckpap. nutCbacte um 5 Htblr* s6 gr. au;, 
haben« . ^ 
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M^y trägt %ur Bildung glüekliehfr 
Handwerkery mit hejtonderer B€zieh^ng auf 
das Buckbindtrhandwtni. Van F» C. Bf^ff^ 
mann. Erßes Heft. $• Druekp. 8 g'* <v^ 
nirt 10 gr. Schr^hip. 1$ gr. 
' Der menfchenfreundliche Zweck ^es Yer«' 
faffers geht dahin, aur inneren und äufseren- 
Ausbildung des Handwerkerftandes mitauwiv- 
ken, und d^n Gliedern defielben Gelegenheit 
«u gebe^ , ihre Einficbten , Erfahrungon und 
Kenntnifle cum Vortheil der Gemeinnutsiekeit 
bekannt werden zu laffen. Yorftebende SJnrift 
ift aber-aucbfolcbeuAeltern zu einpf ehlen, wdr 
che irlire Kinder irgend einem Handwerke wid- 
men wolle«. Was dieses erfte Heft betriflk: fo 
wird fich aacb diel/efeweküberhaupt yondemi^ 
was ^ber Buebbinderey , über deren Gefchich* 
te' und das tßcbnifcbe Terfahren rorkommt, aa* 
finden« t • ^ 


*') Wif n«nieii «ar ^ Chronik dar 0«fterr. Lits- 
vat;ir, w^elcn« den Vatarläciiiirek^ii 'Blittern bej« 
li^g* (MI '7- No. 92^; die Zeitfchrilt; Hefperut 
(1319 No». «•')| dsAD^^a -neoen geographalchen 


EphemeridsB (»318« IV Bsod t 6t Jj. vreTche f^mmt- 
lißh aia Afbsis dsS flsna Yulsiftsa als klafthii 


Medicinifche Jahrlü/cher des K, K. Oe- 
• ßerreichijchen Staates. Herausausgegeben von 
den' Direktoren und Profejforen des Studiums 
der I^eilk'unde att der iftdverßtät zu Wien* 
^ter Band in if Heften.. 6ter "Bandy xfies, Heft, 
gr. 8« Wieri\' 1^0. Jedes Heft 1 Ktlut. 
16 gr. Das 2te Heft iß unter der Treffe, ■ 

In Medicin und Chirurgie behauptet Wien, 
i^ie allbekannt 9 einen vorherrfcbenden Raötg, 
fowohl in Anfehung der* Theorie als der Praxis. 
Dtefer Umftand hat fowohl die Herausgabe obi« 
ger Jahrbucher ^eranlafst, als ihnen einen eh« 
reuvtUlen Platz in der medicinifchen Literatus 
eingeräumt y und die^AufmerkXamkeit und Acb» 
tung der Aerzte gewonnen. Um den Charakter 
dieler Zeitfchrift etwas ^naber zu bezeichnen, 
fuhren wir nur die Hauptrubriken an. Diefe 
find: 1) Studium der Heilkunde (die neuefien 
Yerordnungen^ Einrichtungen, Beförderuneeu 
u. f.'W.> «) OeSentlicheB Sanitätswefen (Ver- 
ordnungen , Anftelhingen , Y^^^^^^fi^^ 9 über 
das Nachblattern u. i. w.)^ 5) Abhandlungen 
aus dem Gebiete der Natur- und Heilkunde. 
(Egerbrunnen, Würdigung der Sprache u. f. w.) 
4) tiite/atur. (Bremfery lebendige Würmer j 
Schmitt* s obftetr. ^chriften^ Wiener und Pefthec 
DiflertationenJ 

Jahrbücher der, Literatur. Herausgegeben 
von Matth, v. Cqllin. ^^^ 12 Band, g^r.g. 
TViefty iSao. Velin- Druckp. Q Rtblr. 

Alles^ vias eine literarifche Zeitfcbrift die* 
fer Art.fich mit Grunde zur Pflicht recltnet, bil- 
det auch den Gegenftand di^for Jahrbücher; Ce 
werden immerfort den vollen Umkreis der WiC- 
fenfchaft in . Beurtheilung der bedeutendfien 
Schriften der ZeitgenoOe^ zu uimfeffett iuc^en ; 
parteylofe Würdigung ift ihr erft^s G^feiz, und 
. Gründlichkeit ihr vorzüglich ftes* Beftreben ; zu« 
A^ofi, werden dicüa Jahrbücher den Erzeugnif« 
len der WUreAlcbaf len in den Oefteneiebifchea 


* ' ' 


_ •, ■ 


/-s* 


Sta^^eti befon Jat e iJiufiDeTk&mkeit wiclmen, wo- 
imu&äVde iii9?anf^W2weigen^r WilTenfehaft 
)ttta^ teks rag« ^Sl&iicUkah 'Tiitttrliiidifober Ge« 
tfsb^On« müfl det^ reicibe ..Sio¥^ac3w der ftiliftni- 

Auf d en Jahrgang ^8at IramLinaiunitf Q Rthir« 
prliium^rttani 

Nq. n. folgt. 

•^K das mtukemaHfche Puhliduffi. 
''^ Grunde tFevaula£»teii mich va riaer 


inreyten 9iit Erläuterungen ▼erm^ahrten Ausgabe 
aneiner, im Jahr ißx^ hey der I>. R. Marx*' 
fchMfi Buchhandlung in KafUruhe her ausgekom- 
menen Faralleltbeorie. \Sie ift wirklich fchon 
dafrlbfterfchienen/und die Wahrheit des iiten 
Euklidifchen Axioxkia ift hieriü in voller Eriiena, 
nAmlieh auf eiae^Yeiu'^gaiAige TCm aller Erf ab* 
rang entfevnae Art d^rgeßelll. Ich beeüe mich 
um £o mehr' das mathematifche PubKcnm daroti 
|A Kenötaifs au fetaen/weil man die. Farallel- 
tbeorie, in dem Sinne, wie maucfie verlangt, 
aufxulöien für unmöglich hält, fla ich do<;h ^uf 
^ine einfache, Hch nur auf neun, durchauareiu 
bewiefene yprd^rfijl^e , tkytiLffn^e Art, das 
Gegentheil ija^on a^igä t indem das Geheimnifi 
^eigentlich nur alUin i^^ dem^nun befler erlauter« 
ten ö- ^5' Np« 5 ff^^ enthüllt liegt. 
H^idelber^ im May iSao« ^ 

- Burger,. 


Ton meinen Stereotypdnaasgaben der 
Bih^l alten und , neuen TeHamenks nach der 

Uebef'fe^zung Dir. Martin LutherSj 
ift die iu gr. $. mit Cdrjiusfchrift (auf extra fei* 
nemVelinpapier, auf feinem Engl. Dr^iickpapier, 
. auf weif»em-und auf mittelweiCiem Druckpapier) 
ihrer Vollendung nahe, worauf ich die ri^p* 
Blbelgerellfcbaften,- Gutsbefitaer, Geifilicbe und 
^chullehrer, Anßalten und alle die, welchen 
dije heilige Schrift . utid deren Auabt^itunfl nur 
einigermafsen am Hersen liegt, aufmerkfai^i 
aix machen nicht ermangle, 

Dte ki. 8- J^usgahe mit Petitfchrih ^ to wie 
' die 12. mit ^ompareillefchrift (eoenfalU auf 
feinem, mittlerm und ordinärem Fapiei^^ 
.werden im Laufe des Jahres iQ^k fertig und 
foUeif die eingehenden Beftdlungen auf- sdaa^ 

Zugleich empfehle ich wiederholt : - 
Evangelieny die fdmmtlichept^ Und Epifieln auf 
•* die'jdhrliehen Sonn ^"^ Fefi* und Apo fieltage 
und auf das Hirchweikfeßy tiberfetzt mit rfr- 
läuternäen Anmerkungen hegleitet v^n ^. C 
CannahicK'^. 5 S^* 
Da« Haindert. 1 6 Rtbln 
- hutjm-'s , Dr. üfarr. , fcUtnar KattcMsmut^ er 
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. kj.drt und mit nSthfgen Zufätzen venrukrt^ 
zum Gebrauch ftir die Jugend und zur Er in». 
' htritng und, Erbauung für Erwachfene von 
t Jv C. Parifius, i^te verb, AufL Q. iftto. 4 gr. 
Das Hundert la Ktblr. 
Leipzig im No7ember iQfto/ 

Joh. AmW. Barth. 

• • * 

/ 

In Ht^Pfc. P^rr^-Buchhapdlung in Berlin 
erfcfaien fo tben : 

Geogr^phifche Wandtafel. 
Ueberficbt des Wiflenswürdigften ans der neue» 
ften Geographie. Bedarf für die Einwohnejc 
d'er Mark Brandenburg und deren Grenanach« 
barn^ 

Von 
IToh, Pfeiffer. ^ 
Zwey Hälften. Fol. Preis lo Gr, ..In F^rtieeik^ 
a 9 Gr. ' 

(Wem Leiptig n5he\: liegt, der besiehe voo 

. da diefe T»el von den Herrn Steinicker 
und Vi^agn^r,) 

.Folgende Betirtheilung die/e't Tafeln diene 
%XL ihrer Emprehlung : 

. Jdit beionderem Vergnügen habe^ieh mich 
der gedrängten und klaren Ueberficbt gefreut^ 
Melone diu geographifche^Wandtnfel demXiieb» 
baber und dem angehenden Schnier^der Erd« 
Imnjie gewählt.^ Wenn aueb, der Beftimmung 
«aiih, die der Wandtafel für Elementar- und 
Bürger -SchuieÄ gegeben ift, die (Tafeln Tod 
Europa und dep uorrgen JVehtheilen nur das 
Allgemeine geben: fo sehen dagegen die Ta« 
fein von Deutfchland fchon mehr ins Einselne, 
und 'ganx^ befönderfb ßnd diejenigen t^on dem 
Preufßfthen Staate für den PreulTifübTen Jüng- 
ling imd Mann Co ToUßändig belehiiend, Und fo 
eoftract und glaubhaft in ihren Angaben^ daJd 
fia.* fuglich die Stelle eines Buches yertreten 
können« Da« Ganze- ift ein fehr axigenehmes 
Qefcbenk für Schulen Und den bäushchen Pri- 
vatunter riobt, und wird befpnders dem vielbe» 
Ib bäftigten Jugehdlehrer einen fchn eilen- und 
fiohern Ueberback wehltbStig erleichtern.^ 

. Dr. und Probft 6. A. L. Hanft^n^ 

* ^ 

IL Verkauf von. gebundenen ßüchern 

und Kunit fachen. 
Durch alle Buchbandlungen ift zu bekom« 


men: 


Verzeicknifs No, Ilf. 

von . zuw Theil fekenen Bnekehn ^aus allen- Tfieilen 

der Wiffenfchaften uf\ji Kunße^ wie autk van 

Kunßfachen^ für die beygefetzten fehr bUfig^n 

Pteifebeyniris x^haheuy ik Bogen ftark, 5 gf. 

H: Vogler* sBuchr uf^d Hu^^hal^iung 

'tu üiäbtijfimdi. 
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% Yermifchte Anzeigen. ' 

'Bemerkungen 
aher die Recenfion meiner beiden Jhhandlungen 
„üebcr die Begründung eine* natürJicben Sj- 
fiemB der Mineralogie, und über das Verhalt*» 
Xiifs des Gef&ge» aur Forur«* in d>r Münchner. 
Literatur ' Zeitung» No, 43. 

W ei- vcrntßiut , duroh diere RecenfioB uhei ; 
clen InUaH der beiden genannten Abhahdlungett' 
aucli nur im Gerlngften, aufgeklart «u werfen, 
findet jGch. in feiner Erwartung betrogen. Die- 
fe Kritik, oder eigentlicher ürikritik» ifteinije- 
webe von VeTxingHflapftjngen/ duTchflocktepTon 
IrrihümerÄ, Unwüfen heilen u, t w. eip Wetk»' 
l^etind dutgediücht, in dem Geiße der eigent-' 
licb<*n Kadoteurs in der Wiffewfchaft» welche 
fich übcrdief« noch in de» Wahnfitino ihr« 
Eigendünkels einluden, da» gelchite Publicum 
fände an der Auftifchung ihrer Unarten und an 
den rohen Abfätaen ihrer Wiffcnfchaftalofigkeit 
\Voli4-efaUfn, Die groben Ausfille, wclchcxich 
B'ec. erlaubt, gelten vor«ii«lich der NaturphUow ■ 
fctphie und den Natürpbiloiophen, in welch« 
Qaffe viich au fetzen , er mir die Ehre authut. 
Der Recenfeiit nennt die NaturphÜoiophen Gar» 
ricaturphilolophen , wohl hegVeifilicb: fiebt 
denn nicht der Gelbfuchtige allea gelb? Wie 
aber eine beginnende Literatur- Zeitung durch' 
die Aufnahme folcber Schmabbriefa, deren fia 
fchon raebrjöre .enthalt, fich verunreinigen mag? 
Non fxcitur aX a/Ua. — AuCh nimmt ek fich 
bey dep groben Ausfallen , welch.e der Recon- 
fent auf die Naturphilofophen machte f ehr «r- 
tig aus, dafs er noch von den Grobheiten der* 
Naturphilofophejn redet: diefe Worte, aus dem 
Munde eines Eolcben Manne» vemomnten« klin- 
cea eben fo wunderlich, als wenn man den Teu- 
fel über die üoredlichkcit der Welt Klage füH- 
roA bÖKte. 

' Wider die Recenfion der Abhandlung J: 

Wenn es nicht mehr der verunglimpfenden, 
fondern der wiffcnfchaftlichcn Rede gilt: To H 
der Recenfeat gans aua feiner Rcflle gefaUeti. 


Der Rec bürdet mir'auf, leb fucbe in det 
Mineralogie ein natürliches Syftem. Diefes ift, 
wo ni<^ht unfinnig, docb im böchSen Oradb 
nndeutfch gefprochen. Wer wird, wohl die ^ 
Mineralogie fiur einen Markt. au&hen*, auf weU. 
cham man Syfteme Tuchen kann ? Wohl nur unfes . 
Recenfeat, welcher mit/grober Waare, handelt^/ . 

Der R^c. findet es befremdend , däfs ich 
d<im künßlichen Syfieme den wüTenlc haftlichen 
WertK abQ)rcche. ' Welch einen carricaturmä«r 
fklgeu Bejgriff mufs der Rec. von der Wifien* 
fchaft haben? Und warum bat er die Gründe,, 
die ich für meinen Satz auf fiellte ,• nicht an* 
gegriffen' und widerlegt? Doch vom Widerleg 
cen ift utiferRecenfent kein Freund: ^sS^omä« 
neu ift feine Sache ^ ^ wird Ja dasu weder Wif-, - 
ttoriichaft, noch Verftand, ja nicht l^nmal die 
gerlngfte Politur erfodert. > 

Der Rec. findet es befremdend, ja luftig« 
d^(» der Magnetismus mit der Kohaerenz au«» . 
'fammenfalle. VVeon man an den Aeufserungen 
der Unwiffenbelt etwas Befremdende» findea 
könnte: fo müfste itb. mich über diefe« Befrem^ 
den dt'S Recenjenten befremden, indem es fchpa 
dem Anfänger in der Mineralogie bekannt ift,> 
dafs in der Reihe der cobarenteren Metalle mi^. 
dem Grade der Cohäerenz fich der iVlagne«^ 
tCsmus verliert, und 'nur eine grofse Empfangs 
lichkeit datur als Spur eurückläfst,^ bekannt 1%^ 
dafs diefe Empfänglichkeit dnrch Kupfer, Sil- 
ber, Gold und Blcya.bnimmt, bekannt i(i, dafs , 
die flüchtigen Metalle fogar allen ]ylagnetiam^a . 
zu eerftoren vermögen, und jiichts für diefe Ei- . 
genfehaft todtender, als der Arfenik ift« 

Der Rec« findet es "befremdend^ « dafs Ja 
dem Klangt fich der Magne^smus offenbart. . 
Doch fchon der Anfänger weifs es, dafs nur\ 
coharente .Körper aus fich. zu fcüallep veri^Ö- 
gen; die^Coharenz aber trifft mit dem/Ma^e- , 
tismus in Eins zufammen. Da fich , der Rec. .. 
wie d^r Sperber und die. Rohrdomnael nur auf 
die Sinne zu verfieben fcheiut : fo will ich ihn 
auf die Verfuche von CWaini.vcrweifen , . um. . 
fich von der magnetiCcheDi l^a^ui: deji ,$cbftllea 
zu überzeugen« , 

(8?) 
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Je weiter mui des ^Crerede ie» Kec re^ 

Btmmti defto mehr überaeugt maa lieh dkvon^ ' 
daf8 dem Rec. nicht nur alle Wiffonfc^aft, fen- 
dern auch aller Siuu für Wiflenichaft mangelt* 
.Wa8 (bU man.nämlich .von dem wüTe^foluiftli* - 
eben ßinne ^ines Mi^nes deuken^ der diirao^Attn . 
jtoTs nimmt, dafs icli die Natur alt einen Organii» 
mus .betrachte 9 in welchem alles Seyenm ein 
Ganaes und doch wiedej: Theil einea höheren 
Ganzen ift? Was foU man von .dent wÜEtJ»» > 
fchaftUchen Sinne eines Mapnes denken, der , 
an der Behauptung AnAofs nimmt, aafs der 
l^atur be^r aUen ihren Bildungen ein beftimm* 
ter 1 7pus zu^Grande ll^ge , , und dafs -di^ be« 
jlimmte Pflanzen* und' TuierForm jedesmal nur 
di^ V er wjri^ic>|)yng ihres BeftriSas [ey^.Adeone 
pertgri'nus es in Ijrael^ ut hnec tiefcias? Der 
Bec. darf ßch die Natur nicht fo ftümperhaft 
denken, wie feines Gleichen, deflen Machwerk 
keineh wiflenfchafttichen Begriff enthält, ja 
aus dem nicht .einmal ein vernünftiger Gedan- 
ke herausHele, wenn man auch leine Herrlich« 
' keit auf den Kppf Seilen würde. 

Dafsjie Rpubtbiere bey Tag ruhen , un4. 
I9arfats aaf den Raub ausgehen, erfchüttert 
3picht nur nicht, foncfe^n beftatigt vielmehr den 
Ton mir aufgeftellten Sats, dafs die merkwürdi». 

fen Erfcheinungen in dnn Leben der T hier e xsit 
en Yeraäderungen in der allgemeinen Natut 
zufammentreffen. Der .Kec. gebort zu 4er.t|:oft; 
lof^n ClafTe der Servilen, welche das jNaturftu*. 
dium nur mit ^ünd u&d Nafe betrieben wiQeni 
wollen, dafür halifead , man dürfe die Natur-, 
. korper . nur beriechen tind belecken , wie, die ' 
Rone uud Maulthiere es thun, welche keinen 

* Verftand haben. Wer /Ich zur Krippe ^ beru- 
fen fühlt ^ bleibe bey derfelben UQd fchweige ! 

Der Recenfent nimmt Aergernifs daran, dafs. 
ich die Wanderungen der Vögel als in dem G^an-* 
zen verflochtene Natnrerfcheinungen mir den«. 
fce, ile in Verbindung mit den grofsen Yeran* 
deiungen des Erdmagnetismus fetze, ui^d daraus 
die Zeit und Richtung diefer Wanderungen er- . 
küre. Der ßecenfent, der hierin ein achter Som- 
nambul zu feyn fcheint, begreift diele'Natuter-' 
feh^nungen mittelft des Magens. Der Magen mit 
der Hautoberfläche ift ihm das grofse Triebrad 
d«r Natur. Da er an den Magen appellirt; hat . 
fr allerdings die Volksmeinung für fich^ die nach 
einer bekannten Maskerade ihi;en Sita in dem 

• Magen bat; doch dnr Magen 4iat hier keine. 
Stimme. Weifs 'denn der Rec. nicht, was fchou 
Jtder Neuling in 'der Naturgefchiohte. weifs, 
dafs auch die cingefpenten Zugvögel snr Zeit 
der Wanderung dirfcn Trieb äulsern , obgleich : 

* fie im warmen Zimmer und im UeberflulTe le- 
hen? Und dann möchte Ich wiflen, wer den 
Zugvögeln Vojefungen über die Geographie ge* 
halten > wer mit ihnen vom Süden und Norden 
gefprochaov und wer ihneu die erfreuliche 


Nachricht htn'terbracht hfitte^ dafs, wann Win- 
ters iin Norden ihr Tifch abgedeckt ijl, (olcher für 
fie idi Süd€n mit d^n köftn« hllen Gerichten be» 
fetzt werde ? Und wer ihnen Wohl den W^ 

Kie&gt haben mag? V^muthlit;h haijhnett in^ 
fahr^ndar &kter aU tV^egWeifer eedie«t9 

Der Recenl'ent klagt , dafs er bistier noch 
Xb wepig'Mineialogifches hal>e anfuhren kön- 
nen. Da Heb in diefer Abhandlung, die biaheri* 
•gan -Sf ftame der Moieralugie aufführte, fie ei- 
n^r Hritik' unterwarf, xina eint Deductioa der 
luderen KennaeicheoTerfuchte: fo ift es offen* 
bar nicht meine Schuld, fondern die Schuld des 
"^eccntpafeit^ 'ietp es ;ep| weder an der gehörig 
gen Einficht fehlt, um das eigentlich Minerale* 
gifche 8u verfi:iehea, oder an der rrf^derlichen - 
Wahrheitsliebe , um folohes aufsuf ühren , oder 
an beiden Bilg laich I welches woh{ das jtllersä* 
verlafllgfte ift. - Wenn darum der BecenCent im 
Lmben eben fo ift, wie in der WilTenfchaft: fo > 
will ich ihn nicht einmal bey einem Scharherhsn- 
del als Zeuge «mpIFohlen liaben: er legt offenbar 
ein ungültiges Zeug'nifs ab. Das Folgende wird 
es beftattgeu. Für die Uusuinffigkeit der chemi« 
'fchen Anäly fe itfnr Bei>f ündung 49in.es natürltchea 
Syftems der Mineralogie habe ich ein'e Reihe 
T>n Gründen aufgeführt ; der Recenfeiit .hebt 
nur einen aus ^ " xerfchweigt die übrigen und 
ftaUt diefen aU i^a einzigen hin,, wobey er 
denn mit einer vornehmen. Miene ein Ergo an- 
fpklielst« Aus den bisher Gefagten geht aller- 
dingn ein £rg-ö hervor, gegen den Recenfeaten, 
tma wfthr)iaft nicht aur Verherrlichfung feines 
Nämeas : Jacet fine notnitte truncus. 

Ob der Thongehalt der Po^ellanerde aoi 
Jhrer PhyAo^nomie- erkennbar layV allerdings. 
Drückt ßcb ja auch in der Phyfiognomte man« 
eher Menichen das Tli^nige und Schleimige ih- 
rer Seele ab« :, Der Recenient macht mir rück* 
fichtlich d^r ^oroellanerde den Vorwurf^ dab 
ick: blpb ' meinen Vorgangern nachgeschrieben 
habe. Bey diefem Vorwurfe wird !jeder aui 
den Gedanken geratheu ^ dafs der RecenCent * 
ein wahres Originalgenie fey, welches all das 
Fett feines Wiuens, wie ein Dachs, ans eiga* 
' nen Klauen (äuge» Aber nein , mein lieber L>o- 
fer, du irrft dich an ihm, wie an dem f>aofa€e, ' 
£s ift hier das erfte Mal, . daU ficfi der Heceak**^ 
fant unkluger Weife yergifst, überfein Mine« 
ral 8u fprechen« Es ift die Poroellanerde, und 
▼en ihr eraahlt* er tMors die erftaunenswürdtga 
Neuigkeit, dafs fie «in Foffil eigener Gattune 
fey« . Fragt man ihn, woher ßr Das. wille : fo ift 
feine. Antvvort ,>der Ftuhs hat ea mir gefagt.^* 
Ja, wohl, dei^ FuchSi VergejOTe d^rum der Vf, 
nicht, was die Welt lagt, dafs nur fchkcbfa 
Menfchen ^Anderen Schlechtes nachreden. 
. Wider die Recenfion der ^Atrhattdlung IL 

Der Rec. ^lauihi, ich wäre ia der .11 Ab* 
bandiung toa meiner JdeCj di^ Minerahea n»ch 
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ibreipHvBitttt Knbatracliteii, algegaiigeii. Aber 
•r befindet ßcb wieder auf Irrwegen. üntet; 
den Innereu der IM Ineralien , von dem bler die 
Rede ift^ verftehe ieb die Textur derfelben, 
wie «8 der Bacbfiabe der Schrift fa^: derRe- 
öentent mufs aber unferea tVernet^ deni ich dat 
Wort Iprach, fehr Ifcblecht verftehen , "^enu er 
»eint, diefer habe die Tcwtnr iK>n dem Uabittiflr, 
oder wie ee ibm beliebt, von der PbfüOgnOiiiie 
d«r Mineralkorper auagefobloflen. 

Der Receufent glaubt, dafs ein Tiger fiiit 
dem Blutaderfyfteme einet Scbafet und dem 
Darmcanale einer Ztege noch Tiger bleibe -^ 
wenn (ein "Gehirn die Luft su morden behalt« 
Welch einen erbärmlichen Regriff muTs dcfr Re- 
cenfent von d'em Organismus habe« ? Und fchon 
die gemcänfte Erfahr ung^aFt ihn Liige. •• Er* 
innet^e er lieh - nur der zahmen und der wilden 
Katse, welche ich als Beyfpiel angeführt habe, 
ETcr Rec. treni^t das Gehirn von der vbsftgen 
Organifation, und glaubt, die Organiüstion von 
dem Gehirne eines Thieres kö^ine ,eine andere, 
und die feines übrigen Korpers wieder eine an- 
dere feyn^ HWt! Welch ein armfeiiger Trojff 
von einem Naturförfcher! Das Gehirn derThie*- 
re iß v&llig eins mit ihrer j^anaen Organtfatioa, 
das Gehirn der Thiere ift jederaeit io gebaut, 
weil d«s Thier £9 gelwut ift. ' Doch Herr I ver- 
«eih ihm, denn er weifs nicht, was er redet, 
er fpticht nur Anderen nach. 

Der- Recenfent kann es nicht begreifen» 
wie &€k aus dem kryftalünifchen Gefüge vom 
sweyfachen Durchsänge der Flächen das Stre- 
ben der Natur nach der Höhe, und ans dem 
vom dreyfachen Durchgänge da^ Streben nach 
der Tiefe aabündige. Dafs es Recenfent nicht 
begreift, ift am' leiehteften zu begreifen, er he« 

Seift ja auch das andere nicht. Was ift hoch^ 
>t er, das von oben angefehen nieht auch tief 
wire, und umgekehrt?' Hört! Hält denn der 
Recenfent im Ernfte die Ausdehnung nach der 
Länge /Und die nach der Tiefe (Diebe) die ge<H 
metrifche Linie und den geometrifchen Körper, 
die Säuleund den Würfei für einerley? O dann 
bedaur» ich feinen Lehrer der Mathei^tik« ' 
Si ta^uiffetj mathematicus manfißes. Und-aus 
dieler Bemetki^ug des Recenfionten geht hervor, 
däls er den Sinn meines Satzes gar uioht einmal 
geäbnet hat. Möge man doch -zuvor denken 
und vetftehen iernen , ' ehe man fprechen und 
abuplheilen wilM 

Ich habe die Harmonie des- Gefiiges und 
der Form in dem < je biete der Kryftallifationen 
iiV einer giofsen Heibe von Mineralkorpeni nach- 
gowiefen;« Der Recenfent bringt ein Paar Mf- 
ueraHen vor, in welchen diefes Verbältnifa- 
nicht 5tatt finden folL Höre man ! Der Ghlo- 
rit roD nicjbt nur als Tafel, fondem auch als 
doppelt iechsCriti^e . Pyramide mit fiark abge.* 
ftunipfteu Eudlpitzen erfcheimm« Der Recea- 


m 


* ~ 


fent ift'fn ä^,1&yfta)logfaphIe noch kein Held 
geworden. Was er fut eine fdchsf^itige Pyra- 
mide u. r. w. anfiebt, ift die fechsfeitige Taffft 
mit Aark abgeflumpften Endkanten. 

Der verhak tete Talk foll auch in nadeffSr«» 
migen Kryftallen uhd iroch in anderen Formei^ 
vorkommen. Ein wahres tVprt. Aber ich redef 
in meiner Abharidlüng, lattt Buchftabe, von 
Atm gemeinen Talke, und tlecenfent fpricht 
TOn dem Verhirteten. Ich rede von' Peru i^ui 
er fpricht von Mexico. \ 

Der SchiUerfpath foll zween Durchgang» 
dßr Blatter haben , die fich unter fehr fcmefea 
Winkeln begegnen; darüber beruft fich derRe-' 
cenfent auf lein Schillern. Niemand in der' 
Welt aber wird die fehr fchiefen Winkel fehen^ 
upter welche^ 'fich die Blatterdurchgange be- 
gegnen folgen. Und das Schillern entfeheidet! 
tut den prätendirten Blatterdurchgang fchon 
aus dem vrunde, nichts , indem es nicht allge«^' 
mein iß, nur bey der grünen Abänderung Statt' 
findet , bey der gelben aber vermifst wird. 

Der Cbryfoberyll foll , aufser^' «et Trfcli* 
form, noö'h in anderen Formen erfcheinen. Der 
Recenfent kat'auch hier wieder entweder fchief 
gefeben,; oder es hat ihm jemand eine, grille 
aufgefetzt. Die einzige $^orm des Chryfob^rylla 
ift die Tafel, und zwar die längliche und dick« 
fech s fertige Ta fei —^ Cymophane anämorphitfue *^ 
diefelbe an allen Seitenkanten Aark abgefiumpft— 
Cymophane amiuläire — diefelbe , aber die Kan- 
ten, welche-die Abftumpfungflachen der läng^* 
ren S^it^nkanten mit den Seitenflachen machen« 
nochmals abgefiumpft -^ Cymophane isogone — 
ntarch die vier an der längeren diefelbe, aberauck 
Endiläche liegenden Ecken ftark abgeftumpt — ^ 
Cymophane octvvigefimaU » ■ , 

Der RecenTent will fich am Ende i\och di« 
lyiühe gehen, mich' ortbograpbilcb richtig fcbrei- 
ben zu lehren. Ich foU nicht Sapbiry.fpnderA 
Sapphir fchreiben. Doch der Meifterling belie* 
be-, ich will nicht lagen, die Syfteme imierer 
berühmterem deutfchen Mineralogen, als lyer* 
ne^^ Öhen^ Reufs u. a. fondem auch \'(^prter- 
bücher nachzufcb lagen. — Ich foll nicht Cymo* 
phanfi^ .fondem Cymophan fchreiben. ' Ich be- ^ 
nrerkte in meiner Abnandhing, Uauy leg« d^m ' 
Chryfoberylle den Namen ^^Cymophane^^ bey. ' 
E^ handelt fich delshalb nur darum, ob Jlauy 
wirklich den' fogefchriebenen Namen dem C/try» 
foberyUe heylef^e: darüber beliebe der Rfc cenfent. 
f/aiiy/ Syfiem, wenn er es anders befitit, felbft 
nachzulefen. — ' Ich foll nicht, das, fondern, 
der, Kryftall fchreiben. Aber eben fo fcbrt;ihe 
ich. f>er Lefer beliebe uur die Selten lüt, «4, 
44, 57 u. f. W- meiner zweyten Abhandlung zii 
lefen. Wenn, darum einmal „das^^ Yorkomint, 
fo gehört nur ein fo blind leidenfchaftliclTer 
Mann, wie der Recenfent ift, dazu^ um ei ailf 
meine Rechnung zu fetzen. 
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Manthrüch tuge^ wollte, ' TOa .welctiea di^f<? 
KecisACon wimmelt^ b^t vielmehr, welche ^tefo 
Receofion-^l^B^fiiuI« Dodi'd« ichkemeiiMoU» 
ff h weif» wafcben wBl, fo breche ich. ab» und 
£uge iiar die Bemerkuiie noch bey« Irren ilL 
ip^pfcfaUch^; und leicbt oey der wifTeofcbaftU«' 
ch^, Bearbeitung der Naturgefc^ichte* Ich 
^"eifB^tjarum jedersek den warinlElen Dauk.alleiv 
win^enfcHäftbchen und wabrbeittllebenden Nar 
tjurforfebefi»^ " Mrel^be mich auf wahre Fehler 

äufneTkrani machen. Aber ich kann nicht au£ 
ie Verunglimpfungen einea Mannes fohweigen, 
dem es i^icnt nur an aller WilTeafchaft» fondern 
auch an allem Sinne für WÜTenfchaft und an 
aller Wahrheittliebe mangelt« Und wenn diefe 
•erbärmliche WiflexvCchaftaioJIgkeit im Bunde mit 
blinder Leiden fchaft ßch noch gar |ierau$nimmt, 
dem wlflenfchaftlichen Streben fchimpfend und 
fchmlhend entgegen zu treten: fo fodert es die 
Achtung, welche man der WilTeDfobaft fchul- 
digü^ einen folchen Fandai^cn aurückfutreibien, 
. . r . FnNüfslein^ 

ProfelFor in Afcbaffenborg« 

H^ Anliündigimgen neuer Bücher« 

^ Von CoHshruch , Dr, G, W» f unJL 'Ebermmer^ • 
Dr,J. C' , allgemeine Encyctopüdie fürprak* 
üfcht Aerzte und JVunddrzte. 

eirfcheinen anr JubilatemelFe agdi ;. • 

4ea aaen Theiles arBaaid« oder pi^thologifchet 
Tafchenbuch für praktifcke Aerzte , von Dr» 
G. JV. Conshrueh. mte v^rbefferte und 

. verv^ehrt^^Auflage. 

Aes ^ten Theiles ir Band , "oder Tafchenhuch 
dt r Pharntacie fwr Aerzte und Apotheker^ von 
J)r, /. -C. Ebtrmaiery Xr'Baiidt ^te-v^r^ 
h effe rt^ u itd v erm^ kr-te A ufla g e, 

des 5 Theileii ar Band , oder Tafchenluch der 
Pharmäcie fur^ Airzte und Apotheker von 
Dr, /. C Ebem^aier , ar Band ; (Ganz yieu^ 
auch für die Befitaer der ertten Auflage 
des erften Bandes.) 

worauf mir- die BeRellungen au nachh^igei:. 
IchneilKer Expeditton baldmogllchft •erbitte. 
Leipzig im November ifiao. 

Joh, Ambr. Barth 


So eben Ift fertig ceworden und' in allen 
Buchhandlungen DeutJcnland^ zn haben: 

Die heilige Sage und das gefammte Religions» 

fyßem der alten Baktrer^ Meder und Perfer 

oder des Zendvolks, Von /. G. Rhode, gr. Q. 

* Preis a Rthlr. 16 gr, oder 48.' 

Eine fo forgfaltlge , treue und voUßandige 

aus den reinften Quellen gefchöpfte Zufapmen» 


6s« 

f eMMug ^f Wiirfnevrerdiefteii fiW.die aUefie 
^Idungs- und Religioas r Gefchicfate der afiati* 
.fehlen Vo/ker wird hef der ijnmar allgfineine* 
ren Theikiahme an der durch glucktit^be For«* 
ücIniQgc^n und geiftreic.he AnCLebten fortwah- 
i;end aufgeltellten UrgeCchichte des MenCchen« 
gefchiec^tes keiner Empfehlung bedürfen. Das 

Sehildete LefepubÜcum erhiit m di^^m Werke 
ie erflaL befriedigende Üeberficbt des anaie- 
handften*arkundlicben Stoffes auc älteften Weit» 

f^^Ochichte, lind wird dadurch in den Stand ge- 
stat, den wichtigen Verhandlungen darüber 
au folgen. 
S*Ck. SUrmannfche Buchhandl. in Frankfurt 

• . a. AL 

Zurljelpviget Jubilate-MelTeaBfit -erfcheiat 
ai|i Verlf ge der Darnmannifchen Buchhandlung 
au ZMHicfaau pnd Freyftadt: 

C*^Crispi ßallußii Catiliha et BtUmn Jugurthi» 

num» Recognovit <t adnotationibus iUuJira^ 

Vit O. M:MülUr, 


I^achßens erfcheint eine Deutfche U6ber- 
fataung von: 
\ Manuel m^^OMnique^ ou'tuiUur de tont ies ri» 

tes de ma^onnerie pratitfues en Ffance > 
welche» hiermit , um CoÜUioneft au rarmeides^ 
abgeneigt wird« 

* hiter arlfche Anzeigfi ffkr Jurifien. 
Ich .beehre mich hiermit bekannt au mi* 
«hen , dafs eben ^ 

die dritte abermals verbefferte Und verfhekrte 

Außage-^ • 

ies • 
L^-hrbucks des heutigen, Röfnifcken 

' Rechts- von Dr. .F* Macheldey^ 
etCcbieitea «' und um d^n alten Preis -von 5 fl. 
a4 kr» wiedec in allen Buchhandlungen ^aa 
h|iben ift, « 
Xiielaen den ij Npv« 1820. 
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An alle Buchhandlungen ißverfßndtz 

Neue . J u g € n d ^ Z ^'i t u'^n ^^ 

Herausgegeben vofi M. /. C> DoU. 

lir Jahrgang* Monat November. Mit^fSupfern. 

Piele Zeitfcbrtft, w<elphe nicht nur der 

reifern Jug-end^ fondern auch 'den £nvac6/«nefi« 

eine belehrende und unterhaltende Lektüre dar* 

• bietet, wird auch im künftigen Jallre, doch 

' mit einigen nöthig eraphteten . Ablader ungea 

fortgefeuti Der rreis ^e's Jahrgangs (&50 No. 

in gr. 4to und s$4 Kupfer oder Mu(ik'>Beylageo) 

bleibt. 6. Rthlr. i&fihL yoi:ausbezaIdu9ig ^ und man 

kann fie. in wöcheiitlicktn. qder monatlifchen Isie^^ 

ferungen durchfalle löblichen Buehhandlungen^ 

Fofi'Aemter vkuiZditungse^peditiehen erhalten« 
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Item, 


^er . 
Karl Gcrol JCfchen Buchha9i4lung in Wien, 

^ vom J.«hf iBfio , ^ . 
welcbe in 
allea foliden Buclihandlungen peukfcUaxicU la 

. hiben lind. 

'No. Ä. • 
Anfangsgründe des chemifc^hen Theiles der 

Naturwiffenfchaft,^ Von P- T. Meifsner etc. 
' ^ter Band in zwey Ahtheilungen^ Chemie der 

nicht. metalUfchen Stoffe, er. 8« Wien , ififiO, 

Mit 2 Kupferufeln. 5'lltbir. 

Dieler mweyte Band «U CommenUr ^et gto» 
Cien Tabelle dea e^rften Baiidea enthalt in 874 Sei- 
ten die unserleeten nicht mefalUrcben Körber mit 
all ihren befonaetnEigenfcbaftent gegenieitigen 
Yerbindnnged» Erzeugung« • und Anwendungame-* 
ihoden ; jeder derfelben 'enthoh in einer kleinen 
Nachfcbrlft die verfcfaiedenen Meinungen ande« 
rer Gelehrt^ , welche der Verfafler ina Syftem 
nicht aufnahm , ^aiumt dnn Gründen« welche. da« 
für und dawider fprechep. 

BeyAriotibon und deffen Oxygenverbindun- 
gen (Licht •ElecCficitat) finden wir die Fdeen und 
Gründe für die .Einordnung dief er fbnft fo ein«' 
£iim flehenden Stoffe in die allgemeine Körperrei- 
he*, deren einEame Stellung in altern Syftemen 
inanchen Schriftfteller veranlaEite, daCi er ne nach 
einer magern Einleitung dem Fbyfikei: tfufchob, ^er 
aber'nur den mecbanifchen Theil der Erfcheinün« 
gen feinem Gebiete' sueahlt » fo dafs ein wicht!» 

Ser Theil der chemifchen Lehre für den Lcirnen« 
en verloren. gingt oder hie und da rhapfo^ch 
und daher unaweckmäfsig ^achgefchl^ppt wurde. 

Bey der Silzfäure hat iüch der Verfafler zwar 
für die ältere Fartey, welche nach dem Drncii 
diefee Werheadi^rch TTt^/iard/ Yerluche eine heue 
Stütae*erbielt| erklärt, aber ebea fo wie in der Ta- 
belle die] Meinung der entgegengefetzten .Partey 
auf&eführt, uxA mit ihren eigenen Worten de* 
taiihrt. ^ ' * 

Uebrigen$ Und die Co aweckmi^faigen Schema- 
ta, wieim erßen Baude angewendet. Den Schlufa 
macht eine Reihe von 2ä Tabellen, welcbe mehrere 
fonft aerßreute Data sur bequemen Ueberücht 
vereinigen. 

Alle ]Me ohemifcben Geräthe, welche ettt 
nach Erfcheinung diefe:*^2weyten Bandet ebner 
sweckn^fsifien Erklärung fähig waren, find in 46 
Figuren. au£ fi Kupfertafeln .fchim und richtig ab^ 
gebildet. . . * - 

JDer erfte Band kältet 4 Btfi>rl und entbäl^ . ; 

4 Kupfertafeln, 

L-e-^riuek der Phffih. Von JqH. Ph. Nfu-- 
mann, FrofeJJbr^am fi^ K» polytechnifchen Lv» 
ßit^tßiii Jfien^Zweyter £0410 mif ^^lluj^fer^ 
tafeln^ 83 Tabellen wtd <ifier lieber ficht über 
beide Bdnde^ welche den IfsJtalt eines je^en Pa- 
ragraphen undZufatzes kurz angiebtj und mitMh' 


den, in dem gahxth ffCerke heohaehteten Ideef^ 
gang darßelU. gr, Q. Wien, i8ao. 4 \Rthir. 
Dieüas Werkift nicht blob ein kursea, nur ab 
Leitfaden süVorlefungen dtenandeaCompendium 
der Phylik , fondem durch feine Ausführliobkcit 
auch snmNacblefen und Selbftnnterrictit geeignet» 
Dafseiindeffen, ungeachtet jener Auaführiicläeity 
doch, augleich einen aweckmäftigen Leitfaden ab« 
geben könne, bat ea feiner Form au danken^ 
wi'lche darin befteht : dab die Hauptiatse der 
Wi/Tenfchaft mit giöfserer Schrift gedruckt, den 
eigentlichen Text aufmachen 1 eUe weiteren Er* 
läuterungen jener Sätze» fchwierigere Beweib» 
•> au»f ührlichere Befchreibungen von Apparaten und 
ihrem Gebrancbe, bißoriiche Angaoen n. d« m^^- 
mit kleinerer Scbtift gedruckt, all Zufiitae er», 
fcheinen. • 

Eine grobe Menge von Yerbichan ift kurs» 
doch deutlich angegeben, und die bey der Anitel« 
lun^ derfelben nöthigen ^Yorfichten angeseigt. 
Um von der YoUftandlgkeit diefes Werks eini« 
ger Mafsen eine Yorfteliung au geben, ift ea ge-^ 
nug SU bemerken, daTs jene obenerwähnte Ue« ^^ 
berficbt.au^ 61 Seiten enthalten iß. 

, Der erfte Band (mit &s Knpfert^feln und. 
12 Tabellen) koftet 5 Rthlr» i2 gr. Der sweyta| 
Band koßet 4 Rthlr. ^ die Kupfertafeln beides , 
Bünde enthalten 64a Zeichnungen. ** 

Pharmacopbe.a Austriaca^ ' Kdttio tertia 
'enten4aca, Q, maj. Findobonae^ 4gft<K DruekfCf 
1 Rthlr. 4 gr. Schreibp» t Rthlr. B gr* 

' Diefe neue Auflage hat fehr bedeutende Yor* 
BÜge vor der früheren. Befooders wurde' den^ 
Wünfqben der. Aerate . entfprocheni indem viele 
exotifche Mittel, welche vorher ausgeladen wfi«, 
ren , jeifzt angeführt find, dagegen jene tlbeVfiuf- ^ 
iigen, feither ohnehin nicht angewendeten, weg-'^ 
blieben. Auch wurde« wie es in anderen Deiit*A. 
flehen Provinaeta üblich ift, die cbemifche ^^^ 
nenclatur bcygcfügt. . 1 !r 

Entwurf\ eines Dißanz.meff)prs. Vanki 
Jofeph Riffel, K. 7f, Dißriatsforßer^ ^VfJr 
* 3 'kupfern, [gr. Q. Wien, iBacK In Ujhfcliia'£^ 

Einverloiplicher Diftansmeifer bey Anfnah* 
men ^ar fcbon langft ein lebhafter Wunfeh. Oet^' 
YerfalFer beniühte fic)i, einen folchen ausfindig ^ 
SU machen. ! Daa ift ihm auch gelungen. "Ba bat 
leinen neuen Diftanameirer auf ein Ziel von 100"^ 
Klaftern berechnet, wobey aber jede Diftanslaaer^ 
halb diefer Weite* in Klaftern und Si^uben voa> 
dem loftrumente angegeben werden, mulk. Für ' 
einen Feldm^Ifef ift es hinreichend; und bey niilitä* 
liübhen Aufnahmen kann es auf & 00 Klafter zeigen. 
Verxeichnifs der in, Wien ge^genwär» - 
tlß lebenden Schr'iftßeHen Mit einer 
^Einlsitung v0k Bt» *R AaiuaPV*'JQ, Wietty -■ 
• lOao. Brach. x5 gr. ^ • c •*.; .: ' 

Dafa die vaterlandifche Lateratnr in unleren 
7agen ungemeine Fortfehritte gemacht hat,. mMÜs 
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ItfderXJnb^laiSge^ «»«rkentiati. Die griffe SIenge 
llierarifcber Heirocb ringungen CeUt auch nte^r 
odei: ^renikfit jeine bedeutendo Aiuabl vou Pro« 
diicentenr letbß -voraua«« Diele lernt fiian aus ge* ' 
genwärtigeoL Yeraeichnifa kennen. Et ift in aU 
puäberifcber Ordnung / ^ntbält über 500 Namen, 
und giebt zugleich dieZweige der Lieiftangen an. 
Zur Gefcbichte ^er Taterländifchen Literatur 
u^d zur Andcbe ihres gegenwärtigen Beftande« 
ifi diefe UeberEcfat ein intereflanter Beytrag. 

-Lehrbuch ^des Oefierreichifthen Handels • und 
'' fVechfelrechtes j von Ignatz S otxn^leith' 
ner. gr, 8> Wien^ lOlo- ^ Rthlr. 
' £m Werk, da« denjNamen eines fo rühm- 
lich bekannten Gelehrten an feiner Stirne trägti 
wie das gegenwärtige , ^bedarf wohl kaum von 
Seiten der V^rlagshandlung «einer weiteren- £m- 

^pfefahing; zumuly da ohnedieft fchon die Nützlich« 
fc'eit deflelben aus deflen früheren Ausgaben, deren 
in kurz^ Zwifchen räumen vier aufeinander folg* 
ten; aUgemetn anerkannt iß. Die gegenwärtige 
Auft^e zeichnet lieb ypr ihren Torgüngem fo fehr 
aus, dafs diefelbe faß kaum iinr eine vefbelTerte 
Ausgabe, fondem vielmehr e^n neuesWerk über den 
nkhbiHchen Gegenftand genannt werden kann, 
du nicht blofs die vorigen Materiea mit ungemein 
-gfäfserer Tollftandigkeithehandel^Xondern näcbft« 
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dem auchgftns freue Gegenftand« darin anfg< 
meo waraea find» welche früher .über^angea 
wurden 1, näi^lich 4ie Anocdnungen übef^ aft^ ein- 
fohlagenden bürgei)i<^ie^ Hecfatsveihäitniffe. 

Defleiben fjrehAhi^ der UandiungswiiTen- 
Xchcft l^bftet lg gr. 

Kicitik der jilhdneferin.' Voniyt, E.Scyn» 
mer, gr, Q, -Wien^ 1O20. Geheftet. in üm- 
fchlag to gr. 

^ Wir übergeben den Freunden .der dramati- 
fchen Literatur eine ausfühilich kritiiche Beur*^ 
tUeilung eines Tranerfpiels , das ungeachtet fei* 
Her mangelhaft theatralifchen Wirkung^ den Mei- 

' Ae^wef ken der DeutXchen KunCtbeygezählt zu wer* 
den verdient, INach einer forgfattigen Ana lyfe der 
Gefehichtsfabel,' derCharakierifiikuud der poeti« 

' fchen Form, fucht der Hr. Perfaffer die TJrfachen 
SU ergründen , ans denen die UnvoUkommeuheit 
der tragifchen Wiikung ihren Urf(>fung nimmt^ 
und durch einen alleemeinen 'UelierbUck die Re» 
fultate feiner Untertuchung fynihetifch zu gewin* 
nen. An di^fe wiSenfchaftUch bearbeitete gründ- 
liche Kritik wird üch -eine ^ntwtckelung der 
Se|iickf4ilsbegnfr<^ des clalXifcheu Aherthinu»« mit 
Rücklicht ihrer Anwendbarkeit auf das ncueXra»* 
«erfpiel^ linfchlieftiwu 
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.l^ixeidimCi 'der BucMuindltmgen , niii €eren Terlage Im 13ecemberheft der J. A. L« Z» 
tind in den Ergänzungsblittem Ton No. 8i^*~87 Schriften recenfirt 'worden find. 

(Pif vorderen jSilaKB bedeuten idie l^nmtner «des Stdidu , -die ^fagelüanmiercen "aber , wie' ^ft «ein Terleges In 
< einem :S(acke'Vorkoiinmt« Der JBejlau £. K. l^^zeieluiet »die ErginziyigBblätter.) 
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